image 
not 
avallable 








Ale =» 


lunsnterth —— 





<36603588110012 


<36603588110012 


— 


Bayer. Staatsbibliothek 





Digitized by Google | 


M.JOH. ce ßen 
Hiſton CON 
LEXI 


Fvangeli 30 
FJubel⸗P 5 


en ‚rope der Alten 


Sehrwirdigen® ehrerumd Wrediger, 


Die in Funffzig⸗ und | ehr FSöhrigen Aemtern 
meiſtentheils viel erfahren und So geförchtet haben; 


Geburten und Lebens · Geſhidle en, wunderbaren Goͤttlichen 
Fuͤhrungen und Schickſalen, unterſchiedlich verwalteten Aemtern 
und edirten — Dame be — hinzu —— Vorfahren, Nach⸗ 
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an das Liecht geneben. 
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Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr: 
he DD 
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2 ot pfleget res den, ift nicht der ges 


X ringfte es 
N RES PATRIE. 


a — Vaͤtter — a. Vvaͤtter des Vatier⸗ andes 
bie DMi petitult werden. - Dann als der Gotte oͤrcht ige 
JOSEPH durch GSttes heilige Borfehung zu einem Regenten über 
: gang Egypten⸗Land von dem König Pharno felbft erwehlet , und 
mit Fuͤrſtlichen Sch mud bezieret, denen Gnnmwohnern des Landes zur 
— 5— —— geſchahe ſolches mit dieſen wenigen 


orten in. 2. 19 
ODer idee Landes Vatter. 
Und als hernad) JOSEPH ſich feinen Brüdern zu erfennen gab, fo 
bezeugete er yon fich ſelbſt: GOTT hat mic) Pharao zum Dat- 
ter gefßiet / und zum Herin über all fein — * zu einem Fuͤr⸗ 
ſten Er gantz Eghpten⸗ Land. I, B. Moſ. XLV. Sk 


ge) 






2 
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DEDICA TIO. 


ESolches haben nicht weniger die Heyden auch aus dem 
Licht der Natur erfennet , dag ein quter Regent nicht an: 
Ders als ein Landes + Vatter anzufehen jey ; annenhero der _ 
ber mte Griechiſche Geſchicht chreiber ‚Xenophon im VIII. 
Bud feiner herrlichen Cyropædiæ ausdrüclicy gefchrieben : «57, 
Äoxor dya90: ala dradign marede du, daß ein guter Fuͤrſt 
and ein uter Datter gar nicht unterfchieden wären ; und fe; 
get gleich die Urſach Hinzu: Weil getreue Landes -Bätter vor ihr 
re Landes-Kinder ‚nicht anders , als wie die Eltern vor ihrer Kin; 
der Wohlfahrt zu forgen pflegten. YBeldyes dann auch dem erſten 
Monarchen des Roͤmiſchen Reichs, dem won der Geburt Ghriftibes 
rühmten Kavſer AUGUSTO dermaffen wohl gefallen , daß alser 
einsmal® PATER PATRIZ genennet worden ‚er fich offentlich 
vernehmen laffen: Er habe unter allen Ehren Titiun noch feinen 
lieblichen Namen’gchöret: , als daß Er. ein: Datter des Darter- 
andes [ey Durplauprieft sa 2337 F 24 HE 
—— urchla er Herr Marggra 
Das —I5 — * Burggrafthums Nuͤrnberg / 
oberhalb Gebuͤrgs / hat vor kurher Zeit einen Gnddi en Lan⸗ 
des⸗Vatter — Ben — st — 
mr? ——— Fuͤrſten und Herrn 
HERAN GEORG N ILHELM, 
Mar ggrafen zu Brandenburg / in Preuſſen Sertzogen ec. x. wel: 
«het den 18. Dec. Anno 1726. durch einen unvermutheten Tod aus 
dieſer Zeitlichkeit iſt entriſſen und zu feinen Vättern ver amm: 
det;worden. . Er war ein jo Gnädiger Landes: Vatter , da Ihm 
offt leid geweſen, wann Er nicht jederman hatte helffen, und wer 
‚eine Gnade verlanget, ſolche nicht allemal ertheilen Fönhen. -Ne- 
mine a fe rriftem abire pafüs eft , hätte man wohl von Ihm fa: 
‚gen mögen , was man ehemahlen von:dem Kanfer TITO VESPA- 
SIANO gerühmet,daß er nicht gerne jemand betrübt habe von ſich 
weggehen laffen , welcher wegen feiner al ugroffen Sürigfeit A- 
"MOR ET DELICIZ GENERIS HUMANI pflegte genennetzu wer: 
‚ben. Darum find durch Deſſen Todtes Sal fo viel devore — 
14 3 en 
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sen in die aͤuſſerſte Betruͤbnis gefetget,und fo viel taufend Thranen 
aus denen Augen getreuer Diener und Untrethanen heraus. gepreſ⸗ 
fet worden, da die getreuen Landes Kinder mit allem Recht. ihren 
Gnaͤdigſten Landes? Vatter betauret / betrauret und beweinet 


haben. u | FOOT 
 & gr aber der gerechte Schmertzen, und fo ſchmertzlich die 
bittigfte Betrübnis über den Verluſt eines getreuen Landes - Datz, 
ters geweſen ift; er ift hinwiederum der Troft,und fo tröftlich 
Ka gantzen Land die vollfommene Hoffnung,entftanden , da 
Dttes heilige Vorſorge vor dieſes Küritenthum ſchon vor einigen 


e 
od ihres Gnaͤdigſten Landes Batters dennoch nicht Waifen ohne 


Y ——— XX.4. Dannobfcyon fein einiges Hoch⸗ Fuͤrſt 
e 


i 

ers Glorwuͤrdigſten Derin Marg 
Ken alle erzeugte Hoc) —71 
heit wieder Todes erblichen 


Fiür ſtenthumn/ 19.Jun.A. ı 688. bey der höchft- erfreulichen Geburt 
Eurer Hoc-Stetlichen Surchlauchtigkeit gepflanget ‚daß an⸗ 


Es haben * Euer Hoch durguche Durchlaucht bißan⸗ 
hero am wenigſten in unſern geliebten Vatterlo 

nächfteng an deſſen Grängen ‚inder benachbarten Sreyen Reihs⸗ 
‚Stadt Rotenburg ob der Tauber ‚- als. cin angenehmer Gaſt der’ 
felben ſich aufgehalten, voo Euer och-Snelt. urchlauchtigkeit 
durch Dero ungeheuchelte Gottes⸗Forcht ie Kirche dieſer weng 


DEDICATIO: 


ten Stadt dermaffen an ſich gezogen ‚daß gegen Diefelbe Sie ſich 
nicht anders , ald die Binder Heth gegen den Gottesförchtigen 
Abraham bezeuget , wann Gie etwas von denen Dättern diefer 
Stadt verlanget „ fo haben Sie Ihnen mit jenen geantwortet : 
Höre uns lieber Herr! Du bift ein Fuͤrſt GOttes unter uns; 
kein Menſch fol Dir es unter uns wehren. J. B. Moſe XXIII, 6. Der 
HErr ſegneSie davor, nach feiner groffen Barmhergigfeit was Sie 
vor Liebe und Veneration gegen Euer — Durchlaucht 
bewieſen haben. Unſer gantzes Land wuͤnſchet dieſer werthen 
Stadt viel tauſend Seegen davor, daß Sie unſern kuͤnfftigen 
Landes⸗Vatter in ihren Mauren bewahret, und dieſes theuerſte 
Kleinod unſeres Fuͤrſtenthums auf das befte aufbehalten haben. 
Alle Dero getreue Landes-Kinder laſſen e8 aniego aus dandbaren 
Gemüthe heiſſen: Wuͤnſchet der ganzen Stadt Rotenburg ob 
der Tauber Glud davor! Es mürs wohl gehen, denen, die dich 
lieben; es müfle Sriede feyn inwendig in ihren Mauren / und 
Glüd in ihren Paläften! Pfalm CXXIL 6.7. — 
Und in der That waren Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht ein 
-gürft GOttes unter Ihnen! Ein Fürft GOttes find Sie gebohren 
aus dem uralten Chur⸗ und Hochfürftl. Brandenburgifhen Stamm 
und Heldenmüchigen Brennus⸗Blut; Zu einen Sürften GOttes 
find Sie von GOtt erfohren , und in dem allerbeiligften Rath: 
Schluß des hoͤchſten Regenten aller Regenten befchloffen worden, 
daß, obſchon einige Schickſale unferm geliebten Batterland diefen 
vortrefflihen Regenten mißgönnen wolten , dennod) deffen vorfor: 
de Güte es allergnadigit alfo dirigiret, daß auch wir anjego mit 
reuden fagen fönnen: Du biff nun ein Fuͤrſt GOttes unter uns / 
in unfern lieben Datterland und Fuͤrſtenthum; a wir dörffen 
gar noch naher tretten, und Dero Furften- Thron mit, dern zu erft 
angeführten Regenten: Titul jenes Aegyptiſchen Fürften Jofephs 


umfchreiben: 
Der ift des Landes Matter, 
Und mit allen Recht führen Lucr Hochfuͤrſtl. Durchlaucht , als 


ein anderer Jofeph unferes Fuͤrſtenthums, dieſen hoch⸗erfreulichen 
2,0, Nahmen, 


DEDICATIO, 


Nahmen /_man mag aleich die Perfon dieſes Xgyptiſchen Regen, 
ten und deffen vortreftliche Tugenden , oder den.eigentlichen Vers 
ftand diefer zwar wenigen aber fehr nachdruͤcklichen Worte erwe⸗ 
gen, fo werden fie allgemeinen Beyfall gewinnen. Ä Ä 


Dann wann unter denen Virtuofen Regenten aus dem Wort 
des HErrn felbften ein ausbündiges Mufter fol gezeiget werden, 
fo wird nicht wohl ein anderes Regenten⸗Bild darinnen einen Bor; 
zug leiden , daß jemand von Jugend auf fo beftändig feinen GOtt 
geförchret, und ſich gehütet hat, ein ſolch groß Ubel zu thun, und 
vorfeglich wider GOTT zu fündigen: Welcher in fo viel fchweren 
Ereutz und Anfechtungen ift geprüfet und fo bewährt befunden 
worden, ehe drauf den Thron der Regierung erhaben wurde; der 
mit fo groffer Weisheit und erg Vorſichtigkeit auf das Kuͤnffti⸗ 

e, das gange Land regieret und verſorget, auch in den ſchwerſten 

eiten erhalten und gemehret hatte ; der nicht allein mit Recht 
und Gerechtigkeit , Sondern auch mit Gnade und Gütigfeit , alg 
mit denen beeden löblichften Regenten⸗Haͤnden Land und Leute gu- 
berniret, und feinen Thron durch Srömmigfeit Ari hatte, 
als diefer Fgyptiſche Regente. Dannenhero Er auch billig JO- 
SEPH, oder JEHOSEPH, daß iſt, augmentum Domini, ein Bers 
mehrer des Landes, eine Zunehmung durch den Seegen des Herrn 
und ein wahrer Vatter des Vatterlandes Heiffen mufte. 


Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht werden in ſich felbft uͤberzeu⸗ 

et ſeyn, wienahe Diefelben diefem glorieufen Regenten: Bild von 
Nugend auf find beygetretten , und wie ähnlich Sie demfelben in 
ero angetrettenen Preiß-würdigen Regierung fi biß anhero 
ſchon bewiefen haben ‚ darüber das gange Land es gluͤckwuͤnſchend 
heiffen läffet : Die Gnade des Aren , der in dem Buſch woh⸗ 
net / fomme nun über das Haupt unfers JOSEPHS, und auf 
die Scheitel des Durchlauchtigften GEORG FRIEDERPCH 
CARLS, des Naßir unter feinen Brüdern. V. B. Moſe XXXIII. 
16, dasift: Glorificati & Dedicati inter frarres fuos, der unter feinen 
Brüdern und aus dem Hochfürftl. Haus Brandenburg: Culm⸗ 
bacı /als der naͤchſte Landes; Erb von GOtt befonders — 
et, 


DEDICATEO, 
get A geheiliget „ und zu einem Regenten des Landes geweyhet 


2 
MyN Der iſt des Landes Vatter. 

Auch dieſe nachdenckliche Worte werden bey Euer Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht in volle Erfuͤllung gehen, wann wir deren beſon⸗ 
dern Nachdruck nach denen gottſeel. Gedancken der Chriſtl. Aus 
leger nur kuͤrtzlich bemercken doͤrffen. Es iſt daſſelbe zwar in der 
Srund⸗Sprach nur ein einiges —55 — geſetztes Wort, 
AprecH, Aber eines von denen —* en Wörtern der gangen 
S. Schrifft, und wie es von einigen Philologis Crux Criticorum ge» 
nennet worden, ein foldbes Wort ‚welches auch denen Sinn- und 
Geiftreihften Männern viel Mühe und Nachſinnen gemachet hat: 
Es find aber — —— inet Welche ale 
berühmteiten Männer , welche doch endlich allefamt auf, einerley 
Endzweck hinaus gehen ; und einen jeden zu einem demüthigiten 
Gluͤckwunſch auf eine neusangetrettene Kegierung veranlaffen. 
Dann einige halten Davor , e8 fomme diefes Wort von dem 
Hebrzifcyen ABH, ein Datter/und von einem Aramznifchen RECH 
ein König oder Aönigreich her ; welcher Meinung nebft vielen 
andern der feel. Vatter Lucherus felbft mag beygethan gewefen 
feyn, darumer es auch in feiner Uberſetzung alfo geteutfchethat: 
Derift des Landes Vatter; welche gute Gedanden foviel wol 
len zu verftehen geben : Dieler ift nunmehr die von GOTT ger 
feste hohe Obrigkeit des Landes; Dann es ift Feine Obrigkeit oh⸗ 
ne von GOtt! wo aber Obrigkeit ift ‚die it von GOtt geordnet, 
Rom. XII, ı. Diefelbe träget in dem Glantz ihrer Herrlichkeit das 
Majeſtatiſche Ebenbild des groffen GOttes an ſich, und führet 
das Schwerdt nicht umfonft, fondern zur Befchigung der Sroms 
men, und zur Rache über den, der Böfes thut, und ſolchemnach 
zeiget diefe — 

| Eines Regenten Göttliche Hoheit. 

Andere halten diß Wort entweder vor ein san Hebrzifd)es 


Worr";oder vor einvoneinemHebreifdyen un Egyptiſchen zuſam̃en 
III 2 geſe⸗ 


® Quod fit Imperativus in Hiphil, radicis- 2 genua flexit, benedixit, unde 72 
genu 


BEDICATIO: 
nn nn — ——— — — 
gefetgeted"* welches eine ſolche Reverenz bedeute,daman entwedet 
auf feine Knie niederfället , oder mit_ dem Leib nach Art der 
Morgenländer , fich biß zur Erden buͤcket alfo, dag foldyemnad) 
Pharao durch feine Bedienten vor dem auf dem Koͤnigl. Wagen fir 
genden Jofeph: habe ausruffen laffen : ABRECH , Reverentia! && 
bische ſich eim jeder zur Erden ‚und gebe Ehre, dem Ehre gebuͤhrt; 
Forcht, dem Forcht gebühret 5; Schoß, dem Schoß gebuͤhret; 
wie ein berühmter Lehrer in feinen Dubiis ſeripturæ Vexatis weit 
läufftig vorgeſtellet; dergleichen Sen. annoch in der 
Etadi Rom fol erfordert werden,wann. der Römifche Pabſt ſich 
in einer Senftten führen oder tragen läffet , und die Trabanten 
denen Vorbengehenden zuruffen : Abaflo , abaffo , fo müffe ſich 
jedermann neigen und biegen : Nach welchem Verſtand hiermit 
gedeutet würde, auf | 
Treuer Kandes-Binder ſchuldige Ehrerbietigkeit. 
Etliche aber halten dieſes Wort vor ein gang Egypuſches Gluͤck⸗ 
mwunfch: und Seegend» Wort, welches mit dem Hebrzifdyen Ba- 
rüch, Benedidtus, einiger maflen überein ſtimme, und foviel heiſ⸗ 
fen foll: Geſegnet fey derfelbe: oder Er lebe! wie etwa bey de+ 
nen Iſr aeliten gewöhnlich gene : Gluͤck zu dem Bönig! oder 
noch heut zu Tag bey der Wahlund Huldigung eines groffen Po- 
ventaten, dag Vivar! Vivar!. aus dem Mund getreuer Unterthas 
nen zu erfihallen pfleget 5 nach welcher Erflärung dann aud) er» 
fordert würde: , Ä 
Aller devoten Herzen —— Seegens⸗Pflicht und 
Schuldigkeit. | 


Durchlauchtigſter Herr Marggraf. 
Die Hoheit Ihres Hochfuͤrſtl. Standes fället edermänniglic) 
unter die Augen, der nur einen Blick in Dero a 
Ahnen 


genu. 7127, ubi 71 charadterifticum five præformativum perAntiftoschon inx 
mutatum cenfent Junius , Gerhardus & alii ; quod valde ufitatum elt apud he- 
brzos &c, adeoque fignificat: fac genua flectas. 

D. Aug. Pfeiffer in Dub. Vexatis p. ı82. Vox Abrech eſt Ebr&o-/Egyptia, 
notans inclinstignena {ive proftrationem corpotis, zeverentiz gracia faci- 
endam, e 


DEDICATIO. 


——— — — — — 
an thun wird; und das Recht der Natur erfennet Sie 
(bft vor den rechtmäßigen Negenten dieſes Landes , mit eben 


bieten Worten: | 
— Der iſt des Landes Vatter! | 
nmaffen die beeden Fuͤrſtenthuͤmer Burggrafthums Nürnberg, 
Hay eh Sehürge y | I 
ä Culmbach und Onoltzbach, 


von vielen Seculis her die fonderbare Gnade von GOTT genofs 
en ‚daß Denenfelben an Landes» Erben und Regierungs⸗Rach⸗ 
olgern aus dem Durblauchtigften Haus Brandenburg niemah⸗ 
len gemangelt hat. Dann wann man nur Die Slorwürdigen 
gandes » Dätter des Sürftenthums Bayreuth In ihrer Durch⸗ 
lauchtigften Serie nacheinander anfehen und betrachten will , fo 
finden wir den einigen Bruch , der fi) durch den Erbzlofen odt⸗ 
lichen Hintritt des Glorwurdigen Herrn Marggrafen Georg 
Sriederichs des gottjeel. Regenten der beeden Fürftenthümee 
d. 22. Apr. An. 1603.34 Anſpach ereignet , welcher hernach aus des 
nen Brandenburgifchen Agnaten durd) Euer Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
nucht giorwuͤrdigen Herrn Uhr» Groß- Vatter, den hoͤchſt⸗lob⸗ 
lien errn Marggrafen CHRISTIAN wieder mufte erſetzet 

werden, | 
Man pfleget zwar das Chur-und Hochfuͤrſtl. Haus Brans 
denburg von dem Stamm- Haug der Gefürfteten Heren Grafen 
von Aohenzollern urfprünglicy her zu leiten , welches nach des 
— —— Raths und Hiſtorici, Ad. Melch. Paſtorũ 
aus denen Adtis Imperü Publicis genommenen Urkunden / nebſt 
dem Durchlauchtigften Haus Oeſterreich von einerley Stammes 
Batter entfproffen ; derETTICHUS geheiffen , und ein Fuͤrſt 
in Schwaben und Eifa gewefen , welcher zwey Söhne gezeuget, 
ADELBERTUM und ETHONEM , da dann won Adelberco 
die Grafen von Höhengollern, nachgehends die Marggrafen von 
Brandenburg ; von Erhone aber die Grafen von Habipurg und 
von diefen das Ertz⸗Hertzogliche Haus Oeſterreich ihren Urfprung 
genommen, Dann Adslbercus sendet EBERHARDUM ‚diefer 
" 3 WAR- 


DEDICATIO: 


WARNIMINUM, Warniminus aber den YSENBARDUM, 
von welchem und deffen Gemahlin , Irmentraud, dem gemeinen 
Dorgeben nach die auf einmahl gebohrne zwoͤlff Söhne / oder 
fogenannte WELFFEN , und unter diefen TIIASILO herge+ 
kommen, welcher um das Jahr Ehrifti 800. unter Kayfer Carolo 
Magno diefen Stamm ferner fortgepflanget ; deme hernady nach⸗ 
gefolget: DANCO , RUDOLPHUSI. OTTO, WOLF- 
GANGUS, FRIDERICUS I. II. und II. BURKHAR- 
DUS, und deffen Bruder WEZEL ‚ferner FRIDERICUS IV. 
RUDOLPHUS II, FRIDERICUS V. und deffen Bruder 
CONRADUS, welcher davor gehalten wird , daß er durch eine 
Vermählung mit einer Burgaräfin von Vohburg zu dem Burg 
———— Nuͤrnberg gelanget / weil durch den Tod Hearici von 
ohburg / diefe Burgaräfliche Dignität dem Heil. Römifchen 
Reich heimgefallen fey ; Dannenhero insgemein Derfelbe als der 
erfte Burggraf 
Ä CONRADUS 1. genennet wird. 
Demfelben füccedirte FRIDERICUS I. nah folhem CON- 
RADUS 11. deffen Sohn , weldyer Kayſers Rudolphi 1. Schwe⸗ 
fter zur Gemahlin hatte, und nebit feinem Herrn Bruder FRI 
DERICO I. dem Glofter Heilsbron einige Privilegia ertheilek 
hatte. Diefem folgte e 7 | 
FRIDERICUS IIL | 
Conradi II. und deſſen Gemahlin, Clementie von Habfpurg Sohn, 
welchen zwar einige vor den eriten —— zu Nuͤrnberg 
aus dem Hohenzolleriſchen Geſchlecht, erkennen wollen, da do 
verſchiedene Moͤnumenta von Deſſen Vorfahrern ſchon bezeugen 
muͤſſen, daß Sie lang vorhero, ehe Rudolphus Kayſer worden, 
bereits Burggrafen geweſen ſeyn. Deſſen erſte Gemahlin, die 
et An. 1246. geheurathet, war ELISABETHA, eine gebohrne 
Zertzogin von Meran , und nachdem ihr Herr Vatter OTTO; 
der letzte dieſes Geſchlechts, Graf von Andechs, Herggog in Dal- 
matien/ 3u Meran, auf dem Voigtland/ ag zu Oeſter⸗ 
reich / Pfaltzgraf zu Burgund 2c, von feinem Sof⸗Marchal = 


DEDICATIO; 


oder Heyger zu Blaſſenburg fo jaͤmmerlich iſt erftochen wor: 
en, und feinen Männlichen Erben hinterlaffen , fo ift dieſem 
Burggrafen unter andern auch Bayreuth und Eadolgburg zuge: 
falten, und Derfelbe alfo aus ſolchem Stamm der erfte Landes 
Vatter diefes Sürftenthums worden , dem hernady Ereuffen,, 
Bliaſſenburg in der Erb: Verbrüderung mit Grafen OTTO von 
Orlamind , der auch eine Meranifche Prinzeffin hatte, , inglei> 
den Mönchfteinady und Wonſiedel ift zugefallen ; mit der an- 
dern Gemahlin HELENA hatte er An. 1278. das Clofter Bir: 
enfeid geitifftet. Deſſen Succeflor wurde JOHANNES I. der 
dritte Sohn noch fehr jung , weil die beeden älteften Brüder 
Johannes und Sigismundus von dem Pöbel in Nürnberg , wegen 
eines von denen Jagd⸗Hunden angefallenen Kindes, unfchuldi- 
er Weife jammerlich waren umfommen. Und weil Er ohne Er» 
ben entichlaffen , ſuccedirte Ihm An. 1300. FRIDERICUS IV, 
deffen jüngerer Bruder ‚welcher An. 1323. die vorhero dem Reich 
uttändig geweiene Stadt Hof von dem Kayſer, zur Belohnung 
deiner Heiden-mäßigen DVerdienfte , befommen. Diefem folgten 
Deſſen beede Söhne, JOHANNES II. welchen der Kayfer Lu- 
dovicus zum Stadthalter der Mard Brandenburg verordnet 
und dannenhero in ungertheilter Derrfhafft, ALBERTUS, def, 
ſelben Bruder, in welchen fich die vermittibte Grafin von Orla- . 
münd unglücfeelig verliebte , und den entfeglichen Kinder- Mord 
begangen. Nach diefen hatte FRIDERICUS V, Burggrafen 
Johannis II. Sohn, das Land mit verſchiedenen Städten , als 
Moͤnchberg / Gungenhaufen, Waflerthrüdingen, Feuchtwang, 
Uffenheim und andern vermehret. Solcher hinterlieſſe JOH AN- 
NEM II. und weil Derſelbe eine einige ae Mu an das Haug 
Wuͤrtenberg vermählet hinterlaffen , fo fuccedirte hm fein Bru⸗ 
der FRIDERICUS VI welcher die Burg zu Nürnberg weg: 
- gegeben , weil Er davor die Mark Brandenburg , fambt der 
Ehur- und Erg: Sämmerer: Würde von Kayfer Sıcısmunno 
erfauffet , und an. 1417. zu Coſtnitz offentlich darzu ift inveſtiret 
worden. Dannenberg derſelbe 
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FRIDERICUS 1. dererfke Churfuͤrſt zu Brandenbur 
worden iſt. Dieſer hinterließ vier Söhne , Johannem , Frideri- 





wäre, wanns die Reidyg = Conftirutiones ‚ugelaffen b 
- zeugter einiger — Rudoſphus in früher Jugend verſtorben, fo 


en auch die Cron Pohlen und Cron Boͤhmen — . 
agen; Al 


gema⸗ 
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abet hatte‘, dag der aͤlteſte JOHANNES , die Chur: und 
ard- Brandenburg ; der andere FRIDERICH der IV. das 
ggrafthum Anfpach ; und der IegteSIGISMUNDUS ‚das 
Fuͤr ſtenthum Oberhalb Gebuͤrgs haben folte , fo bezog er ſolches 
um das Fahr 1486. und nahm feinen Sig zu Blaffenburg , daer 
aber fhon im 27ſten Fahr auf einer Reis nad) Onolgbadı d. 26. 
Febr. An. 1495. noch im ledigen Stand verftorben, fiel auch dieſes 
Land an den Anſpachiſchen Kegentn — 
EFRIDERICUM IV, , welcher wegen Fiderici des Dicken / 
der vierdte benennet wird, und wegen ſeiner groſſen Tapfferkeit 
unter Kayſer Frider, IH. und Maximil. I. zu einem General über die 
Reichs⸗Armee verordnet gemefen ; derieibe hatte des Königs Ca- 
Gmiri: in: Bohlen: Prinzeßin Sopbiam zur Gemahlin , und Durch 
diefe glückliche Vermaͤhlung von: ihren.beeden Herrn Brüdern, 
KönigSigismund in Pohlen das Hertzogthum Preuffen , und Koͤ⸗ 
—— in Boͤhmen Jaͤgerndorff an das Haus Brandenburg 
# racht. Nachdem Ihn aber einige Blödigkeit der Augen übers 
allen , hat er mit Rarificarion des Kömifchen Rayfers Maximilia- 
nik die Regierung an feine. beede Alteite Herrn Söhne , Cafimir 
amd Georgen abgetretten, und noch 20. Jahr zu Blaffenburg ein 
geruhiges Alter geführet / bis er den April an. 1556. im sıften 
ahr nach angetrettener Regierung ſeyn geben beſchloſſen 5 Da 
dann zur Regierung gelanget Herz Maragraf CASIMIRUS, 
welche er An. rsı5. mit feinem: Herrn Bruder GEORGEN ge⸗ 
meinſchaͤfftlich über beede Fuͤrſtenthuͤmer übernommen, weil er 
fi) in wielen Kriegs ;Expeditionen)aufferhaib Landes befinden / 
‚und die ſchweren Executiones wider die Rebellifhen Bauren , ſo⸗ 
wohl in feinem Land , als in der Stadt Rotenburg ‚und anderer 
Orten vollziehenmufte. Ja er mufte auch in Ungarn wider den 
‚Rebellen Zipgen jehen, :lwp er zu Ofen den 21. Sept. a. 1527. 
an der Ruhr geſtorben, und einen minderjährigen Pringen 
ALBERTUM I. hinterlaffen zıwelder:fonften auch Alcibiades 
„Oder Bellaror genennet worden , indem er ein: unvergleichlicher 
ee nf und lange Zeit glüdlicher Der gewefen ‚ der ins 
‚jonderheit auf die Gottes not. Ber efferung der 
geſe⸗ 
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gefehen , die Salaria vermehret , Stipendia geftiffter , das Sram 
cifcaner; Elofter zu Hof in ein Schönes Gyımnafium vertvandelt‘, 
und die Evangelifche Religion auf das beſte vertheidiget; Web⸗ 
cher ieg, ſo wol vor den Roͤmiſchen Kayſer als auch vor 
ſich, herrli e Thaten gethan / mit einer ungemeinen Krieg Ruͤ⸗ 
ftung in unglaublicher Geſchwindigkeit mit dem gluͤcklichſten Suc- 
cels von An. 1550. an faſt gang Teutſchland durchgangen , die 
vornehmſten Städtstheis nd ern id mehventheils erobert, 
ia gar bisin das Hertzogthum Lothringen gedrungen / Die Frans 
öfifche Armee mit wenig Voͤlckern überwunden, und ihren Ge 
neral, Herzog Aumale gefangen nach Blaffenburggefendet ; aber 
zu legt wieder fo unglüclich worden, ———— er vorhero ge⸗ 
weſen, und bey feinem Herrn Schwager Margraf Carln zu Bas 
den den 8. Jan. An. 1558. ohne'Erben verftorben. Indeſſen hat⸗ 
fe Here Maragraf GEORGIVS,, deffen Herrn Datters Brite 
der , welcher fonft-auch, Prus md Constans, oder auch Com- 
F£ssor pfleget beygenennet zu werden, fowolanfänglich in der 
Gemeinſchaͤfftlichen Regierung, als auch in der Minderjährigfeit 
Serm Marggraf Albrechts / dieſes Fuͤrſtenthum 1öblich beherr⸗ 
ſchet/ und die heilſame Reformation getreulich befördern heiffeng 
An. 1528. den Coaverr zu Schwobach angefteller , und mit ſelbi⸗ 
en Articuln den Grund der Augſpurgiſchen Confelion’geleget,, 
Deäivegen felbft zum Dr. Luchet nach Wittenberg gereifet; und her⸗ 
nach An. 1530. der Ubergab der Po gtnn "Confefioa mit 
einer nachdendlichen Rede an Ihro Kanferl. Maſeſtät beyge⸗ 
wohnet , und ſich dadurch einen unſterblichen Nahmen erwor⸗ 
ben: Alder aber An. 1543, zu Onoltzbach diß Zeitliche geſegnet, 
da nach deffen Todt ‚wegen fhweren Regiments » Sachen und 
wichtigen Religiong-Sorgen , fein’ Fürftl. Hertz gang zufamnien 
efchweldet und wie eine verdorrte Birn iſt gefunden worden‘, 
interließ er einen Pringen, ELENA 
GEORG FRIEDERICH Mit Nahmen, welcher nach dem 
Todt Alberti Bellacoris, Erbe von beeden Durch den Krieg ruinir- 
ten Fürftenthümern worden ift , die er aber doch durch Göttt. 
Segen wieder zufammen und in guten Stand gebracht, und als 
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ein gottſeel. loͤbl. Regent nach ſeines Herrn Vettern Todt von 
An. 1558. bis 1603. mit unſterblichen Ruhm behersfchet. Nach: 
dem er aber mit zwey Gemahlinen eine unfruchtbare Ehe gefuͤh— 
vet, und nach vorhero gefchehenen nachdencklichen Anzeigen den 
23. April An. 1603. ohne Erben verftorben , find beede Sürften: 
thümer wieder an das Chur⸗Fuͤrſtliche Haus ‚gefallen , und dan⸗ 
nenhero die erfolgte Succeflion der Landes⸗Vaͤtterlichen Beherr: 

Kung aus demfelben nachzuholen. 
er letzte Chur⸗Fuͤrſt, der beede Fuͤrſtenthuͤmer augleic in 
Beſitz gehabt , war Albereus I. der hatte beeden- Herrn Söhnen 
Sigmundo und Friderico 177, diefelben und dem erftgebohrnen Prin 
er JOHANNI Die Ehur: Würde gelaffen ; Soldyer war ein 
—* anſehnlicher, aber auch ein kluger, frommer und gerech⸗ 
er Fuͤrſt geweſen, worzu er auch feinen Herrn Sohn , in einer 
nachdrüdlichen Valer-Rede ; die in dem Brandenburgifcyen Ce 
derhain mit fonderlicher Beliebung zu lefen, beweglich ermah⸗ 
met, und iſt wegen groffer Beredtſamkeit der Teutfcye Cicero ger 
nennet worden.n Nachdem folder ini 44ften Jahr feines Alters 
den 9. Jan. Am 1499 an ‚ fuccedirte ihm deffen ältefter 
Pring im 16. Jahr feines Alters JOACHIMUS L ein.Her 
von groffer Gelehrſamkeit, weldyer An. 1506. die Univerhtät 
Königsberg geſtifftet, se Augſpurg den 
Römifhen Kayſer, mit einer ſchoͤnen Lateinischen Red bewill 
Bomntet ; als aber derfelbe den 11. Jul. An. 1535. im sıften Jahr 
feines Alters verfchieden , ift deffen Pring JOACHIMUS IL. 
an feiner Statt Churfürft worden, welder nad) angetreftener 
Megierung Anno 1539 mit dem gangen Hof ift Evangelifcy!, 
aber den 3. Jan. Anno .ı571. durd Gifft hingerichtet worden , 
welchen ihm der gottlofe Jud Lipold in Malvafıer zum Schlaff 
Trunck beygebracht, darüber alle Fuden aus der Mark Bran. 
denburg ‚vertrieben worden. Demfelben folgte in der Chur 
JOHANN.GEORG, der er pe ehe ‚wel. 
er von GOTT einen.reihen Ehe⸗Seegen überfommen , und 
mit drey Gemahlinem 23: Kinder gezeuget, und dahero die vers 
ledigten Zander mit tuͤchtigen — zu beſetzen nicht ermian 
2 en 
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fen Fonte, von welchen auch Her: Joachim Sriederich zur Chur⸗ 
olge, Herr Ehrifkiari zum Bapyreuthifchen Fuͤrſtenthum, und 
er Joachim — zur Anſpachiſchen Regierung u find, 
Folget alfo unter unſern Durchlauchtigſten Landes-Bättern, 
er Marggraf CHRISTIANUS; 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht obbemeldter Herr Uhr Groß: 
Vatter/ welcher An. 1581. den 30. Jan. gebohren An. 1598. zu 
Srandfurt an der Oder, als Redor Academie ermählet worden, 
An. 1603. die Regierung angetretten , und An. 1606. zum Dbers 
ſten de Srändifdhen Sreifes erwaͤhlet worden ; zu deſſen Anden⸗ 
fen er die hohe Paſtey zu Blaffendurg.Chrifiann hatte erbauen 


falten. 

Er hatte auch bey einer fehr loͤbl Regierung an Kirchen ımd 
Schukn viel Gutes geftifftet, An. 1617. daß Reformations-Jubi- 
zum , umd An. 1630. dag Augfpurgifche Confeflions-Jubilzum im 
gangen Faͤrſtenthum celebriren-taffen , aber auch von Gtt die 

nade gehabt , daß er ſelbſt ein erfreuliches Negierungd-Jubilzum, 
im soften Jahr dee Ehriſt⸗Fuͤrſil. Regierung An. 165 3. 0m Felto 
Bariholomei in feinem gantzen Land fonte celebriren laſſen/ wors 
auf er den 30.Maji An. 1655. alt und Lebens -fatt indem Herrn 
entichlaffen. Zwey ei hatte Er gezeuget , Herrn Margr 
trafen ERDMANN AUGUSTUM und Heren Marsgrafen 
GEORG'ALBRECHT , von welchen jener noch vor. feines 
errn Batters Tod, ohne angetrettene Regierung; ‚den 27. Jan. 
Än. 1651. verftorben , jedoch das theure Pfand dieſes Landes, 


Herrn Margarafen 
CHRISTIAN ERNSTEN, : — 
als einen minderjährigen Pringen hinterlaſſen, welcher den 27. 
Jul. 1644. gebohren war, und unter der forgfältigen Auflicht des 
hochverdienten Herrn von Lilien, an. 1659. Au der Univerhitäf 
Straßburg eine zierliche Oration de Principatus bene; regendi ar- 
eibus memoriter gehalten , und nad) vollbrachter Länder - Reife 
den 20 O8. An. 1661. wieder in Dero Land und zugleich in die 
ochfüritliche Regierung getretten,auch über 50. Fahr eine hoͤchſt⸗ 
föbliche Regierung gefuͤhret, und au 1711. ein g a er⸗ 
e FW 
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freuliches Regierungs,Jubileum erlebet , davon meine Deliciz Ju- 
‚bilzi Magni ein offentlid) Monument vorlegen 5; der in 38. Feldzů⸗ 
gen che! tapfrere Thaten aethan , und als Kayſerl. General-Felds 
chal zur hoͤchſten Stuffe der Kriegs: Ehre geſtiegen, infoldyen 
allen aber feine ungemeine Liebe gegen das Batterland dargethan, 
bis er endlich den 10. Maji an. 1712. zu Erlangen aus der Zeitlich⸗ 
keit in die triumphirende Ewigkeit gegangen , und den Durdys 
dauchtigften Erb: Pringen , Es a! 
ick: Aerın GEORG WILHELM, 
in der Kegierungs : Nachfolge, als denlegt-verftorbenen Vatter 
des Vatterlands hinterlaffen , deſſen ſchmertzlich betrübter Ab⸗ 
ied bereits im Anfang iſt beſchrieben worden. Ob nun wol der⸗ 
elbe, mit Dero Durchlauchtigſten Frauen Gemahlin / Frauen 
SOPHIA, —— Decgogft vos en ee feis , ‚ale 
88 hoͤchſt; betrübten Hochfuͤrſtl. Frau Wittib, die der hoͤch 
eGoOtt ſeibſt Fräfftig tröften und ſtaͤrcken wolle mit verſchie⸗ 
enen Hochfuͤrſtl. Printzen war geſegnet geweſen, als Printz 
CHRISTIAN, VILERELM, gebohren den 14. Nov. an. 1706. 
Sting CHRISTIAN FRIDERICH WILHELM, welcher 
nebſt Bring FRANZ ADOLPH WILHELM den 7. Jun. an. 
09. das Licht diefer Welt erblicket; fo war doch die in Dero 
Sebuhrt entftandene: Freude faft jederzeit mit derfelben wieder 
verſchivunden, da der Erfte den andern Tag , der Andere den 
dritten , und der Dritte am erften Tag ihrer Gebuhrt wieder 
verfchieden ‚und alfo mit dem Todt des nase urften die 
—— Regierung auf den naͤchſten Hochfuͤrſtl Erben verfal- 
ann nach dem tödtlichen Hintritt des Hochſeel. Herrn 
arggrafen Chriftian; deffen anderer Pring,, Her: Marggraf 
GEORG ALBRECHT, ald Zuer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht 
orwärdigfter Her: Groß: Batter , bereits zu felbiger Zeit in der 
it: Bormundichafft ‚über den minderjährigen Erb> Pringen 
Chriftian Ernften bie zu deffen Rudkunfft in das Land, die Regie, 
rung dieſes Sürfienchums von Anno 1653. bis 1661, getreulich 
eführet , und darauf auch den 16. Sept. An, 1666. zu feinen 
Bästern verfammiet worden, haben Sie zwar bey Dero toͤdtli⸗ 
IX 3 den 
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chen Hintritt, vier Hochfuͤrſtl. Pringen hinterlaſſen, nemlich Hn. 
Marggrafen ERDMANN PHILIPP, der den 1. Maji an. 1659. 
gebohren, aber den ze. Aug. an. 1678. durch einen Pferd: Sturg 
unvermählt geftorben; Hn. Maragrafen CHRISTIAN HEIN- 
RICH, weldyer den 19. Jul.an. 1661. gebohren, aber auch den 26. 
Mertz An. 1708, an einem higigen Sieber bereits frühzeitig geftors 
ben; Hn. Marggrafen CAROLUM AUGUSTUM, weldyer 
ochfürfti. “Pring den 18. Martii 1663. gebohren ‚unter allen Herrn 
rüdern allein noch durch Gottes Guͤte amLeben iſt; und Hrn. 
Margarafen GEORG ALBRECHT ‚weldyer 10. Woihenn 
des Herin Batters Tod gebohren , und den 14. Jan. an. 1703. 
on —— : Iſt alſo der andere Hochfuͤrſtl Pring Hm | 
araara i 24. A | Pi 


| CHRISTIAN HEINRICH, a 
Euer Hochfuͤrſtl Durchl. Hochfeel. Her: Vatter, derjenige glück⸗ 
feelige Stamm » Batter gerwefen ‚welcher mit Dero Durchlauch⸗ 
fiaften Srauen Gemahlin, ! —— rn 

“+ Seauen SOPHIACHBHRISTINA 
in einer von dem hoͤchſten GOTT mwohl:gefegneten Ehe an Euer 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht , den rechtmäßigen Erb Bringen unſe⸗ 
res Landes, den nunmehrigen Regenten unferes Fuͤrſtenthums, 
und Vatter des Datterlandes hinterlaffen hat. a 

So unglückſeelig und bedaurens⸗wuͤrdig num Buer Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht, rel Ehrift: Surftlihe Frau Mutter, 
bey Dero allzu fruͤhzeitigen Wittwenftand und fo vielen noch min» 
derjährigen Hochfürftt: Pringen und Prinzeffinen, vor menfchli 
chen u anzufehen geweſen ſeyn; fo eine. hochbeglüdte 
und höchit vergnugte Mutter wird nunmehro Diefelbe ſich durch 
GOttes Heil. Vorſehung, an Dero Hochfuͤrſtl. Kindern ſeibſt ers 
kennen und preifen muͤſſen, da Sie Diefelben faft allefamt an ver» 
fchiedenen hohen Orten wohl verforget erbliden Fan , zu einem 
fräfftigen Beweißthum des Göttlichen Ausſpruchs "var dad am 
daͤchtige Gebet diefer gottfeeligen- und gerediten Fürftin wiel ver, 

mag, weil estäglich von Ihr ernftlidygeichichet. Jacobi-V, 16. .. 
Dann ob ſchon die erite Bermählung der. a urn 
un. rin⸗ 
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PrinzefliinDOROTHEEN CHARLOTTEN, an den Hody 
gebohrnen Reichs. Grafen und Herin, Herin CARL LUDWI-. 
GEN, Grafen von Hohenlohe Weidersheim,den 8. Juli an.ızır. 
eihehen „bald ſo betruͤbt und traurig worden., als bie an: 
Final „erfreulich geweien war, indem fie. gleich folgenden 
ahrs darauf in ihrem zı ken Fahr die Welt gefegnet hatte: So 
ocherfreulich ift alsdann die andere Vermählung der Durch⸗ 
lauchtigften Prinzefiin SOPHIE MAGDALENE, den 
7. Aug. Anno 1721. erfolget , daran Diefelbe mit dem Aller 
durchlauchtigften. Cron⸗ und Erb Pringen in Dännenmard 
und Morwegen , CHRISTIANO VII. vermählet wors 
den. Worauf die Hocfürftlihe Vermaͤhlung der Durch: 
lauchtigften Prinzeſſin SOPHIE CAROLINZ mit Seiner 
Hocfürfti. Zurchlauchtigkeit, Derin GEORG ALBRECH- 
TEN, regierenden Herkogen zu Oft-Srießland an. 1723. im De- 
cember,, gleich wie auch die vorhergehende, zu Pretfch bey Ihro 
Majeſtaͤt der Königin in Pohlen mit nicht geringer Sreude vors 
angen. . 

ges Wamn nun dieſe Denen Frau Mutter ‚auch Dero übrige 
beede Bringen, den Durchlauchtigften Heron Marggrafen AL- 
BERT WOLFGANG bey Fhro Röm, Kayferl, Majeftät ; 
ingfeihen die beeden Durchlauchtigſten Marggrafen Herrn 
FRIEDERICH ERNSTEN und Derin FRIDRICH CHRI- 
STIAN beede bey Fhro Königl. Majeftät in Dänemark , in 
hohen Chargen ſchon engagiret weiß ; und dDarneben bey Anfang 
des heurigen Jahrs auch Zuer Jochfürfll. Durchlaucht, als. eis 
nen Regierenden grofien Reichs FJuͤrſten, unvermurhet erfahren 
haben, fo ift keichtlich zu vermuthen ‚dag Dero Muͤtterliches 
Herg vor Sreuden werde gewallet, md den hoͤchſten GOtt vor 
alle le Gnade inbrünftig gelobet und gepriefen haben: Ja es 
wird nunmehro auch unfer Land ımd Fuͤrſtenthum/ ſowol Dero 
Fräfftigen Gebets und. Sürbitte zu GEOtt / daß Er das gantze Land 
mit feinem Regenten feegnen wolle, zu genieflen haben, als wir 
alleſamt in unfern offentlihem Kirchen » Gebet die Hodfürftt. 
Srau Mutter , famt allen. Königlichen und Hochfuͤrſti — 
ern 
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ſtern der Güte des aroffen GOttes vortragen , daß Er es Ihnen 
* eit nach Wunſch der Hohen in der Welt wolle ergehen 
A en, " 
 Bleidy wie nun das gantze Land Durchlauchtigſter guͤr ſt 
und Herr! ein ungemeines groſſes Perteauen zu Euer Hoch⸗ 

es eine wahrhafftige Lan⸗ 


De Mae ift wie ein Engel Gottes untet ung, daß Er 
öfe8 hören Fan , nach denen Worten jenes Flugen 

Weibes von Theckoa an dem König David, 2;Sam. XIV; 17. Alſo 
erfolget von ſich felbiten bey allen getrenen Landes + Kindern 
ABRECH, REVERENTIA! Ä 
Sie geloben Luer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht bey ihrer Hul⸗ 
digung mit treuen Hergenan: GOtt zu förchten und. ihren Fuͤr⸗ 
ffen zu ehren / nach Perri Bermahnung 1. Per. II, ı7.: Dann die, 
fo HOtt fürchten, halten ihre Regenten ins£hren , datum be; 
huͤtet er fie / faget Sirach imX. Cap. v.24. Welche Gottes» 
förchtige Ehrerbietigfeit mit dem willigſten Gehorfam getreuer 
Landes-Kinder auf das genauſte verbunden ift, alfo daß fie ſich mit 
denen Sfraeliten gegen ihren Jofuam freywillig alfo vernehmen 
Yaffen: Alles was du uns geBotten haſt / das wollen wir thun/ 
und wo. bu uns hinfendeft / da wollen wir hingehen. Wie wir 
Moſe / unferm vorigen Landes Fürften/find gehorſam gewefen, 
fo wollen wir.dir auch gehorfam feyn. Jo. 16. Des ift ein 
aroffer Schatz eines Landes - Fürften , wann: Er der Liebe und 
der Treu. feiner Linterthanen verfichert iſt, daß folche nicht über 
N ze a n 
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Ihn feuffzen dörffen. Welches infonderheit der Glorwuͤrdige 
Hertzog EBERHARD von Würtenberg / offentlidy bekennet 
hat, da er einsmahls auf einem Weiche Tag zu Worms an. 
1495. nebft dem Hertzog aus Bayern und dem Pfalg- Grafen, 
von denen Dernogen zu Sachſen gaftiret wurde, und ein jeder 
Fürft/ die Glücfeeligfeit, feines Landes , und deren Herzlicyfeis 
ten, rühmte ; der eine die Bergwerck, der andere die Veſtun⸗ 
gen, der dritte den Getrayd- und Weinwachs, da fieng Her 
Bog Eberhard an und fagte: Ob ich fchon ein gefegnetes Land 
von GOttes Gnaden befige , fo weiß ich doch darinnen nichts 
höher zu fchägen , als die Liebe und Treu meiner Unterthe; 
nen / welcher ich fo gewiß verfichert bin , daß in meinen gan 
gen Land Feiner feyn wird , deme ich nicht über Nacht in feis 
nem Schooß zu ſchlaffen ficherlich vertrauen doͤrffte. Bel 
chem liebreihen Landes: Vatter feines Fürftenthums hernach⸗ 
mahls Kayſer Maximilian 1 das fihöne Zeugnis bey feinem Grab 
gegeben hatte :' Hic condicus eft Princeps , eä prudentia & virtu- 
te, quä nullum ego predicum in'Imperio habui : Hier liege ein 
ſolcher Sürft begrabem., der. mit fo vortrefflihen Verftand und 
andern herrlichen Tugenden begabt gewefen , daß.er feines glei⸗ 
herr im dangen Roͤmiſchen Reich nicht gehabt habe, Nicht 
weniger harte ſich der ehemalige Kayfer Marcus in feiner leg: 
ten Rede an Seine Hinterbleibende „ auch mit diefen nad 
dendlihen Worten alfo vernehmen laffen : Neque aut pecunix 
vis Tyfannidis Luxüriaın.explere , aut ftipantia Satellitum agmina 
füeri Principem poſſunt: nifi illi ipfi , quos regas, animum !m- 
peranti benevolenitiämgue accommodent, quippe illi demum diu 
turoque imperant , qui non metum.ex crudelitate , fed amorem 
ex bonitate civium fuorum animis inftillan. Amor enim inermis 
quidem incedit.,. dormit tamen Joricatus , neque ulli majores ſunt 
copiæ, quam ei, qui plurimum-amarürs {pie Herodianus Lib. 1. 
aufgezeichnet hat, womit er ſoviel ſagen wolte, daß weder die 
groſſe Macht des Geldes die Begierde eines Tyrannen Fünne 
erfättigen , noch der gröfte Dauffen der Trabanten einen Für: 
fien genugfam befhügen „ wann er nicht felbft bey Denen , die: 
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Er beherrſchet, ein liebreiches Gemüth ermedet. Dann die 
jenige Regenten pflegen nur lang und ficher zu regieren , wel⸗ 
che nicht wegen ihrer Graufamfeit müffen gefürchtet werden, 
fondern mit vielen Gnaden-Bezeugungen felbit die Liebe in die 
Hergen ihrer Unterthanen einpflangen 5 dann die wahre Liebe, 
zwiſchen Landes-Vaͤttern und Landes Kindern ‚ gehe zwar uns 
bewafiner einher „ aber fie fchlaffe doch in vollen Harniſch, und 
in dem ficherilen Bruft- Panger 5 es fey auch unter allen Fürs 
ften und Regenten Feiner mit gröfferer und ftärderer Made 
umgeben, als der von feinen Landes: Kindern am meiften gelies 
ber werde. Dergleichen ungemeine Liebe wird infonderheit 
von denen getreuen Unterthanen des Koͤnigreichs Daͤnemarck 
und Hergogthums Hollſtein gerühmet „ indem nicht allein von 
jenen Fan gemeldet werden , daß die Reichs: Stände dem loͤb⸗ 
lien König FRIDERICO HL eine guldene Gedaͤchtnis⸗Muͤntz 
haben fchlagen laffen , auf welcher die Worte geftanden: Opti- 
mo Regi Friderico Il}. Dani Norwegizque DD. O.M. Exercictum 
felic-" , populum fidelem & amnos de noſtru, damit wünfchten 
fie ihm nicht allein ein Sieg⸗reiches Kriege: Heer, und getreue 
Landes = Volk , fondern e8 wolle auch ein jeder gerne etwa 
von feinen Lebens Fahren ſchwinden laffen , und foldye zur Le⸗ 
bens; Verlängerung ihres Königs beytragen : Liber diefes wird 
auch von denen Innwohnern in Hollſtein gefchrieben „ daß fie 
ſich gegen den Glorwürdigften König CHRISTIANUM IV. 
ar liebreich bezeuget hätten , da Derfelbe einsmahls durch die 
tadt Rensburg gereifet ſey, fo Fonten die Innwohner ihre 
Liebe in ihren Hergen nicht mehr verborgen halten , fondern 
weflen das Herg voll war, davon mufte der Mund über 8% 
hen , daß fie mit Sreuden- Thranen Ihm zugeruffen: GOTT 
fegne Dich Du lieber Kandes + Datter zu taufendmahlen ! 
GOTT bewahre / GDtt begleite/ GOtt erhalte Dich noch 
lange Tahre ! wie der andaͤchtige Scriver in feinem Seelen 
Schatz zu rühmen weiß. Was war Diefes anders , als 
ABRECH! Benedidtus fit Princeps nofter Serenillimus. Geſeg⸗ 
net ſey unfer lieben Landes + Batter zu viel taufendmahl! € n 
- , e m 
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find die getreuen Gratulationes, die bis anhero Ener Hoc) 
fürftl. ZDurchlaucht zu Dero nun angetrettenen Regierung in 
groſſer Menge von Hohen und Niedern, fowol ſchrifftlich als 
mündlidy , von weltlihen und geiftliben Perfonen geſchehen 
feyn , dieder GOTT alles Seegens allefamt in ihre Erfüllung 
wolle gehen laffen: 

Sm Alten Teftament hatten fie vielerley Gluͤck⸗Wuͤnſche, 
womit getreue Landes + Kinder ihre_hohe Obrigfeit In fegnen 
pflesten : Glüd zu dem Zönig! ruffeten die treu = gelinnten in 

frael aus gegen Saul, welhen GOTT zu ihren NRegenten 
atte erwählet und falben Iaffen , 1.Sam.X, 24. Die Chaldzi- 
e Auslegung hat es überfeget : Felix fir Rex & cedant ei o- 
mnia feliciter! Glüdfeelig ſey der neue Regent! und es gehe 
gm alles gluͤcklich von flatten! Wir werden es nach dem 
inn des Heil. Geiltes deutlicher mit diefen Worten geben Föne 
nen : Der HERR gebe dir / was dein Hertz begehret / und 
erfülle alle deine Anfchläge! Pal. XX, s. Dder mit dem nadys 
folgenden : HERR ! der Zönig freuet fich in deiner Krafft / 
und wie frölich iſt er über deiner Huͤlffe! du gibſt Thın/ was 
— Ders wünfchet ‚und wegerfinicht / was fein Mund bittet. 
al, „2. 3» 

Einen faft gleichen Wunſch hatten dorten die Stern-Seher 
und Weifen der Chaldäer dem König Nebucadnezar mit diefen 
Worten gegeben: Rex , zternum vive! Her: Rönig / GOtt 
verleihe dir langes Leben! Wie auch der Prophet Daniel 
ſelbſt mit eben diefen Worten gethanhat: Serr Zoͤnig Darius, 
GOTT verleihe dir Janges Keben ! Dan. 11, 4. VI,6. Dergleis 
chen, nad) Quinti Curtii Zeugnis , auch jener getreue Diener 
Darii, Artobazus, ge den Sieg⸗ reichen König Alexandrum Ma- 
gnum, mit diefen Worten ausgeruffen: O Kex , perenni felicitare 
flore4 Ego quidem lætus, hoc uno torqueor, quöd fenex tuàâ 
benignitate diu frui non pofim. Dahin oudy ehedeſſen die alten 
Römer mit dieſem Gluͤckwunſch ihr Abfehen gerichter: 

VITA ET FELICITAS CÆSARI! 


IVOOOC2 r Gleich 


DEDIECATIO.: 


Gjleichwie audy die alten Griechen mit: dieſen dreyen Worten al: 
uͤs Eurg zuſammen gefaffet ‚und gewünfchet haben: 
Xadıpeh > uyıdıyay s dumpar en. 

Da fie dann mit dem erften Wortsalle Dergnügung des Ges 
miiths , mit dem andern alles Wohlergehen des Leibes , und 
mit dem dritten alle Aufferliche Gluͤckſeeligkeit gewuͤnſchet haben. 
And in folchem Abfehen haben auch die erften Ehriften ihren 
Regenten allerhand ſchoͤne Gluͤckwuͤnſche abgeſtattet, wann ſie 
denenſelben angewuͤnſchet: DEum propitium; Vitam prolixam, 
& jucundam; Familiam perennem ; Regimen fecurum ; Senatum 
fidelem ; Populum probum , Vicinos quietos , Angelos Cufto- 
des , & quzcungue piorum Principum & Chriftianorum vota 


ſunt. 

Abſonderlich ſind getreue Diener des HErrn, die Prieſter 
des Kandes , darzu nach ihrem Ambt verbunden, ihren neuen 
Kegenten und Landes; Füriten nicht allein. in ihren Hertzen zu 
feanen ; fondern auch an heiliger Stätte , und vor dem Anger 
feäyt des groſſen GOttes, fambt ihren anvertrauten Gemein 
den, Gluͤck, Heyl und Seegen, über fie von GOTT zu 
erbitten , und _Krafft ihres Ambte den Göttlihen Seegen auf 
fie zu legen: Dahero fo viel Kirchen im Lande und Gottes⸗Haͤu⸗ 
fer , mat Priefterligen vielen Seegen und Gluͤckwuͤnſchungen 
bis anhero find angefüllet worden „ Die Ever Hochfuͤrſth. 
Durchlaucht alles Hochfuͤrſtl. Wohlergehen an Leib und See 
{e mit Fräfftigen Rachdruck angewuͤnſchet und von GOTT er⸗ 
betten haben. | Re 

Gleich wie ich nun nicht ermangelt Habe! Gnaͤdigſter Fuͤrſt 
und Here! an dem verwichenen Chriſt⸗ Fürſtl. angeordneten 
Set: Tag Domin. I, 5 F, Epipharr., nebft den übrigen Prieftern 
des Landes, in der Gemeine des HERRN , den Allerhöchften 
GOTT um feinen Göttlichen Benftand in Euer Hochfuͤrſtl. 
Hurchlaucht nen: angetrettenen Megierung inbrünftig anzus 
rufen, daß Er , als der hoͤchſte Regent, Die BERIHBIERN, 
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die nunmehro Auf Dero Hocfürftliche Schultern geleget iſt, 
ſelbſten gnädigft wolle-tragen heiffen , und eine glückliche und 
höchft - gefegnete Regierung verleihen, damit es dem gangen 
Land wohl gehe: Alſo finde mid) a parte verbunden meine un: 
terthänigfte Devotion zu bezeugen , wegen befonderer Gnade 
die Euer Hochfürftl. Durchlaucht bereits vor einiger Zeit , 
und ehe Sie noch zu Dero Hochfuͤrſtl. Regierung gelanget was 
ren, in Rotenburg mir , und infonderheit dem hiefigen lieben 
Gotteshaus „gnadigſt haben angedenhen laflen ; darauf in 
Dero hohen Anfehen unfere arme und baufallige. Kirche auch 
vor dem Gefalbten des JERRET in Daͤnnemarck Gnade ge⸗ 
funden , daß von Ihro Soͤnigl. Majeſtaͤt / dem Allerdurch 
lauchtigſten Großmaͤchtigſten König, FRIDERICO IV. 
unter Dero eigenen hohen Königlichen Hand, durch ein alfers 

nädigftes Decrer „ ſub dato auf dem Schloß Friederichs Burg 
den 4. Maji Anno 1726. eine Ehrift: milde Colle&tur in Dero bees 
den Hergeathümern Schleßwig und Aoliffein , ſowol in des 
nen Städten als auf dem Land , mittels Ausfegung der Ber 
den wor allen Kirdy = Thüren vor unfere baufällige Kirche zu 
Marck⸗Bergel allergnaͤdigſt anbefohlen, und auch nunmehro 
erhalten worden. _ Wie koͤnnen wir anders, als dag wir da. 
vor ſowohl Ihro Königlichen Majeſtaͤt und Dero Allerdurch- 
lauchtigſtem Eron; Prinzen langes Leben, gluͤckſeelige Regie⸗ 
rung und eine Goͤttliche Gnaden: Vergeltung , von dem Bat— 
ter des Liechts, won welchem alle gute und volfommene Gaben 
herfommen , demüthigft erbitten ; ats auch Euer Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht allen himmliſchen Seegen aus devoreften Hergen 
anwuͤnſchen. 

Bas koͤnte ich aber, theuerſter Fuͤrſt! mehrers und bef⸗ 
ſeres Ihnen vom Himmel erbitten, als wann ich bey dem ob: 
angefuͤhrten Wunſch der alten gottſeeligen Chriſten verbleibe, 
und wunſche DEUM PROPITIUM, einen guädigen GOTT! 
dag der GOTT Ihrer Bätter mit Ihnen feyn möge , wie Er 
mit Dero Durchlaucjligften Bor + Eltern gewefen , und auch 
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bißhero ſchon Diefelben regieret , behütet , in vieler Gefahr 
bewahret und gefegnet hat 5 alfo wolle Er noch ferner mit feis 
ner Göttlihen Gnade ob Ihnen walten , Dero Theure Seele 
in beftändiger Gottesfordt erhalten, daß Sie allezeit mit 
Abraham_vor dem HERNN , coram facie Domini , vor GOt⸗ 
tes Angeficht , und in derjenigen Chrift- Sürftl. TESUS: 
Nachfolge, wandeln die der vortreffliche Dr. Lilien in einem 
befondern Tractat an den glorwuͤrdigen Herren Marggrafen 
Chriſtian Ernſten / befchrieben_hatz So werden Sie aud) 
mit Abraham die Göttlihe Verficherung haben : Sörchte dich 
nicht! Ich bin dein Schild und dein fehr groffer Kohn. 
1.B. Mof. XV; 1. Diefer allmaͤchtige GOTT verleihe ferner: 
VITAM PROLIXAM ET JUCUNDAM, langes Leben 
und volle Genüge. Der, Allerhöchfte erfülle an Fhnen , was 
Er im XC1. Pfalm verheiſſen: Ich bin bey Ihm in der Noth, 
ich will Ihn heraus reiffen und zu Ehrenmadyen ; Ich will hr 
fättigen mit langen Leben / und will Ihm zeigen mein Sept. 
GOTT, der Sie von Zugend auf geführet hat , und der 
Shre Zuverfiht und Hoffnung von Mlutterleib an gewefen ift, 
der Sie fchon bis anhero Heilig geführet und wunderbar erhal 
ten hat, der laffe Sie nody ferner einher gehen in der Krafft 
des HERNN HERAN ! ımd trage Sie auf Adlers: Slügeln, 
bis Sie alt werden , bis Sie grau werden: Daß Sie feinen 
Arm verfündigen Aindes- Aindern / und feine Krafft allen 
die noch kommen follen. Pfalm EXXT, 5.16. GOTT gebe 
Euer Hochfürftl. Durchlauchtigkeit: FAMILIAM PER- 
ENNEM , daß Ihnen niemahls manglen möge an einem 
erben / der auf Dero Stuhlfige! O GOTT! nimm nicht 
weg , das a deines Sefalbten , um deines Knechts Da; 
vids willen. Der — hat David einen Eyd geſchworen, 
davon wird Er ſich nicht wenden : Ich will dir auf deinen 
Stuhl fegen die Frucht deines Leibes. Werden deine Kinder 
meinen Bund halten , und meine Zeugniffe , die ich Sie Ich» 
ven werde , fo follen auch Ihre Kinder auf deinem Stuhl figen 
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ewiglich. Pfalm CXXXI, ır.12. GOTT fegne die vortrefflis 
hen Scudia unfers Durchlauchtigſten Erb-Pringeng , 


Herrn FRIEDERICHS, M.Z.B. 


Der den 10. Maji Anno ı7r1. gebohren / noch jung von Fahr 
sen , aber alt an groffen Verſtand, nunmehro ſchon in feinem 
16. Jahr mit unvergleichen Qualitäten von GOTT begabet,, 
der Zeit aufferhalb Landes , auf der Univerfität Geneve ſich 
befindet , und die vortrefflichiten Ehrift = Fürftlihen Tus 

enden von fidy hervor leuchten läffet. Es wird Diefer theure 
ring wohl erwegen, was die Gelehrfamfeit vor ein edles 

leinod fey , welches bey gemeinen Perfonen , nur in bloffen 
Silber , aber bey Fürften und groffen Herren / als ein hell 
glängender Edelgeftein und Diamant , in dem edeliten Gold 

fe fiehet ‚ audy viel Heller zu fpiegeln pfleget; und daß der 

ürft der Weltweifen , Placo, von gelehrten Regenten nicht 
ohne Grund gefvrochen : Florere Civitates , fi auc Philofophi im- 
perent, aut Imperatores philofophentur „ dasjenige fey ein 

lückfeeliges Regiment „ wann entweder weile und gelehrte 

ürften regieren „ oder die Negenten fih der Weißheit befleiß 

gen 5 deffentwegen audy dem —6 Kayſer Tacito vom 
Rath zu Rom iſt zugeruffen worden © Quis melius, quam Li- 
teratus imperat? Davon in des Hochſeeligen Herrn Marggra⸗ 
fen CHRISTIAN ERNSTEN ruhmwürdigen Länder: Bes 
ſchreibung oder Brandenburgifchen Uhfe , 8 II. viel nach⸗ 
denckliche Vorſtellungen enthalten: Alſo laſſe der allerhoͤchſte 
GOTT dieſen vortrefflichen Printzen zu feiner Zeit, mit vie⸗ 
ler Weisheit geſchmuͤcket, gluͤcklich wieder zuruck kommen! 
und ſegne indeſſen auch den Wachsthum des andern Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Printzen WILHELMI ERNESTI, welcher den 25. Jul. 
Anno 1712. gebohren, nunmehro auch in feinem ſchoͤnſten Wachs⸗ 
thum ſtehet, und bereits die Univerfität Utrecht bezogen, ailwo 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlaucht ſelbſt ehedeffen von Anno 1708. 
Dero Kürftliche Srudia ruͤhmlichſt profequiret „ und Dero 2. 
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terliche Sußftapffen zu nefegneter Nachfolge hinterlaffen. Der 
groſſe GOTT laffe Ihn nah IESU Exempel ferner zuneh⸗ 
men an Alter / an Weisheit und Önade bey GOtt und Men⸗ 
fchen. Luc. 1, 52. Fa 


Aunch die drey holdfeeligffen Prinzeflinmen / dag drenfar 
che Klee⸗Blat der Gratien , wolte der liebreihe GOTT ſich fer» 
ner in allen Gnaden laffen befohlen feyn , und nad) Dero her® 
lichen SOPHIEN - Nahmen , mit himmlifcher Weisheit je 
mehr und mehr erfüllet werden , mit welchen Gie alleſambt ber 
nahmet find, als 

Prinzeßin SOPHIA CHRISTIANA, weldye den 4. Jan. 
Anno ı7 10. das Liecht der Welt erblidet; 

Prinzefin SOPHIA CHARLOTTA ALBERTINA, 
gebohren den 26. Jul. An. 1713. und ' 


Prinzeßin SOPHIA WILHELMINA, die den 8. Jul. An. 
1714. auf diefe Welt gefommen ift , 


Diefelbe haben ſchon an verfhiedenen Hodfürftlihen Höfen. 
ihre Tugend: Schulen gefunden , darinnen Ihnen die Sorcht 
des AERRIT / als der wahren Sophiz Anfang / mif aller 
Sorgfalt in Dero Hochfuͤrſtliche Hergen ift eingepflanget wor⸗ 
den, das iſt Shnen eine feine Klugheit / wer darnach thut, deß 
Lob bleibet ewiglich. PLCXI, ıo, 


Ich fahre fort , und erbitte Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
nody ferner von dem höchften Regenten des Himmels und der 
Erden : REGIMEN SECURUM ET EX OMNI PARTE 
BEATUM , Sried im Lande und Glüd in allen Stande, 
auf daß noch ferner in Dero Landen Ehre wohne , daß Güte 
und Treue einander begegne , Gerechtigkeit und Sriede fich 
Eüffe ; daß uns audy der HERN Gutes thue , und das Land 
fein Gewaͤchs gebe , nad) Davids Worten Pfal. LXXXV, ır. 13, 
Zwey ſtarcke Regiments: Saulen benennet Salomo , dadurch 
der Thron eines Regenten vet beitehen koͤnne, wann er in 


den 
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TE ELTERN SEE ESCHE GET 

den Hugen Sprüchen Cap. XVI, ı2, ſaget Durch Gerechtin 
keit —* der Thron beſtaͤttiget: Und Cap. XX 28. Fo mm 
und wahrhaftig ſeyn behütet den König , und fein Thren be; 
ſtehet durch Srömmigfeit : So ſey die Gerechtigkeit Dero 
Dans liches Kleid , das Sie Analehin ‚ und dag Rede 
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ero Sürften - Hut , nach Hiobs Worten Cap. XX VIII, 14. 

arzu verleyhe Ihnen der gerechte GOTT au: SENA- 
TUM FIDELEM ET FIDOS MINISTROS, fluge und 
aufrichtige Räthe und getreue Diener und Beamte / quibus 
GLORIA DEI & Salus populi ſuprema Lex efto , die dem Geitz 
feind find, und in allen. Sachen zuförderit auf die Ehre GOt— 
tes und die Wohlfahrt des gangen Landes fehen. Därum laf 
fe der hoͤchſte GOTT Dero Augen allezeit fehen , nach de- 
nen Treuen im Lande / daß fie bey Ihnen wohnen , und ha⸗ 
ben gerne fromme Diener ; Ein verfehrtes Herg aber muͤſſe 
von Ihnen weichen, und den Böfen leiden Sie nicht um ſich, 
nad Davids Worten’ Pfalm. CI, 4. $. 6. welcher vortreffliche 
Pfalm von einigen Auslegern der Heiligen Schrift , ein rech- 
te8 Regenten + Buch und Surften- Spiegel betitult , und eine 
Idea Magiftratus boni , ein Controfaic einer Chriſtlichen Obrig: 
feit , oder eine Tabula aulica genennet wird. So werden auch 
Dero Priefter mit Heyl gefleidet werden , und Ihre Heis 
figen * Frommen im Lande werden froͤlich feyn. Piälın. 
CXXX ’ 16. 


Weil aber Hohe Perſonen auch offtmahl in groffer Ge- 
fahr ſchweben müffen , ſo verleihe Ihnen der Grund + gütige 
GOTT ANGELOS CUSTODES , die Salve- Garde der 
Heiligen Engel, die Sie behuͤten auf allen Dero Weegen , 
und auf ihren Händen tragen, Palm. XCI. Das Heer, die 
Mahahaim, begleiten Sie; und der Engel des HERNN lage 
ze ſich um unſern Fürften , Der den HERRN foͤrchtet, und 
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bewahre Sie in Dero gangem Leben + Warm ‚Sie,aber end» 
lich alt und Lebens - fatt ‚als ein frommer David „die Ne 
gierungs + Laft und Bürde , auf die Schultern eines weiſen 
Salomong legen , und felbft von GOTT verlangen folten, 
zu Iyren Vättern verſammlet zu werden / fo gebe Ihnen der 
barmbergige GOTT BEATITUDINEM, ETERNAM, 
die Himmliſche Sreud und ewige Seeligkeit 7 daß Dero theu⸗ 
re Seele: durch dieſe himmlische Srohn : Geifter vor das An» 
geſicht GOTTES in das rechte Vatterland, möge ge: 
tragen, und zu der Schaar der Gerechten und Auserwählten 
gebracht werden , allwo Sie, ald ein Himmels + Bring und 
Fuͤrſt des unendlichen Königs , ewig mit CHRISTO herrfchen 
und unaufhörlich hören werden: 


SOLI GLORIA IN EXCELSIS 
DEO. 








An gnädigfter Goͤttlicher Erhoͤrung diefes devoteften 
priefterlichen Wunſches kan ich um deſto meniger zweiff⸗ 
ten, da Euer Hochfürftl. Durchlaucht bis: anhe- 
ro fehon die wunderbaren heiligen Führungen des Aller: 
hoͤchſten GOTTES in folder reichen Dre genoffen , 
daß, in andaͤchtiget —— derfelben , Dero Hoch: 
fürftlicher Mund felbft voll ruhmens werden und jagen 
muß: Der HERR hat groſſes an und gethan! 
Poft nubila Phebus 1. des ſind Wir froͤlich. Alſo 
wird auch GOTTES unendliche Gute nicht ablaſſen/ 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit fernerhin alſo 


aller- 
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allergnädigft zu vegieren und in feinen heiligen Weegen zır 
leiten , daR Dero gange Ehrift- Fürftliche Aegierung zum 
—F feines Hochheiligen Goͤftlichen Namens , zur 
ohlfahrt feiner Evangeliſchen Chriſtlichen Kicche , und 
zum Wohlſtand des ganges Landes gereichen möge. ‚Sn 
welchem Abſehen ich unläangft von Euer Hochfürftl. 
Durchlaucht mir die befondere Gnade demuͤthigſt aus- 
gebetten, Dero Durchlauchtigſten Namen , eine ſolche 
unter Handen gehabte , auch von dem Hochfürftlichen 
Hochloͤblichen Confiftorio bereits —— Osubelr 
Schrifft, unterthänigft zu dediciren , darinnen ich eine 
groſſe Menge folder alten wohl - meritirten und emeri- 
ürten Diener GOTTES vor Augen lege, die ihren. 
heiligen Lehr- und Predig » Aembtern über 50. Jahr vor: 
Juftehen ‚ und ihre Paftoral- und Minifterial - Jubilea 
u erleben, von GOTT die gan — Gnade ge⸗ 
ht; in welcher Zeit Diefelben zum theil foldye wunder— 
ahre Führungen GOTTES von an auf bis in 
das hohe Alter genoffen, daß man über Dero Fata viei— 
mahls wird erftaunen und fagen muͤſſen: Das bat der 
HENN gethany und merden, daß es fein Werd 
TE A | 

Ich lebe der zuverfichtlichen Hoffnung, Euer Hoch: 
fuͤrſtl. Durchlaucht werden daffelbe mit Gnädigften 
Augen anfehen, und ald ein En er Bewunderer der Goͤtt⸗ 
lichen Providence , auch an ſolchen getreuen Dienern Er 
5 | es, 
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tes, ſich nicht allein die ſaͤnbtliche Priefterfchafft des gan⸗ 

gen Landes in Gnaden laffen befohlen ſeyn, fondern auch 

infonderheit mich und mein Haus Dero Hochfürftlichen 

Schutzes, Huld und Gnade beftändig genieſſen Taffen 5 

au eng ich mich in ſubmiſſeſter Devotion empfehle und 
erbarre, 


Euer Hochfuͤrſtl. Durälauchtiafeit/ / 
Meines Gnaͤdigſten Landes-Fürften 
und Herrn, 


Datum Marks Bergel d. 24. Julii, 

als am Tag nach unferer Hul⸗ 
digung zu Reuſtadt an der Ayſch, 
Anno 1727. 


untertbänigft-gehorfamfter Diener 
und getreuer Vorbitter 
zu BOTT/ Ä 


M. Joh, Matthias Groß. 


"Mors 





Mors Jesu MEA GLor1a. 
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S S hat der allerhöchfte GOtt dem hohen Alter eine befondere 
IE groffe Ehre erwielen , daß Er daffelbe felbft gecrönet, und 


3 G nicht allen alten Perſonen, von der Natur eine weiffe Sit 

ber. Erone auf das Haupt gefetset ; fondern e8 hat ihnen 
auch der Geiſt GOttes in Heil. Goͤttlichen Schrift mit aus⸗ 

druͤcklichen Worten Eronen beygeleget , wann derfelbe in; 

fonderheit durch den hocherleuchteten Salomo ich alfo vernehmen lälfet: 
Graue Haare find eine Erone der Ehren / die auf dem Weg 
der Gerechtigkeit gefunden werden/ Sprüchw. XVI. 31. wohin 
auch der Ausfpruch des Fugen Jeſu Syrachs gegangen, warn er alfo ges 
ſchrieben: Das iſt der Alten Erone/ wann fie viel erfahren ha⸗ 
ben/ und ihre Ehre / wann fie GOtt förchten. c. XXV. 8. weiß 
fet gleichfalls damit auf die weiffen Silber-Eronen der alten graucn 
und viel erfahrnen Adupter/ derer Glantz und Herrlichkeit 
- a | eru⸗ 
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beruhet, warn fie GOtt fürchten und auf dem Weg der Gerechtigkeit er 
funden werden. 

Nun mag diefes wohlvon allen und jeden Sottfeeligen grauen Haͤu⸗ 
ptern koͤnnen verftanden werden, welche ige gans eine befondere Gna⸗ 
de und Ehre von GOtt genieflen, daß fie mit einem * langen Leben A 
bet, aud) in ar unvermögenden Alter, in einen folcyen venerablen 
Stand gefetet find , daß fie das Bildnus des groffen GOttes be 
fondersan fich tragen, der fich dem frommen Daniel felbft in der Geſtalt 
eines Alten, fa air daher ihnen, wegen ihres lieblichen und recht 
Majeftätifchen Anfehens, darinnen etwas Göttliches und eine gan beſon⸗ 
dere Krafft, die menfchlichen Gemüther zur Veneration zu bewegen, entz 
halten ift, jedermänniglich alle gebührende Ehrerbietigfeit zu erweifen ver⸗ 
bunden, und auch durch einen befondern&rieb der Natur darzu geneigt iſt, 
Rn bezeiget OvidiusLib. V. Faftorum: Ä 

agna fuit guondam capitis reverentia.cani, 
nque fuo pretio ruga fenilis erat. 
Deme auch Juvenalis Saryr, 13. beygeftimmet; | 
Credebant hoc grande nefas & mortepiandum, 
St Juvenis ‘vetulo non aflurrexerat olim. 


Wann ein Junger Ban. nicht. aufgeftanden vor den 
en | 
Hat mans vor die gröfte Sind, und des Todtes werth ge 
a 


en. 

Welche Wort auf einen Goͤttlichen Befehl gegründet find, der in z. B. Mo⸗ 
fe c. XIX. 32. alfo enthalten ; Vor einem grauen Jaupt folltdu aufr 
ſtehen und die Alten ehren ; dann du follt dich fürchten vor 
deinen GOtt! dannich Bin der HErr. Das heift jabillig der Al⸗ 
ten Erone der Ehren/ oder das von GOtt ſelbſt becrönte hohe 
Alter/ welche Ehre weit höher dann alle Eronen Würde zu ſchaͤtzen iſt, 
davon eine Sinnsreiche Feder alfo gefchrieben : Quoc cani in capite ruti- 
lant, cot flores, tor gemmæ fulgentin hac corona. 


So viel der grauen Haar am grauen Haupte glängen, 


So, fo viel Edelftein der alten Cron befrängen. i 
Er Jeden⸗ 
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Fevennoc) wird folches noch viel defto mehr von dem ohne hin ſchon Ehr⸗ 
würdigen Priefler» Stand fünnen gefagt werden, das iſt der Alten 
getreuen Priefter-Erone, wannfie in ihren 4. Amt viel erfab: 
ren haben; und der wahre Grund ihrer Ehr⸗Wuͤrde iſt / wann 
fie Göttförchten. Dahın auch Paulus mag gefehen haben 1. Tim. V. 
17. Die Aelteften/ die wohl fürfkehen/ halte man zwepfacher 
Ehren werth. Da dann das "Wort roesBure VON roerßür, oder 
erben, Senex, nicht fo wohl auf die Jahre des Alters, als vielmehr auf 
die Jahre des Predig-Amts abzielet , und die Seniores Minifterii zu be; 
deuten pfleget, Seniores in honore &pretio conftitutos, ceu Legatos 
Juniorum, fetset Herz Dr. Olcarius in der biblifchen Erflärung, die alten 
Herren, die in Ehre und Würde gefetset find , welche annoch in denen Ve- 
nerandis Capiculis por denen andern Prieftern, wegen vieler Verdienften 
und Erfahrenheit, zwepfacher Ehren werth zu haltenfeyn. 

Unter dem hohen Schmuck des Alten Teftaments war auch auf 
GOttes Befehl ein beſonders Stirn-Blat von klaren Gold verfertiget 
worden , darınnen diefe Wore: MH? UYIP die „Heiligkeit des 
ALRRET, eingegraben geweſen, welches an dem priefterlichen Hut 
vornen auf dem Haupt , wie ein guldener Crant herum gieng, und im 
2.3. Mof. XXIX. 6. die heilige Crone genennet wird, davon Anto- 
nius Margaritha in feinem "Jüdifchen Glauben und Aberglauben 
p- 268. vorgegeben, daß foldye auch ITIN TD die Erone des Gefes 
tzes benennet worden. Es ift diefes feine geringe Priefter-Zierde Alten 
Teſtaments gewefen, und weit höher zu achten, ald die drepfache Crone 
des Röm. Pabſts / dann fie wurde auf Goͤttl. Befehl verfertiget, und 
aus GOttes hoher Verordnung getragen ; jedod) war es eine befondere 
Zierde, die der he Prieſter allein, und nur zu gewiffen Zeiten, bey Vers 
waltung feines hohen Amts, an ſich führen dorffte: Aber diefe Ehren⸗ 
Erone der alten ehrwürdigen Prieſter⸗Haͤupter, wann fie ihnen 
einmal von GOtt iſt aufgefetet worden, jo bleibt fie ihnen beftändig inn⸗ 
und aufferhalb ihres Amts; fie ftehen damit auf, und kon fic) damit 
fchlaffen ; ja, fie of en folche auch in ihren Tod nicht abzu 2 ſondern 
nehmen ſie als ein oftbares Kleinod mit ſich in ihre geheiligte Graͤber. 

Zwar tragen nicht alle graue Dres folche filberne Ehren-Eronen, 
Dann das Alter iſt ehrlich/ nicht Das lang lebet/ und viel — 
.. 42 at / 
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RE ag 
hat / fondern Alugheit unter den Meyſchen iſt Dasrechte graue 

aar/ und ein unbefledtes Leben , das iſt das rechte Alter / 
— im Buch der Weisheit cap. IV, 8.9. Darum muͤſſen fie auf dem 
Weeg der Gerechtigkeit erfunden werden , oder wie ur Sitten Lchree 
zwey Stüc erfordert , eines theild , Daß fie viel erfahren ; andern 
theils, Daß fie GOtt dabey geförchtet haben. 

Iſt 68 einem leiblichen Medico rühmlich, warın er unter andern Eis 
genfchafften ift Experientiä probatus, der durch viele Erfahrenheit bes 
soährt ijt worden, wie der berühmte Icaliänifche Por, Philofophus und 
JCcus, Franc. Petrarcha erfordert hat : Sit Medicus Scientiä do@us,Ex- 
perientä agilis & Diligentia intentus, Fide & Charitate in- 
fignis,wie io foice igenfchafften in meinem bewährten Art ausführli 
dargeleget habe; dann da heift es: Experientia facit Magiftrum, na 
Sirachs Worten: Lin wohlgeüubter Mann verſtehet viel, und 
ein wohlerfahrner Mann kan von Weisheit reden; wer aber 
nicht gelibet ifE/_ der verſtehet wenig/ Cap.XXXIV,9. Alſo kan 
es nicht fehlen, daß ein fo alter Theologus und geiftl. Seelen Artzt, in fo 
vielen Jahren, durd) viele Erfahrenheit zu groffer Weisheit gelanget. Ex- 
periendo difcimus, wie Käyfer Tiberius geſprochen, da heiffet es: per 
varios cafus , indem die Caſus Conſcientiæ fic) faft unzehlbar ereignen, 
per tot diferimina rerum , da die vielen Anfechtungen , die fich faſt auf 
allen Seiten ereignen, geübte Sinnen machen , und lehren aufs Wort 
mercken; mie dergleichen —— die Theologiſche Facultät zu Strafs 
burg über des alten hocherfahrnen Theologi, D. Sebafian’ Schmidii , zus 
letzt edirte neue Verſion der Bibel mit diefen Worten gegeben hat : In- 
terpretatio hæc eſt grandevi Sens ; jam ad odogefimum vitz an- 
num erat pervencturus. Fenerabimur ergo Venerandi Senis Jndicium, 
multi annıs exercitatum , multösque exercitiis defaecatum. Vinum ve- 
tus exhiberur ‚ non recens muftum. Num verö hic Senis deficien- 
tis Labor fuic? abſit. Ante annos — verfionem fuit medi- 
tatus. Hanc excoluit; tandem edidit, ita, ur ſuper hoc foecu ultimo 
fpiritum emitterer. Die Meinung gehet dahin , daß der geuͤbte Vers 
and alter erfahrner Männer dem alten guten Wein gleiche, welcher die 
Hefen verlohren „ gefund und ficher zu gebrauchen ift ; da hingegen der 
jungen Leute Verſtand oͤffters dem Moſt in vielen Stufen ähnlich fey — 
welcher 
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welcher immer gieret, bis er endlich ausgegoren, auch ein guter Wein zu 
werden pflege. 

Die Erfahrung / vorumueia , wie ed im Griechiſchen lautet, 
ShDavoe Yepövray WOAUTEPIE > ift eine aus vielen Begebenheiten erworbe⸗ 
ne Wiſſenſchafft, und nach dem Urtheil des Geift- und Sinn⸗reichen Hu. 
M. Carl Frid, Lochners , in der Dedication feines raren Buchs, das 
Seltene Alter / eine Tochter des Verſtandes / eine Mutter des 
Gedächtnis / eine Ernaͤhrerin der Weisheit / und eine Saͤug⸗ 
Anime der bedachtfamen Alugbeit; dann die Erfahrung wird aus 
der Zeit, die Klugheit aber aus der Erfahrung gefchöpffer : er viel lies 
fet, der wird gelehrt ‚ wer aber viel erfähret, der wird klug, dann die Bil 
cher lehren viel gutes,aber die Erfahrung das Gewiſſe: O wie fein ſtehet 

es demnach / wann graue „dupter weis/und die Alten Flug ſeyn, 
fagt Sirach in den vorhergehenden Worten. v. 6. 

Das Chriſtenthum, fähret angeführter Aucor fort , ohne 
rung, ift wie ein junger Baum, der zwar grünet und blühet , aber feine 
Früchte träget, und das Lehren ohne Erfahrung iſt mehrmahls ein bloffer 
Maulwitz, aber mann die Erfahrung darzu kommt, ſo wird man in der 
Erfänntnig befeftiget, und das Her eines erfahrnen Chriften gleichet,nady 
des Lehrzeichen Sersvers Worten , dem güldenen Kruͤglein, in welchem 
das Manna verwahret wurde ; oder einem Jahr⸗Buch, darinnen die 
or GOttes, , welche deſſen Gute über die Seinigen verhänget, vers 

. zeichnet feyn. | 
Die Erfahrung bringet aber nicht allein Klugheit , — Paulus 
bezeuget auch von derſelben: Erfahrung bringet Hoffnung / Rom. 
V,4. zumahlen wann fie auf dem Weeg der Gerechtigkeit erlanget 
wird ‚ das iſt, warn die graue. Haupter nicht allein viel erfahren, ſondern 
auch GOtt gefürchtet haben , wann fie bis ind hohe Alter in wahrer 
Gottesforcht gelebet, und mit Abraham allezeit vor dem „ren ges 
wandelt haben / und fromm gewefen find. 1.3. Moſ. XVIL, ı. 
© wie groß iſt des, ſo weife iſt / aber wer GOtt foͤrchtet / uͤber 
den iſt niemand ; dann die Forcht GOttes gehet über alles, 
Syrach XXV, 14. To xauynun aurav Pößes ‚aupis » ihre Ehre und 
ihr hoͤchſter Ruhm, der berilichffe Glanz diefer Ehren⸗Aro⸗ 
se ifE die Gottesforcht / dadurch fie , wie mit einem hellen 
“3 Schim⸗ 
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Schimmer / umftrahlet wird. Davon Ambrofius Lib. VII. Ep. 60. 

enult. ad Anyfium Frarr, T. 3. f. 66.(b) ſich alfo wohl hat vernehmen 
Iaffm: Vere feneätus illa venerabilis eft, qu& non canis, fed meri- 
tis albeſcit: ca eft enim reverenda canities, qu& eft canities animæ, 
in canis cogirationibus & operibus effulgens ! Quæ eft enim vere 
ztas fenedtucis; nifi vita immaculara ? qu& non diebus aur menfibus, 
fed feculis propagarur. Sonderlich —* graue RR der Gottes, 
forcht auf das höchfte ergeben ſeyn , und je näher fie täglich zum Grab 
tretten, je mehr fich täglich zu GOTT nahen: Se naherzum Todt, je 
näher bey GOtt. Und weil fte in ihren hohen Alter, weder von der Welt, 
noch von ihren — in ihren Chriſtenthum mehr viel Verhinderung lei⸗ 
den eb ‚ vielmehr der Welt vor ihren Dienft allmahlig eckeln will , fo 
fönnen fie täglich defto freyer umd ungehinderter mit ihren GOTT ums 
gehen , und freudig darob ſeyn, daß fie bey ihren weiſſen Haaren , und 
zur Erden niedergebeugten Rücken , denen überzeitigen Korn-Aehren gleis 
chen, weldye die Worte Ehrifti zur Uberſchrifft führen: Es ift ſchon 
weiß Aut Ernde. Soh.IV,36. Darauf fie defto getrofter mit Paulo 
fagen können: GOtt Lob! ich habe einen guten Aampff gefämpf: 
fer; ich habe nunmehr bald meinen Lauffvollendet ; ich habe 
bißher Glauben gehalten : hinfort iſt mir / über die weifle Sil⸗ 
ber⸗Crone meiner grauen Haare / noch beygelegt die guldene 
Ehren⸗-Crone von Glanz der Goͤttlichen Herrlichkeit / das ift 
‚Die Erone der Gerechtigkeit / weldye mir der HErr an jenem 
Tag, der gerechte Richter geben wird. I1 Tim. IV, 7. 8. 

Wie nun insgemein ein 60 hohes Alter eine befondere Gnade GOttes 
ft, da GOtt —— hat: Ich will ihn ſaͤttigen mit langen Le⸗ 
ben / und will ihm zeigen mein Heil / Pſ. XCH,v. ult. Mſo iſt es 
auch heut zu Tag etwas rares, bey der fo verderbten Natur, zu ſolchen 
weiffen Ehren-Eronen zu gelangen , da faft niemand mehr mit dem alten 
Iſrael fagen fan : Die Zeit meiner Wahlfahrt ift 130. Jahr; 
wohl aber die folgenden Worte: Wenig und böß iſt die Zeit meis 
nes Lebens / und nen nicht an die Zeit meiner Dätter in ih⸗ 
rer Wallfahrt. 1.8. Moſ. XLVII, 9. maffen die alten Patriarchen ihr 
Leben auf 600. 700. 800, 900. Jahr und drüber gebracht haben. Heut 
zu Tag muß man ſchon vor eine befondere Gnade GOttes erkennen — 

jeman 
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jemand den von ne gefetsten Termin erreichet , der diefen Ausfpruch 

gegeben hat: Unſer Leben währet 70. Tahr/wanns hoch — 

fo iffs — und wanns koͤſtlich geweſen iſt / fo. iſt es 

Muͤhe und Arbeit / oder nach der Grund⸗Sprach: IN] "Ay 

dolor & labor, Schmergen und Mühe, Labor & iniquitas, Arbeit 

und am ‚ Sünden und Unrecht , Befchwerung und Unglück geweſen. 
.XC, 11. 

Zwar iſt allhie nicht zu laugnen, daß viele Zune an der Vers 
fürgung ihres Lebens , an vielmehr Unpäßlichfeiten und Kranckheiten, der- 
gleichen die alten Vätter bey ihren hohen Alter niemahls gehabt haben ; 
ingleichen an ihren frühzeitigen Ende, felbft Schuld feyn , alfo , daß fie 
denjenigen Vice terminum nicht, erreichen, den fie fonft nach GOttes 
on‘ je Verheiſſung, und nad) der verliehenen guten Natur, hätten erle- 

koͤnnen, wie der hochverdiente Hr. Dr. Fridem. Bechmann , in einer 
fhönen Difputation, de Termino Vitæ humanz , vonder Art/Zeit/ 
Ort / und andern Umfkänden des menfchlichen Lebens und 
Todtes ausführlich dargethan. Noch weitlaͤufftiger aber hats der ſchon 
belobte und beliebte Prediger weyl. in Fürth , Hr. M. Lochzer, in dem 
Seltenen Alter ausgeführet , in welchem er ſowol die verlängerten 

ahre der Aut: Vätter betrachtet , ald aud) den jetzt leyder vers 
kuͤrtzten Reſt derfelben befeuffzet. Es hat zwar Hr. Joh. Conr. Knauth 
im £hrensvollen Alter p. 6. den fummarifchen Innhalt diefes feltenen 
Tractats, von Seltenen Alter / zum theil angeführet; weil aber eines 
omwol ald das andere in den wenigften Händen und Bibliochecen zu fin> 

‚ fo wird ſich der geneigte Lefer nicht zumider feyn laſſen, warn ich 
een Iben auch allhie Fürglich wiederholen werde. Anfänglich ftehen ver⸗ 
affet : 

Die Urſachen, warum die Alt⸗Vaͤtter fo viele Fahre 
erreichet haben ? Ä 
Und zeiget der Auchor nachfolgende an : I. Die fonderbare Güte 
GoOttes / alödes Urhebers und Liebhabers des Lebens. II. Den bey dem 
Mangel des gefchriebenen Worts GOttes, benöthigten mündlichen 
Unterricht der Tugend / darum es der weifen Güte GOttes gefallen 
denen erften Battern ein fo hohes Alter zu beftimmen , damit fie den Dil 
en 
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ken GOttes ihren Nadyfömmlingen defto bequemer mögten in das Her 
eflangen, Welches Lehren und Lernen ohne alle fondere Mühe und 
chwaͤchung der Kräfften wird haben gefchehen Eönnen , da der mündliche 
Unterricht der Alt + Pätter in der Mitwuͤrckung des Heil. Geis 
—* denen Schülern und Zuhörern eine heilſame Bibel / eine lebens 
ige Academie und eine erbauliche Bibliochec gewefen war. Sie 
Dorfften nicht fo viel 100. und 1000. Bücher durchfuchen , difpurirten nicht 
viel, wie Lucherus redet , von eitlen Fragen , fondern unterrichteten eins 
ander von denen vornehmften Articulm des Glaubens: Bon der Herrlich⸗ 
feit des Goͤttl. Ebenbilds ; von dem verheiffenen Weibes  Saamen und 
deffen blutigen Werdienft bey den Opffern ; von der Llnfterblichfeit der 
Seelen, und-fünfftigen unausfprechlichen Seeligkeit , in ee der 
eil. Dreyfaltigfeit, welches mit gröfter Luft und Belebung hat gefchehen 
nnen. II. Die nothwendige Sortpflangung der Birche GOt⸗ 
tes / die anfänglich gar gering war. IV. Die zugleich benöthigte 
Dermehrung des menfchlichen Gefchlechts. V. Die Lebens; 
friffende Gottesforcht der Alt-Vätter. VL Die gute Beichafs 
fenheit ihrer Cörper / indem fie damehls ihre Lebens⸗Geiſter durch 
— Durchſuchen der verborgenſten Geheimnuͤſſe der Natur und des 
menſchlichen Coͤrpers nicht geſchwaͤchet, oder ihre Koͤpffe mit Ausſinnung 
allzuſubtiler Hirn⸗Fruͤchte nicht verwirret, noch durch allzu forgfältiged 
Nachſuchen eines langen Lebens ſich ſelbſt das Leben abgekuͤrtzet. VII. Die 
gute Erkaͤnntnis der Speiſen und Artzney⸗Eigenſchafften, indem fie 
von Adam, als dem Vatter aller Aertzte, der Kräuter und Fruͤchte einges 
ven Tugenden und Eigenfchafften erfahren ‚ und ihre Sefundheit und 
eben dadurch verlängert hätten. VII Den Srucht:gedeplichen Erd⸗ 
boden. IX. Die ſubtilere und Dunſt⸗freyere Lufft vor der Suͤnd⸗ 
fluth. X _ Des Geſtirns kraͤfftige Mitwuͤrckung. UndXL.dieLer 
bens:friftende Maͤßigkeit. : 

Den Abgang des Alters nad) der Suͤndfluth ſchreibet er 
gar vielen Urfachen zu, und find folches nachfolgende : 1.) Die ungefuns 
dere Lufft, und vielm se hung. 2.) Die inihrer Krafft und 
Wirkung geſchwaͤchte Geſchoͤpffe. 3.) Die Lebens-fürgende Zorn⸗ und 
Straff⸗ Gerichte GOttes, über die Boßheit der Mienfchen , daß, weil 

wmehr Sottlofe ald Fromme , alfo auch weniger Alte als Junge zu fen, 
um 
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md viele fehr früh dahin fterben.. 4.) Die Verachtung der nöthigen Ark; 
ne Mittel, - 5.) Das überflüffige Artzneyen, Purgiren , Aderlaffen ꝛc. 
6.) Die unterlaffene Diæt in gebührlichen Effen, Trinken, Schlaffen xc. 
22 Das unmaflige Freſſen. 8.) Das allzu ſchleckerhaffte fen, fonderlich 
koſtbaren und doc) ungefunden ausländifchen Speifen. 9.) Das über» 
viehiſche Geſoͤffe, indem ſich vielein Bier, Wein und Brandwein zu tod 
n. 10.) Die newerfonnenen Setrände ‚ von Thee, Caffe, Cho- 
colare &c. 11.) Das allzufrühe Heyrathen, wann Braut und Bräutis 
offt faum 30. Jahr zufammen bringen. 12.) Diefchweiffende Wol⸗ 
ſt, oder das enervirende unzüchtige Leben , fo We gemein ift. 13.) 
Die allzuftrenge und Natur fchwächende Arbeit, dahingegen eine mäffige 
Bewegung und Vermeidung des Muüffiggangs defto gefunder ſey. 14.) 
Die vormahls unbefandte, nunmehr aber allzugemeine Seuchen. 15.) 
Der. in ſoichen Seuchen befandte Matgel heilfamer Qeranftaltung. 16.) 
Verſchiedene neue, der Geſundheit ſchadende und den Arhem hemmende 
Kleider Trachten. 17.) Die neuserfundene und fchnell mordende Waf⸗ 
fen. 18.) Die gemißbrauchte Jugend. 19.) Die Verachtung des Chr, 
‚würdigen Alters. 20.) Die Verachtung der Eltern. 21.) Die Miffes 
aten der Eltern. 22.) Die verfaumte Kinderzucht. 23.) Der Hertz⸗ 
ende Neid. 24.) Das Leben » ftöhrende Trauren. 25.) Der Jaͤh⸗ 
orn und wütende Rache. 26.) Die Herknagende Sorgen. 27.) Die 
unbeftrafften Todtfchläge. 28.) Die allzufühne Vermeſſenheit. 29.) 
Die gefuchte Teuffels-Hülffe. 30.) Der gemeine Kinder Mord. 21.) 
Der verzweifflende Selbft: Mord. Dergleichen Materien mehrentheils _ 
Herr Profeflor Sperling zu Wittenberg in Infticutionibus Phyficis 
Lib. VIl.cap.2. de Vita & Morte abgehandelt, und als Lebens⸗verkuͤrtzen⸗ 
de Urfachen vorgeftellet hat. Auch der berühmte Herr M Joh. Cbriſt. 
Blumius hat in Jubileo Theologorum in IV. Cap. ein Judicium Theo- 
logicum hiervon angehänget , und nachdem er die Frag unterſuchet: Ob 
ein langes Keben und hohes Alter auch vor eine Gluͤckſeeligkeit 
u achten fep ? weil nad) dem Sünden: Fall das menfchliche Leben mit 
ra viel Befchwerungen behafftet, und mit einem Wort, ein elend jaͤm⸗ 
merlich Ding fep / um aller Menſchen Leben, Sir.XL, ı. Ubi 
diu vivere, eft diu totqueri, lang leben ift vielmahl lang leiden , fon 
derlich bey frommen Prieftern und getreuen —— Chriſti; fo hat er 


Vorbericht 
ob angeführten Urſachen, ſowol des langen Lebens, ald der Lebens Ders 
ne Theolo 2, Morales & Phyficas eingetheilet ‚und gejeis 
get , daß ein treuer Diener GOttes allerdings vor gluͤckſeelig zu ſchaͤtzen 
fen / wann er GOTT und feiner Kirche lang dienen, und alfo viele ans 
vertraute Seelen durch das Wort und Heil. Sacramenta zur Seeligfeit bes 
fördern fönne, wenn er gleich auch viel dabey leiden müffe. 

Iſt dannenhero ſolche Gnade GOttes um deftomehr zu bewundern 
warn treue Diener Ehrifti, und Dear über feine Geheimnis, eine 
geraume Zeit , unter fo vieler Arbeit , wo fie anders ihrem Ambt eine Ge⸗ 
nüge wollen gethan haben ; unter fo vielen Ereuß und Trübfalen , welche 
fie SOTT , als Zunger ihres Heylandes , erfahren läffet 5 bey fo vielen 
Anfechtungen , dadie Fauſt / Schlaͤge des Satans bey treuen Dienern Got⸗ 
tes nicht on bleiben ; ja unter fo vielen Verfolgungen der Welt und 
ihrer 53 inder, dennoch zu einem ſo hohen Alter gelangen koͤnnen, 
Ba fie ihr heiliges Ambt so. Jahr lang , und offt drüber ‚ treulich und 
rühmlid) zu verwalten vermögen. Wie dann ein gewiffer Scribenc bey 
Anführung eines befondern Exempels diefe Wort führe : „Wer dieſes 
4 — nechts Gottes widrige Fata weiß, oder nur in etwas davon 
„hoͤren ſolte, der kan es kaum glaublich halten, daß ein Menſch, bey ſo 
„vieler Verfolgung, fein Leben fo hoch bringen, und 77. Jahr alt wer⸗ 
„den, geſchweig dann so, Jahr in dem Plag⸗ lgungs⸗ und Creutz⸗ 
„vollen Predig⸗ Amt ausdauren koͤnte: Wann nicht die Göttliche Stim⸗ 
me: Laß dir an meiner Gnade — / dann meine Arafft 
ift in den Schwachen mächtig / dieſelben bis auf Die letzte Stunde 
Fräfftig erhielte , und jederzeit dabeh fund werden müfte, daß die übers 
ſchwenckliche Arafft fey GOttes / und nicht aus ihnen. 2. Cor, 
IV,7. Dann e8 gedendet der mit allechand Affairen befchäfftinre 
Secretarius, in der X. Expedition p. ven dag in denen Hamburgifchen 
Gazerten vom 19. Jan, An. 1710, aus Berlin ſey gemeldet worden : Es 
wäre vor einigen Tagen unweit Franckfurt an der Oder , in einem Dorf, 
a genannt , ein Prediger begraben worden , fo 108. Jahr alt, 
5 3. Jahr im Predig⸗ Ambt, und 57. Jahr im Eheftand gewefen fey. Und 
der newsbeftellte Agent von „aus aus, meldet in der gten Depeche 
pP. 779. von einem Mfarrer in Engeland , welcher 152. Jahr alt worden, 
und nichts gegeffen noch getrunden, als Milch, Molden ‚Butter, sb, 

| ier 
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Bier ohne Hopffen ; ſolcher hat bey 100. Jahr GOtt und feiner Kirche 
dienen koͤnnen; ja noch mehr wird in dem Eoburgifchen Zeitungs» 
Atract An. 1719. im Monat Decemb. p. 3 1 1. referirt, daß unweit der 
Stadt Wolgaft ein Prediger im 128. Sof feines Alters, und oaften feis 
ned Ambts geſtorben, welcher gar feinen Subftiftuten gehabt, und bis 14. 
Tag vor feinem End fein Ambt verfehen habe. Aber es ift dabey zu bes 
dauren ‚daß ihre Mahmen nicht zugleich mit angeführet ſtehen, weil folches 
vor gar rare Exempel billig zu halten feyn. 

Gleichwie nun ſolche fonderbare Gnade und Wohlthat GOttes bil 
fig defto höher zuachten, je rarer und 5 ſie nur zu Zeiten einem und 
dem andern zu wiederfahren pfleget; alſo ſoll fie auch mit allem gebuͤhren⸗ 
ben Lob , Preiß und Danckſagung gegen Goͤttl. Majeſtaͤt, ſowol von 
ge: alten grauen Prieftern felbften , ald auch von denen Chriftlichen 

emeinden erfennet werben , daß fie mit folchen herrlichen Ehren-Eronen 
becrönet zu werden vor andern find gewirdiget worden : Dann wie der 
Alten Erone find ihre Bindes Ainder / warn fiewohl gerathen, fo 
find fie ihre Sreuden:Erone ; alfo find der Binder und —— 
ber ihre Ehren⸗Crone, ihre alten Vaͤtter / ihre grauen See: 
len» Dätter/ ihre wohlverdienten Beicyt: Värter / nach Anlaß 
der Fugen Spruͤche Salomons c. XVII, 6. Und bleibet billig bey dem ſchoͤ⸗ 
nen Urtheil eines groſſen Lehrers unferer Evangel. Kirche, Deren Dr. G. 
H. Goͤtzens / welcher in denen denckwuͤrdigen Wohithaten GOt—⸗ 
tes an der Stadt Döbeln / alſo geſchrieben: „Daß ein alter 
„treuer Arbeiter in dem Weinberg des Arrn ein groffer 
„Schazz und Zierde einer Gemeinde ſey, deſſen fie ſich au als 
„ len Zeiten mit gebührender Hochachtung freuen Fan. Gleich 
„ wie in einem Haus der Schatten eines alten für feine Kinder forgenden 
„und betenden Vatters, und das Keichen und Kriechen einer treuen Mut⸗ 
„ ter den Kindern zu groffen Nutzen gereichet: Ob fie es gleich nicht alles 
„zeit erkennen wollen; fo fan auch gewiß ein bewährter Lehrer, der vaͤt⸗ 
„ terlich und mütterlic) gefinnet ift gegen feine anvertraute — und 
„dem es an Erfahrung, Gedult und Hoffnung nicht mangelt, nicht an- 
„ders als nutzlich feyn der ihm anbefohlnen Gemeinde ; ob gleich feine 
» Hände ſchwach zu werden beginnen , und fein Mund bey nahe ſich zu 
„, verfchlieffen anfängt. Dann fein SA, euffzen, Ermahnen,, * 
2 then 
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„then und Lieben erhoͤret und * fin GOTT dem er Dienet s und 
» felbiger läffet fich feinem Dienft alfo gefallen , I es die lieben Zuhörer 





„noch täglich zu genieffen haben. Dann wie einftens das Haus Obed 
„Edoms, und alles was er hatte , um der Lade GOttes willen gefegnet 
„wurde, 2. Sam. VI, ı2. Alfo wird auch noch zum öfftern eine gantze 
» Gemeine gefegnet, um ihres treuen , frommen , alten 2ehrers willen, 
>, der mit feinem Gebet bey dem Höchften viel zu fagen hat, und fich mit 
„demſelben zur Mauern machet , F er manches Ungluͤck von ihr ab⸗ 
wendet; hingegen aber Gluͤck und Wohlſtand zu kehren und zu beten hilfft; 
» deßgleichen mit feinem guten Rath in unterfchiedenen Fällen, die fich ers 
„, eigenen ‚ Beyftand leiftenfan. _ 


Es hat aber GOTT der HERR felbften im Alten Teftament die 
weiſe und Pr Verordnung gethan , daß das funffuigfte Jahr 
ein Jubel: und Erlaß⸗Jahr feyn folte, darinnen unter andern alle 
diejenigen , die in ſchweren Dienften geftanden find , wiederum frey und Ies 
dig haben gehen börffen ‚nach Snnhalt des 3.®. Mofeim XXV.Cap. ns 
—— aber hat die Söttlicje Vorforge von denen Leviten bey der Iſtae⸗ 
itifchen Stiffts Hütte und Gotteödienften im 4ten B. Moſe c. VII. 
v. 24.25. die er Verordnung gethan, daß flein dem funffzigften Jahr 
ihres Alters ſchon ihrer Dienfte find erlaffen worden , Davon die Worte 
alfolauten: Das iſt / das den Keviten gebühret / von 25. Jahren 
und drüber tügen fie zum Heer und Dienfk in der Hütten des 
Stiffts; aber von dem funffzigften Jahr an follen fie ledig 
feyn/ vom Ambt des Dienſtes / und follen nicht mehr dienen. 
Aus welcher Göttlihen Verordnung Herz Ernefus Stockmann / 
Superintendens und Paftor zu Allftädt , in der Vorrede feiner Real- 
Concordanz, über die 49. Biblifchen Borreden und 2229. Ordinar-Gloffei 
des theuren Gottes⸗Manns Lucheri, die Gewohnheit: auch zu den Zeiten 
Neuen Teftamentes fo wohl in Scacu Politico als Eccleſiaſtico herleiten, 
und mit Anführung vieler weltlichen Geſetze und Confticutionen probiren 
und billigen will, da nach überftandenen 20. 25. bis 30. Dienſt / und Ver⸗ 
dienft-Sahren dergleichen wohlwerdiente Leute, ald nemlich hohe Kriegs⸗ 
Officiales , Legati, Confiliarii, Profeflores auf Univerfitäten ; JCi, 
Clerici, Prediger, fo man auch Milices Cœleſtes genennet, Precepto- 


Tca 
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res in Gymnafiis, und fünft andere wackere Liceratores, Emeriti, Vete- 
rani „ Confummati , Evocati ,Exaudtorati, Rudiarii five Rude donati 
enennet , und mit andern dergleichen Nahmen betitult und etwa alfo bes 
rieben worden: Viri, quioblabores per magnum temporis fpatium 
in. Officio Publico fideliter & cum laude exantlatos, vires corporis 
& animi ica artriverint & decoxerint, uc officio amplius fuperefle 
ine. Dasift: Leute die eine lange Zeit ihre Leibes- und Gemuͤths⸗ 
Selen dung Lobwuͤrdige Arbeit im Publico und zum Dienft der Welt 
taffen gefchwächet und ausgemattet , daß fie ihrem Ambt nicht mehr fo, 
wie vorhin , zur Genuͤge vorftehen können , und zu welchen man gleich? 
wie Alexander Severus Imp. zu den alten Dienern , welchen er Co- 
adjurores zugeordnet , gefagt : Graces tibi agit Respublica ‚ das gemeis 
ne Wefen bedandt ſich eurer treuen Dienſte. Ja man hat ihnen zuweilen, 
nachdem fie ſich verdient gemacht, noch hohe Ehren⸗Titul beygelegt, Fa⸗ 
ckeln der eit angezuͤndet, Monumenta oder Ehren⸗Saͤulen aufge⸗ 
richtet, ihre Kinder — und nach Befinden der Qualitäten wohl gar 
fürrogiret , an ihren Sold nicht das geringfle entzogen, auch noch wohl 
Provifion und Gnaden⸗Gelder, als ein neceflarium ætatis fulcrum, ei⸗ 
ne höchft nöthige Unterftüsung des Alters, quä bafı defticuti viri (tre- 
nui vix apparent , ohne welche Subfidien wackere Männer ihren Glantz 
verlieren und unſcheinbar werden, auszahlen laffen ‚ wie Herr Scockınann 

wohl berichtet hat. . | 
Dahero haben auch einige Prieſter und Diener des HEım ‚ welche von 
GOTT find gewürdiget worden , nicht etwa nur 50. Jahr zu leben, fors 
bern 50. Jahr im Heil. Predig⸗ Ambt zu ftchen, das funffzigfte Fahr 
ihres geiftl. Ambts vor ihr erfreuliches Tubel- Fahr erfennet, und 
fogar ihr Priefter-Ambt mit öffentlichen Ceremonien erneuren zu laſ⸗ 
‚ fein Bedencken getragen, weldyen Tag fie deffentwegen , Diem Mi- 
nifterii Naralem, einen erfreulichen Geburts-Tag ihres Predig- 
Ambts / zu nennen gepflogen, wie Herr Joh. Schüz, in Apparatu Nomi- 
num Proprior. Biblicor. Tom.li.p. 1084, unter vielen andern Realien mit 
Biefen Heorten angeführet < Vocabatur aliäs Narals dies , ad quem 
Poncifices Romani Confaterdotes jure ördinafio invicabant , h. m. 
Dei noftri Mifericordiä favente ille dies, in qua Epiſcopatus mei Nata- 
lö adproperat , ad quem ex more , miflis.ad ce literis, invicaris, 
FE b 3 Decet 
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Decet enim, Frater Chariſſime, ur ejusdem particeps feſtivitatis exi- 
ftas & fraternæ congregationi prefentiam tuæ diledtionis accommo« 
des, ucea'inter nos, qu& mos Ecclelfiafticus exigit , confirmemus, 
Wiewol auch erhellen will, daß fie alljährlich ihren Ordinations- und ins 
wephungs « Tag an gewiſſen Orten feyerlid) begangen , und durch die 
Bifhöffe und Vorſteher der Kirchen ihre Zuhörer von der Cantzel offents 
lich, auf foldyen Geburts Tag des Predig⸗Ambts eines andern Bis 
fchoffs eingeladen haben , wie Auguftinus Serm. 32. de Verbo Dom, 
nachfolgende Worte beygefüget : Quod novit Charitas veftra ‚ fugge- 
simus. Dies anniverfarius ordinationis Domini Senis Aurelii cra- 
ſtinus illucefcit ; rogat & admonet per humilictatem meam charita- 
ccm veltram , ut ad Bafılicam Faufti devoriflim& venire dignc- 


mini. 

Und alfo haben audy bis daher viele alte Diener GOttes indem soften 
Jahr ihres Predig-Ambtö , ein Öffentliches Dend; und Danck⸗Feſt, als 
ein Priefker: Fubileum , mit ihrer ganzen Gemeine gehalten , wie die vie 
len Exempla derfelben durch Öffentliche Schriften und Monumenta an 
dem Tagliegen; bisweilen aber haben fie nur mit den Ihrigen ein fEilles 
Dand: und Freuden⸗Feſt in ihren Familien begangen , und GOTT 
vor folche Wohlthat gelobet und gepreifet , Davon in meinen Debciw Fu- 
bilei Magni, oder Hochfuͤrſtl. Regierungs Jubel Predigt / bey 
des glorwürdigften Hrn. Daran CHRISTIAN ERNSTend 
zuruck gelegter funffigjähriger Jöblicher Regierung, ebenfalls fchon bemers 
et und vorgeftellet worden. 

Wiewol diefen so. jährigen Prieſter⸗Jubeln nod) eine gantz ars 
dere Art von hundert -Jährigen Priefter: Fubslew kan beygefetzet wer⸗ 
den, wann Batter , Sohn und Endel, oder Sohn ‚ Vatter und Gro 
Datter , an einem Ort xoo. Jahr nacheinander dad Priefterliche Am 
verwaltet haben. SDergleichen in dem Dorff Roffe oder Roffau / fo in 
die Chemniger Inſpection gehörig , vor einigen Jahren ift vorgegangen, 
dahin An. 1562. Herr Philipp Perfch eg aus beruffen worden 
welcher An. 1577. dem Concordiens Bud) zu erft unterfchrieben ; um 
als er An. 1596. im 63. Jahr feines Alters und 34. feined Minifterii vers 
ftorben , hat er nody auf feinem Sterb⸗VLager feinen Sohn, Hrn. Adam 
Petſchen, fo An. 1575. allda gebohren war, alö feinen Succellorem 3* 

in 
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hin decretirt gefehen, ber auch noch in felbigem Jahr das Pfarr⸗Amt ange⸗ 
tretten, und biß 9. ı 633. 5 uͤhret, daran er Anno ætatis 59. Se 
Minift: 37. ihm ind Grab nachgefolget; nachdem er wieberum feinen —* 
chen Sohn, Herm Johann Detfchen/ als Nachfolgern im Paftorar, 
— iefer hat hernach A. 1662. ein hundert⸗jaͤhriges Ju⸗ 
el⸗ und Danck⸗Feſt feines prieſterlichen Geſchlechts zu Roſſau 
gehalten, wovon die A. 1693. zum andernmal in Druck gegangene Ges 
dächtnus- Predigt folgende merckwuͤrdige Liberfchrifft führet ; ’ 
. Miniflerium Centennale, | 
Aunbert-jähriges Predig- Amt dreyer Pfarrer bep der 
Ehrifflichen Gemein zu offer — —— von A. 15 62. 
als da find, Philippus, Adamus und Johannes, Groß-Vatter, Vatter 
und Sohn, Petſchiſchen Geſchlechts, in einer Gedaͤchtnus⸗Predigt abs 
gebildet, an denen drey Hohen Prieftern Alten Teftaments, Aaron, Elea- 
far und Pinehas, gleicher Linie, in Volck⸗reicher Verſammlung gehalten 
an Feft, Phil. und Jacobi A. 1662. durch — Petſchen / dritten 
verordneten Pfarrer daſelbſt. Worzu der damalige Hochverdiente Su⸗ 
erintend zu Freyberg, Herr Dr, Sebaſtian Gottfried Starck nach⸗ 

lgendes Epigramma beygefegget: 

In Petfchiorum Minifterium Centennale: 


Non fecus atque Aaron, facris, Eleazarus, aris, 
Et Pinehas pr&erant, Summe JEHOVA tuis: 
Sic quoque Petfchiades, Natus, Pateratque Avusannos 
Prxfuerant centum, Chrifte benigne tuis. 
Pene fine exemplo res. Sic benedidtio Jufti 
Longa E &ternum tempora nomen habet. 
Auguror & voveo: facundofemine porro 
In parili exfurgant munere Petfchiades. 
Wie folches auch der berühmte Königl. und Churfürftliche Hiftorio- 
graphus, Herr Johann Conrad Anauth / in der Alt⸗Celliſchen 
Chronic,P, VL p. 164. 1q. angeführet hat, | * 
on 
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Don dem berühmten md um die Evangel. Lutherifche Kirche zu 
Srandfurt am Mayn hochverdienten Ritterifcyen Stamm ift befandt, 
daß fint der Zeit der heilfamen Reformation in beftändiger defcenden- 
ce vortreffliche Prediger allda gewefen, und alfo fort und fort immer ein 
Ritter in dem Minifterio gefunden worden ; wie dann der dißmalige bas 
liebte Prediger alda, Herz Johann Balthafar Ritter ſchon der ſech⸗ 
I; Evangeliſche Prieſter daſelbſt gezehlet wird, welcher auch durch vers 
chiedene gelehrte Schriften füch berühmt gemachet, die in denen YTonats 
lichen Nachrichten von gelehrten Leuthen und Schrifften aus 
der Univerfität Sena im Monat Julio A. 1726. recenfiret werden. 

Ein gleichmaͤſſiges Fubileum Seculare werden wir auch antreffen bey 
dem in Breßlau wohlverdienten Hermanniſchen Prieſter⸗Geſchlecht / 
darinnen Herr Michael Hermann bereits A. 1658. das Seculum Her- 
mannianum, oder das hunderſte Jahr erlebet, darinnen 22 Familie in 
unverrudter Ordnungder Breßlauifchen Evangelifchen Kirche treue Diens 
fte geleiftet, und deffentwegen durch einen ihm zu Ehren angeftellten 
folennen SchulAdtum ein offentlid Jubileum Seculare, mit vielen 

atulaeionen, erfreulich celebrirt gefehen; darauf erft nach 10, Jahren 
fein eigenes a aa mit noch gröffernSolenni- 
täten und herzlichen Befchendung begangen wurde. he | 

Db nun fehon auch diefes nicht eine geringe Gnade GOttes iſt, 
warn in einer Familie in unverruckter defcendence, Groß⸗Vatter, Vat⸗ 
ter, Sohn, Endel und fo fort, hundert und mehr Jahr in beftändigen 
Dienft des HErrn, obſchon nicht an einem Ort, fondern bey unterfchied+ 
lichen Chriſtl. Kirch⸗Gemeinden, als treue Diener GOttes gelebt haben, 
- dergleichen jedod) gar viele Exempla an etlichen alfo gefegneten Prieſter⸗Ge⸗ 
fchlechten als an denen Apinis, Lyſeris, Ofiandris, Fabriciis, Facobais, Mar- 
2iis, und noch mehrern anzutreffen feyn werden, eh In der beruͤhm⸗ 
ten und neuswermehrten Schlefiichen Priefter-Qvelle 5. &o ift doch noch 
was mehr — wann ſolche Prieſter⸗Familien 100. Jahr aneinen 
einigen Ort der Kirchen GOttes zu dienen von GOtt die Gnade haben, 
wie nebft denen erft-bemercften Erempeln der Petfchen / Ritter und 
Aermänner ſich eben dergleichen an der berühmten Leopoldifchen 
Saniilie / an dem vornehmen Reipifchen Gefchlecht / an dem hoch⸗ 
verdienten Hartmannifchen Stamm in der freyen N 

othen⸗ 
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Rothenburg auch in diefem Tractat — wird, von welchem letztern 
Herr M. Johann Hartmann/ ein Sohn des Jubilæi zu Wettringen 
on 9. 1617.in das Stadt-Minifterium zu Rotenburg gelanget, md 
in beftändiger Nachfolge das Secalum Hartmannianum bereits an dem 
andern erfreulichen Reformation®-Jubileo 1717. von denen beeden vor; 
nehmen Theologis, Herrn Dr. Ludwig Ehriftoph Hartmann / 
hochverdienten Superintenden allda, und Hrn. Sriedrich Ernſt Hart; 
mann berühmten Befper Prediger alldorten, das Jubileum Centennale 
mit jenem Jubileo begangen worden. Dahin auch einiger maſſen Hrn. 
Dr. Ludovici Difpuratio moralis mag referiret werden, darinnen er 
Filios, Generos & Difcipulos, infuorum Patrum, Socerorum & Præ- 
ceptorum Munera Succeflores recenfiret hat. Schleuf. 1709. 

So ift über diefes auch nicht vor eine geringere Gnade GOttes zu 
ſchaͤtzen, wann ein Priefter, ein halb hundert und mehr Jahr lang, GOtt 
allein in feiner Kirche zu dienen, das Glüd hat, und dannenhero ſolches 
billig mit öffentlichen Dand-und Ehren Mahlenzu preifen. 

Es hat auch biß anhero an dergleichen Monumenten und Ehrem 
Gedaͤchtnuſſen nicht gemangelt , Sn — in dieſem Seculo erſt 
ſolchen Ehren becroͤnten Jubel⸗Prieſtern von berühmten Scriben- 
ten ſind geſtifftet worden, damit das Gedaͤchtnus der Gerechten immer in 
Segen bleibe, und nimmermehr untergehen möge. Prov. X.7. 

Den gefegneten Anfang hierzu, hat der fo wohl um die Kirche GOttes, 
als auch um die gelehrte Welt hochverdiente Herr Dr. Georg Aeinrich 
Goͤtze / der Lübedifchen Kirche hochberühmte Superintend gemachet, da 
«9. 1709. den7. Many ineiner befondern Gratulations⸗Schrifft an dem 
damaligen vortrefflichen Polyhiftorem und Treuwerdienten Arnftädtis 
fchen — * „M. Joh. Gottfried Olcarium, den Theologum 
Semifecularem, oder 50 jährigen Lehrer in Chriſti Kirchen, in 
mehr als hundert Erempeln mit dendwürdigen Anmerckungen vorgeftek 
let, welche Arbeit hernady in Monat Novemb. ej,a, in denen Novis Li- 
cerariis Germania ift recenfiret und die Erempel aufs fürgefte angefuͤh⸗ 


et worden. 

In ebendiefem Jahr 1709. ift zwar der neu⸗beſtellte Agent von 
Haus aus/ mit allerhand curieufen Miſſiven, Briefen, Memorialen, 
Stafferen, Correfpondenzen und Commiflionen, an das Liecht getretten, 

| * wel⸗ 


! 
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welcher in der gten Depeche p. 774. einige Exempel ſolcher so. jährigen 
Prieſter, durch Gelegenheit Herin Caſpar Franckens / Pfarrers zu Leir 
pold&-Srün ‚ hat angeführet, aber nicht ex — davon gehandelt, 
fondern felbft gebetten, daß man ihm mehr Erempel darzu communici- 
ven möge; darauf er in der ı ten Depeche nod) etlich 20, angeführet, 
und darinnen ferner zu continuiren verfprochen. 

In dem folgenden Jahr 1710. hat eben dergleichen loͤbliche Arbeit 
über ſich genommen, Her: M. Joh. Chriſtian Blumius, welcher Fubi- 
lzum Theologorum Emeritorum, five de Theologis per decem Luftra 
publico oflicio functis, Philologicam & Theologicam Commenta- 
tionem, heraus gegeben, darinnen er auch der vorhergehenden Arbeit hoch⸗ 
gedachten Herin Dr. Gögens mit diefen Worten p. 40. Meldung ges 
than : Quem laborem eö promptius in me fufcipio, quö certiusmi- 
bi conftat, neminem in hac materia excutienda occupatum fuiffe, 
nifi quod nuper VirSumme& ReverendusD, D, Georg. Heinr. Götziws, 
Occafione Jubilei Paftoralis, quod fuperiori anno Venerandus Se- 
nex, Joh. Gottfr. Oleariws, Gravillimus Præſul Arnitadiicelebravit,hoc 
ipfum Thema attigerit, acEpiftolam Grarulatoriam de Theologis Semi- 
fecularibus ad laudatum Olearium vernaculä lingvä fcripferic. In es 
verö cum exemplum Qlearii aliis fimilibus exemplis tantummodo 
illuftratum efle videam, äpropofito meo abftinere nolo, fed mate- 
riam coeptam ex profeflo pertractare pergo. 

Es werden darinnen über 200. dergleichen Perfonen angeführet, 
darunter jedoch der vorhergehenden viele widerholet find; welches Tra⸗ 
etätlein der mit allerhand Affairen befchäfftigte Secretarius in der 
II. Expedition p. 220. fq, recenüiret und noch verfchiebene neue Exem⸗ 
pel beygefeget. 

Als nun in eben diefem Jahr der um die Gemeine GOttes zu Döbeln 
wohl⸗ verdiente Archi-Diaconus, Her M. Gaſtantinus Ambrofius Leh⸗ 
mann / ebenfalls 50. Jahr im Minifterio uͤberlebet und ein Öffentliches 
Jubilæum begangen, hat hochgedachter Herr Dr. Goͤtz in einem beſon⸗ 
dern Send⸗Schreiben, die Chriſt⸗Prieſterliche Jubel⸗Freude vor⸗ 
geſtellet, welches denen von dem Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗Sachſiſchen 
Legationg-Secrerario zu —— Hrn. Petro Ambrofio Lehmann / 

bliſchen Jubel Acten beygefuͤget, darinnen 
wie⸗ 
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wiederum verſchiedene Exempla angefuͤhret ſtehen, die auch von den bes 
ſchaͤfftigten ſecretario ner X. Aa 7 569. find wiederholet 
worden, Die Döblifchen Fabel- Aa aber enthalten in fi) 1, D. Görg 
Heinr. Görzsi erfigemeldtes Send-Schreiben, die Chriſt⸗Prieſterl. Ju⸗ 
bel⸗Freude, II. M. Conft. Ambr. Lehmanns / Archi-Diaconi Doblen- 
fis Emeriti, ubelsPredigt, bey zurud gelegten zo. Jahren feines Predig⸗ 
Amts. II. M. Goͤrg Sriedr. Kohleri, Paft, Döbl. dabey gehaltene 
Sermon. IV: M. Conft. Merbitzii, Diac. Döbl, Epiltolam Gratulato- 
riam. 
Und im folgenden Jahr 1711. hat hochgedachter Her Dr, Götz ein 
anderes Send-Schreiben an den vorgedachten Döblifchen Jubel⸗Pre⸗ 
Diger gerichtet, und noch mehr dergleichen Exempla beygefüget, ſo in 8vo 
heraus fommen. : 
Arnno1712. ft von eben demfelben die denckwuͤrdige Prediger, 
Frau / in einem Gluͤckwunſch⸗Schreiben bey der den 13. Sept. 9. 1712. 
in Doͤbeln angeſtellten Hochzeitlichen Lehmann⸗und Hoͤfferiſchen 
Jubel⸗Freudẽe gleichfalls in gvo publiciret amd find darinnen im Anfang 
noch einige wenige Exempel folcher — beygefuͤget worden. 
Letzlich aber hat derſelbe bey dem Todt dieſes alten treuwerdienten 
Lehrers, welcher den 20. un. 1715. erfolget , die denckwuͤrdigen 
Wolthaten GOttes / welche die Stadt Döbeln an einem wohlvers 
dienten 58. Zährigen Lehrer, M. Conſtantin. Ambr. Lehmann, genoffen 
„mit angeführten vielen Denckwuͤrdigkeiten an das Liecht gegeben, und au 
hierinnen noch etliche Theologos Semifeculares beygebracht ; wobey 
zugleich Dn. Godofr. Chriftiani Görzsi Oratio funebris de vica & obitu 
niM.Lehmanni, und nadymald Herin D. Joh. Alb. Fabricii, fehr bes 
rühmten Rectoris und Profefloris zu Hamburg , Lateinifche Epiftola Con - 
folacoria ad Dn. Petr. Ambrofium Lehmannum; und des vortrefflis 
chen Theologi, Herin Erdmann Freumeifkers / hochverdienten Paft. 
zu Br. Jacob in Hamburg, herzliche Troft ⸗ Schreiben in gebundener Re 
de, fo wohlin Lateinifchen Verfibus Elegiacis, als auch) nad) deffen netten 
poẽtiſchen Geift ins Teutfche überfeget, A. 1718. inetlichen Bogen pu- 
blieiret worden. 
Indeſſen hat im Jahr 1712. der fehon angeführte befchäfftigte 
Sereræius in ber X. Expedition p. 578. wiederum etl. und 20. — 
c 2 olcher 
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ſolcher 30. und mehr Jahr in Minifterio geftandenen Prediger mit einigen 
denckwuͤrdigen Begebenheiten vorgetragen, und endlic) in der XXXIII. Ex- 
ped.p.710. noch etliche mit wenigen Worten bemerdet. 

Nicht weniger hat in eben diefen Jahr ı a > Her: Matthaus Hanfi, 

luno-Hoyerwerdanus ein befondereö Schediasma de Theologis qui- 
busdam Macrobiis, velex, velin Lufatia, an den vornehmen Theolo- 
gum, Herrn M. Joh Sam. Laurentium , vörderften Antiſtitem der Kir 
zu Goͤrlitz überfchrieben , und in demfelben unterfchiebliche Lausnitziſche 
ubel-Theologos in Lateinifcher Sprach vorgeftellet. Dabey er in der 
orrede gedendet ‚daß er auf Veranlaſſung eines befondern Goͤnners, 
auch die Schlefifchen Theologos Semi-Seculares befchrieben , und ihm 
olche, nebft andern Manufcripten communiciret habe, welcheer aber zu 
Ibiger Zeit noch nicht wieder zuruck habe befommen fönnen. 

Anno 1715. hat Her? M. Carl Chriſtian Schröter / wohlser 
dienter Prediger zu Zittau, eine merckwuͤrdige Exrulanren » Hiforie heraus 
gegeben, als einen Beyſatz ad Diptycha Exulum oder Exulanten: Regir 
fer des Herrn Dr. Goͤtzens, darinnen er den Ilten Theil derfelben nA 
mit folchen so. jährigen Schul⸗ und Kirchen;Dienern zu fuppliren verhei 
fen und einige derfelben ſchon dafelbft benennet hat. In der Dedicaion 
— kxulanten⸗Hiſtorie an Herrn Dr. Goͤtzens Hochwuͤrden, beruffet 
er ſich pag 5.6. auf eine Lateiniſche Epiſtel, welche Her: M. Carl Sa⸗ 
muel Senff, damaliger Archi-Diaconus und nunmehro wohlverbienter 
Prediger und Paftor Primar. zu Stolpen / indie Inſpection Bifchoffs: 
Werda gehörig, auch an hochgedachten Herrn Dr. Goͤtzen, hat ergehen 
und fich darinnen vernehmen laffen, daß ihn deffen Theologus Semifecu- 
laris bewogen habe, noch andere treue Diener JEſu, welche fo viele Jahre 
in ihrem Predig- Amt aus Goͤttl. Gnade erreichet, von feinem Parria und na⸗ 
he angelegenen Orten zu diefer Arbeit beyzutragen. Die Worte folcher 
Epiftel hat Herr Dr. Goͤtze in der dendwürdigen Priefter-Srau p. 7. alfo 
angeführet ; Theologus-tuus Semifecularis dedit mihianfam, ex hifto- 
ria Patriæ vicinorumquelocorumexempla nova colligere, ur catalo- 
gum tuum augere poflim, inter quæ & B. Patris mei pertinet, qui 
ultra femifeculum Paftorismunere fun&tuseft, Es ift aber diefes loͤb⸗ 
fiche Vorhaben nicht zum Stande gebracht worden, fondern, wie Der: M. 
Senff unter dem dato Stolpen, Dac. 9, p. Trinit, 1726. felbft Kr 
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lich an mich bezeuget, ſo hatte er ſich vorgenommen, in Hiſtoria Stolpen- 
fi, quam tum temporis meditabatur, auch die Vicas Paftorum, quiper 
femifeculum in Dioecefi Bifchoffwerdenfi docuerunt, zu befchreiben. 
Nachdeme aber, nebft deffengansen Bibliothec, auch alle deffelben Manu- 
feripta d. 4. Martüi A. 1723. durch die entfeglidye Feuers⸗Brunſt find ley⸗ 
der verlohren gegangen, fo ift auch ſolche löbliche Arbeit hierdurch verhins 
dert, jedoch aber einund das andere Exemplum zu diefem Werk mit beys 
getragen worden. 

Anno 1716. hat Herı Gabriel Sanitfch in einem Gratulation; 
Schreiben, zu dem erlebten Minifterial-Jubileo Hrn. Gottfried Fied⸗ 
lers/ so. jährigen Paftoris zu Jahna, welches Dne. Miferic. Domini, An, 
1713. gefällig gewefen, das Fromme und gefegnete Prediger-Ges 
ſchlecht gezeiget, und darinnen auch verfchiedene merckwuͤrdige Exempla 
ſolcher 50. jährigen Lehrer , mit befondern Umſtaͤnden beſchrieben, die 
Gott und feiner Kirche in dem Churfürftenthum Sachfen treulich gedienet 


aben. 

Vorher aber 4. 1714. hat Herz Georgius Chriffianus Johannis 
zu Zweybruͤcken / auch ein Schediasma.and Liecht gegeben, de Erudi- 
tis quibusdam, qui apud Bipontinos per quinquaginta & plures etiam 
annos ofliciis prefuere publicis, darinnen er nur 3. Theologos Hil. 
JBachium, Mellenthielium und Raufchium , dann aud) 3. andere, den be 
rühmten Cantzlar, D. Henricum Svebelium, welcher über so, Jahr dreyer 
Hertzogen zu Zweybruͤcken Rath und Cantzlar geweſen, und zwey beruͤhm⸗ 
te Medicos, D. Joh. Georgium Stahelium, 56. jährigen Medicum, 
theilg zu Heydelberg theils zu Zweybrüden, und D. Ifaacum Cramerum, 
welcher auch uͤber so. Jahr Medicus zu Hornbach, Zweybrüf und Duis⸗ 
burg geweſen war, recenfiret hat. 

An dem andern Reformation Jubilzo 17 17. hat Herz Job. Gotzfr, 
Craufius, et. Subdiaconus zu Weiſſenfels, eine fehöne Difpurarion 

Iten, de Jubilzis, maxime Evangelico-Lucheranis, unter dem Præ- 
fidio des Herin D. Johann Schmidii , zu Leipzig, darinnen er Cap. I. de 
Etymologia vocis Jubilzum fehr ſchoͤne Gedanden vorträgt, Cap. II. 
de Jubileo Hebrzorum, Cap. III. de Jubil@is Romanenfium, Cap, IV. 
de Sacris Proteftantium Jubilzis, darinnen viel leſenswuͤrdige Sa⸗ 
chen colligivet find, und Cap. V, de diverfis diverfitacem facrorum 
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non concernentibus Jubilæis, gehandelt, e.g. Von der Geburts⸗⸗ 
Ehe⸗Doctoral· Regierungs:Reformations-Schulzund andern Jubilæis, 
Die in meinen Deliciis Inbilei Magni mehrentheils auch befindlich find; 
fo ſetzet er $. IX. auch die Jubilæa Minifterii Ecclefiaftici mit bey, und re- 
cenfiret die Jubilea der beeden Herin Oleariorum , Schreiteri und 
Knautens, von welchen bald ein mehrers folgen wird. 

Theodor. Araufens Schlefifche Prieffer-&uelle/ wird von 
den befchäfftigten Secretario Exped, XXX. p- 517. citiret, und ges 
meldet, daß auch unterfehiedliche ZubelPriefter in Alphabetifcher Ord⸗ 
nung darinnen angeführet ftehen, die ich aber bey aller forgfältigen Bes 
mühung, nicht habezu Geſicht befommen fönnen. 

Hingegen hat der berühmte Her: Joh. Cafpar Ebertus, der Evan⸗ 
gelifchen Kirche zu Zdune in Groß-Pohlen Paftor Primar. und Infpe&tor, 
änfeinem CervimontioLiteraco oder gelehrten Hirſchberg p. 17. nor, 
5. Hoffnung gemachet, daß er die Theologos Bilefie Semifeculares ber 
fonders an das Liecht geben , und darinnen den Theologum Abr. Jent- 
. Tchium ausführlich befchreiben werde , welche gelehrte Arbeit ich wohl 
vorher zu dieſem Werd hätte wünfchen mögen. 

Darneben hat der um die Literacur auch wohlwerdiente Herr Frie⸗ 
derich Roth⸗Scholtz zu Nürnberg, — ertheilet, daß obgemeld⸗ 
te Arbeit des Herrn Teodori Kraufens, geſchwornen Koͤnigl. Amts⸗Ad- 
vocati der beyden Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer, wiederum von 
neuen ſoll aufgeleget werden unter dem Titul: Die beruͤhmte und ver⸗ 
mehrte Schleſiſche Prieſter⸗Ouelle / oder, volllommene Hiſto⸗ 
riſche Nachricht von Geiſtlichen Perſonen / welche biß in das 
dritte / vierdte und fuͤnffte Glied GOtt in ſeinem Tempel ge⸗ 
dienet / und meiſtens ihren erſten Urſprung aus Schleſien ge⸗ 
nommen haben / daraus auch eines und das andere zu dieſem Werck iſt 
beygetragen worden. 

Nebft diefen ſind noch verſchiedene eintzele Schrifften als etliche Ju⸗ 
bel⸗Predigten ſolcher Jubel⸗Prieſter, oder Carmina Gratulatoria und 
— otivi, hey ſolchen Jubel Feſten und Gedaͤchtnus⸗Taͤgen; in 
gleichen unterſchiedliche Leichen⸗Predigten ſolcher funffzig-jährigen 
treu⸗verdienten Diener GOttes, — en Epicedia und letzte Ehren⸗ 
Mahle an vielen Orten, an das oͤffentliche Lircht gekommen, und dadurch 

die 
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i ine widerfahrene raren Wohlthaten GOttes befandt worden ; mel 
lefamt hier anzuführen zu weitlaufftig fallen will, und bey eines jeden 
reibung, fo siel man hat erfahren fönnen, gemeldet werden foll. 

So find auch unterfchiedliche andere Schriften vorhanden, mel 
unter vielen andern Lebens + Befchreibungen auch folche —Aã 
nur zufaͤlliger Weiſe in ſich halten und anzeigen, als M Adami Vitæ, 
D. Freberi Theatrum, D. Pippings Memoriæ, M. Vh/æ Leben der be; 
ruͤhmten Zirchen⸗Lehrer und Scribenten, Aitte, Diarium Biogra- 
phicum, M. Löbers Hiſtoria Ecclef. Orlamunglana, Zezels Hymno- 

aographia, Thoma aufgegangenes Liecht am Abend, M. Diezels Li: 
eldifche Stadt⸗und Prediger-Hiftorie, D. Leporini Kebender ge 
iehrten Teutfchen, M. Fiſchlini Memoria Theologorum Wirtenberg. 
Das compendieufe GelehrteivLexicon , die unfchuldigen Nachrichten, 
Grellens Chur⸗Saͤchſ. Geiftl. Minifterium, der Coburgiſ. Zeitungs-Ex- 
sradt, und noch) viele andere mehr, welche jederzeit anihrem Ort follen ange⸗ 
führet und benennet werben. 
Inſonderheit aber hat ſchon oben gerühmter Hiltoricus, Herꝛ Jo⸗ 
ann — Anauth / eine beſondere kindliche Devotion se 
ein lieber Batter, Her M. Johann Knauth, gewefener Paftor zu Dip» 
re en — — * Alan in — gr —** 
terd und 61. ſein ig⸗ i en, indem er hernach ihme 
ten Ehren eine Sad verfaſſet, die An. 1718, zu 
denin Folio iftan das Liecht gefommen, unter dem Titul: 


"Das Ehrenwolle Alter. 


Datinnen dieHiftoria Curfus Vitæ Knauchianz, famt einer Geſchlechts⸗ 
Tabelle ; in gleichen das ungemeine drepfache priefkerliche Hoch⸗ 
eit⸗Feſtin / durch Ausftattung und eigenhandige Antrauung,, feiner aus 
iefterl. Stamm erzeugten drep Enckelinne / an drey Herren Geiſt⸗ 
liche, nahmentlidy M. Joh. Daniel Moritz, Pfarr⸗Adjunct. zu Dippolds- 
walda; Griſtoph. Heym, Pfarr-Subttic. zu Langenhennersdorff ; und 
M. Joh, Chriftian Hungar, Pfatrern zu Hormersdorff und Auerbach ; 
Ferner finden fich auch dabey die Grarulationes Jubilææ, famt beygefuͤg⸗ 
ten Monumentis Sepulcralibus, und des Hochberühmten Herrn an 
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lent. Ernſt Loͤſchers / gehaltenen Leichen⸗Predigt, unter dem Themate: 
Der mit Fried und Freud dahin fahrende Simeon. 

In dem Vorbericht foldyes Ehren-vollen Alters , hat der Auchor 
auch ein Derzeichnus der fämtlichen Chur-SächfifchenAerrenSu- 
perintenden/ Paftorum und Diaconen verfaffet , welche ihr Leben auf 
80. biß 90. und ihr Amt auf 50. biß 60. Jahr gebracht haben. 

Und eben dergleichen kindliche Devorion und Ehrerbietigfeit hat 
auch mich bewogen, diefen Fleiß anzuwenden, und mic) in ſolchen Schriffz. 
ten umzufehen , die vop dieſer Mareria gehandelt haben; nachdeme der 
Grund-gutige GOtt meinen lieben Vatter aud) diegenige Gluͤckſeeligkeit 

at genieffen laffen, daß er fein zeitliches Leben biß auf das softe Jahr, und 

ein heilig Predig-Amt big in das softe Fahr in dreyen Pfarren gebracht 
at war derfelbe 

Weyl. Herz NICOLAUS Groß / zuletzt gemefener 
treuwerdienter Pfarrer und Seelen, Sorger in dem Hochfürftlichen Bran⸗ 
denburg⸗ Bayreuthifchen Marck Eaffendorff in die 31. Fahr, nach⸗ 
dem er vorhero biß in das = Jahr Pfarrer zu Langenfteinach in Un⸗ 
ter⸗Lande zu der Hochfürftlichen Superintendur Neuftadt an der Ayſch 
gehörig , und anfänglich ro. Jahr ın der Hoch⸗Freyherrlichen Kuͤnſper⸗ 

üchen Pfarr Harsdorff GOtt und — Kirche getreulich gedienet 

atte; deſſen völlige Lebens⸗Geſchichte ſamt dreyfacher Vermaͤhlung in 
dem Eheſtand, fo wohl, als wie in dem Heil. Predig⸗Amt mit 3. Chriſt⸗ 
lichen Gemeinden, nebft feinen erlittenen Fatis, unter denen Jubel⸗Prie⸗ 
ftern an feinem Ort ausführlich Ki gemeldet werden. - * 
DSDedoch will ich hiebey der Worte des Heil. Geiſtes ingedenck ſeyn, da 
in der Epift. ad Hebr. XII. 7. ſtehet: Gedencket an eure Lehrer / die 
euch das Wort des Errn geſagt haben / welcher Ende ſchau⸗ 
et an / und folget ihren Glauben nach / und will dannenhero von des 
feclig- Verſtorbenen genommenen ſchoͤnen Ende, durch einen recht ſanfften 
und feel. Todt nur ein weniges gedenden. 

Es hatteder Grundgütige GOtt an dem feel. Derftorbenen eine ſon⸗ 
derbare Gnade bewisfen, daß, ob er wohl in feinem Leben vieles Ungemac) 
und Verfolgung, auch vieles Haus-Ereug, Sorgen und Kümmernus hat 
ausſtehen muffen, er dennoch Durch Gottes Benftand alles großmuͤthig — 

| wunden, 
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wunden, und dabey immer — und friſch iſt erhalten worden; Wie er 
dann auch auf ſeinem Todt⸗Bett von GOtt die Gnade gehabt, daß er oh⸗ 
ne allen Schmertzen geſtorben iſt. 

Seine Kranckheit war ein Marasmus Senilis, da er wegen hohen Al⸗ 
ters an Kraͤfften endlich abgenommen, und weil er allen Appetit zu Speiß 
und Trand verlohren, alfo, daß er in dem legten halben Jahr gar nichts 
- mehr gegeffen, fondernfich nur mit Waffer und Ziegen Milch gelabet hat⸗ 
te, fo iſt er zuletzt, wieein Liecht verlofchen. 

‚ Wie er dann auch fein bevorftehendes Ende genau gewuſt, und an 
feinem Sterb⸗Tag zu früh gefagt hatte : Heute wird fichs mit mir 
ändern und enden. Und als eben an demfelben Tag fein jüngfter 
Sohn Subftirurus Joh. Adam, eine Leich⸗Predigt zu verrichten hatte, 
und fich die Seinigen folches ſchwer nehmen wollten , ſprach der ſchon 
fterbende Greiß; laffet euch nicht in euern Verrichtungen hindern , ich 
fterbe nicht/ biß die heutige Leich wird aus ſeyn. Darinnen er 
mit feinem Herrn Pr&- Anteceflore, M. Joh. Wolfg. Erhardi gleicye 
Gnade von GOtt gehabt, welcher aud) an feinem Sterb⸗Tag Abends et 
liche mal gefraget: Ob es bald ı2. Uhr ſeyn würde? und ald man 
ihm zu Mitternacht fagte: Nun habe es 12. Uhr gefchlagen ; gab er allen; 
amt gute Nacht, und iftauf einmal, wie ein Liecht ausgelofchen, wie eben 

gleichen von Herin M. Johann Georg Hartmann in Rotenburg 


..165. auch wird gemeldet werden. * 
P- 165. auch wirdg Ale 


— — — — — — — — — — — — — — — 
* Noch mehr dergleichen Exempla folcher befondern Gnade GOttes, der bewu⸗ 
ften Todtes⸗Stunde, werden von denen Scribenten hin und wieder ange: 
mercfer / wie Herr Wezel in feiner Lieder⸗ Hiſtorie von demberühmten Pro- 
feffor in Altdorff Herin A7agr;o Dan. Omeiſſen beseuger/ daß er auch um 
Mitternacht geftorben, welche Stunde feines Todres/ er vorher gefager/ und 
befohlen, daß man ihm Sterb-Fieder fingen foll, unter welchen er eingeſchlaf⸗ 
fen ;ingleichen von dem Regenfpurgifchen Prediger, Herrn M. Bottlieb 
Balduin, welcher öfters ausgerufen: am Palm⸗Sonntag willich fort! 
daran er auch geftorben iſt; wie der feel. M. Chriſtoph Sommer den 
Tag der Heimſuchung Maris in einem nachdencklichen Traum hat erz 
oͤffnet bekommen; Und Maria fprach : Meine Seele erbebe den 


“ 


HErren: daran er auch unter der Verleſung des Evangelüi inder Kirchen * 


-fanfft und feslig verſchieden de quo infra fuo loco plura, Moch 
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Als nun gegen anbrechenden Abend feine Augen brechen wollten, 
fießer alledie Seinige vor fid) fonnnen , und sie er vorherofeine entferne 
te Kinder, die Ihn nochmalen auf feinem Todt-Bette befuchet hatten, beym 
Abſchied mit Auflegung der Hände gefegnet hatte ; alfo nahm er von jedem 
befonders mit wichtigen Worten Abfchied, und dandetenicht allein vor die 
gute Wart und Pflege, fondern gabihnen allen, auch fo gar feinem Geſinde, 
noch gar bewegliche Bermahnungen , worauf er, als in einen fanfften 
Schlummer gefallen, und vecht Bi eingefchlaffen, welches den 27. Apr. 
Y. 1724. Abends um 7. Uhr gefchehen. Meine Seele ſterbe des 
Todtes diefes Gerechten/ und mein Ende werde wie deſſen En⸗ 
de! Num.XXII. 10 

Seine Difpofition war alfo geftellet, daß man ihn nad) feinen Todt 
in der Stille beerdigen follte 5; Und weil deffen Kinder weit voneinander 
zerftreuet waren, indem ich, als deſſen Altefter Sohn / in Unter-Lande des 
Marggrafthums in Standen; der jüngfte Sohn erfter Ehe, Georg Chris 
ſtoph Groß/ Hochfuͤrſtl. Brandenburg Bayreuthifcher Amts⸗Vogt zu 
Rehau bey Hoff in Vogtland; ein Tochtermann, M. Andreas 
Ruttner 7 Pfarrer zu Haffelden in Schwaben bey Halle; ein am . 
derer, Herr Johann Chriſtoph —— Chur⸗Saͤchſiſcher Pfar⸗ 
rer zu Daumitfch bey Neuſtadt ander Orla befindlich waren, fo ſollte bey 
derer Zufammenkunfft die Leichen Begängnis gehalten werden ; welches 
dann am I. Sonntagpoft Trinit. in ihrer aller Gegenwart und Boldirei 
chen Berfammlung gejchehen war, dabey Sr. Hoch⸗Ehrwuͤrden / Herr 
Johann Schard/ ochfürfkt. Zen ae Hoch 
perdienter Superintendeng zu Culmbach, eine Geiftzweiche Leichen: Pre 
digt abgeleget , welcher vortreffliche Theologus aber verwichenen 14. 
Martii A. C. 1727. nunmehro aud) in dem HErim feelig entfchlaffen : 
Deſſen Jonathan aber und gewefener Hertzens⸗Freund und Nachtbar, 
Tir. Der: Johann Nathanael Martiws , treusverdienter Seelen-Sorger zu 
Hutſchdorff, hat die Parentation gehalten, und dem feelig na 
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Noch mehr Exempla koͤnnen gefunden werden in D.Pfeiffers Evangel. Ergrichs 
Stunden P.I.p. 189. von König Chriftiano III. in Daͤnemarck: am Neuen 
Jahr wird es beffer werden da wirft du in cin neues Leben retten p. 1,2 
von Kayfer Ferdinando I. vom Tag Jacobi &c, 
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Großen / als Vere Magnum in Eeben und Tod vorgeſtellet. Die Lie⸗ 
be feiner hinterlaffenen — war fo groß, daß ihn die gantze Pfarr⸗ 
Gemeind 4. Wochen lang betrauret , und allefamt, Alte und Kinder, in 
Trauer⸗Habit fich zu den Gottesdienften verfammlet haben. 

Das Gedächtnis diefes Gerechten bleibe im Segen / wie 
er die Seinigen in feinem Tod gefegnet hat; alfo fey fein Nah⸗ 
en in — geſegnet / fo lang jemand von feinen Nachkommen 
eben wird, 


Uber deſſen Nahmen, 


NICOLAUS GROSSIUS, 
hat ehedeſſen ein guter Freund nachfolgende Anagrammara verfaſſet: 
SIC USU NOS GLORIA. 
O SIS CLARUS, JUNGO. 
OCULUS IN AGRO SIS. 


SIC USU affiduo fequitur NOS GLORIA digna, 
Sic laus intrepido parta labore venit. 

Mi Grosl JUNGO, do&o SIS CLARUS IN AGRO: 
Eccleſiæ nitidus SIS OCULUSque mane. 


Diefem meinem nun feel. lieben Vatter hatteich folche Tubel- Arbeit 
gewiedmet, und dieſes zur Findlichen Danckbarkeit vor feine vätterliche an 
mir, und andern feinen Kindern erwiefene Lieb und Treue, warn nehmlich 
der liebe GOtt Ihn und ung daffelbige Jahr haͤtte überleben, und fein 
völliges TubelFahr celebriren und befchlieffen laffen, fo war ich bereits 
von Ihm erficchet worden, wieich auf deſſen Begehren, ben feiner A.17 13. 

ehaltenen dritten Verheyrathung , Ihme die Hochzeit⸗Predigt habe 
halten mie darinnen ic) aus IV. Esr& V.24. deſſen Eheftand als einen 

ftandigen Silien-Sarten vorgeftellet ; alfo auch fo dann durch GOttes 
Gnade die Dendund Dand; Predigt über mic) zu nehmen, der ich 
die indeffen colligirte Exempla, al lauter Monumenra der Göttlicyen 
Güte, folcher Gedächtnis, Predigt/beygefüget hätte, 
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FERNER: Dorbericht. 

Weilen aber das Göttliche Schickſaal und folche Freude unterbros 
chen, fo habe ich diefe Arbeit dennoch nicht gaͤntzlich wollen laſſen verges 
bens feyn, fondern fortgefahren, dieſe Ehren⸗Crone der alten Ehr⸗ 
würdigen Jubel Prieſter / zufoͤrderſt dem groſſen GOtt zu Ehren, 
und Preiß feiner wunderbaren Gute, und dann denen alten wohlwerdien⸗ 
ten Dienern des HErrn zu einem gefegneten Andenden in einer folchen 
Menge an den Tag zu legen , in gewifler Doffnung, daß man ohne gute 
Erbauung diefelbigen nicht wird betrachten koͤnnen, fondern GOtt zu Eh⸗ 
ren erkennen und befennen müffen: der HErr Dat Groflesanihnen 

gethan, des find wir fröhlich. 

: Dann wann man bey ‚vielen ſolchen Lehrern die allweife Vorſorge 
GOttes, bey manchen armen Wayſen von Jugend auf; deffen Ari 

tige Errettung aus vieler Gefahr und feine gnaͤdige Erhaltung in man 
chen groſſen Noͤthen; die wunderbaren Göttlichen Führungen, des Hoͤch⸗ 
ften reiche Tröftungen und kraͤfftige Stärdung mit einigen Nachdenden 
betrachtet; wann man anfchauet die Exempel der Alten und merdet fie, fo 
fan es niemals ohne gute Erweckung oder Aufmunterung des Hergend 
und der Seelen abgehen, wie folches offtgedachter Her: D. Goͤtze in der 
Ehriff-Priefkerlichen Jubel⸗Freude p. 13. von ſich felbit hoͤchſt⸗ 
ruͤhm ich bezeuget und alfo gefchrieben hat: 

„Seh ſuche demnach nicht unbillig mein befonders Vergnügen darin⸗ 
„nen, Chriftlicyer Theologen und Prediger Fata, und Begebenheiten zus 
„betrachten, much fo wohl in guten als böfen Tagen daraus zu erbauen, 
„als auch meinem GOtt hertzlich zu danden, für die Gnade und Beyftand, 
„die er feinen Knechten erwieſen; Gleichwie ich auch andern damit zu dies 
„nen, und gute Anweiſung zu geben gedende, die Erempel der Alten anzu 
„fehauen, und in Heil. Leben und reiner = zu verbleiben. ,. Er beruffet 
ſich dabey auf den Ausſpruch des Hocywerdienten Chur-Sächfifchen 
Theologi und Hof Predigers in Dreßden , Herin D. Polycarpi Lyferi, 
womit erden Herrn M. Joh. Gasmerum, gewefenen Paftorem der Sc, Ca- 
tharinz Kirchen zu Braunfchweig, gelobet hatte, als folcher des erften 
Braunfchmweigifchen Lehrers, HenriciLampadii Leben, in einer ſchoͤnen 
Lateinſchen Oration befchrieben hatte, fo ließ er es alfo heiffen: Optandum 
efler meä opinione, ut hoc officium, quod Tu laudatiflimo huic Se- 
niori præſtitiſti, paſſim in celebrioribus Ecclefüs, ſuperſtites, finceris 
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& fidis ſuis Collegis, häc vitâ defundtis , exhiberent. Häc namque 
ratione & juniores ad confimilem fidem & induftriam excitarentur, 
fperantes, fe quoque benignos virtutum fuarum Præcones inventu- 
ros; & quantumin nobis eſſet, curaremus, ur juftorum Memoriajux- 
ta Divinam promiffionem Pfal. ı 1 2.apud nos eſſet fempiterna. 

Ferner hat mich zu folcher Ausfertigung unter andern auch veranlaß 
fet, als ich in des befchäfftigten Secretarii Expedition p. 889. diefe Wors 
te gelefen: es follte manchem Leſer ein groffer Gefallen gefche: 
hen/ wann jemand Blumiü Traftätgen ins Teutfcheüberfeste/die . 
andern hin und wieder angeführte Exempla herzu ſuchte / und 
noch mehr parsicularia von den-Perfonen bepfügte. 

Neun hätte ic) zwar wünfchen mögen, daß ich in diefen legten Stud 
beffere Satisfaction hätteleiften, und mehrere particularia von denen bes 
chriebenen Perfonen beyfügen fönnen ; weil ich felbften gaͤntzlich davor 

te, daß in denen Lebens-Läuffen die bloffe Wiſſenſchafft der Genealo- 
gieund Chronologie alleine , ohne Beyfügung derer in Leben und Tod 
vorgegangenen Goͤttl. Berhängnuffe, wenig erbaulich feyn fönne, warn 
man nicht darinnen vornemlic) fein Abfehen auf die Veltigia Divinz Pro- 
videntiz, Sapientiz, Clementiæ & Jufticiz richten wollen, damit in fol 
chem allen der Nahme GOttes defto herzlicher — ‚und auch ande⸗ 
re Menſchen zu danckbarer Erkaͤnntnis fo groſſer Wohlthaten GOttes 
moͤgen angewieſen werden: 

Dahero der berühmte Her? D. Criſtian * Leporin zu Dveds 
linburg, in feiner furgen Prachricht , wie er, jo GOtt will, die ange⸗ 
fangenen Lebens > Befchreibungen, derer in Teutfchland juͤngſt 
geftorbenen Gelehrten, fortzuſetzen gedencke, billig zu loben, daß er in 
denen verlangten Biographien, p. 10. befonders folche Nachrichten ihm mit: 
zutheilen erfüchet, die etwa nicht nur des verftorbenen Vatter und Mut- 
ter, ober fü —— melden, ſondern auch, und infonderheit : wie 
wunderbar ihn der HERR geführet? was er vor Faca gehabt? darunter 
auch das ſchwere Ereut mancher Perſonen fan verftanden werden, ja, 
wann bereits vor der Geburt ſich was merckwuͤrdiges zugetragen, und jes 
mand in fonderlicher Gefahr gewefen , aber wunderbar daraus it errettet 
worden; noch vielmehr, warn in ee Leben , oder an feinem — 
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Gottes wunderbarer Rath an ihm iſt offenbar worden, welche Nachrich⸗ 
ten Er die Seele der LebensBeſchreibungen zu nennen pfleget. 
Worauf Herr M. Sigmund Facob Apin, dermaliger berühmter Pro- 
feffor in Nürnberg, in einem Send-Schreiben an Hoch⸗gedachten Herm 
Dr. Leporin , einen furgen Entwurff gezeiget, wie die Hiftoria Virorum 
Erudicorum um ein mercklichs fönne befördert werden, darinnen er p.16. 
die Obtervarion beygefeget: daß aus denen Biographis allein, felten et; 
was taugliched ad hiftoriam literariam (roch viel weniger zur Erbau⸗ 
ung und Erhebung des Lobs GOttes) zu nehmen fen, weil viele nur leere 
Nerzeichnungen von der Anfunfft oder Geburts-Zeit, von dem Curriculo 
Scholaftico und Academico, Beförderung, Deurat#% Kinder und Tod 
eben, und aus denen Perfonalibus, die denen Leichen: Predigten beyges 
—* , genommenfind. 
Und ob zwar durchgehende faft nicht der geringfte Lebens⸗Lauff wird 
zu finden feyn, darinnen man nicht befondere Monumenta, Spuhren und 
Kennzeichen der Göttlichen Liebe und Barmhersigfeit, oder auch bißweilen 
feiner Goͤttlichen Gerichte und Gerechtigkeit antreffen wird , dahero auch 
Gottſeelige Lehrer den treuen Rath gegeben , daß ein jeder rechtichaffener 
Ehrift nicht nur zumeilen Zeit nehmen, und die * ercke der 
Liebe GOttes, die er in ſeinem Leben genoſſen, uͤberdencken ſoll; ſondern 
daß er ſie auch zum Gedaͤchtnis auf einen Zettel, oder in ein Buͤchlein ver⸗ 
zeichnen, und daſſelbe, wann man ſich etwas kaltſinnig befindet, durchleſen 
und erwegen wolle, etwa auf dieſe Weiſe: in dem Jahr meines Alters 
-- andem Tag - - binich in groſſe Gefahr meines Lebens und meiner 
Seeligfeit gerathen, und der barmhersigeund langmüthige GOtt hat meis - 
ne Seele aus dem Todte geriffen; indem Sahr - - in dem Tag - - bin ich 
gefährlich Frand gemwefen, und GOtt hat mich auf meinem Siech⸗Bett ers 
quicet ; an dem Tag und Jahr hat mir GOtt die Thür zu meinem Amt 
und Ehren aufgethan, oder zu meinem Eheftand und Gütern durch feine 
gnädige Borfehung geholffen, und fo fortan; wie ſonderlich der Gotiſeel. 
Her seriverm feinem unſchaͤtzbaren Seelen⸗ Schatz Part. III, Conc. 
X1.$. 54. folcyen guten Vorſchlag zu vieler Erbauung gethan hat: 

„ Oder, wie der wohlverdiente Nuͤrnbergiſche Prediger, Herr Johann 
Wuͤlffer / in der Paumgärtnerifchen Leichen⸗Predigt, von der Hoffnung 
der Ölaubigen/ im Eingang aljo gefchrieben: „Wann wir auch) ein rid)s 
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Enten, 
„iges Tag Buch, wieindgemein die Aſtronomi uͤber das Wetter und def 
„fen wunderbare Abwech ung, halten wollten, wuͤrden wir uns über unſe⸗ 
„res GOttes unendliche Weißheit und allerheiligſte Direction nicht ges 
„nugſam in dieſem Werd. verwundern koͤnnen; Dann er fuͤhret uns 
„manchmal ſolche Wege, nach ſeiner allzeit heiligen und gerechten Leitung, 
„dahin wir ſelbſt nicht ſonders gedencken, oder wenigſtens dieſelbe in ihren 
„vornehmſten Zweck und Haupt⸗Abſehen nicht ergründen koͤnnen. 

Noch viel mehr ſollten dergleichen particularia von denen Goͤttlichen 
Wegen in die gewöhnliche Lebens⸗Laͤuffe mit inferiret, und nicht nach 
allgemeiner übeln Gewohnheit nur der Eltern und Ahnen, der Aemter 
und Meriten, bloß allein zu eigenen Ruhm gedacht, und hingegen was 
zum Preiß der Göttlichen Ehre dienen fünnte , mehrentheild ausgelaffen 
oder übergangen werden. Dahero der ehmalige berühmte Wittenbergiſche 
Profeflor, Paul, Eberus den wohlgefagten Rath gegeben, man foll ſich 
gleich von Jugend auf darzu gewöhnen, alles zu notiren, waseinem in ſei⸗ 
nem Leben Widriges oder Freudiges begegnet, und fo zuredenein Perpe- 
tuum Calendarium Hifloricum feineß Lebens zu halten, wegen vieler Nutz⸗ 
barfeiten, deſſen Worte in der Prfation feines Calendarii Hiftoricip.25. 
lauten alfo : Reliqua eft una adhuc utilitas, 'propter quam tale Calen- 
darium inftictui imprimis conveni. Nam cum unicuique in vita 
multa accidant infperata, atque improvifa, partim læta, partim tri- 
ftia, in quibus Dei certifimam præſentiam omnes artenti experiuntur, - 
valde prodeft, pueros à primis ftatim annis afluefieri ad hanc diligen- 
tiam, ut tempora illorum beneficiorum Dei diligenter obfervent, & 
annotent, ac vel hoc ſaltem modoilli deplorandz fecurirari & obli- 
vioni medeantur ‚, qu& folet etiam bonis alioquin hominibus obre- 
pere, ita ut paulo pol, quam ex periculo aliquo arroci erepti, vel com- 
modo aliquo infperato divinitus audi , omnem illorum bonorum 
memoriam aliis cogitarionibus excutifibi patiantur, Huicnegligen- 
tix & affectatæ oblivioni omnibus viis occurrendum eft, cum fla- 
gitiofa fir & indigna piis’ animis quos omnia DEI opera in confpeetu 
habere & perpetua gratitudine celebrare decer, nonideo tantum, ut 
DEum authorem tancorum bonorum & lıberationum debito hono- 
re gratitudinis colant; fed etiam ut feipfos fubinde exfufcitent, in re- 

"bus fecundis quidem ad timorem Dei & modeſtiam, ne per impru- 
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dentiam velaliam culpam fuam calamitates fibi accerfanr, fimiles il- 
lis, ex quibus fe aliquando Divinitus extra&tos eſſe recordantumg in 
adverfis verorebus ad implorationem & expedtationem Divinz opis 
& liberationis, quam antea quoque in rebus fortaſſe magis intricaris 
& defperatis ſunt expert. Welches um der Erbauung willen billig zu 
überfegen und fo viel heiffet : Es ift eine unvergleichliche Nutzbarkeit, 
warum man ein folches allgemeines Tag Buch fich anfchaffen, und alljaͤhr⸗ 
lich, was ſich denckwuͤrdiges in unfern Leben zuträget, auf ſelbigen Tag ein 
tragen und aufzeichnen fol. Dann e8 begegnen doc) einem jeden Men⸗ 
ſchen viel unverhoffte und unverfehene Zufälle in feinem Leben, welche biß- 
weilen Freude, bißweilen Traurigfeit erweden , und dabey allemal GOttes 
fonderbare Diredion zu erfennen geben. Darum ift es fehr wohl ges 
than, warın man gleich die Kinder von Zugend auf zu diefen Fleiß angeweh⸗ 
‚net, daß fie auch die Zeit und Stunden, wann ihnen GOtt eine fonderbas 
ve Wohlthat erwiefen, und ein Glück befchehret , oder ein Ungluͤck abge, 
wendet, wohl merden und aufzeichnen, damit man hierdurd) auch der be⸗ 
jammrens / wuͤrdigen Sicherheit und Vergeſſenheit fteuren möge, die wohl 
bißweilen frommen Hergen zu begegnen pfleget, daß, warn fie entweder 
aus einer groffen Gefahr errettet, oder mit einer unverhofften Güte GOttes 
find überfchüttet und erfreuet worden, folche offt bald wieder vergeſſen, 
und wenig mehr daran gedenden. Diefer Nachläffigfeit und trägen Ders 
geffenheit foll billig auf alle Werk und Wege geſteuret werden, indem fie 
recht fündlich, und Gottſeeligen Gemuͤthern durchaus nicht anftändig i ’ 
als welche alle wunderbare Wercke und Wohlthaten GOttes, immer vor 
Augen haben, und mit demüthigen Dand erfennen follen; nicht allein 
darum, daß fie dem höchften GOtt, ald dem einigen Urheber aller guten 
und vollfommenen Gaben, und Erretter aus aller Noth mit dandbaren 
— loben und preiſen, und nimmermehr vergeſſen ſollen, was er ihnen 

utes gethan hat; ſondern auch, damit ſie ſich ſelbſten ohne Unterlaß er⸗ 
muntern moͤgen, in gluͤcklichen Zuſtand allezeit in wahrer Furcht GOttes 
und Chriſtlicher Beſcheidenheit zu leben, auf daß ſie nicht durch einige Un⸗ 
vorſichtigkeit oder anderes Verſchulden wiederum dergleichen Ungemach 
und Jammer ſich uͤber den Hals ziehen moͤgen, aus welchen ſie ſich — 
oͤffters von GOtt errettet zu ſeyn hernach erinnern muͤſſen; in Unglück aber 
und betruͤbten Zufaͤllen ihre Zuflucht und Vertrauen ferner zu der — 
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GOttes nehmen ‚und folde um gnädige Hülffe und Rettung anruffen 
Fönnen, wie ſie der barmhertzige GStt ſchon in ſchweren und gefaͤhrlichern 
Zufaͤllen heraus geriſſen und * erhalten habe. | 

Diefemnach Fönnten folche Regifter und Verzeichniffe eine rechre 
Ereug Schule frommer Chriften genennet werden, darinnen jeder⸗ 
man viel — würde finden, und ſich in gleichen Faͤllen auch damit 
tröften und aufrichten koͤnnen. 

Uber diefed wäre bey dergleichen Kebenzund Todtes-Befchreis 
Bungen auch zu winfchen, daß man einer jeden SPerfon genommenes Er 
de ausführlich koͤnnte vor Augen legen , nicht allein, was die tödlichen 
Krankheiten, nach allen ihren Umftänden belanget, da man ſich würde ver, 
wundern müffen, wie fo gar wenig Perfonen auf einerley Weife , fondern 
miehrentheils alle durch befondere Zufälle und Umftände ihr Leben haben bes 
ſchlieſen müffen,derowegen nicht nur die Tod: Betteeine gang unauslerns 
liche Schule der Herren Medicorum bleiben werden; fondern auch, was 
die letzten Bezeugungen der Sterbenden/ ihre nachdendlichen Rez 
den / ihre unterfchiedene. Vorbereitungen zum Todt / ihre be 
weglichen Abfchiede / ihre offtmalige. ſchwehre Anfechtungen/ 
ihre harten Todtes:Aämpff und Uberwindungen/ ihre mannig> 
faltigen Geberdungen/ und ihren fehr unterfchiedenen Ausgang 
aus dieſem Leben betrifft, ſo wuͤrde fehr vieles Merckwuͤrdiges darınnen 
anzuzeigen vorfommen , und wiederum folche Todt- Bette eine erbauliche 
Sterb-Schule vor die Seelen-Sorger und allerechtfchaffene Chriften 
werden muͤſſen. | 

Dannenhero habe ich mich zwar fehr befliffen, bey denen vorgefommes 
nen Jubel⸗Prieſtern ein und andere Singularia mit beyzufügen, wo ich 
‚ etwas gefunden, oder durch mühfame Correfpondence erfahren ; aber 
ic) ierinnen Hagen , daß ic) mich indenen meiften an fattfamer Nach: 
richt habe verlaffen Ba müffen. oo 

Unter andern hat mir in diefem Fall fehr wohl gefallen, dieſenige Art 
und Weile, welchederdißmalige berühnte Pirector des Illuftris Gymna- 
fü Cafımiriani in Coburg , Her? Albrecht Meno Verporten. damaliger Su- 

eringendens zu Neuftadtan der Heyde, gehalten, in derjenigen Vorrede, 
bie er uͤber des feel. Herin Thomz Schinidtens, — Achuncti in 
Rodach merckwuͤrdige Geſchichten und Sachen, fo ſich dem 
13 euen 


Vorbericht. 


Neuen Teſtament, fonderlich der — Epiſteln und Offen⸗ 
bahrung begeben, geſchrieben, darinnen er gedachten Herrn Schmidtens 
— recenſiret, wie boicher unter den Theologis Jubilæis an ſei⸗ 
nen Ort wird zu finden feyn. Nach demfelben aber heſondere Monumen- 
ta Divinæ Providentiz, die — denckwuͤrdig geweſen, mit angehen⸗ 
get, derer ſich der feel. verftorbene Herr Er beftändig in feinem Leben 
erinnert, ſo gar, daß er auch jederzeit bey Probirung einer neu⸗geſchnittenen 
Feder, diefe ort zu erft damit gefchrieben : quia fecit mihi magna, qui 
potens eft, dann er hat groffe Dinge an mir gethan/ der de 
mächtigift. Maffener von demfelben angeführet hat: 

r. Daß er infeiner zarten Kindheit, da er. faum 3. oder 4 Jahr alt 

ewefen, gantz contra&t worden ſey, alfo, daß ihm die Fuͤſſe und Beine 

Pinaufmwärts, big aufden Ruden, und die Arm aufdie Schultern geraget, 
und er faft wie eine Kugel ausgefehen, welches man damals einer b 
Spur Schuld geben wollen. Als nunnichts davor helffen wollte, foms 
met endlich feine Mutter zu einer Ehrif-Adelicyen Frau, auf der Köhny 
welche ihr gerathen, fie follte ein ſchwartzes Fr nehmen , und ihm 
Kopff und Fuß abhaden, folcye in einen Keſſel werffen, wol fieden und ko⸗ 
chenlaffen, big Haut und Haar davon abgegangen. Mit folchen Waſſer 
Haut und Haaren, als ihn feine Mutter ohne allen Aberglauben, Worts 
fprechen, oder Buß⸗zehlen gewafchen, ſey er durch GOttes Gnade wieder 
gefund und gerad worden. 

2. Habe er.ald ein Schuler in der entfeglichen Theurung A. 1638. 
und 1639. nebft feinem Vatter und G After alle Wochen zweymal 
ei undg Gedraidt zum Wieder Berfauff von Staffel-Stein und Bichs 
tenfelß auf feinen Ruden nad) Coburg tragen, die übrigen Tage Fa 
der Schulind Holt gehen, etwas auf feinen huftern heim tragen, fp 
ten und verfauffen muffen, daß er nicht Hunger geftorben: Da er dann 
offt aus dem Scheuerfeldifchen fo genannten heiligen Gütleins: 
Gehölz dergleichen aufgelefen, auf dem Scharneder fteinern Berg, 
bey dem guten Brunnen unter feiner Laft geruhet, aus dem daran hangens 
ben eifernen Loͤffel fich mit einem frifchen Trunck erquicket und fein hartes 
Broddarein getundet, fich aber dabey nimmermehr eingebildet, daß er fol; 
ches Gehoͤltz noch zu einem Pfarr⸗Holtz, und die Kirche zu Sharned 


— Vorbericht. 
Dutch — Heil, Ditection zu feinem Prieſter⸗Amt anvertrauet be 


fommen 
Wie er A. 1647. nebft feinem Reiß⸗Gefaͤhrten Johann Chriz 
ſtoph Geigern, als beede arme Scudiofi, in höchfter Sn geftanden, 
von einem Spaniichen Officier und Werber, den fie nicht gefandt hats 
ten, uf em Schiff gebracht und fortgeführt zumerden, da aber auf offent⸗ 
licher Gaſſen ein Eiß-grauer feiner Mann Heran Schmidten gezumffet, bey 
Seite ret und heimlich) davor gewarnet, habe er feinen Cammeraden 
alfobai genommen und umgefehret, fic) gegen diefen alten Mann zu bes 
danden, aber niemand mehr erbliten Fönnen, und folchen vor einen von 
GOtt gefandten Engel gehalten. 

k a8 demſelben A. 1652. zu Memmel in Preuffen nachdenck⸗ 
—— — da er bey einer groſſen Sehnſucht einmal wieder nach Haus 
u atmen, die Worte des Liedes gefungen: ® ZERR reich mir deine 
rechte ** und führ mich heim ins Vatterland/, worauf ſich ein 

Bogen vor feinen Augen über das Eurifche Hoff⸗ und Oſt⸗See gegen 
oburg przfenciret , das hat er in feinen Aifloricis facris ber das Bu; 
theriſche Gefang Buch Num 219. p. 318. felbft mit mehrern an- 
geführet. 
Als er hierauf uͤber die Oſt⸗See heraus gefchiffet, und bey einem 
in der Nacht entitandenen —— Sturm⸗Wetter, zugleich ein Schiff⸗ 
Geſchrey erſchollen: daß das on an eine gefährliche Klippen werde ges 
fihlagen und in 1000. Stuͤcke zerfchmettert werden; da ſey ihr dnaftlich 
Schreyen und-Betenvon GOtt alfo augenfcheinlich erhöret worden ‚dat 
ſich der Wind in einem Augenblick gewendet, und das Schiff herum ge 
worffen habe, fie aber in wenig Stunden in die 40. Meil Wegs an die In⸗ 
fl Bornholm angefommen, und dafelbft Ander werffen können. 

6. Das allerwunderfamfte gröfte und befte, fo GOtt an feiner See⸗ 
len gethan, habe er dieſes zu feyn erachtet, daß ihn GOtt aus einer fonder- 
baren ſchwehren und hohen geiftlichen Anfechtung errettet, da er in derſel⸗ 
ben die Biebel zur Hand genommen, fo wären ihm fonderlich diefe drey 
Sprüche 2. Cor.I. 3.4. Facob.T. 12, 2. Petr. II. 9. vor andern darinnen 
hell worden, welche anfiengen, wie ein klares Silber aufzuwallen, je laͤnger 
je gröffer, und gleichſam lebendig zu werden, und ſich um ihn, und in fein 
Hertz mit geoffer Sreude und Wonne einzufenden. Wodurch ® ie les 
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— — — — — — — — — — —— 
bendige und lebendig machende Krafft des Goͤttlichen Worts troͤſtlich em⸗ 
pfunden und Anlak genommen, auch in feinem Predig-Amt auf die Sprüs 
che der. Heil. Schrifft defto genauere Achtung zu geben / und zu feinem gan⸗ 
ten Opere Hiftorico über die Memorabilia, 0 ch mit den Sprüchen der 
eil. — Schrift zugetragen, die Hand anzulegen, wie anbefagten Ort 
olches alles ausführlicher befchrieben , mehrere Dendwindigfeiten aber in 
deffen Lebens⸗Geſchichte werden zu vernehmen feyn. Ä 
ann nun bey Recenfirung ſolcher Lebens-Befchreibungen derglei⸗ 
chen befondere Momenta & Monumenta, Wahrzeichen und a 
gen der Göttlichen Führung und Regierung, und deren wunderbaren Guͤ⸗ 
te, Weifheit und Allmacht angemercket ftchen, daift fein Zweifel, wie. Her? 
M. Schröter in der Zufchrifft feiner Exulancen-Hiftorie auc) wohl bes 
dencklich bezeiget —— Gemuͤther, wann ſie von denen an⸗ 
„geführten feel. Verſtorbenen leſen , wie wunderlich und ſeltſam es ihuen auf 
„der Welt ergangen; was vor allerhand Arten Boͤſes oder Gutes ſelbigen 
„begegnet; mie IY öffterd und gang unvermuthet Gluͤck und Ungluͤck mit 
„einander gewvechfelt; wie fie bey allerhand ereignenden Zufällen ſich den 
„noch löblic) verhalten, und auf was Weile GOttes wunderthätige Vor⸗ 
„forge und — Guͤte an ihnen zu —* geweſen iſt; daß ſie dieſe er⸗ 
„zehlte Lebens⸗Geſchichte auch zu ihren Troſt und fernern fleiſſigen Anrei⸗ 
„gen, zum Guten ſich werden dienen laſſen. . 
8 ift ſolches zwar eine mühfame und weitläufftige Arbeit geweſen, 
von welcher der berühmte Hanauifche Redtor, Herr Johann Adam 
Bernhard/ ineinem Send-Schreiben an Herrn M. Reitzen / vun daco 
Hanau, der ig. Maji 1727. nicht unrecht geurtheilst hat: „, Mit Colligi- 
„rung dergleichen Materien gehet «8 ſchwehr her, und laſſen fich diefelben 
„jiwar per force ſuchen, abernicht eben fo finden, deswegen ic * die 
„Borte des feel. Chriffian Sunders borgen mag, welcher auf Erfir 
„chen — Paftoris Rindervatters/ ihm in Beſchreibung ſeines Reiche 
„ten Nordhauſens Vorſchub zu 9* mit dieſen Worten antwortete: 
Solche Anmerckungen / derg eichen fie zuihren Werd ſuchen / 
„rechnet man billig unter die maxime pärticulares , und trifft fie 
“ „ehe von ohngefähr/ als bey vorſetzlichen Nachſchlagen an/ das 
„bero auch mit Derfertigung dergleichen Schriften / nicht 
„füglich alfo Fan geeylet werden/ wie man aus Kiebe Dem Pu- 
2 AN. = „blico 
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blico zu dienen ſonſt gerne wünfchete. Wenigfteng habe idy alle* 
zeit geglaubet, daß beydergleichen Marerien, wie dieift, de dodtis Semi-“ 
fecularibus, vornemlich auf 2. Stuͤck Acht zu geben, 1.) daß Leuthe fe 
kegivet werden, derer Nahme ſchon vorhern, minimum einiger maffen bes 
kannt geweſen; und daß 2.) m einer dergleiche Colligirung nicht fo wol* 
auf eine vo ändige Lebens; Befchreibung gejehen, als vielmehr der im" 
gan felber unterfuchet werde, warum von ihnen gefchrieben wird, nem-* 
ich, wie Diefe Leute fich in das Alter zu ſchicken gewuft ? mie fie ihrem 
Amt info fpaten Zahıen vorgeffanden? was fie vor. Faca dabey gehabt 2,, 
und was dergleichen Dinge mehr find , die ohne Plaifier nicht koͤnnen ges,. 
fefen werden. „ | 
Won ſolcher mühfamen Arbeit muß ich nun befennen, daß, nachde⸗ 
me ich einmal hierzu Hand angeleget hatte, ich mich von GOtt fonderbar- 
darinnen gefegnet gefunden indeme ich nicht nur. faft alle Schriften , die 
yon Diefer Materie biß dahero find an das Liecht getretten, nach und nady 
alleſamt zufammen befommen, die zum Theik fehr rar oder in denen Buche 
Läden gar nicht mehr zu befommen geweſen, dennoch diefelberrdurd) Vor⸗ 
forg guter Freunde erhalten, fondern es find mir auch wider Bermuthen fo 
viele noch verborgen bißhero gelegene. Lebens⸗Geſchichten ſolcher Jubel⸗ 
riefker/ zu Handen gefommen, daß ich endlich bey. vielen Amts und ans 
Geſchaͤfften darinnen gareicht hätte müde werden fönnen, wann mi 
nicht die geneigte correfpondence und Zufchrifft, auch ins befondere, die 
wollganemıem Gluͤckwuͤnſche und Priefterlihe Segen fo vieler vorneh⸗ 
men Goͤnner, rechtfchaffener Theologorum und Priefter.des HErrn ders 
eu —— RN dein hatten, daß ich darinnen fortzufahren 
mich faſt genoͤthiget geſehen. SE 
‚Nun hätte ich den vom Herin Rectore Bernharden angerathenen 
Selectum gerne obferviret, wann ich nicht gefunden hätte, dag auch der 
och⸗beruͤhmte Her: D. Goͤtz in feinem Theologo Semifeculati, ingleis . 
en Herr M. Blum in Jubileo Theologorum per decemLuftra Eme- 
ritorum, auch geringe Prieſtern des HEten mit einverleibet häften, von 
welchen weiter nichts, als die befondere Gnade GOttes hat koͤnnen gepriefen 
und fund Hr werden, die fie in funffzig⸗jaͤhriger Berwaltung ihres: 
Amts genoffen ‚fo.habe ich denenfelber auch andere dergleichen an die Seite 
zu ſetzen Fein Bedenden tragen wollen; | 
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Ich hätte auch in der Befchreibung mancher Lebens: Befchich? 
te bey denen recentioribus und noch nicht befandten Epempeln etwas 
fürser gehen koͤnnen, abſonderlich was die Bamilien und Defcendence der, 
Jubileorum anbelanget, davon manchem Xefer etwas zur wiffen wenig 
daran gelegen feyn möchte ; fo habe aber aefunden , daß eines Theils die 
Treundfchafft ein befonderes Verlangen getragen, berfelben häc occafione 
auch mit zu gedenden; andern Theils dem Herrn Verleger nicht zumies 
der gemwefen , fo wohl hierinnen denen Sreunden und Relicten Ju gratifici- 
ren, ald auch nod) darneben, derer Tubel-Priefker ihre Anteceflores. 
und Succefloresätempore Reformarionis mit kuͤrtzlich anzuführen, wo 
man derfelben hat theilhafftig werden koͤnnen, um dadurch manchen treu⸗ 
verdienten Diener GOttes zufälliger Weife ein Andenden zu flifften, ne, 
idem ille cumulus, quicorpusalicujus Viri Emeriti & meritifimi con- 
tegit, ejusdem fimul Nomen & famam obruar, mit einem gewiſſen 
Scribenren zu reben, fo Iebe der guten Hoffnung, daß es auch denen mich? 
zeften Lefern angenehm und wohlgefälligfenn werde. | 

Darneben muß ich auch bekennen, dag fchon viele hierinnen angeführs 
te Yubel-Priefter, oder so. und mehrjährige Theologi bereitd von vers 
fchiedenen groffen und vornehmen Scriproribus befchrieben, und hierinnen 
nur wieberholet find, weldye Authores auch bey einerjeder Perfon mit ges 
bührenden Ruhm werden angeführet, und dergeneigte Lefer an diefelben ges‘ 
wieſen werden; fo follen doch auch zwifchen denenſelben noch gar viel andere‘ 
hierinnen an das uffentliche Liecht treten, die big dahero gantz im Berborgen 





geftecket, oder wol gar unbefandt geblieben wären, die fich Doch auch bey 
— rg Dredig-Amt um die Kirche GOttes wohl verdient ge⸗ 
machet 


Und ob fie gleich nicht allefamt groſſe Kiechter in der Welt ge: 
wefen/ oder zuhohen rd gezogen worden find, fondern 4 
mehr bey dem heutigen Welt⸗Lauff bey —*— geheiſſen hat: | 

— -- Quorumvirtutibus obitat 

Res angufta domi. — | 

Und dannenhero in denenjenigen Zeiten Feine Patronen haben finden koͤn⸗ 
nen, von welchen jener Po&t fchreibet ; A | 
| j urea 
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Aureanunc vere fünt fesula, plurimus auro 

Venit hos. 

Sondern nur auf dem Land und manchmal in geringen Dörffern die Gemeir 
ne Chrifti haben pflegen und weiden müffen: wann fie nun in dem Weni⸗ 
gen find treuerfunden worden, daß fie ihrem Amt und der Gemeine Ehrifti 
—— — und eh —* 3 — wohl nn 
et, ſo ſind ſie ihred geringen St r nicht zu verachten oder gäntzs 
lich bey Seiten zu Cam: Dann 


* ah Wer GHLL treu dienet, iſt groß genug. 
davon ber groffe und geifkreiche Roftodifche Theologus, Herr D. Hein⸗ 
rich Muͤller / in feiner —— S — 5* ——— Se- 
tuag. Parc. I. p.m. 208. ſich u at vernehmen laffen: Alleſamt find 
in einem Geiffverbunden, Darum verachte feiner den andern; 
der Ober; Hof Prediger und der Dorff:Prediger, der groͤſte 
Superintendens und der geringffe Caplan arbeiten in einem 
einberg / und diefer oft treulicher als jener: Des Bauern 
Seele, iſt fo eine edle Rebe / als des Fuͤrſten Seele/ fo beede zur 
Seeligkeit pin gebracht werden , wo alsdann Fein Anfehen der Perfon 
ſeyn wird, dann 
Nicht wiereih? wie hoch auf Erden? 
Mur wie ftomm haft dur gelebt? 
Diß im Himmel wird erhebt 
Und von GOtt gepriefen werden; 
Drum leb wo nicht wohl, doch recht, 
GOtt gefaͤllt ein ſchlechter Knecht. 
Und wie nun dieſe als dann an jenem Tag wohl manchem groſſen Irr⸗ Liecht 
dieſer Welt, von dem Erty Hirten und Biſchoff unſerer eg 
vorgezogen, und allererftin den rechten Lehrer lang in Himmel verſetzet 
werden; Alſo ſind ſie bey ihren zwar geringen, Doch treuen Dienften aller: 
dings auch würdig zur achten, daß ihr Gedächtnis auf Erden, auch bey den 
fpäten Nacykömmlingen in Segen erhaltenwerde. | 
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Solltoman aber aneinem und andern einigen Anſtoß finden ; daß er 
ſolches Ehren Denckmahls nicht würdig zu achten, mie aber davon 
nichts wiſſend wäre, fo halte dennoch davor, daß zum wenigften die Goͤtt⸗ 
lidye Gnade zu preifen, die der Allerhöchfte durch ein fo Jangwieriges Mi 
nilterium an ihnen erwiefen , dadurch er fie zu Werckzeugen feiner Gna⸗ 
den zugebrauchen gewuͤrdiget hat. J 

Endlich, weil mir auch wohl bekandt iſt, daß oͤffters die allerloͤblich 
ſte Arbeit von mißguͤnſtigen und gehaͤſſigen Gemuͤthern pfleget beneydet, 
benaget und getadelt zu werden, indem es gemeiniglich zuzugehen pfleget, wie 
Matthias Tympius in Menfa Theo-Philofophica c. 30. $. 4. wohl rai- 
foniret hat: Multi inveniuncur , adeo perverfo, vel ut verius.dicam, 
livido Ingenio ; ur quanguam ipfi interim, dum Auctores Libroru 
labori incumbunt, deambulatum iverint ; dum illi vigilarunt, ipf 
dormierint 5 dum illi jejunifuerunr, ipfiepulati fin; dum illilibros 
#olverunc ipfiin flagitiis fe volucarint; hoc tamen poftpofito, POr 
teſtatem ſibi ſumant alienum opus cenfendi ; approbandi ac da, 
nnändi, perinde ac fi auchoricate Placonem apud Grzcos, aut elo; 

entiä Ciceronem apud Romanos zqudrent : fü laffe ich mir vi 
Falls des bey Kayfer Carolo V. gemefenen Hof Predigers und Hiftorio- 
graphi, Antonii de Gvevara, in der Prafation feines herilicyen Horolol 
gii Principum p. 66. gefüllten Ausſpruch gefallen, da er alfo gefchrieben : 
Veruftiffima peſtis quod opera preftantifima Theonino dente ro- 
duntur omnia: idque non tantum corum Auchoribus fed etiam 
Scriproribus meruendum; Nam Socrates, ut uc exemplis rem pro- 
bemus, fuit ä Placone reprehenfus, Plato ab Ariftotele, Ariftote- 
les ab Averro&, Coecilius à Sulpitio, Leliusa Varrone, Marinus ä 
Pcolomzo, Ennius ab Horatio, Seneca ab Aulo Gellio, Erofthenes 
‚A Swabone;- Iheflalus à Galeno, Hermogeras à Cicerone ,: Cicero 
a Saluftio, Origenes ab Hieronymo & Ruffino ‚, Ruffinus à Donato; 
Donatus à Profpero , Profper à Lupo. Tantorum . Heroum,, qui 
Lumina Mundi fuerunt, Monumenta, cum Momos fuos habuerint, 
mihi, ‚qui mez tenuitaus mihi fum confcius, ilos non deefle, mini+ 
me mirandum’ efic. Ä TF 
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Doch muß ich dißfalls befennen, daß nachdeme der Herr Verleger, 
der berühmte Buchhändler , Her Julius Arnold Engelbrecht in Nuͤrn⸗ 
berg, diefes Vorhaben in der IV. Sammlung der Adtorum Franconizx 
Eruditorum & Curiof. p. 278. fegg. publiciret , und diejenigen , de 
nen daran gelegen , zu einen beliebigen Beytrag darzu inviciret , als⸗ 
dann gar viele , auch vornehme und gelehrte Miänner , ihr befonderes 
Belieben , an a vbeit fchrifftlich bezeuget, und mit befondern Ders 
langen darnach, eines und das andere beygetragen haben. 


Inſonderheit Fan ich dißfalls nicht ungerühmet Taffen , S. T. Herrn 
M. Johann Adam Keonhard Reigen, Hochfurftl. Schwartzen⸗ 
bergifchen Paftorem & Afleflorem Confiftorii-Aug. Conf.Primarium, 
welcher eben dergleichen Jubel⸗Arbeit unter den Handen gehabt , da Herr 
Johann Keonhard Gleiß, gewefener Pfarrer und Senior zu Nord⸗ 
heimam Seehauß, mit GOtt befchloffen hatte , wann er fein An. 1725. 
angetrettened softes Minifterial-Szahr würde völlig üiberlebet haben, als» 
dann einen folennen Jubel- Actum in der Kirche zu Mardbreit, wo er 
vor so, Jahren ordiniret worden , anzuftellen ; weil er aber noch vor 
Ausgang deſſelben Jahrs allda feel. verftorben , fo ift folche Handlung 
auch unterbrochen , und von gedachten Herin M. Reigen , die von ihm 
hierzu gefammlete Exempla , foferne fie nicht fehon unter meinen groffen 
Vorrath befindlich waren , zu diefer Arbeit ausgehandiget worden; ins 








‚gleichen Herin Johann Sriederich Moͤckheln / dermahligen Pfar⸗ 


rern zu Steppad) , und des Venerandi Capituli zu Neuftadt an der 
Ayſch Camerarium, der aus feinen fchönen Sammlungen, auch unter; 
like Nachrichten zu diefem Were beygetragen :_ und noch unters 
fchiedliche viele gute Freunde und Gönner , die in groffer Menge zu nens 
nen wären, aber bey einer jeglichen Perfon befonders follen gemeldet und 
pro aurhoricate angezeiget werden. 


Die Ordnung in diefer Arbeit foll > dem Alphabet eingerichtet 
und alfo gehalten werden, daß diejenigen Jubel⸗Prieſter, welche ſchon in 


denen obgemeldten Schriften befehrieben find , etwas kuͤrtzer und mit der . 


Scribenten felbft sigenen Worten angezeiget , und wie ſchon gedacht, zum 

eich angeführet werden , bey weldyem Auchore man ein mehrer von 

ihnen finden koͤnne: Wobey auch diefes r erinnern , daß zu Zeiten ic | 
| um 
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und ander Exempel: aus denenfelben Auchoribus , die hierein inferiret 
werben follen , wird vorfommen , derjenigen , die entweder nicht würd 
lic) ordinirte SPriefter gewefen , als des Ezardi, Frommanni, und ans 
dere ; oder anwelchenman zweifeln muß , ob fie würdfliche Jubilei wor⸗ 
den find „ als des D. Rabi, D. Speners, &c, welches aber jederzeit ange: 
zeiget und der Scrupel oder Fehler dabey vorgeftellet werden foll._ Web 
che ich aber aus andern Schriften zufammen getragen , oder fonft com- 
municiret befommen habe , und bis anhero verborgen oder unbefandt _ 
gewefen find, derer ein groffer Numerus bey etlich hundert angewachfen 
ft , Die folfen etwas weitläufftiger bejchrieben und zugleich bemercket 
werden , aus weffen Communication eine auchencifche Nachricht fey 
erhalten worden. 


Es defideriret zwar der befchäfftigte Secretarius in Expedir. III. 
p 223. daß in denen bishero herausgefommenen Schriften und Verzeich⸗ 
niffen der 5o. jährigen Jubel⸗ riefter vielerley Perfonen untereinander ges 
mijchet , und man unter folchen, Archi- und Epifcopos , Superinten- 
denten, Paftores und Diaconos, Profeflores , Pr&ceptores und Juͤ⸗ 
difche Rabbinen , die Patriarchen und Pacres der erften Kirchen , nicht 
weniger Pabftifche und Evangelifche Perfonen untereinander gemifchet 
habe, und folte nur das eigentliche Abſehen dahin gerichtet feyn, allein 
die Lvangeliſche Lehrer / die ihr Lehr; und Predig⸗Ambt, funffzig 
und mehr Jahr verwaltet haben , allhie zu befchreiben; Dahero habe . 
mich bewegen laffen , hierinnen eine Abfonderung vorzunehmen , und 


ein 
Aiftorifches Lexicon 
Evangelifcher Jubel: Priefter, | 
ohne Anfehen ihrer Dignitäten , doch jederzeit mit eigentlicher Benen⸗ 
Ar derfelben , nach Alphaberifcher Ordnung ihrer Mahmen zu ver 
affen. 

Nachdeme nun die Reformirte Rirche fich auch unter dem Nah: 
men der Evangeliſchen Proteffanten befennet , fo find zwar derfelben 
viele funffzig- jährige Lehrer auch unter denen Evangeliſchen Lutheri- 
ſchen Jubel, Priefkern mit recenfiret worden: woͤbey aber das Wort 

Evan⸗ 
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Evangeliſch nicht auf einen Indifferencifmum Religionum zu ziehen, 
fondern vielmehr in Ser/@ Politico zu verftehen , gleichwie nach dem all 
gemeinen Reiche +Stylo das Corps Evangelicum — genennet und die 
— Proteſtanten unter dem Nahmen der Evangeliſchen verſtanden 
zu werden. 


Endlich habe ich auch hiervon diejenigen nicht ausſchlieſſen koͤnnen, die 
dem Studio Tpeologico von Jugend auf find ergeben , und 
dem lieben GOTT in feiner Kirche zu dienen getrachtet , aud) ſchon von 
Academifchen Jahren an mit.predigen und andern Theologifdyen Exer- 
citiis ſich darzu bereitet , aber doc) nicht gleich Anfangs in den Schaaf⸗ 
ftall der Shriltlichen Kirchen haben eintretten koͤnnen, die Heerde Ehrifti 
zu weiden , fondern 3* in: den Schulen, als Pflantz-Gaͤrten der 
Kirchen , durch Göttliche Berufung find angemwiefen worden , und die 
Lämmer ZESU Ehrifti eine Zeitlang haben meiden müffen : dabey fie je⸗ 
doc) auch zu Zeiten den Dienern GOttes mit Lehren und Predigen find 
beygeftanden , bis fie endlich felbft auch zu den groffen Heerden des Erg, 
Hirtens unferer Seelen find beruffen worden , als Paftores animarum, 
alte und junge zu weiden und zu lehren , dergleichen Her: Dr. Göß und 
„Her: M. Blum in ihren Schrifften hiervon auch gethan haben. Inmaſ⸗ 
en jene Arbeit in Schulen ja eben N wichtig, als Hr ‚und nod) viel be; 
chwerlicher und fäurer zu achten ift, wann ſie gemiflenhafft will tractiret 
werben, da man alle Tage feine gewiffe Stunden zu arbeiten hat , als 
warn man in einer Parochia nur die Wochen durch zu gewiſſen — 
feine ordentliche Ambts⸗Verrichtung weiß, dabey man Die übrige Zeit zu 
andern erbaulichen Medicationibus anwenden darff; doch follen auch bey 
einem jeden die Schul » Jahre mit angemerdet und be len werden. 
Der liebe GOtt laffe das gange Werd zu feinen allerheiligften Eh⸗ 
sen und des geneigten Leſers Wohlgefallen 
gereichen. 








* * 
* 


f2 AP- 


Applaufus Fautoram 


APPLAUSUS 





FAUTORUM & AMICORUM 


Quorundam. 


— — — ⸗ñ 
Dn. AM. Joh. Laurentii ARTZBERGERI, P.L.C. | 


Ecclefia Jaxheimenſium Paftoris meritiffimi , 
vr vr ya 
ner multa Dei bona feliciffima fors eft, 
Vivere in officio Luftra per acta decem; 
Præcipuè Parochus , qui Chrifti ſerviit aræ 
Tamque diu viridi gramine pavit oves. 
Rara fed hec plumis non omnibus obvenit ales 5 
Quisnam & centenis computer odto modo ? 
Paucos ante annos circa hæc confinia vidi 
Vivos in tali Sex ftatione Senes. 
Glorior hac de re, quia converfabar amice 
His cum preclaris ftans in amore viris. 
TGinsbaci tua laus, Strebeli ! Nobilis Ortu, 
Vernat, dum quercus confita ftabit humi. 
O Baumanne , Tibi dat Lendifelia laurum, 
Dum fumat Templi Mons ibi Thure precum. 
Pingijfere, Tuos Altenmünftera labores 
Laudar, dum Campos Jagfta rigabit aquis. 
Prilmajere, Tuam curam Waldthanna fidelem 
| Cantat, dum cervos frons nemerofa teget. 
Frey, Tua libertas celebrabitur , usque docendi 
- Gründelharda finu mollia rura fovet. 
Excubiasque Tuas faciet Schmalfelda perennes, 
Sup! dum fruges fundit Opima Ceres. 
Corpore pollebant valido, ſimul ore diferto, 
Quorum grata genos purpura tiaxit adhue. 


— 


Qualis 


. de» Amicorum quorundam. 





Qualis erat nofter Petrus Lactantius olim 
Deurlingws , frangi neſcia dura chalybs, 
$inon annorum, fimilis camen unus & idem, 
Jucundi ingenii floruit hifce vigor. 
Nam poterant Divx bonicatis viva referre 
Signa, graves dubii temporis inde vices. 
Juſtitiæ ſummæ plenam obtinuere Pharerram, 
Impia gens, telis, queis teme-fadta fuic. 
Expreflere verbis piis incendia , peſtem 
Damna cacaclyfmi, bella cruenta , famem. 
Commemorare boni Fati Documenta fciebant , 
Quö fervara fuit prefla carina Dei, 
Luferit, hi, quam mirifice , recitare valebant; 
Rebus in humanis provida cura poli. 
Viderunt humiles ad magnum Culmen honorum 
Surgere, fed labi corda fuperba citò. 
Horum temporibus fcribatur fama fururis, 
Digna, fecutura 4 pofteritate legi. 
Zternüm in coelis fed agunt nunc jubila , plaufüs 
Angelicos incer , dulciffimosque Choros 
Sincer& veneror conatus atque labores, 
Optime mi GROSI! fplendida Mufa , Tuos. 
Es cinerum, quos urna tegit, colleftor eorum , 
Annis qui totidem Sacra dedöre gregi. 
Artificem commendat Opus, ferosque Nepotes 
Pöft, Magnes velur ad facta legenda trahet. 
Gratus eris: vivos ftimulas, ut fece relidtä — 
Mundi, maturè cælica regna petant. 
Vitæ ita cam tacitè noſtræ confumimus annos; 
Quis non æternæ jubila pacis amet? 
Viginta hoc ego complevi jam munere Sancto, 
Et pede inoffenfo , & mente valente, duos 
Devotas igitur graces perfolvo JEHOVA&; 
Cor Tabula eft, quicquid feribac in hacce, fequar. 
ns £3 Functio 


” 


Applaufus Fautorum 





Fundio noftra vicem non long£ differer à fe, 
Aratis coepra à floridi ore ſtatu. 

Momenti magni tamen intra hæc tempora vifi 
Cafus, & mire Conditionis erant, 

Hos vigilante oculo & calamo folerte notavi, 
Ur vir idem dodti hominis urget opus, Scriver. 

Nunc accedo Ti Domini Patrs ante fepulcrum, 
Quique femi fecli limine Præco fteti. . ’ 

Caffendorfa memor meritorum eft, Culmina-Bachi 
Dum Meeni przter flumina clara fluent. 

Det DEUS, in numterum pariter ponaris ut horum, 
Et facias munus non fine fruge Sacrum. 

Egregiis GROSI! Scripti per fecla nitefces, 
Quiliber optat Vir proemia larga vale. 

Seript. Fagxhemii d.4. Marti 
1720. 


- Als diefer gelehrte und gottfeelige Theologus , Her? M. Joh. Laur. 
ae nod) an dem legten Sonntag deffelbigen Jahrs 1726. die 
letzte Predigt mit vieler Danckſagung gegen GOtt, und Segnung feiner 
Gemeinde auf die —— geſchloſſen, und unter dem letzten Vatter 
Unſer von einem fo hefftigen Schlag⸗Fluß betroffen worden, daß er bald 
darauf in feinem 58. Sabre feelig verftorben ‚habe ich Ihm zu letzten Eh⸗ 
en Andenden folgendes Epicedium zur Danckbarkeit dargegen fegen 
wollen : 

SS? geh’ftu, werther Sreund! hin in den Jubel⸗Orden, 

— "Der dort vor GOttes Thron ſtets Hallelaja fingt? 
Biſtu gleich nicht allhie ein Jubel⸗Prieſter worden, 

Da deine Poäfiedoch von dergleichen Flingt. 

Die Sahre deines Ambts haft du hier abgezehlet, (32.) 
‚Unwiffend , . lest nun ſchon vorhanden ſey, 
Darinnen dich dein GOtt zum Yubel = Chor erwählet, 
Der mit der Engel-Schaar nur Jubilace fchrey. 
Ein Semi fecular fanft du nun nicht mehr werden , 
Dein neues Priefterthum wird ewig ewig ſeyn: = 
as 


& Amicorwm quorundam. 
Das führftu ohne Sorg, und ohne Laſt⸗Beſchwerden, 
Und dienft nicht mehr der Kirch, nur deinem GOtt allein. 
O Seel’ger Prieffer:Tod,, der dich unlängft betroffen, 
Da du auf deiner Hut das Ambt vor GOtt geführt, 
Und deine Pfarr⸗Gemein dich, wider alles Hoffen, 
Don deiner Canzeltrug/durch einen Schlag gerührt, 
Da du das alte Jahr mit Lob und Danck befchloffen, 
Und deine Pfarr⸗Gemeind aufs neu gefegnet war; 
Da fchon die Thraͤnen⸗Guͤß von Wangen find gefloffen, 
a fehließt du auch zugleich , dein Ambt, und deine Jahr. 
Du legſt zu guter fett die Hand nochmahl zufemmen, 
Das Batter Unſer foll dein letztes Abba feyn; 
Und fiche! GOtt fpricht felbft durch einen Schlag das Amen/ 
So ſchlaͤffſt du wohl erhört, ja fanfft und ſeelig ein. 


Ma. Joannes Matthias Groß, 
Durch) Berfesung der Buchftaben: 
O ihr Sem! ja Gottes Mann! Safa! 


Gedancken hierüber : 


GA mancher pfleget nur die Alten zu verlachen, 
—J Und HA ihre Bloͤß mit Spötter- Augen an, 
7Wie feinem DBatter felbft ein böfer Cham gethan; 
Doch gibts auch Fromme Soͤhn, die es viel beffer machen. 
& fang nur GOttes Wort in feinen Würden bleibt, 
Bird Semsund Japhets Ruhm zu feiner Zeit verweſen, 
Es fan die gantze Welt das edle Zeugnis — 
Das ihre. Kindes⸗Pflicht und Ehren⸗That beſchreibt. 


© ihr / wertheſter! ſeyd auch ein Sem zu nennen, 
— en heut zu Tag man offt vergeblich fucht, . 
ft Cham und Canaan von VNoah laͤngſt verflucht, 

So a fich hier die Krafft vom Vatter⸗Seegen Fennen. 














Das 
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Das graue werthe Haupt, von dem Euch GOttes Hand 
Das Leben und viel Huts von Jugend auf befcheret, 
Habt Ihr hinwiederum geliebt und hoch gechret,, 

Auch Ihm jest nach dem Tod ein Denckmahl zuerkannt. 


Yrun was ihr dem bezeigt, thut Ihr auch andern Bättern, 
Die GOtt befonders alt und fo begluͤckt gemacht, 
Daß Sie das Predig-Ambt auf funffzig Jahr gebracht; 
Wer ſolche Lehrer ſucht, mag hier mit Nusen blättern, | 
Weil euer ſchoͤnes Buch ung eine Menge rühmt. 
Und ob der Jahre Schnee bey mandyem Kält erwecket, 
Auch) bloͤd ſeyn am Gemüth? das habt ihr Flug verdedet, 
Aus Kindlihem Reſpect, der Juͤngern ſo geziemt. 


O Sem! Ja Gottes: Mann! diß iſt der Ehren⸗Pahme, 
Mein Groß, den Euch diß Werd und Euern Ambt gebiert, 
Weil Ihr den vollen Chor der Jubel⸗Prieſter führt, 

Als ein aus dieſer Schaar gebenedeyter Saame. 

So zehlt man Euch mit Recht dem Zeuge GOttes bey: 
Saſa! wir hören gleich den Jubel Thon erſchallen, 
Der aus dem Himmel kommt. GOtt laß Ihm nur gefallen, 

Daß auch der zweyte Groß ein Jubilzus ſey. 


Gluͤck zu, Gluͤck zu! Saſa! doch was ſind das fuͤr Worte? 
Spricht man der ſichern Welt ihr tolles Jauchzen nach? 
Safe flingt wunderlich, doc) in der Heil'gen Sprad) * 

Thut folches, wie befandt / dem Geift gar feine Torte; 

Dann esbedeutet nur: Man habe fich gefreut, 

Und woll aud) jederman die Freude merden laſſen, 

Drum fan ich meinen Wunfch in ſolcher Meinung faffen : 
Der neue zubel-Sieg bring viel Vergnuͤgungs⸗Beut! 


Safa! 





“ noir a radice OiW lætari, oder gaviſus, gavifa fuit. 





& Amicorum quorundam. 


Safa! Magifter Groß! werd ftetd an Gluͤcke gröffer 
ie * Gaben groß und hoch geachtet ſind: — 
pflantz den Segen fort auf Kind, Kind⸗ Kindes⸗Kind/ 
Und baue ſeinem Ruhm unuͤberwundne Schloͤ 
Die Nach⸗ Welt kennet Ihn. Und wann er nimmer da, 
So bleibet doch fein Buch ein Kleinod der Gelehrten, 
Ach dag wir auch noch viel von feines gleichen hörten! 
Nun lebt wohl, © ihr Sem / ja GOttes⸗Mann! Safa! 





Mir diefen geringfügigen Verſen wolte dem 
Herren —— ſeinem Hochgeehrten 
Herrn Vettern und wertheſten Goͤnner / zu 
er ſchoͤnen Jubel⸗Prieſter ⸗Lexico 

ertzlich gratuliren 


M. Toh. Adam Leonhard a. ‚P.L.C, 


Hochfuͤrſtl. Schwargenbergifcher Paftor 
& Confiltorii A® C :. Alleflor Prima- 


rius zu Marckbreit. 





Gro SIUS erga Patrem pius eft, atque ofla Sacrorum 
Vatum, queis olim cana corona fuit. 
Urna ejus, Mundi, Pagorum, Lumina condit, 
Quid, quzfo ;meruic? fanus eritque fenex. 
— ira applaudit 
Abrah. Frider. Marckart, Illuſtriſſ. 
Comttis Caſtell Rũdenhuſ.Conſiſtor. 
& Minift. Senior Paſt. in Steinach 
am Endfer, 


J Memo·- 


: Applaufis Fantorwm 
Memoria Jubileorum Meum Gaudium, 


As meint mein Freund / wann Er die Welt mit ifften mehret 
D Die ohnehin gar ſehr mit Buͤchern angefuͤllt; Sqhriſtten une 
Sein muntrer Fleiß iſt nicht in muͤſſig ſeyn verhuͤllt, 
Und ſeine Feder hat das Alterthum verehret, 
Das greiſſe Alterthum ſo aller Ehren werth 
So jeder gerne hat nach heiſſen Wunſch begehrt. 


Er ſucht mit Hertzens⸗Luſt und groſſen Fleiß zuſammen, 
ß Die ‚ fo im Prieſter⸗ Ambt geftanden funffzig Jahr / 
Er bringet auch zu Hauf recht eine ſchoͤne Schaar. 
Ber Fan dann feine Luft und feinen Fleiß verdammen ? 
Mit MTofe ſteht er auf vor einem au Aaupt/ 
Sp, daß fein groffer Fleiß ihm kaum den Schlaff erlaubt. 


Er fuchet nicht allein die Groſſen auf der Erden, 
Die an dem Kirchen Bau ald Quater find geacht, 
In Städten und bey Hof zu hoher Würd gebracht 5 
Auch die, fo auf dem Land gar ſchlecht geachtet werden, 
Die ht er mit hervor , er mifcht fie auch mit ein, _ . 
Dannzwick⸗Stein müffen doch auch bey dem Kirch Bau ſeyn. 


Dorff-Priefker hält die Welt nur insgemein für pa (a) 
Was von den Dörffern ſtammt, mird über ge raubt; Me 
Da dod) der — ſelbſt der Kirchen hoͤchſtes Haupt, 
Im armen Bethlehem zu unſern Troſt gebohren. 
Ja viel Theologi , die auf dem Land gedient, 
Dern Denckmahl jetzo noch in groffen Städten grünt. (b) 


Zwar leider! jſt es wahr, daß mancher auf dem Lande 
Mehr an fein Feld und Geld als’an die Bücher denckt, 
Kaum, daß der Haus poftill wird auch ein Blick gefchendt, 
Und predigt quid pro quo, zu feiner eignen Schande. 
Doch trifft die Thorheit gleich bey ein und andern ein, 
Soo muß der ftolgen ag doc) Feiner tuͤchtig feyn. 





Allein 


o 


& Amicorum quorundam. 
‚Allein wir koͤnnen doch) noch viel Paganos zehlen, (c 
Die bey geringen Dienft erzeigen Gen Fleiß, = 
__ Und das Mufeum ift ihr ſchoͤnſtes Paradeiß/ (d) 
Darinnen fie für ſich den Baum des Lebens wählen ; 
Syn Büchern finden fie die Weisheit mit Verftand, 
Zu zeigen ihrer Heerd, wie GOtt werd rechterfannt. 
Und diefes ift, mein Freund / auch feine gröfte Freude, 
Der nach Geſchicklichkeit ift größrer wi werth; 
Doc) weißich „daß fein Geiſt nicht hoͤhre Trifft begehrt, 
Und ift ein treuer Hirt bey feiner Bergler Weyde; 
lebet wohlvergnügt, bis ihn die Ordnung ei 
Wann Zhm fein netter Kiel ein ewigs Denckmah fifft. 
Worzudiß fchöne Buch Ihm ſchon die Wege zeiget; 
Dann welcher anderen po — 
Dem wird das Seinige mit gleichen Prunck beſchaut. 
Und warn fein Fluges Haupt zum Alterthum ſich neiget 
So lag Ihn GOttes Gnad bey Jubel⸗Prieſtern ſlehn, 
Biß Er wird Lebens⸗ſatt zur ewgen Freud eingehn. 
Seinem alten bewaͤhrten Freund 
und Goͤnner ſetzte dieſes Glück: 
wuͤnſchend anbey 


Johann Friederich Möckhel, 
Vener.Capit, Neoftad. Camera- 
sarius und Pfarrer zu 
Steppach. 


Annotationes. 


(a) Joh. Matth. Bejer it Manuali pro Jun. Eccl. Minift. p. 239. klagt 
darüber alfo: Viel Bürger und Bauern haben ihre Paftores in ſchlech⸗ 
ten Reſpect; manche pflegen nicht zu fagen , wann fie ihrer Predis 
ger gedenden : Unſer Herr Pfarrer , fondern es heilt, — 

92 ar⸗ 


Applaufus Fautorum. 


Pfarrer. Viel pflegen kaum an den Hut zu greiffen , geſchweig 
dann abzuzichen. 

(b) Ein unbefandter Auchor J.C.K. den ich für Joh, Chriftian Koch 
halte, hat in einem Schedifm. de Paftoribus paganis , a p. 10. ad 
15. umftändfich mit unterfchiedlichen Erempeln gezeiget , daß offt 
groffe und berühmte Theologi, e. gr. Spalarinus „ Dorfcheus , de 
Brocke ,„ und viele andere , die in dieſem Tractat befchrieben ſtehen, 
— ſelbſt Dorff⸗Pfarrer, oder Dorff⸗Prieſter⸗Soͤhne ges 
weſen. 

(c) — wurden improprio Senfu vor Zeiten die Heyden genennt, da 
die Chriſtl. Safe das abgöttifche Weſen aus den Städten „ in die 
Pagos und Dörffer verwieſen , wie Theodoret. H. E,Lib.IIL c. 3. 
bezeuget. In reinern Verftand , werden diejenigen Priefter , fo in 
Pagis, auf dem Lande, den rechten Gottesdienſt verrichten , Pagani 
genennet. Sched. p.6. Von den Bejer H. c. p. 223. fihreibet : Ein 
treuer Diener heilt ‚ er fen inder Stadt oder auf einem Dorff, wann 
er in feinem Ambt fleißig ift , Iebt gortsförchtig und unſtraͤfflich, iſt 
bey GOtt in hohen Anfehen. 

(d) Mifand. in Debit. V. T. Bibl. P. ule, p.169. gedencket einer folchen 
Uberfchrifft über einer Studir- Stube: 

Studiren meine Luft / du Sreude meiner Seelen / 

Mir iſt fonft nichts bewuſt / von dem was andre wählen; 

Studiren meine Zier/ zieh ich der Welt⸗Luſt für. 
Meg Würffel/ Karten⸗Spiel und anderes Zeit-Dertreiben/ 
Ahr feyd gar nicht mein Ziel/ bey Büchern will ich bleiben, 
Weil währt mein Augen-Kiecht/laß ich fEudiren nicht. 
Salvete noftri millies amiculi, redetejener feine Bücher an , deinde 
centies , deinde millies, deinde rurfum centies & millies falvere ! 

Mea furavia, defideris mea maxima. Ex omnibus rebus mihi cha- 

riſſimi, & chariores, quam vel ipfa Charitas. 


Mir 


& .Amicorum quorundam. 








mi 


MI war unlängft , ald ob ein engel brächt 
Den angenehmen Brief von werthen Handen! 
Und als id) den erbrach ‚ fb hatt ich recht 
Weil in demfelben Nachricht iſt geftanden,, 
Dfa diefe Schrift durch nöthigen Verlag 
fomm an den Tag. 


Ich dacht bey mir: Wer wird Verleger ſeyn? 
9 Wer hat dig Juhel⸗Werck wohl hbernommen ? 
Iſts Rothſcholtz / Monat / Endter oder Stein? 
Wer wird den Dand von Priefter-Hand befommen? 
Ich fand : Es ehr alfo das Zirch⸗Geſchlecht 
Her Engelbrecht. 


” 
Dann groffe Gnad hat GOTT an ung gethan, 
Als Er die edle Druckerey entdedet ,* 

Da Straßburg fid) der Ehre an fan, | 

Johannes Mentel wurd hierzir erwecket. 
Dom Gaͤnßfleiſch / Guttenberg wurd fie zuletzt 
erſt fortgefeht, 


Wie wurde GOttes Ehr hierdurch erbaut, 
Die Wiſſenſchafft der Finſternis entriſſen? 
Da GOTT ung dieſen Schatz } hat anvertraut, 
Den jederman mit Nusen Fan genieffen ; 


* Author Typographie traditur Johann Mentel , Civis Argentin. An, 1440, 
cujus Famulus, Fohann Fufth vel Fauſt, etiam Gansflesfch ditus cum 
Guttenbergio,illam Moguntiz An. 1450. profecutus elt. " 

4 Typographia omnium artium confervatrix , ars memoriz , mors oblivionig 
ingeniorum aſylum à Za»/fo ; donum divinitus generi humano communi- 
carum à Luth. & Melanshr. ars artium & fcientia lcientiarum à Kole- 
vvinckio in Falc. Temp, dicitur, 








AMyplauſus Fautorum | 


| Sept haben wir an Büchern Liberfluß — | 
9 und viel Genuß. 


Noch vielmehr liegt der Nuten an den Tag, 
Daß an Derlegern ung ift viel gelegen; " 
- Dann wann nicht war der foftbare Verlag, 
Blieb manches gütes Birch doc) unterwegen. 
Sie müffen auch erweifen ihren Fleiß 22 
zu ihren Preiß. 
Her: Engelbrecht! Er trägt viel Chr davon , j 
Daß Er der alten Rirchen⸗Engel Orden 2.en 
‚Sest auf das graue Haar die Chren-Eron, | 
Indem er einer Schrift Verleger worden, 
Die mit recht groffen Fleiß ift aufaefen’t 
und woh ergöß't. 


Die Priefterfchafft , und derer gantz Gefchlecht ; 
. Die nach dem Tod allhie befchrieben ſtehen, 
Die wünfchen Ihm: Es leb Herz Engelbrecht! 
‚ „ern Moritz Endters Zahr laß Ihn GOTT fehen! 
Die Handlung FF fey beglückt 1" Ihm fey bereit 
die Jubel⸗Freud! 


Alſo gratulirer feinem Hertzlich⸗geliebten 
Herrn Schwieger⸗ Vatter, zum gluͤck⸗ 
lichen Verlag dieſes ſchoͤnen Jubel⸗ 

Traclat⸗ 





N 
6 16 


Joh. Chriftoph Stephani, 


Hochgr enlohe Schil⸗ 
Ion Bar — 


o 
en 
Relli- 


Buchhand lungen haben ſchoͤne Privilegia; Buchhändler gehören auf Univer- 
firäten inter CivesAcademicos,und werden von dem Rektore Magnifico gefchüper. 


1 








& Amicorum quorundam, 





rn — 
RE!igionis‘opus, devota condere mente _ i 
Dottores annis.& pietate Senes,, 
Hine laudanda tua eft,, Mi GROSI,, induftria clara, 
Verbi pr&conum qua Jubilea doces, 
Vindice Te , Fautor, Clarorüm ztate Virorum 
Laus, honor & cultus tempus in omne vigent, 
Applaudo tantis 'conatibus; auguror inde, 
Scripta hæc quam tribuent, fama perennis erit, 
Hac 


. Plurimum Reverendo ac Przclariffimd 
Domino Autori, Fautori & Con. 
fratri fuaviflimo, adponere voluicy 

debuit, 


* Johann. Chriftoph. Martius; 
Paftor in Urfersheim. 
jet Grandevus fuevit ‚celebrareSacerdos, | 
Secli dimidium cui docuiſſe datur. 
Talia cum, GROSI, copiofe exemplarecenfes, 
Det DEus, ut Senio parque,Megander oves! 





1. 2 Bareahgratulatur & appres 
u 


M.Woltfgang LudovicusReizius 


NMarco - Breita Francus, 


THEO- | 


= Applaufius' Fautorimi 


THEOLOGUS SEMISECULARIS, 
ar’ gvaypduna purum : | 


HIC E MELLE'SUO ROSAS SUGIT. 





Loribus ut variis folers fua mella parare —— 
Verno ac æſtivo tempore gaudet an 
Umbrofos faltus, prata & viridantia querit, 
Et ftudiofa fibi colligit inde ibum; . —— 
Sic, venerande Parens! ſimilis Te cura fatigat, 


anni 


SUGIT odoriferas , arte, labore ROSASEn. 3") 5 
Pergas, 6 Genitor, fcribendo' ;perge'rogatus, 4J 
Scribere plura aliis ‚ ſcribere plura Tibi. — 
Præmia digna feres facti laudabilis author: ] 
Digna pie doctum gloria, lausque manet. 
Lector amice} nova;hac-Te delectabis opellä, 
Proque labore bono dic Bona Magna Viro. 
* EN rer 
VPraucis —* Domino Authori, Parenti ſuo optime 
— AAlecciſſimo, ex Filiali obfequio & aſſectu 


sordintimo congratulari volwit, debuit, 


Johannes Godofredus Groß. 
Majo- 


& Amicorum quorundam. 








m.! 


Ajorum meritö laudes coräm celebrantur: 
en Hæc codex nobis dat documenta facer, 
Inquiris caufam : Morhoff refponfa darurüs:;  _ 
Eft virtws conftans atque perenns ‚ ait. 
Eſt virtus vivens, etiam poſt Fata ſuperſtes! 
Et verbum verum: ‚Gloria non moritur, 
Ulcerius urges, Majores cur celebrentur? | 
VUt fint virtutum calcar & umbra piis. 
Hoc expendentes Romani depofütre .. 
Majorum effigies , ac fimulacra fua, 
At quid cum ftatuis evanefcentibus ultro ? 
Nam fictas ftacuas tempus inane terit. 
Verz funt ſtatuæ æternæ, monumenta virorum 
Deodforum, quales fecula multa vigent;' 
His etenim ſtatuis illorum facta perennant, 
Quos dedit alma fides relligione Patres. 
Et tales Statuas poſuiſti, /IR REVERENDE! 
His, qui curärunt myftica Sacra DEI. 1 
FU BILA decantas , cum fatis commemorandis, 
Myftarum laudans plurima facta pia. 
Scilicet illorum , pafcendo qui tetigere 
Quinquaginta annos , F/UBILA quiquecanunt, 
Hisque abs Te ftaruis'pofitis ‚ eris ipfe fuperftos; 
His Beriptis viram , crede, perennis agis. 
JUBILA decantas,& FUBILA jam cecinifti, 
O felix omen! FUBILA Teque manent, 
In Terris letus cum FUBILATu cecinilti , \ 
" Incelistandem JUBILAlzra canes, 
J | er er se La prim&vo fudiorun [uorum Moder4- 
-  tori gratulabundw , acclamat, 
Johanties Pfeiffer ‚SS. Theol. Stud. 
6c Minift, Candidaus 


en | h Burge 


Zurte Verseichnie/ derjenigen Perfonen/ 
Kurse Verzeichnis 


Derjenigen Perfonen, melde vom einigen Scribenten auch 
unter die Geiſtlichen Jubileos gerechnet, in diefen Zubek 
Lexico aber ausgelaffen find. :; 





Es ift fur vorher gemeldet worden, daß man defideriret habe, man 
folle die — — Jubel⸗Lehrer und Prediger der Proteſtantiſchen Kir⸗ 
che allein in einen Tractat verfaſſen, und die uͤbrigen, die son allerley Sor- 
ten mit darunter gemeynet werden, davon abfondern 5 fo habe jedoch vor 
nöthig erachtet, dem geneigten Leſer vorhero eine kurtze Anzeige zu thun, 
was vor SPerfonen von einigen find darımter gerechnet worden , und 


war 

1 Aus der Heil.Schrifft/ von denen Patriarchen nach der Sunds 

fluth , ingleichen von denen Propheten und Apoffeln / die ihre 

Def oder Prophetifches Amt , über so. Jahr verwaltet 
aben. 

NOHA felbften, weldyen M. Blum in ‚Jubileo Theologorum 
Emeritorufn p. 140. mit anführet, und ihn den andern Vatter der Melt 
nennet, wie Adam der erſte Vatter aller Menſchen geweſen iſt. Dieſer 
Di nicht nur vor der Suͤndfluth über 120. ah einen Propheten 

riefter und Buß Prediger abgeben müffen, oder, wie ihn Petrus einen 
Prediger der, Gerechtigkeit nennet, 1. Petr. Il, 5. zugeſchweigen/ He 
er nach der Suͤndfluth noch 350. Jahr gelebet, und dergleichen geiftli 
Amt noch lang wird vermaltet haben, biß er ſolches an feinen erſtgebohr⸗ 
nen Sohn Sem überlaffen. » 

ABRAHAM fan nicht — allhie uͤbergangen werden, als wel⸗ 
cher nicht allein von den Zeiten ſei —— an dem HErm viele Al⸗ 
taͤre gebauet, und von dem Nahmen des HErangeprediget,, ſondern auch 
viele Opffer verrichtet, und das allerſchwerſte er an ſeinen einigen 
Sohn hat vollziehen len; welche Beruffung 1.8. Mof. XU. 1. befchries 
ben, und ihm im Jahr der Welt 2023. und im75. feines Alters gefches 
hen, woraufer noch 109. Jahr gelebet hatte. Miri Chronol. p. 146. 


‚ MEL- 


welche in diefem "Yubel:Lixico äusgelaffen find. 


MELCHISEDECH, der Prieſter und König zu Salem, wel- 
her zu Abrahams Zeiten gelebet , und Gen. XIV, ı8. auch ein Priefter 
des Aller hoͤchſten genennet wird; warn er nad) unterfchiedlicher Aus⸗ 
kger Meynung dereritgebohrne Sohn Nohz, Sem gewefen, wird unter 
bie Seculares und hundertzjährige ZubelsLehrer zu rechnenfeyn. NB. Die 
vielfältigen Meynungen hiervon, ob diefer Priefter GOttes des Allerhoͤch⸗ 
ften, ein wahrer Menſch, oder eine groffe Krafft GOttes, und gröffer als 
EhHriftus felbft gewefen, wie die Secte der Melchifedecianorum geglau⸗ 
bet , umd ihm zu Ehren "Tempel und Geluͤbde geftifftet? oder ob er ein 
Engel, oder der Sohn GOttes felbft geweſen, und fich nur in menfchli 

er Seftalt geoffenbaret ? oder ob er aus dem Stamm Chams oder 
em? oder einer von deffen Nachkommen gewefen? hat der Hochberuͤhm⸗ 
ge und Hochverdiente Her? D. Joh. Cafp. Köfcher in der curieufen 
Derzeichnis Durchlauchtiger Perfonen , welche fich in Theolo- 
gifchen Wiſſenſchafften mit Schrifften hervor gethan , oder 
fonft geübet/ p. 59. ſeqq. mit mehrern vorgeleget. Item Du. H. Göz, 
in Schediafmare , de Principe Concionarore , von Durchlauchtigen 
Predigern. Dn. M. Reinh, Henr. Rollius de Theologis Nobilıbus 
p 29. ſeq. an ——— — Rn Ä ö 
AARON, der erfte hohe Priefter des in der Stiffts-Hüts 
te GOttes. Don demfelben wird davor gehalten , 7 er ſchon in der 
Aegyptiſchen Dienftbarfeit dem Volck GOttes eine Zeitlang als Prieſter 
vorgeftanden, nach dem 2. B. Moſ. IV. 14. allwo ihn GOtt felbit einen 
beredten Wann genennet 5 -vid.M, Blum in Jub. Theol. Emer. pag. 45. 
darum mufte er aud) das Wort vor dem König Pharao führen; im an⸗ 
dern Jahr nach) dem Ausgang der Kinder Iſrael, wurde er zum Hohen 
Prieſter —5— ſchon 84. Jahr alt, und im 123. Jahr feinee Alters 
mufte er auf GOttes Befehl auf dem Berg Horeb fteigen, und fterben. 
Num. XX, 28. 

ELEAZAR, mar Aarons Sohn und Nachfolger in Hohenprie- 

ichen Amt, der. mit feinem Vatter zugleich zum Priefterthum gefalz 

et, welcher das Hohepriefterliche Amt 40. Jahr getragen, nad) deſſen 
Todt Eleazar 18. Fahr , wie Lutherus gerechnet (nach D. Crellü 
Promptuario Biblico aber , 20. Jahr) auch Hoher s Priefter geweſen. 


M. Blum, J. © “ 
E h 2 HOPHNI, 


— — — — 


xheten Amt bern nim ze ſten Jahr ſeines Alters, darinnen er 60. biß 63. 
Fahr GOtt treulich gedienet hatte, Dann et ward beruffen im Jahr der 

Wielt 3041. A.M 3044. fuhr Elias gen Himmel, und A.M. 3104. ) 
ftarb Elifa, nad) Calvifii Rechnung , Lucherus aber feget die Himmels 
fahrt Elie auf An. Mundi 3050. und Elifz Todt 3106, M. Blum.“ 


pag 77» 1uos : t } 

JESAIAS, war aus Königlichen Stamm entfproffen,, dahero,: 
von Herr D. Löfchern in feiner curieufen Berzeichnus pag. 48. auch 
unter die Durchlauchtigen Prediger gerechnet; war zu Sserufalem geboh⸗ 
ren,A.M. 3137. und hat angefangen zu predigen , A. M. 3167. derfelbe ; 
hat 5. Könige in Juda erlebet Uhfia, Jorham, Ahas, Hiskia Kr Manafle, 
und \ geftorben durch einen gewaltfamen Tod, A.M. 3262; indem-er auf 
Befehl des Königs Manafle mit einer hölgernen Sägen von Cedern 

ols ſoll ſeyn entzwey geſchnitten worden. D. Paul Crellius in Prompt. 
A da er:96. Jahr feinem Heil. Propheten⸗ Amt getreulich vorgeftanden, 
plura vid. in M. Blum. I. c. Ä a 
JEREMIAS, ein eyftiger und fehr geplagter Prophet des. 
Erin, hat zupredigen angefangen in ı3ten ah des Königreich Jofiz 
über Zuda, und nachdem er in feinem gangen Amt viel Ungemach erlitten, 
auch folchem über 50. Jahr vorgeftanden , ift er von denen Öottlofen Zur’ 
den bey der Stadt Tachpanches in Yegypten mit Steinen zu tobt ger 
worffen worden, wie Hieronymusund Epiphanius berichten: D. Paul 
Grellius in Prompt. Bibl. 

DANIEL, aus dem Königlichen Stamm Juda entfproffen, war 
ein groffer Kr des HErrn/ ob erfihon meifteng im weltlichen Stand 
gelebet, und durch feine eisheit bey dem König Dario und Nebucadnc- 
fi 1 —24— zar 


welche in dieſem Jubel⸗Lexico ausgelaſſen find. 


Bl een N en 
zar groffe Gnade gefunden. Seinem Propheten-Amt foll er 2 etlicher 
Meynung go. Zahr, nady Büntingii Gedanden 30. Jahr, aber nad) 
Amandi Polani Schluß, nur 70. Jahr vorgeftanden jeun, und zu Ecba- 
tand m Meden fich ein ſchr ſchoͤnes Grab haben bauen laſſen. D. CreZ und, 
M. Blum. Ü, cc, | — J 

HOSEAS, iſt dem Jeſaiæ gleich lebend geweſen, und hat zu eben 

elben Könige Zeiten geweiſſaget, welcher gleichfalls auf 80. bif yo, 
Jahr —— ſoll gelebet haben. M. Blum, 

MICHA, ein Prophet des HErrn von Mareſa gebuͤrtig, und von 
eineh andern 1. Reg. XXI, 8. unterfchieden , da diefer Achab und 
Jofaphat weiffagte ‚ jener aber unter den Königen Jotham, Ahas und 
Hiskia geprediget hatte, welche zufammen über 60, Jahr regieret ha 
ben, ai, daß folcher — — ohne Zweiffel uͤber 50. biß 60. Jahr ſein 
Anit verwaltet hat. D. Creliusund M, Blum. I. cx. f 

JOHANNES, ber Evangelift und yo welchen der Heil. 
Geiſt felbft ‘den Titel eines Theologi giebet, ift durch viele Göttliche 
Gefchichte im feinem Erfänntnus vor allen andern hoc) gefommen : Er 
war in zıften Jahr feines Alters beruffen, nebft feinem Bruder Jacob, 
md predigte nach Chrifti Himmelfahrt das Evangelium biß an die ans 
dere Verfolgung unter dem Kayfer Domitiano, zu welcher Zeit er von 
diefem Tyrannen in_Die Spnful Pachmum ift verwiefen worden , die 

wifchen dem Fleinen Afia und Griechen⸗Land gelegen, allıvo er auch feine 

hohe Offenbarung gefehrieben , biß er nad) dem Todt Domiciani fich 
wieder nad) Ephelum begeben, und Biſchoff dafelbft worden; webey er 
hernach auch die meiſten Drorgenländifchen Kirchen in Aſia theils angeords 
net, theils guberniret und eingerichtet hat ‚ ‚biß er endlich nad) —15 
nen 100. Jahren von Chriſti Geburth an im osſten Jahr nach Chriſti 
Senden im Hoſten Jahr feines Alters zu Ephefo geſtorben, und allda bes 
graben worden. Er wird von Paulo suR& rs wwayyıriag Gall. Il, 9. 
von Dionyfio Sol Evangelii, fonften ö a'xenyos Tis FroAoyiag genennet, 
M. Blam in Jub, Th. Em. p. 110.19. 
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II. Juͤdiſche Lehrer. 

Den Rabbi Hillel, wollen etliche auch unter die Theologos feis 
ner Zeiten zehlen, welcher 100. Jahr vor der andern Zerftdrung des 
Tempels gelebet, und 120. Jahr alt worden , 40. Jahr auf der hohen . 
Schul gelehret, und 40. Jahr lang hernach derfelben Summus Re- 
&tor und Præſes des Sanhedrin gewefen ſey. Weil aber Ye Su 
den felbiger Zeiten feine wahre Erfänntnus des wahren GOttes und 
Meſſiæ geweſen, fondern diefelben nur ex parte GOTT geehrethaben, fo 
wollen andere den Nahmen Theologorum ihnen nicht zulegen laffen, 
M. Blum in Jubil. 

Rabbi Fochannan ie gleiche Bewandnus mit R. Hillel, welcher 
zwar auch ein berühmter Lehrer der berühmten Synagogen und Urheber 
des Hierofolymicanifchen Talmuds geweſen, und denen Juͤdiſchen Sy- 
nagogen 80. Jahr lang vorgeftanden ſeyn foll ; aber um defto weniger 
als Hillel unter die Theologos zu rechnen, weil jener noch vor den 
Zeiten Meſſiæ gelebet , da die Prophezeyhungen von Chrifto ir nicht 
erfüllet waren; Diefer Jochannan aber hat 230. Jahr na Er i Ges 
burth gelebet , da alle Verheiffungen des Melſiæ ſchon aufgehüret , die 
Hiftoria von Ehriftound wahre Erklärung des Alten Teftaments in dem 
Neuen Teftament ſchon unter den Chriften vorhanden , und ihm auch 

wohl befannt waren, und dennoc) in der Verſtockung geblieben. Id. 


ibid, 
Hl. Etliche Kirchen Bätter, 

In ber KirchenHiftoria Neuen Teftaments finden fich auch eirige 
Patres oder Kirchen Bätter, die mit Recht hieher koͤnnen gezehlet werden da 
fie — * auch uͤber 50. Jahr in der Chriſtlichen Kirche gedienet haben; 
als da ER s 

POLYCARPUS, verfelbe. lebte im Anfang. des andern Seculi 
nad) Ehrifti Geburt , und war des Evangeliften und Apoſtels Johannis 
Difcipul geweſen, dannenhero aud) vir plane Apoftolicus & Propheticus 
von denen Hiftoricis benennet. Erwar Biſchoff zu Smirna, und als er nun 
ſolte verbrundt werden, oder Chriſtum läftern, ſo fprach er zum Procontule 

| z e iM. 


Berchreibung etlichen Birdyen;Vätter. 


u Smirna : Ich habe meinem Hrn Chrifko 86. Tahr gedie⸗ 
net/ und er hat mir kein Leyd gethan; wie ſollte ich dann nun 
meinem Rönig und Seeligmacherfluchen? Welche 85. Jahr erlis 
che von feinem ganzen Leben erklären, andere hinwiederum won denen annis 
Minifterüi verftehen, als welche auch eigentlicd) von dem Dienft Chrifti kon⸗ 
nen verftanden werden, und foldyemnad) würde er mit Recht unter die Ju- 
bilzos zu zehlen feyn, wenn er auch im zoften Jahr in den Dienft des 

n getreten ware. Plura de hac materia dabit M. Blumius p. 181. 
M. "oh. Ehr. Meelfuͤhrer in Corona Cencum Patrum p.m, 14. bes 
tet, daßer A_C. 169. unter der Derfolgung M. Aurelii Anconini im 
Kahı feines Alters fey hingerichtet worden. 
IRENZAUS, war von Geburt ein Grieche und ein Difeipul des 
Heil. Polycarpi, wurde zu Lyon in Franckreich anfänglich er bern 
als Photinus bey nahe 90: Jahr alt; wegender Lehre Chrifti willen ein 
Märtyrer worden, wurde er an Stelle Biſchoff, und meldet D,Ger- 
hardus in der Pacrologiadaß er in jeinen geiftlichen Aemtern go. Jahr vors 
anden. Endlich it er gleich feinem Anceceflori aud) zur Maͤrtyrer⸗ 
rone gelanget, als unter der Berfolgung Severi faft das ganze Bold der 
Stadt Lyon ift umgelommen. vid. M. Blum. in Jubil. 

»  HIERONYMUS, von deflen Geburtd-Städtlein Scridon , der 
Stidonenfifche Beil im IV. Seculo gelebet, und fehr jung , ſchon 
im 2often Jahr Ar SPriefter worden, und im zoften Jahr indie Wüften 
gegangen feyn, ift ein jehr gelehrter und durch viele Schriften Hochwers 
dienter Kirchen⸗Lehrer worden, vonwelchem Auguftinus meldet : Nullus 
hominum feivit, quodHieronymusignoravit. Er ſoll über go. Jahr 
alt worden ſeyn, und in feinem hohen Alter zu ſchreiben, und der Kirche 
GOttes zu dienen nicht abgelaffen haben, wie der Agent von Yaus 
Fonct. m, p, 778. meldet , wiewol Caß. Heunifch in ztatibus Patrum 
Przcipuorum p. m. 234. behauptet, daß er A. C. CCCCXX. im 78. 
oder 79. Jahr feines Alters verftorben. 

MACARIUS, ift einalter Einfiedler geweſen, und von denen übris 
gen Macariis felbiger Zeiten darinnen zu unterfcheiden, Daß er der Zay- 
pers beygenahmet iſt. Dahingegen ein anderer Macarius Hierofolymi- 
tanus, ein anderer Macarius Alexandrinus, und nod) ein anderer Maca- 
ziusPresbyter Palzftinus, gewefen feyn, wie M. Meelfuͤhrer I. c.p. 63. 

ange 


« 
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angemercket. Dieſer hat zur Helffte des IV. Seculi gelebet und fein Leben 
auf 90. Jahr gebracht, da er im 40. Jahr die Prieſter⸗Wuͤrde angenom⸗ 
men hatte, wie aus dem Socrate L. 4. cap. 18. Heuniſch / Le.p.291. 
angefuͤhret. Er war ein Diſcipul Antonii, und ein Lehrmeiſter des Eva-, 
rii, welcher einige Epifteln und LU. Griechiſche Homilien fol hinterlaf 
Een haben. Und ob erfchon als ein Einſiedler einfehr ſtrenges Leben fuͤhr⸗ 
te, davor haltend, daß man GOTT vollfommen dienen fönnte, wann mar 
die Beichaffenheit feiner Schöpffung ze. recht erwegen würde; fo habe er. 
doch aud) in derEinfamfeit fein Amt zu verwalten nicht unterlaffen. Er iſt von 
Jugend auffehr ernfthafft gewefen, und dahero von den Mönchen raua- 
&:7 pw, ob fenilem morum gravitacem genennet worden, Plura M, 
Blum.l. c. p. 126. ee 


PATRICIUS, follimV.Seculo nad) Ehrifti Geburt gelebt, und 
und unter Kayfer Valentiniano III. von A. 432. an, in der Kirche GOt⸗ 
tes gelehret haben. Er wird der Irrlaͤnder Apoftel und Biſchoff, von ei 

nigen Er: Bifchoff genennet, als welcher neben dem Palladio das Irꝛland 
zum rechten Glauben befehret habe, wie Mirzus und Cavzus von ihm bes’ 
richten. Nach Mariani Scoti Chronographie fe) er A. 49 ı. geftorben, 

im soften Jahr feines Lehr⸗ Amts, wiewoͤl gedachte Scribenren wegen feis 

nes Alters nicht überein fommen, indem einige denfelben 82. Jahr, andes 

re ı22. Jahr alt worden, befchrieben haben. Seine Schrifften recenfi- 

ret M. Blum. in Jubil. Theol. Emer.p. 147. als da find: Confeflio Epi- 

ſtolæ, Synodus, Canones, Proverbia, detribusHabiraculis , de abufi- 

bus Seculi, welche der Ritter Jac. Warnzus zu Londen A. 1656. hat aufs 

legen laffen. 


SIMEON STYLITES, ift aus dem Flecken Sufan oder Sifa, 
entſproſſen, und unter dem Kayfer Leone berühmt gewefen im V. Seculo, 
Er war der Urheber des Ordinis Stationariorum oder Stylicarum , der 
fic) eine hohe Säule aufgerichtet, und darauf Tag und Nacht ftehend F 
aufgehalten, von welchem Ort er auch die um ihn verſammlete Leute geleh⸗ 
ret hat, wie Caveus berichtet, 60. Jahr, nach Bellarmini und Gerhardi 
Bericht 80. Jahr lang. Won welchen Orden D. Joach. Hildebrand in 
Tra&. de Religiofis, eorumque ordinibus mehrern Bericht ertheilet.: 
Zwey andere dieſes Nahmens, haben nahe bey Antiochign ihre — 

Auer EN vo —— gehal⸗ 
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gehalten. Dieſer Simeon ift fo berühmt geweſen, daß Aubertus Miræus 
von ihm berichtet : Simeon, ut publicus Mundi Ecclefiaftes ex alca fta- 
tione & excelfa Columnz Cachedra fic gentes dictis erudiebat, factis- 
Que promovebat, ut ex coto pene terrarum orbead eum audiendum 
& fpeftandum inftar acceflus & recellus zftuantis maris frequentes 
hominum concurfüs fierent. M. ‘Blum. l.c.p. 169. ſq. 
Venerabilis BEDA, foll zu Dende bey Braunfchmweig gebohren 
fat "im VIII.Seculo wiewol nicht allein das Geburts⸗Ort, fondern auch 
Geburts, Jahr bey denen Scriptoribus controvertiret wird. Ja 
auch fein Todtes⸗Jahr iſt unterfchiedlich benennet, von etlichen 73 1. von 
andern 735.762.766. Im Cloſter Gerwig foll er A, 703. zum Priefter 
ſeyn ordiniret worden, und über die 60, Jahr im Predigt⸗Amt geftanden 
„alſo, daß er vor hohen Alter. zulest nichts mehr * ſehen koͤnnen, 
und denen Steinen vor Menſchen PL geprediget haben. M. Blum. in Jubil. 
51. ſq. wo auch die Begebenheit mit angeführet wird, wie ihn feine 
Wodores oder Leiter nur zum Spaß beredet haben, daß die vorhandene 
Steine Leute wären , die mit Verlangen auf eine ‘Predigt warten: als er 
aber folche gefchloffen, fo hätten die Steine geruffen: Amen Venerabi- 
lis Beda, Amen. 


IV. Unterfchiedliche Paͤbſtiſche Seiftliche Semi- 
feculares, führen die Nova Literaria Germani& 
Anno 1709. im Monat November nachfol⸗ 


J— 4 gende an. — | | 
m Frascihas Agnardus, welcher ein Religiofusin Spanien 6s.Zahr 


g. 
Matthias Wilfonus, so. Jahr. 
: Robertus. de Nobilibus, 59. Jahr. 
» Hieronymus Majorca, SI. 
Simon Felix, 56. 
RaphaelCaftelus, gt. 
Arnoldus Bobyreus , 64. 
— Petrus 


Befchreibung unterfchieblicher 


Petrus Biverus, 63. | 
‚Johann Baptiſta Rosfi, 63. 
Bernhardinus Maziotta, 50. 

FJohann Baptifta Trotta, 51. 

Francifeus Garcius de Valle, 66, 
Francifcus Scorfüs, 50. und | 

A — Graffetus , 59. Jahr in geiſtlichen Aemtern ſollen geſtan⸗ 
en ſeyn. a 
'ULRICUS, Grafen Hubaldi Sohn zu Wätiglingen , war ber 
19. Biber Augfpurg , und ftarb im X. Seculo A. 973. in schen 
Ssahr — ißthums, und 83. feines Alters, deffen Creutz, Kelch, Tel⸗ 
fer, Kleider und Afchen in Augfpurg annoch follen verwahret ſeyn. M.A. 
Vlrichs Carm. Gratul. an feinen Heran Bruder. 

MARBODUS, war ein berühmter — zu Ende de XI. 
Seculi, fo wohl feinem Gefchlecht, ald auch feiner Wiſſenſchafft und Aem⸗ 
tern nach, und foll Pellicierus geheiffen haben, wie der Benedidtiner-Mönd) 
Ant. Beau Gendre erwehnet, der deffen Schriften an das Liecht gege⸗ 
ben. Sein Vatterland war Antegavum, Andes oder Angers, als wo⸗ 
erst er anfänglic) .in den hohen Schulen Iehrete, und hernach Canonicus 

er Kirche zu Sc. Morigvon A. 1067, biß 1081. geweſen war; Er murde 
hernad) ur Befehl Pabits Urbani IL. auf dem Concilio Turonenfi Epi- 
fcopus Eccleſiæ Redonenfis, oder zu Rennes in Bretagne, und ftarb 
endlich A. 1123. nachdem er 56. Jahr in geiftlichen Aemtern geftanden. 
M. Blum in Fub. Th. p.128. ÖelehrtenLexic. P-ILp.48. . 

JOH. RUSBROCH, war der. erfte Prior in dem Clofter zu 
Grünthal, auch von einer _folhen Devotion und ftetigen Betrachtung 
GOttes gewefen , daß deſſen Lehre die berühmten Maͤnner Gerhardus 
Taulerus, und andere nicht genug haben rühmen koͤnnen; alſo, daßer von 
Auberto Mirzo der andere Johannes Baprifta, von Sixco.Senenfi der 
andere Dionyfius Areopagica ift genennet worden, Er iſt dem Predig- 
Amt und befagten Cloſter 64. Jahr vorgeftanden, und den 2.Dec. A,ı38 1. 
im g88ſten Fahr feines Alters geftorben. Er hat gefchrieben de Unione 
amantis animz cum Deo; de Tabernaculo Spirituali Mofis, wie aus 

j : Fran- 
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Francifci Swertii Achenis Belgicis D: Feherus in Theatro Vir. Clar. und 
M. Blum. in Jubil. Th. Em. p. 161. melden. 

PAULUS SARPIUS mar zu Venedig gebiirtig An. 1552. 
umd da er in feiner Syugend von feinem Vettern Ambrofio Morello in- 
formitet wurde , hieß er ſchon ungemeine Gaben des Verſtandes und 
be an fich fpuhren , alfo, Daß er auch als ein Knab weder Scherg 
noch Spiele, und nichts als Bücher geliebt hatte. Er befam noch als 
ein Züngling das Pradicar eined Theologi des Hertzogs von Man- 
2a , und in feinem zıften Jahr wurde er Priefter, und bald darauf zu 
Benedig Theologie Dodtor. Er wurde zu verfchiedenen wichtigen Vers 
rirhtungen gebraucht, und ftarb An. 1623. Erhatunterfchiedliche Tra- 
ctaten gefchrieben , darunter auch eine Hiftoriam Tridentini; und weil er 
unte hiedliche Arcanavom Päbftl. Hof offenbahrte, hat er feinen Namen 
verändert per Anagramma, von Petro Suave Polano, i.e. Paulo Sarpio 
Venero , weßwegen ex auch zuletzt groffe Lebens-Gefahr erlitten , weil man 
ihn por einen heimlichen Proreftanten gehalten ; doc) ift er derfelben noch 
glücklich entgangen. vid. M. Blum. Jubil. Th. Em. p. 1671. fegq. ingleichen 
Das Gelehrten: Lexicon, darinnen mehrere Nachricht vorhanden. 

PAULUS FERRY, iftein gelehrter und berühmter Franzoß gewe⸗ 
fen, von weldyen Ancillonius bezeuget, daß er-bey 60. Syahren im Minitte- 
rio gelebet und ſich mit verfchiedenen Schriften in der gelehrten Welt be; 
fandt gemacht. Er ſuchte auch) die Bereinigung der Religionen zu befoͤr⸗ 
dern, und ftarbden 27. Dec. An. 1669. am Ste, davon man 30. Srud 
in der Blafen gefunden , wie das Gelehrten: Lexicon von ihm meldet. 
Ingleichen gedencket auch M. Blum in Jubil.Th. Em. p.82. eines finnreichen 
Diftichong auf deffen Nahmen, fo ihm ein gelehrter Franzoß zu Ehren ge 
machet und alſo alludiret : 

Tales fi multos ferrent hæc Secula F erry, 
In ferri Seclis aurea Secla forent. 
Wann jedes Seculum fönt viele Maͤnner zehlen/ 
Wie du mein Ferry biſt / ſo folt es —— ſtehen. 
Ja wann einhundert Fahr aus Liſen wär gemacht / 
So wuͤrde ſolche Zeit dem Gold doc) gleich geacht. 
i 2 MAT- 
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dafelbft gebohren An. 1542. und einer der — Prediger ſeiner 
Zeit / welcher auch dem Ertz - Hertzog Alberco von Oeſterreich / und der 
Infantin- Kabeltz fo angenehm geweſen, daß fie ihn zuihren Staats: Rath 
in Niederlanden machten , wie das Gelehrten⸗Lexicon p. 1350. von 
ihm bezeuget ;_derfelbe hielte An. 16 17. fein 50: Jaͤhriges Priefter - Jubi- 
]zum mit groffer Magnificeng , und ſolches nicht nur in Gegenwart fehr 
wisler der vornehmften Kirchen: Borfteher in Niederlanden ‚- fondern auch, 
in fchr Volckreicher Verſammlung des gemeinen Volckes, , welche über dieſe 
ungewöhnliche. und vortreffliche Ceremonien gans erftaunet waren, wie 
Zuffus Rieckius oder quius in feinem Synragmate de Anno Jubilzo; 
Cap. XXV. p. 155. angeführet hat. . | 

JOH. BAPTISTA HAMELIUS, warzu Virien in der Nor- 
mandie gebürtig An. 1624. deffen Vatter Nicol. du Hamel ein Advocat 
geweſen. Er Fam jchon im ıgten Jahr feines Alters indie fo genannte Con- 
gregationem Oratoriam und war eine Zeitlang Priefter darinnen ; dar⸗ 
— wurde er Parochus in dem Dorff Nevilkij, endlich Prieſter und Kö 
niglicher Exprofeflor zu Pariß, der durch verfchiedene Schrifften fehr bes 
ruht iſt, ſtarb endlich dene. Aug. An. 1706. nachdemer vor 63. Jahren 
bereits in gemeldte Congreg. Orat. war aufgenommen gewefen , wie auß 
den Adtis Erudic.-und Novis Liter, German, M. Blumius |, c. p.93. hat: 
angeführet. SR | 

e MESLIERUS, war ein Clericus in Franckreich in dem Sleden Sc. 
Torget bey Caprufia und in Officio Ecclefiaftico vun An. 1648. an biß 
. 1708, bey 60. Jahr lang geftanden, wie M. Blum, aus den Novis Liter. 
Germ. meldet P. 135. ———— 

D. PETR. BLOCHINGER, war Paͤbſtiſcher Proto-Nota- 
rius und Dechant des Eapituld zu Rotgau, aud) Parochus zu Seeligens 
ftadt , der An. 1709. noch am Leben und ein Jubileum Sacerdorale ſoll 
gehalten haben. Ex Novis Lit. Germ. M. Blum. p. 55. 

FRANCISC.- CACCIA, gemwefener Prediger des Minoritter⸗ 
Ordens, nachdem er so. Jahr Priefter geweſen, hat er ſich An. 1723. 
zum andernmahlzu feinen Priefter- Ambt wieder einweyhen ‚und durch ein 
gehaltenes Jubilzum daffelbe beftättigen laſſen, wie aus Wien in den No- 
vellen berichtet worden | 2 - 
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LLOFOLDINA von JESU, eine gebohrne Freyin von Ve⸗ 
ſtenburg / geweſene Aebtiſſin im Kayſerl. Stifft und Cloſter zu Sc. Niclas, 
des Ordens St. Clara in Wien, hat den ırr. Jan. An. 1720. ihre andere 
Profeflion abgeleget, nachdem fie so. Jahr in gemeldten Clofter zuruck 
geleget hatte, Coburgif. Zeitungs⸗Extr. An. 1720.0.75. Richt weni 
ger ift eben darinnen An. 1725. p. 18. als denckwuͤrdig berichtet wor⸗ 
den , daß die Fräulein Anna Barbara Srepin von Jallweil/ des Adel. 
Weltl. Stiffts Edelſtetten geweſene Capitularin, Cuſtorin und Seniorin 
im 1ozten Jahr ihres Alters, und nachdem fie 87. Jahr im gemeldten 
Stifft geftanden; den 2. Jan. deffelben Jahrs verſchieden ſey. 


AUGUSTINUS, aus der Gräflichen Sonnauifchen Fa- 


milie ftärb den 3. Febr. An. ı721. zu Waldhaufen , in dem berühmter 
Elofter der Canonicorum Regularium St. Augufini, im Sıften Jahr 
feines Alters, 5 sften des Ordens, im 5 4ften des Priefterthums und 37ften. 
des Pralaten Standes. Lob. Zeitungs-Exzr. an. 1721.P. 109, 


BENEDICTUS XIII. dermahliger Römifcher Pabff / ein 
gebohrner Neapolicaner , auseinem uralten Hoch-Adelichen Gefchlecht der 
Orfini, aus welchem bereitd 4. Paͤbſte, 34. Cardindle , 18. canonifirte 
Heiligen, 9. Königinne , der vornehmiten Reiche in Europa zu finden, und 
an welches fchon ı 3. Kanferl, und Königliche Prinzeffinnen find verheura⸗ 
thet worden , wie der Coburgif. Zeitungs-£xrr. an. 1724. p. 115. re- 
cenfiret hat. Er war ein Ordens⸗Mann aus dem Orden der Dominica- 
“ ner der fehon den 22. Eebr. An. 1672: vor 54. Jahren unter Pabft 
Clemens X. Gardinal worden, und Vincentius Maria Orfini geheiffen , 
welcher auch bißheriger Erß-Bifchoff zu Benevento gewefen , und den 24. 
Maji An, 1724. zum Pabſt — 2** ‚darauf erden Nahmen Bene- 
dictus XI. angenommen. Er ſoll von fonderbahrer Demuth feyn, und 
wie er ehedeffen die Cardinals⸗Wuͤrde nicht hat annehmen wollen, fundern 
davor entflohen , und unter die See⸗Rauber gerathen , daß er von gedach⸗ 
ten Pabft wieder mufte ausgelöfet werden , bey deren Annehmung er fich 
hernach doch ausgebetten , unter der Dependenz des Dominicaner⸗-Or⸗ 
deng zu verbleiben, alſo hat Er ſich auch diefer Wahl widerfetset , bis ihm 
der Pater General den Päbftl. Stuhl zu befteigen hat befi 
ſchon 52. Zahr Eardinal geweſen, ehe er zum Pabſt erwähler — 
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ohlen. Er iſt 
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und ſoll ihm dieſe Promotion ſchon Anno 1699. von dem Don Fabio Ca- 
racciolo in folgendem Anagrammate ſeyn prophezeyhet worden: 


Vincentius Maria Urfinus Dominicanus 
id eft: 
Dir mirus, Scando in Vaticanum [ine nifu. 


GOTT laſſe dieſe Wahl feiner Kirchen zum beften gereichen , und gebe — 
daß dieſer Pabſt, welcher bißhero an denen Sitten feiner Cleriſey ſchon vie— 
les telormiret, auch in denen Glaubens⸗Articuln das noͤthige unter ihnen 
verbeffern möge. 

Wer nun hiervon mehrere Exempla und weitere Nachricht zu haben. 
verlanget, der confülire Maximiliani Sandai P. Soc. J. Herbipol. befon; 
dern Tractat de Fubileo Clericali , Herbip. an, 1652, ediret, Inglei⸗ 
chen des oben gemeldten berühmten Niederlaͤnders und nadhmahligen,, 

Bibliothecarii bey dem groſſen Sarego zu Perugia 

oder hquii Syntagma de Anno Secu- 
lari Jubileo. 





ı ABS. 





A Q. 
N BSDORFF, (7. Matthaus) ges | hab 63. Fahr Kirchen und Schulen ges 


weſener Hochfuͤrſtl. Oued⸗ 
linburgiſcher Hoff ⸗Predi⸗ 
er und Superintendens , war von 


Bernburg aus dem Anhaltifchen gebürz | fi 


tig ; wurde anfänglich Anno 15 50. Re- 
&or zu Quedlinburg , und nad) 10, 
Jahren An. 1560. Rector zu Goßlar, 
blieb aber allda nicht länger, als 3. Fahr, 
und wurde An. 1563. wieder Rektor zu 
Quedlinburg ; zwey Fahr darnach ift 
er Paftor zum H. Geift , auch endlich 
Hoff-Prediger und Superintendens all⸗ 
Da morden, worauf er An, 1603. Felta 
Michaelis verftorben , alfo daß er 53. 
abe in Schul⸗und Kirchen-Aemtern 
Ott treulich gedienet ; wie D. Lu- 
dovici in feiner Schul⸗Hiſtorie P. II. 
deffen ſowohl p- 139. unter den Schuls 
Rettoribus zu Goßlar, ale auch p-274- 
inter den Quedlenburgifchen Meldung 
gethan, und ihn alda Virum & Theo- 
ogiæ & bonarum artium peritifimum, 
& ad majora & fatis deftinatum genen- 
net hat. Wiewohl Gabriel Hanitſch/ 
in frommen und gafgneten Predi⸗ 
ger⸗ Befchlecht p- 44. aus D. Fried. 
enft Kettners Quedlinburgifchen Kir⸗ 


hen » Hiltorie meldet 5 M. Absdorff 





Dienet , und fey 81. Jahr alt worden, 
on feinen Schriften find Poemata 
Theologica befandt, die er hinterlaſ⸗ 


en. . 

2.ADOLPH,(Chriffian)tvar anfangs 
(ich Pfarrer zu — in Ober⸗ 
Schleſien, zuletzt Paltor zu Frieders⸗ 
dorff inder Ober⸗Laußnitz, und iſt in 
allen 54. Jahr in Predig-Ambt geſtan⸗ 
den, wie der —2 Secretar. 
Expedit. XXXII. pag. 710, gedencket; 
deſſen Lebens + Bauff Herr M. Carl 
Chriftian Schröter in der Exulan- 
ten » Hifforie P. III, p. 324. der vers 
triebenen Prediger und Schulsfehrer, 
die so.Fahr Kirchen und Schulen vors 
geftanden ‚ ausführlich zu befchreiben 
verheiffen hat. 

3. ENOBARBUS,(M, Francifcus) 
fonjten Rothbart genennet , wiewohl 
er bey dem vortrefflihen Herrn von 
Seckendorff in dem herrlichen Com. 
mentario de Lutkeranismo oder Re- 
formatione Religionis, Lib. R. 6. XI, 
n. 4. Franc. Ahenobarbus heiffet,, ( in 
Edit. An. 1692. in folio, Menobarbus, 
ift inter Vitia Typogr.referiget morden:) 

iefer a? zu Göclig gebohren, Der 

e 
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en Vatter ein Gerber getvefen ; nach⸗ > in soften Jahr feines Alters und 
eme er feine Studia abfolviret, und ! soften feines Predig⸗Ambts verftorben: 
Magifter worden war , hat er Anno |vid. Hanfin Sched, ci. & in Lufaria 
1522. denen Görligern bey vorges | Lizerara. 
nommener Religions - Veränderung ‚| 4. AGRICOLA,(M. Georgius) von 
in der Kirchen « Reformation und Abs — ig, war ein beruͤhm⸗ 
ſtellung der aberglaubiſchen Ceremo- |ter und eordater Theologus und Pre⸗ 
nien, getreulich beygeſtanden, da er | diger in Dom zu Sr. Meolai in Frey⸗ 
vorhero ſchon zu Sprottauin Schles | berg gewefen, allwo er An. 1630, in 
fin, Pfarrer geweſen war.  Mar- hohen Alter verftorben , nachdeme er 
thaus Hanjı in Schediafmate de Theo-|fchen 52. Jahr im H. Predig + Ambt 
logis quibusd. Macr obiis „ in welex geftanden wat wie Joh. Conr. Knauth 
Lufatia „ berichtet p- 57. von ihm aus lin Ehrenvollen Alter pag. 9. ange» 
Heinr. Grofhio , dag er der erfte Evans | führer. 
gelifche Priefter, oder wie ihn Hoch⸗⸗7. AGRICOLA, (Georgius) tar 
gedachter Herr von Seckendorff nen | Pfarrer ger wegen of 
net, Diaconus zu Görlig geweſen, un: | fen —— welcher An. —* 
ter deſſen Anfuͤhrung fie zuerft Die Tauff | 53. Jahr in Predig⸗Ambt und damaͤhls 
in Teutfcher Sprach, und das Heil. Inoch am Leben geweſen, welches aus 
Abendmahl unter zweyerley Geſtalt zu | einem Leichen: Carmine zu erfehen, wo⸗ 
adminiftrigen angefangen 5; weil er aber | mit erden berühmten General - Superin- 
um das Feſt Barcholomei in Eheftand | tendenten Adam Tribbechovium beehret 
getretten und — — — hatte, wie D. Götʒ in Theologo Se- 
er wieder abgefeßet worden , und hab | mi/ffeulars von ihm gemeldet. 
[9 wider nach Sprottau gewendet „| 6. ALARDUS, (Wilbelmus)P. L. 
if er An. 1525. zuruck in Patriam bes | C. — Paſtor, Senior und In- 
suffen worden. Hierauf ift er Anno | BeiFor in der Königlichen Veftun 
532. Paſtor & Reformator Eccleliz| Krempa, ein durch geiftliche Schriff⸗ 
Boleslavienfis worden , und hat allda |sen , ſowohl in profa als ligata Ora- 
Das gange Kirchen » Weſen in fehöne | tione, weit berübinter Theologus, war 
Ordnung gebracht ; Anno 1540. bat Feng den 22. Nov. An, 3572. ge⸗ 
er ſich nach Freyftadt begeben , ift aber | bohren , zu Itzehoͤ und Lüneburg indie 
nicht länger als 2. Fahr allda geblkes Schul gegangen , und hat die Univer- 
ben, und wieder — nach Boleslaw ſitaͤt Wittenberg frequentixet. Im 24. 
—A da er dann fein Ambt biß in | Fahre wurde er Conrector zu Krempe A 
08 hohe Alter getreulich verwaltet ; |und nachdem er unterfchledliche Voca- 
als ex aber endlich von Kräfften | tiones ausgefchlagen hatte, Bam er erft 
gekommen, hat er ſich An. 1567. felbft | Anno 1606. ing Minilterium allda, da 
abgefordert, und noch 3. Fahr vor fich |er Paltor , hernach Senior , Inſpector 
gelebet, da ex dann An, 1570, d. 25,1und Alſeſſot des Conhiltorü in Holftein 


— 
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worden. Und weil er ein guter Poet in Ehren⸗ vollen Alter pag. 9. ges 
geioefen , ift er von einem Comite Pa- | dencfet. 
tino „-ohn fein Begehren, ausfrenen] 10. AM ENDE, (A. Michael) ges 
Willen gecrönet worden. Deſſen weſſener Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer 
Sohn war D. Lambertus Alardus, / ʒu Schirmnig / war zu Torgau ges 
P. L. C. und Paltor zu Braunsbürtel | bohren d. 6. Sept, Anno 1640. dejlen 
in Dietmarfen, auch des Meldorffifchen , Herr Vatter Georg AmEnde, Diaco- 
Confiltorii Affeffor , welcher von Cro- |nus allda gervefen ift, und trat Anno 
weo mit feinem Vatter Wilh. Alardo | 1664. in Das Predig+ Amt als Paltor 
eonfundiret wird, wie Mollerss in Ho- | zu Schirmnitz und Pausnis ‚ unter Die 
feop. p. 646. gejeiget = Def Oſchatzer Infpektion gehörig , allwo er 
fen Scheifften recenhiret Wiere in Diar. | auch biß an fein feel. Ende verblieben , 
Biographico,, und auf deffen Nahmen : welches er den 23. Apr. Anno 1720. 
Guslieimus Alardus, Senior, Poeta | in 56. Jahr feines H. Predig-Ambts 
Laurentus Cæſareus & Crempenfiwm | erreichet 5 wie deffen Hert Succeflor , 
Paftor , hat. M. Fofeph Clauderus ‚| M."jobann Adam Böhle , hierpon 
Rect. in Aktenburgifchen , folgendes pu- die Nachricht communiciret hat. 
tes camma gemachet: a1. AMSDORFF, ( Nicolaus von ) 
Vates üle Sacer plus nomina Taudat | der berühmte Sächfifche Theologus, 
ESU, ‚gewefener Biſchoff zu LTaumburg 
(ösperes! ) Canum praflat is ergo| und nachmabliger General-Superin- 
irum , | tendenssa Jena /iſt in ſeinemLeben vies 
vid. J. C. Wezels Lieder⸗Hiſtor. P. 1. | fen wunderbaren batis unterworffen ges 
.27. Derbefchäfft. Secrer. Exped. weſen, und von Joh. Eonr. ** 
p. 879. “als der erſte feiner Theologorum Jubi- 
7. ALBERTI, (‚Fohannes) war Pa- | lzorum benennet worden, welcher An. 
ftor in Bergen und ift etlich so. Jahr | 1565. in 82. Jahr feines Alters und - 
in Minifterio geftanden, vid. Agent | 6ı.%ahr feiner Profeflion und Mini- 
von Hauß aus, Föndt. III. p.y78._ |äterii geftorben , Dahero deſſen Les 
‚8. ALBERTI  (Feremias) getvefes bens⸗Lauff billig etwas genauer zu bes 
ner ‘Pfarrer zu Ermſtedt und Gott⸗ |trachten, ob er ſchon non fehr vielen 
edt/ wird von M. Blum in Jubil. Th. | Scribenten befchriebenift. 
er. p. 187. berühret, von deſſen und Er war gebohren zu yehepa unweit 
des vorigen Lebens + Gefchichten aber | Wurtzen, aus einen alt # Adelichen 
man mehrere Nachricht und Sicher | Meißnifchen Gefchlecht den 3. Decemb. 
beit nicht hat erlangen fönnen. Anne 7483. in eben dem Gebuhrts⸗ 
“9. ALLIUS,(M. «Mastheus) war Jahr Lutheri ; als rin der jüngftsauf: 
Paltor zu Wir. Zifa in Der Ober⸗ | gerichteten Univerſitaͤt Wittenberg in 
Laußnig , und brachte fein Minifterium | der nierdten Promotion Anno 1504. 
Auf 52. Jahr, wie deffen 7. C. Kmaurk | Magilter or bald darauf Theologiz 
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Licentiarus wurde, hat er fich hernach, 
bey der erfolgten Reformation Putheri, 
als einen getreuen Benftand bemwieien. 
Er wohnte glei} Anno ı519. dem 
Leipzigiſchen Colloquio wider D. Ecfen 
bey, und Lutherus dedieirte ihm her⸗ 
nach Anno 15.20. fein Büchlein an den 


Epriftlichen Adel Teutfcher Narion, | H 


bezeugte auch , Daß er niemand lieber 
predigen höre, als diefen gelehrten Edels 
mann, deffen Predigten er auch allen 
Studiofis Theologiz fleißig zu befuchen 
recommandirte 5 er zog ihn in allen 
ſchwehren Fallen zu Rath, und gewann 


ihn aus Liebe , nachmahlen zu Gevat⸗ 


tern. Anno 1521. begleitete er D. Lu⸗ 
ther und mit D. Jona und Hieronymo 
Schurffen auf den Reichs ⸗Tag nach 
Worms, welche mit ihm aufdem Wa⸗ 
en faffen, als Lutherus bey der Heim» 
Seife von einigen vertrauten Perfonen 
des Ehurs-Fürften,zroifchen dem Schloß 
Altenftein und Watters hauſen, un- 
terdem Schein, als hätten es Neinde 
ethan , meggefangen und auf das 
chloß Wartbur —— ge⸗ 
bracht wurde, welches Geheimnis dem 
Amsdorff, als einem verſchwiegenen 
Mann, allein bekandt war. Und als 
in folgenden Jahr Putherus , ohne Chur⸗ 
fürftliche Erlaubnis, ans folchem Path- 
mo nad Wittenberg zuruck gieng , 
ieft er jich bey Herrn Amsdorff eine 
eitlang in Geheim auf, und beforgte 
mit ihm die Kirche Ehrifti. An. 1524. 
gieng er nah Magdeburg und murde 
Paftor zu Gt. Ulrich auch Superinten- 
dens der andern Kirchen allda, nennte 
fi aber aus Demuth nur Ecclefiaften 


Magdeburgenfem ; allda bekam er eine ı 
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Controvers mit einen Geiftlichen des 
Stiffts, Rorbkopffigenannt, wegen 
der guten Wercke / als ob er fie vers 
botten habe , welche A. Uhfe im Les 
ben der berübmteftien Kirchen . 
Lehrer und Scribentenp. ıı befchreis 
bet , dabey doch der fonft belefene 
err D. Paulini diefen Amsdorfium 
mit dem Flacio confundiret, undinfets 
ner anmuthigen Langweil p. zor. 
ihn befehuldiget, daß er die Erb⸗Suͤn⸗ 
de lieber vor eine Subltanz, als Acci- 
dens gehalten habe : welches nur 
Matth, Flaciws Hlyr. mit feinen Affe- 
clis "Joh. Caleffino, Prof. Jen. Cyria- 
co Spangenberg / Dechanten zu 
Mansfeld und 47. Cbriftoph Iren«o, 
Soff » Predigern zu Weymar gethan 
bat. Jedoch hat fich Amsdorfhus dent 
D. Beorg Majori yoiderfeßet , welcher 
bona Opera ad Salutem neceflaria bes 
Danpiet, dahingegen Amsdorff eadem 
ad falutem noxia Itatuiret, welche Res 
de er jedoch nicht fo übel verſtanden, 
als fie lauten will, inmaffen die Meys 
—* nur dahin gegangen, nocere bo- 
na Opera, ſi fiducia meriti in illis col- 
locetur , mann man einiges Verdienſt 
feiner Seeligkeit in feinen eigenen Wer⸗ 
chen füchen, und das Verdienft Chris 
fti wolle fahren laſſen, fo fen es ſolchen 
Werckheiligen mehr ſchaͤdlich als nuͤtz⸗ 
hd), wie Herr M. Reinh. Heim. Rol- 
lius in feiner Bibliotheca Nobilium 
Theologorum p- 34. wohl bemercket 
bat. Anno r537. hat er fich mit Lu⸗ 
thero nad) Schmalkalden verfüger, 
und daſelbſt die Schmalfaldifchen Ar⸗ 
ticul verfertigen helfen, auch folche , 
nebft andern Theologis , allda unters 

ſchrie⸗ 


Am 
ſchrieben. gleichen hat er auch die 
Fechen⸗Rekormation zu Goßlar, nach 


der Wittenbergiſchen eingerichtet z und | auf 3 


als Anno 154r. der Bifchoff zu 
Naumburg Land⸗Graff Philipp ver- 
ſtorben, und Julius Pflug von dem 
Dom » Capitul erwehlet worden, wi⸗ 
derfeste fich der Chur + Fürft Johann 
Sriederid) / ſolcher Wahl / weil fie 
ohne feine Bewilligung und Beſtaͤtti⸗ 
guno gefihehen ; worauf an deffen ftatt 
icolaus: von Amsdorff d. 20; Jan. 
1542. wie der vortreffliche Herr von 
Sedendorff in Comment. de Luthe- 
ranismo vel Reformatione Relig. L.III. 
Th. XCVI. A. 13.14. meldet’ zur Bi⸗ 
ſchoffs ⸗Wuͤrde vociret, und: in Ge⸗ 
genwart des Chur⸗Fuͤrſtens und feines 
Herren Bruders , Johann Ernftens , 
introduciret worden, deſſen Ordina- 
sion aber verrichtete Dr, Lutherus, 
welcher nebft I. Nie. Medlero, Pa- 
for zu Naumburg, M. Georg Spa- 
Jatino zu Atenburg, und a2. Wolff⸗ 
ang Sterseis Superintend. zu Weiſ⸗ 
Enfels ‚ ihm die Haͤnde aufgeleget bar 
ben. Nachdem aber der gute Chur⸗ 
Fürft, Johann Friederich , gefangen 
enommen worden, jo wurde “Julius 
bru An. 1548. wieder in das Bir 
— eingeſetzet, und Amsdorff 
davon vertrieben; welcher alsdann 
wieder zu ſeiner Gemeine nach Mag⸗ 
denburg gegangen, und zur Zeit ihrer 
‚gefährlichen Belagerung das Evange⸗ 
kum allda geprebigkt, auch ſich nebft 
Matt, Flacio wa M, Nie, Gallo 
dent Interim an ran reinen s 
weswegen fie von Denen Wetterhanen 
nur hartnaͤckige widerſinnige Stoici 


Am 7 


und hochmuͤthige Geiſter ſind genen⸗ 


net worden. Er begab ſich nachmahls 
Jena, und wohnte d. 2. Febr. An. 
1558. der Inauguration felbiger Univer- 
ſitaͤt bey, darüber Zar. Bajerus in 
Syllab. Rect. & Profefl, Jenens. p. 20. 
ihm folgendes Lob ertheilet : 
Fheologi cœtus Nicolaus plantat ab 
Amsdorff , 
Hortum, & Lutheri Scripta revifit 
idem ; 
Hic in Salana celebratur momine primi, 
Theologi „ primi Theiofophique 
Schola, 
Die Hochachtung Luther gegen dieſen 
— und Hertzens⸗Freund, 
den er unter die vornehmſten und ge⸗ 
ehrteſten GOttes + Männer gezehlet / 
kan unter andern aus dieſen Worten 


ermeſſen werden, da Lutherus geſaget: 


Mein Geiſt ruhe auf Amsdorff / 
Colloq. Menf, p: 4x6. Von welchen 
£utherus auch ki bezeuget hat , daß 
unter Alten Feiner feine Echt und Meys 
nung fowohl begriffen als derſelbe. 
Der gottfeelige Scriver erzehlet in ſei⸗ 
nem Dochsfchäßbaren Seelen-Schag 
P. V. . 21. p. 889. vonihm, daß er 
feinen Sarg allezeit vor feinem Bert 
Kehend gehabt, Damit er fich bey dem 
Ein + und Ausfteigen feiner Sterblich» 


Beit erinnern koͤnnte. Wie ihm dann 


fein feeliges Ende im Iedigen Stand 
den 14. May An. 1565. erfolget iſt, 
nachdem er 61. Fahr in feinen Lehr⸗ 
and Predig⸗ Aembtern zugebracht hat⸗ 
te. Ein mehrers kan in denen ſchon 
angezogenen Orten, item in Freheri 
Theat. Erud, p. 204. Gpangens 
bergs Adel-Spiegel/ Adami Vitis 

43 Theol, 
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Theol. p. 68. fegg. und andern von ihm 
gelejen werden. 

12, ANDRESE,(M. Fohaunes)toar 
Paltor zu Straußfurch / im Chur⸗ 
Sähfiihen Thüringen , und zuvor 
erſter Evangelifcher Rektor gu Aruftadt, 
ftarb Anno 1556. in saften Jahr ſei⸗ 
nes Lehr + und Predig⸗ Ambts, 80. 
Jahr alt. F.C. Krauth in Ehren⸗ vol⸗ 
len Alter p. 9. 

13. Ein ANONYMUS, der 53. 
Jahr, ein anderer / der 100. Jahr 
in Predig ⸗Ambt — und einer 
der 98. *— Pre ger gervefen ſte⸗ 
Ren (hen in Vorbericht enthalten. 

och ein anderer fiehet unbenennet 
in der Lebens » Befchreibung des D. 
Peterfens pa 48. er zu Ma- 


dente in der Fuänifchen Infpektion 88. 


Jahr Prediger geweſen, und fo alt 
worden, dab er alle feine Zuhörer mit 
feiner Hand getaufft und zu GOtt auf- 
erzogen habe. 


amd Superintendens zu Cahla, dieſer 
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Ambt treulich vorgeftanden , und ans 
fänglich in einem Privar - Hauß und 
hernad) in dem herrlichen Concordiens 
Zempel die Gottes + Dienfte verwal⸗ 
tet, welche gange Stadt hernach bey 
der Sransöfifchen Kriegs⸗Wuth in die 
Afchen geleget worden. Anno 1689. 
wurde er Chur» Saͤchſiſcher Feld⸗Pre⸗ 
diger, bey dem Minckwitziſchen Dra⸗ 
goners Regiment ; An. 1692. aber 
Paltor in Trähnig ud Keymberg in die 
Infpeftion Weida gehörig, und im fols 
genden Fahr Fam er zum Archidiaconat 
Staucha nach Dfchasgehörig ; und 
endlich nach fo vielen Mutationibus . 
da er wie ein Ballen in der Hand 
GOttes von einem Ort zum andern 
herum geiworffen ward, Fam er indas 
Städtlein Cahla bey Jena’ und wurs 
de allda Paltor und der Superintendur 
Drlamünda Adjunctus, wie M. Löber 
in Hift. Ecclelaft. Orlamündana pag. 


| 382. feq. berichtet. Er iſt aber nad)» 
14. APPELIDS, ( Fohanues)Paflor' ur 


gehends felbft Superintendens worden, 
und 1725. noch am Leben geweſen, 


äft gebohren zu Ulrichſtein in Dem Heſ⸗ | aber wegen fehr hohen Alters zur Rus 
fen» Darmftädtifchen Gebiet), d. 6. | be geſetzet. Deffen Succeflor ift Here 
Jan. Anno 1640. wurde zu eff Anno | D. oh. Cafpar Günther / welcher 
1660. nach Dberbron in Unter »Elfaß | den 18. Jun.. Anno 1726. feine Inau- 
zum Hoff « Diaconat beruffen, bey dein | gural- Difpuraion unter dem Doch-bes 
Grafen Joh. Eudieig von Leiningen | zühnten Deren D. Joh. Andr. Dan- 
und Riringen, wie auch zu der Pfarr | zio, de JEfu Chrilli, Filä Dei , coæ- 
Zinfweiler und Gumbrechtshoffen ; terna cum Patre Exiftentia contra Wil- 
Anno 1862. wurde er Diaconus zu helm Whilton, Anglum, zu Jena ge⸗ 
Graͤnſtaͤdt in der Grafſchafft Alten⸗ halten, und darauf nebſt Deren Prof. 
Leiningen; ferner Anno 1666. Pfar⸗ Joh Georg Walchen / und Deren 
zer zu Monsheim und Wachenheim, Joh. Weiſenborn / Archidiac. zu Je⸗ 
von dannen er Anno 1674. zum aa in einer ſolennen Promotion die Do- 
gelifchen Pfarrer nach Mannheim bes | &or - Würde erhalten ; wie in denen 
suffen, allwo er 15. Jahr lang feinem | Jeniſchen Menathlichen Nachrichten 

Er von 
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von gelehrten Leuten und Schriff; 
ten in Mon. Jun, p- j39 f25» bemers 
cket worden. 

15. ARNDIUS, (Cajus) wurde An. 
1639. Diaeonus zu Neuendorff / An. 
1654. dergleichen zu Gluͤckſtaðdt und 
endlich Anno 1678. zu Meldorff in 
Ditmarfen Prepoficus und Paltor Pri 
marius, ftarb den 15. April An. 1691. 
in 77. Jaͤhr feines Alters und +2. fei- 
nes Predig-Ambts. M. Blum in fub. 
Theol, Emer. p. 47. ſeq. 

16, ARNOLD, ( Matrhaus) ein in 
hohen Alter exulivender Priefter, wird 
von Johann Chriftian Kölner in 
Wolaviographia in der 31. Nora alſo 
—— ‚daß er anfänglich An. 1603. 
Parrer zu Babel gemefen , und dar⸗ 
auf An. 1605. zu Groß Tebirna Pa- 
ftor worden ; von Dannen er An.ı654. 
in 76. Jahr ſeines Alters, als ein Exul, 

u Bajanova angefommen , auch allda 

53. Jahr von Zeit feines angetrettenen 
Ambts geftorbenfey. 

17, ARNOLDI , (Joh, Conrad) 

eweſener wohlverdienter Paltor zu 
aben bey Trarbach an der Mofel, 
welcher zu erft der Kirchen Chriſti zu 
Bergen bey Kirna, darnach der Chriſt⸗ 
lichen Gemeinde zu Antoran, als Dia- 
conus porgeftanden, endlich aber zu 
obgedashten Traben Pfarrer worden , 
und in Monat Yugufti Anno ı7r 1. in 


Jahr feines Alters und LX. feines Pre⸗ 
u » Ambts. D. Gottfr. Ludovici 
Gchul-Hittori. P. IV. p. 37. 


18, ASSING ‚(«M. Johannes) war | GDttes in Ki 
anfänglich 2.Yahr Sublticurus zu Beich» | len geweſen, 


lingen/ 
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Colleda, 4. Jahr Paltor zu Srobens 
dorff; 14. Jahr Paftor ir Deichlins 
gen / md endlich 25. Jahr Pfarrer zu 
Colleda in Thuͤringen, in allen so.Xabe 
in Minifterio , mie der befchäfftigte 
Secretariws Exped, III. pag. 224. ex 
Olcarii Syntagm, Rer, Thuring. p, so, 


set. 

19, AVENARIUS,( Feremias) fonft 
Habermann genannt, ift zu 
und Oſterau von An. 1575. anbiß an 
fein Ende, welches An, 1627. erfolge, 
s2. Jahr Pfarrer geweſen, und 76. 
Jahr alt wörden. Ad Blam in Jubil. 
Th, Emerit, p. 48. Er war gebohren 
den r. Sept. Anne 1551. und ftarb zu 
—* en —— * 1627, da 
ee wegen hohen Alters von feis 
nem Sohn D. rar Avenario pie 
Hauß genommen worden, deme Here 
Dr. Erh. Lauterbach die Leichen» Pres. 
digt gehulten, und folche Anno 1631,19 
Druck gegeben. 

20, AVENARIUS, Wolfgane mar 
Pfarrer zu Noͤdern 54. Fahr lang , 
* ge — Exped. 

«p- 710. anführet r feine 
teeitere Nachrichtgiebet, ; 

21, AVENARIUS, (D, Foh. ) as 
bermann / letzlich getvefener Superin- 
tendens zu Zeitz / ein rechter Apoftel 
des HErrn, der anfehr viele Orte bes 


ruffen und don GOtt gefendet wor⸗ 
dem HEren verftorben in LXXXIIL | den. 


Er war gebohren zn Eger Anno 
a, 16, Yy als er * Studia abſolvirt 

te, iſt er von ſeinem 24. Jahr an 
in die o. Jahr lang ein treuer Diener 
en und Hohen⸗ Schu⸗ 
und hat infolgenden Or⸗ 


auf 5: Jahr Diasonus zu Iten Das Priefterliche Ambt zu iin. 
8/ 


* 


Av 
burg / Plauen / Schönfels / Lich» 
tenſtein / Lesnig / Freyberg / Fal⸗ 
ckenau / Naumburg und Zeig ; zu 
eng und Wittenberg aber zugleich 
ie Profefionem Theologie verwalten 
wuͤſſen, CM; Wolffgang Krüger in 
feiner Hiftorologia Mille virorum &c, 
p. ı55. fagt nur von der Profeflione 
Hebr. Lingue ) und ift zuleßt zu Zeiß, 
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Emer, p. 48. feg. & D. Foh, Cap! 
Löfcheri merita —— in 8 
Litterariam p. 14. Der vortreffliche 
Caſp. Neumann / hat in der Vorre⸗ 
de feines Clavis Domus Heber dieſen 
Avenarium und Jo. Fürfterum pruden- 
tiffimos, fed fere negleltos Linguz 
Hebr, zflimatores genannt. Obge⸗ 
dachter Krügerus ruͤhmet auch feine 
N) 


als Superintendens geftorben An. ı 590. | Poftill, 


d.9. Dec, Er hat in feinen Schriff- 
ten das Leben unferes Heylandes fehr 


erbaulich befchrieben, und ein geiftreiz] 


ches Gebet⸗ Buch hinterlaffen, Davon 
Die Morgen» und Abend s Seegen faft 
in die meiften Gefang = Büchern bey⸗ 
gedrucfet, und nicht nur aule M. Bin- 
znins meldet, in die Srangöfifche, fürs. 
dern auch in andere Sprachen uͤberſe⸗ 
* und ſchon bey Lebzeiten des Ver⸗ 

ſſſers in vielen Landen bekannt wor⸗ 
den, vid. Dn. D. Goͤtz in der Paſſions- 
Bibliothec, p. 67. welche letzlich erſt 
An. 1719. Herr Andre, Chriſtoph 
Mayer Pfarrer zu Bintzwang, auf: 
Die Art des feel, D- Herrn Caſp. Neu⸗ 
manns / Kern aller Gebet / in Bit⸗ 
te, Gebet, Fuͤrbitte und Danckſagung, 
abgetheilet und auflegen laſſen. Dar⸗ 
neben iſt er auch ein Grund⸗gelehrter 
Hebraͤer geweſen, und hat nicht nur ei: 
ne Grammaticam und Lexicon Hebrai- 
cæ Linguz heraus gegeben, welche biß 
auf die Zeiten Cafauboni vor die beften 
find gehalten worden ; fondernesaud) 
in dieſer Sprad) fo weit gebracht, daß 
ſich ausländifege Rabbinen über deſſen 
Fleiß und gründliche Wiſſenſchafft ih⸗ 
ser Mutter⸗Sprach haben verwundern 
muͤſſen. Vid, 44 Bium in Jubil, Theol. 
Lo. 


B. 
1. BACHMAJER,(A1. Wolfgang) 
Pfarrer zu —286 wird J u 
Agenten von Hauß aus Fond. III. p. 
777. nur mit diefen wenigen angefühe 
vet, Daß er auch in soften Fahr. feines 
Predig⸗ Ambts verftorben ſey, von wel⸗ 
chem weiter keine Nachricht konte er⸗ 
halten werden. 

2. BACMEISTER, (D. Lacas) ge⸗ 
weſener Paltor an der Marien⸗Kirchen, 
wie auch Superintendens zu Roftoch / 
undbey Dafiger Univerfitzt SS. Theo 
gie Profeflor , ein ftattliher Mann 5 
— das Licht dieſer Welt erblicket zu 

uͤneburg Anno 1530. im Jahr der 
— Augſpuroiſchen Confeſſion 
d. 18. Oct. am Tag des Evangeliſten 
Buch , welchen Nahmen er auch deswe⸗ 
genbefommen. Seines Batters Nahe 
me war, Johannes Bacmeifter/ die 
Muster aber hieß, Anna Lüblingin z 
Er. gieng anfänglich bey einem alten 
Schulmeiſter, welcher in feines Vat⸗ 
ters Nachbarfchafft,privarim kleine Kin⸗ 
der inkorctte zum Unterricht, und lern⸗ 
te bald leſen, wie auch ‚den Catechi⸗ 
sam, und die gemeinſte lateiniſche nn 

ca 
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eabula. Sein Lehrmeifter , foelcher-| angenommen , und dabey Foh. Alpi- 
merckte, daß er zum lernen fehr munz | zu in Theologicis gehöret. An. 15 48- 
ter und.begierigtwar , nahm Daher Anz |gieng er wieder ‚nach Dauß : und fo 
laß, ihn zum Fleiß je mehr und mehr | ferner .auf die Univerfitzt ‚nach Wit⸗ 
anzufpannen, und ließ.ihn., da er.noch |tenberg , da er groffen Fleiß angewandt, 
nicht 6. jaͤhrig war, oͤffters auf einen | und anfänglich Die Lateinifche und Grie⸗ 
erhabenen Ort freigen und feinen Mit | hifche Sprache neben der Logic und 
Schülern biblifhe Spruͤch und Pfalz | Rhetoric, mehr excolirt, fonderlich über 
men.vorfagen , weil nun der Eleine Knab des Euripidis Tragœdien ein Collegium 
in folche Verrichtung fich überaus wohl bey Vico Winshemio gehalten. Me- 
ſchickte, wurde er von feinem Lehrmei⸗ |lanchthonem hörte er fleiffig in Philoſ. 
fter offt der Prediger und Doctor ge-|und Theologicis, Paulum Eberum in 
nannt Phyſicis, Erafmum Reinholdum und 
t 





In ſiebenden Jahr feines Alters |Seb. Winshemium in Mathematicis „ 
ER ihn fein Vatter in die offentliche |March. Flacium Illyr. in Hebraicis , und 

ohannig = Schule zu Lüneburg / wo |andere in andern Wiſſenſchafften. Als 
der berühmte Hermannus Tulıchius ‚\ihm ſein Patter, Greß » Mutter und 
fo. vorher, mit gröften Lob zu Witten⸗ [andere nahe Gefreunde , durch die; 
berg als Profellor geftanden , und die |meiter gekommene Peſt weggeſtorben, 
Humaniora dociret hatte / damals Re- hat esnicht viel gefehlet, Da nicht 
ctor geweſen, und eine fehr gute Diſei- gar die Scudia verlaffen. Jedoch feine 
plin geführet. Unter,denen ‚Precepto- | Mutter brachte ihn auf andere Gedan⸗ 
ribus Claiſicis war Lucas Loſſius ein | cken, nachdem fie ihm ferner Geld zus 
trefflicher, und in dieso. Fahr wohl⸗ |fchicken verfprochen. Anno 1552. da 
verdienter Schulmann, der erfte, dem | fich die Wittenbergifchen Profeflores „ 
‚er. anvertrauet worden. Als er fehon wegen der, Peft gen Torgau gewendet 
14. Jahr alt war , und fehöne profe- |hatten , gieng er nach Hauß und ſuchte 
&us hatte, wolte fein Vatter ihn von |da und dort vergeblihe Schul-Dien- 


Der Schule wegnehmen , und zu einen 
God - Schmidt thun, die Profeflion 
zu.lernen ; alleindurch Göttliche Vor: 
fehung, wurde ſolches von Flugen Leu⸗ 
‚ten hintertrieben „. und er bey der Schu⸗ 
le ferner gelaffen. Anno 1547. hat die 


De, welche zu Lüneburg. und andern |3. Fahr lan 
e 


ſte, biß er auf Recommendation eines 
Landsmanns Henrici Burmeiſteri, 
Diaconi zu Flensburg, von König in 
rege zum Informatore feines 
vingen angenommen worden, welche 
Fundtion er gegen reiche Belohnung 
getreulich veraltet. 


nachbarten Städten hefftig eingerif- | Nach diefen aber gieng er wieder nach 


fen war, fein frequentiren unterbros | Wittenberg, und befam Luſt, Jurazu (tu- 
chen ; deßwegen er ſich eine Zeitlang | diven , hörte. auch Caſpar Altenrich von 
bey feinen Eitern innen gehalten, her⸗ Coͤlln, privatim über die Infticutiones 
nach aber zu Hamburg eine Condition | nee ingleichen Schneidewi- 


Air numy 
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num, Cracovium und Beuftium publi- 
ce lefen ; Doch befann er fich auf die 
Zuſage, welche er feinen Eltern, und 
der Groß » Mutter gethan ; aͤnderte 
Dahero feinen Sinn, blieb bey dem 
Studio Theologico , und befuchte Me- 
Ianchthonis „ Johannis Bugenhagii , 
Georgii Majoris, und Joh.Förfteri Col- 
legia mit groffen Eyfer. Die ganke 
Academie gab ihm ein fehr ses Ss 
nus wegen feines Fleiffes und Wohl—⸗ 
verhaltens , durch öffentliche Promo 
eion, und er fing an Collegia privata 
zu halten, übte fich Dabey in ‘Predigen 
zum Öfftern, und machte ſich bey denen 
Herren Profefloribus dergeftalt beliebt, 
daß fie bemühet waren, ihmeinenSub- 
ſtituten⸗Dienſt im alldafigen Minifterio 
zu verfchaffen ; Er wurde aber Anno 
2759. von der Königin in Dennemarck 
zuihren Hoff» Prediger beruffen, und 
von D, Paulo Ebero zu Wittenberg or- 
dinirt. Anno ı 560, vereheligte er fich 
mit Jungfer — Pordingin 
errn D. Jacobi: Pordingi , a 
aͤhniſchen Leib + Medici und Prof. zu 
Eoppenhagen ( der bald ein Monath 
hernach geftorben ) Altiften Tochter , 
und vermaltete fein Ambt getreulich 5 
es war ihm aber der Teuffel nicht we⸗ 
nig zumieder : Dann weik er dag wuͤ⸗ 
e * der Hoff = Leute, im feine 
8535 frey beſtraffte, ſo machinir⸗ 
ten fie bald dieſes bald jenes wieder ihn, 
und ſu chten ihn gar wegzubringen. 
deſſen wachte die Goͤttliche Vorſorge 
vor i 
rer Weiſe nach Roſtock, andie Stel⸗ 
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Anno 1561. int Martio fein Ambt ans 
getretten, und über 46. Fahr mit uns 
gemeiner Treue verwaltet , fonderlich 
aber bey der Academie viel gutes ges 
ftifftet, und achtmahl Rector Magnifi- 
cus geweſen. Von feinen Schriften 
find bekannt * Libell, de modo Con- 
cionandi, Explicatio Hiftdrie paſſio- 
nis, mortis & refurre&tionis Chrifti ; 
Thefes de Sacramentis cum notis Urfi- 
ni, &c. der weyland berühmte, nun 
feel. Regensburgiſche Superintendens 
Herr Serpiliss de Scriptoribus Biblicis 
über den Propheten Jeremiam, pag. 
269. gedencfet, daß diefer Bacmeifter 
einen Commentarium über die Klags 
Lieder Jerem. An. 1602. ediret 5 Als 
lein er hat ohne Zweiffel den Vatter 
mit dem Sohn confundiret. Dann 
von D, Luca Bacmeiftero Theol. Pro- 
feſſ. Super. Roftoch. leßlichen Superint. 
zu Guͤſtrow, dem jüngern , mercfet 


‚Herr Erdmann Uh/e in curieufen 
Lexico der Beiftlichen Belebrten:c, 


nachdenr er fein Leben recenfiret hatte, 
pag. 465. an, daß er unter andern auch 
edirt Commentarium in Threnos Jere- 
miz. Gelbiger habe wieder einen 
Sohn Nahmens Lucas Bacmeilterus, 
welcher An. 1679. im 74. Fahr feines 
Alters zu Roſtock, als Theologix Pro- 
feffor und Senior Academiz , geftorben. 


‚vid, Uhfe I,c. p. 466. Sonſt obfer- 


viret wohlgedachter Herr Serpilius daß 


In⸗ 4. Luce Bacmeilteri berühmte Theolo- 


gi „ fonderlich in Nieder-Sachfen, ges 


‚ und halffihn faft wunderbah⸗ weſen, davon des erften Leben fein 


Uhr» Encket der berühmte Prediger in. 


le des verftorbenem Andres Martini, Luͤbeck Herr Tacob von Melde, in 
gerefenen Paltoris allda, woſelbſt er| Notitia Majorum,, ymftändlich befiieke‘ 


% 
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ben. Denckwuͤrdig iftdie Gelegenheit 
feiner Berufung nach Roſtock geweſen, 
da in Dem feiner Leichen» Predigt bey: 
gefügten Lebens - Lauff nachfolgendes 
gedacht wird : Nachdeme der wuͤrdi⸗ 
ge und mohlgelehrte M Andreas Mar; 
„eini/ weyland des Großmächtigften 
„Königs in Dennemarcf Ehriftian IIL 
„geivelener Hoff Prediger, von einem 
„Erbarn Hochmweifen Rath zu Mor 
„Ho zu St. Marien in fein liebes 
„Batterland für einen Paltorem voci- 
„tet, und mit damahl Deren M. Luca 
„Bacmeiftern in guter Kundfchafft leb⸗ 
„te, begiebt fichs Bu ohne fonders 
„bahre Schiefung GOttes, daß erM. 
„Lucas Bacmeifter, feiner lieben feel. 
Hauß⸗Frau Mutter, des feel. D. Ja- 
„cobi Berdingi nachgelaffene Wittib , 
aus Eindlicher Liebe zu befuchen allhier 
„angelanget, mit Deren M. Martini nun 
„Die alte Sreundfchafft renoviret, und 
„Dahero von demſelben in alle Pfarr⸗ 
‚ Kirchen und Hoſpitals, ‚gleich. als ein 
„zukünfftiger neuer Superintend derfel- 
„ben herum, wie auch endlich an das 
„Gebaͤu des neuen Pfarr = Haufes zu 
„St. Marien geführet, daſelbſt auch 
„feine Gedancken und Rath, wie das 
Gebaͤu am bequemften zu verfertigen ? 
„begehret worden ; Uber welcher Be: 
„fichtigung einsmahls ein Burgermei⸗ 
„ter allhie zu Roſtock, Herr “ein: 
„rich Boldenis / ihn auch angetroffen, 
„und M. Andream , wer er wäre ? ge: 
„fraget , umd wie er ihn genennet, und 
„folgends denfelben wegen feiner Ge⸗ 
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neue Gebaͤu vollends verfertiget, in, 
einen andern Hauß am Marck feel... 
entſchlaffen, hat diefe Findliche Vifica-,, 
tion und Meife und die mit dem feel.,, 
Herrn Martini gehabte Kundfchafft,, 
und Gemeinfchafft Anlaß gegeben ,, 
(en Diredtionem divinam! )daß nad),, 
Abfterben deffelben,auf deffen geſchehe⸗, 


11 


ne Recommendation bey dem Herrn, 


Burgermeiſter, und deſſen wieder ge⸗, 
ſchehene Commendation zu Rath, unfer,, 
feel. DerrSuperintend. an ine vacirende,, 
Stelle zum Paltorat Diefer Kirchen zu,, 
St. Marien ift vocirt undin das neue,, 
Hauß introdueiret worden, Es ger 
höret dieſer Bacmeifter unter diejenige 
Theologos, Deven Dienfte man an 
febr vielen Orten begebrr 5 dann als 
er nur ein Fahr zu Deftad getvefen , 
hat ihn der Rech zu Bremen / auf 
der Wittenbergifcehen Theologen Re- 
commendation zu ihren Prediger ver⸗ 
langet. Das Fahr hernach wurde er 
vom Rönigzu Dennemarch Frid. II. 
durch einen eigenhändigen Brieff , und 
unter groffen Offerten zum Hoff- Dres 
diger und Theologiz Profeflore in Cop⸗ 
penhagen erbetten : An. 1568. füchten 
ihn die Lübecker zu ihren Superinten- 
denten; zu gleicher Zeit wollten ihn 
die Lüneburger haben. An. i 569. 
trachtete der Herzog von Hollſtein / 
Johannes der ältere, darnach, Daß er 
ihn zu feinen Hoff: Prediger und Infpe- 
&torem der Kirchen bekommen möchte. 
Desgleichen wünfchten ihn die Ads 
nigsberger zu ihren Prediger zu has 


„Shieklichkeit und herrlichen Gaben in!ben. Hertzog Nihel mus ʒu Braun⸗ 
Predigen fehr recommendiret, ſelbſt ſchweig und Püneburg ließ ihn durch 


„aber nicht lang hernach, noch che das —— Chemnitium und M. 
* 2 


A 


Grego- 
rium 


— 
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rium Stammich mit vielen Perfuafionen ı 1608. den 9. Julii in 78. Jahr ſeines 
das Amt eines General- Superine. aufs | Alters geftorben , mithin nicht gar voͤl⸗ 
tragen ; allein.er ſchlug alles beſchei⸗ “ 0.9 r Me ae 
dentlich aus, wovon in deffen Lebens | Im XIV. Theil der Vergnuͤgung müfs 
Befchreibung obgedachter Far. von ſiger Stunden findet ſich p. 128. ein 
Melie die IBorte gebraucht : Suafu | Send-Schreiben an einen guten Freund 
Amicorummagiftratusque, cuifuberat, [von denen annoch in MSto liegenden 
& auditorum voluntate motus, ftatio- Actis Auftriacis des feel. D. Bacmeis 
nem priftinam non deferebat. Doch |fters , welche m VIL unterfchiedene 
hat er, unter Regierung Kanfers Ma- |Claflen eingetheilet find, und von-feiner 
ximiliani IL. Anno ı 550. etliche Kirchen |gtoffen Mühe und Meriten genugfam 
"und Schulen in Defterreich. vifiret ‚Izeugen koͤnnen. Sonſten weiß man 
dannenhero er auch nach dem David |faft nicht, von welchen Bacmeiſter die 
Chyırzo , Reflaurator Eccleſſarum ] Rede feyn ſoll, wann in. nur gemeldter 
Auftriacarum feliciſſimus genennet |Vergrügung müfjiger Stunden P. 
wird. Der mit der Vergnügungmüfs XIII p. St. fleher :. D. Luc. Bacmei. 
figer Stunden viel Vergnügen geben: ſterus war in feinen 46. Jahr noch ein 
eHerr Theodor Kraufe P. XIII p. — welches er aber nach der 
31. füget deffen herrliche Oration bey ‚| Zeit bey feinen erfolgten. Eheftand 
die er. bey Inftallation des berühmten |höchlich in folgenden Zeilen bereuete: 
Schulmauns M. Joh, Poffelii gehalten, [Surgere mane, piam mature ambire 
die biß dato noch ungedruckt geblieben ‚| puellam, 
und ihm von dem Hochfürftlihen Ba-| Haut potuit quenquam pœnituiſſe 
difchen Rath und Leib » Medico Herrn Virum; 
D. job. Bacmeiftern communiciret In dem vira Rev. Glariff. & Vene 
worden, dabep er hernach p. 48. auch|rabilis viri Dr. Luc. Bacmeiferi 
deffen Lebens» Befchreibung angehänz|Sen. SS. Th. D, &e. confcripta à Paw- 
et , und fich zugleich auf. ein mehrers Tarnavio SS. Th. D. & Prof. prim. 
eruffen ‚. in Pauli Tarnovii Orat, de |findet man nicht nur etliche Academifche 
vita & obitu D, Luc, Bacmeilteri und| Programmara fondern aud) vornemlich 
D. Fechtii fupplem. Hift, Ecclef. ſec. des Tarnovii Oration, die er ıs. Wo⸗ 
XVIp. 144. Gonderlich aber findet|chen nach deffen Tod ihme zu Ehren 
man fin Leben meitläufftig befchrieben | gehalten. Aus derfelben Haben Ada- 
von Herrn Uhfen 1,c. p. 36. fegg. und | mi und Uhfe gm ihre Nachricht ges 
Melch. Adami , in vitis Theolog.|nemmen, Diefes aber ausgelaffen ,. dag 
aber nicht pag. 372. wie gedachter Uhfe| Bacmeilterus mit feiner Johanna Bor. 
p- 43. allegivet, fondern p. 783, biß| dingia XXIV. Jahr in der Ehe geleber, 
7977. Conf, M. Blum in Jubil, Theol. |und folgende Kinder gezeuget ; 1.3... 
Emerit. p. So. da Barmeifter auf An. | Far. Bacmeifterum , Hebr. Linguz 
1609, gefegt wird Er iſt aber Anno Profeſſ. in Acad; Roſtoch. 2,) 7. 
AN 
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bann. Med. Doctorem & Profeſſ. 3.); 3-BAER,(Frfnus von) Reformirter 


Margaretham „ filiam unicam, uxo-Biſchoff in Preuſſen und Chur⸗Bran⸗ 
rem M. Joh. Molterfoti, Paltoris in denburg / welcher zu. Ende des 1720. 
Eccleſ. Lüneburg. Prim. 4.) Luc. Bac- * im 8öten feines Alters geſtorben. 
meillerum, Theol, Doct. & Prof. cir- 

eulique Roſtoch. Superint. 5.) 4a-| 20, Maji aus Berlin gefchrieben: Ges 
shaum, Med: Doll. 6.& 7.) Mar-|ftern,.ale am I. Pfingft: Tage hat dev 
cum & Chriftianum , rerum. civilium | Herr Bifchoff Vrüinus von Bär, in feis 
& oeconomicarum, vel.Mercatur& ftu- |nem hohen Alter, da er an diefem Hof 
dio deditos. 8.) Henricum, der Jura) bereits in die so,.-Fahr. im Amt zuges 
ſtadret. Am Ende find viel Epicedia | bracht,zu.männiglicher Freude ol 
beyfegen , von welchen ich dieſes ehtis | hörer, mittels einer Euren , doch ſehr 


ge beyſetzen will ; | vernehmlichen und mohlgefaßten Rede, 
Lucas Bacmeifferusg den neu» beruffenen Hof = Prediger, 

Si: dvapgammalilıraı. Hern Joh. Adam Noltenium , bishes 
Baculus-iffa merces,. ro Doctorem und Profeflorem Theolog. 


I,subes: AflraLucem. ʒu Franckfurt, in Gegenwart: St. Kr 

Tu quoque reltabas , ExcellentiffimeLu- | nigl. Majeftat und des Hofs, in der alls 

ca, eſigen Domm⸗Kirchen, nach geen⸗ 

Inter honoratos , cane Chorage, vi- digter Vormittags⸗Predigt, der Ges 
ros, meinde vorgeſtellt. 

Vivida quem fera provexit Luce fenelta,| 4. BAERMANN, (Chriffianus)toar 

Tandem hinc morte citat te. mediante | Archi - Diaconus zu Delitſch / und ftarb 


Deus An. 1688. ald er fein-Minilterium quf 
Is te Academicis Templique laboribus | 50., und fein Alter auf 78. Jahr ges 
zgrum, bracht hatte, wie Herr Rauch in Ei 


abdicat,ad coli regni beata vocans, |ren: vollem Alter pag. 3. kuͤrtzlich hat ans 
Verbi virga facri Baculusque tua una| geführt. 

fuerunt, 5. BAJER,(M, Adrianus ) geweſe⸗ 

Cura , bene ut Chrifli , dirigerentur ner Archi- Diaconus zu Jena / war auf 

oves, | diefe Ibelt gekommen zu Glaucha, den 

Ma fat ampla tibi merces, & digna la-| 9, Augulti An. 1600. , befam feine erfte 

borum, Vocation Anno 1626. nach eng zum 

prmia in aetherea ſede repolta ma- | Diaconat , wurde hernach Archi- Dias 

nent. conus , und war An. 1676. fchon so, 

Ergöl, Afra, ( cubes paulum mo- Jahr in Minilterio , wie aus feinem Geo- 

do) fulgida Lucem, . |grapho Jenenfi erhellet; er ſtarb den 23, 

Asmula in extremo funt habitura die, | April. An, 1678. aus Wittens Diario 

M, Andreas Helvigius, | Biographico der befchäfftigee Secret, 

E. du Fereri fe pracepteri, | Exped, er: 879. 19, 

3 


on demſelben wurde An. 1720. den: 


dann Barth. 
Chri⸗ 


— — 
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it, 
que Pandeltar. Pr. P. Leben befchreibet, 


ren, da die Augfpurgifche Conteihion ft 
Kanfer Carolo V. ns worden; er 
hatte hernach Das Gluͤck, daß er noch 
die theuren Männer, D. Lutherum und 
Melanchthonem doeiren gehoͤret, und 
iſt anfaͤnglich ein Jahr in Franckenhau⸗ 
ſen, und 8. Jahr in Schul: Staub zu 
Wittenberg bey der Stadt : Schul ge⸗ 
‚ftecket $ umd hatte hernach noch Tine 
befondere Gnade von GOtt genoffen, 
daß er von An.'158%. bis 1516. in der 
Stadt: Kirche zu Freyberg an Dom 
so, Jahr lang auf einer Canzel geftan- 
den ‚daran er den 12. O&tobr. noch in 
goſten Jahr feines Alters verfchieden. 
Ex Theatro’ Chroh. Freybergenf. Dr. 
Andr. Mülleri pag 251. M. Blum in 
Jubil, Theol. Emer. p. fo. Kraurh. in 
Ehren vollem Alter. D. Bög in Theol. 
Semif. p: 14. dahero derſelbe dem fie 
ben GOTT 50. Fahr in Kirchen und 
Schulen gedienet hat. 
7. BALTZER,C Jacob) mar Paſtor 
zu S. März in Anklam ‚lebte noch An. 
1670, und war damahls ſchon so. Fahr 


# Ä 


Pr 
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wiſſend. 


8. BARANIVS, (Georg war Paſtor 
der Gemeinde Chrifti zu Zehckn, Seeh 
und Lob in der Laufnig / welcher Anno 
1855. den 13. Febr. aus diefer Zeitlich- 
keit getretten ‚nachdeme er fchon zo. 
Fahr lang GOtt in feiner Kirche ge: 
dient, und in allen 75. Fahr gelebet hat» 
te, Fine Tochter, Catharinam , hafte 
er verheprathet an Herrn Joh. Scher- 
z’um ‚Danmligen D arrern in Ujeſt und 
Mertzdorff, hernach in Kolmen und Pe⸗ 
ters hayn, und endlich in Kitlitz, welcher 
aber 10. Tag nach ſeinem Schwieger⸗ 
Vatter auch ſchon diß Zeitliche geſeg⸗ 
net / mit Hinterlaſſung zweyer Söhne, 
Davon Georg Scherzius, geboren Anno 
163 4.anfatıglich bey feinem Batter,Dia- 
conus zu Kitlig ‚und hernach Paftor zu 
Daubitz worden / und ſchon An. 1674. 
nn verftors 


: Br 
die Verfe beygefüget find: 
Quanquam fera a ‚ vel mors: mihi 


pectora frangit, _ 
Sculna tamen non vult immemotr ef: 


fe mei, 
Der andere Ehriftian Scherzius, geboh⸗ 


ren An, 1636. fam in feines Bruders | au 


Stelle An. 1660. auch ins Diaconat zu: 
Kitlitz, 2. Fahr hernach aber fuccedirte 
er Calparo Bierlingo,alg Paft. zu S. Mich. 


in Bautzen, und: ftarb unter groffer | 


Ambts »Laft noch ledig An. 1674. ‚tie 
Matth. Hanfı in Schediaf 9 Theol. 
quibusd. Macrobiis in vel ex Lufatia p 
6. berichtet, dabey aber ſelbſt um: den 


Lebens = Zauff des feel. Baranii von dem f gIh 
ET. Ihren lang bewohnten Sig klagend, 
Hoch Fürftt. | — 
ae fe er Pfarrer | 


Beſitzer deſſelben gebetten hat. 
9 — 
u Mr. Ipsheim / war gebohren zu Mr. 
urg⸗Bernheim den: 14. Novembr. 
A. 16.10. von gemeinen doch Chriſtlichen 
Eitern ; nachdem er feine Studia Theo- 
logica auf der Univerfität Straßburg 
ablolviret hatte, ift er An. 16; r. Can- 
torats· Adjundtus zu gedachten Burg⸗ 
bernheim , und Darauf folgenden Fahr 
würcflicher Cantor allda worden. Ders 
nach wurde er An. 1637. zum Pfarr⸗ 
Ambt Mir. Fpsheim,welches damahls in 
Denen verderblichen Kriegs⸗ Zeiten ſchon 


ein paar Jahr vacant geſtanden / als 


Paftor beruffen, und auch Anno: 1677. 
zum Vice- Decano und Seniore eines 
Venerabfen Neuftädtifchen Capiculi er⸗ 


klaͤret, welchen Pfarr» Amt er in die 


44: Jahr getreulich vorgeſtanden, bis 


verftorben ; an deffen Reichen: Predigt, 
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da er in Schul⸗ und Kirchen⸗Dienſten 
juft so. Fahr treulich gedienet hatte, das 
hero ihm auch in einem Epitaphio . bey. 
Dafiger Kirchen, folgendes Ehten⸗Mahl 
ift geftifftet worden: 

Leonhard Dauer / Senior, 
Were fich in verfegten Buchftaben alfo 
Er erbt das Lohn wie Aron. 
Hier fteht Aaron nachgebildet , der im 

vier und vierzig Jahr: 


Bauer, treu erfunden, 


bis fein JEſus ihr, nach Wunfch ‚zu 


dem Erbs Lohn hat entbunden ; 
Andacht, Einfalt „ alte Treu, giengen 
vor und nach der Baar, 


ſagend mit Betauren: 
Ipsheim! denck, was du gehabt an 
ern Seniore Bauren. 
Es find aber in diefer Hoch + Fürftt. 
Pfar: ‚nachfolgende Priefter, in Dienſt 
des Herrn geweſen. Noch vor der Refor- 


‚mation ift Conrad Rücker bekannt, A. 


An. 1431. welcher zugleich Decanus in 
F Stadt Windsheim ſoll geweſen 
eyn. 
Nach der Reformation, ſohannes 
Rinthiusſs. m. A, 1536, 
Iuſtus Triller. mor. A. 1540, 
Jacobus Fabri, mor. 1554. 
Georg Denzer / nat in Iphoven / A. 


1424. war Pfarrer zu Kaubenheim vor⸗ 


hero, An. 1556. allhie , ftarb den 19. 
Febr. A, 1586. 

M. Andreas Wenger gebohren A. 
1573. war vorhero Pfarrer zu Kepperns 


er. endlich An. 1681. d. 30. April feel. | dorff, An. 1588, allhie , ftarb den 8. 


entfchlaffen im 75, Jahr feines Alters, | May 1600, 


Joh. 


GoOttes Ackerwerck allhier trieb, als‘ 


— 


— 
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job. Cörber / gebohren zu Coburg 
„An. 1559. wurde Paltor in Hofitett A. 
1582 in Urfersheim An. 1586. allhie 
An. 1601 ftarb den 27.Yug A. 1606. 

Joh. Hanning, gebohren zu Stor⸗ 
ckau Anno ı58:. ward Diaconus zu 
Meuftadt ander Ayfch An. 1605. Pfar⸗ 
rer allyie An. 1607, fam weg 1629 .und 
wurde noch Hof.s Prediger in Wey⸗ 


mar. 
M. ob. Rörber / wurde Pfarrer 
allhier An. 1622, 


M.Job, Zesner .gebahren zu Bay ! 


reuth Anno 1.575. wurde Diaconus zu 
Meuftadt Anno 1607, Con-Reltor zu 
Heitsbronn An. 1613. Pfarrer allbie 


An. 1629, ſtarb den 23.Decembr. An. rer zu Kuͤntzel⸗ S 


1632. 

M. Foh. Rieglerus , toutde fatrer 
allhier An. 1633. 

A. Joh. Buff / geb. zuMeuftadt an 
der Ayſch d 20. Aug. 1598. wurde Can- 
tor zu Bayreuth, A. 1625. Pfarrer allhie 
An. 1633. ſtatb den 3. Sept. An. 1634. 

Joh. Dorn / war gebohren A. 1788. 
und Pfarrer allhie An, 163 5.der in da⸗ 


Paul 
Hoc 
tifchen 
rern zu Ehriftians Erlang die Leichen⸗ 


zu Bayersdorff, Derin-M. Joh. Ser 
baftian Artzbergers —— Paftor; 
in Ipsheim worden Anno 168.1. , und; 
den 26. Febr. 1709..allda geftorben. - 
Henn AMA. Joh Laur. Argbergersy 


I P.L.C. gerwefenenHoch- Fürftl.Bapretts 


tiſchen Pfarrers zu Kaubenheim,, und 
nachinaligen Paltaris in Jachsheim Dee, 
Groß⸗ Vatter aber , 2. Sebajtian 
Argberger / wird bey einem Jubilzo 
Burgbernheimenfi befchrieben werden, 
Vid. Deuerlein. 

M. Chriſtoph Böttfried Barth): 
gebohren zu Pleg den 23. Sept. 1675. 
geweſener Adjundt. Philof. in Hall, und 
nachmahliger Feld Prediger,auchPfars 
au ‚Fam hieher An. 
1709. , und wurde Annp 1716. Supe- 
rintendens zu ’Bayersdorff , allivo exe 


A.1723 am Feſt Jacobi durch.einen geh⸗ 
fingen Todt geftorben ‚als er an ſolchem 


Tag dem Legen ar Her Ma 
Jacob Starcken  gemefenen 
ürftl. Brandenburg Bayreu⸗ 
of- Prediger und Stadt⸗Pfar⸗ 


nahligen Kriegs » Läufften auch folches : Predigt thun folte- ; 
ahr noch geftorben / und die far: 2.| 24. Job. Nicolaus Eſper / war ges‘ 


* vacant geblieben. _. 
eonbard Dauer ift oben befchrie- 
bener Jubilzus. 

M. Joh. Sebaftian Artzberger / 
war gebohren zu Frauenthal An 1657. 


bohren zu Lenckersheim, und. wurde als 
da Pfarrer An. ‚1692. Fam nach Ips⸗ 
heim An. 1716. und in gleichfolgendemn 
Bahr wurde er am Synodal-.Tag des 


inifterii zu Winsheim 7. vor Mfings 


deffen Herr Vatter gleiches Nahmens, ſten, dahin er die Synodal - Predigt ans 


Hoch⸗-Fuͤrſtl. Beamter allda geweſen, 
und hernach Caftner des Amts Hohen⸗ 
Erf in Ipsheim worden war ein glück 
licher Vatter drey berühmter Theolo- 
gorum, Hern 4. Job. Fridr. Ar: 
bevgers / geweſenen Superintendenten 


— 


zuhoͤren gereiſet, durch Unvorſichtigkeit 
des Fuhrmanns, noch in der Stadt, in 
einem Rang ‚am Eck, umgeworffen, und 
erbaͤrmlich ums Feben gebracht, 
2 aurentius Kießling  gebohren. zu 
Schwartzenbach an der Saal, wurde 
on anfaͤng⸗ 
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anfänglich An. 1704. Hoch + Fürftlich- 
Dapreutifcher Feld >» Prediger , Anno 
1706. Pfarrer zu Dbern-Höchftädt und 
Mr. Dachsbach ; An. 1718. Fam er 
nad) Spsheim, allda er A. 1727. den i. 
Jun. am H ‚Drop Seflau frühe ‚nad) 
ausgeftandener fchmershafften Kranck⸗ 
eit, im <ı. Jahr feines Alters, und 235. | 
ineg Minilterii feelig entfchlaffen. 
B Zumünfchen wäre es ‚daß bey der 
Beſchreibung derer Jubel» Prediger 
auf gleiche Weiſe, einige Nachricht, 
bon denen ‚Antecefloribus und Succel- 
foribus , Fönnte bey mehrern beyge- 
füget werden, wie der hochberühmte 

D. — in dem Leben der 

Gelehrten in Teutſchland / ſo von 

Anfang des 179ten Jahrs verſtor⸗ 

n, in einem den erften Theil bey⸗ 
gefügten Avertiffement p. 95. eben 

ergleichen defideriret hat, fo Fönnte 
hae occafione noch manchen wohls 
derdienten Mannes Andencken , zus 
fälliger Weiſe, kuͤrtzlich geftifftet wer⸗ 
den deſſen fonften gänglich vergeſſen 
wuͤrde. Zum wenigſten foll es In de: 
nen Pfarren der Dioeces Neuſtadt 
an der Ayfch , und wo auch fonften 
von andern Drten etwas beygetra- 
gen werden fülte, auf ſolche Weiſe 
eontinuifet werden. 

10. BAVER ‚(Valentinus) Pfar⸗ 
fer zu Titſchendorff / war An. 1718. 
ſchon 78. Fahr alt / und 52. Jahr im 
Minifterio ; [aut eines von Ihm ertheils 
ten Almoſen⸗Briefs, de dato den 21. 
April. d. a. welcher eine Zeit hernach 
Herrn M. Reigen in Ward: Breit 
vor Augen und indie Hände gekommen, 
mis der gefchehenen Derficherung, dag 





— 
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der gute Mann An. 1720. noch am Le⸗ 
ben geweſen, aus deſſen Communica- 
tion folches Deroep gefüget ift. 

11, BAVER - SCHMIED, (Conrad,) 
Hoch⸗ Fuͤrſtl. Brandenburgifcher 


| ——— zu Dayreuth / war 


gebohren zu Weißmann An. 1522. und 
wurde 2 An 1552. Diaconus 
u Pegnitz, und bald darauf dafelbft 
Dr ; hernach wurde er Pfarrer zu 
efeß, und An. 1574. Hofpital: Pres 
Diger zu Bayreuth, auch endlich Anno 
1590, Superintendens dafelbft , wie 47, 
Dlum unter dem Nahmen Paur- 
Schmid in Jubil. Theol. Emerit. p 148, 
gedencket. Don diefer Relation aber 
ehet ab Der ehemahlige Profeflor zu 
ayreuth und nachmahlige Superinten- 
dens, Herr M. Livhard ‚in feiner Ora- 
tione Valedict. de Superintendentibus 
Baruthinis, Darinnen pag. 17 gemeldet 
wird, daß er anfänglich Anno 1552. 
Diaconus zu Weißmann, einen Bam⸗ 
bergifchen Städtlein worden, und nach» 
gehende erſt auf Pegnitz, und fo fort 
kommen fey. Womit aud) das Hochs 
zeit s Carmen / fo dem feel, Herin Su- 
perintendenten Stübnern / An 1722} 
von Dem Venerando Capitulo , unter der 
Rubric: Das gefegnere haus Asron, 
verfertiget worden, überein ſtimmet, und 
beyfeßet , daß er von Bayreuth , und 
eran Jufti Blochii Eydam geweſen fey. 
obey Der M. Libhard noch anmer« 
cket, daß er auch der Formulæ Concor- 
die unterfihrieben , und endlich zu der 
Zeit geftorben fey, da die Peſt in Bay⸗ 
reuth entfeglich gewuͤtet, und über 1000, 
Anwohner, Darunter auch diefer Superin- 
tendens ” Denen beeden Diaconis, Fu» 
0 


- 
f > 
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fo Zimmermann / und /7. Foh. Ectio, ygenden Fahr nad) Ege dann An. 15 81. 
An. 1602. daran geftorben ſeyn wel⸗ nach Germersheim in der untern Pfals, 
ches. auch Den Johann Sicßenfchert |ohtveit Landau, zum Superintendenfen 
ehemaliger Trof. P. und hernach hoch⸗ ı beruffent 3 muſt aber , nach Abfterben 
perdienter Confiltorial Rath in feiner Chur - Fürft Ludwigen, regen des eins 
Anno 1674, gehaltenen Oration, Fa: \veiffenden Calvinifmi , von dannen ins 
vis Barurhi angeführet/ und ſolche Peft | Elend weichen , und eine Zeitlang exu · 
£ Hiren, bis ihn Anı 1 585. Graf Hanns von 


dermaffen entfeslich befchrieben / da 
offt manchem Tag weymal zu fruͤh um | Schwarzenberg nach Mark cheinfeld 
zum Paltorat beruffen, da cr An. 11860 


9. und Abends um 3. Uhr die Leichen: 

Begräbniffe muften angeftellet, und: bis } feine Harmoniam Evangeliftarum mies 
17. ‚Perfonen in einen Tag begraben [der auflegen faffen. Nach Jufti Plochfi 
werden , da der einige M. Marcbäus | Tod Fam er An. 1587. zut Superinten- 
Zefner „von GDtt , Der Stadt zum | dur in Bayreuth, da er An. 1590. Den 
beften , beym Leben erhalten torden, | 2. April im 61. Jahr feines Alters ges 
welcher 25. Wochen (ang alle Adtas als Roxben. Bey feinem Begräbnif ſtehen 
feine verrichten, Die Sraneken befüchen, | unter andern auch Die Verslein: | 
und manchen Tag weh Seichen - Pre | Codmanni hoc tumulo requiefcunt mol« 





















digten Vor · und Nachmittag hat hal⸗ liter ofla, 
ten müffen. Es war aber obiger Jubi- Vivie at in fummo mens candida fem- 
\zus der. dritte Superintendent gewe⸗ per olympo. 


‘ 


fen , die von Zeit der Reformation , und 
der in diefem Fuͤrſtenthum geftillten Un⸗ 
ruhe, bekannt find, namlich Dr, _ _ 

ı). Herr Fuflus Blochius , Deffen 


Vid, 1. Wolffg. Krügeri Catal. & Hi- 
ftorol: mille virorum &c.p: 177. zu ger 
dachten. Marc Scheinfe d find ihm 
B. fuccedirt 3 MM. Facobus Wegelein / 
Schroieger- Vatter , war anfänglich vorheto 9. jähriger Pfarrer zu Reuſch, 
Diaconus ju Eutmbach , und kam An. | unter dem Herm von Hutten ;_ dann 
1.5 5 3..jm Diaconag, nad) Bapreuth, | 
wurde daraͤuf Superintendent ‚und un, 
terfehrieb Ams ı ‚go,0fe,Formulam Con-] 
cordız, farb An. 158%. Sonntags Can- 
cate gehling Apoplexia in hohem Alter. . 
2.) Laurentius Godomannus ‚98 
bohren zu Hof.im Poittand „Den, 15% 
Sept. 15294, wird ex Schola,partia ,,0g 
er damals quartus Gollega war-,.Hach nqchmals Stadt - Prediger zu Amberg, 
a ae berufen, An. | Darauf Paftor und Decanus in.Kigingen, 
1561. Bondannen Eam er wieder nach, bis jur Zeif der. befrübten Reformation, 
Hof zum Rettorat Anno 1566. tourde | 1622: Krüger. l.c,p.22-. e 
Spital. Prediger An. 1573. und imfol " 3) Herr Conrad Bauerſchmid/ 


obgemeldter Jubilæus. 4.) Herr 


 Zahrs 


x # 
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4) Herr Matthaͤus Hefher oder i10) Den Tobann Braun / war 


 Ebyeräus/ gebohten zu-Baykeuth An.| Diaconus und Profellör zu’ Sultbach, 


‚ 1563..den 25. Decembris war erftlich und von Hetin als - Grafen Augu- 


Tertius zu Bayreuth), dann Sub - Diaco-|1to an Herın Marggrafen Chriftian re- 
aus, hernach Syndiac. allda, hierauf Fam) commendirt , wurde Pfarrer zu Mels 


._ er zum Palforae in Deoffenfeld ‚und wie⸗ ſckendorff, und An. 1638. Superintendent 


der auf Bayreuth zur Superincendur ;|jU Bayreuth), ſtarb An. 1572. 
wurde et Anno 1617. Superin-|  #1.)Hen Samuel ⸗Hain / von Untere 


“ zendene und Confiltorialis zu Culmbach, fteinach, gebohren den to. Jan. An. 1607. 
ſtarb den 5. Novembr. An. 1632, wurde Rectot zu Bayreuth An. 1634, 


as 
J 
— 


1 


Herꝛ P. Chriſtoph Schleup-|und 1637. Diaconus „An. 10.9. Hof- 
ner „ welcher, gar verſchiedene Officia Dreier, An. ‘1652, Superintendent, 
abt, und An. 1635. im sa.|itarb den 8-Novembr. An. 1674. 


‚aD Kara ge vo | 
Dahr feines Minilterii ‚zu Erfurt ‚imExi-] - 12.) Hen Stephan Böner / von 
lio verſtorben, und auch befonders wird] Laineck, gebohren den 23. Junii, Anno 


befchrieben werden. ..  ]1599. wurde Anno 162%, Tertius zu 
6 Den D. ob: Stumpff / von] Bayreuth, An. 1629 Pfarrer zu Mifs 
Nemmersdorff, gebohren den. 16, Febr,| felgau,An 1637, Diacanus zu Bayretith, 
156 wurde An, 1613. kector zu Bay⸗nachgehends Syn'- Diaconus , Archi- 
reuth, und An, 1618, Diaconus allda Piaconus, und Än. 155. Superinten- 
gieng durch alle Stellen, und wurde An. | dene und Hof- Prediger’ ftarb den 27. 
1625. Superintendent , ſtarb den 17.| April. An. 1663. 
Noyvembr, 1632, | 391.173. Hen Beorg FriderichPertſch / 
7.) Der Zacharias Seidel / von) von Wohnfiedel , gebohren den rt. 


Sof, wilde An, 14 18. Rektor zu Bay⸗ Odobr. 1625, wurde An, ı 249. fürs 


reuih An. 1622. Pfarrer zu Gefreeß, rer zu HDimmelcron , An 14%4. Archi- 
An. 1627. Archi. Diaconus „und Anno | Diaconus zu Bayteuth, und An 1670, 
17,3 3,Öuperintendent du Bayreuth farb] Superintendent , jtarb An. 14 „2 _ 
aber gleich folgenden Jahrs auch ander] . 14.9. Ken Joh. Leonb. Schöpf/ 
| von Wonfiedel „gebohren den 27. April. 
8IHen Wolffgang Maurer / fols| An. 1628. wurde An. 1522 Rectot zu 
te als Archi - Diaconus Her Geidell Eulmbach, An. 1652. Diaconus allda, 
fuccediren, ftarb aber noch eben diß An. 1670 Syn- Diaconus zu Bayreuch, 
auch an der Dep, in . Jahren Archi-Diaconus, A, 16,3, 
9) Henn Johann Sambftag, mar | >uperintendent, und ftarb den 19 Junü 
Con- Rektor „ hernach Rektor zuSJof,| An. 1 701. da er vom, kectotat an f- an- 
17. Jahr, An. 1629, wurd er Pfarrer | num Jubdzum, auch erreichet hatte, 
u Wonfees, und An -7635.Superincen 15... Der Filent. Ambrof. Seys 
dene zu Bayreuth, und ſtarb in Jahr und del, von Lichtenberg , gebohren den 4. 
Tag darauf. . JApril, * wurde An, 1681,Adjunttus 
n | —— — 


SEHder NALOMEM, MA 
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1682. Diac. zu &elb,, 
farrer zu Schwartzen⸗ 
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zu Berg ‚, An. 
Anno 1687. 
bad) an der 
Prediger zu Bayreuth / Anno 1701. 
Superintend, und An. 1708. General- 
Superintend. farb den 29. Januar. 
1712, 

16.) Henn Georg Albrecht Stuͤb⸗ 
ner / gebohren zu Heilsbron den 20. 
Mart. Anno 1680, wurde An. 1700. 
Adjund. der Philofoph, Facult, zu Wit⸗ 
tenberg, An- 


Hertzogs von Eurland Frid. Wil 
An. 1708. vocirter Pfarrer zu 


ftadt an Eulmen,An. ſeq. Hoff Prediger 


zu Bayreuth, An. 1715, Superintend, 
und ftarb An. 1724, | 
17.) Her Cafpar $riederich Hans 
gen gebohren zu Bayr den 9. Oktob, 
1681. 
Wiltenberg, hernach An. 1704. Prof. 
zu Bayreuth, An. 1709. Hoff Predis 
ger und 
noch in geoffen Stegen und vieler Er⸗ 
bauung lebet. 
12. BAUMANN, ( "Johann Chris 
opb) gervefener Hochgräfflich - Ho⸗ 
hei er Pfarrer zu Lendfiedel und 
Confi en u — I rg hi 
rechter geiftlicher Dauman in Dem 
Hauf deg HEren, und von einem fol 
chen Baiter entfproffen, der durch feis 
ne erbauliche Lehren, und herrliche vie⸗ 
fe Schrifften m der Ehriftitchen Kirche 
auch) viel erbauet hatte ;_ derfelbe war 
geweſen: Her: Michael Batman / 
damahls, als dieſer 


d. 19, Oil An, 2641. Pfarrer u Coͤn⸗ 


aal, Anno 1891. Hoff⸗ 













1703. Profeffor der Rit⸗ 
ters Acad. zu Chriftian-Erlang , Anno 
1705. Fürftlicher Inform,. des Hein 





war auch Adjundt. Philofoph. in 


1724. Superintend. allwo er 


gebohren wurde, 


Bi 


gelsau / und nachmahliger Superin- 


tendens und Joff-Prediger zu Pfes 
delbach. Don > rifften Herz 
Dr, Elias Veil , Hodyverdienter Su- 
erintend, zu Ulmin der Prefation dee 
aumdnnifchen Theologie Allegorico- 
Pradticz folgendes Judicium gefället : 
Cum ante hos annos quatuor & vigin- 
ti, Autor hujus Operis Pl, Venerand, 
& Clarifimus, Analefta ſua huc mis- 
fiffet, rogaverat me, ut fibi de labore 
fuo meam impertirer. fententiam , cui 
ego tum temporis , quantum recorda- 
ri poflum, reipondi : Permeum ( Do- 
&oris quippe novelli) judicium vel fuf- 
fragium, Viro tam celebri, tamque 
pr&clare de Ecclefia merito , nihil vel 
parum acceflurum eſſe, cum prefertim 
applaufum Virorum infignium luculen- 
tis feriptis ſuis promeruerit,. Teſtem 
laudaveram difertifimum tum temporis 
Ecclefiaftem Lipfienfem,, D. Gottfr. 
Chrift. Bofium, qui non femelmihi af- 
firmaverat, inter Theologos Pra£ticos 
hujus temporis fe quam maxime facere 
Dn. Mich. Baumann, Cujus Scripta lo- 
cupletis inftar penus effe queant,non tan- 
tummodo Candidatis Miniſterũ, verum 
etiam Concionatoribus ipfis , quibus in- 
formandi Gregis Dominici cura com. 
mifla eft. Eben dergleichen Urtheilvon 
defien Schriften hat auch der um die 
gantze Evangelifche Kirche, und fonders 
lich um das hiefige Fuͤrſtenthum Bayh⸗ 
reuth Hochverdiente Herr Dr. Cafpar 
von Lilien gefället, wie ich felbft von 
zmeyen · nun feel. Senioren, Herrn 
Görg Wilhelm Dörffling zu Gers 
hardshoffen, und Deren A Eli/ao 
Girbert / Stadt⸗ Pfarrern zu en 
ng, 


Ba ar 





"lang, begeuget, vernommen, daß er ihr 
nen zu ihren Predig /Ambt die Scripta 
Baumanni, wegen der vielen herrlichen 
Realien, beftens recommendiret habe. 
Diefer berühmte Michael Baumann 
war ein glückfeeliger Vatter vieler Kins 
der , die er inalle Facultäten ausge- 


fpondiret, auch eine Syllogen Locorum 
controverforum adverfus Novem Se. 
&arios heraus gegeben, und den ı7. 
und 18. O&t.in Confeflu Theologorum 
wohl defendiret. Worauf er allbereit 
in folgenden Fahr Anno 1663. wegen 
gezeigter guten Qualitäten eine Voca- 


atte, darunter auch ein Sohn] tion zu dem Diaconat Lendfiedel und 


theilet h 

und diefes Jubilei Bruder, 

te Medicus geiwefen, Herr Dr, 
riderich 


ad 
thiſcher Rath und Leib⸗ Medicus, aud) 
denn en u Schwaͤ⸗ 
ifchen Hall, mein auch ın 
tefter Herr Schwieger ⸗Vatter, der 
t An. 1709. allda feel, verftorben , ui 
einen Sohn , Herin D. Heinr. Frid. 
" Baumann Hochgräfflich-Limburgis 
fehen Rath) und Leib + Medicum , der 
freyen Reichs «» Stadt Schmäbifchen 
all Phyficum Primarium, ynd Com⸗ 
burſſhen Stiffts-Medicum , in feinen 
Sußftapffen und gleichen glücklichen Pra- 
zi hinterlaffen hat. Unfer Joh. Ehrift. 
Baumann aber wurde , nach abfolvitz 


ten Curfu Scholaftico ‚von der berühms | m 


ten Sürften » Schule zu Neilsbronn , 
— nach Hauß beruffen und von ſei⸗ 

nem Vatier noch eine zeitlang 
- habilitiget, feine Studia Academica zu 
Zübingen An. 1660. defto glücklicher 
amutretten, allwo ev auch in folgenden 
Fahr ſchon ſchoͤne Specimina abgeleget, 
da er eine Hebraͤiſche Oration de Co- 
meris gehalten undin Druck gegeben ; 
Anno 1662. hat er eine Difputation de 
Cabbala verfertiget und gehalten ; fer 
ner unter dem Prafidio Herrn Prof. 
- Raichüi in einer Difputatione Cyclica re- 


odt geliebs 


der beruͤhm⸗ Pfarr Beimbad) von dem damahligen 
Börg| regierenden Herrn Graffen su Kirch» 
aumann / ehemahliger berg, Deren Joachim Albrecht, uͤber⸗ 
lich⸗ Brandenburg ⸗ Bayreus| Eommen ; An. 1669. wurde er zu der 


| 


farr — und An. 1677. zu der 
Pfarr Pendfiedelberuffen, allwo er An. 
1701. auch Hochgräfflicher Confilto- 
rialis zu Kirchberg worden if. Er mar 


| 


und ein frommer und gelehrter Mann , der 


nicht allein noch Er Scripta poſthuma 
feines feel. Deren Vatters an das Licht 
gegeben ; fondern auch felbften unter 
andern verfchiedenen Predigten’ das 
Cornw Daniels Myflicum oder 7%. 
Türchen Predigten / über das VII. 
Eapitel Danielis von dem Eleinen Ma- 
homeds - Horn, mit vielen fchönen An- 
notationibus in Druck gelaffen. Drey⸗ 
g hat er fich verheyrashet, An. 1663. 
an Zungfer Maria Darbars Pfigin ; 
An, 1694. an Frau Maria Ercklin; 
und An. 16959. an Frau Maria Mag⸗ 
dalena Birndümpflin. Mit der ers 
ften Frau hat er 14. Kinder gegeuget , 
von welcher Ehe allein 3. Söhne und 
1, Tochter bey deffen Todt noch am Les 
ben getvefen, nemlich Herr Johann 
Wilhelm Baumann fo defjen Suc- 
ceffor in Lendfiedel toorden it, Dere 
Joh. Eriftopb Baumann Pfarrer 
zu Enflingen, und Here “Job. Mi⸗ 
chael Baumann / anfänglich Regi- 
C3 ſtratoe 
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‚Rtracor zu. Kirchberg, und hernach Hoch» 
Freyherrl. Seckendorffiſcher Verwals 
ter zu Suchenheim; ingleichen Frau 
‚Maria Euiſabetha / an Herrn Chris 
ſtoph Theodor Seifferhelden / Pfar⸗ 
rern zu Bechlingen verheyrathet , von 


„weichen 4. Kindern der feel, Verſtor⸗ 


bene 32 Kinds = Kinder erlebet hat. 


‚ Machdeme nun. diefer treue Diener 


Ottes An, 1713. fein Annum Jubi- 


Izum in H. Predig⸗ Ambt zuruck ge 
. leget, und mit feinen Anverwandten 


Jahr Diacon- Vicarius in Altdorf , 


Ba 
. Nicolaus von Berg, Tirc. Ange 
— re | 


46. 
2. Jacob Rrausbagr/ab An.ı568. 
biß 1574. 

‚3. Magnus Großhofer, von 15775. 
biß folgendes Fahr, daran er" an der 
Peſt geftorben. sn 

4 Joſeph Schnurr / einJubilzus , 


J. M. Matthias Helmreich / Græ- 
venbergenſis Noricus, war biß ins andere 
d 


feyerlich begangen hatte, wurde von kam hieher An. 1605. ſtarb auch an der 


deſſen H 


errn Tochtermann das Bau⸗ 


manniſche Jabilate in einem Carmi- 
. ne zum Gedächtnis geftifftet, worauf) Gundelfingen, Fam von Bechlingen 


Peſt den 9. Novembr. 1634. ° 
6. Laur. Frider. Drechsler / von 


. „er den sten April Anno 1716. in 53. |bieher An. 1634. ſtarb den 28, ar, 


Jahr feines Minilterii feel. verfihieden. | 1663. zt. 71. an. 
Deſſelben it bereits Fürglich in meinen 
Veliciis Fubılai Magni p. ss. und|Fam don Döttingenhicher Anno 1663, 
. Daraus von dem hochberuͤhmten Herrn |ftarb An. 1670. ar. 36, Sahı, 


D.G.H. Bögen in denen denchwürs 


- digen Woblchaten GOttes an der 
Stadt Döbeln p. 8. Meldung gefche- 


obann Ludwig Wollen Hoch⸗ 


AN ; die Leichen Predigt iſt von Herr 
raͤffl Hoff - Prediger zu Kirchberg 


- über Pfal. LXXIII. 17, 18. gehalten 
und unter dem Themate : 
chen Perfonalien eines Predigers / 
‚ Inden Drusf gegeben worden. Ein 


Die 1öblis 


mehrers aber wird von der gantzen Baus 


maͤnniſchen Familia in einer befondern 


Schrifft unter dem Titel : Die bes 


ruhmten Baumanns⸗Hoͤhlen / an das 


Licht kommen. 


Die ſaͤmbtliche Paſtores Evangelici 
ae find nachfolgende gewe⸗ 


1 * 


7. Goͤrg Fridr. Afajer „ Hallens. 


8. Andr: Hirſch / ab An, 1670. die 
miflus 1677. 

n 9. Foh.Chriftoph Baumann / dieſer 
ubilæus. 

10. Joh. With. Baumann / Fil. 
nat. d. 28. Maji 1668. fit Diac. h.l. 169, 
nach 10, Jahren Paltor zu Billings⸗ 
bach, und h. 1. 1715. lebet annoch als 
da mit vieler Erbauung. ee 

13. BAUMANN, ( "Johann Ges 
baftian) Hochfürfttich - Anfpachifcher 
Pfarrer zu Sickershauſen / und des 
loͤbl. Uffenheimifchen Capiruli geweſe⸗ 
ner Senior, hat über 50. Fahr fein H. 
Predig⸗ Ambt redlich verwaltet, und 
An. 1710. in hohen Alter diefes Zeit⸗ 
liche gefegnet ; deffen Herr Cohn 
Aegydius Sebaſtian Baumann 7 
welcher Pfarrer zu Moͤnchſontheim 

gewe⸗ 


Be - 
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geweſen, iſt eine geraume Zeit vor fei- 
nes Deren Vatters Tod aus der Welt 
jur ewigen Ruhe gegangen. Ex com- 
munic. Herin M. Reitzens. 

'14. BECK, —— ) iſt ein alter 
wohiverdienter Pfarrer zu Eyb / deſ⸗ 
fen M. Blum in Jub. p. 187. mit gar we⸗ 
nigen gedencket , in das, Hochfuͤrſtl. 
Atnfpacpiebe Decanat, geitershanfen, 
gehörig, geweſen, aus deren Regiltra- 
tur der dißmahlige Ephorus Herz M. 
Jacob Chriſtoph Stols 7 ein 
durözpxbr von diefen uralten Jubileo 
communicitet, darinnen folgende Nach: 
richt enthalten : Daß er Anno 1539. 
F. Epiph. zu Kirchheim bey Nördlingen 
Dr da ode Ratter Simon 

eck über so. Jahr eine Gerichts: 
Perſon im Elofter dafelbft geweſen fey , 
allwo ihn feine Eltern die Dauptftück 
des Eatechismi gelehret/ ſo gut man es 
damahls gekonnt, weil kein Paͤbſtlicher 
Pfaff dieſelbe die Leuth gelehret, ſon⸗ 
dern von denen Eltern hab geſchehen 
muͤſſen. Anno 1551. wurde er erſt in 
die Schul geſchicket zu des Herrn Pfle⸗ 
gers Thriſtoph von Dematſchein Soͤh⸗ 
nen Præceptore, da er Donatum, Gram- 
maticam und Catonem lernete, und 
gieng täglichzu den Mönchen und Non⸗ 
nen in Chor, dem Geſang beyzuwoh⸗ 
nen, verrichtete auch in feinem Chor⸗ 
Roͤcklein den gewöhnlichen Umgang , 
und empfieng die Firmlung, dabey er 
den Apoftel Andream zum Gevattern 
und Dodten befommen ; zu felbiger 
Zeit festen Die Mönche und Nonnen 
feiner Mutter fehrzu, fie follte ihn in ein 
Cloſter verloben, weil doch ein gan 
—28 ſeelig ſey, wo ein Moͤnch 


oder Nonne darinnen waͤre, aber ſie 
hatte nicht Luſt darzu. An. 155 3. Fam 
er mit gemeldtes Junckern Soͤhnen in 
die Schul nach Lauingen, und 1576. 
nad) Nördlingen, allwo er bey einem 
privat Præceptore Euflachio Regnero 
fein Compendium Theologie gefäffet 
hatte. Don diefem wurde er auf die 
hohe Schul nach Ingolſtadt an Ar. 
Panthaleon Hudterum recommendi- 
tet, allwo er biß 1 560. geblieben, da“ 

von. er propter adverfam valerudinem* 
zuruck gehen mufte, und verheurathete 
fich folches Fahr mit Mellefina Kayfes 
rin. Anno 1562, befam er erft Pro- 
motion durch Derin Georg Kareium 
Superintenden zu Onoltzbach, ins Stifft 
dafelbft, und wurde zum Vicario anges 
nommen, aber in folgenden Jahr 1563. 
— er bey Abſterben Herrn Steph. 
ermuths, zu der Pfarr Eyb, welche 
vorhero nur eine Vicarey von St. Seba- 
ftians - Altar im Stifft Sc. Gumberti ges 
weſen, und wurde bey der damahligen 
General - Viſitation durch die Herren 
Vihtatores Wilhelm von Lichtenftein, 
Borg Rarggen und M, Bunderman 
prefentiret/ verweſete fie aber alg der 
erfte Evangelifche Pfarrer 2. Jahr von 
Anſpach aus, biß er An. 1565. ein eis 
gen Pfarr⸗Hauß befommen und aufges 
zogenift. Als ihm An. 1585. feineer- 
fte Srau geftorben , heurathete er 2. 
Jahr hernach , Catharinam , Herrn 
—— / Pfarrers zu 
Urfenheim Tochter / und zeugte mit 2. 
Weibern 17. Kinder, Er hatte jich 
der Teutfihen Formulz Concordiæ auch 
mit unterfchrieben ‚.Ca/dar Piffor, und 
blleb an diefem Ort beftändig biß an 
fein 
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fein Ende, welches Anno 1616. d.ır.!fophor, ) berühmter Theologus zu , 
Aug. erfolget, in 54. Fahr feines Mi-|$ 
nilterii, deffen Epitaphium in der Kir- 
che zu Eyb, darinnen er mit Weibern 
— ‚ und ihre 
eburten nach alter 
Reim⸗Art befchrieben ftshen, welches 


und Kindern 
Nahmen und 


— zu der Zeit Herr Mich. 


olcmar Riefbaber verwaltet, Ex 


communicatione & procuratione Dn. 
Georgis Ludovici Kuhnleins, Paltoris 
in Geslau. 


15. BECKER, ( Cafpar ) ift der 

erſte Evangelifche — zu Wohlau 

en, welcher 65. Jahr 

lang feine Krchen⸗Dienſte getreulich 

— und faſt 91. Fahr alt wor⸗ 
UF. 


in Schlefien gewe 


den Derfelbe war nicht nur ein 
Difcipulde8 Communis Germaniz Præ- 
ceptoris, tie Philippus Melanchthon 
betitult wird, geweſen, fondern hat auch 
den feel. 


fehen, und zu hörendas Glück gehabt , 


u 
mie M. chrif Phil, Kallnerus in 


Schediasm. de Eruditis Wolaviä oriun- 
dis, Lipf. 1723. 8, ) p. 15. von ihm 
bezeuget hat. 

16. BECKER , (Stephanus ) war 
ı0. Jahr Collega in der Schul und 
Cantor zu St. Andrez in Zißleben’ und 
hierauf 43. Jahr in Predig - Ambt ges 
roefen, theils zu Eißleben / theils zu 
Thondorff und Burgkörner ; ftarb 
zu Eißleben den 2. Martii An. 1648, 
in gcften Jahr, nachdem er 53. Jahr 
in Kirchen und Schulen gearbeitet hats 
te. D. Bon in 
den Doͤbl. Zubels Priefter in 8. An. 
3711. P.39. 

17, BECMANNUS, ( D,Job.Chri- 





Vatter Lutherum vielmahl zu 





end-Schreiben an | Zeit 


van ander Dder / und dafiger 
Univerfität Prof. Publicus, hat Anno 
1667. feine Profeflionem Theologicam 
auf gedachter Univerfität —— 
und st er y0. Jahr lang diefelbe 
mit geoffen Lob und vielen Mugen vers 
maltet hatte, fo begienger Anno 1717. 
ein Fubileum feines Pro efforats , 
und zwar, an dem zoten Febr. wegen 
des durch die Ealender +» Veränderung 
dahin gefallenen Tages, morzuder das . 
mahlige Rector Academiz Herr Schoett- 
enius einen Actum Oratorium veran⸗ 
altete, der durch unterfchiedliche Scu- 
diofos verrichtet wurde, davon der t.) 
den Herm Becmannum mit den Eu- 
febio Pamphili , Bifchoff zu Cafarien ° 
verglichen 5 der 2.) von der Verbin⸗ 
dung der Theologie und Philofophie 
perorigte ; der 3.) von denen Theolo- 
Bi Hiftoricis ; Der 4.) recenfirte etliche 
—— Becmannos ; der 5. hielt ei⸗ 
ne Gedaͤchtnis⸗Rede dem feel, D.Chri- 
oph. Cörnero ‚zu Ehren, welcher auf 
derfelben Univerlifät Frankfurt ss. 
ar dociret hatte, davon an feinem 
rt einmehrers. “Der 6.) zeigete die 
folchen alten Theologis ſchuldige * 
erbietigkeit; welche Orationes letzlich 
mit einem Poetiſchen und Muſicaliſchen 
Adtu, dieſem Theologo Jubilzo zu Eh⸗ 
ven, befchloffen wurden. — 
bila aber bald darauf in Nubila ſind 
verwandelt worden, da er kein Monath 
mehr gelebet, fondern den 6. Marcii die 





eit mit der Ewigkeit verwechſelt, nach» 
dem er zum roren Erempel biß an fein 
Ende feine Lectiones fleiffig abgemars 
tet, ob ex ſchon das 76te air Kine 

ens 
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; deme auch hier» in das Minifterium Urbanum , in vie 
nhalt zu legten | Kirche zuSc. Martin, darinnen ihm ans 


Ehren einen Adtum Panegyricum in fänglich die Freytags + Predigten, und 
dem berühmten Gymnafıo zu Zerbft| darinnen der Prophet Joel zu erklaͤh⸗ 


baltenlaffen, als der die Hiltorie ders 
felben fehr ausführlich befchrieben hat⸗ 
te, wie folches in 0». D. Schmidii und 
Craufii Commentatione Theologico- 
Hiftorica de Jubileis maxime Evan- 
gelico - Lucheranis pag. 143. enthals 


ten. 

ı8. BEDENKNECHT, ( M. Job. 
Zudwig ) twar leßlich treus verdienter 
Prediger der freyen Reichs + Stadt 


ren aufgetragen wurde: und weiler an 
Tag Polycarpi vorgeftellet wurde, fo 
bediente er fich zu feiner Anrede der 
Prefentations - Predigt, der Worte 
Polycarpi : ö Domine ! in quæ tem- 
pora merefervalti ! erflährte auch den 
sten Ders des I. Cap. Joelis : Was 
die Raupen überlaffen , das freffen ıc. 
rc. mit einem Prophetifchen Geiſt alſo: 
daß bey damahligen fichern und guten 


Memmingen / welcher auch dafelbft| Zeiten niemand begreiffe, wieder liebe 
bohren, den 30. Nov. An. 1643. da GOtt den reichen Vorrath Durch aller- 
ſſen Herr Vatter M. Conrad Bedens | hand fremdes Volck und Kriegs: Deer, 

Knecht Prediger der Kirche zu St. Mar-| gleich dem Unziefer und Geſchmeiß 

tin , Die Frau Mutter Maria Agnes ‚|megnehmen werde, das die Früchte 

gebohrne Matthefin von Megenfpurg ‚des Landes verheere. Welches bad 

—— war. eil er nun ſonderbare darauf den 8. Sept. dieſes Jahrs erfuͤl⸗ 
eigung zum ſtudiren hatte, und ihm ler worden, da der Chur + Fuͤrſt von 

- Auch der Magiftrae durch ein mildeg Sti-| Bayern die Stadt Memmingen einge 

pendium guten Vorſchub gethan, fo nommen, und die groffe Frantzoͤſſſche 

feßte er feine Scudia auf der Schul und Armee fich in folgenden Jahr untervem 
etlichen Univerlitäten emfig fort, biß er Marchal de Villars alldamit der Bayri⸗ 
ſolche völlig abfolvirte, Hierauf unters| ſchen conjungirte, und dieſe Auslegung 

ſchrieb er den 11. Febr. An. 1668. der nur allzufehr-erfülleten. Anno. 1704. 

Formulz Concordiz und bekam ſelbi⸗ wurde er Pfarrer zu unferer lieben 

ie Jahr feine erſte Vocation zu dem Frauen , welche Kirche von dreyeriey 
farr⸗Ambt Burach ; allda blieb er Keligionen frequentiret wird, da 1.) 

biß 1676. daran erzu der Gemeinde in die Evangelifchen von Morgens 8. Uhr 

Srickenhaufen beruffen und vorgeftellet | biß Abends 4. Uhr die Gottes» Diens 

wurde, welchem Ambt er nur biß 1681. | fte darinnen pflegen , 2.) nach folchen 

vorſtehen dorffte, daran er an des feel. | wird vonden Creutz⸗Herrn Ordinis Sp. 
etın M. Joh. Stählins Stelle nad) | S. Vefper , auch zu gewiſſen Tagen 
teinheim gekommen, allwo er in die) Meß und Sehe Diedigt darinnen ges 

21. Fahr feinem GOtt getreulich und | halten. 3.) Daben die Schweſtern in 

gedultig gedienet hat. Hierauf gelang: | St. Marie - Garten , fo nächit an die⸗ 

fe er endlich An. 1702. d. 26. Januar. | fer Kircheihr giotter baben, durch eis 
\ nen 
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nen gewoͤlbten Gang die Freyheit, fo und Pfarr⸗Kirch in Brieg felbften wors 
Tags als Nachts, auf ihrer in dieſer den iſt. In welchem t ee Anne 
Kirche erbauten Por + Kircheihre Gots | 1695. beyjegt gemeldter Gemeine gang 
te8-Dienfte zu verrichten, welcher KirsTalleine übrig bliebe , bi er An. ı707. 
che er biß an fein Ende vorgeftanden, wieder Beſetzung der bißhero ledig 
Verheurathet hatte er ſich ſchon Anno [gebliebenen Stellen das Paltorar, An. 
1668. mit nalen Anna Elifabetha ‚|ı708. dag Affeflorat im Confıftorio „ 
KHerm Joh. Goͤrg Schneufelins , des wie auch die Superintendenten- Wuͤrde 
Innern Raths allda Tochter , mit wel⸗ erhalten hat. Die Herren Verfaſſer 
cher er 8. Soͤhn und 7. Toͤchter, und [der unſchuldigen Nachrichten haben 
alſo in allen ı 5. Kinder gezeuget. Das von feinen Lebens⸗Geſchichten, Anno 
Ende feines muͤhſamen Lebens erreiches 1721. p. 1098. auch dieſe Nachricht, 
te erden 2. Fun. 1717. an demandern [und ihm zugleich das Lob gegeben , daß 
Evangelifchen Reformations - Jubilzo, [er ein fehr erbaulicher Redner auf der 
an welchem er fein Minifterial - Jubi- Cantzel, und fonften in Ambt und Wan⸗ 
læum erreichet und in der Seeligkeit |del, ein Warheit liebender, moderater 
voll;ogen hatte. Ex procuratione Da. [und Eluger Theologus geweſen fey ; das 
Joh, Ant. de Fenifch. bey von einer fehr Dauerhafften Natur; 
19. BEER, (Martinus) war Pa- |denn er wuſte, Zeit lebens, von Peiner 
ftor der Stadt und Pfarr + Kirche zu Kranckheit, welches bey einer ſolchen 
Brieg in Schlefien, des Königlichen |Faft des Ambtes eine groſſe Gluͤckſee⸗ 
Confiltorii Afleflor , und der gefambten |ligkeit war. Endlich aber wurde er, in 
Priefterfchafft des Fürftenthums Brieg | feinem hohen Alter , Furge Zeit vorfeis 
‘Superintendens. (8 war eben diefes nem Ende, mit einem harten Schlag⸗ 
feine werthe Gebuhrts⸗ Stadt, darin | Fluß auf der Cantzel betroffen , durch 
nen er den 6. Decembr. An. 1642, das welchen er zu fernern Ambts⸗ Verrich⸗ 
erfte mal das Licht diefer Welt erblis tungen untüchtig, und endlich durch ei» 
cket, und in feiner Jugend Gelegenheit nen feel. Todt von diefem mühfeligen 
gehabt , den Grund feiner Studien, auf Reben gar befreyet worden, welches den 
Dem dafigen Gymnaſio, zu fegen, von; 6. Jul, Anno 1 72 1. gefchehen , nachdem 
dannen er ſich auf die Univerſſtaͤt a er fein Alter auf 78!. Fahr gebracht , 
begeben, und dafelbft in die 4. Jahr und zugleich die Ambts ⸗Stuffe eines 
lang ſowohl in der Welt⸗Weißheit die so. jährigen Lehrers erreichet hatte, 
kluge Anführung Weigelii , Seahlis und| Bon deffen zweymahligen Deyrath, und 
Bolii, als auch in der GOttes⸗Ge⸗ ſchoͤnen Bibliothec, iſt im angezogenen 
fahrheit, Mufzi, Gerhardi:und Chem- | Drt der Unfchuldigen Nachrichten ein 

nie zu geniefen. Den Eintritt in fein | mehrers zufinden. 
Priefter ⸗Ambt thaterfehon An. 1671.| 20. BEER, (Martinus) ein wohl⸗ 
da er ‘Pfarrer zu Pograll , untveit Brieg, |verdienter Prediger zu Nürnberg , ers 
und An, ı676, Diaconus beyder Stadt !Pennte diefe berühmte Stadt een | 
at⸗ 





Be 


Be 27 





Barterland, darinnen er den 14. Dec. [von Haus Nachricht ‚ daß er von denen 


1617. gebohren worden, deſſen Batter 
Han MM. Michael Beer / Schaffer 
der Kirche zu St Lorengen, die Mut: 
tee Frau Catharina, gebohene ‘Pflüger 
rin gewefen. Als er indenen Schulen 
dafelbft gute. Fundamenta geleget hatte, 


Herren Scholarchen zum Im/bedtore 
Alumnorum zu Altdorff fey ernennet 
worden, twelches Ambt fchon eine Stel⸗ 
le bey der Academie ift ; darauf er Ale: 
eilend nach Hauß begeben, und an Felt 
Petri und Pauli An. 1643. daffelbe an- 


murde erinden Numerum Alumnorum — hat, darinnen er ſich Legendo 
& Stodioſorum zu Altdorff An. 1632. & Diſputando dermaſſen fieißig erwie⸗ 
ſchon recipiret, allwo er ſich in Lectio- fen, daß er ſchon An. 1646. d. 9. Dec. 
nibus publicis und privatis dermaſſen zur Profeſſione Publica in das Audito- 
habilicirte, daß er nach gehaltenen ver⸗ rium nad) Nürnberg beruffen, und ihm 
fehiedenen Difputationibus Anno 1635, verheiffen wurde, auf Begebenheit ihr 
fich nach. Jena begab, und dafelbft un⸗ auch zu einer Diaconars - Stelle zubes 
ter dem berühmten Da», Stahlio und fordern, zu welchem Ende er dann fchon 
Tob. Majore gleiche Specimina ableg⸗ in folgenden Fahr zum Vicariar bey uns 
te, auch darauf An. 1637. unter dem ferer Pieben rauen ordiniret , und 2, 
Decanar des Herin Dilherrn den Gra-. Jahr darauf bey feiner Profeflor- Stels 
dum Magiltri und zwar locumprimum je zugleich Diaconus «worden ift. Als 
vor allen Candidaten erhielte. Anno ſich aber Anno 1652. die Prediger: 
1639, preſidirte er in einer Difputa- | Stelle: zum #5. Beijterledigte, tourde 
tione Philologica, de Modis Prophetie, er wegen feiner befondern Erudition und 
und wendete Sich darauf nach Marpurg, herrlichen Gaben von einem Hoch⸗Ed⸗ 
allwo er ſowohl ven Tiſch als die Col- len Rath auch hierzu befördert , und 
legia D. Haneckenit beſuchte, und uns ließ fich ſowohl ex Cathedra ale auch 
ter Dr. Feüerbornio eine Dilpuration ex Suggeltu jederzeit mit ſolchem Ap- 
venctilirte, die in deſſen Tomis mit ent⸗ plaufu hören, Daß man GOttes ſon⸗ 
ten ift. Da er aber Unficherheit derbaren Seegen zu feinen Ambts— 
ich von dannen weg und nad) Perrichtungen mit Freuden und Danck⸗ 
zei begeben, allwo er bey Dr. fagunggegen GOtt erfennet hat. Hier⸗ 
b. miden den Tifch, unddefz bey hatte er fi) Anno 1648. das erſte 
elben ‚wie auch D. Dor/chei und Dan- mal verheurathet mit Frau Magdaile⸗ 
haueri Collegia eine Zeitlang frequen- na , derpermittibten Gartnerin / ges 
iger, auch einige mal in Münfter gepres bohrnen Zoͤllnerin / und mit ihr in 14. 
iget hatte, machte ihm fein Koft-Herr jähriger Ehe 3. Kinder erzeuget , die 
legenheit nach Lion zu gehen, auf aber frühzeitig wieder verftorben ; das 
weicher Reiſe er zu Baſel und Genff ander mal vereheligte er fich An. 662, 
unterfehiedliche gelehrte Leuthe befuche mit Zungfer Anna Marie Ecken— 
te; als er aber von dannen meiternady brechtin / und zeugte mit ihr auch 3. 
Franckreich veifen mollte , erhielte cr Kinder, Davon aber auch nur eine 
Da Zoch» 
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Tochter Anna Maris am Leben ge 
blieben, und an Perin Börg Chri⸗ 
ftopb Fierer vercheliget worden; 
weiche beede vergnügte Chen der feel. 
Mann vor ein groffes Stuck feiner zeit⸗ 
lichen Gluͤckſeeligkeiten geachtet und 
felbft bekennet, daß ihm GOtt zwey 
ſolche Eheliebſten gegeben / derglei⸗ 
chen er nicht beſſer haͤtte wuͤnſchen 
konnen. Mach feiner Leibes - Conlti- 
eution hatte er zimliche Gefundheit ge⸗ 
noffen , auffer daß er Anno 1663, mit 
einem befftigen Fluß an Augen überfal- 
len und an feinem Geficht fehr geſchwaͤ⸗ 
chet wurde_; welcher Fluß Anno 1681. 
am XII. Sonntag p- Tr. aufder Can⸗ 
gel unter der Lefung des Evangelü fic) 
fo hefftig nieder eingefunden, und das 
Geficht fo _fehr vetgangen , daß er im 
Leſen nicht fortfommen Eonnte, die Pre⸗ 
digt aber ungehindert ablegte ; und weil 
ibm hierauf nur ein weniger Schein 
uber geblieben, vermög deſſen er durch 
einen befandten Weg und aewiffe Hand» 
leitung feinen Weg gehen konte, ſo ſetz⸗ 
te er Doch ſeinen Ambts⸗-Fleiß ſowohl 
in der Kirche , als in dem Auditorio 
nach feinem Vermögen immer fort, 
biß er wegen Abnchmen feiner Leibs⸗ 
und Gemüths » Kräfften Anno 1689. 
an XXI, Gonntag p. Trin. feinen Ab⸗ 
fchied von der Cangek und feinen lieben 
Zuhörern genommen’ und fein H. Dres 
dig⸗ Ambt unter derfelben vielen Thraͤ⸗ 
nen nieder geleget , darinnen er GOtt 
vor feine Gnade, und der hohen Ob⸗ 
rigkeit vor alle, in denen 47. Fahren 
feiner geleifteten Bee und Ambts⸗ 
Berrichtungen, genoffene Wohlthaten 
gedancket ; in feines Profeflion aber 
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at er noch 2. Jahr continuiref , und 
olche erft An. 169: .aufgegeben, dabey 
aber das Gluͤck gehabt , daß faft alle 
Herren des Raths fambt denen Her- 
ven Confulenten und meiften Geiſtli⸗ 
chen in feinem 45, jährigen Profeflorat 
feine Difcipuli und Auditores gemefen 
waren. "QBorauf er die Veram Philo- 
(ophiam, quæ mortis eft commenta- 
tio & meditatio, biß an fein Ende ges 
trieben, welches den 9.Sept. An. 1692. 
in dem soften Jahr feiner Ehren-Aemb- 
ter und 75. feines Alters erfolget ift, 


deffen Leichen-Predigt Herr Leonhard 


Rulmich / damahliger Diaconus und 
Senior der Kirche zum H. Geift,, über 
Hiob XIX. 25. gehalten, und Hiobs 
alterfeeligftes Wiſſen daraus vorge 
ftellet, welche hernach nebft einer Troſt⸗ 
Schrifft Herin Dr. Joh. Wilhelin 
Dajers / damahligen Profefloris zu Je⸗ 
na an die Frau Wittib, und einer Las 
teinifchen Oratione Exequiali , Herm 
Dr. Johann Fe edrucket wor⸗ 
den. Er hat einen ven Widerfas 
cher an dem Piso Erbermanno gehabt, 
dem eraber fo begegnet, daß Den D. 
Gerb. Titius ihm in Tra&t. de Phrafi- 
> m — Veterum Eccle- 
ie Dottorum, das Zeu egeben: 
Qualis $. Hieronymo — ie 
lantio de reliquiis San&torum intercefle- 
rit Difputatio , Vitum Erbermannum 
longe hic à vero devium docuit Vene- 
rabilis & eximius Vir Dn. Martinus 
Beerius, Ecclefraltes & Profeffor No- 
rimbergenfis decus facr& Eruditionis , 
libro vernaculo folidiffimo „ gründliche 
PWiderlegung , Viti illius nimis curtz 
demonitrationi, Euren Beweiß, op 

poluts 


Be 
pofito C. VII. p. 398. ſeq. Locus di 


mus eſt, quem Le£tor introfpiciat. 
Schrifften find nebft etlichen 
ifputationen und Reich» Predigten : 
flantzung der Evangelifchen 
MWarbeit von den Zeiten der Apoſtel 
an, biß auf dieZeit D. Lutheri, Anno 


1654. 
Bon Pabftifcher Anruffung der hei⸗ 
figen 2* und verſtorbenen Pin 


1656. - 

"Die unfehlbare und ftets beharsen- 
De Kirche Ehrifti, 1658. 

Neue⸗Jahrs Verehrung anD. Joh. 

Cafpar Jaͤgern. Deo Gratias, weil D. 

nichts tüchtiges auf die Neues 

hrs Verehrung antworten kan. An- 

ti-Venator, Enchiridion & Breviarium 
Geographicum, 

Sein taͤglicher Seufftzer iftin feinem 
Alter geweſen: | 
‚Quem puerumäteneris,Pater alme, 

fovere fuiſti 
Dignatus, miferum perge fovere 


enem. 
Morsinjtat ‚mihi fit mors opportuna 
malorum 

Meta, ac ad Vitam porta beata 

MUAM, 

21. BERG, (Joachim ) war Pfar: 
ter zu Daffow 7 und lebte 50. 
Jahr in Predig-Ambt , wie der Agent 
von Hauß / Fond. III. p. 777. von 

m bezeuget. 
* * BERGICHT, (Börg) Chur⸗ 

fifcher Paltor zu Gruͤn Hayn in 
die Ephorie Annäberg gehörig , ftarb 
Anno 1686, in 8sten Jahr feines Al⸗ 
ters und ift von Deren Knauthen in 


Ehren⸗vollen Alter unter denen Ju- | Bayern a nachmahls Ludi dr i- 
3 
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bileis Saxoniz p.9. angeführet, allwo 
Herr 4. Joh. Lafp. Sieber der Zeit 
allda Pfarrer iſt. Iccand, 

Die berühmte Bernboldifche Fa- 
milie hat vor allen andern eine beſon⸗ 
dere Glückfeeligkeit von GOtt genoſ⸗ 
fen, daß in derfelben, von Zeiten der 
Reformationan, inbeftändiger Defcen- 
dence, bereits über zwey völlige Secu- 
la , biß in das vierdte und fünffte Glied, 
(auter Zubel-PBriefter , durch GOites 
befondere Gnade biß hieher find erfuns 
den worden, dergleichen Exemplum fi- 
ne Exemplo, unter etlich hundert hier 
angeführten Exempeln, billig vor et⸗ 
was denckwuͤrdiges, zum Preiß der 
Goͤttlichen Guͤte, und unverwelcklichen 
Andencken dieſes, um die Kirche Chri⸗ 
ſti, Hoch⸗verdienten, und mit fo langen 
Leben gefegneten Prieſter⸗Geſchlechts 
hiermit ausführlich foll gemeldet werden, 
dann darinnen findet fich nach gruͤndli⸗ 
chen communicirten Urkunden ; 

23. I. BERNHOLD, ( Balthafar) 
(Pater) gervefener Priefter zu Guns 
genhaufen in Marggraftbum Onoltz⸗ 
Dan; war gebohren zu Weiſſenburg 
in Nordgau, An. 1489. allwo deſſen 
Patter , gleiches Nahmens , Burger 
und Mesger geweſen ift. Er hatte zu 
den Schulen Luft, und wandertenach 
des Vatters Todt mit einigen Gefers 
then in Francken, Thüringen und Meiſ⸗ 
fen herum, und fang nach damahliger 
Gewohnheit Partecken in groffer rs 
muth und Kummer. Da er eine Zeit⸗ 
lang in Leipzig ftudiret hatte, ift er An, 
1514. den 13. O&t, Baccalaureus wor- 
den, hernach Cantor zu Landshut in 


er 
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Vatterland Weiſenburg. 


einem Clerico, auch Acolutho und Sub- 
Diacono,, dann zum Fresbytero, und 
Anno 1521. den 29. Auguſti zum Pri- 
mario Frühe Meffern in Bungenhaus 
fen verordnet, dabey er das Filial Laus 
benzedel verfehen muſte. Inzwiſchen 
gieng die Evangelifche Reformation an, 
Da er ich dann ebenfalls die von Luther 
ro entdeckte himmlifche Warheit in die 
Augen leuchten laſſen, fich darzu beken⸗ 
net und feinen Dienſt Orthodox forts 
— Er hat ſich zweymahl ver⸗ 
heurathet, anfaͤnglich Anno 1528. mit 
Brigitta Bauerin / einer Wittib, und 
hat mit ihr 30.Zahr ohne Leibes⸗Frucht 
gelebet ; das andere mahl aber mit 
Wargaretha Brodwolfin/ den 1. 
Octobt. An. ı558. mit welcher er 4. 
Kinder gegeuget, Davon ı. Sohn und 
ı, Tochter in der Kindheit verftorben , 
2. Söhne aber übergeblieben , ſo den 
Stamm fort gepflanget , nehmlich der 
ältere, auch Balthaſar Bernhold, von 
dem gleich nachfolgend ein mehrers wird 

emeldet werden ; der jüngere aber 

obann Bernbold / gebohrenden ı8. 


Jul. An, 1566. iftmit der Zeit zu Oſt⸗ fi 


heim Diaconus und Pfarrer zu Weſt⸗ 
heim in Fürftentbum Onoltzbach wor⸗ 
den und An. 1606, verfchieden , von 
defien Nachkommen nichts fichers zu 
melden, ob ſchon von denen Vor⸗El⸗ 
tern der noch lebenden Familie oͤffters 
erwehnt worden, daß felbiger einen 
Sohn, Nahmens Johann Baltha 
far Bernholden gehabt, derdem Krieg 
nachgezogen, und mit der Zeit Obrifter, 
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fter in Pappenheim ends in auch folgende gendelt worden , davon 
Eng —— ierauf er Mbeliche Bernholdifche Stamm 
tourde er von Bifchoff zu Eichftäde zu | 


in Braunfchroeigifchen und Lüneburgis . 
fchen entfproffen, welches fie —— 
feinem Ort laſſen geftellet feyn. Dies 
fer uralte Balthafar Bernhold zu Gun⸗ 
tzenhauſen ſtarb daſelbſten den 28. Oct. 
An, 1575. nachdem er nur 8. Tag dar⸗ 
nieder gelegen, nach 54. Fahren feines 
Minifterii , und 86. Fahren feines Al⸗ 
ters. | 
24. II: BERNHOLD , ( Balıha- 
far ) (Filias) Stifte « Pfarrer und 
Hochfuͤrſtl. Beicht⸗ Vatter zu Onoltz⸗ 
bach / ein Sohn des vorhergehenden, 
war gebohren zu obbedeuteten Guntzen⸗ 
hauſen, den 4. Marrü An, 1564- 
jr mar ſchon in ıaten Jahr feines 
(ters feinen lieben Vatter verlohren, ’ 
jedoch) Bam er gleich darauf in folgenden _ 
Jahr, durch Vorſchub vornehmer Pers - 
fonen , in meltlichen und geiftlichen - 
Stand, auf die Schule zu Heilsbronn 
in Jahr 1576. indem er ein feines hurti⸗ 
es Ingenium zeigte, und als er ı0, 
ab allda erftanden, wurde er Anno 
1586. mit Fürftl. Stipendio auf die Uni- 
verſitaͤt Mittenberg gefchicfet, nad) 3. 
Jahren aber unverfeheng wieder . 
ordert, und zur andern Clals „ in bes 
fagten Heitsbronn, auf ein halb Jahr, 
fo dann zur dritten Clafs in Anfpach, als 
Pr&ceptor und Collega, prefentiret ;’ 
6. Jahr hernach An. 1596. Fam er zur 
Pfarr Hauffenin Rotenburgifcher Land» 
mehr Inſinger Probftey ; nach aber» 
mabligen 6. Fahren An. 1602. erhielt 
er ordentlidye Vocation  zur- Caplaney- 
Stelle inAnfpach , an Der Lauren- 


eii Lelü Statt, als Der damahls Re= 


ctor 
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| 
&or zu Heilsbronn / und folgende Stadt Ehe» Gattin An. 1617. durch den seits 
Pfarrer zu Onolgbad) worden. Anno lichen Todt verlohren ‚hat —— 31. 
1604. ſetzte man ihm zum Stifft⸗ Pfar⸗ Jahr lang in ſtetigem Wittwen Stand 
ter, und Velper- Prediger zu St. Gum⸗ > ‚ und bat ihm dennoch GOtt, 
bert dafelbft, dabey er bis an fein ſeeli⸗ bey dem groffen Haus» Ereuß ‚die Gna⸗ 
ges Ende geblieben , und zugleich 40. de angedeyhen laſſen, daß er nicht nur 
anger Jahr, Cohngeachtet jederzeit abs 52. Jahr GOtt in feinem heiligen Pres 
Fnerie Herfchafftlihe Hof⸗ Pre⸗ digt⸗ Amt gedienet’ fondern auch big 
er allda geweſen, ) die Beicht / Bat» auf den legten Tag feines Lebens , feine 
ter» Stelle unverruckt, behalten , nicht glückliche Meworie, womit er feine Con- 
nur bey denen Hoch⸗ Fürftlichen Frauen cepte von Anfang bis zum Ende, imrich- 
Witten, fondern auch bey denen Her⸗ tiger Drdnung beftändig vollführen kon⸗ 
ren Regenten ſelbſten, worunter abſon⸗ nen , behalten hat ; mie cr dann am 
— Her Marggraf Joachim Abend der Verkündigung Mariaͤ Anno 
Ernſt / und deffen Herin Sohn und‘ 1648. noch gewillet war , folgenden 
Sueceflor , Herr Warggraf Albrecht: Tags, als an dem Feft felbften, auf öf- 
ochlöblichften Gedaͤchtnis, famt Dero fentlicyer Cantzel aufzutretten, und feine 
emahlinen , Prinzen und Princeßin⸗ ‘Predigt , die er bereits zu Pappier ges 
nen gewefen waren, welche allerfeits bracht hatte ‚in der Gemeine des HErm 
Dero hohe Gnade und beftes Belieben abzulegen, da ihm aber etwas übel wor: 
an und gegen ihn vielfältig, bis in feinen den, und er fich ein wenig auf das Bett 
Todt bezeuget haben. Inzwiſchen hat er alſo angekleidet, niederlegen woite iſt 
fo An. 1589. Den ro. Nov. zu Heils⸗ | das Miederlegen und in dem Tod - ent» 
ronn verheurathet,mitMargarethaDets fchlaffen , eins gervefen. Wobey dencks 
tingerin,mit welcher er 6.Kinder erzeuget, wuͤrdig geweſen, daß er fich den Mos 
3.Söhn und 3. Töchter, von welchen nath feines Todes felbft gemeiffaget ‚da 
2. Söhne und 2. Töchter, fo Decanos er in das Büchlein Gerhardi Meditatio. 
zur Ehe gehe, vor ihm verftorben,am nes mit zittrender Hand diefe Worte 
älteften Sohn aber , als am erſtgebohr⸗ ſelbſt eingefchrieben hatte: 
nen , bat er befonderes Ereuß erlebet,| AJartius ille meæ dedit olim Exordia 
maffen er von Kindheit an die fallende Vitæ, 
Bucht gehabt, und dahero viele jaͤmmer⸗ Egreflum & Vita Martius ecce dabit. 
liche Anblicke gemachet, indem er bey Es gab mir einſt der Mertz den Ans 


62. Fahre alt worden, und den Vatter fang in dem Leben 
In die vier Fahr überlebet , unterdeffen Sieb zu/ es wird mir auch der Merz 
aber gang um feine Vernunfft gekom⸗ das Ende geben. 


men; der andere Sohn war M. Fohann Dabey erlangte er ein munteres Alter 
Balthafar Bernhold, der auch ein Jubi- über 84. ‚ohne einigen Gehülffen, jeder 
leus worden, und der nächftfolgende zeit fein Amt verrichtend ; darauf wur⸗ 


feyn wird, Nach dem er feine ermeldte de er im Stift zu Onolgbach in der fo- 
genanns 
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Senannten Voͤlckers⸗Capellen — 

ai ‚ —— —* — — * nf 
ing gegoffene rifft, und ein gröffe- 
res ee zur lincfen Seiten naͤch 


der Cantzel zu fehen ftehet. 
25. IH. BERNHOLD ‚( M. Tob. 


Dalchafar )( Nepos! gemefener Paltor 
und Decanus zu Leutershauſen / ein 


Sohn des vorhergehenden, Fam auf 


diefe Welt zu Anfpach den 3. Decembr. 
An. 1592. und wurde von feinem Herm 
Batter ‚Dem obbemeldten Stiffts Pre⸗ 
diger zum Studiren fleißig angehalten; 
tie er dann nach abfolvirten ſechs Claf- 
fen ın Schola Parria Anno 1612. auf Die 
Univerfität Wittenberg gefchicfet wor⸗ 
den/ allwo er Anno 1615. den Gradum 
Magifterii erlanget , und bis ins fünff- 
te Jahr allda geblieben. Anno 1616. 
aber mit Ansgang des Jahrs ift er, Durch 
ordentlich ergangene Vocation, von dans 
nen wieder heim , zur Elofter » Pfarz 
Sultz gekommen, welche er Anno 1617, 
angetretten ; nach diefen wurde er An. 
1621.nach Roſtall befördert, allwo er 
bey 18. Jahr, wiewohl in kuͤmmer⸗ und 
fehr gefährlichen Kriegs + Zeiten / gedie⸗ 
net , fo gar, daß er ohne groffe Leibe; 
und Rebeng + Gefahr ‚wegen der vielfäl- 
tig einfallenden Soldaten, mit den Sei⸗ 
nigen zu Haus fich nicht enthalten Fön 


* Seines erftern Schwieger: Batterd / Herin Abdie Wıkners , gemefenen Abte 
bronn / Grab und Ehren: Mapl fiehet in der Kirche dafelbit mit folgenden 


ner gnädigften 


nen, fondern genöthiget worden, nach» 
dem man ihm bereits feine recht koſtba⸗ 
te Bibliochec, Viehe und Haus + Ges 
räthe abgenommen , und ins Lager vor 
Nürnberg geführet , fich mit den Sei⸗ 
nigen auch in dieſe Stadt zu falviren, da 
er dann in derfelben theuren Zeit, da der 
Meg Korn auf ein Ducaten geftiegen, 
alle feine übrige paare Mittel, die ex 
noch vor, dem ‘Feind erhalten hatte, voͤl⸗ 
lig zugebrocfet, bevorab ‚da man zu ſel⸗ 
biger Zeit von der fonft vecht einträglis 
chen Pfarr , an Befoldung und andern 
Einfünfften,gar wenig genieffen Fönnen ; 
und 2 er zwar —— vr — 
zu verlangen, gar keine Urſach gehabt 
hätte, fo fügte doch GOtt, daß er An. 
1640. zum Decanat und Stadt »Pfarz 
—— befördert wurde wo⸗ 
ſelbſt er noch 28. Jahr bis an ſein Ende 
mit allen Ehren verharret hat. er 
fen hatte er fich, feiner Gelegenheit nach, 
viermal verheurathet , gleich ven 
mitSibylia einer hinterbliebenen w 
cher, weyland Herin A7. Abdie Wick⸗ 
ners Hoch- Fuͤrſtl. Brandenburgif. Abts 
in Cloſter Heilsbronn / welcher Anno 
601. als Hof⸗Prediger ſelbiger Zeit, 
um Colloquio zu Regenſpurg von feis 
en Herrfchafft ift abgefandt 
‚vorden ;* mit welcher er A, 1617. Hoch⸗ 

zeit 


nase 


orten; 


ABDIAS WIKNER , Rotenburgi ad Tubarim narus Anno Chrifti 14560. d 30. Augufk, 
Patre M. Abdia , Scholz ibidem Rectore, Matre ANNA MULICHIA , Noribergenfi, 
Cum eflet ab ingenio Maximus, ab animo humaniffimus , linguarum ‚ artium Phuoſo- 
phise, Theologiz peritifinus, Concionator dılertiflimus , Ecclefiz Colnbergenfi IV. 
Leurer:haufanz Ill. Onoldinz ad Aulam Principis VII. Heilsbronenfis VIL, fere annos 
przfur, cum fide & laude ſumma, pie tandem & placide vita defundtus d. 15. De= 
cembr. An. 1608. vıxit annos 48. meale 3. d. ıg, ‘ j 
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zeit gehalten / und in die 31. Jahr eine 
e Ehe Aa ' —— fie 11. 
erzeuget, nemlich 4. ne und 
7. Töchter , welche er aber allefamt, 
nebſt verfchiedenen Kinds-Kindern über: 
lebet hatte. Dann einige darunter wur⸗ 
den verheurathet , und unter denfelben 
2. Söhne, dieden Stamm fortgepflan: 
t,nemlich Johann Balthafar Bern: 
/ Pfarrer zu Martinsheim , wel⸗ 
her aber gar früh) s zeitig , fehon Anno 
1652. den 2. April. im zaſten Jahr fei- 
nes Alters , und alfo vor feinem Herm 
er verftorben , allwo dermahlen 
> Nicol. Andreas Francken die 
inde en anvertrauet ift jedoch 
bat er einen Sohn, Herrn 41. Johann 
Chriſtian Bernholden hinterlaffen, 
Venen Pierzee zu Sommersdorff ‚und 
auch ein Jubilzus worden ift, welches 
der gleich nachfolgende feyn wird ; und 
Abdias old / welcher Cantor und 
Przceptor zu Leutershauſſen worden, 
aber mit feinem Bruder gleiche Fata ge- 
2: daß er auch noch vor feinem Herm 
| in femem 3Sten Fahr fehon An. 
1655, verftorben , und gleichfalls einen 
Sohn, Herrn M. Johann Sernhol⸗ 
den binterlaffen ‚welcher annoch zu Ca⸗ 
dolsburg durch die Gnade GOttes am 
Leben , und fein Priefterliches Jubel- 
Jahr bereits zuruck geleget hat , deffen 
auch , nach jenem , allyie mit mehrern 
Meldung gefchehen foll. 


‚che — an ſich hatte, die er nicht 
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"Da diefe erfte Frau An. 1848. um 
Dftern verfchieden, nahm er in Herbſt 
die andere, als Even Rofinen, des wohl⸗ 
berühmten Theologi , Herin M. Elie 
Ehingers treu⸗ verdienten Redto- 
ris felbiger Zeiten bey dem Gymnaſio 
Poetico in Regenſpurg eheleibliche Toch⸗ 
ter, mit welcher er aber die groſſe Truͤb⸗ 
ſal erſtehen muͤſſen, daß ſie bald nach 
der 5* in Aberwitz, ja gar mit der 
Zeit in Raſerey gerathen / welches eine 
geraume Zeit, obwol mit gewiffen Inter- 
vallis ‚und alfo bis indas 10. Jahr forts 
gewaͤhret, da fie den 3. April. An. ı6, 8. 
ohne Kinder - Seegen verſtorben. Als 
ters und nöthiger lege halben Eonnte 
er e8 nicht anders machen, als fich zum 
drittenmahl verehlichen, welches mit eis 
ner Wittwe geichehen, fo bereits zwey 
Pfarrer zu Männern gehabt hatte ‚nem: 
lich) Margaretha Barbara, Herrn Veit 
Dollfuffen, gerwefenen Pfarrers zu O⸗ 
bernbreit hinterlaſſenen Wittib, mit wel⸗ 
cher er An. 16:8 den 2. Novembr. ges 
trauet worden, und bis in das 10. Jahr 
eine vergnügte und gute Ehe, doch eben⸗ 
falls ohne Feibes + Erben geführet hats 
big fie ihm den 10. Martii Anno 1668. 
durch den zeitlichen Todt ift entriffen 
worden. Nun war er zwar gank uns 
vermoͤgend, und konte, ohne einem Ad- . 
juncto und Vicario , feinem Amt nicht 
wohl mehr vorftehen; doc) weil er ſol⸗ 


jeders 


** Jacobus Brücknerus edidit Auguftz Vindelic. Anno 1724. in 8. Commendationem de 
Vita &Scriptis celeberrimi ELIA BHINGERI, cui annexuie ex Manulcriptis Ejusd. tria, 


nempe. 

L Origenem Libilem ‚ feu de Navis Origenis. 

IL Papam Mulierem, ex teitimoniis pontificüs- 
Hl. AnCorpusDionyfii Areopagitz apud Ratisbonenfes , an vero in Oppido apud Pari» 


Menfes quielcat ! 
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jederman vertrauen Fonte, fo fehritte er | Studiren, und % ihr mit der Zeit aufs 





auch zur vierten Ehe, mit derjenigen, die | Gymnafıum nad) Anſpach; von dorten 
Fam er weg zur Schule nad) Sangers⸗ 
haufen in Thüringen ;_ von welcher er 
An, 1667. nach Altdorf, und An. 1669, 
nach Wittenberg gezogen, allwo er auch 
zu feinem beſſern Unterhalt bey einigen 
Profefforibus , hernachmals auch aus⸗ 
wärts, bey adelichen Perſonen, einen 
Informatorem abgegeben ; fofort aber 
Anno 1672. nach Haus gekommen, und 
eine Zeitlang bey feinen Freunden fih _ 
aufgehalten, bis er Anno 1673. zu Birr⸗ 
baum in der Sraffichafft Wolffſtein, 
den Pr&ceptors- Dienſt / angenommen, 
und noch in felbigem Jahr alldort zum 
Adjundto Minifterii , befonders Herm 
Superintendenten Joh. Andre« Spies 
geis / welcher unter andern durch dem 
DProbier-Stein des Tatholifchen Las 
wefen, den 28. Decembr, An. 1648, ein | techifini wohl bekannt iſt, ordiniret 
Enckei des vorhergehenden, 44. Joh. worden. Nach diefem wurde er Pfars 
Balthaf. Dernbolds : Decani zu Leu⸗ ter zu Brueckſaalach imAnfpachifchen 
tershauffen ; und ein Sohn Johann Da ‚ bis auf das Fahr 1637, 
Dalch. Bernbolds Pfarrers zu Mar⸗ ſodann zu Sommersdorff ınd Tann / 
tinsheim ‚ deffen aud) vorherg Khon ge⸗Hoch⸗Freyherꝛl. Ereilsheimifcher Herr⸗ 
dacht worden; welcher aber, wie ge⸗ | fchafft , allıwo er bis an fein Ende vers 
meldet , gar frübgeitig verftorben , alfo | harret. Gleich im — ſeiner Be⸗ 
daß dieſer Sohn ‚da er kaum 3. und ein | dienſtigung nahm ex zur Ehe Jungfer 
viertel Fahr erlebet, fehon ein Vatter | Philippinen Sufannen / Herm 41. 
tofer Wayſe worden; die Mutter aber, — Georg Kuͤffners / Stadt- 
Frau Anna Maria, Herrn Johann | Marrers zu Roth, an der Rednitz, und 
Straſſens / Capelans zu Leutershauf: des Schwobachiſchen Capituls Senio- 
fen, Tochter, hatte ſich hernach anders | ris Tochter , mit welcher er funffzig 
weit wieder verheurathet , derowegen Jahr eine liebreiche Ehe befeffen , und 
ließ ihn fein Herr Groß⸗ Vatter, De- | 10. Kinder erzeuget 5. Söhne, und fo 
canus-Bernhold zu fich nach Leutershauſ⸗ viel Töchter , davon 2. Söhne und 2, 
fen holen, und vertrat Batters- Stelle | Töchter zeitlich verftorben. Unter des 
an ihm; hielt ihn derowegen fleißig zum ı nen übergebliebenenDerren Cine x 

ndet 


er zur andern re hatte haben follen, 
— ohann Stahlens gewe⸗ 
enen Hoſpital · Meiſters zu Onoltzbach, 
hinterlaſſenen Wittib, einer Doctors- 
Tochter, die ihme An. 1668. den 10. 
Aug, prieſterlich angetrauet worden, mit 
welcher er aber wiederum ohne Ehe- 
Seegen nur 5. Monat, 1. Wochen und 
. Tag gehaufet, wie er Dann gleich im 
1669ten Jahr den 19. Januarii in dem 
HeErn verfchieden , feines Alters über 
76. Jahr, und im 52. Jahr feines Pre⸗ 
diat » Amts. 

26, IV. BERNHOLD, (M. Jo- 
bann Ebriftian ) gemwefener ‘Pfarrer 
zu Sommersdorff ı war gebohren in 
Uffenheim, allwo in denen Kriegs-Läuff- 
ten damahls die Eitern in der Flucht ger 


un — — — — gr 
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fh der ältere, Herr Johann lebenden Groß + Pättern verforger; und 
ernbold / anfaͤnglich Hoch- da er noch alle feine Geſchwiſtere über: 
Brandenburg« Dnolgbachifcher lebet, iſt ihm fo viel Vermoͤgen zu theil 
* Secretarius , nun aber Verwal⸗ worden, daß er 3. Fahr in der Koft ers 
‚ter des Elofter - Amts Heilsbronn; und halten wurde, bis er Anno 1666. in dag 
der Füngere , Hen Zen Baltha; | Alumneum zu Anfpach aufgenommen, 
‚far Dernhold, geweſener Hoch⸗ Graͤf⸗ alle Claflen daſelbſt abfolviren Eonte. Als 
Jicher obentorfd er Hof: Prediger zu er Anno 1689. auf die Univerfität Wit⸗ 
‚Mfedelbac) , diefer Zeit aber Hochbes tenberg ziehen mwolte , ſtarb fein Herr 
rühmter Theologix Doktor und Prof.P. Groß⸗ Vatter, offt⸗ gedachter Deca- 
bey der Nürnbergifchen Univerſitaͤt Alt: nus zu Leutershauſen, und fiel ihm eine 
dorff, welche Freude Derfelbe , daß diefer zimliche Erbſchafft, von neunthalbhuns 
‚folcye Bedienungen wuͤrcklich bezogen, dert Gulden an Geld, fhöne Mobilien 
annoch erlebet, nicht lang aber hernach und Bibliochec zu, daß er ſowohl mit 
ftarb er den 21.Septembr. An. 1724.im Ehren ftudiren, als auch feine Expe- 
76. Zahr feines Alters ; nachdem er &anten» Fahre aushalten Fonte , und 
„über 51. Fahr in ie gelebet To forget GOtt vor diejenigen ‚ die offt 
* deme deſſen Tochter / Mann, Hr. gang verlaſſen ſcheinen. Wie er dann 
ucc 






nn Seidel in Pfarr⸗Amt allda Durch göttliche Vorſorge auch bald eine 
ediret hat Thür zum heiligen Predigt « Amt eroͤff⸗ 


| Wilhelm Lindmanns felbft Diaconus 
worden, allwo er fich ** mit Jungfer 
Maria Barbara Billingin 

Regiftratorg Tochter von Anſpach, den 








meldet, früh » zeitig verſtorben, Die Mut⸗ fie Dann erſt Anno 1725, den 21, Juni 
ter war Dorothea ‚eine gebohrne Win⸗ durch ihren Tod das völlige Ehe 7x- 
terin. Wiewol ihn nun fchon im an⸗ 444m unterbrochen , und von ihren 
dern Jahr feine liebe Mutter ‚und im Kindern zu legten Ehren / das wahre 

Jubel-Feſt im Hunmel / in einem 
ihren . früh = zeitigen Tod verlaſ- Leichen « Carmine_ vorgeftellet wor—⸗ 
fen, und er ein vollfommener Wayß den. Dreyzehen Kinder haben & mi 
“worden ift 5 fo hat ihm doch der einander erzeuger, Davon ziwey Soͤhn 


HER aufgenommen, und bey feinen noch und Bi Töchter bey der Dur & 
2 erei 


* 
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bereits] zu GOtt gelanget waren, von 
en Be ie 24. Encfelein 
und Urs Enckelein,und in allen 40. Sees 
{en , die von ihnen un » und mittelbar 
abgeftammet, zehlen koͤnnen. Im ob⸗ 
gedachten Diaconat zu Feuchtwang hat⸗ 
te er ſich in die 20. Jahr wohl⸗verdient 
gemacht , von dannen er den 10. Okto- 
bris Anno 1894- in Das Hoch ⸗Fuͤrſtl. 
Ober⸗Amt Cadoltzburg mit groſſen 


abgezogen,und nun allhier über 32. Jahr 
mit vielem Seegen der Kirchen GOttes 
porgeftanden ; und ob ihm zwar indeſ⸗ 
fen ein und anderes vornehmeres Amt 
ift zugedacht, und von der Hoch » Fürft- 
‚ lichen Regierung angebotten worden, ſo 
hat er dennoch lieber bey feiner Gemei⸗ 
ne verbleiben , als einen gefährlichen 
Wechſel verfuchen wollen , dahero er 
nunmehr auch dafelbft feine gnädige Auf⸗ 
löfung erwartet. Indeſſen hat er in fei- 
nem Reben die Merckmahle der wuns 
baren Güte / feines GOttes vielfäls 
tig genoffen ‚deffen heilige Vorſorge wir 
bereits in feiner Jugend und erfolgten 
Bedienftung gefehen , fo ift es auch wohl | 
würdig deffen heilige Behütung in vie | 
\er Gefahr öffentlich zu Er In ſei⸗ 
ner Jugend und z4ten Jahr feines Als | 
ters war er in augenfcheinlicher Lebens⸗ 
Gefahr, da er mit zivey andern Came⸗ 
raden in einen Kahn geftiegen ‚und über | 
einen Fluß feßen wolte, war der Strom | 
in der Mitte fo ftarck , daß er den Kahn | 
ergriffen, und alles Ruderns ungeach- | 
tet , folchen fortgeführet ; deffen 2. Ge⸗ 
fellen fprangen ins Waſſer, und errettes 
ten fich mit Schwimmen und Waden, 
ihn aber ttieb das Waſſer immer weiter, 





“ 
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bis auf einen Büchfen Schuß von eis 
nem Abfall des Stroms auf eine Muͤh⸗ 
le, allwo er jämmerlich hätte umfommen 
müffen, wann nicht einer von ihnen, ein 
Anverwandter,fich nochmal bis zu halben 
Leib ins Waſſer gervaget,denKahn ergrif⸗ 
fen,und mit allen Kräfften auf die Seiten 
gezogen hätte, daß er wieder an das 


Ufer gelangen Pönnen ; da wurden die 
Wort erfüllt, Eſ. a3. v. 2. Anno 16659, 
Bedauren feiner damahligen Zuhörer | 


bat ihn GOtt von einer tödtlichen Nies 
Derlag wunderbar wieder — 
da er ſchon auf die Land⸗Kutſche zu 
Nürnberg fich aufgedungen hatte, nach 
Wittenberg zu gehen , wurde er mit dee 
Blatter⸗Kranckheit fo entfeglich übers 
fallen , dergleichen fonft wenig werden 
erfahren haben , indem er damit dicht 
angefüllet , auch Kopf und Hals derges 
ftalt gefchwollen ‚daß fie faft Den Ach⸗ 
ſeln gleich gervefen ; und weil alle menſch⸗ 
liche Hoffnung einiger —— — ⸗ 
ven war, fo erwartete er mit Verlan⸗ 
gen fein Ende, und die Beziehung der 
bimmlifchen hohen Schufe. Als er nun 
u folchem Ende feinen Herin Beichts 
atter, MM. Joh. Adam Sabern das 
maligen Archi - Diaconum in Anfpach, 
olen ließ, und ar Sterben» 
egierde eröffnet hatte, hat diefer ihm 
geantwortet ; Nein, nein, er foll nicht 
fterben, fondern muß noch GOtt in feis 
ner Kirche dienen. Und da er darob eis 
nen rechten Untoillen bezeiger , daß ex 
in feinen guten Gedancken ſolte geſtoͤh⸗ 
vet werden, ift der Geiftliche dennoch 
dabey geblieben ‚und haf e8 zum drittens 
und vierdtenmahl aus"einem befondern 
Eifer wiederholet ; melches auch GOtt 
hernach in Gnaden erfüllst, E 
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Als fichs nun wieder mit ihm zu befz | feten ‚Die et mündlich und ſchrifftlich wi⸗ 
fern angelaffen,und ihm ein Gericht Mor⸗ deriegen mufte ; theils mit einem Fa- 
ein zu effen gebracht worden , waren | warice und böfen Pfarr⸗Kind, welches 
Ile an att des Pfeffers dick mit Mu⸗ ein gar wenig gelehrter Lateiniſcher 
den » Pulver beftreuet ‚und ihm. von | Handwercks⸗Mann gemwefen, und ges 
einem Erb» Beoierigen feine Geneſung vaume Zeit alle Hottes-Dienft und Sa⸗ 
mißgönnet; doch hat er folche bald von | cramenta,verachtet , auch da ihm ein 
fid) gebrochen ‚welches ebenermaffen eis | Kind gebohren, folches nicht wolte taufs 
nem Hund, dem davon gegeben wor⸗ | fen laffen ; welchen er anfänglich auch 
den, wiederfahren ift. | vor eine Brut des. obigen Geſindleins 
Bald darauf Bam ihm in einev Fruͤh⸗ gehalten nachmals aber erfahren mufjen, 
Suppe eine ungeheure Lreug s Spinz | daß; er! zum Judenthum inchniret / die 
ne gleich anfangs: in Löffel , und Eonte | Heil. Dreyfaltigkeit gelaugnet , GOtt 
nicht wiſſen, ob es von — oder | vor den eigentlichen Heiland gehalten, 
auch aus Bofheit böfer Leute gefchehen, | und von Chriſto dem Zimmermannss 
die ihm fein Leben , und die zugefallene | Sohn gottsläfterlich geredet, auch ehe⸗ 
tnicht gegönnet. a. hinzu Amsterdam sich bey den Juden, 
 Yuch auf der- Univerfität Witten | als einen Mitgenoffen angegeben, aber 
berg murde iym Anno 1671. an dem von ihnen abgewieſen tworden: welcher 
Tag feines Magilterii gleichfalls aus eis | zwar hierauf, auf Doch» Fürftl. gnaͤdig⸗ 
ner Mißgunft , durch einem Meuchels | fte Verordnung hat offentliche Kirchen⸗ 
Mörder Das Leben zu nehmen befchlofs Buß thun und nach) abgelegten richti⸗ 
Bat Confpiration aber feine Haus⸗ gen Glaubens⸗Bekaͤnntnis fich ad facra 
iethin wahrgenommen , und ſolches | einfinden muͤſſen, aber bald darauf im 
Unglück durch eine zugefandte Magd | z3ften Jahr ein erbärmlich Ende mit _ 
verhindert, er der — Schwindſucht, Geſchwulſt und Blut⸗ 
rem. XI. 17. ı8. Sn Zeiten feines waͤh⸗ ſtuͤrzen genommen, deme auch fein 
tenden Minifterii hat er auch viel Vers | Weib / die aus Unverftand oder Liebe, 
druß, Mühe und Noth mit denen’ Fra | wenig Mißfallen an ihres Diannes Aufs 
und Unglaubigen haben müffen: ; theils | führen fpühren Laflen , in drey Wochen 
nie! einer Botte Pieriften aus Fürth | nachgefolget. Dergleichen Trübfalen 
und Zürndorff, Die er Anno 1709. und | einen treuen Seelen + Hirten nicht we⸗ 
4710. hat müffen examiniren , und un | nig Kummer und Anfechtung zu machen 


- terfuchen heiffen welche ſich ſolcher Boll | pflegen, alfo daß man GOttes Gnade 


Fommenheit rühmten, daß fie ; als von | defto mehr bewundern muß , wann ein 

dem heiligen Geift gelehrte und erfül | wener Diener GOttes , ben fo. itien 

te, weit über Wort und Sacramen- | Atliktionen fein Leben dennoch ſo hoch 

ta, die nur vor die Anfänger gehöretem: | zu bringen vermag. 

hinaus toären ‚und fich auf viele Uber! Doch hat ihm der liebe GOtt auch viel 

einftinmmung der Sprüche Lutheri berufe Freude en Trojt an feinen lieben Kin, 
3 


dern 
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dern und Kinds » Kindern erleben Taffen, | im 32. Fahr feines Alters ‚da er über 
indem er fie meiftens wohl verſor⸗ so. Fahr in Minilterio wird gemefen 
get, und zu hübfchen Ehren = Aemtern | feyn, deffen Succeflor, Herr 47. Johann 
Gottfried Winckler worden ift. Ic- 
cander in Supplemento des jet » lebens 
den Geiftlichen Minifterii in Sachſen. 
29. BEUMLINGER,, ( fohannes) 
geweſener Pfarrer der Haupt» Kirche 
auf dem hohen Peters + Derg, bey 
Hall in Sachſen, und denen darzu ges 
hoͤrigen Filialen, ift An. 1817. zu Mühls 
berg gebohren 4. Meilen von Torgau, 
fchen Epiftel, de elaris Beraholdis — deſſen Vatter war Herr Johann Beums 
rulret hat z der jüngfte Sohn, er | linger , Raths⸗Caͤmmerer, die Mutter, 
Wolffgang Ludwig Bernhold / iſt Frau Anna, gebohrne Heinrithin ; weil 
Diaconus zu Ereglingen ; Die zwey ans | nun feine Eltern ein_gut Ingenium bey 
dern aber find ın weltlichen Aemtern | ime verfpührten, dieffen fie ihn anfänga 
engagiret, nemlich Herr Mich. Abdias | ich in Die Stadt - Schul gehen ; hier 
Bernhold Hoch⸗Fuͤrſtlicher Regiftra- | auf chäten ste ihn in die berühmte Schu 
tor zu Anſpach; and Her Sriderich | leinach Torgau, in feinem 1 3ten Fahr, 
Wihelm Zernbold , ift Stadt: | allmo er vier Jahr verblieben , und im . 
Schreiber allda. | andern Fahr fchon ad primam CI. auch 
Auch hat ihm der liebe GOtt die | zur Adjundtur in Choro Symphon. we⸗ 
Gnade und Freude erleben laffer, daß | gen feiner Herzlichen Dufic genommen 
er, als Pfarrer zu Cadoltzburg, und deſ⸗ worden; weil aber der gelehrte Gveint- 
fen Tochter - Mann, Herr ob. Piz | zius dag Gymnafium zu Hall fehr bes 
lipp Unfug / als Diaconus dafelbft, in | rühmt machte, hat 246 mit guten Te- 
gleichen deſſen Sohn , fein Enkel, Hr. | ſtimonis dahin ‚begeben , und wurde 
ob. Sriderich Unfug ‚als Cantor und | zwar auch wohl aufgenommen , ng 

















'rganift, bey einander in dem Kirchens | aber wegen der graffirenden Peſt, na 
Dienft, allda anjego leben, und in de⸗ 
nen Kirchen» Stühlen zu Zeiten gleich 
aneinander zu ftehen pflegen 5dergleichen 
Gluͤckſeligkeit gar wenigen zu theil wird, 
und Dannenberg billig vor etwas rarcs 
zu halten ift. 

23. BERTHOLDT, (41. Johann ] Burge 
Caſp.) Chur⸗ Sächfifcher Prediger zu 
Dorn in dieInfpettion Oſchatz gehoͤ⸗ 
zig, ſtarb im Monat Decembr. An.1721. 


einen halben Fahr valediciren, und 
Freyberg gehen; wiewol er auch allda 
kranck angekommen, Doch bald wieder 
curiret äft worden. Allhie Itudirte er nun 
mit Wolgefallen, weil in der Schul 
fleißig dociret ‚die Studirenden von der 
werth gehalten, u.dieCan« 
toreyen wol begabet wurden, wie er dann 
auch auf Verlangen des berühmten Can- 
toris und Direttoris Mufig, air 
on 
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Chori worden ift ; er mufte aber in den 


_— 


Kriegs - Läufften , und fonderlich in der | J 


Belagerung Freybergs viel ausftehen; 
indefien hatte er gute Profe&tus in feinen 
Studiis gezeiget , offt in ligata & proſa 
peroritet, allemal-bey vorgehabter De- 
votion in Ligata depreciret ‚und bat fich 
endlich im 20. Fahr feines Alters nad) 


Wittenberg begeben, allwo er zuförderft | F 


die Philofophie ,„ bey den berühmten 
Männern , Buchnero, Sperling , Nor- 
nagel, Wendler und Timpejo fleißig ex- 
coliret, bey Derin D. Martini und Rö- 
ber aber die Collegia Theologica gehal: 
ten ‚und nad) drey Jahren wurde er von 
feinem Vatter in Patriam zurück beruf; 
fen , twelcher bald darauf geftorben. 
Weil er nun, bey denen vielen Pluͤnde⸗ 
tungen in Krieg wenig Mittel hinter 


laffen , mufte er. die Univerfitäten quit- 


tiven ‚und dag Cantorar zu Freyberg an- 
nehmen, darinnen er in die fünff Jahr 


feinem Vatterland inder Schule getreu- | M 


lich gedienet. ’ Weil man aber in Diefem 
Stand gemeiniglich nicht allenrecht thun 
fan , alfo hat er auch viel Verdruͤß⸗ 
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er. fic) im heiligen Eheftand begeben mig 
ungfer Eleonora, Herin Koh. Drechs⸗ 


lers ’ Ehur- Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Dorff- 
und Mühl- Hering, Berg und Hütten- 
Schreibers,auch Burgemeifters zu Mas 
rienbergQochter,mit welcher er 38 Jahr 
eine vergnuͤgte und gefegnete Ehe befefs 
fen, und 8. Kinder erzeuget, namentlich 
rau Eleonoram Fohannam , weldye - 
mit Derin Mich. Grotio, Paltor im ho⸗ 
hen Thurn verehliget gewwefen ; Jungf. 
Annam Sophiam, Die ihrem Herr Vãt⸗ 
ter in der Seellgkeit voran gegangen; 
Herm Johann David / anfänglich 
Subftitugen , und hernach Succeflorem 
Parentis ; Frau Margaretha Sabis 
na, erſtlich Herrn 42. Georg Albreche 
Sagendorns / Diaconi Laurentiani in 
Nürnberg ‚ hernach Heran 7. Wolffg. 
Wilhelm Buͤhels / Paltoris in Krafftes 
hof , bey dem Nürnbergifchen Mufen- 
arten, und endlich Herin 47. Tobias 
uͤnchs / Diaconi Agidiani in Nuͤrn⸗ 

berg Srau Ehe - Liebfte / welchein einem 
| böchft- gefährlichen Bein - Bruch, nach⸗ 
‚dem fie die geöften Schmergen 28. Wo⸗ 


lichkeit erlitten, und fich aus dem Schuls , chen lang mit GOtt ergebener Geduit 
Staub zu Fommen, pefehuet ; worauf, ausgeftanden , feelig verfchieden; Herm 
10) 


ihm aus dem Confiltorio zu Dreßden 
3. Pfarren vorgefchlagen wurden, dar: 
unter auch die Petersbergiſche geweſen, 
fo hat er diefe vor andern ermehlet, und 
in Gegenwart Herim Superint. D. Hüls 
ſemann, Dom. XIX. poſt Trinit, Anno 
1647. die Prob - Predigt mit guter Zus 
friedenheit der Gemeinde abgeleget , und 
it den 17. Decembr, aufgezogen ‚nac)- 
dem eg borhero von D. Ehrift. Fangen 
und HermD. Johann Hülfemann exa- 
miniget worden tar. Anno 167 1. hat 


—— / J. U. Candid. Secretarium 
und Gerichts-Haltern,bey Ihro Wohl⸗ 
gebohrnen HerzlichEeit , dem Herin Uns 
‚ter - Directore in inhalt; Her:n Chris 
ſtian / Churs Fuͤrſtl Brandenburgiſchen 
‘ Eammer- Gerichts · Advocaten ; Herm 
' Gottfried, des Wohlgebohrnen 
. Henn von. Wiederoheim / Verwals 
tern 5; und Sungfer Larharina Euſa⸗ 

berha. Als ihn Anno 1689. den 13, 

Okobr. feine Ehe - Liebfte mit gröfter 

Betruͤbnis verftorben ‚und ex darauf bis 

ind 
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ins ste Jahr im einfamen Wittwen⸗ 
Stand gelebet, ift er endlich auch den. 
ı. O&tobr, Anno 1698. fanfft und feelig 
eingefchlaffen , nachdem er in Diefer 
Zeitlichfeit 81. Jahr, und allein in 

redig » Amt , ohne das Cantorat , 
51. Jahr gelebet hatte. Ex communi- 
catione Heren Joh. Andr. Buͤhels / 
wohlverdienten Rectoris der Stadt: 
Schule zu Hersbruck. 

30. BEURER, ( M. Johannes) 
letztlich geweſſener Stadt-Pfarrer zu 
WWeiffenburg / mar Anno 1587. zu 
Lauingen in dem Neuburgifchen geboh⸗ 
ren, und hat anfänglich feinem Vatter 
land in der Schule gedienet ; hierauf 
ift er Anno 1610. 31 Heideck Diaco- 
nus ımd nach dem Tod D. Chrifloph. 
Moroldi An. 1619. Paltor, auch nach⸗ 
gehends An. 1628. bey Heren Pfaltz⸗ 
Graffen Johann Friederich, Hoff⸗Pre⸗ 
diger worden, Endlich als die. Refor- 
mation pon denen Papiften in dem 
Meuburgifchen vorgieng, hat er fich 
nach ee: gerwendet, und An, 
1647. allda das Paltorac befommen , 
welches er biß an fein Ende getreulich 
verwaltet, da er dann den 7. Mart, An. 
1663. aus Diefer Welt gegangen in 
»ften Fahr feines Alters und saften 
Jahr feines mühfamen Predig + Ambte. 
M. Blum in Fubil. Theolog, Emerit. 
p. 54. Deffen Leichen » ‘Predigt durch 
Herrn M. Zachar. Wiedern / Die 
‚nern des Göttlihen Worts alldaüber 
Ad. VIL 59. gehalten und daraus ; 
Sandti Stephani ad JEfum fufpirium 
Agonizantium optimum folatium gezei⸗ 
get worden. 2 

31, BEYER, ( Ebriftian ) Chur⸗ 


Bi.” 

Saͤchſiſcher Pfarrer zu Börlen und’ 
Knatewitz / in die Ofchager Diceces 
gelyörig, hatte Anno 1714. durch GOt⸗ 
tes Gnade fein Jubileum Minitteriale. 
erlebet, und mit den. Seinigen GOtt 
zu Ehren celebriret, nachdeme er vor⸗ 
hero die Betrübnis gehabt , daß er feis 
nen Herm Sohn, «MH Tob. Chri⸗ 
ftian Deyern / geivefenen Diaconum 
zu Pilßnitz, bey Dreßden , frühzeitig 
verlohren ; worauf er auch in dem gleich 
folgenden Jahr den 3. Martii An. 1715. 
feclig verftorben, wie folches Herr Ha- 
»it/ch im frommen und gefeegneten 
Priefter-Sefchlecht p- 44; recenfiret 5 
deſſen Succeflor Hen 9. Martin 
Gottfried Rupffer worden ift. Crel- 
dus in Chur» Sächlifchen Geiſtl. Mi- 
nilt, p. so. 2 
32. BIRCKENBUSCH , ( Foban: 
nes , war Königliher Daͤnnemaͤrcki⸗ 
fher Paltor zu Yleuen =» Brock / in 
Hollſtein, und des Königlichen Conſi⸗ 
ttorii zu Münfterdorff Aſſeſſor und Se- 
nior, der Anno 1497. daß Licht diefer 
Welt erblicket, und dem H. Predig- 
Ambt 59. Fahr mar vorgeftanden, 
aber 61. Fahr in einer Ehe gelebet ), 
und alfo vorhero ohne Zweiffel GOtt 
auc) in der Schule gedienet- hat, und 
ift den 29. Jun. An. 1679. in gaften 
Jahr feines Alters geftorben , deſſen 
Reichen = Predigt ft von Herrn Ans 
dres Schwefinger von Cronhelm 
gehalten worden , wie Deffelben Mels 
Dung gefchiehet von Henn D, Bögen 
in Theologo Semifecul. p. 14, Herrn 
Chriffiano Fac. Blumio in Defignatio. 
ne Conjugum Jubilea Gamica celebran, 
tium. p. 16, Seren M, Joh. *8 
Bin 


— 


Bi 
Blumio Fil. In Jubileo 'Theol. Emerit. 
Pag. 54- 
33. BLECH, ( Georgiws ) Hofpis 
tals Prediger zu Dardevwoich , mufte 
vorhero ein Märtyrer in Schul-Stand 
werdens nachdem er anfänglich 41. Fahr 
als Conrector und Rektor an der Mi⸗ 
chaelis-Schulzu Lüneburg ſich wohl 
verdient gemachet, und manches gutes 
Subjedtum zu gröffern Dienften quali- 
fieiret , dadurch aber viele lebendige 
Monumenta und Ehren⸗Saͤulen feines 
Fleiſſes fich ſelbſt geſetzet hatte, ift er 
erft von dannen, —— Kirche 
nach Bardewick beruffen worden, all⸗ 
wo er noch 105. Jahr als Paltor ge⸗ 
lehret, und alſo in allen über y1. Fahr 
Dit in Kirche und Schulen getreulich 
gedienet hatte. Er war aus der Lauß⸗ 
nis gebürtig, und wird von Schlöpke 
in Chronico Bardevic. mit angeführet, 
aus welchen der befchäfftigte Secre- 
zariws Exped. IIlp. 225. denfelben des 
nen Jubilzis beygefeget hat. 
. 34. BLENNO, ( Johannes) Pom- 
—— Prediger zu Stetin / hat 
über so. Zahr das Evangelium Ehrifti 
getreulich allda vorgetragen, undift An. 
1809. über 80. Fahr alt dafelbft ger 
ftorben , ex Crameri Chronicis M. 
Blum in Fub. Th. Emer, p.ss. Mag 
„ vielleicht einer aus dem Gefchlecht des 
M. Fauflini Blenonis geweſen ſeyn, 
der aus einem Burgemeifter zu Pyrtz 
in Pommern Pfarrer und Probſt in 
dDiefem feinem Datterland worden, und 
Anno 1560, in 73ften Fahr feines Al⸗ 
ters geftorben, deijen Sohn und En: 
ckel gleiches Nahmens haben ihm fuc- 


ceditet, alſo, daß 100. Fahr lang 3. 
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Blennones Pfarrer und Proͤbſte daſelbſt 
geweſen, und alſo auch ein Fubileum 
Centennale ausgemachet haben , tie 
Ceüler Cent. Epifl. Sing. p. 623. bes 
zeuget. 
35. BLUMBERG, ( Beorg ) der 
Schneebergifche wohl ⸗ verdiente 
Arebiger, atte anfänglich GOtt in 
einer Kirche als Diaconus zu Rirchs 
berg von Anno 1614. biß 1624. her» 
nach 42. Fahr zu Kriegs-Friedenssund 
Sterb⸗Zeiten, zu erjt als Diaconus , 
zu letzt als Archi-Diaconus zu Schnees 
berg treulich gedienet, twelcher den 27. 
Sept An. 1589. zu Zwickau Parente 
Senatore gebohren, in Denen Gymna- 
his zu Zwickau, Gera und Augfpurg , 
ingleichen auf denen Univerhtäten Leip⸗ 
big und Wittenberg tudiret, fich An. 
614. mit Jungfer Catharina, 7. 
he Tönnickers, Paltoris zu Kirch» 
erg Tochter vereheligt , mit ihr 8. 
Soͤhn und 2. Töchter erzeuget , sı. 
Fahr tweniger 15. Wochenin H. Pre⸗ 
dig⸗ Ambt gelebet, und Anno 16675. d. 
13. Aug. in 78ten Jahr feines Alters 
geftorben, defjen Reichen Predigt Here 
— Si . — ad Phil. I, 21. 
ehalten, eſſen Epicediis Herr 44. 
ob. Tönniker , ne 
nus alſo gefchrieben: 

‚ Mortuus eccejacet, niveis qui monti- 

bus olim 
Floruit,, at doctàâ progenie Supe- 
rat, 
Dann es war von ihm entfprofien , 
deſſen Sohn ; um 
Herr M. Friederich Blumberg , 


‘von An. 1652. an Paltor zu St. Petri 


in Ophauſſen / und Anno 1665 feis 
5 nes 
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nes Vatters Sublticutus und Succeflor ;fen , fondern Anno 1624. nach ausges 
in Schneeberg / welcher erft Anno |ftandenen vielen Einguartirungen und 
1699. verftorben und dan Jubileum | Contributionen in Böhmifchen Krieg , 
Minifteriale biß auf 3. Fahr erreichet. auch von dannen > der Religion 
Ingleichen ein Sohn von diefen und ein | mit ihren Tr ins Elend gehen mus 
Enckel deffelben: Ben, und ob RA ſich folgenden 
dere Chriftian Botchelff Blums | Jahre zu Loßdorff in Deiterreich hauß⸗ 
berg / der H. Schrift Doktor , Pa- |lich nieder lieffen, fo fanden fie jedoch 
ftor und Superintendens — Zwickau / auch allda keine bleibende Stätte, da 
der in vielen gelehrten Fr ten bez | Anno 1627. alle Evangelifche Kirchen⸗ 
ruͤhmt und bey der Kirche ttes alle und Schul-Bediente abgefchaffet,, und 
da annoch in vielen Seegen lebet. D. |die bey ihrer Religion beftändigen Evan: 
Bd in Theol. Semifec. p. 14. Ha- geliſchen Inwohner Anno 1630. mit 
nit/ch in frommen und gefegneten Hinterlaſſung alles zeitlichen Vermoͤ⸗ 
Prediger Gefchl. p- 8- ſeq. ens aus demand gefchaffet wurden , 
36. BLUMENTHAL, ( Joachim) fo begaben fie fich die Donau herauf 
getvefener Paltor zu Havelberg / inder Inach Diegenfpurg und endlich nach 
alten Marc, war gebohren in dem Nürnberg, allwo er dann fleißig zu des 

GStädtlein Perleberg den 27. Nov, nen Lateinifchen Schulen gehalten du 

Anno 1572. allwo er auch anfänglic) |An. 1636. von feinem Vatter mitna 
Conre&tor worden ; hierauf wurde er Regenſpurg genommen , und eine Zeitz 
Anno ı601. Sub - Diaconus zu Ha⸗ lang in felbigeg Gymnafıum gelaffen 
velberg / und An. 16159. Paltor allda, worden. Als er aber bey feinem kraͤnck⸗ 
allwo er auch den 8. Oct. Anno 165 1, lichen Leib faſt ein ganges Fahr mit eis 
verftorben , nachdeme ex allein in Pres Inem Quartan - Fieber geplagt geweſen, 
dig + Ambt über so. Jahr geftanden Iund dannenhero ihn feine Freunde von 
war. M. Blum in Fubileo Theol, \ftudiren weg zur Kauffmannfchafft oder 
Emer.p. $f- Apothecker⸗Kunſt thun wolten, weil zu⸗ 
37. BOCK , (Benedictus) Hoch⸗ mahlen auch die Mittel zum Fortſehen 
fürjtl. Dettingifcher General-Superin- der Studien gemangelt hatten : fo hielte 
tendens war gebohren zu Znaim, einer er Doch bey feinen Eitern beftändigan, 
Stadt des Fuͤrſtenthums Mähren , daß er bey dem ftudiren gelaffen wuͤr⸗ 
den 26. San. An. 1621, deſſen Vat⸗ \de, mit bezeugter guten Hoffnung, daß 
ter, Balthafar Bock, von Klagenfurth der GOtt, welcher fo vielen Yemen 
aus Kätndten , ein Burger und Tuch⸗ fortgeholffen, ihn auch nicht würde ftes 
Händler, allwo er wegen der Evange⸗ cken laffen. Und meil er bald zu hohen 
Iifehen Religion vertrieben war 5 die Schulen tüchtig gehalten wurde, fo 
Mutter Catharina, eine gebohene Moſ⸗ lenckte GOTT auch unterfchiedlicher 
ferin von Villach 5; tie dann feine liebe | Rauffleuthe Hertzen, daß fie einen gu⸗ 
Eltern auch allda wenig Ruhe genoſ⸗ ten Zehr ⸗Pfennig zuſammen —7 — 
en, 
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fen, und ihn nach Jena ziehen lieffen ; 
und obfchon auch damahls die Wege 
um der Kayferlichen und Schmwedifchen 
Armeen willen, die um Saalfeld gele⸗ 
gen fehr unficher waren , fo wurde er 
dh von GHtt behütet , daß er Anno 
1640; glücklich in Jena angelanget , 
bey Herin Joh. Michael Dulherrn ins 
‚ und bey Herin Ehrift. Chem- 

nitio an den Tifch gekommen, allwo er 
auch feine Collegia fleißig abgewartet, 
und fich auch Opponendo und Refpon- 
dendo verfehiedlich hören lieffe. Da 
aber feine Mittel ein Ende genommen , 
und er nicht mufte , wohin er ſich wen⸗ 
den folte, da ließ fein himmlifcher Bat: 
ter feine H. Vorforge ihm wieder aufs 
nen un * er ya rd 
» Herne in Nürnberg , 

Tohann Doppelmayers Herg regier: 
te, daß folcher, auf Interceflion guter 
Freunde, ihm als einem unbefandten, 
— Com nn ei eigen! ‘ 
tipendium ertheilete , Darüber er fehr 
confoliret und in feinen Studien ift fort- 
gehe en worden. Er difpucirte unter 
rzfidio M, Daniel Wülffers , 

de Siclo, wodurch er von Heran ob. 
Goͤrg Köchel , einem Nürnbergifchen 
auch eine jährliche Bey⸗ 

u feinen Studien erreichte, reifte 

nach Leipzig, und bey feiner 
ckkunfft difpucirte er wider de Co- 
ſta Adami. Ms aber Jena gang mit 
Soldaten angefüllet, und Herr Prof. 
Dilhere nach Nürnberg beruffen wur⸗ 
de, er mit einigen Studiofis Auch 
dahin, feinen Herrn Pfleg » Patter 
Doppelmayern zu beſuchen; fehrieb 
ihm zu Ehren eine Orationem Merri- 


cam, de nativitate Chrifti , und legte 
folche memoriter ab ; hierauf feste er 
eine Difputation de Ignorantia auf; und 
defendirte folche in Auguftiner » Klofter 
cum Eruditorum applaufu, Nach dies 
fem gieng er wieder auf Univerfitäten, 
erftlih nach Erfurt) , nachmahl auf 
Jena, und wurde An. 1644 allda Ma- 
gilter. Weil nun feine ſchwache Nas 
tur Fein Vitam Sedentariam geftatten 
und auch die Artzneyen nicht anfchlagen 
wolten, gieng er An. 1643. nad) Eger 
in Sauer-Bronnen. In Ruck⸗Weg 
difputirte er unter Dr. Joh Mufzo de 
Predeltinatione , reifte bierauf nach 
a ‚und Fam nochmahl auf 
ena zuruck, allmo er felbften Collegia 
— zu leſen angefangen, und 
eine Diſputation. Polit. Præſidendo de 
Imperante & Parente gehalten, auch 
unter D. Tob. Majore privatimin Adta 
Apoft. difputirte, Mach 6. jährigen 
Aufenthalt auf Sächfifchen Academien, 
gieng er, auf feiner Patronen Begeh— 
ren, auch nach Altdorf, von dannen , 
mit einem Derm von Leiningen, über 
Angolftadt , Mönchen, Augfpurg und 
Um nach Tübingen, und endlich nach 
Straßburg, allwo er überall von ges 
lehrten Leuten, fonderlih von Hern 
D. Joh. Schmidten, viel Liebe und 
Wohlthaten 
Ob nun ſchon ſeine Patroni Vertroͤ⸗ 
ſtung gegeben, ihn auch in Franckreich 
und Holland ie laffen , fowurde 
er jedoch unverfehens nach Nürnberg 
zuruck beruffen , und ihme von einem 
Koch + Edlen Magiltrat die Prediaer- 
Stelle zu Woͤhrt Anno 1649. aufge⸗ 
fragen. _ Da er aber folchem Anbt 
52 kaum 
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kaum %. Jahr vor 
er noch in folchem Fahr von dem da- 
mahligen regierenden Herrn Graffen 
Joachim Ernften zu Dettingen , eine 
Vocation zu der Hoff + Prediger + und 
Superintenden - Stelle dafelbft , fambt 
einem Schreiben an den Magiltrat um 
feine Dimiffion , welche er auch, ale 
eine Göttliche Beruffung ‚ angenom⸗ 
men, und den 14. Dec. noch allda aufs 
gezogen. Hierauf hat er fein Ambt 
mit aller Sorgfalt angetreten, und 
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eftanden , erhielte ] Gnade Vocationes find angebotten 


worden, fo hater Doch lieber bey feinen 
lieben Zuhörern verbleiben wollen, das 
hero er endlich auf die höchfte Stuffen 
der geiftlichen Bedienftungen gelanget, 
und nicht allein Paltor Primarius zu St. 
Jacob in Dettingen, der Schulen und 
Stipendiaten Infpetor , und des gangen 
Minifterii Senior , geweſen, fondern 
auch der Altefte Kirchen-Rath und Ge- 
neral-Superintendens worden. 


Zu Ehe hatte er in folgenden Fahr 





anfanglich,fonderlich bey der in 30. jäh: Inad) feinen Aufzug in Dettingen, Jungs 
rigen Krieg verdorbenen Kirchen-Drd- |fer Anna Dorothea Schwartzin Herrn 
nung die Kirchen z Vifitationes vorges | Joh. Cap. Schwartzen, eines Fuͤrſt⸗ 
nommen, und darbey vornehmlich aufllichen Hilpoltſteiniſchen Verwalters 
dic höchft-nöthigen Carechifationes bey | Tochter genommen , und mit ihr in 48. 
ungen und Alten gedrungen, Die Kinz jährigen Eheſtand 9. Kinder Sejeuoet, 
der in gereife Claflen eingetheilet „ und |davon er einen Sohn Herrn Albrecht 
dadurch einen folchen Grund des Chris | Beredic? , als Pfarren zu Appensofs 
ſtenthums geleger, daß die Chriftlichen | fen ſelbſt ordiniret und eingefeget hatte; 
Gemeinden in ihrer wahren Evangeli⸗ Herr Johann Bexedict Bock, ift 
ſchen Religion wohl ſind befeftiget wor⸗ | Fürftliher Dettingifcher Cammers 


den : und in Dein Minilterio hat er auch 


ath worden ; eine Tochter Jungfer 


mit Aufrichtung eines Geiftlichen Fifei , | Dorothea Felicitas, hat den in feis 


zum Unterhalt der Geiftlichen Witt⸗ 
wen, ein herzliches Werck geftifftet. 
Mit was vor Treu und Fleiß er feinem 
H. Ambt vorgeftanden, bezeugen def 
fen über 6000. hinterlaffene Ambts⸗ 
Predigten, ohne die vielen Hochzeit 
Leichen⸗ und Invefticur - Meden ; mit 
was vor Sorgfalt er dem Confiltorio 
beygewohnet, bemeifen deſſen Eluge 
Confiha ; mit was vor Fiebe er fein 
ganges Minifterium gepfleget habe , Das 
ıjt aus deffen fortwehrender Hochach⸗ 
tung zu ermeffen. Und ob ihm fchon 
von berfchiedenen Fuͤrſtlichen Hoͤffen 


nen Schriften berühmten Herin Das 
vid Nerreter geheurathet ‚welcher den 
sten Jul. 1726. zu Stargard als Ko⸗ 
niglich  Preußifcher General - Superin- 
tendent und Conliltorial Rath in Herz 
nr Hinter» Pommern und Fürs 
ſtenthum Camin verftorben ; und auch 
an fein Jubileum gefanget iſt. 

Frau Sophia Dorothea / an 
Kern Joh. Ulrich Clauſſen / Senat. 
in Noͤrdlingen, und die juͤngſte, Frau 
Corona Judith Suſanna / mit Herrn 
Balthaſar Swaͤblen / Superinten- 


den zu Harburg verheurathet, welcher 


und andern mit Verſicherung vieler I hernach Hof Prediger und Pfarrer zu 
Wil 
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Wilhermsdorf worden, und Anno 
1720, verftorben ift. 
Die Leibes +» Schwachheiten feiner 
gend find in Mitler⸗Alter mit vielen 
Kranckheiten und tödtlichen 
jederlagen, abfonderlich mit entfegli- 
hen Kopf 
den, wobey er die befondere Gnade 
von GOtt gehabt, daß, wann er offt 
in den hefftigften Schmerkendie Can⸗ 
Bel beftiegen, und Faum die Kräfften 
anzufangen und * reden, er 
Doch allezeit mit neuen Kraͤfften von 
Dben herab geftärcket, geſunder wie⸗ 
an gegangen. eine Kranck⸗ 


aber war ein Marafmus Senilis , 


Dadurch er gang entkraͤfftet wurde, daß 
er auf feinen Tode + Bett wenig mehr 
redete, als daß erbey Befuchung eini⸗ 
gi‘ ichen Herren Raͤthe in diefe 

ttausgebrochen : Apprecor vobis 
eriam quietam, Patri Patrie Angelos 
Euftodes, vobis Spiritus S.affıltentiam, 
& nobis omnibus beatum exitum. 


Vorhero befahl er feinem Enckel , 


Heren Job. Sigm. Benedict Bor 
den / ihm bey feinem Abfterben Die 
letzten Seuffser der alten Bätter, Maͤr⸗ 


thter und anderer geiftreichen Theolo- 
—— eißig Ketten : Kurtz vor 

e de erblickte er etwas beſon⸗ 
deres, daruͤber er eine uͤberirrdiſche 
Freude ſpuͤhren lieſſe, und des folgen⸗ 


den er bey einem Difeurs von dem ' 


ervigen Leben fagte : Diejenigen , fo 


Schmertzen vermehret wor: | $ 
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eingefchlaffen in 83. Jahr feines Alters 
und saten feines ‚Predigs2imbts, deffen 
Leichen + Predigt von Deren 47. Foh. 
Jac. Groppio, Archi - Diac. über den 
erwwehlten Leichen » Tert Gyr. 1, 13. 
gehalten und unter Dem Themate : 
rommer Chriſten herrliche Gnas 
den-Delobnung / in dem Druck ges 
iaflen worden. Bey feinen vielen Ambis⸗ 
Verrichtungen hat er in Druck gege⸗ 
ben, nebſt einigen Conſilus, Conlulta- 
tionibus , und Decifionibus in pun&to 
Matrimonii cum Sorore Uxoris , eine 
Leichen » Dir Herm Grafen Joa⸗ 
him Ernftens unter dem Tittel : Ders 
eingifcher Brack in etlichen Sinnbil- 
dern über 2. Tim. IV, 7. 8. mit 211. 
gelehrten Annotationibus ; ingleichen 
eine andere ; örtterigifcher fruͤh 
abgebrochener Apffel/ auch in etlis 
chen Simmbildern , über Sap. IV, 10. 
11.12, mit 552. Annoratis. Inglei⸗ 
chen hat er zwey vortreffliche Manufcri- 
pra hinterlaffen , das eine ; Neoceri- 
corum circa Studium Antiquitatis la- 
pfus. Dasandere.: Horz Kefectoriæ 
. —— — notis ad Emblemata 
Aleiati Philologicæ, welche von deſſen 
Hern Tochtermann Schaͤbeln a 
nen Herꝛn Tochtermann Johann Sties 
derich Schwaben / Hochfürftlich- 
Bayreuthiſchen Pfarrer zu Schauer⸗ 
heim und Cloſter Birckenfeld, ſind uͤber⸗ 
laſſen worden. | 

38. BOCKSHAMMER, ( A1, Ste- 


gejtern da geweſen, müffen mic) dahin | phanmzs ) geweſener Paltor und Deca- 
tragen ; auf Befragen feines Enckels : * zu Heyne / war gebohren — 


was er dann geſehen habe ? gab er zur | 1529, und aus dieſer Weli 


egangen 


Antwort ; Vive pie, & etiam videbis, | Anno 1602. nachdeme er 73. Jahr gez 


darauf er den 29, Nov. An.ı703. fanfft lebet, und so, Jahr in H. Predig- 
: 53 ud 
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Ambt erreichet, wie aus Joh. Sinapii | dem H. Predig + Ambt zu leben, ſon⸗ 
Olsnograph. P. il. p. 592. ſeq. D. Goͤtz |dern einen glei mäffigen Jubel« 
in Theol. Semif. p. 14. und 4. Bluns | Priefter an deffen Sohn zu hinterlaffen, 
in Jubil. Theol. Emer. p. 56. angeführ | nehmlich : RK 253 
vet haben. 41. BOEHMEN, ( M. Cafpar ) 
‚39. BODENHAUSER , ( Anto-| Chur » Sächlifchen Pfarrer — Dürrs 
»ius) Pfarrer zu Rabenau / war der weitzſchen / in die Eoldisifche Inſpe- 
Schwieger⸗Vatter des berühmten und | Aion gehörig, allwo zu der Zeit Herr 
in vielen Schriften befandten Aifan-| M. Svang Larl Haufg der Gemein» 
ders oder 4. Adami , welcher in ſei⸗ de GOttes vorftehet : Diefer wurde 
nem wohl geplagten Priefter p. 87.| gebohren zu Auersmalda den 19. Jan. 
meldet ; er habe einen Die er gez] Anno 1577; und ift ihm anfänglich mit 
kandt, welcher 57. Fahr im Ambt an |feiner Beförderung ſehr hart gegangen, 
einem Drt geweſen, und 87. Jahr alt|daß er biß in das 32. Fahr expeiliren 
worden, der 8. Tage vor feinem En⸗ muſte, wie Hanitſeh in Stommen 
de noch geprediget, und die klaͤrſte und Beiftlichen Pred. Geſchlecht 
Schrifft ohne Brillen habe lefen Fön |p. ro, qus deffen Vitæ <ursiculo anfuͤh⸗ 
nen ; daß aber folches Antonius. Box |vet 5; defto anverhoffter aber. bat her⸗ 
denhäufer, Pfarrer zu Rabenau, bey|nac) der liebe, GOtt, der ihm vorher 
Dipoldiswalda geweſen, allwo Her: | auf der Univerfität Leipzig in einer t0d« 
AM. Chriftian Schmidt, P.L. C. der [lichen Niederlag an hisigen Fieber bey 
Zeit Paltor ift, bezeuget der befchäff- tigfeit, Durch Deren. D. 
Harbarıhs Mildrhätigkeit sunderbaw 


tigte Secretarius Exped. XXX. pag. 

516, mofelbft er den 25. Nov, Anno|erhalten, auch hierinne feine H. Vor⸗ 

1673. verftorben, nachdem er aud) zo. |forge an ihm bejeuget, da er An. 1609. 

Jahr in einer Ehe gelebet, und ſich be⸗ von der Ehurfürftlichen Frau Wittwe 

teits 14. Fahr vor feinem Ende fein zu Eoldisohne Vermuthen zum Pfarre 

Grabmahl in der Kirche fertig machen | Ambt Dürrweisfchen beruffen wur⸗ 
de, alwo er mit Herrn M. Martini: 


laffen , daran die von ihm felbft aufge⸗ . ni 
feste Grab⸗ Schrifft wohl zu leſen ſeyn | Dietrich Paltoris zu Clausnitz Toch⸗ 
ſoll, wie Herr Knauth in Ehren⸗ter / nur ı a eine vergnügte und‘ 
vollen Alter p. >. — hat. geſegnete Ehe beſeſſen, welche bey ih⸗ 
— BOEHM;, (Andreas) Chur Iren Todt 8. Kinder hinterlaſſen, das 
Sächfifcher Pfarrer zu Auerswalda/ |von das Altefte noch nicht zo. Jahr, 
in dem Churfürftlichen Ambt Fichten» |und das jüngfte nur 2. Stund alt war; 
walde gelegen, und in die Infpetion |dennoch hatte er nicht mehr zu heuras, 
Ehemniß gehörig, allwo der Zeit Herr [chen begehret, ob nuptias fecundas (z- 
M, Sigmund Brimmer Paltor ift ;|pe minus lecundas , und alfo4s. Fahr 
derfelbe hat nicht allein vor fich die Gna- [und 12. Wochen big an fein Ende in 
de von GOtt gehabt, 52, Jahr in] Wittwen⸗Stand beharret; und —* 
emne 
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feine Kinder, wie er felbftin feinem Les fet tverden, worauf ihnen die Schuhe 
bens⸗ Lauff bezeuget , ihm gehorfam ge⸗ von den Füffen gezogen worden ‚ und 
weſen, fo habe er fie geliebt, und groſ⸗ |muften hernach alfo blutend und ohne 
fe Freude an ihnen gehabt, wie auch | Schuhe eine ſiarcke Meile von Dürrs 
an ihren Kindern und KindssKindern ‚|meisfchen biß Schönbach in tieffen 
deren er 57. erlebet hatte. Hierbey Schnee Lauffen, nachdeme diefer Sohn 
hat er nody ſchweres Creutz in denen tags vorhero auf freyen Feld fchon s. 
Kriegs-Zeiten ausfichen mülfen, da An. Stund ey es Nacht worden , fich 
1632. deſſen Hauß von denen Craba-|in tieffen Schnee verbergen, und auf 
ten geplimdert, und all fein Vermögen den Bauch liegen müffen, biß die Pars 

1300. fl. werth geraubet ; wiede⸗ theyen iu ſtreiffen aufgehöret hatten : 
zum An. 1636. all ein Viehe wegge⸗ dieſem luccedirte wiederum An. 1680. 
führet, und er nebft feinem Sohn von fein Sohn, Nahmens: 
den Soldaten ins Haupt md linken) 24. Johann Gottfried Böhme / 
Arm befchädiget worden ; ferner wur⸗ welcher 34. Fahr und 2a, Wochen 
de Anno 1624.d, 3. Dec. inder Nacht) das Pfarr + Ambt zu Schrebitz und 
von den Soldaten die Pfarr ⸗/Woh⸗ Gallfhis in der Oſchatzer Ephorie lbs 
nung und feine gantze Bibliothec mit] lich verwaltet hat, deme hernach Here 
vielen herrlichen Manufcripten verbrandt, | m. Joh. Khrenfried KErnefti fucce- 
worauf er 5. Jahr ohne Pfarr + Daußldirte ; und weil noch unterfchiedliche 
bat leben und ſich mühfeelig behelffen Herren Böhmen in dem jegt = lebenden 
müffen, vorhero aber offt viele Qo-| Chur - Sächjifchen Minifkerio zu fins 
hen mit denen vielen Kindern nicht fir|den, als Joh. su Böhme zu 
cher zu Hauß feyn Fönnen. Welches] Steinbad) / Job. Theod. Böhme zu 
ſchwere Ereus ihm dennoch GOtt der⸗ Groß - Pörthen ; Börg Dietrich 
maſſen hat tragen heiffen, Daß er zu ho⸗ Boͤhm zu Ztwäßen ; Bottfr. Böhm 
hen Alter gelanget , und Anno 1666. —5 ; Johann Chriſtian 
den 8ten Jun, im soften Fahr feines Al⸗ Böhm zu Neukirchen ; job. Goͤrg 
ters und oſten feines H. Predig⸗ Ambts Böhm zu Berg + Gieshübel, davon 

eftgrben. Welcher wiederum einen] vielleicht die meiften aus diefen Stamm 
Cohn als Priefter hinterlaffen , nem-|entfproffen/ fo iſt billig dieſe Familie 
lich: von Herr Hanitfchen in das fromme , 
M. Andreas. Boͤhmen / der 1o.|und Öefegnete Prediger + Geſchlecht 
Jahr Pfarrer zu Ablaß, auch 34. Jahr einverleiber worden. 
Pfarrer zu Schrebig geweſen, und| 42. BOLSCHENIUS, (Joachim) 
nebft feinem Vatter das obgemeldte iſt zu Wittingen den 31. Aug. Anno 
Unglück erlitten , daß fie beede von den] 1594. gebohren worden , und anfäng» 
Soldaten durch die Dien» Schale ger| lic) der Zafenbeckifchen Kirche von 
en wurden, da fie vorhero nieders| An. 1616, darnach der Brobmifchen 
ion muſten, als ob ie folten geköpfs! Ehriftlichen Gemeinde diß auf 1676, 
an 
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an beeden Drten 60. Fahr lang vor- 
— und in Saften Jahr geſtor⸗ 
en, M. Blam in Jubil, Theol, Emer. 
. 56. 
E 43. BOLSCHENIUS, ( ein ander 
rer iſt so, Fahr Prediger zum Heil. 
Geiſt in Lüneburg gemwefen, und merck⸗ 
würdig, daß die Cantzel, auf welcher 
er fo lang GOttes Wort geprediget , 
hernach in die Kirche nach Raven 3. 
Meil von Bardewick gelegen, verehret 
worden, von welcher nach diefem: fein 
Gohn , Georg bolſchenius, der An. 
1614. dahin beruffen worden , auch 
43. Jahr das Voick GOttes gelchret 
hat. Ex Schlopke Chron. Bardevic. 
der befchäfftigte Serretarins Exped. 
X. p. 880. ’ 

44- BORN, (41. "Job, Heinrich) 
Paltor zu Dohna / und der VPirnifchen 
Inſpection Adjundtus emeritus , uͤber⸗ 
gab wegen hohen Alters noch am Res 

en das Ambt völlig, und zog von dar 
nad) Dreßden , in ge zur Rus 
be ; jtarb auch daſelbſt am 28. Apr. 
Anno 1709. in 87. Jahr feines Alters 
und feines Minilterii in szten Jahr, 
toorauf er fodann wiederum nach Doh⸗ 
na zum Begräbnis geführet , und von 
deffen Succellore , Herin m. Chriftian 
Dartfchen die Gedächtnis Predigt, 
nach Anteitung des erwehlten Leichen- 
Textes Zach. XII, 1. den 21. Maji 
gehalten, und daraus, der himmliſche 
Lebens⸗Sorn / vorgeftellet morden. 
J- C. Anaurh in Ehren » vollen Alter 
p- 9». Es dienen aber an dafiger Kir⸗ 
che auch ein Archi - Diaconus , d. 3. 
Herr M. David Friedrich Beck / und 


h 
ein Diaconus, Herr 4. Chriftian damahligen 


Bo 


58 Ebene oe vorhero 
Feld Prediger geweſen ift. 

£ 48. BOSSECK, ( Johannes) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer u Bausfch und 
Hobigcker / bey Leipzig gelegen , und 
der Leipziger Diceces Senior , war aus 
alten Adelichen Herkommen, indem 
ſein Uhr⸗ Groß⸗ Vatter Johann von 
Boſſeck / aus der Fräncfifchen Rit⸗ 
terſchafft, zweyer Churfuͤrſten von 
Coͤlln geheimder Rath geweſen; der 
Groß· Vatter auch Johann von Boſ⸗ 
ſeck / hat An. ı533. das Dominica⸗ 
ner» Cloſter zu Eölln verlaffen, und 
mit. Hintanfegung aller feiner Ges 
fchlechts-&üter fich zur Evangelifchen 
Religion gewendet, welcher als ein Exu- 
lant nad) Lippftadt in Weſtphalen ges 
kommen, und ift allda in das geiftliche 
Minitterium aufgenommen , doc) da⸗ 
bey mit einer anfehnlichen Heurath eis 
ner des Gefchlechts von Rietberg bes 
glücket, und fonft. herrlich geſegnet 
morden ; deffen Sohn und des obge> 
meldten Batter ebenfalls gleiches Nah⸗ 
mens Johann von Boſſeck / ift ein 
beruͤhmter Medicinæ Doctor und Stadt⸗ 
Phylicus zu Lippſtadt geweſen, die 
Mutter aber Gertraud, eine gebohrne 
Hilverdingin. Er war gebahren den 
29. Sept. Anno 1635. verlohr feinen 
Vatter durch fruͤhzeitigen Tod Anno 
1646. und feiner Mutter al ihr Ders 
mögen durch Feuers⸗Brunſt An. 1656. 
und ſchien alſo derſelbe an Fortſetzung 
feiner Studien ſehr gehindert zu feyn , 
da er fich eben zu Flenßburg befunden, 
den berühmten Johann Vorfium als 
da zuhören. Doch fand er an dem 
Hollfteinifchen General- 


Superin« 


- 

Be 
er 
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Superintenden D. Steph. Clotzio, eis 
nen groffen Patron , der ihn, in Anz 
fehung des erlittenen Ungluͤcks, mit ei- 
ner anfehnlichen Summa Geldes auf⸗ 
geholffen,, daß er noch felbiges Jahr 
Anno 1658, nach Leipzig zielen Eonnte, 
allwo er die berühmten Männer , 
Schergern/ Carpzov, Kromajern, 
Schluͤttern Themafium, Francken⸗ 
ſtein und Rappolten gehöret , begab 
ſich darauf nach Dreßden, und infor- 
mitte den nachmahligen Noffzund Ju- 
ftiz- Rath, auch Ober + Conliltorial- 
Math Börnern mit groffen Ruhm, 
hielte dabey ein Collegium dilputato- 
rium „ und viele Predigten allda , und 
wurde auch von dort aus Anno 1653, 
als Paftor Subftiturus nach Gautzſch 
und Zöbigcfer, ingleichen nach Abſter⸗ 
ben feines 77. jährigen Senioris, Herin 
Roh. Stollbergs, welcher ebenfalls ein 
— geweſen, An. 1667. als Pa- 

or Ordinarius beruffen. Er heura⸗ 
thete anfaͤnglich Darbaram Margare- 
tham, Kern Johann Ottens / Paftor 
zu Mölbis Tochter, und zeugte mit 
F verſchiedene Kinder, von denen er 

hre und Freude genoffen , indem 1. 
‚Johannes Boffeck „ SS. Theol. Doct. 
vorhero zu Schweidnitz, hernach zu 
Harkberg, und bon Anno 1712. zu 
Oſchatz Superintend gemefen, und von 
Herin MM, Rollio inter Nobiles Theo- 
logos p, ro1.ift referiret worden, wel⸗ 
eher de Huberianifmo falfo nobis im- 
putato, pro Gradu difputitet, 2. Ber- 
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4. M. Chriftian Heinrich Bofleck 
Paltor in Städtlein Brettin , und det 
Ephorie Jeſſen Adjundt. Prim. nebft 7« 
Töchtern, aus denen er 34. Kindss 
Kinder und Urenckel erlebe. Zum an⸗ 
dern mal heurathete er Annam Eli- 
faberham , eine gebohrne Hartungin, 
und vermittibte Kofin, undlebte mit 
ihr ohne Ehe-Seegen. Von A.ı 702. 
an mufte er wegen Abgang des Ges 
ſichts, einen Subltituten halten, Heren 
M. Sigmund Heinſium, der fein 
Succeffor worden ift. Es wurden ihm 
unterfchiedliche Ehren = Aembter , ſon⸗ 
derlich die Hochteutſche Predigers 
Stelle zu Amſterdam angetragen, aber 
von ihm alle ausgefchlagen. An.ı7150 
ifter den 29. Martii mit einem Ma- 
rasmo Senili überfallenmworden , undin 
folgenden Monat den 22, April daran 
Beharden, nachdem er 84. Jahr inder 
Belt und 56. Jahr in Minifterio ges 
lebt hatte. Die Leich + Predigt hat 
Herr A. Friederich Schulg / Pfar⸗ 
rer zu Cleberg über ER. XL, 0. und 
die Parent, Der M. Joh. Jac. Fi⸗ 
ſcher / Paltor zu Groß⸗Stedeln geljals 
ten, und ihn mit Johanne verglichen. 
Die zwey Grab⸗und Denckmahle auf 
dem Leichen⸗ Stein und an der Kirchen⸗ 
Wand bat Herr D. Leporin im £eben 
der Gelehrten Teutfehen p- 531. feq. 
angeführet, 

46. BRADER, ( 4. Wolffgang) 
letzlich geweſener Pfarrer zu Ruͤdis⸗ 
bron in der Dicces Neuſtadt an der 


| Jamin Bottlieb Boffeck, J.U.D.und Ayſch, war gebohren zu Geſeß bey 


des Ehurfürftlichen Schoͤpffen⸗Stuhls 


Aſſeſſor. 
berühmter Buchhändler zu Flensburg. 


Bayreuth, den 18. ul. Anno 1602. 


3. Balthafar Otto Boffeck, Nach abfolvirten Studis wurde er zu 
erſt Anno ee Subſtit. zu Trum⸗ 


merds 


so Br 





rsdorff / 2. Fahr herna — 7 — heim Anno 1029. Pfarrer zu 
mersdorff/ 2. Jaht h — —— er zu Schorn⸗ 


zu Stübach in dem Neuſtaͤdtiſe 
pitulo, und Anno 1633, Pfarrer zu 
Ottenhoffen. Weil nun damahls die 
30. jährigen ſchweren Kriegs-Laäufften 
groffe Unruh in Lande verurſachten, 
und manchen getreuen Kae ſambt 
ſeiner Gemeinde vertrieben, ſo kam auch 
in ſolcher Zeit dieſer Brader nach Wei⸗ 
‚dersheim / folgendes Jahr nach Dil 
lingebach / und erft Anno 16511. wie⸗ 
der in diefes Capitul nach Ruͤdisbronn / 
allwo er duch den 21. Jan. Anno 1677. 
im sıften Zahr feines Predig ⸗Ambts 
verftorben. Ex communicatione Herin 


Senioris und Archi-Diac. 47, Wateh. | b 
Sal. Schniszers, Es find aber defr 


fen Anteceffores und Succeffores bes 
Zandtlich A rempore Reformationis in 
Ruͤdisbronn geweſen: 

Johann Gickelberger / von Anno 
1557. biß 15 63. daran er nach Kauben⸗ 
heim gekommen. 

dachim Muͤnch / ſaccedirte, und 
ftarb allda An. 1568. 

vitus von Berg / von einer guten 
Familie aus Sachfen gebürtig , wurde 
Pfarrer zu Nügland An. 1566. allhie 
Anno 1569. und ftarb den 2. Octob. 
Anno 1610, 

Johann Friedrich von Betg / Fil 
wurde Anno 1609. Patris Adjunct. und 

olgendg Succeſſor, ſtarb mit feinen 
eib ander Peft, und wurde mit ihr ber 
graben, An. 1626. 

Tohann Wolffrum, fuccedirte in 
folgenden Jahr, und Fam An. 163 3. nach 
Uhlfeld. 

Se Fohannes von Berg / Joh. 
Frid. Fil. wurde Adjunetus zu enckers⸗ 


. Be 


am hieher An, 1636, 
und ftarb den 6. Au en — — 
m. Wolffg. Brader / obiger Ju- 
bilæus. 
Valentinus Apelius , kam von Bur⸗ 
ckersdorff An. 1677, hieher und Anno 
1686. wieder weg. 

Johann Chriſtoph Sarsoriws ‚von 
Himmelcron, Eambicher An, 1685,und 
ftarb An. 1688. 

M. Bdrg Chriſtoph Henneus , 
wurde Anno 1688. allhie Pfarrer, und 
kam An. 1702, nach Frauenaurach, alls 
109 er Anno 1713, die Virid, geftors 


en. 

Friedrich Nic. Weis / fuccedirte 
jenem und Fam An. 1706.nac) Mönch» 
aurach, ferner nad) Dame, MWürs 
beng , und leglich nach Möhrendorff , 
allwo ernoch am £eben. 

obannThriftopbSchottenbam; 
mel, Fam An, 1706. an deffen Stelle 
und ftarb An. 1713. 

Yoolffgang Adam Neudecker / 
von Bayreuth, füccedirte in folgenden 
Rabe, und Fam Anno 1718, nach 
Kayrlindach allwo er noch lebet. 

A. Andreas Rutener / Fam von 
der Adjunktur aus Caffendorff hieher, 
und An. 1702, nach Haßfelden, bey 
Schwaͤbiſch⸗Hall, allwo er noch 


ift. 
Chriftian Joſephus Borck / ein 
gebohrner Tuͤrck, wurde aus der Bes 


lagerung der Stadt Wien An, 1683. 


nach Bayreuth gebracht, und nad) er⸗ 
langter Sau, — — angehalten, 
uccedirte dem vorhergehenden, und 
noch daſelbſt. — 
BRA- 


Be. ı 


Lonig geweſen, und bat 44. 
md Kinds » Kinder u 


gı. Jahr alt worden, und ss. Jahr in i 
hen Ambt geftanden, da er 
Dal 6* 
‚pre 
Ham S i * 


alom. Titeln; Diacono Ron- 

neb. gehalten worden, aus welcher der 
Secretarius Exped. IH. 

p. 225. gar Pürglich angeführet 
48. BRANDMULLER,, ( Fohan- 
nes) wohlsverdienter Paltor zu Muͤhl⸗ 
hauſen / war nad) 1. Blumii Ber 
richt aufdiefe Welt gebohren An.ı 553. 
md Anno 1613.nach Tock⸗ 


3u g 
f vorhero aber 21. Jahr Pa 


‚Fahr weniger 
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50. BRAUN, (Chriſtoph) mar 
Taͤnſtaͤdtiſcher Diaconus, welcher so. 
2. Tag in denen kuͤmmer⸗ 
lichſten und beſchwerlichſten Zeiten fein 
Ambt getreulich verwaltet , und Anno 
1632. in 78ten Fahr feines Alters zu 


‚feinen Vaͤttern verfammiet worden , 


wie aus 44. “Joh. Gottfr. Gregorii 
Hiftorifcher Nachricht von Taͤnſtaͤdt 
Herrn D. Goͤtzen in dem befondern 
SendsSchreiben an den Döblifchen 
jubel-Prediger An, 1711. p, 44 ge⸗ 


beruffen, der Kirche GOttes | meldet 


Benburg 

zu pflegen, 3. Jahr hernach auf Lan⸗ 
genbruch/ und endlich Anno 1621, 
nah Muͤhlhauſen / allwo er biß an 
feinen Tod verblieben, da er den 12. 
Sept, An, 1664. im 51. Fahr feines Pre⸗ 
dig » Ambts verftorben. Es ift aber 
noch ein anderer Tacobus Brands 
muͤller / Neformirter Prediger in Bas 
fel geweſen, weicher mit diefem Muͤhl⸗ 
haͤuſer von Crowzo in Elencho pag 
197. leg. confundiret wird , wie A1ol- 
derws in Homonymofcopia dargethan, 
und ins de Seriptor. Biblıc. 
Tom. VII. P. 2. p. 78. auch erinnert 


M. Walentinus BRAUN, vide 
BRUNO. 

49. BRAUN, ( M. Zacharias) 
tar An. 16:1. Diaconus der Michae- 


lis/Kirche zu Erfurch / und An.ı622, 


sı. BRENTIUS, ( Johannes ) 
Hoch⸗ verdienter Meologus in Zchwaͤ⸗ 
biſch⸗ Hall / und nachgehends in dem 
Hertzogthum Wuͤrtenberg / war ein 
treuer Beyſtand des feel. D. Lutheri, 
und Dahero vieler groſſen Gefahr uns 
terworffen, aber auch von GOtt wun⸗ 
derbar Daraus errettet. Dahero defz 
fen Lebens ⸗Geſchichte, wegen vieler 
Denckwuͤrdigkeiten, etwas weitkiufftis 
ger follen angeführet werden ob ſie ſchon 
ereits vielfältig beſchrieben find. Er war 
gebohren in dem Schwaͤbiſchen Stadt⸗ 
lein Will den 24. Jun, An. 1499. und 
(tudirte anfänglich in Heidelberg, all» 
10 er auch Anno ı 17. Magifter wur⸗ 
de, und darauf 3. Jahr allda docıret 
hatte ; alger aber Lutheri Schriften 
zu lefen befam, gieng er nach Witten⸗ 
berg, und fieng aud) allda an zu doci- 
O 2 ren. 
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ven. Anno. 1522. wurde er zum Pre⸗ 
dig⸗ Ambt nach Schwäbilh- Hall bes 
ruffen, und nahm allda die Reforma- 
tion vor, Deffen Manufeript und Kir⸗ 
ehens Drdnung annoch in der Stadt: 
Bibliochec allda vorhanden it. Anno: 
1530. war er bey der Ubergab der 
Evangelifchen Confefion zu Augſpurg 
und halff die Evangelifche Lehre treulich 
verfechten. Anno 1534. erlaubte ihm 
der Rath zu Hall, ein Jahr jung zu 
dem Hertzog Ulrich von Wuͤrtenberg 
nach Tübingen zu gehen, und mit Dem 
berühmten Joachimo Camerario die Uni- 
verfität allda anzurichten, aber er Fam 
erft Anno 1540, zu feiner Gemeinde 
wieder zuruck, und twohnete denen zu 
Nagenau, Marburg , 
Worms und Negenfpurg . angeftellten 
Religions - Gefprächen mit bey 5 der 
auch von D. Luthero fehr hoch geachtet 
worden, wie unter andern aus einer 
Epiftelerhellet, fo dieſer deſſelben Com- 
mentario über den Propheten Amos 
beygefüget hat, darinnen er alfo ger 
fehrieben : Ego vero pr&ter hoc gene- 
rale encomium Spiritus, de tuis fcriptis 
fıc fentio, ut mibi vehementer fordeant 
mea, ubi tuis tuique fimilium feriptis 
comparantur, Non Brentium , fed 
Spiritum predico, ig in te fuavior , 
placidior, quietiorelt ; deinde dicendi 
artibus inftruftus, purius, Juculentius, 
nitidius Auit, ita magis afficit & dele- 
€lat, Meus vero, ——— ‚ quod 
artibus dicendi imperitus & incultus , 





nil niſi Sylvam & Chaos verborum evo-. 


mit, tunc etiameo fatöagitur, uttur- 
bulentus & impetuofus , & veluti lu- 


Elacor cum monlkis infinitis femper 


chmalkalden 


Be’ 


congredi cogatür ; itaque fı licet par- 
vis componere magna : Mihi de qua- 
druplici Spiritu Elie 2, Reg. ventus, 
motus & ignis , qui montes fubvertit 
& petras conterit ; Ubi autem & tui 
fimilis, fıbilus ille blandus auræ tenuis, 
qui refrigerer , contigit ; itafır, ut 
etiam mihi ipfi , nedum aliis, gratiors 
fint feripta & verba veftra : Solor ta- 
men me ipfum , quod exiſtimem, imo 
fciam , Patrem illum Familias Caleftem, 
pro magnitudine {uz ‚domus , etiams 
opus habereuno aut altero fervo , du- 
ro contra duros, &afpero contra afpe- 
os, veluti malo cuneo in malos no- 
dos : & tonanti Deo opus eft, non 
tantum pluvia irrigante,, fed etiam .to-. 
nittu concutiente, & fulgure auras; 
—— quo felicius & eopioſius terra 
uklificer. Welche Worte auch von: 
dem Noch » verdienten Heren A, H. 
Francken in feinen herrlichen. Monitis: 
Paltoralibus Theologicis p. 70, 4. 44. 
angeführet, alwo ſowohl in vorherge⸗ 
henden als folgenden Yphis die Scripta- 
Brentiana portrefflich recommendiref: 
werden. Wie dann auch die Tübin« 
gifche Facultät in Editione Operum B. 
Brentii den D. Lutherum. mit Elia, und 
Brentium mit Elifa vergleiche, und uns: 
ter andern alfo meldet ; Lucherus im 
Difputationibus vehementior, & quafii 
gladius quidam erat, quem hoſtes exti-- 
meſcerent, Brentius placidior vivo Lu- 
thero, malebat docere, quam pugna-- 
re, & quafi Clipeus quidam,. fi cum 
hofte congrediendum. erat , videri po- 
terat. Und ferner x In.dicendo ille „. 
fc. Lutherus , uberior & alter Chryfo- 
ftomus erat 5 hie, fc. Brentius, vel 
Bafıli 
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Baſilũ vel Nazianzenibrevitatem, inqua 
tamen rerum lateret wumvdri; gratiflima, 
imitabatur, - - Et hzc fane non dixi- 
mus „ quöd Brentium Luthero antefe- 


samus, aut illorum merita in Ecelefiam. 


Dei ex zquo metiamur, velpartiamur; 
Lutherum enim Brentius cum præfa- 
tione honoris femper Pr&ceptorem & 
agnovir & vocavit. - - Sed ur often- 
damus, quanta in utrumque ad repur- 
gationem Eccleſiæ dona Dominus con- 
euleric. Als er Anno 1327. auf Kay⸗ 
ſerlichen Befehl ſollte in Schwaͤbiſch 
Hall gefangen genommen werden, ge⸗ 
noſſe er GOttes Vorſorge gar deut⸗ 
lich 
noch laͤnger ſollte erhalten werden; 
nicht allein zu Der Zeit , als Kayſer Carl 
V. felbft mit einigen Troppen in Die 
Stadt Fam, und Brentius mit verwech⸗ 
felten Kleidern mitten durch die Spas 
—5 Soldaten glücklich entgangen; 
ſondern auch da er in folgenden Jahr 
dem Interim ſich widerſetzte, und der 
Cardinal Grand Ville hefftig auf ihn ge⸗ 
drungen, wurde ein Kayſerlicher Com- 
miſſarius nach Hall geſchicket, mit dem 
Befehl, ihn entweder tod oder lebendi 
zu lieffern; der ſich dann anfaͤngli 
Bf geladen und gar liebreich tradti- 
tet, hernach aber die Pferde fchon fer- 
tig gehalten , ihn heimlich fort zufuͤh⸗ 
ren’ x da Diefes num nicht angegangen , 
erfchien er vor dem Rath, und nahm von 
nen in Nahmen des Kanfers einen 
d, daß fie. nichts: eröffnen wollten , 
von dem, was er ihnen vortragen wuͤr⸗ 
de ; legte ihnen hernach feine Commis- 
fion vor, daß er Befehl habe, ihren 





er feiner Kirche zum Beten | ft 


eundlich geftellet, den Brentium | fü 
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Pfarrer _ gefänglich megzunehmen z 
mürden ſie es gefchehen fe ’ p fol 
ten fie einen gnädigen Kayfer behalten „ 
wo nicht, fo würde es die ganse Stade 
entgelten müffen. Es fügte fich aber , 
(en Providentiam Divinam ! ) daß ein 
Raths⸗Glied etwas ſpat, und nach ab⸗ 
gelegten Eyd erſt darzu kam, welches 
der Commiſſarius in feinem Eyffer nicht 
merckte, der ſchrieb auf ein Elein Zei⸗ 
telein : Fuge Brenti, fuge ‚ cito , ci 
tius,, citifime ; welches ihm von ſeinen 
getrenen Collega Ifenmanno geliefert 
worden, da er mit den Seinen zu Tiſch 
geſeſſen; worauf er alſobald aufge⸗ 
anden, als wann er weggefordert 
wuͤrde, und mit jenem auf das Thor 
zu gegangen ‚ da ihm eben der Com- 
miflarius begegnet und geftager : mo 
er hintolle ? fo fagte Brentius , zu eis 
nem Krancken; und als ihn der Com- 
miffarius auf morgen eingeladen, ſprach 
er: Deo volente und iſt alſo der Ge⸗ 
fahr glücklich entgangen. Ja als er 
fid) hierauf aus denen Wäldern wies 
derum zum Hertzog Ulrich von Wuͤr⸗ 
tenberg verfügte, und auch allda mit 
Kayferlicher Mannfchafft aufgefucher 
murde , hatte es GOti gleichfalls ges 
uget, Daß er vorhero von dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Schloß weg nach Weiltingen 
gereifet, und wieder erhalten war, 
Hierauf retirirte er ſich nach Bafel / 
und als fein Weib allda geftorben, bes 
gab er fic) in das Schwartzwaldiſche 
Stoaͤdtlein Dornberg , und-ägirte eine 
Zeitlang unter dem Nahmen Auldrich 
Engſter / einen Ambtmann , das hat 
geheiffen > Zehle meine Flucht. Pfal. 
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Crujins in Analibus Sueviæ \. Par. | gedienet hatte. In der Collegiar-Kirs 


. 99. meldet bierbey : Gratum ha- 
Be fe pro — haberi, ſed non 
ab omnibus talis agnoſcebatur, es war 
ihm zwar angenehm, daß man ihn vor 
einen Ambtmann hielte, doch wurde er 
nicht von jedermann davor erkennet, 
quod non potaret , nec amaret , nec 
luderet, necb!afphemaret, weil er we⸗ 
der fauffere , noch courtefirte, noch 
fpielete , noch fluchte, ideo ineptum vi- 
{um fuilfe Prefeftum. Und als er eins⸗ 
mahls in folcher Verſtellung auf einen 
benachbarten Dorff einen frommen 
N farrer predigen hörte, und da er es 
etwas zu lang gemachet, ihm folches zu 
Gemuͤth Führen woite, befam er zur 
Antivort : euch Beambten wird alles 
mahl Die Zeit inder Kirche zu lang,aber 


che zu Stutgard ſtehet deſſen Epita- 
phium alſo: 
Voce, ftylo, pietate, ardore probatus 
Johannes tali Brentius ore fuit, 
Borffardus bat in Bibliotheca Calco- 
graph. —— Ehren ⸗ Gedächtnis 
auf den Nahmen Breszins von brens 
nen gemachet : 
Ardor eras raræ, Brenti! pietatis & 
illum 
Ardorem incendit Religionis amor. 
Unter feinem Bildnis in dem Commien- 
tario über Das Buch Niob , zu Hager 
nau gedruckt, ftehen folgende aus dem 
Griechiſchen vertirte Lateinifche Verfe 
Martini Grufü : 
Qui cum laude facros libros prope fcri« 
pfit inomnes, 


niemahls in denen aftereyen und] Omnibus in Synodis , Colloquiisque 


Wirthshaͤuſern. Anno 1550. nahm 
ihn Hertzog erh von | 
berg zu ſich nad) Stutgard , und ließ 
ihn ein Öffentliches Glaubens⸗Bekaͤndt⸗ 
nis verfaſſen, welches er nebft andern 


fuit ; 


Wuͤrten⸗ Et pia confilis ac fallis agmina ju- 


vit, 
‚Vixit honoratus Principibusque Vi- 
ris; 


Theologis auf dem Concilio zu Trident| Et quingquaginta docuit Divina per 


übergeben und vertheidigen folte 5 er 


ANNOS, 


wurde aber nicht gehöret, ſondern mu⸗ Pol — nunc quoque Do- 


ſte mit groſſer Lebens + Gefahr wieder 


ctor adelt,, 


zuruck reifen. Don dieſem Gottſeel. Johannes fuit hoc ſpectandus Brentius 


Hertzog wurde er fo ungemein geliebt , 
daß er befohlen, man fültenach feinem 
Er Brentii — * den 
eſaiam unter fein Haupt» Küffen les 
en. Hierauf murde er Probſt in 
Studgard, und infpeltor über die Uni- 


ore, 
ed mens et foli nota decora 
DEO. . 
Doch ift der gute Mann nicht ohne als 
le Anfechtungen geblieben, indem ex 
theils befchuldigt roorden , Daß er des 


verlität Tübingen, allwo er auch den| Ofandri Irrthum von unferer Recht⸗ 
ııten Sept. 1570, feel. verjtorben ‚| fertigung per effentialem Chrifti jufti- 


nachdem er auf hohen Schulen und in | tiam beygethan 
Predig⸗ Ambt über so, Jahr GOTT I aber Sm * 


eweſen, davon ihn 
—— Beyfeblag 
ın 
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in Difp. Brentius Orthodoxus, und A. 
Fifchlinus in Supplem. ad Mem.Th. 
Wärt. p. 67. und 72. über die Wort 
in Exegelfi fuper Johannem in Cap. VI. 
—— os accipit panem & vinum, 
os fidei accipit Corpus & Sanguinem, 
g entſchuldigt; andern theils 

iſt er auch von Arnoldo in der R. 
und K. Hif. befchuldigt torden , 
‚daß er, ald Geheimder Rath , fich 
auch in weltliche Händel gemifchet , das 
wider ihn aber And. Dav, Caroli in 
der Wuͤrtenbergiſchen Lnfchuld 
mafcule defendiret. Denckwuͤrdig ift 
noch von ihm, daß als er von Herkog 
Chriftophen vor die Dedication feines 
Comment. in Ep. Pauliad Rom, ı00, 
Goldgulden verehrt befommen, er fol: 
de anzınehmen mit groffer Beſchei⸗ 
denheit abgefihlagen ‚ ne Theologiam 
promercalem facere videatur, Lanfiws 
in Mantiſſa Conſult. & Orat. admo- 
num, Haffenreff. p. 487. und als ihm 
Anno 1562. der Cardinal von Lothrin- 
einen groffen übergüldeten Pocal 
Otte verehren laffen, hat er auch fol- 
chen mit diefen Worten abgefchlagen 
ix Ipar Süpa dadupı, Vergnüg.müßig. 

tunden. P. IX, p. 155- 

Plura de eo dabunt D. Jac. Heer- 
brand in Orat. de Vita & Morte Bren- 
ti ; M. Beyſchlag in IL. Difp. Me- 
moria Brentii renovata , & Brentius 
Orthodoxus, M. Adami, p.436. fegg. 
M. Uhfe pag. 65. ſeqq. M. Blum & qui 
ibid. citantur, imprimisM. Lud, Melch. 
Fifchlin. in Memor. Theol. Wür- 
tenb. P. I. pag. 23. & Supplem, pag. 
66. ſeq. 

52. BREVERUS, (D. Foh.) vor⸗ 
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nehmer Schwediſcher Theologus zu 
Riga / war gebohren zu Eißleben 
den 11. Mertz Anno 16016. in dem Vat⸗ 
terland des feel. D. Lucheri „ deſſen 
Vatter Johann Breverus Confilto- 
rial - Secretarius, Die Mutter Magdas 
lens Happachin gemwefen. Als ihm 
fein Vatter und einige Schweſter An. 
1626, ander Peſt geftorben , wolteihn 
feine Mutter nicht !tudiven laffen, jes 
doch aber, wegen feiner groſſen Bester» 
de darzu, bewilligte fie es, und nahm 
ihn Her Dr. Schröder / Geheimder 
Rath allda zu fich ins Hauß. Nach 
deſſen Todt erhielte er von Derin Re= 
&ore Einmerling ein gutes Zeugnis , 
und 509 Damit An. 1634. nad) Luͤbeck 
u einigen Anvertwandten, und endlich 
n Herbft gar nach) Riga , ing Gym- 
nafıum allda, allwo er fich biß in das 
Jahr 1639. dergeftalt fleißig erwieſen, 
und in peroriren , difputiren auch pres 
digen in der Vorſtadt, mit foldyem Ap- 
plaufu hören laffen, daß ihm als einem 
Srembden der Rath zu Riga ein Sti- 
pendium Academicum zu genieffen gab, 
mit welchem er ſich nach Marpurg ber 
geben, und damit er die Wohlthaten 
der Göttlihen Providenz nicht miß⸗ 
brauchen mögte, feste er feine Studia 
alida fleißig fort , hörte die berühmten 
Männer Plans Feuerbornium, Joh. 
Steuberum „ Menonem Hannecke- 
nium, Cajp. Ebelium und Balthaf, 
Schuppium, hielte eine Öffentliche Ora- 
tion, und ftellte M. Varronem als Rei 
Literarie ZEfculapium vor, difputirfe 
auch de veritate Philofophie Prime 
contra Amefium ; in folgenden Jahr 
wurde er Philofoph. Magiſter, und 


gieng 
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gieng nach) Helmftädt, zudem beruͤhm⸗ 
ten D. Georg. Calixto , Hornejo und 
Gonringio, übte N auch allda mit 
dem nacpmahligen eruͤhmten Herrn 
D. Joh. Andr, Quenſtadio. Aber 
wegen des Kriegs begab er fich nad) 
Braunfchtweig , und erhielte alda von 
Math zu Riga eine Vocation zur Pro- 
feflione Eloquentie & Poefeos, die er 
auch angenommen, jedoch) vorhero noch 
eine Reiß nach Holland gethan hat, 
auf welcher er fich zu Bremen Stans 
echer / Gröningen / Amfterdam / 
2.ciden/ und in Ruckweg zu Leipzig / 
mit vielen gelehrten Leuten befandt ges 
macht. Und weil er feine liebe Mutter 
in 9. Jahren nicht gefehen , fo befüch- 
te er fie auch zu Eifleben, ‚ieng darauf 
nach ABittenberg, und difputirte allda 
unter D. Facob Martint, kam aber 
endlich Anno 1643. zu Niga glücklich 
an, allwo er anfänglich in feine Profes- 
fion getretten, die er zwar Anno 1650, 
mit der Profefione Hiltorica verwech⸗ 
felt, wobey er nad) s. Jahren die In- 
ſpection über die Dom +» Schul erhal: 
ten, und An. 1656. in der Dom⸗Kir⸗ 
che Diaconus, in folgenden Fahr Pa- 
ftor Primarius in der St, Peters - Kir- 
che , mie auch Affeffor des Confiltorii 
worden, worauf ihn Carolus XI. Kös 
nig in Schweden Anno 1690, zum Su- 
perintenden der Niegifchen Kirche ers 
nennet, und auf deffen hohen Befehl 
Anno 1693. die Univerfität Upfal abs 
weſend als Doctorem Theologiz crei- 
ret; Alſo iſt dieſes arme Kind durch 
Goͤttliche Vorſorge aus dem Staub 
zur hoͤchſten Ehren » Stuffe in * 
chen Stand geſtiegen, und biß in das 
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gsite Fahr feines Lebens erhalten wor⸗ 
den, biß eu bey Anfang diefes Szculi 
geftorben, nachdem er 57. Jahr infeis 
nen Ehren + YAembtern gejtanden war, 
deffen glücfliche Heurathen und ſchoͤne 
Schrifft von MM. Ubfe im Leben der 
berühmten K. 2. p. 323. und D. Pip- 
ping in Mem. Th. p. 927. recenlirf 
worden. 

53. BROEMEL, ( M. Henricus ) 
Rudelſtaͤdtiſcher Affeflor Confiltorii und 
Paftor zu Allendorff / war gebohren 
in dem Arnftädtifchen Dorff Danheim, 
den 23, Aug. Anno 1605, gieng ans 
fänglich nach Helmftädt, und wurde 
— auf der Univerſitaͤt Witten⸗ 

erg Magilter, ſo dann a Meifter 
zweyer Grafen von Fuͤnffkirchen, 
mit welchen er auch ein eh gereifet iſt. 
As er fich hierauf einsmahls zu Nudels 
ftadt auf der Drgel hören ließ, befam 
er alfobald Anno 1629, eine Vocation 
zum Reckorat allda, und nach 3. Jah⸗ 
ven wurde er zum Paftorac nach Wil⸗ 
lensleben, Anno 1636. aber nad) Il⸗ 
men , und Anno 1649. nach Allendorff 
beruffen, allmo er auch Adjundtus der 
Infpettion , und Affeflor des Confilto- 
rii zu Rudelftadt worden, und den 11. 
Nov, Anno 1684, geftorben ift, in 80. 
Jahr feines Alters, nachdem er z. Jahr 
in Schul-Stand, und 52. Jahr in H. 
Predig-Ambt gelebet hatte / deffen Leis 
chen⸗Predigt von Herin D. Söffing 


über Pfal. LXXI, 9. gehalten worden, 


wie deffelben der befchäfftigte Secrer. 
Exped. X. p. 892. M. Blum in Jub. Th, 
Em. p. 58. und D. Ede in Theol, Se. 
mif, p. 14. wiewohl mit etwas unterfchies 
Denen Relationen gedencken. 

54: BRON- 


Be 
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ı 54: BRONNER,, ( Valentinus ) | des Marggraffthums Baden , abges 


ener Paftor zu Rayna in dem 
im Naumburg, war gebürtig aus 
bimsthal, und hatte feinem GOtt 
anfänglich in Schul-Stand und her- 
in feiner Kirche von Anno 1569. 
zu Hermsdorff, hernach von An.ı 574. 
zu Seyffersdorff , und endlich bey der 
nen Herren von Ende ju Kayna gedie- 
net, und ift als Emeritus Paltor 
Kayna Anno 1619. den 13. an. ges 
ftorben, feines Alters 77. Jahr, nach⸗ 
Dem er in Kirchen und Schul⸗Dienſten 
55. Fahr geftanden war , deffen Lei⸗ 
chen Predigt von D. Erhard Lauter⸗ 
bachen gehalten und in Druck gelaffen 
worden , wie deffen Herr D. Goͤtz in 
Theol. Semifec. p. 14. Meldung ges 
than. Henn M. Blum in Fub. Th, 
. Em, p. 59. gedencfet von ihm, daß er 
bes. fine od fo viel Kinder und 
KindessKinder erlebet , als er Fahr in 
der Welt erreichet, und auf einem Seſ⸗ 
fel figend , gang unvermuthet , fanfft 
eingefchlaffen fey ; gleichwie auch der 
feel. Herr D. Seligmann auf dem Bett 
Aiend felbft Mund und Augen gefchlof 
en ; ingleichen ein anderer Petrus Bx- 
lius mitten unter feiner Arbeit, die Fe⸗ 
- der noch in der Hand haltend , Diefes 
Zeitliche gefegnet habe. 
55. BRUNNIUS, ( Auguflinus ) 
berühmter ABürtenbergifcher Theolo- 
und Paltor zu Teflingen / unmeit 
& hingen, war gebohren zu Annäberg 
den 4. O&t. Anno 1538. Nachdem er 
zu Leipzig und Wittenberg Ikudiret hat⸗ 
te, wurde er anfänglich Pfarrer zu 
Luſtnau, er er auf Fürftlichen 
Befehl in das Städtlein Steinbach / 


ordnet worden, die Evangelifche Kirche 
allda anzurichten ; alsdenn erhielt er 
das Paltorar in dem GStädtlein Mes 
Bingen, und wurde zwar von dem das 
mahligen Probft zu Stutgard Balth. 
Didenbsh nach Neidelberg gefchis 
cket, auch alldader Evangelifchen Kirs 
che aufsuhelffen, aber er wurde von 


in|dem Rath allda nicht angenommen, 


fondern Fam alsdann nach Heiden⸗ 
beim/ und endlich zu der herrlichen 
Pfarr Feffingen. Er mar ein Mann . 
von vieler Gelehrſamkeit, und fonders 
lich in der Kirchen - und Profan - Hi- 
Itorie wohl gegründet, wieerfih dann . 
felbft Paisıpa genennet hatte. Defr 
fen Sohn , Ebriftopb Brunnius , 
wurde bey dem Hertzog Ludwig Reiß⸗ 
Hoff » Prediger und zulegt Abt ; die, 
Tochter aber Maria Magdalena heus 
rathete 2. Conrad Danbauern / 
Pfarrern zu Kündeingen in Brißgau, 
der durch fie des berühmten Straßbur⸗ 
ifchen Theologi , D. Koh. Conrad 
anhauers, Groß + Datter worden 
it Er hatte unterfchiedliche herrliche 
| Schrifften hinterlaſſen, die A. Fifch- 
‚linus ın Memor. Theol. Wirtemb. 
‚P.I,p. 174. feq. recenfiret. Er ftarb 
zu Jeßingen An. 1618. in goften Jahr 
— und söften feines Predig⸗ 
mbts. 

56. BRAUN, (AM. Valentinus) 
oder vielmehr BRUNO, geweſener 
Stiffts ⸗Superintendens zu Wurtzen / 
wird von Herrn D. Goͤtzen ſowohl in 
Theologo Semifeculari p. 8.618 Dex er⸗ 
fte unter den so. jährigen Superinten- 
denten, als auch in deifen Bibliotheca 

H Mor- 
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Zortuorum Repofs IT. p. 16. ange⸗ 
fuͤhret und von ihm gemeldet, daß er 
über 100. Jahr alt worden ſey, dahe⸗ 
ro er nicht unbillig geſchloſſen, daß er 
weit über so. Fahr in Predig + Ambt 
gelebt habe ; doch dabey bedauret, daß 
er nicht mehr Nachricht von des Manz 
nes Leben erhalten Finnen.  Golche 
ertheilet aber Kerr Knauth / in Eh⸗ 
ten:vollen Alter p. 9. daß er Anno 
1539. von Herm Luchero feibft zum 
I). Predig-Ambt ordiniret, fodann 7. 

ahr Diaconus zu Oſchitz, darauf 14. 
a, Paltor zu Döbeln, und dann 39. 





ahr zu Wurtzen Superintendens gewe⸗ 
fen, dahin ihn Herr ——5 von 
Haugwitz / als letzter Biſchoff zu Meiſ⸗ 
en beruffen hatte. Er verſtarb auch zu 
Wurtzen den 20 Jun. 1598. und ward 
in der Dom » Kirchen allda beerdiget , 
nachdeme er vegerä mentis & corporis 
difpofitione fein gantzes Alter auf 100, 
„Sabre, fein dreyfaches Kirchen « Ambt 
auf 60. undfeinen Eheftand mit einem 
Meib auf 56. Jahr gebracht hatte ; 
welchem nach er ein dreyfaches Jubi- 
lzum , als ztatis jubileum magnum, 
M.nnifterii vero & conjugii ——— 
erlebet hat. Doch iſt er die letzten 7. 
Jahr vor ſeinem Ende als ein Emeri. 
tus conſideriret worden, weil ihm Her 
D. Wolffgang Mamphraſius bereits 
Anno ı<>1. in Paſtorat ſuccediret, und 
nächften Fahre darauf das Ambt völ- 
lig erhalten , daß ihm alfo nichts als 
Das Prædicat eineg Superintendenten ges 
blieben ift. Welches Herr Knauth 
aus probaten Nachrichten genommen, 
und Herr D. Schreiters in fo genann⸗ 
ten Wieißnifchen Haupt » und Kir⸗ 
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chen-Thurn / p. 123. gezogenen Cal- 
culo entgegen gefeget hat. Dermah⸗ 
len ift Henn Johann Andreas Knob⸗ 
lach) SS. Theol, D. Superintendens in 
Wurtzen. Sn der Chrift » Priefterl, 
Jubel - Kreude hat Hen Dr. Goͤtz 
elbft auch noch mehrere Nachricht von 
diefem wohl » verdienten Lehrer erhal 
ten, bezeuget, und p. 27. fegq. anges 
führet, darinnen er ihn nicht mehr 
Braunium fondern Brunonem nennet , 
und das Fahr feiner Ordination von 
Luthero gefchehen, 1542. feßet : dar⸗ 
aus noch dieſes denckwuͤrdig iſt, daß 
derfelbe ſchon 5. Fahr zu Erfurth einen 
Schul» Dienft verwaltet , ehe er gen 
Wittenberg gezogen, in feinem Ehe⸗ 
ftand 9. Kinder gezeuget, und von 6, 
am Leben gebliebenen 52. Kindes-Kins 
der erlebet, und in alleri ein Vatter 
und Groß » Patter von 73. Seelen 
worden iſt. Dem obangeführten Bir 
fchoff von Haugwitz ift er fehr lieb und. 
werth geweſen, als welcher Durch Bru- 
nonis freue Dienfte von der Pähftlir 
chen zur £utherifchen Religion ich ger 
wendet hat, wie aus dem Monumen- 
to Wurcenfi, ſo Anno 1688. mit Ans 
mercfungen M. Romani Telleri wieder 
gedruckt worden, zu erſehen iſt. 

57. BUCHENROEDER , ( it 
chael) Eiffeldifcher Pfarrer zu Bis 
berfchlag und Schwargbach / war 
gebohren den 14. Dec. Anno 1642, 
iu Beiefa, einem Gräffl. Neufifchen 
Dorff in — deſſen Vatter 
war Herr Michael Buchenröder , an⸗ 
fänglich >. Jahr Pfarrer zu Frieffen , 
hernady 34. Jahr Superintendens zu 
Heldburg ; die Mutter Frau Elifaber 

tha ge⸗ 
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tha gebohrne Steinerin. Er kam von 
denen Hauß ⸗ PFræceptoribus in Das 
Gymnaſium nach Schleuſingen, und 
hierauf nach Coburg; von dannen 
gieng er Anno 1662, auf die Univerli- 
tät Feipzig, in folgenden Fahr nach Je⸗ 
na, und Anno 1664, iftermit 3. Stu- 
diofis nach Holland gereifet, allwo er 
* ar zu Utrecht geblieben, und von 
darauf nach Franckfurth am Mayn ges 
fommen, allıvo erein Jahr præcepto- 
riret hat. Anno 1668, ift er bey dem 
Herm Ritter-Hauptmann Enoch von 
Buttenberg / zu Guttenberg Informa- 
tor feiner Adelichen Kinder worden , 
und nach 2. Fahren in Schwaben ab» 
ifer zu feinem Herrn Vettern, M. 

h. Caſp. Schülin / Ober⸗Pfar⸗ 
rern und Conſiſtorialen in Duͤnckels⸗ 
piel, allwo er ſich ein halb Jahr in 
redigen exerciret hat. Doch ift er 
noch in eben diefem Jahr Anno 1668. 
von dem gottfeel. Hertzog Ernſten / 
in Confiftorio zu Gotha zu erfcheinen 
befehligt, und nach ausgeftgndenen 
zwey Examinen in Nov. zur ‘Pfarr Lin 
denan in Ambt Heldburg promoviret 
worden, auch dafelbft biß 1679. ver- 
blieben, darinnen er eine Vocation zur 
Pfarr Aellingen erhalten , und auch 
ıt. Zahr feinem GOtt allda gedienet 
bat, - Nach derer Rerflieffung ift er 
wegen harter Verfolgung Anno 1690. 
die Parc Aappenshaufen in 
Grabfeld beruffen worden, melches 
Dorff dem Herin von Truchfes zu 
Dberlauringen gehörig, mofelbft er auch 
9. Jahr verharret ; weilen aber bey 
folcher Pfarr nur Elend und Jammer 
die vornehmſten Einkünften geweſen, 





und die meiften Zuhörer als Enthufia- 
ften fich dem Gottlichen Wort wider⸗ 
festen, hat er fi) Anno 16599. na 
Heldburg begeben, undvon daraus fein 
Filial Basra, denen Heren von Bibra 
zu Frmelshanfen gehörig, dennoch con- 
cionando & Sacramenta adminiltrando 
von Hauß aus verfehen , biß er endlich 
von feinem Gnädigften Landes-Fürften 
Anno 1700. zu der Pfarr Biberfchiag 
und Schwartzbach gnädigft befördert 
worden, und alfo die Worte feines 
Symboli ex Neh, XIII. v. ult. Geden⸗ 
che meiner mein GOtt am beften / 
noch Inder Zeitlichfeit erfüllet gefunden, 
vollkommen aber an feinem feel. Ende 
genoffen, nach welchen auch mein tägs 
licher Seufftzer gehet: Memento Je- 
(u Mei Gratiose. Er ift Anno 1721. 
da der mwohl verdiente Superint. Here 
M. Carl Frid. Diezel / die Kiffels 
difche Stadt⸗Hiſtorie ans Richt geges 
ben, annoch allda am Leben geweſen, 
und hatte fehon 53. Fahr in H. Predigs 
Ambt unter vieler Sorge, Gefahr und 
Truͤbſal ausgedauret 5 deffen Sohn 
Her Joh. Chriftopb Buchenroder / 
ihme ſchon An. 1717. als an dem ander⸗ 
mahligen erfreulichen Reformations- 
ubilæo ſubſtituiret worden, deſſen Le⸗ 
ens⸗ Geſchichte von Herrn 4. Diezel 
in der Eißfeldiſchen Prediger ⸗Hilſtorie 
p. 148. auch beugefüget zu findenift, 
583. BUCHNER, ( Fohannes) Pa- 
or zu Trautenbayn und Ebersbach / 
— zu Geithen Anno 1621. 
den 29. May, und nachdem er zu Leip⸗ 
19 feine Studia Philofophica und Theo- 
ogica möglichft excoliret , wurde er zu 
der Pfarr Trautenhayn und Ebersbach 
H 2 beruf⸗ 
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beruffen, fo in der Coldiziſchen Diocces 
gelegen , und der Zeit Derin Jo⸗ 
bann Üblen / zum Seelen + Sorger 
bat, allwo er auch beftändig geblieben, 
bis er Anno 16575. allda in dem HErın 
entfchlaffen, da er feinem GOTT und 
Diefer Kiech » Gemeinde so. Fahr lang 
treulich — hatte. Deſſen Henn 
Groß: Batter M. Job. Duchner/ 
ehemaliger Superintendens zu Oſchatz, 
war dem feel. Vatter Luthero fehr werth 
und lieb geweſen, wie Den D. G. H. 
Böse in feinem Tractätlein de Dome- 
Micis Lutheri, bemercfet bat. vid. Ejus- 
dem Theol, Semiſec. p- 14. M. Dlumen 
p- 60. Wobey Herꝛ Knauth in Eh⸗ 
rei, vollem Alter noch dieſes beyfüget, 
daß fein Henn Sohn gleiches Namens, 
als fein Succeffor , ihm fogleich , wie im 
mt alſo auch ins Grab nachgefolget 
fe), und dannenhero beede zugleich mit 
einer Leichen » Predigt beehret worden / 
welche von dem auch hochverdienten 
Herin Superintendenten zu Colditz M, 
Clemente Thiemen / unter dem The- 
mate : Des in Amt und Ende eins 
ander accedivenden Vatters und 
Sohns ıgehalten, und zum Andenchen 
an das Licht gegeben worden , meil es 
billich vor ein feltenes Schickfal GOt⸗ 
ges anzufehen ift. 

5960, BUCHWALD ‚( Johannes) 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Paltor zu Groͤba 

gebuͤrtig von Ortrand, war nach abſol- 
virten curfu Studiorum anfänglichRedtor 
zu Strebla / drey Jahr lang , hernach 
wurde er Pfarrer zu Groͤba / in die 
Oſchatzer Inipektion gehörig, und diene: 
te feinem GOtt an folcher Kirche auch 
so, Jahr, bis eg Anno 1710, allda in 
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77. Jahr aus dem Weinberg der Chriſt⸗ 
lichen Kirche in das himmliſche Para⸗ 
dig iſt eingegangen, da er vor feinem En⸗ 
de alle die Seinigen durch den Tod ver⸗ 
lohren hatte, denen er alsdann auch iſt 
nachgefolget, als er von einem Schlag 
geruͤhret worden ; wie Haniz/ch. in 
frommen und gefegneten Predigers 
Gefchlecht p. 44. feq. von ihm anges 
fuͤhret hat. Deſſen Succeflor ift Herz 
| Chriſtian Schilling worden, welchen 
er ſchon Anno 1708. an die Seiten bes 
kam. /ccander in Chur: Sächfifcyen 
Beiftlichen iniferio. p. 91. 
60, BUGENHAGEN, (D. Johan- 
nes) ein edler Pommer, getvefener Su- 
erintendens zu Wittenberg / war ges 
boßzen den 24. Junii An. 1485. zu Ju⸗ 
fin in Pommern bey Stettin, allwo fein 
Vatter ein Kathe- Herr war; Er ftus 
dirte in Gripswalden, und wurde im 
zoften fahr feines Alters Rektor zu Tre- 
ptow in Pommern. Da er D. Luthe- 
ri Schriften zu lefen befam , und ſon⸗ 
derlich das Buͤchlein de Captivitate Ba- 
bylonica , hatte er kaum etliche Blätter 
durchlefen, fo brach er in folgende Wort 
aus: Ks hätten von Beiten des Lei- 
dens Chrifti viel Reger die Rirche 
Chrifti beunruhiget / und hart ges 
drucket / es wäre aber niemals ein 
fehädlicherer Mann eufgeanden 
als der Auckor diefes Buchs. Na 
dem er aber Etliche en fol 

Schrifften mit beffern Bedacht gelefen, 
hat er feine vorigen Norte gegen feine 
Collegen widertuffen, und gefagt : Was 
fol ich viel fagen / die gange Welt 
— und ſtecket in der groͤſten 
inſternis / die ſer Mann fieber eins 
zig 
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sig und allein die Warheit. Erkann⸗ "Johann Bugendagen zu Wittenberg 
der | die erften Evangelifchen Doltores find 
creiret worden. Er ftarb endlich Anno 


te alfo nicht allein vor ſich das Li 
Warheit, fondern brachte aud) viel 
Lehrer und Prediger auf — Gedan⸗ 
den. Den Fortgang feiner Erleuch⸗ 
tung berichtet Bismarcus in Orat. IX. de 
Vita & rebus geſtis precipuorum Theo- 
logorum p. 5, Legit Seripta Lutheri 
Bugenhagius , & vidit , ibi perfpicuum 
difcrimen oftendi Legis & Evangelii; 
uidit, juftitiam fidei melius exponi, quam 
ab Origene vel à Thoma expoſita elt; 
vider ,„ congruere Augulftini & Lucheri 
Sententias, & re tantä confideratä, Lu- 
theri enarrationem probat , deinde & 
hanc confolationem populo copiofius 
declarat, & in doftrina panitentiz te- 
nebras Ecclefiz ſæpius deplorat & deli- 
ramenta Monachorum liberius_ taxat. 
Anno 1521. begab er fich nach Witten⸗ 
berg, mit Luthero ſelbſt ſich zu unterres 
den ‚und fieng an über die Pfalmen Das 
vids zu lefen; in deſſen Abweſenheit wi- 
Derfeßte er ſich dem Carlſtadt, und bey 
Lutheri Wiederkunfft wurde er Predi⸗ 
diger in Wittenberg , welcher Kirchen 
er 35. Jahr vorgeftanden ‚ ohnerachtet 
er viel hohe Stellen in der Marck und 
andern Drten hatte angetragen befoms 
men. Doch hatte er folcher Zeit in Ham⸗ 
burg , Lübeck und Daͤnnemarck, allwo 
er Anno 1537. den König Chriltianum 


TIL felbft gekroͤnet, vid. Layrigens Pabft 


Thron L. IL.C, IX. pag. 442. Jitem im 
Herzogthum Braunfihtoeig, in Hildes⸗ 
beim ‚ ıc. die Reformation der 
Herrichtet / und alles in gute 
verfaflet. Crenius fehreibet in Differt, 
de Singularibus Scriptorum, p. 11. daß 
Johannes Æinus, Calp. Cruciger und 


irchen 
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1558. d. 20, April. in 73. Jaht feines 
Alters ‚nachdem er in Schul und Kirs 
hen 53. Sabre zugefeßet. M. Blum. p. 
.M. Uhfa p. 89. D.H. Goetz. in Difl, 
peculiari de meritis Bugenhagii in Ec- 
clefiam & Scholam Lübecenfum, M. 
Chriftoph, Frid. Lemmelius hat Anno 


1706. Hiltoriam Bugenhagianam her⸗ 


aus gegeben , Davon der berühmte Ser- 
Eule in Jerem, p, 114. folgendes Urtheil 
ället: Bor allen hat mich vergnügt die 
Anno 1706, zu Eoppenhagen in gro. 
publicirte Hiftoria Bugenhagiana, Vitam 
SinceriTheologi ac purioris Doctrinæ af- 
fertoris D.D.Joh. Bugenhagii,Pomerani, 
ejusque merita in Ecclefiam & Literas 
comple£tens, ad PetriVincentii aulöypxp» 
rariflimum,una cumCl,aliquot auctorum 
judiciis & relatione Hiltorico-Harmoni- 
ca,objucunditatem & utilitatem, luci de- 
nuoreddita, ftudio & operaM. C. F. Læ- 
melii. Unter feinem Bildnis ftehen fols 
gende Worte: 
I'Tam tua canities Do&tor Pomerane, fi- 
desque 
Sincera eſt, cunclis quam veneranda 


115. 
Qui procul aremi fparfilti fidus in 
oris, 

Pura Evangelii femina voce tua. 

Er war auch ein treuer Paraftata deg 
feel. Lutheri in Translatione Bibliorum, 
wie M- Blum aus einem andern Epita- 
phio bemeifet: 

Magnanimus primum , Chrilto auxili- 
ante, Lutherus, 
23 


Aufo- 
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Contulit hic mox e Dodtor Pomeranus 
“ ad ipfitm, 

Ut citius coeptum proveheretur opus. 

Wohlgedachter Serpilius hat auch 1. 
c. einen Auszug von Petri Vincentii Ora- 
tion de Vita Bugenhagii mitgetheilet, da 
er in der Dedication an Herzog Philip 
pum in Pommern, diefes teuren Man 


feit in der göttlichen Warheit, nebjt 
en ungemeinen Meriten geruͤhmet 


at. 

Uber M. L=melii Hift. Bugenhag. hat 
‚Johannes Grammius folgendes fchö- 
nes Epigramma gemachet: 

Aſpice, quod patuit, Pomerano Fama 
Theatrum, 

Ac Pietas meritis extruit ipſa tuis. 
Donec & Auſonio male formidata Ty- 
ranno, 

Publica vox tanti Prefulis acta canit. 
Publica L&melii peraget præconia Vir- 

s, 
Hisque feret celebrem docta per ora 
ſonis. 
Saxoniæ, Cimbrisque Deum Pomeranus 
at ipſi. 

Saxo poteſt Cimbro reddere teſte 

diem. 

So hat auch der gelehrte Sev. Lia- 
trupius einen Brieff an Herin Lzme- 
lium gefchrieben von den Meriten und 
Elogiis Des-Bugenhagen,der in unfchuldi: 
gen Nachrichten A. 1707. p. 132, recen- 
firt wird, Melchior Adami fehreibt von 
ihm. p.ı53. : Fuit doctus, fidelis, ju- 
ftus beneficus erga omnes , in objur- 
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acer in defenfione veræ doctrinæ, ar- 
dens fide & fpe in precatione, caltus & 
feverus holtis turpitudinum ac vere Ger- 
maniz Evangelifta. 

Der fonft auf alle rein» Lehrende 
Theologos jtichlende Gottfried Arnold 
— doch in Supplem. feiner K. und K. 


|Hitt p. 500. wohl von diefem Bugen⸗ 
Ihagen fprechen : Ach, wolte GOtt! 
nes Weisheit, Gelehrſamkeit, treu und: dab 

Glauben ‚abfonderlich feine Beſtaͤndig⸗ 


alle Lutheriſche Lehrer von ſolcher 
Ehriftlichen Befcheidenheit waren, ders 
—5 Bugenhagen damals gebraucht 
hat, ſo wuͤrde mehr Seegen davon zu 


wirrten Auslegungen, Poſtillen und der⸗ 
gleichen, ꝛec. Es mag aber bey des feel. 
Serpilii Ausfpruch über Arnoldi Worte 


gationibus feverus atque intrepidus, - 


gemwarten feyn, als von fo unzehligen ver⸗ 


bleiben , daß deflen nachdrückliches Urs - 
theil niemand Eräfftiger als Arnolden 


felbft und feine Schriften treffen wer⸗ 


e. 

61. BULLINGER, (Henricus) 
Reformirter Prediger zu Zuͤrch mar ges 
bohren zu Bremgartenin der Schweiß, 
den 18. Julii Anno 1504. , und wurde 
fchon im ar. Jahr zu Schul» und Kir⸗ 
chen» Dienften beruffen , war nicht nur 
ein eifriger Calviniſt, anfangs zu Brem⸗ 
garten „ und hernach an Zwinglii ſtadt 
nad) Zücch beruffen , fondern auch ein 
fcharffer Antagonilt wider die damaligen 
Widertäuffer, deffen Schrifften wider 
dtefelben hoch gefchäßer wurden. Auf 
dem Convent zu Bafel drang er fehr auf 
eine Vereinigung mit Luthero , als ob 
er gar fich zur Lutherifchen Lehr begeben 


wolte. Anno 1534. fegte er ein Glau⸗ 


bens » Bekänntnis auf, und als er feinen 


Commentarium über. den Jefaiam ges ° 


ſchrie⸗ 
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fehrieben, war erfchon 5. Fahr in Pre⸗ 
digt ⸗Amt; feine Schrifften waren fehr 
beliebt , und hat ein befehrter Mönch 
von Bullingers Bud) de Origine Erro- 
ris, wie Zanchius in feinen Epifteln p. 
26. berichtet , ein artig Judicium gege⸗ 
ben: Wann man kein Geld habe, das 
Buch) zu Fauffen , fo foll man ein Au, 
ausreiffen und damit —— auf daß 
man e8 mit dem andern lefen koͤnne. vid, 
Unſch. Nacht. Anno 1706.p. 430. 
Forimundus de Remond hat ihn in 
feiner Hiftorie von KegereyenL. 2. Cap. 
2.8. 1. p, 159. für einen Lutheraner ges 
ten ‚ welches ihm auch D. Alberti in 
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weſen fey. Vide etiam Jac. Verheiden in 
Elog. Theol.p. 189. wi Bruder 
61. BULLINGER, ( Fohannes hat 
auch in geiftlichen Stand als Presbyter 
elebt ft 86. Fahr alt, und alfo ohne 
weiffel auch ein Jubileus worden. 


C. 


1. CADEMANN, 41. (Balthaſar) 
war ein belobter Ehur - Sächfifcher 
Tbeologus , und an verfchiedenen Or⸗ 
ten, über so. Jahr, Reftor, Paltor, 
Hof Prediger, und lich Superinten- 
idens zu Pirna — en, wie Hen 
Knauth im Ehren » vollen Älter 


einen fogenannten Gutachten über etlis meldet ; deffen Lebens + Gefcbichte 27. 


che Paͤbſtiſche Schriften pag. 177-ap. 
Serpilium de Script. Biblicis in Proph. 
Jefaiam pag. 295. Schuld giebet. Er 
ſtarb zu Zuͤrch als Antiftes der Kirchen 
allda Anno 1575. Nachdem er auch in 
Schul⸗ und Kirchen-Dienften 51. Fahr 
elebet hatte. M. Blum p. 61. M. Uhfa 
Pebens- Vefihreibung p. 92. deſſen Le⸗ 
bens⸗Beſchreibung hat nicht allein Jo 
fias Simlerus , fondern auch Joh. Guil, 
Stuckius , beede Prediger zu Zuͤrch in 
* Orat. Funebr. befchrieben , aus welchem 
Melch. Adami feine £ebens + Gefchichte 
a p. 227. bis 242. — genom⸗ 
men, darinnen Stuckius denſelben Patriæ 
Ececleſiæque Parentem fideliſſimum Pa- 
ftorem vigilantiſſimum Lumen Clariſſi 
mum, Columen firmiſſimum, &c. genen⸗ 
net hat. D. König inBiblioch Vet. &Nov. 
p 142 meldet, daß deſſen Schrifften in 
X, Tomos eingetheilet , heraus gekom⸗ 
men. Thuanus bezeuget von ihm, Daß 
er mitioreingenio praditus , & fummus 
Helveticz Confehonis Propugnator ges 


Carl Chriftian Schröter ın der Exu- 
lanten Hiltorie P. III derjenigen, die so, 
Fahr Kirchen und Schulen vorgeftanz. 
den, ausführlich zu geben verheiſſen. 

2. CALIXTUS,(.D. Friar. Ulri. 
cus) ein berühmter KHelmftädtifcher 
Theologus, und Sohn eines auf felbis 
ger Univerhität fehr berühmten Vatters, 
Herrn D. Georgii Calıxti, deffen Frau 
Mutter, Catharina  gebohrne Gärts 
nerin , ihn den 8. Martii Anno. ı62.. 
auf die Welt gebohren hat. Ihm wur⸗ 
den anfänglich die ftattlichften Informa- 
tores zu Haus gehalten , durch deren 
Fleiß er ehender Lateinifch veden , ale 
lefen und fchreiben erlernet, Als er in 
Die Univerfität aufgenommen twurde, 
mufte er die Collegia Philologica und 
Philofophica fleißig befuchen ‚und fone 
derlich die Oratorie unter Schradero ex- 
coliren. Er war im Anfang willens, 
Medicinam zu ſtudiren, und gieng aud) 
in folchen Gedancken nach Leipzig ;und 
da ihn fein Herr Vatter in der Jugend 

die 


4 Ca 


die Exercitia im Tantzen und Fechten | 
hatte erlernen laffen, befam er daſelbſt 

Luſt zum Soldaten Leben , und halff 

auch bey der Belagerung diefer Stadt | 
die Veſtung defendiren. Allein nad) | 
Ubergebung derfelben lieffen ihn feine 
forgfältige Eltern nach Haus fommen, 
und brachten ihn,wegen der vo2treffiichen 
pätterlichen Bibliochec ‚ dahin , daß er 
Theologiam zu ftudiren anfieng, worzu 
ihme Gerhardus Titius von Duedlinburg 
beygefellet worden, da er e8 dann in dies 
ſem Studio bald fo weit brachte, daß er 
An 1648 felbjten in Theologicis geles 
fen , und Anno 1650. Die Profeflionem 
Theologiz Dogmatic® befommen. An, 
1654, iſt er mit feinem Herin Batter zu 
dem Colloquio nach Thorn gegangen, 
und in eine Reife durch Ober Sachs 
fen, Böhmen und Deiterreich getretten, 
vondannen er gar nach Ungarn, Ftalien 
und Srancfreich gereifet. Zu Rom ge 
noffe er vieler Cardinaͤle und des Pabfts 
Innocentii X, felbjt befondere Gunſt, und 
wegen feines Herin Vatters auch ande⸗ 
rerer Orten von widrigen Glaubens⸗ 
Genoſſen viel Ehre, ſo gar, daß er auch 
in Rom von Religions⸗Sachen frey 
reden und difputiren dorffte, wie M. Uh. 

fa von ihm anführet An. 1664. wurde er 
Wolffenbuͤtteliſcher Confiltorial - Kath, 
Anno 1681. nach D. Titii Tod Con- 

troverfiarum Profeflor ; Anno 1684. 

wurde er von denen Herzogen Rudolph 
Auguft und Anton Ulrich zum Abt in Koͤ⸗ 
nigs⸗ Lutter creiret ‚und unter die Lands: 

Stände aufgenommen. Inzwiſchen 
wurde er auch in Die Controvers feines 
Herin PBatters eingeflochten , von wel- 
cher Controvers Her? D. Far. Chrijloph 
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Ielin zu Baſel, in dem neu vermehr⸗ 
ten hiſtoriſchen und geographiſchen all⸗ 
gemeinen Lexico,P.1,p- 699. mit etwas 
partheyifcher Feder alſo fchreibet ; , Die 
» Haupt-Controvers beruhet darinnen, 
„ daß D. Georg Calixtus einige Vor⸗ 
» fchläge getyan , wie die Proteltirens 
» den Keligionen zu vereinigen, und das 
» bey unter andern fonderlich gelehret, 
„» daß die Haupts Articul , Die zum 
» Grund der Ehriftlichen Religion ges _ 
» hören, in dem Apoftolifchen Glaͤu⸗ 
„ bens + Befänntnig enthalten ‚und daß 
„ man einen , der diefe Articul , nach 
‚ dem in den >ymbolis Oecumenicis 
enthaltenen Gatholifchen Perftand, 
annehme, von der Gemeinfchafft der 
wahren Epriftlichen Kirche nicht aus⸗ 
zufchlieffen habe. Woraus aber feis 
ne Gegen⸗Parthey fchloffe ‚als wann 
er alle Meligionen mit einander vers 
mifchte ‚und allen Ketzern einen freyen 
Zutritt in die Chriftliche Kirche ver» 
ftattete. Dierbey Famen noch einis 
ge andere Sragen auf das Tapet: 
„ als von der Nothwendigkeit der guten 
Wercke; von Offenbarung der Drey⸗ 
einigkeit im alten Teftament ; von . 
Symbolifchen Büchern, ꝛc. Darauf 
füchten die Wittenberger durch den 
Confenfum repetitum , glg ein 
neues (ymbolifches Buch , ihre Geg⸗ 
ner von der rechtglaubigen Kirche 
auszufchlieffen. Allein es wolten Die 
Landes Furften weder in diefeg ‚noch 
in andere heifüge Anfchläge willigen, 
und proteitirten infonderheit die Yes 
„ nifchen Theologi wider diefen Con- 
„ fenfum repetitum ,p, 700, da ift auch 
„ Diefer Calixcus in Die Händel feines 

Vatters 
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Vatters mit eingeflochten worden. » 
Anfonderheit gefchahe es, daß / als „ 
der fogenannte Cı nfenfus Repetitus „, 
Anno 1664. mit in Die Confilia Wit. „, 
tenbergenfia eingerucfet , und Anno „ 
1665. auf D. Wellers Anjtalt abſon⸗ 
Derlich gedruckt wurde, diefer Calix- „, 
us im folgenden Fahr Anno 1667, „ 
eine Demonftrationem liquidiffimam ‚, 
Dagegen heraus gab. Diefer Demon- ,, 
ſtration ſetzte Egid. Strauch eineVin- „ 
Jication in 88. Puncten entgegen, „, 
woruͤber er mit Calixto in einen ät- „ 
gerlichen Streit geriet), Darinnen fie „, 


<inander mit den allerhärteften „, 


gt Morten angriffen. Es „ 
erklärte fich aber die gange Univer- „ 
ſitaͤt Helmftädt vor Calixtum , und 
‚gab ein Buch heraus ‚unter dem Ti⸗ 
tel: Piecas Julia , der Streit aber wur⸗ 
de allezeit dennoch fortgeführet , und 
waͤhrte bis auf den Tod Calovii.,, An. 
1652. murde er Theologie Dottor ‚von 
einem Herrn Vatter felbft creiret , und 

athete Herin Henrici Duvii , Bur⸗ 
gemeifters in Helmftadt Tochter , An- 
nam Margaretham. Er ſtarb Anno 
1701.den 13. Kanuarii, nachdem er im 
Minifterio & Profeffione Theologica  ı, 
Jahr gelebet hatte ; und weil er auch 
ſehr auf die Vereinigung der Prote- 
fligenden gedrungen , fo nahm er mit 
Diefen Torten von der Welt Abfchied ; 
Eltore Pacifici ! welche Worte unferes 
Heilandes er feinen Collegen und deren 
Succefloribus treulich recommendirte; 
die Wittenbergenfes aber meynten, er 
hätte auch hierzu thun follen ; diligite 
weritatem ! Zach, VIII, ı9. eine 
Schriften findet man in einem eige⸗ 





denen Protefloribus viel Liebe 


Ca 65 


nen Catalogo ‚der ſich bey der An. ı “9y. 
in Helmſtaͤdt wider aufgelegten Con- 
ultatione , de tolerantia Reformatorum, 
befindet, darunter Tratatus de diverfis 
totius mundi religionibus ; de Chilial- 
mo ; de Spirituum diferetione; de va- 
rio hominis Statu; immaculatz B. Vir- 
ginis conceptionis Hiftoria ; Epicrifis 
ad viam Pacis ; Summa Capicum Reli- 
gionis Chriftiane ; de Immortalitate 
animz & refurreltione carnis, vid. D, 
Pipping ‚inMemor. ; M. Blum. in Ju- 

bil Ub/a & alii. 
3.CALOVIVS,(D.Abrabam hoch 
berühmter General-Superintendens und 
Prof.Prim. in Wittenberg: war geboh⸗ 
ren zu Morungen in Preuffen , den 16, 
Aprilis Anno 1612 , deſſen Batter Pe- 
trus Calov , die Mutter Catharina 
Spiefin gervefen , und wurde in feiner 
Jugend durch Krieg und Pet immer 
von einer Stadt in die andere vertrie- 
ben ‚doch vertrieb ihm ſolches alles nicht 
den Luft zum Studiren , darum ihn feine 
Mutter fchon in feiner Kindheit immer 
einen Magilter und Do&tor zu nennen 
pflegte 5 und da er anfänglich eine gang 
undeutliche Sprach hatte, fo lernete ex 
doc) nad) und nach gang deutlich reden, 
als ihm Daniel Uhlig das Exemplum 
Demofthenis vorhielte. Nachdem ex 
an unterfehiedlichen Drten feine Funda- 
menta gelegt , und Die Contagion auch 
ein wenig aufgehört hatte, Fam er zum 
andernmal nad) Königsberg, da er noch 
nicht. 14. Fahr alt war, ‚und gene von 
r ho⸗ 
rete die vortrefflichſten Phloſophos je 
gierigft, alfo, daß ihn Joachimus Hefius 
zu feinem Sohn annahm ja er lich 
3 fich 
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fich beyzeiten in die wichtigften Theolo- welches er in feiner Hiftoria Syncretifti- 
gifchen Controverfien tider Movium, |ca beſchrieben. In Dantzig befam Ca- 
Kathmannum , und Bergium ein / da dies |lovius Controversmit Martino Statio, 
fer Reformirte Theologus, Joh. Bergius, |einem Diacono , der denen Rathmaͤnni⸗ 
Anno 1624. einen Tractat heraus gab, ſchen Lehr» Sägen beypflichtere ; mit 
unter dem Titel; Daß die Wort Chri⸗ Johanne Cafare , Reformirten Presby- 
fti feft ſtehen / vor die wahre ſeelig⸗ |tero zu St. Peter in Dantzig der eine grüs 
machende Bemeinfchafft feines Leis ne Donnerftags s Predigt Drucken ließ; 
bes und Blutes im heiligen Abend» Himmliſcher Teftaments +» Schag, 
mabl / wurde derfelbe Anno 1627. in vermachet von unfern Hrn und 
10, Difputationibus von D. Himmelio | Zeiland IJEſu Chrifto in der Kin, 
twiderleget 5 worauf Bergius fein Buch ſetzung des heiligen Abendmahls / 





nochmals drucken ließ , und demſelben 
eine Bertheidigung rider Himmelii Di- 
fputationes beyfuͤgte; dieſe Gelegenheit 
‚ergriff Calovius, als Philoſophiæ Ma- 
und gab Anno 1635. wider Ber- 
gium heraus: Stereoma Sacratiſſimæ 
Teftatoris Chrifti voluntatis, de ſubſtan- 
tiali prefentia & orali perceptione cor- 
poris & fanguinis fuiin 88. cana, Als 
nun Anno 1637. Calovius zu Roſtock 
Do&or , und Hleich darauf Profeflor 
Theol.Extraord.zu Königsberg twurde,da 
fich Bergius eben an dem Surftlichen Hof 
aufbielte, fo erfolgte, Daß Anno 1640, 
beede in Gegenwart des Pohlnifchen 
Commiffarii und vieler andern Perſo⸗ 
nen eine Difputation halten muſten, dar⸗ 
innen Bergius ſechs Stund lang wider 
deg Calovii Stereoma opponirte, Calo- 
vius aber — fo in cn ſolches An 
chen feßete, daß er hierauf zu einem Vi- 
feßen 1a, Kirchen und Schulen in 
Preuſſen verordnet worden, An. 1643. 
tourde er an Borlacci Stelle ‚als Rector 
zu dem Gymnafio in Danßig , und zus 
gleich als Prediger beruffen ‚und in An, 
1645: mit Joh. Botfacco zum Colloquio 


Charitativo nach Thoren abgefendet, 


dawider Calovius am Sonntag Trini- 
tatis eine ſcharffe Predigt gehalten, und 
nahm fich in diefem Streit das gange 
Minilterium des Calovii an ; entftund 
aber davon in gantz Teutfchland dag 
Gerüchte, als wann das Lutherifche Mi- 
nifterium, und fonderlich Calovius fich 
bey dem Schwedifchen Hof eifrigft bes 
muͤhet hätten ‚daß bey dem Oßnabrug⸗ 
gifchen Friedens » Schluß die Reformirs 
ten von dem Religions » Frieden folten 
ausgefchloffen werden; darüber D. Ca- 
lov an den Schtwedifchen Reichs⸗Can⸗ 
glar, Axel. Oxenitirna, um ein Zeugnis 
in folcher Sache gefchrieben , und von 
dato den 3 .Junii An. 1647. zwey Schrei⸗ 
ben an den Rath und ihn erhalten , das 
durch folches Gerücht geftillet wurde; 
nicht weniger bekam er zu fchaffen, mit 
Henrico Nicolai , Phil. Pr, in Dansig, 
der bey Anfang des Colloquii Thuro- 
nenfis ein Tractätlem heraus gegeben, 
Irenicum benennet darinnen er gejeiget: 
wie die Futheraner, Eatholifchen , Res 
formirten und Soeinianer Fönnten vers 
einiget toerden ; darüber aber Nicolai 
feine Dimiffion befommen , und Calo- 
vius {ft Anno 1650. nach Wittenberg 

als 
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als Profeſſor Theologiæ beruffen, und Inen Thedlogis fo theuer auf das Ge⸗ 


endlich 


allda General - Superintendens | wiſſen gebunden, vor Zaͤnckerey, theils 


worden, daſelbſt er ſich dann in allen | boßhafftig, theils auch aus Unvorſichtig⸗ 


Controverſien, der wahren Evangeli⸗ keit ausſchreyen. 


ſchen Kirche dergeſtalt angenommen, 
daß ſein Ruhm nicht vergehen wird, ſo 
lang die Welt wird ſtehen, daruͤber er 
pin das Predicat ald MAGNUS Ca- 
bovins von. vielen vornehmen Mäns 
een beygelegt bekommen hat , tie def: 
en Biblia Iluftrata contra Grotium , 
Durch die hierzu verfertigte Carmina Gra- 
tulacoria an den Tag legen , darinnen 
Herr Dr. Scherger mit diefen Wor⸗ 
ten fchlieffet : 
Hoc Orbi folide demonftrans Magne 
Calovi ! 


Pr Grotio es Calamo Maximus ac ren feiner 


‚fa animo. 
Und D. Foh. Acoluthus zu Breßlau fe- 
Get folgendes bey: 


Seine Schriften find dermaffen 
viel, die er in feinem Leben an van ie 
fentliche Licht gegeben, daß man faft 
erftaunen muß, wie auseinem Brons 
nen fo viel Fluͤſe und Steöhme haben 
hervor quellen koͤnnen; fie find in ſei⸗ 
ner Hilt. Synerer. von Hartknoch in 
der Preußifchen Kirchen » Hiftor. D. 
Ifelin allgemeinen Lexico , Arnolds 
Kirchen / und Ketzer Hilft. Witte Dia- 
rio, Pippings Memor, M, Uhfa und 
andern angeführet worden, Er hatte 
ſich 6. — und mit vie⸗ 
eiber nicht 14.(wie ande⸗ 
re melden) ſondern 13. Kinder gezeu⸗ 
get, nemlich 7. Soͤhn und 6. Töchter; 
unter denen Söhnen waren zivey , die 


In Sacra fubtilis Grotius quod Biblia |auch feinen Tauff » Nahmen aeführer , 


texit, 
Mag ni Calovii 


opus. 


Ille venenatos propinat mentibus hau- | 


und es fo weit gebracht, daß fie fchon 


cura retexit Ipr=fidendo difputirten und Collegia hiels 


ten, deren aber der erfie Anno 1662, 
den 26, Martii in 21. Jahr feines Als 


ifte falutiferä corrigit arte maalum.(fkus, ters zu Wittenberg, und der letzte An. 


Der berühmte Herr D. Joh. Caſp. |1634. in feinem 19. 
Löfcher / fehreibet in feinem Tractat, |burg 
Darinnen er Mericta 'Theologorum in dene 
‚rem Literariam vorleget, alſo von ihm: rum, de Senolutria à Prop 


Jahr zu Straß⸗ 
geftorben, da er ſchon unterfchie» 
iffertationes,. de Angariis Vete- 
* Jerem. 


Er mar einer der gröften Theologorum improbata, de erudeliſſima deſtructione 
der Evangeliſchen Kirche. Ich ſchwei⸗ Arbelæ Hoſ. X, 14. de moperarpia Per- 
de anjetzo von feinen unfterblichen Theo- |farum hinterlaffen : -vid, Witte Diar. 
Togifchen Meriten, dadurd) er der wahr welchen der Herr Vatter Anno_1686, 
ren Kirche fo viel gedienet, als viel er |nachdem ihn an zo. Febr. der Schlag 
von den Neulingen bifher , nebft an⸗ |getroffen, den 25. oder wie andere ſe⸗ 
dern Vertheidigern der Xbarheit , ge * den 28. Ejusd. in Todt nachge⸗ 
ſchmaͤhet worden, welche die Nettung |folget. Und da er nun alle feine Kin⸗ 
der Goͤttlichen Warheit, Die Doch des |der, —— auch a. wohl —* 
— 2 geſtat⸗ 
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geſtattete Töchter uͤberlebet, fo hat die Diener des HERRN geweſen, der 
Sinnreiche Feder Herrn M. Reitzens zwar die Göttliche Verheiſung eines 
folgendes ſchoͤnes Epigramma darauf| langen Lebens reichlich ag und zu 
verfertiget: einem hohen Alter auf 93. Fahr gelans 
Du theurer GOttes Mann! war⸗ get, aber viele Faralitäten in feinem Le⸗ 
um gefchib’t es wohl / ben ausgeftanden. Er Fam zeitlich in 
Daß noch vor deinen Todt dir alle|das Minilterium in 23ten Jahr feines 
Rinder fterben ? Alters, anfänglich zu Cerefle, allwo er 
Die Welt ijt deines Lobs von 26. Jahr gelebet, und hernach auf 
Sinn-Gebubrten voll; Wolffsburg, allwo er 44. Fahr der 
Dey ſolchem Auhme brauchft du Kirche GOttes gedienet, und in allen 
Feine Leibes⸗ Erben. 70. Jahr das 8 Predig-Ambt gefuͤh⸗ 
Qui enim tot Libros reliquit , Liberis|ret. In der Ehe lebte er 47. Fahr , 
non habet opus ad polteritatis memo-| mit Margaretha Janin’ mit welcher 
siam, wie dann einige davor halten|er 7. Kinder erjeuget, und von denens 
wollen, diefer vortreffliche Mann habe ſelben 33. Enckel und 29. Ur » Enkel 
binnen so. Jahren mit ‘Bücher ſchrei⸗ erlebet. Ohnerachtet er im Alter das 
ben und Collegiis bey hundert taufend| Beficht gaͤntzlich verlohren / fa x 
Thaler verdienet. Den 4. Martii wur⸗ doch der Vigor Mentis , Rationis 
de er begraben und von Herrn D. Joh. Memoria bejtändig geblieben, daß alle 
Fridr. Wayern die Leichen « Predigt] Adtus Minifteriales, biß wenig Wochen 
gehalten, die unter dem Ticul : Der|vor feinem Ende, von ihm Eonten vers 
biß in feinem Tod GOtt — richtet werden. Bey ſeinen Medita- 
Abraham ꝛc. iſt gedrucket worden. tionen hat er ſich etwas in Exegeticis 
Sein Leben hatte er auf 74. und fein] & Practicis vorleſen laſſen, daraus er 
Minilterium zu Dangig und Wittenz] feine Concepten formiget, und ohne he- 
berg nur auf 44. hingegen — Dotto- |fitation mit jedermans Verwunderung 
rat auf 0. und feine Profefliones auf geprediget, Wann neue Kirchen-Öes 
s2. Fahr gebracht, morinnen ihm Fein) bet oder Derkündigungen gefchehen 
- Theologus felbiger Zeiten in der gangen|muften, hat er ſich folche ein par mahl 
Evangelifchen Kirche gleich gefommen, | vorlefen lafjen, und dergeftalt imprimi- 
wie er felbft in einer, Deren Haber⸗ret, daß er nicht leicht an einer Sylbe 
Eorn zu Ehren publicirten Gedächtnis: | angeftoffen. Anno 1636. wurde er in 
Schrifft kurtz vor feinem Ende umſtaͤnd⸗ einer Niederlag an hisigen Fieber von . 
lich erwiefe, und damit gleichfam fein! einer Parthey Soldaten fehr übel tra- 
Jubileum Doßtorale celebrirte, &iret, und biß auf das Hembd berau⸗ 
4. CAMITIUS , ( Johannes )|bet, darinnen ex entlauffen mufte , und 
Braunfchweigifiher Paltor zu WOolffs | von einem barmhergigen Bauern wie⸗ 
burg / iftden 13, Jul. Anno 1608. zu derum mit einem Bauern » Kleid verfes 
Saltzwedel gebohren, und ein folher hen wurde, durch welchen Unfall & 
v 
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EEE EFT ET FEN EEE N TEE ET — 
pon feiner Maladie gaͤntzlich befreyet [nach abfolvirten Seudien in feinem Pre⸗ 


murde. Sein Ende erfolgte den 7. 
Mersen Anno 1702. daran er feine 4. 
Töchter mufte als Wittwen hinterlaf- 
fen, welches ihm ſehr zu ea gegans 
gen, role folches der befchäfftigte Se- 
eretarins Exped.Ill. p. 226. hat ans 


vet. 
$. CANNEMANN, ( M. Petrus) 
ein Zelmftädtifcher Geiftlicher , tar 
gebobeen Froͤſa in Gatteriebifchen 
erritorio , des Hertzogthums Braun- 
Bes: den 22. Febr, Anno ı591. 
denen Schulen kam er nach Helms 
naͤdt auf die Univerfität, und nachdem 
er eine Zeitlang fich in feinem Itudiren 


dig ⸗ Ambt mehr Ereus und Truͤbſaa⸗ 
len, in ſchweren Kriegs -Zeiten, in 
Hungers⸗ Noth und Peſt⸗Seuchen 
ausſtehen muͤſſen, als man beſchreiben 
kan; auch als ein _mArrpere: an gar 
vielen Drten treue Dienfte der Kirche 
GDttes geleiftet, und offt, aus Mans 

el der Kirchen- Diener, allein etlichen 

jemeinden in denen gefährlichften 
Läufften vorftehen müffen , da ihm ſon⸗ 
derlich Anno 1636. die Pfarren Neu⸗ 
ned, Dber ⸗Islingen und Hopfau, 
famt denen Filialen miteinander anver- 
trauet waren. Und nachdem er hier⸗ 
auf unterfchiedlichen Ephorien zu Roſen⸗ 


wohl angelaffen, wurde der Nath|feld, Dutlingen, und Baplingen vor 
bervogen , ihme An. 1631. Das|geftanden ; auch die Abteyen zu Koͤ⸗ 


‚Conrektorar ander Stadt⸗ Schule da⸗ | nigs-Bronn , Derbrechtingen , Alber⸗ 


wo er Ed den 14. April Anno 1667. 
in 79. Zabr feines Alters und 54. ſei⸗ 
ner © 


gebohren in der 


ten. den 27, Jans Anno 1614. undhat 


anzuvertrauen , worauf er in ſpach und Blaubayern eine 3 


weißaus Mutter⸗Leib, durch Hülffe ei⸗ 
3 nes 
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nes Chirurgi , muſte loͤſen laffen ; die [und Breithard in Franken , war ger 
beeden andern aber theils in der Ger | bohren zu Wuͤrtzburg Anno 1532. IN 
bubrt, theils nach ſchwerer Gebuhrt | Mergen, allıv o feine Eltern eine Zeits 
geftorben ; doch habe er in allen erlit | lang wohnhafft geweſen, deſſen Vat⸗ 
tenen Creuß eine gang wunderfame |ter gleiches Nahmens, hernach Schul: 
Standhafftigkeit und unbemwegliches | Diener zu Itzſtein, und endlich in die 
Pertrauen auf Gtt bejeuget , und | Cantorey zu Heydelberg beruffen wor⸗ 
dabeny feinen Aembtern mit gan uner⸗ |den. Bey erwwachfenden Jahren wur⸗ 
müdeten Fleiß vorgeftanden. Deſſen |de er in die Schule nach Nürnberg ges 
Monumentum Sepulcrale ift folgen- |fendet, und hatte Darinnen Das Gluͤck 
den Inhalts: Conditur ſub hoc Saxo, gehabt, Dreyer jungen Herren , eines 
quidquid mortale & caducum habuit ‚| Schürftabs / eines Imhoffs / und 
Vir maxim& Reverendus & Amplifi- eines Scheuerls Pædagogus zu wer⸗ 
mus, Dn. fohannes Capellus , Sere- den, biß er in feinem 2 iſten Fahr 1561. 
niffimi Wirtenbergenfium Ducis Con- von denen Schulen in Nürnberg Ab⸗ 
fıliarius „ Generalis Superintendens & fehied genommen , und nach Sieben⸗ 
Monalterii hujus poft reformatam Re- |bürgen zu reifen jich auf dem Weg bes 
ligio€nem Abbas, XII, Ordinum Pro-|geben ; da er unterwegen auf Roßſtall 
vincialium Secretioris Confeffus Affel- |gefommen, und weil allda der Schuls 
for, natus Cambidui, Imperiali Civita- Dienſt ledig geweſen, ließ er fich von 
te Anno 1614. d 27. Jan. Obiit Anno |dem Paftore des Drts bereden, folchen 
1689. 1. Aug. Cum diltin&tis tempo- | anzunehmen und 2. Jahr denfelben abs 
ribus & locis, Paftoris, Ephori , Ab- |zumarten. Da er hernach feine Reife 
batis Munus ſuſtinuiſſet. Vir animo- * fortſetzen wollte, traff er unters 
fus, candidus, prudens, pacificus, & Imegen den Gräfflich-Naffauifchen Ges 
omnimodo dignus, cujus memoriam | heimden Rath zu Wißbaden an, bey 
veneremur. Unter deffen Epicedüs iſt welcher Herrſchafft fein Batter vorhes 
fonderlich des Joh. And. Ofiandri ‚\ro den Schul» Dienft zu Itzſtein eine 
Cancellarii Tübing. nachfolgendes fehr] Zeitlang verfehen hatte, da ihm Dann 
erbaulich : diefer Geheimde Math eine Schule zu 
Servator Recti, veræ pietatis Ama- Se ee 
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tor, unter der Verſicherung, fernere 
Qui fuerat , talem mors tulit atra förderung zu überfommen ; welche 
Virum. Schule er auch nicht allein in Beer 
Sic Domino placet, ut tua molliter offa | Stand und Ruhm gefeßet , daß don der 
quiefcant, Schule Itzſtein und Pleidenſtadt uns 
—————— fie BENE poffe |terfchiedener vornehmer Leute Kinder, 
MORT. 


und darunter auch des Dberften des 
Stiffts, Herrn Eckhard Rlüppels 
von Elckershauſen Sohn im I 

icket 


7. CHRISTAN, ( Melchior) ein 
treusverdienter Pfarrer zu Michelbach 


Ch 


fehicfet worden, fondern er hatte auch 
das Filial Hennelthal zu bedienen, und 
ch in Predigen zu üben genugfame Ge⸗ 
eit gefunden. Und obihm fchon 
mittlee Zeit gedachter Her: von Kluͤp⸗ 
pel inihre Pfarr s Kirche zum Pfarrer 
vociret, und derfelbe auch nachmahls 
Eh beruffen worden ; fo wur: 
erdoch niemahls dimittiret, fondern 
vonfeiner Gnädigften Herifchafft felbft, 
emich denen fämtlichen Herren Graf: 
en von Naffau ‚Anno 1564. zu der 
vacant wordenen Pfarr WMichelbach 
als Paftor beruffen, indem deffen Vor; 
ahree Thomas Affholderbach an der 
verftorben,, dahin er auch noch ſel⸗ 

Jahr gezogen, und in folgenden 

mit Hr Maria Hambacherin 
verehliget, mit welcher er innerhalb 36. 
Kahren 15. Kinder erzeuget, Davon aber 
nicht mehr als ein einiger Sohn Jos 
bannes Chriſtan am Leben geblieben 
und ein gefegneter Handelsmann wor⸗ 
if. Anno 1525. wurde er von 
Joh. Ludwig Graffen zu Naffau, 

ern zu Wißbaden und Itzſtein, nad) 
Sreithard beruffen, allwo er u an 
fein Ende verblieben. Und ob fehon 
aus der bon ihm felbft aufgefegten Le⸗ 
bens » Befchreibung wohl erhellet, daß 
der gute Mann Fein Academicus wor⸗ 
den, fo hat er doch auf denen Schulen 
fö viel erlernet , daß er in Schulen und 
Kirchen GOtt rühmlich dienen Eönnen, 
und ein treuer Arbeiter in dem Wein⸗ 
berg feines GOttes geweſen ift , alfo, 
daß er von feinem Leichen + Prediger , 
Herrm Beorg Gleyppurgio , damah⸗ 
figen Pfarrer zu Strintz Margarerhd 
in Francken, das öffentliche Zeugnis 
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befommen,daß er ein ernftlicher Eyfferer 
und Liebhaber des Göttlichen ale 

eweſen, und Dee 18. Fahr zu 

reithard und 32. Fahr zu Michelbach 
mit allen Fleiß geprediger, und einen 
foichen Prieſter⸗Wandel geführet, daß 
männiglich ein fonderbares Wohlgefal- 
len daran getragen. Er iftden4. O4. 
Anno 1613. geftorben in sten Jahr 
eines Alters und so. des Predig: 

mbf8 , davon YVolff. Silber in 
Triade Exequiarum Chriftanarum ein 
mehrers mittheiler, 

8. CIEGLER, ( 4. Beorg ) ger 
weſener Paltor zu Königsberg / war 
gebohren zu Reval in Fiefflandden 11. 
Febr, Anno ıssı. deffen Vatter, Herr 
Nicolaus Ciegler ‚, Paltor allda , die 
Mutter Frau Katharina von Brüggen 
gervefen war. Nach abfolvirten Curfu 
Studiorum auf Schulen und Univerhi- 
täten, wurde er zu erft Paftor zu Daſ⸗ 
fau und Schornberg , bey denen Mes 
chelburgern, hernach Prediger zu Riga 
in Lieffland, und zu legt Paltor der Alte 
ftadt zu Angabe und des Confilto- 
rii Sambienfis Affeffor, Anno 1579. bes 
un er fich in den Eheftand mit Eliſa⸗ 

etha Hochweydin, mit der er 3, 
Sohn und 4. Töchter erzeuget hatte, 
und ist unter andern dencfiwürdig , was 
in deffen Epitaphio, fo feinem Program- 
mati Exequiali beygefuͤget, und ſowohl 
von Herin D. Bögen in Theol. Semi- 
fec. p. ı5. als auch von Herrn 21, 
Blumen in Jubil. Theol. Emer. pag.66, 
angeführer wird, von ihm gemeldet ſte⸗ 
het ; Inter mortales ſobole, pietate , 
feriptis vivere capit „ corpore eſſe de- 
fit 5 Inter immortales jam anima vi- 

vis 
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wir. Er hat der in feinem Alter grofs 
fe Faralitäten gehabt, welcher wegen er 
Dergeftalt von Kräfften gefommen, daß 
er ſich weiter nichts mehr befinnen 
koͤnnen, derowegen er aud) von Anno 
1626. biß den 22. Febr. 1633. nicht 
einmahl mehr das H. Abendmahl zu 
genieffen vermögend geweſen. Ja er 
at in folcher Zeit auch nicht einmahl 
den Todt feiner lieben Che + Gattin ges 
mercket, noch die ſchwerſten Stein 
— empfunden, noch andere 
ihm zuge oſſene Zufaͤlle gefuͤhlet, und 
alſo inder That bewieſen, quöd fenes 
bis Pueri, quandoque eſſe ſoleant, tie 
hoch ⸗gedachter Hen Dr. Goͤtz aus 
dem Leichen + Programmate |. c. p. 41. 
feq meitläufftiger angeführet hat , der 
rowegen ihn auch der Stadt » Natl) , 
als einen Emeritum Chrifti militem zur 
Ruhe gefeßer , und nach ir Pers 
dienften wohl unterhalten. ge ift 
er den 13. Febr. Anno 1633. gejtor- 
ben, Anno Conjugii 48. Magilterii 47. 
Minifterii 55. ztatis 82. Er foll de 
Incertitudine rerum humanarum gefchrie 
ben haben. Gelehrt. Lex. I.pı 642. 

9. CLAUDER , ( Facobus ) war 
Chur» Sächfifcher Pfarrer zu Moß⸗ 
bach bey Neuftadt an der Drla, von 
deffen Lebens-Sefchichte man mehrers 
nicht hat erfahren, als mas indem Le⸗ 


bens-Fauff feines Sohns, Hein 21. 


— Clauderi , geweſenen Archi- 
iaconi zu Altenburg , welcher Anno 
1653. allda geitorben , angeführet ge⸗ 
funden, darinnen er befihrieben ftehet 
atseinin die 54. Fahr gemefener Pfars 
der im Dorff Moßbach, bey Neuftadt 
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dem Ehriftlichen Concordien-Buch mit 
unterfchrieben, vid. D. Gözein Theol, 
Semifec. p. ı5. allwo der Fe Herr 
Noha Drefjer die Seelen⸗Sorge vers 
waltet. Iccanderin Churſ. Geiftl. Mi- 
nilt. p. 195. 

10, CLUNGIG oder KLUNGE ; 
( Martin) gewefener Chur + Saͤchſi⸗ 
feher Paltor zu Ottendorff / war aus 
der March gebürtig, eines Schufters 
Sohn, kam nach abfolvirten Curſu 
Studiorum Academico anfänglich zu 
dem Pfarr-Dienft Duͤrrhennersdorff 
in der Ober⸗Laußnitz, hernach wurde 
er Sublliturus zu Ottendorff Anno 
1606. ſo in der Inſpection Biſchoffs⸗ 
werda gehörig, und darauf als Paltor 
dafelbft beruffen. Er ftarb den 19 
Sept. Anno 1659. nachdem er 53. Jahr 
nur allein zu mot in Minilterio 
gelebt hatte. Deffen Sohn Herr Jo⸗ 
hann Klunge, ift über 40. Jahr Pfars 
ver zu Neufirch geweſen, die Wittwe 
aber hat Herin Engelhard Stuͤhren, 
Burgermeiftern zu Stolpen geheuras 
thet, die Tochter aber Dern Mauri- 
tıum Köhlern ı in Langweldorff aus 
Chriff. Seckels Befchreibung der Stadt 
Bifchoffswerda p- 350. 

ıt. COLERUS, (D. Facobus ) 
Hoch ⸗ verdienter Superintendens des 
Güftrauifchen Eraiffes undAfleffor des 
Fürftlihen Conſiſtorn zu Boſtoch / 
wird von denen Herren Collektoribus 
der unfchuldigen Nachrichten An. 1705. 
p. 653. als ein Dann von groffer Bes 
redſamkeit, fürfichtigen Verſtand, und 
verglichen Eyffer vor die Warheit ber 
chrieben. war gebohren zu Graiß 


an der Dringelegen, welcher fich auch | in Roigtland Anno 1537. deſſen Der 
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Vatter 
dens allda geweſen, welcher ein ſehr 
bertrauter Freund des ſeel. Vatters Lu⸗ 
i, und vor der Reformation ein 
anciſcaner⸗Moͤnch zu Freyberg war, 
aber faſt zu gleicher Zeit das Moͤnchen⸗ 
Leben aufgegeben, und zu Erfurth dem 
Studio Theologico obgelegen hat, wie 
en Thomas, in Analedlorum Gu- 
rovienfium Catalogo Biographico 
p-f nr meldet. Die Frau Mutter 
war Magdalena Ditmarfchin/ wel⸗ 
che eine fruchtbare Mutter von 17. Kin⸗ 
dern geweſen. Seine Fundamenta 
pietatis & Eruditionis hat er in Schola 
atria geleget, in dem Gymnaſio zu 
Sevickau unter dem Rectorat M. Georg 
Thymii, und endlich zu Sreyberg fort- 
9 tet, die er hernach auf der Univer- 
tat Sranckfurt abfolviret hat, allıvo 
er Zeit feines Daſeyns 42. mahl pub- 
lice difputirte, und hielte auch viel Col- 
legia publica, mit denen ev bey einem 
groffen Confluxu Studioforum viel Geld 
verdiente. Von dar wurde er Anno 
1764. nad) Lauban in Ober + Laußnig 
Paftorat vociret, er mufte aber 
bald nach 2. Fahren wiederum weichen, 
weil er fich wider die Roͤmiſch « Ger 
finnten allzu eyfrig aufführte, und den 
Eatholifchen Elofter + Vogt , Tafpar 
Römern / nicht zu einem Zutherifchen 
Tauff + Zeugen admittiren woite. 
Doch führte ihn GOtt noch felbiges 
Jahr wieder in ein Ambt , da er nach 
Adelsdorf in Schlefien berufen wur⸗ 
de, und von dar gelangte erindie Fuͤrſt⸗ 
liche Stadt Wohlau; wiewohl es 
ihm allhie noch weit uͤbler gegangen, in⸗ 
dem er mit denen Calviniſten und 
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feiches Nahmens Superinten- | Schmwenckfeldern fo viel zu ftreiten und 


zu kampffen befommen daͤß er et ich 
mahl in Lebens + Gefahr geratiyen, 
Indem ein Burgermeifter alida, ein 
Schwenckfelder, ihm öffentlich den Tod 
edrohet , und auch einsmahls auf der 
affen würcklich bewerckſtelligen wol⸗ 
te, allein der HEIM über Reben und 
Tod jagte dem Burgermeifter ein folch 
Schrecken ein, er vor ihm flohe 
und fein boͤſes Vorhaben nicht volzog; 
und des beruffenen Schwenckfelds 
Bruder fprengte einmahl auffer dem 
Thor mit einem Pferd auf ihn loß von 
dem er aber Durch einen glücklichen 
Sprung über einen hohen Graben ger 
rettet wurde ; doch brachte ihn der ges 
lehrte Calvinift Johannes Ferinarius in 
einhartes Gefängnis, und nach erfand: 
ter Unfchuld, erhielte er An. ı 573. eine 
Vocation zum Paltorat nach Neukir⸗ 
chen in Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum. Al 
fein auch allhie hatte er viel Unruhe mit 
Leonhard Lreusbeim / wegen des 
Articulg de Perfona Chrilti , und mit 
Matth, Flacio mufte er ein und ander 
Colloquium de Peccato Originis, ſo er 
hernach in Druck gegeben, ſowohl vor 
der vortrefflichen Dame, Frau Mag⸗ 
Dalenen von Schafgotſch / als auch 
bey dem wegen feiner ungemeinen Lies 
be zur Selehrfamkeit berühmten Herrn 
Sebaſtian von Zedlisg anjtellen, deſ⸗ 
fen Herr Vatter Georg von Zedlig / 
ein Hochgelehrter von Adel An. ırıE. 
Lutherum hatte befragen lafen : Ob 
erder Schwan ſey / von dem Jos 
bann Huß progmofieivet bätte ? 
welcher Anno ı572, geftorben , 108, 
Jahr alt, nachdem er hundert und etz 
K (ich 
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lich achtzig Kinder und: Kinds - Kinder 
biß in das vierdte Glied erlebet hatte. 
Hierauf beruffte ihn Anno 1575, der 
Superintendens totius Marchiæ, D. An- 
dreas Mufculus, nach Franckfurth an 
der Oder, und brachte ihn: Dazu, daß 
er nebft M. Urbano Pierio nnd M. An- 
drea Pr&torio: in folgendere Jahr ımter 
ihm den. Gradum Doktoris: annahm , 
worauf er dafelbft die Profeflionem Lin- 
guxz Hebraicz erhielte 5 wurde aber 
noch in felbigen Fahre vom Churfürften 


Johann Georgen nach Berlin: , als] li 
1 


— zu St. Nicolai, und des: Conſi- 
orii Aſſeſſor beruffen, woſelbſt er An. 
1580. der Formulæ Concordiæ mituns 
terſchrieben. Hierauf ſolte er Profel- 
for S. —— zu Leipzig werden, be⸗ 
kam aber keine Dimifon ; doch wurde 
er Anno 1600. von Hertzog Ulrichen zu 
Mecklenburg als Superintendens des 
Guͤſtrauiſchen Craiſſes und Aſſeſſor des: 
Fuͤrſtlichen Confiltorii zu Roſtock bes 
ruffen, allwo er auch, ohnerachtet die 
Stadt Nürnberg ihn zu einem Profef- 
fore ta nad; Altdorff haben 
wolte, beftändigbiß an fein Ende ver- 
blieben, welches. den 7. Marti Anno 
1612, erfolget in sten Jahr feines Als 
ters und 48terr feines: Minilterii „ wie 
folches alles err Theodori Kranfe , 
in der — — muͤßiger Stun⸗ 
den P. XIX, pag. 563. biß 570. weit⸗ 
laͤufftiger vortraͤget, und gegen widri⸗ 
ge Meinungen be 
Blum aber in Fubileo Theol, Emerit. 
pag- 67. führet ihn als einen Jubilzum 
on, und meldet daß er Anno Ofkicih 
guinquagefimo 1612, verftorben, wor⸗ 
zu er ohne Zweiffel zwey Univerlifätgs 





tantum ofhicio: aliquando: fun 


rit, und fülte ich; auch: nur ei 
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Jahr beuzehlet, darinnen er in Colle- 
& we Öffentlich profitiret hatte, 
er 


eurathet war er mit Urſula Teich» 


männin / eines Raths⸗Herrn zu Goͤr⸗ 
lie: Tochter, welhe Ken H. 


anfs in 


Schedias.. & Theologis Macrobiis pag, 


gr. nennet, feminam doctiſſimam, 
quæ Filium Johannem adjuvic multum 


im contexendis libris: ceconomicis , mit 


der er ır. Kinder gezeuget , darunter 


gemwefen 4. Joh. Colerus , Paftor und 


Superintendenszu Parchim, der anfı 
ich Medicinam hernach Jura —2* 
und zu Berlin einen Advocaten abgab. 


Als er aber vernommen, daß ihn ſeine 


Mutter noch in Mutter⸗Leib GOtt zum 
Studio Theologico gewidmet hatte , fo 


entfchloß: er fich: noch; mit diefen Wor⸗ 


‚tem gegen feinen Batter hierzu: ; MiPa- 


ter. !. Si Deoconfecratus fum,. DEI ero 
& manebo, etiamfi: me: Ludi Magiltri 
volue- 
Kuͤſter 
werden: der von ſeinem Hauß⸗Buch 
ſehr bekandt iſt, und D. Jacobus Go- 
lerus, Medicus: zu Guͤſtrau. Deſſen 
Schrifften waren, Hiltoria Colloquü 
fupradicti: 5; Orthodoxa:do£trina de ani- 
mz#immortalitate & ſtatu poft mor. 
tem ;; Tractatus de: exorciſmo, &e. 
M. Joh: Poffelins Prof,Roft.. hat ihm. 
folgendes Epicedium verfertiget ; 
Dicite —— luctu reſonantia Mu⸗ 
— 
Carmina, Divini funera flete Vi- 
ri 


‚Funera flete Viri , diro quem tetrica - 


morfu;, 


Mors rapuit „ przftans ille Minifter 
erat. 1 


J 
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Ile Miniſter erat Chriſti, Ccleſtia era- j daͤchtnis wird in Seegen blelben, fo 
lang Die Tage des Himmels waͤhren, 
urtheilet Serpilius, in Betrachtung des, 
bey Verfertigung des Chriſtlichen Con- 
cordien - Buchs, angewendeten Fleifs 
ſes, ohnerachtet er Doch von widrigs 
gefinnten viel Spott Deswegen hat ers 
Dulten müfjen, welches D. Weillius ir 
Meletemate de Meflia p. 76. deteſti- 
xet, wie Herr Serpilius Tom. VII. 
Script. Biblic, P. I. pag. 136, meldet, 
alltvg er aud) mit anführet,, daß Fre- 
herus in Theatro p. 250. den Melch. 
Adami nicht recht verftanden, wann 
Diefer feßet : Cörnerus habe in feiner 
Jugend bey feinem Freund Corr.Wim- 
Lina den Grund feiner Studien geleger, 
ſo mache er aus dem Wimpina einen 
tendens worden iſt, welche Aembter er | Drt, vo Coͤrner geftudiret habe, da 
mit geoffen Nugen der Studirenden 54, | er feßet : Wimpine Literis operam 
Jahr verwaltet hat, von welchem ‚bey | dedit. 
D. Quenfted. in Dial. de Patr. illuft.| 23. COSA, (Daniel) war Pfars 
Vir.p, 175. und MM. Adamo in Vitis|rer zu Briſa und Hoͤnigern / als ex 
"Theol. p. 664. einmehrers Tan gefuchet |] Anno 1630. gebohren und denen Stu- 
werden. Bon deffen Schrifften re- | dis auf Schulen und Univerfitäten ob⸗ 
‚cenfiret Blumius, Symbola Oecume- | gelegen , ift et Anno 1660. ing Pre⸗ 
ınica, Oeconomiam Evangeliorum und dig⸗Ambt gekommen, darinnen er 59, 
zwey Commentarios in Epiftolasad Ro-] Fahr GOtt und feiner Kirche gedie⸗ 
manos & Galaras z Darzu Fommen net, und in 89. Zahr feines Alters 
‚ferner fein Pfalterium Latini Davidis, den 29. Sept. Anno 1718. geftorben , 
‚cum familiari expofitione , und Canti- | wie Joh. Chriff. Köllner in Wolavio- 
ca Selecta Veteris novique Teltam,:| graphia, inder 31. Nota, gedencfet, 
In der Gothaifchen’Bibliochec fell ein] 14. COSINUS, CD. Fohannes ) 
Manufeript, Pfalterium Davidis juxta | ar ein 2 Theologus in Enge⸗ 
Translationem D. Cörneri, und in der | Land geweſen, gebohren zu Norwich 
Stanckfurther ein Commentarius MStus | den 30, Nov. Anno 1595. und vielen 
in Jobum zu finden feyn, welches letz⸗ wichtigen Kirchen⸗Aembtern vorgeſtan⸗ 
tere Werck D. Gottfr. Oleariusin feis| den. Anfänglich war er Bibliocheca- 
nen Predigten über den Hiob gleich in| rius bey dem Bifchoff Overallo , und 
Der Prefation ruͤhmet. Sein Ger | hernad) * 52. Jahr in Male: 

2 













dens , 
Verba, fide vera, menteque, & ore 


Piis. 
Hebrzis Grzcisque ex fontibus omnia 
fumfit,, 
Vir fuit antiqua relligione, fide, 
32. COERNER, (D, Chriftopb) 
Hetvefener.General- Superintendens der 


garen Marc — / war 
Franckenland gebohren, in Oppido, 
& Fagis nuncupato, wie Herr HM. Blum 


in Hl. Theol. Emer.p. 67. redet, d. 
i. zů Buch, Anno 1518.und war ſchon 
von Anno ı550. an zu Franckfurt an 
der Dder in öffentlichen Lehr⸗Ambt bes 
griffen, allwo er Theol. Prof. und in 
der sangen Marc General - 'Superin- 
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in welchem et von unten auf biß in Die 
höchfte Stuffe gedienet ; dann er war 
eritlich bey dem Bifchoff zu Dunelm 
Richardo Nelo nur ein Hauß » Caplan 
von Anno 1619. hernach Archi-Diaco- 
nus Orientalis regionis in Provincia 
Eboracenfi, tworauf er durch fo viel 
Aembter auch auf denen Univerfitäten 
Cambrigen, Oxfort und anderer Or⸗ 
ten immer höher geftiegen / weil er fich 
aber den Puritanern eyfrig miderfeßte , 
mufte er aus Engeland weichen und ſich 
nach Franckreich begeben , da_ er fein 
Ambt in Paris verrichtete ;_biß er nach 
7. Jahren wider in fein Batterland 
zuruck Eehrte, und allda endlich Anno 
1650. ſelbſt Biſchoff zu Durham in 
der Cachedral - Kirche worden iſt, all- 
wo er Anno 1671, in 52. Jahr feiner 
Kirchen + Dienfte mit diefen Worten 
geftorben : Veni Domine JEfu ! veni 
citö , tie folches ex Thoma Smithio , 
der deffen Leben und Schriften aus- 
fuͤhrlich befchreibet, M. Blum in Fu 
bil. Th, Emer, pag- 63. ſeq. angefuͤh⸗ 


zet hat. 

ıs. COSWIG , ( Elemens) ein als 
ter Chur» Sächfifcher Geiftlicher in 
elinig und Skaͤßgen / unter der 
Hayniſchen Superintendur ‚der war ans 
faͤnglich Cantorzu Mühlberg, und her⸗ 
nach Sub - Diaconus zu Hayn, alsdann 
erſt in die 45. yo Paitor zu Delßniß, 
und deffen Filial Schäßgen, allıwo der 
Zeit Her Chriftian Dietrich / auch) 
Paftor Senior, und M. "job. Fried⸗ 
rich AMirus Paftor Subſtſtutus ſich bes 
funden haben, welcher etlich so. Jahr 
Gott in Schul» und Kirchen⸗ Stand 
gedienet, und hierauf aus Der ſtreiten⸗ 
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den in die te ivende Kirche einge⸗ 
gangen iſt. —2— Sohn 
* ’ . j obann 
mit feinem Herm Vatter ze Gna⸗ 
de von GOtt genoſſen, als welcher 
nach abſolvirten Curſu Studiorum An. 
1602. Rector zu Belgern, und nach 
ı8. Jahren Anno 1620. des Vatters 
Subititutus auch endlich nach deſſen 
toͤdtlichen Hintritt deſſelben Succeſſor 
worden iſt. Und nachdem er 56. Jahr 
in Kirchen⸗ und Schul⸗Ambt ſich müde 
gearbeitet hatte, iſt er den 7. MajiAn. 
1658. in 8ı. Jahr feines Aters , auf 
der Cantzel bey dem Schluß einer ges 
haltenen Leichen» Predigt, von einen 
Schlag gerührer , nach Hauß gebracht, 
und in feine Ruhe nieder geleget wor⸗ 
den, wie Her Hanitſch in Fromm. 
und Befegn. Prediger » Befchleche 
p. 45. befchrieben hat. 


17. COTGA, ( Philippus ) war 
Hochadelicher Welſeri 
Beerbach und —— 


in 
giſchen Gebiete / und hatte 56. Jahr 
lang der Kirche Chriſti treue Dienſte 
geleiſtet, wie Her: M. Goͤrg Chris 
ſtoph Ponhölgel P. L. C.und Pfar⸗ 
ver zu Foͤrenbach notißciret hat. 
ı8. CRUGER, ( Eafpar) war Pa- 
ftor zu Wirben / der Dieces Eotbuß, 
in der NiedersLaußnis , welcher guch 
ein alter twohlverdienter Streiter JE⸗ 
fü Ehrifti geweſen, indem er An.ısar, 
feine fterbliche Hütte abgeleget, als er 
60, Jahr in Minilterio und 8o. rin 
der Welt gelebet hatte, welchem Herz 
Balthaf: Apitius , damahliger Con- 
re&tor zu Eotbuß, die letzte Lob⸗ Rede 
gehalten , wie Aatth. Hanfı in Sche= 
diaſma- 


Cr De 
diafmate Tepius cit. pag. 47. berich- 


tet. 

ı9. CRUPPIUS, (M. Paulus) war 
anfänglich vediger zu Sc. Henriciinder 
neuen Stadt Prag / wurde aber —— 
aus Böhmen vertrieben, und kam 
in folcher Facalität, als Exulant , nad) 
Zittau / allwo er ‘Prediger der vertrie⸗ 
benen Böhmifchen Gemeinde worden 
ift, und hatte dennoch über so. Jahr 
. dem HErr JEſu und feiner Gemein 
de treulich gedienet , deſſen Lebens 
Geſchichte auch) Herr M. Schröter in 
daeœ Exwlantens Hiflorie P. III. unter 
| jenigen, die so. Jahr Kirchen und 
vorgeſtanden, ausführlich zu 

ediren verheiſſen hat, 


D. 


rt. DETRIUS, (Brandauus) war 
ein YOolffenbüttelifcher Theologus 
und ein 100 — — ar 
tes, welch ⸗Predi⸗ 
ger bey de Hochfürftlichen Herrſchafft 
Braunſchweg s Lüneburg geweſen, 
Genera Sieht, er 

off Prediger in Oſt⸗ Frie end⸗ 
Km — zu Braunſchweig 
Abt zu Riddagshauſen worden, in 
allen aber von An. 1636. anbiß 1638. 
bey die 52. Jahr lang , in öffentlichen 
Kirchen » Aembterngeftanden ift, Darins 
nen er, * SH Be fin — ge 
(offen hat, deffen Leichen ⸗Predig 
9 uftus cellarius über Matth. VII, 
13. 14. gehalten , und ihme treffliches 
Lob , wegen feiner vielen Verdienſte 
deygeleget bat, wie Herr D. Goͤts in 
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Theol. gemiſec. p. 27. an b 
lehrt. Lexic. we — 

2. DASSOVIUS, (M. Johannes) 
ein Hamburgiſcher wohl ⸗verdienter 
Prieſter des HErrn, der aus einem 
recht geſegneten Prieſter⸗Geſchlecht ge⸗ 
bohren war , den 28. Jul- Anno 1006. 
Deſſen Herr Vatter Theodorws Dajfo- 
vis, 34. Jahr Paftor in Burtehude; 
und deſſen Herr Groß⸗Vatter, Hen- 
ricus Daffevins, 46. Zahr Prediger 
in Lübeck geweſen, von telches drey 
hinterlaffenen Söhnen , der dltefte D. 
Nicolaus Daffov Theol. Prof. des Kö⸗ 
niglichen Confiltorii Affeffor, und Paftor 
an der Marien + Kirche zu Grypswal⸗ 
den 3 der andere AM. Joh. Daffov, 
Paftor zu Kirch Xberder, der legte aber 
Theodorus Daffov, Prof. Poef. & 
Lingu. Oriental. zu Wittenberg gewe⸗ 
fen, und eine Tochter Anna Maria an 
den berühmten Medicum D, Joachim 
Dieftern verheurathet war. Er mar 
in das Predig + Ambt gerretten Anno 
1632, und hat in demfelben so. Jahr 
feinem GOtt treulich gedienet , daran 
er das Priefterliche Jubileum mit der 
himmlifchen Jubel - Freude verwech⸗ 
felt , als er den 6. Sept, An. 1681. 
77. Jahr alt , in dem HErrn entſchlaf⸗ 
fen, welche Nachrichten in deffen Grab⸗ 
Schrifft enthalten, die in der St. Pe⸗ 
ters Kirche zu Hamburg zu finden, und 
von Herrn D. Goͤtzen in der Chriſt⸗ 
ee — p. 21, 
angefuͤhret worden, allwo auch di 
Ehren⸗Gedicht zu leſen iſt: Rs 
Hac facie fuit ille Dei venerabilis Heros 

Ille inconcuffi Duxque Paterque gre- 

gis. 
— Qui 
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f. DEODATUS,( Fobannes ) ein 
Reformirter Theologus , wird Diodati 
im gelehrten Lexico genennet , tar 
fchon im 19. Fahr Profeflor Lingux 
Sandtz zu Genff / da er den 6. Aunif 
1576, gebohren geweſen, und dannens 
hero .billich unter die Præcocia Ingenia 
zu vechnen. ‚Er ift hernach zur Profef- 
fione Theologiz gelanget , und Paltor 
der Franzöfifchen und Staliänifchen Kir» 
Hinrici, tibi, Daffovii, Pictura figutram hen worden ‚welcher auch dem Syno- 

Defignat ‚vivis aflımilata notis. do Dordracen® beygemwohnet ‚und nebſt 
‚Sat bene , qua ‚mentis pulcerrima dem Thheodoro Troschino,de quo infra, 


Qui quinquaginta docuit Daffoviws 
annos, 
Hamburgi verbi dagmata Talvifici. 
"Non moritur quem longa:tenent in tem- 
pora mentes, | 
Non moritur noltr& gloriapfimaDo- 


mus, 
Aber des Luͤbeckiſchen PaftorisEpita- 
phium hat obgedachter Jubilæus, als 
Enckel, mit dieſen Worten renoviret: 








ona fnerunmt, | die Canones deffelben Synodi de Præde- 
Cognita fünt Patria, factaque (tinatione verfaſſet, wie Dav. Ancille- 
rata DEO, nius T, II. Mifcellan, Critic. erwehnet. 


„3 ‚DAVID ‚(Thomas )war Pa- | Deffen Annotationes-in Biblia $. nennet 
ftor zu Unna in Weſtphalen, und wohl⸗ Yedelius Aureas ; aber feine Loca Pa. 
verdienter Superintendens , der Mars |ralleafehlen offt ‚vie folches Muchel- 
canifchen Sraffchafft,melchers HFadr | mmarnzus in einer befondern Diſſertation 
Gott in feiner Kirche mit allem Fleiß unterfüchet „ und von ‚dem feel. D. Joh. 
gedienet hatte ‚wie nicht allein Herr 44, |G. Nesumann.in Difput.rde Parallelifme 
Blum in Fub. Theol. Emer.p.71. fs |S,Sacrz'S. 19. ift angemercket worden. 
dern auch der hochberuͤhmte D. Cyprian. | Seine Beredtfamkeit Fan unter andern 
in Hilar, Evangel, p, 1002. deſſelben aus Alex. Mori Elogio in Deodatum 
gedencket. defunctum ermeſſen werden ‚da ſich der⸗ 
4. DECKER ‚(Petrus ) war ein ſelbe p. 79. Po@matum, alfo vernehmen 
EhursSächjifeber Pfarrer — läffet : 
fo in die Stiffts- Ephorie Wurtzen ge⸗ | Nam qui diſerti mobis äliquando wide- 
hoͤrig ift, und hatte auch von G tt die mur, 
befondere Gnade, daß er so. Fahr.lary | Cum Facimus populo verba Tilente 
die Gemeinde des HErrn lehren und wei⸗ pio 
den konte, welcher im Jahr 1625. aus |Illo pre Boanerge, abſit reverentia ve- 
dieſer Zeitlichkeit indie himmlifche Ewig⸗ To, 
keit ift verfeßet worden ‚nachdem er fein| Anferibus fimiles , quos premit albus 


£eben auf 78. Fahr gebracht hatte ‚twie olor, 
deſſen Herr D. Böse ı in Theol. semif- | Pace mihi liceat , Fratres ! hzc dicere, 
p. ı 5. kürglich ertwehnet hat. Zu dies veltra, 
fer Zeit aber ift Henn 97. Johann Chris Przque illo infantes poftera turba 


ftian Rleppe Seelen⸗Sorger dafelbft, fumus, 
| Doch 


De 
Doc) ift er von Pesro Mollinao einer 
Obfeurität. bey, folgender: Occafion bes 


ſchuldiget worden. :. als Deodatus eins: 
mal. erfuchet morden „eine Sermon des; 
Molinzi mit: anzuhören, gab er diefe ſpi⸗ 


ige. Antrvort: :; Aquæ claræ & perfpi- 


cuæ nunquam funt profunde: : ale fols | 


ches Molinzus erfahren, und auch, ein⸗ 
mal von ihm begebret. worden, eine Ser- 
mon. des Deodati: mit. anzuhoͤ 
er: zur. Gegen» Antwort ; Aquæ pro-- 
fundæ nunquam funt:clare;. Mayer in: 
Biblioth: Bibl. Differe, 9, pag. 127.. Er: 
— 1649. im 74. Jahr ſeines 
‚und 55. feiner geiſtlichen Aemter: 
wid.Serpiliws,de Script Bibl. Tom. VIIL. 
P. II.p.540, 4: Blum in Iubı Th, Em; 
pP: 72. allwo er nod) zwey Exempla ſol⸗ 
er frübpeitigen Lehrer anfuͤhret Lawr.. 
Gampegik 
Juris , undMar. Zuer. Boxhornii,, der: 
in. eben. folchem Alter.Profeflor Elog; zu. 
Leyden worden. war. 
6;. DEUERLING;, (’ M. Petrus) 
Hoch: Fürftl: Bayreutifcher mohl vers 
dienter Pfarrer: und: Senior: zu: Burg⸗ 


DSernheim / margebohren zu Bayreuth; 


Den 40. Septembris: Anno: 1612. nach 
—— kam ————— 
nen ken Laͤufften des dreyßigjaͤh⸗ 
*77 Bi der: anfehnlichen: Pfarr 
urgs Bernheim; im Jahr: 1639., da 
der fchöne Marck⸗ Flecken. mehrentheils 
abgebrannt/ die meiſten Leute vertrieben, 
auch ihr Vieh; und Anfpann. von den 
Soldaten geplündert geweſen, alſo, daß 
fich die Leute ſelbſt an die Pflüge fpannen; 
damit einigen Feld+ Bau: beftellen 

+ wie dann dieſer M. Deuerling 


oͤren,, gab: 


er. im 18. Jahr Profeflor- 
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zu haben, gegem feinem Herim Collegamı 
und Succeſſorem bezeuget. hatte. In 
der Leichen“ Predigt: Herin. Job, Ses 
baſtian Artzbergers / geweſenen Caſt⸗ 
ners zu. Ipsheim;,.hat dieſer Her Senior- 
ein Epicedium beygefüger, und folgende: 
nmerckung Darzır gegeben: 

Dulcis preteritorum recordatio ; 
Dann man denct der alten Zeit/ 
bringt es dach Ergoͤtzungs⸗ Freud / 
es fey. Liebes: oder Leid,. 

emlich‘, ale ich; Anno'163 9. meir „. 
ne hiefige Pfarz, des wohlſeel. Herin .. 
Caſtners ebenfalls feel. Herin: Bat ». 
tern „. M« —— Artzbergern / 
Vice- Decano:,. fuccedirend' bezogen, »- 
haben: wir: beede felbigen: ganten 
Sommer. allhie Getreyd eingeführet, »- 
auf einem Karren, an welchem er ftatt »». 
des Pferds gezogen: ‚ich. aber habe „ 
bintennachgefchoben.. Co trübfelig 
waren dieſelben Zeiten, da: ein Mann 
theurer. war, dann fein Gold ‚und 
ein Menfch; werther dann Hold aus 
Opkir, Ef. XIII v. rı. da die Mens 
—* ſehr duͤnn, noch duͤnner die Ar⸗ 
eits⸗Thiere geſaͤet waren. Habe 
damalen allhie mehr nicht als 8. Hen⸗ 
nen, 4. Ziegen, eine Kuh, und einige 
jenem Poſt⸗ Roß des Todes Apocal. 
VI.v. 8. nicht unaͤhnliche Pferde an: 
getroffen: Kan mich in: deſſen, und 
Zahl⸗ Iofen andern: ausgeſtandenen 
ammerss Entfinnung, in die jetzt⸗ 
wachſende Xbelt: nicht: ſchickem; fo ‚, 
gar fiher Fommt fie mir. vor/ gleich „.. 
als ob8 nicht wider darzu Eommen: ,,. 
Eönnte, wovor ung zwar die Gnade: ;,. 
Gottes behüten wolle! Doch ſeg⸗ 





. 


auch; unterfchiedlichemal: daran: gezogen:! were: ihn. GOtt wiederum, und erbiele 


Wer] 


ihn 
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ihn bis in fein hohes Alter ; 
Senior des Neuftädtifchen Capiculi , und 
verrichtete feine Kirchen + Dienfte über 
so. Jahr lang , bis ihm in denen legten 
4. Jahren der damalige Caplan, Her? 
Johann Georg Grüner, ald Adjundlus 
in denen Pfarr » Verrichtungen zugege⸗ 
ben worden ‚ welcher ihm auch als er 
in dem 60. Fahr feines Predigt + Amts 
den 16. Februarii Anno 1699. geftorben, 
in dem Pfarr⸗ Amt fuccediret hat, und 
nun auch ein Jubileus worden ift. Deſ⸗ 
fen Anteceffores find nach Der Reforma- 
tion nachfolgende allda gemwefen : 

’ Fridericus Weifter ; ab A. 1500. 

i 


6 1530. 
‚Fohannes Treppauer / An. 1530. 


eg. 
Johannes Stroͤbel / von An. 1540. 
3. Fahre. 
Matthias —— 1548. 
Simon Gerengel / von An. 1563. 
M.sebaft. Huberus , kam dahin An, 
1572. qui vero ob Flacianifmum Anno 
1580.dimiſſus eſt. 
M. Georg Caſtus, nat. Rotenb. 
d. 17. Maji Anno 1543. wurd in patria 
_ Diaconus, An, 1565. Diaconus in An 
fpach An. ı 574. Paltor zu Reutershauffen 
An, 1577. , Eommt hielyer Anno ı 580., 
allwo er den 4. Februarii Anno 1604, 
verſtorben. 
. Jaſtus Zimmermann / iſt nur 
ein Jahr allda geweſen. 


24. Lucas Geiger / aus der Marck 
Brandenburg — An. 1564. wur⸗ 


de Pfarrer zu Moͤnch⸗ Aurach An. 1596. 
Paltor hJ. 1605. ftirbt den 5. Martü A. 


1617, 
M,Chriftoph. Zeemannns , war ju | bil 
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Er wurde | Hornbach aus der Pfalg gebürtig An. 


1576. und wurde anfaͤnglich Evangelis 
feher Pfarrer zu Schwandorf im Neu⸗ 
burgifchen, rourde aber von dannen ders 
trieben, und Fam als Exulant an diefen 
Ott Anno 1617. hatte ein Bronnens 
Predigt unter dem Titul : Das neue 

ute-lobreiche ABild : Bad zu Burg⸗ 
Bernheim Anno 1620. in Druck geges 
ben, und ift den 10, Decembr, An, 1621. 
geftorben. 

M. Chriftopb Sirſch / von Culm⸗ 
bach gebürtig/An.ı 578 twurdeAn. 609, 
Subflieur zu Oftenhofen, und noch felbis 

es Jahr Pfarrer zu Unterleimbach / 

am Anno 16 17. nach Moͤnch⸗Aurach, 
und Anno 1622. hieher, allwo er An, 
1631. geftorben, 

MM. Johann Federer / war Archi- 
Diaconus zu — geweſen, und 
hierauf Pfarrer zu Roͤßla worden An. 
1618 fommt aber Anno 1632. hieher, 
und ftirbt den 28. O&tobr. An. 1634. 

M. Sebaftian Artzberger / mar zu 
Thiersheim gebohren An. 1575. wird 
Herin Archi-Diaconi Wenigs zu Neu⸗ 
ftadt an der Ayfch Adjunctus An. 1609, 
und nach drey Fahren felbft Archi-Dia- 
conus. Da aber Neuftadt im dreyfige 
jährigen Kriegverheret wordenyifter An. 
1634. Pfarrer zu Lenckersheim, und im 
folgenden allhie Pfarrer und Vice - De- 
canus worden, allmo er Anno 1638. ge⸗ 
ftorben , von deffen Nachkoͤmmlingen 
* Leonhard Bauern mehrers zu * 

en. 
M.Petrus Deuerling. 
Johann Georg Gruͤner / auch Ju- 


æus. 
oh. 


— 


A 


nu 


De 
Joh. Michael Gruͤner / Filius Sub- 
ſtituru 


8. 

7. DEUERLING,( Fohannes Lau- 
rentius) P. L. C. Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ 
SchtargenbergifcherPaftorSenior Aug. 
Confefl. in Unter + Leimbach / des vor⸗ 
bergehenden Herm 1. Petri Deuer- 
lings leiblicher Sohn , ift Anno ı 550. 
am Feft Andrei gebohren zu Burg- 
Bernheim ; hat in feiner Jugend das 
‚berühmte Gymnafıum im Elofter Heils- 
bronn befüchet , mwofelbft er einft un⸗ 
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lehrſamkeit in Philofophicis und Criti- 
eis; infonderheit aber Ift ex ein geſchick⸗ 


ter fertiger PoEt , welcher ex tempore 


die artigften Lateinifche Verfe machet, 
auch in Chronoflichis por andern glücke 
lich ift. Einige wollen bey ihm verſchie⸗ 
dene Privar- Meinungen bemercft has 
ben ; mie er denn felber zu fagen pfles 
get : Drey S. wären bey ihm ſonder⸗ 
lich „und verſtehet die Worte: Sabbath, 
Saeramenta und Seele. eine Loci 
communes find Danshaueri Hodof- 


ſchuldig ing Carcer mag gekommen feyn, | phia , welches fein Leib + Buch , dahin 


deßwegen er zum Andencken diefen Pen- 
samerer neben feinen Namen an die 
Wand foll gefchricben haben: 
Jpfum candorem candida Turris habet. 
Hernach gieng er auf Straßburg, da 
er ſich befonders an die berühmten Theo- 
logos D. Balth. Bebelium und D. St 
baftion Schmiden ‚gehalten , und feine 
Studia rühmlich fortgefeget. Anfaͤng⸗ 
lich wurde er ‘Pfarrer zu Neuenſtaͤd⸗ 
ten/ unter dem Herin von Berlingen, 
kam aber von dannen, unbekannt / aus 
was Urfachen, wieder hinweg, und nach⸗ 


dem er hierauf einige Jahr bey feinem; nen gedruckten 
urgbernheim ohne: zu lefen , Dasienig= Lateiniſche, welches 


erm Vatter Zu 


Dienſt gelebet hatte, gelangte er gleich| er Anno 1637. 


er als ein fehr belefener Mann ‚unzehlie 
che Singularia und Memorabilia brevif- 
fimis eingetragen , und annotiret , ut 
omnia fua fecum portare poflet ; wird 
aber einmal einen andern faft ſchwer an⸗ 
fommen, fich darein zu finden ‚weil es 
um und um voll_gefchrieben. Anno 
1690. hat er in Augfpurg bey der Croͤ⸗ 
nung JOSEPHI zum Römifchen Koͤ⸗ 
nig, Str. Majeftät, ein Pateinifches Car- 
men gratulatorium in Perſon offeriret, 
und deßwegen ein — Gnaden⸗ 
Geſchenck erlangt. Auch iſt unter ſei⸗ 


rminibus infpecie mol 


r. Hoch s Fürftlichen 


‚mit dem neuen Fahr 1691. zu der Pfarꝛ Durchleucht zu Schwartzenberg , Herrn 
Unter : Laimbach, an Herrn Fuffi Rei-| Anbamo Francısco &c. damalis 
zsöi ftatt „Durch ‘Beförderung des damaz | gen Erb⸗ Prinzen, bey dero angetrette: 
ligen Hoch» Fürftt. Schmwargenbergi- | nen Länder ⸗Beſuchung, Namens der 
gen Cantzeley⸗ Direltoris , ern D.| fämtlichen Schwartzenbergiſchen Palto- 
ohann Marimilisn Sturmen / bey| rum, A. Conf. in zwey Bogen zur un: 
welchem er fich zu Burg» Bernheim, da | terthänigften Gratulation verfertiget. In 
er die Bad» Eur gebrauchte, Durch ſei⸗ | legt»verwichenem Bahr 1726. hat er 
ne Poclie und erudire Converlation wohl Tit. Herm Sanzley- Rath Mayern und 
“ infinuirt hatte. Die gange Nachbar⸗ Kungfer Margaretha Sibylle Srid. 
ſchafft kennet Diefes Mannes feine Ge⸗ — /mit einem Hochzeit⸗ — 
| eehret 


/ 
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beehret, und fich darinnen unterfchries 
ben: Minilterii go., zt, 76, ann, weiter 
hat man von ihm nichts erfahren Fönnen, 
auſſer daß er mis feiner erften Haus⸗ 
Trauen ‚die eine Straßburgerin gewe⸗ 
en / ohne Kinder gelebt , mit der legten 
noch lebenden aber , einer gebohrnen 
Oertlin, des feel. Herin Joh. Georg 
Oertels / Paltoris Senioris zu Guten: 
frädten Tochter, zwey Töchterlein ger 
— —— werden bey der Pfarr 

mer⸗Laimbach, dahin auch Francken⸗ 
feld und Rutmannsweiler eingepfarret, 
feine Anteceſlores folgende geweſen ſeyn: 

Nicolaus Reus / m. An, ı570, 

Johann Beimus, oder Binis, 1570. 
fit profugus ob homicidium An, 15801. 

oh. Albinus, m. An. 1586. 
Ä Joh. Neubauer / von An. 1586. 
bis ı gr, 

Georg Engel von Anno 1591. wird 

farrer zu Baudenbach Anno 1609, 

irbt An, feq. 

M. Ehriftian Hirſch / von Ao. 1609, 
ie A. 1617, kommt nad) Burg» Berns 

eim. 

Johannes Stix von 1617. big 1620, 
da er geftorben, u: 

Johann Blumenſchein / fuccediret, 
und kommt 163 3. nach Gerhardshofen, 

rbt allda An, feq. 

Johann Adam Proffius ‚alii Broffus, 
kommi dahin An. 1633. wird aber im 
folgenden Fahr ‚ wegen grofler Kriegs» 
Noth und erfolgten Hunger wieder weg⸗ 

etrieben, und nach ſeinem Abzug die 
Dan durch die Vicinos verfehen, nem⸗ 

1.) Job. Georg Bösen Pfarrer 

zu Baudenbach. 
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2.) “Job. Vir, von Berg / Pfarrer 
zu Rüdisbronn. 

3.) Wilhelm Wieſern / Pfarrer zu 
Laubenheim, von welchen bisweilen die 
Pfarı befüchet worden, bie An, 1643, 
da von dem Hoch» Fürftlichen Conſi- 
ftorio zu Bayreuth die ordentliche In- 
vigilation dieſes Orts dem neuen Pfar⸗ 
rer zu Bandenbach anbefohlen worden; 
felbiger war; 

(onradus Neubawer / welcher die 
gange Pfarz wegen der Kriegs + Läuff- 
ten faft ohne Leut gefunden ; als aber 
das Schloß und die Dorffs-Herfchafft 
um felbige Zeit an Schtwargenberg kam, 
und wider eine Oeconomie allda anges 
IN wurde / haben w die ſaͤmtlichen 

—— Kinder etwa auf 9. Haushalten 
erſtrecket. 

Georg Theophilus Rummel / Paſtor 
in Baudenbad) ‚war Vicarius An, 1659. 

Laurentius Steinmetz / iſt A. 1660. 
zum Pfarrer dahin vociref,, und Anno 
1663. Diaconus zu Emsfirchen worden. 

Georg Paulus Hoffmann wurde 
von Lauff Anno 1666. dahin vocirt, und 
kam Anno 1675. nach Uhlfeld. 

— Reitʒ, Luditadiä Thuringus, 
ervefenen Pfarrer zu Michelbach an der 
uchen ift An. 1675. den 18. Junii durch 

Herr Sanzley » Secretarium , Eafpar 

Langen , und Herrn Laurentiam Flo- 

rum ,„ Decanum zu Marckbreit alda 

præeſentiret, hernady Anno 1691, ale 

Paftor & Confiltorii Aug. Conf. Affeffor 

Primarius nach Marcfbreit beruffen wor⸗ 

den, mort, ibid, d. 24. Augufti An, 1704, 

vivit verö in Filio Succeflore M. J. A, 

L.Reizio,P. L. C. & Eruditione & meri- 

tis Preclarifimo, Aus deffen Com- 

MANICA- . 
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munication obgemeldete Nachrichten 
find inferiret worden. 

8. DEUTSCHMANN, ( D, Jehan- 
nes )ein orthodoxer,, venerabfer , hoch: 
berühmter Chur» Sächfifcher Theolo- 
gus zu Wittenberg / war gebohren den 
19. Auguſti Anno 1525, zu Juͤterbogk; 
deſſen Vatter, Jeremias, Gerichts s Al 
ſeſſor allda gewwefen. Er gieng anfängs 
lich in die Stadt⸗ Schule, kam im 1 4ten 

ahr in das Gymnalium zu Halle / An. 
1645. auf die Univerfität Wittenberg, 
allwo er An. 1648. Magilter, und An, 
1652, Philofophie Adjunctus worden 
.Hierauf hat er erft eine Laͤnder⸗ 

€ vorgenommen, verfchiedene Uni- 

en MM befüchen, und mit allerhand 

1 uten bekannt zu werden, wel⸗ 
ife 21. Uh/a im Leben der be: 
ruͤhmteſten Rircben + Lehrer und 
Seribenten pag. 582. befchrieben hat. 
Bon dannen Fam er Anno 1656. nach 
Aittenberg wieder zurück , und wurde 
bald hernach in die Profefionem Theo- 
logicam aufgenommen / auch endlich 
polt obitum Herrn D. Quenitedtg, 
Pr&pofitus der Schloß = Kirche / amd 
der gangen Academie Senior ;pider den 
Stein» Schmergen hielte er vor das 
befte Remedium, Dipatiren, und ſag⸗ 
te : Er waͤre niemals vergnuͤgter und 
inder, als wann er difpucirfe. Die 
gekannt, rühmen , Daß er ungemein 
accurat im Diltinguiren — ‚und 
felten einen Tag ohne Dilpuciren hinge- 
ben lofien ; wie Dann Der: D. Job. 
Cafp. Löfcher in Meritis Theologo 
rum in rem Literariam p. 49. von 
* bezeuget, daß er einen guten Philo- 
ophum abgegeben, welcher auch gantze 
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philofophifche Difeiplinen, fonderlich !ie 
Ethic in 25. Difputationen Durch tracti- 
vet hat. Er Bam aber in feinem Alte 
endlich um fein Geficht , welches ihm 
fehr geſchmertzet, zumalen er in Die 40. 

ahr bis an feinem Tod ein Witwer 
geblieben, indem er zwar 4. 1657. Herm 
D, Calovii Tochter , Annam Cachari- 
nam , geheyrathet/ als fie aber im zehen⸗ 
den Fahr fchon wieder verftorben, hat 
er weiter nicht mehr heyrathen wollen, 
worauf er endlich den 12. Augulti An. 
1706, Diefeg Zeitliche gefegnet ‚im 31 ten 
Jahr feines Alters / Da er so Fahr in 
der Profeffione Theologica und Mini- 
ſterio geftanden war. Man Fan mit 
Warheit fagen,daß er ein rechter Vat⸗ 
ter, Wolthaͤter und Patron der armen 
Studenten gemefen , der ihnen , aus 
Mitleiden , immer geholffen und gelies 
hen, fo viel nur fein Vermoͤgen gelitten, 
ob er gleich zum öfftern angefeget wor⸗ 
den. KEinften hieß er,ald Rector, einen 
muthwilligen Studenten ins Carcer ges 
hen , and als der fich über Die Kält bes 
Elagte, verehrte er ihm einen Groſchen 
zum Brandemein, damit er fich erwaͤr⸗ 
men Fönnte. wid. Gelehrt. Lexicon p. 


793: 

9. DIEDDEN, (Andreas ) March: 
Brandenburgifcher Pfarrer — 
war vorhero der ir KHofs Prediger 
des Herin Grafen Wichmanns in der 
Grafſchafft Lindow und Rippin geives 
fen,murde aber bey Abfterben des Graͤf⸗ 
lichen Daufes von dem Dom + Eapitul 
su Brandenburg nach obbemeldten Netz 
zow zum Pfarr⸗ Amt beruffen,, allmo er 
noch in die 40. Jahr gelebet, und fein 
Alter über 100, Jahr gebracht hat, wie 

L2 MN: Wars 


34 Di 
2. Martin Dieterich in der Hiſtori⸗ 
ſchen Nachricht von denen Grafen 


zu Lindow und Ruppin / p. 144. be⸗ 
richtet. Ob nun zwar emeldet 
N) 





wird / wie lang er zuvor Hof = Prediger 
oder an andern Orten in Dienften ges 
weſen; fo iftdoch leicht zu vermuthen, 
Daß er meit über so. Jahr in Minilte- 
rio geſtanden fey. Deſſen Sohn, Ton: 
chim Diedden / I. U. D. und Bur— 
emeiſter im Brandenburgifchen ; fein 
Enckel ‚ Juftus Volrach Diedden / 
Cammer⸗ Gerichts> Advocatus zu Ber⸗ 
lin und Stadt» Richter zu Coͤlln an der 
Spree gemwefen ift, wie aus obbemeld» 
ter hijtorifcher Nachricht Der: 47. Reis 
communiciret hat. 

10. DIETERICH, ( M. Balthaſar) 
gemwefener Paltor Primarius zu Börlig/ 
war 34. Jahr der Gemeinde des Henn 
in diefer Stadt vorgeftanden , vorhero 
aber andermeit aud) in Minilterio ges 
weſen, und als ein Jubrkens im hohen 
Alter Anno rs 95. derftorben ,nachdeme 
er dreymal fich im den heiligen Eheftand 
begeben , und mit drey Weibern 30, 
Kinder gezeuget hatte, wie GC, Rnauth 
im Ehren: vollen Mrer p. 10. von ihm 
bemercket * 

— 83 

och» Fuͤrſtlich⸗ Onoltzbachiſcher Pfar⸗ 
— in dem Mayn⸗ und Wein» Flecfen 
Segnitz; hatte das erftemal die Welt 
erblicket zu Kitzingen / den 7.Septembr, 
Anno 1592 ‚deffen Batter Elias Diet⸗ 
war / ein Eunjtreicher Glas» Mahler in 
feiner Profeffion , dabey aber auch ein 
beftändiger Befenner der reinen Evan⸗ 
aelifchen Lehre in feiner Religion gewe⸗ 
fen ‚und deßwegen ſchon vorhero qus 


—— 
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Wuͤrtzburg entwichen war; die Mutter 
aber Margaretha / gebohrne Bruͤck⸗ 
nerin. Ob er nun wohl ſeinen lieben 
Vatter zeitlich verlohren, hatte er doch 
den Luſt zum Studiren nicht mit ihm 
verlohren, ſondern ſolches fo eiferig fort⸗ 
geſetzet, daß der Rath zu Kitzingen von 
ſich ſelbſt bewogen worden, ihn mit ei» 
nem Stipendio auf die Univerfität zu vers 
ſehen, mit welchem er auch An. 1611. 


‚feine Studia Academica zu Wittenberg: 


angetretten , und glücklich profequiret, 
Nach derer Vollendung ift er unvermu⸗ 
thet von der Hoch» Fürftlichen Herr⸗ 
fchafft zu: Anfpac) Anno 1617. zu der 
Pfarꝛ Hoheim beruffen worden, wel⸗ 
chem Amt er in die 12. Jahr getreulich 
vorgeſtanden, bis er Anno 1629. das 
erſtemal wegen des angebrochenen zo⸗ 
jährigen Kriegs den Exulanten⸗GStab 
ergreiffen, und fich ein und ein halb Jahr 
zu Maynbernheim Fümmerlich aufhalten: 
möüffen ; tworauf er von gnädigfter Herr⸗ 
fchafft zu der Pfarr Hoͤfſtaͤtt/ auf den’ 
teiger ⸗Wald beruffen wurde, allwo 
er auch mir ein und ein halb Jahr vers 
blieben, und Anno 1632, wieder in feir 
ne erfte Pfarr Hoheim eingefeger wur⸗ 
de ; hatte aber megen der im Lande: 
ftehenden Eriegenden Armeen wiederum 
allda nicht beftehen koͤnnen, fondern bey: 
erfolgter völligen Ausplünderung: des: 
Drts nach Kisingen fich begeben müffen,, 
allwo er noch im felbigem Jahr Herin: 
Michael Scheuermann im Diaconat 
fuccediref ; da mun nach der An: 1634. 
gehaltenen biutigen Schlacht zu Noͤrd⸗ 
lingen aufs neue Die engen ans 
giengen ‚mufte ex auch dafelbft bey vor» 
gegangener unglügffeeligen — 


Di 
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entweichen, und nach Maynbernheim |mit feinen lieben Pfarr Kindern dadie 


gehen, allwo er wieder drey Fahr als 
ein Exulant gelebet hat. Hierauf wur⸗ 
de er Anno 1638, 


bendhalb Fahr der Gemeine Ehrifti 


et, bis er endlich Anno 1643. Die 
farı Segniz nach GOttes heiligen 
erlanget, und allda zu einem ge⸗ 
suhlichen Alter gelanget war , & fıc: 
polt Nubila Phoebus. heiligen Eher 
Hand hatte er fich begeben erſtlich An- 
no 1618. mit Frau Marie / Herr 
Andres Lehningh / Pfarrers zu Eaftell, 
Binterlaffenen Bi / mit welcher er 
26. Jahr in vielen Creutz und Unfrieden, 
eine friedliche aber unfruchtbare Ehe 
; nach derer tödtlichen 

er das andermal mit Fungfer Regina 
/ Hern Laurent Zapfens/ 
farrers zu Meppendorff und Buch⸗ 

| Tochter fich verehliget , auch 
23. Jahr mit ihr eine vergnügte und ge⸗ 
fegnete Ehe beſeſſen, die ihm 83. Kinder 
gebohren, davon aber bey deffen Tod 
noch eine einige Tochter, Barbara ‚an 
obann Heinrich Harthung / Raths⸗ 
dten zu Somit verehliget, am 

Leben geweſen. Ob er nun fehon bey 


fern abgetretten. 
gerfieget, und folche nach und nad) er⸗ Predigt ift vom 


intrite } 


*— e Abendmahl in der Kirche genofs 
en hatte; fein ganges Alter hat er. auf” 


| zw der durch Das 78. ‚und fein heilig Predigt - Amt auf 
Kriegs » Wefen gänslich verderbten 53. Fahr 
farꝛ Gnodſtadt beruffen, allwo er Tod anf 


ebracht, und folches in feinem: 
ern Johann Beorg Pfeif⸗ 

Deſſen Keichen- 
erın M. Reinhard. 
Frid. , acobao » Stadt » Pfarrern zu 
Maynbernheim und Decanats Seniore 
gehalten, und aus Joh.X, 27. 28. Palto.. 
ris Providentia & ovis obedientia vor⸗ 
geftellet roorden. Deffen Namen DIET. 
VVARIUS hat Henn Martinus Fohan- 
nes „Paltor zu Wiederbreit in denen Epi- 
cediis alſo anagrammatiſitet: 


VIVUS ID ARTE. 


Do£lorum ut poffet volitare per ora vi- 
rorum, 

Obtinuit Dietwar Vivus ıD Arte 
Flexanimis homines ur poffet dücere 
verbis, 

Obtinuit Dietwar Vivus ıD ARTE 
ua, 

Nominis ut maneat poſt mortem fama 
fuperltes, 

Obtinuit Dierwar Vıvus ıD ARTE 
fua. 


Was die Paltores zu Segnitz anbes 


ie itz 
einem gar diætiſchen Leben von geſun⸗ langet, ſo iſt ſelbige Gemeinde lange 


der Conſtitution geweſen, und bis an 


Zeit unter ſehnlichem Verlangen nach 


fein Ende keinen Subltitutum vonnoͤthen dem Evangelio bey ic Sogn er 
gen. fo wurde er dennach zuletzt von gehalten worden, und hat viele Jah⸗ 


allda- graſſirenden Dyfenteria anges 
griffen, und Dadurch mit guter Vorbe⸗ 
zeitung zu feinem Ende den 20, Augufti 
16:0. aus diefer Sterblichkeit erlöfer, 
da er 14. Tag vorhero noch Öffentlich 





ve die Sacra zu Marcfbreit befuchet, wo⸗ 
ſelbſt um dieſer Nachbarn willen Anno. 
1590. Die Kirche zu Marckhreit zwoͤlff 


‚Schuh weiter, und fo niel.höher gemaz 
chet — iſt Demnach der erſte Evan 
3 


gelifche 
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elifche Pfarrer allda geweſen: burg den 17. Nov. Anno 1634. deffen 
Kr. Joh. Baptifta Rohrbach / der| Vatter , Herr Abraham Döderleiny 
aber Anno 1609. nach Schopfloch | Hofpitals Pfleger und Gerichts » Affel- 
beruffen wurde ; Deffen Sohn M.| for-allda ‚welcher den 9. Junii An. 1677. 
oh. Caſp. Rohrbach, Pfarrer zu] mit feiner Ehe» Frau, Apollonia, einer 
eundenbach,und hernach zu Marck- | gebohrnen Rothin, ein Jubileum Ga- 

breit worden ift. micum begangen, inter applaufum cens 
1609, Joh. Adam Ulrich von MRoßs | tum Nepotum ‚da diefe gefegneten Eher 
feld gebohren / ſtarb allda Den 27. | Leute auf 100. Tichterlein erlebet hats 
Septembris Anno 162$. sen. Diefer,, ihr Sohn, wurde nad) feis 
1625. Martin Haberkorn / Lam aber|nen Schul» und Univerhitäts + Fahren 
Anno feq. wieder weg. | An, 1662. Pfarrer zu Thalmeßingen - 
1626. Georg Strebel/ vorher Diaco- | welchem Amt er gehen Fahr vorgeſtan⸗ 
aus zu Langenzenn, ftarb allda Den 1. den 5 von dannen er 1672. nach Guns 
Septembris 16 14. 1 delsheim gekommen und dafelbft bie 
1634. Johann Georg Treu / Heilsbr.| in fein Hohes Alter mit vielen Seegen 
Franc. I gelebet hat. Verheurathet war er den 
1644. Barthel, Dierwar / obiger Ju- | 24. Maji Anno 1664. mit Sungfer Ans 
bilzus, Ina Sibylle / einer gebohrnen Steins 
1670. Johann Georg Pfeiffer / Onol-| Häufferin / mit welcher er Dis in dag 
din. der A.ı6 90. nad) Obern⸗Hoͤchſt. sote Fahr in vergnügter und gefegneter 
bey Wülsburg gekommen. Ehe gelebt hatte ; war auch gefonnen, 
1609. M. Sohann Feonhard Facobeus,| am 24. Maji An. 1714. nach dem Erem⸗ 
der auch ein Jubileus worden , vid.| pel feines Derin Watters , ein Eher Ju- 
duo loce, hbilæum öffentlich anzuſtellen, wenn dies 
1715. M. Joh. Wolffg. Babenſtein / ſe feine liebe Ehe⸗Gattin nicht kurtz vor⸗ 
Uffenheimio- Franc. vorher ‘Pfarrer | hero den 4. Februarii ſelbigen Jahrs, 

u Enheim , amd anjetzo zu Dberns| ihm durch den Tod waͤre entriffen wor⸗ 

, Breit. den. In feinem hohen Alter hat er, als 
1726.M. Benedict. Johann Vogther / ein Emericus , feinem Sohn, Her 
Onoldin. , anfänglich Freyhenlihher| Friderico Rofino Döderlino, die Sees 
Ereitsheimifcher ‘Pfarrer zu Dohens| len» Sorg Des Pfau » Amts übertras 
Birkag,hernach zu Froͤhn⸗Stokheim, | gen, und darzu beruffen laffen, er aber 
bauet anjego allda unter den Wein⸗ fein Leben in Ruhe gar zugebracht, als 
bergen den ——* des HErrn. welcher ſchon An, 7712. Die Sacra Lu- 
12 DOEDERLEIN, (A. David) ſtra ſeines Prieſters = Jubilæi erreichet 
Hoch⸗Fuͤrſtl. ei —— —— ie der beruͤhmte Weiſſen⸗ 
ſcher wohlverdienter Paltor zuBundels;| burgifche Kector, Herr M. Johann Ale⸗ 
xander Doͤderlein / in dem Jubilæo Pa- 
forali des Herꝛn Joh, Mich. 
I; 









heim und Senior des Eapituls zu Buns 
senhaufen; war gebohren zu Weiſſen⸗ 


Do | 
Ki , fo an feinem Drt wird recenfiret 
werden, annotiret hat ; der auch fons 
diefes berühmte Geſchlecht in bes 
—8* genealogiſchen Tabellen von An. 
1505. bis 1616. nach einer ungemeinen 


Defcendence befchrieben hatte, aus wel⸗ 
viel geiftliche Perfonen entfprof: | 
es mit allem Recht auch ein 
—8 Prieſter⸗ Geſchlecht kan 
werden, maſſen nur in dem ei⸗ 
nigen Stamm von dem Groß⸗Vatter 


fm, 


—* Jubilæi — welcher Abraham 
in ge 
meiſter der Burgerſchafft zu Weiſſen⸗ 
burg den 25. Februarii An. 1645. in fei- 
nem 63. Fahr verftorben „bis auf das 


Jaht 17716. ohne die Politicos 17.Theo- f 


logi entfproflen , und in öffentlichen Eh⸗ 
zen» Aemtern geftanden find „ welches 
hierbey breviffimis foll vor Augen geles 
get werde 5: Diefer hatte nur 2. Soöh⸗ 


ne, A. Abraham und B. Joh Geor: | 
beede zwar auch Eeine Geift- | 

geweſen, doch vieler geiftlichen | 
DBärter und Groß- Vätter worden find, | 


A. Abraham Döderlein war unfers 


Jubilei Vatter geweſen, und hats 
te drey Sühne fi 
LM. Abraham 


1 1693. ztat, 63,2. und 


ang 
aldann , und 


arrer zu und 
— briftian deslein, 


eiffen , und als Rott⸗ . | 
II. M. David Döderlein / ift oben ge⸗ 


a 
aͤnglich Com- Rectot zu Weiſſen⸗ 
9 und hernach ‘Pfarrer zu 
heim worden, ſtarb den 
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Paft, Subftit. zu Ferrieden herge⸗ 
kommen find. 

2. Abraham Doͤderlein / Pfarrer zu 
Koͤnigshofen, der den 1. May An, 
1724: 61. Jahr alt geftorben. 

3. Chriſtian Ernſt Doͤderlein Dets 
tingiſcher Pfarrer zu Wachingen, 
der. den: 15. Juli An. 1672. geboh⸗ 
rer ; und 

4.34. Job. Alerander Döderlein/ 
gebohren: An. 1675. und der Zeit 
— zu Weiſſenburg noch am 

eben. 


meldter Jubilæus, von dieſem ſtam⸗ 
men noch folgende ab; 

A ve en eg Dets 
tingifcher "Pfarrer zu Mättingen 
von. welchem; wieder ein — 
Ad. Fried. vorhanden 

2. Boſinus Friderich Doͤderlein, 
des Vatters Succeſſor. 

3. Lorenz Alerander Doͤderlein, 
— zu Burg» Salach, jetzo zu 


rug. 

IE Eyriscus Pöderleim, des Raths, 
und Pfleg + Amts + Verwalther zu 
Weiſſenburg, hinterlieſſe. 

1. Geor en af rg 
tingifchen ‘Pfarrer zu Segenring, 
bey Duͤnckelsbuͤhl. . 

z. Johann Alerander Döderlein/ 

urlachiſcher Pfarrer zu Eichftett 
bey Sreybung. __ 

B. Johann gi Doderlein / der 
andere Sohn des Stamm, Pat 
ters, von deme nachfolgende Reli- 
&ten geweſen: 

I. Johann Georg Döderlein, auch 
ein Politicus , Senator und on 

1423 
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Herr zu Weiſſenburg ‚ der Anno ein wohl» verdienter Lehrer der Luͤbe⸗ 


171 — und hinterlaſſen 
Joh. Borg Doͤderlein / Anſpa⸗ 
2. ifchen Pfarrer zu Wing in Ha⸗ 
: nenkam. * 
I, Thomas Döderlein / auch Sena- 
cor , von dem hergefommen 
Andreas Döderlein / Pfarrer zu 


urck. 

II. Michael Döderlein / gebohren 
den 17. April Anno 1655. und ans 
noch Con - Rector Emeritus zu 
Weiſſenburg, ein Vatter 

A. Joh. Michael Doͤderleins / 
gebohren den 12. Jul. Anno 1687. 
welcher der Zeit als Rector des 
— zu Windsheim beruͤhmt 


13. DRELINCURTIUS , ( Caro- 
dus) war ein Neformirter Theologus 
Paris / gebohren g Sedan den 10, 
ul. Anno 1595. ift fonderlic) 
wegen feines groffen Fleiffes fehr bes 
ruͤhmt gervefen , welcher , meil er an- 
fänglich ſehr gefund war, manchen Tag 
Dredigten ſoll abgeleget haben, letz⸗ 


1.872. 41. Blumin Fubil,p. 73. 
414: DREYER, (M. Petrus) war 


difchen Chriftlihen Gemeinde , und 
endlich Archi - Diaconus der Kirche zu 


5 Jacob allda gewefen, von welchem 


err D. Bo in Tbeol. Semifec. p. 
15. recht liebreich alfo redet : Hunc 
venerabilem Virum Lubeca mea inter 
| Grand&vos Concionatores refert. Dann 
er ift in hohen Alter Anno 1649. in 
.g7ten feiner Lebens» Fahre und 54. feis 
nes geführten muͤhſamen Predig⸗Ambts, 
zu feiner Ruhe gebracht worden, 


E. 


ı. EDDEL, (M. Petrus) war ein 
Mecklenburgiſcher Prieſter, welcher 
der Kirchen Chriſti zu Dobbern so, 
Jahr lang vorgeftanden, und den gten 
Jul. Anno 1876. in den HErm allda 
‚entfehlaffen , telte 1. Görzio in Theol, 
Semifec. p. 15. in deffen Wohnung 
der vortreffliche Noftochifche Theolo- 
gus Henn D. Johannes Quiſtorpius 
der ältere den 2. Maji Anno 1648. eis 
nes plößlichen Todes verfiorben, tie 
von are.‘ Wittenin Memoriis The- 
ol. p. 683. Ih angeführer worden. 

2. EDELING, ( Perrus Jein Poms 
merifcher Theologus von Adelichen Ges 
ſchlecht, war erftlich Profeflor zu Gryps⸗ 
walde, hernach General - Superinten- 
dens in —— und Decanus des Ca- 
pitulg zu Colberg, farb den 16. Jan. 
An. 1602. in goten Fahr , und wird 
mohlauch ein Jubileum feiner Aembter 
erreichet haben. 

3. EDZARDUS, ( Z. Esdra) ein 
berühmter — Theologus, 
wird von Herm M. Blumio auch * 

t 


# 


Ed 
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die Theologos Jubileos referiret; denn 
ob er fchon Fein gewiſſes Ehren⸗ Ambt 
angenommen, dergleichen ihm zwar ſo⸗ 
wohl bey dem Gymnaſio zu Hamburg, 
als auch auf verſchiedenen Acade- 
wien angetragen worden; fo hält er 
doch davor, daß derſelbe bey ſeinem 
privat · Leben ein groͤſſeres Lehr ⸗Ambt / 
und mit mehrern Nutzen verwaltet, 
als manche groſſe Theologi bey ihren 
anſehnlichen Ehren⸗Aembtern preltiret 
haͤtten. Er war gebohren zu Hamburg 
den 28. Jun. Anno 1629. deſſen Herr 
Batter M. Jodocus EdzardiGlanaus, 
wohl verdienter ‘Prediger zu St. Michae- 
dis alda geweſen, welchen befondern 
Zumahmen Glaneier von feinem Muͤt⸗ 
terlichen Groß⸗Vatter, , der alfo geheiſ⸗ 
fen, undihnauferzogen, auf deſſen Be: 
hren,fich beygeleget. Als er auf vers 
iedenen Univerlitäten und andern 
‚Orten in feinen Studis ſich wohl habi- 
lieiret , und fonderlich in Studio He- 
braico & Talmudico ‚überall berühmte 
Maͤnner gefuchet, fich darinnen je mehr 
amd mehr zu perfeltioniren , auch zu 
Roſtoch unter dem Prefidio Herrn D, 
Dorjchei Anno 1656, pro Licentia di- 
ſputirt hatte welche Difputation in D, 
Majeri Mufeo Min. Eccl. P. III.p. 48. 
änferiret ift ; Fam er bald darauf nach 
burg , zu denen Seinigen , nach 
auffe, und applieirte fich fogleich , 
nicht allein alle Einheimifche und Frem⸗ 
de, die zu ibm kommen wuͤrden, indes 
nen — — und denen dar⸗ 
zu gehoͤrigen Wiſſenſchafften ohne Ent⸗ 
geld und umſonſt getreulich zu informi- 
zen, Daher eine groſſe Menge ſolcher 
Propheten » Kinder und Söhne der 


Goͤttlichen Weißheit fich jährlich von 
allen Deten zu ihm verſammlet, und zu 
den Füffen dieſes Gamaliels fich gef. Bet 
haben, die hernach groffe Lichter der 
Kirchen worden find ; fondern er bes 
mühete fich auch fehr, ſowohl die Uns 
glaubigen, als Irr⸗glaubigen auf den 
rechten Weg des Lebens zu bringen , 
und ihnen den gründlichen Verſtand des 
Goͤttlichen Worts vorzulegen ; wie er 
dann nicht nur viel Papiſten, Calvini⸗ 
ſten, Menoniſten, Anabaptiſten und 
andere zu der wahren Evangelifchen 
Kirche gebracht , fondern auch uns 
terfchiedliche Tuͤrcken und Mohren, 
und eine unglaubliche Menge Zuden , 
die von etlichen auf 6. biß 700. von ans 
dern noch höher geſchaͤtzet find, bekeh⸗ 
ret hat, davon viele in Hamburg inder 
St. Michaelis Kirche getauft, wegen 
uͤberhaͤuffter Anzahl aber auch) viele am 
andere Orte verfchicfet und allda getaufft - 
worden find ; ja noch auf feinem Tod⸗ 
Bette und lebten Sterb⸗ Tag hat er 
diejenigen Juden, die noch in der In- 
formation ftunden, befehret zumerden, 
vor fich fordern laffen, und mit Aufs 
fehlagung etlicher Sprüche, dem HErrn 
JEſu freu zu verbleibenermahnet, und 
mit folcher Bemühung und groffen Wu⸗ 
cher feines Talenıg 52, Jahr zuges 
bracht, bißer den r. Jan. 1708. zum 
groffen Verluſt der veinglaubigen Kirs 
che als ein helles Licht verlofchen. Der 
feet. Herr Nrediger Wuͤlfer zu Nürns 
berg nennet ihn auch in der Præfation 
feiner Theriacæ judaicæ ad Examen re- 
vocatæ, celeberrimum Reipubl. Ham- 
burgenfis lumen, undrühmet feinen uns 
gemeinen Si in Belehrung der * 

en. 


Ed 

den. Derheurathet hatte er fich mit 
Jungfer Angelica Leflin , mit welcher 
er 10. Kinder erjeuget, davon er ein 
Klee» Blat drey berühmter Söhne bins 
terlaffen, Deren Joh. Esdram E 
zardum, der Soangelifchen Gemein⸗ 
de Aug. Conf. zu London had) + meri- 
eirten Prediger, Deren Borg Eliezer 
Edzardum, Grecz Ling, & Hift. PP. 
und Sebaff. Edzardum,, Log, & Me- 
taph. PP. und Reit. Gymn. zu: Hams 
burg. In 
{is Hamburgenfibus P. IL p. 297: feq. 
ift deffen Lebens + Gefchichte meitläuff- 
tiger zu finden. 5 AU 
treffliche Lateiniſche 
lo lapidario enthalten, welche 
—— hren ⸗ Mahl beſchloſſen 
wird: 


90 


ſeider gantz zerſtuͤcket! 
So ſeuftʒt das Judenthum / wann 
ihre Lehrer fallen. * 
Mein Leſer / laß auch du dergleichen 
Blang erſchallen / 
Da Libitinaung di weiſſe Haupt 
entrüchet. un 
eboch fie konte nur des Leibes⸗ 
J Heim zerbrechen / 
Der Seelen Tafel » Werk wird 
höher hin verfentz 
Dann weil fein ewig Wort GOtt 
felbft hinein geſetzt / Wr 
So dorffte ſich der Tode an dieſen 
en. 


Der / welcher Bundes⸗Lad und 
Bundes-Engel beift, 





Ei 
4. EICHHOLTZ , ( Martinus ) 
war ein Schleſiſcher Prediger zu Groß⸗ 
Kirchen in die Dieces Luben gehörig, 
und ift der Gemeinde des HEren 52. 
Jahr lang vorgeftanden, hatte auch in 
folcher Zeit ein: Fubileum Matrimo- 


‚niale mit feiner Ehe⸗Frau erlebet, und 


habt,. daß er im zeit feines langwiehri⸗ 
gen: Minilterii nicht eine einige Predigt 
um Schtwachheit oder Krancfheit we⸗ 


von GOit die befondere Gnade I 


gen verſaumet, biß er Anno 1603, aug 


em: Weinberg des: HEren zu feiner 
Ruhe und Gnaden» Belohnung ift abs 
efordert worden. D. Götz in Theol. 
emifec. p.16. M. Blum in: Jubil. p. 
75. aus Schickhufit Chronico Silefien-- 
fi, M. Ernft Ehrenhold in zufälligen: 


- Gedancken Med. 91.p..527..M. Kinft: 
Ach! Mofis Tafeln find num | 


Eifer, & 


desheim begeben ‚ allwo er wegen. feis 
timm und Mufic von denen: 


verleitet worden, worauf er anfan 
fich im Sefiiter = Collegio etlih Fahr 
in Poeſi & Rhetorica informiref , und 


bernach auf die Univerfisät Paderborn 
in Weſt⸗ 
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in Weſtphaleu gefendet worden, alle] daß folcher mehrentheils auf lauter 
wo er 3. Jahr Die Philofophiam ders| Menſchen⸗ Satzungen gegründete Paͤb⸗ 
maffen fleiffig durchgegangen , daß er in ftifche Glaube, von Anruffung der 
befagter-Univerfitate ad Paderam Theo- | Heiligen , Segs Feuer, Gelübden, Seel⸗ 
doriana, in-Phyfica pro gradu Bacca-| Meffen und dergleichen, dem allein fee» 
laureatus, und in Metaphyfica pro) igmachenden Glauben an Ehriftum 
Magijterii gradu difputirte, und die] und dem Wort GOttes gang zumider 


ange Philofophie editis Thefibus pub- 
‚Fern S. ]. Publici Profeflorisdefendirte ,' 
und mit bemeldeten Gradibus An. 1662, 
1663. beehret wurde ; weil ihn nun Die 
Jeſuiten gerne in ihr Collegium gezo⸗ 
gen hätten, haben fie ihn nach Coͤlln 
an Rhein verfchrieben , auch :noch 2.) 
Jahr dafelbft die Theologiam Schola- 


cis, fub præſidio Cafari Seeven-'‘ 


ehe, nad) welchen man den gemeinen 
dann nur auf eigene elende Wercke 
weiſſen müffe , wodurch die armen Sees 
len von dem wahren Weg jur See⸗ 


ligkeit - gänslich abgehalten würden ; 


hatte er mit — * reiffen Gruͤn⸗ 
den freywillig und offentlich dem Pab⸗ 
ſtum reſigniret, und ſich nach Gotha 
gewendet : allwo er Auno 1673. Dn. 


iticam und Cafus Confcientiz tractiren XXVI. p. Tr. revociret , und feine Re- 


laffen ; da fie ‚aber gemercket, daß er 
Fein Belieben I ihren Drden bezeige , 
und fich nach feinen Datterland fehne , 
bat man ihnan den Damahligen Chur: 
Maynsifchen Commillarium , Augx- 
ffinum Weinerum , Theol, Dottor. 
nad) Duderftadt recommendiret , der 
ihn , nad) vorgenommenen :Examine , 
u Dildesheim Durch den damahligen 
enh + Bifchoff, Jah. Henr. Ana- 
ranum, ordiniren, und mit einer Pr=- 
benda im Dom-Stifft zu Deiligenftadt 
verſehen laſſen; worauf er Anno 1666, 
erſtlich Paͤbſtiſcher Pfarrer zu Ruhm— 
ſpring / hernach zu Wieſenfeld wor⸗ 
den iſt. Als er nun 7. Jahr lang nach 
denen Paͤbſtiſchen Decreten und Tri- 
dentinifchen Synodal- Schluͤſſen gepre⸗ 
diget hatte, ihm aber in ſolcher Zeit 


voeations - Predigt Drucken laſſen, das 
von er viel Exemplarien nach Duders 
ftadt und Heiligenftadt unter Die Pas 
piften gefendet, welche Predigt unbe⸗ 
antwortet geblieben ift. Worauf ihn 
der gottſeel. Hertzog Ernſt 3. Jahr 
laug mit 52. Rthl. beſonders ſalariren 


und in der Stadt und bey Hoff die 


Herren Geiſtlichen in Predigen durch 
ihn ſableviren laſſen, biß die Pfarr Bi⸗ 
berſchlag Anno 1676. verlediget, und 
derſelbe an IX. Sonntag p. Trin. durch 
Herrn MTJob. David Zangen / da⸗ 
mahligen Superindenten zu Eißſeld pre- 
fentiret, audy Dn. XXI, p- Trin, allda 
inveftiret worden. Anno 7700. ift er 
zu der Pfarr Bruͤnn gelanget , wel⸗ 
ches Pfart - Spiel aus vier Dörfern, 
Brünn Brattendorff/ Boßmannss 


‚allerhand Cafus dubii in religione Papa-· roth ‚und Poppenwind beſtehet, die 


li vorgefallen, und er wohl gefchen , 
daß groſſe Superlticiones wider die wah⸗ 


ihn nach abgelegter Prob Predigt ein⸗ 


h⸗ müthig darzu beruffen haben, worauf 


se Lehre Chriſti darinnen enthalten, ja ‚| durch Sa A.Mich. ——— 
M 2 eldi⸗ 
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fetditchen Superintendenten die Inveftitur | p. 16. aus dem Nomenclatore Coscio- 


gefchehen, und ift Anno 1720. derfel- 
bein saten Jahr von Zeit feiner Or- 
— an — noch in Leben und 
Sceegen geweſen 
* — in der Eißfeldiſchen 
Stadt⸗ und Prediger⸗Hiſtorie p. 150. 
umſtaͤndlich referiret hat. 

6. ELLERS, (Johann) geweſe⸗ 
ner Pfarrer zu Gelderſen / war ein 
Sohn Herm Henrici Ellers, ehemah⸗ 
ligen Superintendenten und Canonici zu 
Pardervick , welcher nach abfolvirten 
Eurfu Studiorum a ich Pfarrer zu 
Zafenbech / in das Am t Kneſenbeck 
gehörig/ / worden iſt; nad) 9. Fahren 
aber Fam er nach Gelderfen/ eine 
Meile von Bardewick gelegen , allwo 
e den 7. Maji Anno 1683. verſchieden, 
nachdem er 56. Jahr in Kirchen⸗Dien⸗ 
ften geftanden war ; ‚wie der Agenr 
von Bauß, Fond. III. p. 962, bes 
richtet. 

7. EMMINGSHAUS,, (einrich 
Wilhelm ) wohl verdienter Paftor zu 

Hagen / und der ER Kir⸗ 
chen in der Graffſchafft Marck in 
Weſtphalen Infpettor, lebte noch An. 
1717. an dem erfreulichen Reforma- 
tions- Jubilzo, an welchem er fchon 
«3. Jahr im H. Predig- Ambt GOtt 
und feiner Kirche getrenlich gedienet hats 
te, wie der Hochverdiente Herr Dr. 
Cyprianus in Hilar. Evang, p- 378. b. 
geineldet hat. 


8. ENGELMANN, (Wolffgang) 


wohl⸗ verdienter Paltor zuBroß-Scho: 
nau in der Laußnitz, wird ſowohl von 


Herm D, Bögen in Theol. Seiniſec. hat angeführet. Dermahlen 


natorum Diſtrictûs Zittavienſis Anno 
1708. edito; als auch von Herrn M. 
Blumio in Jubil. Th. Em. pag. 76. bes 


‚ wie Herr Carl |fihrieben , daß er nach Biuzwis Bericht 


Anno 1524. DESSEN; und 1546.Dia- 
conus zu Löbau, darnach Paltor zu 
Auppersdorff und bald darauf Anno 
1568, Paftor zu Broß-Schönau wors 
den und den 27. Maji Anno 1607. in 
gzten Jahr geftorben, nachdem er 63. 
ahr in Minilterio und 55. in einem 
Matrimonio gelebet hatte, welches mit 
obgemeldeten Nomenclatore und Hanf 
Schediafmate p. 48, übereim kommet. 
Singegen fehreibet Herr 7. Auguſtus 
Poffelt , Palt, Prim. Zitav, in Epiced, 
Hausdorff. alſo: Wiewohl in Blumii 
Jubil. ein Zvethum ift, ſowohl was das 
Sebuhrts + Fahr, als fein Tritt ins 
Ambt anlanget, fo, daß an ftatt 1524. 
e8 1534. dem Gebuhrts - Jahr nach... 
dem Ambt nach. 1556. und nicht 1546. 
heiffen muß. daß er An. 1617, 
geftorben, iſt bey ung richtig und auss 
emacht, wie das Epitaphium in der 
roß⸗ Schoͤnauer Kirche ausweiſet, 
allwo Herr . Chriſtian Kuͤbel der 
Zeit Pfarrer iſt. 

9% ENGELMANN, ( Zacharias ) 
gervefener Pfarrer zu ber + ders 
wis in.der Lausnitz, war des vorher» 
gehenden Holffgangi Sohn, und wur- 
de nach gedachten Ober⸗Oderwitz An. 
1594. beruffen , allwo er der Kirche 
GOttes 61. Fahr treulich gedienet, 
und Anno 1655. allda geftorben iſt, 


wie erft gemeldter Herr M. Pofelt 
ebenfalls in gedachten Epicedio Hausd. 


it Hen 
M, Carl 


| En Ep 
EM. Carl Fridrich Bergmann Paltor 


Ep "3 


Anno 1596, Diaconus zu Langena 
und Paltorzu Wettingen beruffentpore 


dafelbft.. E 
10. ENGELMANN, ( Wichael ) |den/ aber nach 4. Fahren Fam: er An. 


Ehur » Sächfifcher Pfarrer zu Difch- 
dorff/ in die Biſchoffswerder Infpe- 
&ion gehörig, war gebürtig von Bem⸗ 
ftädel in der Ober⸗ Laußnitz, und ftarb 
zu gedachten Biſchdorff, den ı2. Od. 


Anno 1705, als gs. jähriger Paltor , 


feines Alters 823. Jahr, wie Herr 
Hanit/ch in Frommen und Öefegneten 
Prediger⸗ Geſchlecht pı 45 gemeldet, 
deme Des jetzigen Paltoris, Herrm Sa⸗ 
muel Mentzels Herr Vatter fuccedi- 
get hatte. 
ır. ENLICH, (Johann) Hoch- 
— ⸗Reuſiſcher Pfarrer zu Agau 
en Gera, welcher Anno 1688. noch 
am Leben geweſen in 82. Fahr. feines 
Aiters, und 56. feines Minilterii „ wie 
(ches aus einer Lateinifchen Epiftelers 
let, welche er an Kern A. Job. 
Chriſtoph DPogeln/ rieſter zu Ro⸗ 
ben, gefehrieben, als derſelbe Die drey 
Predigten unter dem Titel. ; Gera 
vergiß. mein nicht/ an das Licht gege⸗ 
ben hatte, wie. Hen D. Goͤtz in J eol. 
Semifec. p. 16. bemercket. 
12. EPISCOPUS, ( M. Ludovi- 
eus) berühmter Prediger der freyen 
Reichs⸗ Stadt Ulm mar daſelbſt ger 
bohren An. 1573. = Parter 2 
diss Bifchoff geheifen, und 42. Jahr 
riger — fecundz Claſſis geweſen 
war; Er ktuchrte anfänglich. Medici- 
nam, wendete ſich aber hernach Durch 
Göttliche, Direction Theologia- , 


und wurde eine groſſe Seite der Evans 
Kieche in feinem 


' Ehriftlichen 
Anfänglich iR. er zwar 


1600..nac) Ulm an Herm Leonhardi 
Hutteri Stelle, in den Dom , und 
wurde Paltor Primarius allda, auch 
Anno 1605, Affeflor Confiftorii , qlls 


wo er so. Fahr lang in einer Kirche 


die Gemeine des HEren getreulich uns 


terwieſen, und den 23. April An, 1650, 
gar fanfft ohne alle Bewegung einges 
ſchlaffen, in 78. Fahr feines Alters und 
54. feiner Kirchen » Dienfte, deffen 
Schriften hat Henderich in Panded. 
Brand. verzeichnet... Serpsl.in Epitaph. 
der Schwaͤb. Theol. p. 69, D. Cy- 
prian. Hil. Evang. pag. 701. a.) M. 
Blum in 1 . 77. allwo er eine An- 
notation beygeſetzet von der gewoͤhnli⸗ 

en Veraͤnderung unterfchiedlicher 

ahmen aus der Teutſchen Sprach in 


b. | die Lateiniſche. 


„13. EPPLEIN, ( 44. Johann Sei 
rich ) geweſener ee, — 
Confiltorialis in der freyen Reichs⸗ 
Stadt Moͤrdlingen / wurde anfang: 
li) Anno 1650, den 25, Oktobr, yon 
Herm 2 — Bidenbach / Spe- 
cialn zu Bailingen in dem Fuͤ 
Wuͤrtenberg examiniret, Drtentgum 
Tr, daranf erdiniret, und der Dorff- 


i- | Gemeinde zu Vöring / als Seel 
Sorger, borgeftellet. ; Anno 1678, 


aber. den 3. Maji nach Nördlingen 
Cloſter⸗ und Veſper⸗ —** beruf 


fen, melcher Anno 1700. den 12 


Sonntag nad) Trinitatis, an dem zu: 


gleich alldaangesrönet gemefenen 
| den» Fe, das Sof Jahr feineg a 
en Jahr feines Ar. 


[4 


dig» Ambte in 741 
iz ters 
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ters zuruck geleget, :und ein Jubileum 
Minilteriale ‚begangen, :datan ihn die 
fambtlichen Kirchen ».und Schul Dier 
ner mit einem Carmine beehret hatten, 
in welchem gemeldet wird, daß er zeit 
feines waͤhrenden Predig⸗Ambts nicht 
nur ſaͤmbtliche damahlige Kirchen⸗und 
Schul⸗Diener in der Stadt und auft 
dem Land, fondern auch den gantzen 
Nat) und Stadt⸗Gericht uͤberlebet, 
‚und faſt eine neue Burgerſchafft geſe⸗ 
ben : Dabey aber auch , uͤber andere 

Jidermärtigkeiten, viele der Seinigen 
Todes + Fälle ertragen * ‚welches 
alles er mit.ungemeiner Gedult uͤber⸗ 
tragen habe. 

14. ERDMANN,, ( M. Gregorius) 

-Ehurs Sächfifcher Priefter zu St. Lo⸗ 
rentz⸗Rirch / welches in die Infpedtion, 
Groffen + Hayn gehörig , allwo Herr 
M.Schwarsge ‚der Zeit .Paltor. ift. 
Er ward zwar anfänglich zu der Ger 
meinde nach Notenberga beruffen, her⸗ 
nach. Fam er nach Colleda, und endlich 

nach Lorentz⸗Kirche, allwo er den 29. 
Aug. Anno 1665. verſtorben, in gıten 
Jahr feinss rühmlich geführten Lebens, 
als er. 52. Jahr die Heerde Cheifti ger 
weidet hatte. Hanst/chin Fr. und Ger 
ſegn. Pred. Geſchl. p. as: 

15. ERFFURT , ( #1. "job: Si⸗ 
mon) geweſener wohl =verdienter Ar- 
chi - Diaconus zu Weiſſenfelß, wird in 
denen remarquablen Brieffen in 
Sachſen, 43tes Stuck, Anno .1724. 
p- 27:. unter. dem Titel, der Weiſſen⸗ 
felßiſchen Raritäten angeführet , als das 
2.fte Gedritte, daß Anno 1640, inder 
Etadt Weiſſenfelß drey Stadt » Kins 

der in Minilterio geftanden, 1. D. Joh. 








Greislaw, Superintendens ; 2, diefer 
M. Erfurt , fo bey nahe damahls 
fehon so, Sahr.in Minilterio gelebet , 
und Archi-Diaconus gerwefen ; und 3+ 
M. Balth.’Elfthen, Diaconus. 

‚16, ERHARDI, ( David) gewe⸗ 
fener Paftor zu Drackendorff bey Je⸗ 
na ‚: welches damahls dey adelichen Fa- 
milie ‚von »Öerftenberg :zugeftanden , 
und zu. der Zeit,.da Here Erhardi An, 
1,590. dahin gekommen ‚'fehr ſchlecht 
befchaffen geweſen, indem er nicht eins 
mahl ein:eigen Pfarr Dauß gehabt; 
fondern ſich ein. sans Jahr zu Gleing 
bey feinen „Eltern aufhalten muͤſſen. 
Darneben find die hernach eingepfarrt 
wordene Dörffer Illnitz und Zoͤlinitz, 
nach Lobeda gehoͤrig geweſen, welche 
zu ihrer Mutter ⸗Kirche durch Dras 
chendorff durch reifen muften, ‚oder mies 
teten ſich felbft zu ihrer Filial- Kirchen 
iahrlicy einen Pfarrer um etlich Guls 
den ; wie ‚dann in :einer Gottshauß⸗ 
Rechnung Anno 1589.:die Wort zu 
finden gemwefen > Auf heute Jubilare 
hat die gange Gemeine mit dem Pfar⸗ 
ver zu Sröben, Wolffgang Wolffart 
befchloffen , auf ein Fahr lang der Ges 
meine zu Zoͤllnitz zu dienen, davor gibt 
ihm die Gemeine baar gefl. Von wel⸗ 
cher uͤblen Gewohnheit Here D. Men- 
gering in Informat.Conſcient. Evang, 
Dn, Quafım. qualt. 2. auch ein wuns 
derlich Exempel anführet, daß in einer 
gewiſſen Stadt allezeit zu Ende der 
Wochen einem jeden Kirchen » und - 
SchulsDiener.das Salarium durch eis 
nen Gerichts « Diener mit Diefen Wor⸗ 
ten ſey zugefchicfet worden; Der Here 
Durgemeifter läffee dein Herrn ei⸗ 
men 
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men Tag fagen:/ ſchickt ihm | heim aber ftehet.dermahlen Herr Tos- 
bier feinen Lohn / und: gefällt ibn | hann Andreas Franck der. Gemeine: 
des Herrn Dienft noch weiter ; wel⸗GoOttes mit vielen Seegen vor.. 
ches aber von: denen hohen Obrigkei/ 17. ERNST, ( Daniel) Hoch» 
ten billig ift. abgefchaffet worden, weil gräffl.: Schönburgifcher- Hoff - Predis 
es heut zu. Tagan mänchen: Drten ein] ger zu Rochsburg über Bochlitz und 
übles eu mürde:. Aber | Lüngenau / welcher. Ehrifto‘ in Kir⸗ 
durch diefe Vermehrung: der. Pfarr ift) chen und: Schulen, ohne: ſonderbare 
das Ambt.fehe: ſchwer gemacher wor⸗ Kranckheit,. auf die. 577. Jahr getreus 
den, da an jeden’ Sonntag ein Prie- | lich gedienet, und Anno: 1862. in 87. 
fter in dreyen Kicchen: predigen: mufte.| Fahr feines Alters: verfchieden ,. wieder. 
Uber dieſes hat: der. gute: Erhardi in 30. |. Age»r von ‚Aauß-Fondt. III: p. 967. 
jährigen: Krieg: groffes Ungemach er | und’ Herr Knauth in! Ehren: + vollen: 
dulten muͤſſen/ da er einsmahls von] Alter p. ro. bezeugen ‚- wiewohl Diefer 
denen feindlichen Soldaten in der. Kir⸗ | nım 52: Fahr gefeset hat. 
che überfallen, und: fo; übel: tractiret 18. ESCHENBURG, ( Johannes) 
worden; daß deſſen Blut: und Haupts | war anfangs Hoff» Prediger in: Holl⸗ 
Haare an dem Altar. und Mauerwand | ftein zu. Beinfeld / hernach Paltor: zu: 
beklebend geblieben und: lange Zeit: zu Zarpen in Fuͤrſtlichen Plönifchen Ges 
se die: Kirche: renovi- | biete ‚und endlich Prediger zu St; Pe⸗ 
get winde, wie Here: M: Chriſtoph ter in Lübeck 7 iſt 51. Jahr in Pres 
Zeinrich Loͤber in Hift, Ecclef. Epho-! dig-Ambt-gervefen , und in 8aten Jahr 
iz Orlamünd.p: 461. nebft einer mind» | feines Alters” geftorben.. Herr D. Goͤtz 
lichen: Relation: bezeuget: hati Denz | in dem: Send.» Schreiben: An: 1711. 
noch hat ihn · GOites Güte beym Le] an den 51. jährigen Döblifchen Predi⸗ 
ben erhalten, biß auf 1640.. Das ihm ger p. 38 
Herr David Gerſtenberger fuccedi-|| 19.. ESTHOFER‘, ( ‚Johannes: ) 
vet hatte;. daran er in: soten. Jahr. ei | Stadt-‘Pfarrer und Superintendens zu 
nes PredigeAmbts in dem HErn entz | Calw, war Anno» 1531.. im Bayer⸗ 
fehlaffen: 5. von welchem‘ eine: Enckelin , | land gebohren, und’ wurde nach-abfol- 
uftina: Waria:r an Herrn Börg|| virten.Academifchen.Studiis- anfänglich: 
hriſtoph Stephant , Hochfürftlich- |, Anno: ı 552. Diacomus: in: dem’ uralten: 
Snotsbachifchen Pfarvern zuBuchheim | Städtlein: Botewar‘/ Anno: 1562:. 
in Francken, ift verheurathet worden; | aber-Fam: er nach: Calw / und wurde 
son weichen ein Sohn, Herr Johann | dafelbft: Stadt⸗Marrer und» Superin- 
Chriftopb Srephani , mein: geliebter | tendens: Der umliegenden: Kirch⸗Spiele, 
Fochtermann,- der Zeit Hochgräfflich- biß er endlich Anno 1600, zum: Abt des: 
Hohenlohifh ⸗Schilungsfuͤrſtiſcher | Cloſters Albirfpach- verordnet. wor⸗ 
I farrer der Evangelifchen Gemeinde den. Erhard Cellins:„ Ptofeflor zu: 
Franckenau fich befindet ; au. Buche Tübingen; gibt ihm. das Zeugnis, daß; 
er. gew 
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er geweſen fey, Vir Eximius , pierase, allein bey 53. Jahren gelebt hatte, 
gravitate , doftrinä, humanitate præ- Herr Phil. Lampert / Pfarrer zu 
cellens. Er ftarb den 21. Sept. Anno | Schönau hat ihm die Leichen» Predigt 
1606. in 75. Jahr feines Alters und gehalten, Die in Jena gedruckt worden, 
44. feines Predig⸗ Ambts. 42. Fifch- |darinnen er von ihm bejeuget : er fey 
Anus in Memor, Theol, Wirtemb. P.|ein feiner Venerandus Senior gemwefen, 


J. p. 132. 


derer nicht viel zu finden , habe feine 


20. EVANDER, ( Theodorus )| Gaben, ein gut Gedächtnis und fcharff 
geweſener Pfarrer zu Hoben » Rirs | Geficht gehabt und biß an fein Ende bes 


chen / war gebohren zu Eyfenach den halten. 


24. Maji Anno 1539. Sein Vatter 


21. EYRING, (Johann Andreas) 


war Nenn Nicolaus Gutmann / Ar- |Eoburgifcher wohl = verdienter Pfar⸗ 


chi - Diaconus dafelbft , die Mutter 
Margaretha Kemmerin, von Rothkir⸗ 
chen. Nachdem er 6. Jahr auf denen 
Univerfitäten Jena und Wittenberg 
zugebracht, hat er fi) ein Fahr vor⸗ 
her , ehe er noch zu Dienft gekommen, 
als Studiolus zu Jena 1563. verheu- 
rathet, mit feinem erſten Ehe⸗Gemahl, 
Eva mit Nahmen, gleichwie Andreas 
Hübner auch gethan hatte, und wur: 
de in folgenden Jahr 1564. nad) Wer 
helborn beruffen, foin die Superinten- 
dur Eyſenach gehörig , allwo er aber 
wegen einiger Difficultäten nicht über 
2. Jahr geblieben, fondern hat Anno 
1566. folchen Dienft reſigniret und fich 


ver zu Fechheim / war gebohren zu 
Unfind, den 9. Aug. Anno 1643. Defr 
fen Batter, Herr Simon —— 
Eyring / Pfarrer allda, und ſein Groß⸗ 
Vatter, Henn Johann Eyring / 
Pfarrer zu Rothhauſen, geweſen wa⸗ 
ven. Mach abſolvirten Studıis Schola- 


(ticis und Academicis , hielt er bey feir - 


ner Ruckkunfft aus Jena Anno 1671, 
unter Herm General Superintenden D. 
Seldio, die letzte Difputation feines 
Serutinü articulorum fidei fundamenta- 
lium, und wurde gleich darauf Anno 
1672. Dne Judica „ als Subiticurus , 
feines alten Herin Vatters, ordiniret, 
welcher nach ausgeftandenen groffen 


wider nac) Jena begeben ; doch iſt er Lands Plagen, von Krieg, Hunger und 
gleich in folgenden Fahr als Pfarrer zu, Peftileng Anno 1649. von Unfind nach 
oben s Kirchen / und des Filials| Kechen beruffen worden, dem er auch 
Seren # Hofe beruffen worden, und'allda in Paltorat fuccediret hatte. Er 
alsdann beftändigallda geblieben. Mit wird gerühmt von einer trefflichen Ve- 
feiner erften Frau hater 9. Kinder, und|na poetica, und war fonderlich glück» 
nach ihren Todt mit Sibylla Rich⸗ lich in Anagrammatibus und Chrono. 
terin / Burgermeifters Tochter von! diltichis , davon nebſt vielen andern dies 
Ohrdurff, 7. Kinder gegeuget , und iſt jenigen, fo er über die Worte Erze- 
den 30. Jan, Anno 1520, in gr. Jahr us Pius verfertiget , und dem gelehr⸗ 
feines Alters geftorben, da erüber ss. |ten Tractat feines Deran Sohnes , M. 
Jahr ig Minilterio, und an legten Ort Eliæ Martini Eyrings, dermaßligen Pa- 

oris 
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ftoris und Adjuncti zu Rodach de vica 
Ernelti Pii, hat vordrucken laſſen, * 
ſeyn koͤnnen. Er ſtarb im 79. Jahr 
Alters den 10. Martii An. 1722, 

eme feine hinterlaffene Kinder und Ey⸗ 
dame ein Ehren» Gedächtnis in einem 
Carmine entrichtet , unter dem Titel: 
Der entkleidere und mit der Herr⸗ 
lichkeit GOttes überkleidete Aa⸗ 
ron. Wobey denckwuͤrdig ift, daß 
deffen Frau Tochter, Margaretha 
Dorothea / Herm Johann Chriftian 
Thomaͤ / wohlsverdienten Rectoris zu 
Neuſtadt an der Heyde, geweſene Ehe⸗ 
Liebſte, ſich Eur vor deſſen Todam I, 
Sonntag p. Epiph. ihren alten Frans 
cken Herrn DBatter auf feinem Tod⸗ 
Bett nochmahl zu befuchen, auf den 
Meg machte , und als fie wenige 


Schritt vor dem Thor weg geweſen, 54 


fagte fie zu ihrer Geferthin : Mir 
wird übel/ wirwollen wieder ums 
Eehren ; kaum hatte fie diefe Wort 
gefprochen, fo fanck fie nieder und gab 
ihren Geift auf, da fie dann ihrem Datz 
ter Furg zuvor in die Emigkeit voran: 
gegangen. Mehrers von denen Herz 
zen Ereingen ift zu finden in des ge- 
dachten Eydams , Thoma : Der ganı 
sen Evangeliſchen Rirche/ und ins 
fonderbeit in dem gefambten Kürs 
ſtenthum Coburg / aufgegangenen 
Licht am Abend / pag. 636. 678. 
‚item in Seren Wezeis Lieder - Hi- 
Storie P. I. p. 209. 


F. 
1. FABER, ( Johannes) ein Co: 


Hurgifcher Prieſter zu Bodach / hatte Ip. 283. 


Fa 97 
dem lieben GOtt anfänglid) in der 


"Schule dienen müffen, und nachdeme 


er ı. Jahr Cantor , und 5, Jahr Re- 
tor geweſen, ift erin das Minifterium 
daſelbſt gelanget, und Archi-Diaconus 
torden , welches Ambt er 46, * 
lang verwaltet, und endlich im 52. — 
feiner Kirchen ⸗ und Schul ⸗Dien 

alda geſtorben. Deffen Sohn 47. 
Johann aber! ein berühmter Schuls 
mann, anfänglich Kector zu Schleußin⸗ 
gen, hernach zu hauſſen, hierauf 
n der Stadt» Schule zu Jena, und 
endlich zu Coburg geweſen, von dan⸗ 
nen et Anno 1607, als Superintendens 
nach Eißfeld beruffen worden , allwo 
er Anno ı625, den 1. Martii geftorben, 
M. Diesel in der Eißfeldiſchen 
Stadt » und Prediger s Hifforie p. 


2. FABER, ( Fohannes) der exfte 
Chur » Sächfifche Pfarrer, nach der 
Reformation , zu Stangengrün/ in 
die Zwicfauifche Infpetion gehörig , 
war von Anno 1548. an Pfarrer das 
ſelbſt biß 1597. und ftarb im soten 
Jahr feines Minifterii , welche Pfarr 
etwas befonders an ſich hat, Daß Zeither 
ihrer Reformation erft 4. Paftores all⸗ 
da gemwefen, und faſt alle Semifecula- 
res worden find, indeme jenem Here 
Georg Zeuner fuccediref und Anno 
1645. erft geftorben im 49. Fahr feines 
Minifterii, worauf Herr Paulus Pes 
3018 gekommen, und auch das Jubel⸗ 
Jahr erreichet ; der Zeit aber ift Herr 
.ındreas Robertus Cunicham Das 
feibft am Dienftedes Hrn. Iccam- 
der in Chur⸗Saͤchſ. Geiftl, Miniſt. 
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3. FABER , (Wilhelm) oder |verdächtigen Theologos gerechnet wor⸗ 
Schmidt / geweſener Ober» Diaco- |den, weil er fich Durch die beeden 
nus zu Eißfeld / war aus Hilpurgs⸗ Schwarm Seifter, Joh. Warnerum 
haufen gebürtig, und des feel, D. Lu- | und Georg. Reichardum bewegen laſ⸗ 
theri Auditor zu Wittenberg. gervefen ; fen, denen falfchen Prophetinnen, Vi- 
derfelbe wurde anfänglich Paltor zu Un: | honiften und Pythoniflis faft ohne Uns 
ter⸗ Neubronn / allwo er 138. Jahr terfchied das Wort zu reden , deßwe⸗ 

eblieben, darnach Fam er nach Eiß-| gen er auch von feinen beften Freunden 
eld, und war 34. Jahr Diaconus ‚| in Wittenberg ift übel angefehen wor⸗ 
hernach noch 9. ee # Diaconus|den. 
oder Vicarius, wie fie nach einem aus| Dieſer aber war aus Tondern ge⸗ 
dem Babftum üblichen Termino noch | bürtig, und allda anfänglich Diaconus, 
genenmet twerden , worauf er den 10. und hernach Hof = Prediger zu Holls 
Jul. Anno 1601. gejtorben , nachdem] ftein» ottorff ; allwo er Anno 1600, 
ec 89. Fahr gelebet und 61. Jahr GOtt | nach Hamburg zu St. Catharinaͤ⸗ Kirs 
in feiner Kirche gedienet hatte ; auf ſchen beruffen, aber von dem Hertzog 
defien Tod Here Stephan Siebens |zu_ Hollftein nicht dimittiret wurde 5 
Lift dieſes Chronodiftichon gemachet| biß er endlich vondenen überhand neh⸗ 
bat: menden Calviniſten vertrieben worden, 
GVILheLMo Fabro VItaLlIs SpIrltVs |da er dann Anno 1610, doch nach Ham 
eXlt, burg gekommen , und Paltor zu St. Ja⸗ 
ECCe ! bIs Ve JVLI qVInta CaLore | cob worden ift, wobey er auch Die In- 
altet. ſpection des Gymnaſũ uͤberkommen. 
ee Eißfeld. Stadt und a en: — er — von 
ediger-Hiltorie p. 71, og Sriedrich von Hollſtein nach 
4. FABRICIUS, (_M. Facobus ) Schlehws zum Ober + Hof-Prediger 
ein berühmter Theologus in ⸗ollſtein |und General - Superintendenten berufs 
iſt mit andern gleiches Nahmens nicht |fen, allwo er biß an fein Ende Anno 
zu confundiren ; inmaſſen auch der Kö: | 1640. geblieben, und den 5.Novemb. 
niglichen Majeftät in Schweden Gu-|über 80. Fahr alt , ims2. feines Pres 
Jravi Adolphi geroefener Hof» und dig⸗Ambts geftorben. Herr D. Goͤtz 
Ted + Prediger D, Facobus Fabri. in Theol, Semifec. p. 9. gedencket des 
eins, zwar gleichen Nahmen geführet, | Lobs / welches ihm in der Leichen Pres 
aber von diefen unterfchieden iſt; wel⸗ |digt eines Enckels, Eberhardi Fabri- 
eher zwar ein um die Kirche GOttes |cis, fo als ein Seudiofus zu Helmſtaͤdt 
wohlzverdienter Mann gewefen , aber| Anno 1661, geftorben, mit dieſen Wor⸗ 
zuleßt von Deren Dr. Feuſthing in feis |ten beygefüget ſtehet: "Daß er, als 
nem Gynzceo Heret, Fanat. pag. 404. |,, Schleftvig + Hollfteinifcher funffbig 
und in der Widerlegung der Eintwürfz |, jähriger Hof⸗ Prediger, Probftund 
fegorsfr. Aduolde p- 74, unter Die l,, General» Superinsendens, 
» em 


Fa, 


Fa 9 


7 dem Hoͤchſten ihm verliehenen herr» | 1558. den 8. Septembr, in 62, Jahr 
„ lichen Gaben halber, injeßt.benann- | feines Alters, und 33. feines _Minifte- 


„ ten, wie auch andern Fürftenthüs 
„ mern, Städtenund Landen, mit un: 
„ fterblichen Ruhm wohl bekannt , als 
„» Welcher in feinem Ambt fehr forgfäls 
tig und vorſichtig, im Leben Chriftlich 
„und unſtraͤfflich, in ehren erbaulich, 
und wider alle faſt hart einbrechende 
Widerwaͤrtigkeiten und Trennungen 
ſich ftandhafftigerwwiefen, » Deſſen 
fi e Difpurationes und Colloquia 
mit den Widertäuffern, die er Anno 
1608. und folgende Zeit, inder Cantz⸗ 
ley zu Schleßwig, in Gegenwart eini- 

deputirten Raͤthe des Herbogs Jo⸗ 
kam Adolphi, von allen ſtrittigen 
Glaubens » Articulg mit befondern 
Ruhm gehalten, gedencfet 42. Blum in 
Jubil, Theol. Emer.p.g0. Mehrers von 
ibm bat Herr D. To, Albr. Fabricius, 
in Centur. Fabriciorum Scriptis Claro- 
‚zum p. 47, ſeq. Belebtt. Lexic.l. 918, 

$. FABRICIUS, ( Johannes) ein 
Nuͤrnbergiſcher Prediger, wird von 24. 
Blumio in Jubil. Theol, Emer, p. 80, 


rü verftorben ; deffen Sohn Kerr 47 
Joh. Baptiffa Fabricius, ſo zu Wit⸗ 
tenberg Melanchthonis Auditor gewe⸗ 
fen, war anfänglich Diaconus zu St. 
Egidi in Nürnberg, und bald darau 
Paitor in Fuͤrth, 21. Jahr lang, fta 
aber febon den 27. Novembr. Anno 
1578. in 46. Jahr feines Alters, Von 
welchem wieder ein Sohn AM. Fohan- 
nes Fabricius , nat. in Fürth den 18. 
Aug. 1560, ift auf der Univerfität Alts 
dorff Anno 1583. Magiſter worden , 
worauf er in Nürnberg eine privat- 
Schule angefangen, und fich auch ſol⸗ 
ches Jahr mit Frau Eunigunda, Herrn 
M. Ebenritters, geweſenen Rectoris in 
— u — 
und Anno 1588, feine erſte Predigt zu 
ne in folgenden feine Probs 
redigt zu St. Katharina in Nürnberg 
abgeleget, und ift noch folches Fahre 
Diaconus zu St. Ægidi worden , Anno 
1596, wurde er in Der Kirche zu St. Se⸗ 
bald erftlich Diaconus , und hernach 


aus D. Joh. «Albr. Fabricii Centur. Prediger dafelbft, allwo er auch den 


Fabriciorum Scriptis Claror. auch unter 


20, Jan. Anno 1637, in 47. Jahr feis 


die Jubilzos gejehlet , welcher letzlich nes Minifterä geftorben, wie ſolches ale 


8. Zahe Prediger zu St. Sebald in 
Nümberg geweſen fey. Nun iſt einer, 
Johann Fabricius gleich bey 

ang der Reformation zu erſt Caplan 
der Kirche zu Stutgard, hernach An. 
1544. Prediger der Kirche zu Schorn⸗ 
dorff, und hierauf Caplan zu St. Loren⸗ 
in Nürnberg, auch endlich an des 
em Andreæ Ofiandri, exrften Evans 

3 Predigers, Stelle, der ande⸗ 

re Prediger allda worden, und Anno 


‚was müfte beygerechnet ſeyn. 


(es in Heren 41. Joh. Ferbers edirten 


Leichen ⸗Predigt enthalten, dahero 
‚von feinen Preceptoracur - % 


ahren et⸗ 
Noch 
ein anderer, 1. Johann Fabricius, 
ohne Zweiffel ein Sohn des vorherges 
henden, der Anno 1618. in Nürberg 
ebohren , und nach vielen Academi- 
eben Sa — Diaconus 38 
Altdorff und Profeflor Theologiz alls 
da demngo Prediger zu Vrbenberg ie 
4 [4 
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der Kirche zu St. Marien, oder bey unfer 
Lieben Frauen, geweſen, und An, 1676. 
den 25. April. geftorben,twird von M.UUh- 
aim eben der berühmten Kiechens Leh⸗ 
zer und Scribent, p. 1516. befchrieben. 

6. FALCKE, (Beorg ) war Pa- 
ftor zu Boßgarten / auf Der fogenan- 
ten Freyheit zu Königsberg in Preuſſen, 
über 54. Jahr lang , wie aus einer Di- 
fputation zu erfehen , die deffen Enckel, 
Andreas Plomannus unter dem Pr 
fidio, M. Mich. Gehrkenii , de Cinga- 
ris Regno Boruifi pulfis, An. 17c9. 

halten, und folche feinem Herrn Groß⸗ 
tter dedicıwet hatte , welche Her 
M. Blum in Fab. Theol. Em. pag 81. 
angeführet ; und Herr D. Bös in der 
denchwürdigen Predigerz Sr. p. 10. 
gedencket, auch daß ihm Herꝛ D. Bern⸗ 
hard von Sanden zu ſeinem Jubilxo 
Sacerdotali gratuliret habe. 

7. FALCKEN, (Johann) kam 
anfänglich Anno 1617. zu Limberg 
ing Minifterium , und wurde bald dar⸗ 
auf Paftor zu Gehſenbeck / der an bee: 
den Drten 57. Fahr GOtt und feiner 
Kirchen gedienet, und den 8. Januarii A. 
2674. im 87. Jahr geftorben, vid. M. 
Blum.l.c. p. 80. 

8. FECHT, (D. Joh. ) der beruͤhm⸗ 
se und um die Evangelifche Kirche hoch» 
verdiente Boſtockiſche Theologus, 
Confiftorii Ducalis Conſiliarius, Su- 
perintendens & Facultatis Theologi- 
cz Senior , war Den 25. Decembr. An. 
1635.30 Sultzberg in der Pfalg geboh⸗ 
ren, und mujte feine Mutter bald nach 
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wie das —— p-939. mel⸗ 
det, zu Durlach, Straßburg, Heidel⸗ 
berg, Tuͤbingen, Jena, Leipzig , AWBits 
tenberg und Gieſſen. Den Anfang feis 
nes Minifterii befam er zulangendenzs 
lingen / allwo er Paftor und Præſes 
derConventuumSynodalium imMargs 
grafthum Aochberg worden ift, wobey 
er zugleich feinem Herrn Vatter als Su- 
erintendenten adjungiret worden. 
Nach zweyen Kahren wurde er Hofs 
Prediger und Profefl. Ling. Hebr. & 
Philol. zu Durlach / nachgehends Ober» 
Sof s Prediger und Profeffor Theol. 
in dem Gymnafio allda. er durch 
den Franzöfifchen Krieg dafelbft vertries 
ben wurde, und ſich nad) Calbe retiri= 
ren mufte, machte ihn der Herzog von 
— zum Profeſſ. Theologiz, 
Superintendenten und Confiftorial- 
Rath En” ck, wobey er auch Kir⸗ 
chen ⸗ Rath bey dem Herrn Marggra⸗ 
fen zu Baaden worden iſt. Als er ſei⸗ 
ne erſte Diſputation zu Roſtock de Miſ- 
la gehalten, wohnete derſelben Herzog 
Guſtavus Adolphus etliche Stunden. 
lang in hoher Perſon bey, und er mach⸗ 
te ſich hernach durch ſeinen Fleiß und 
herzliche Schrifften dermaſſen berühmt, 
daß er unter die höchftverdienteften 
Theologos der Evangelifchen Kirche 
billig zu vechnen war. Herz Rolius 
nennt ihn in feinem Tradtat de Theolo» 
sis Nobilıbus , p. 1. Theologum no- 
trä ztate Principem „ pag. 20. con- 
fummatiffimum. Her — Ca/p. 
Loͤſcher ſchreibet in Meritis Theologo- 


iner Geburt, wegen des Kriegs, mit rum in rem Liter, pag. 69. alſo von 


über 23 


Baſel fliehen, woſelbſt fie fich | ihm, daß dieſes unlaͤngſt im 
gehalten. Gr ſtudirte, lentzogene Licht der gangen Eoangeitihen 


hoben Alter 
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Kicche wohl möge unter die vornehm⸗ 'um ein feeligs End angeruffen hatter 
pen heologos , Polyhiftores, Philo- | ganß undermuthet eine herzliche Mufie 
ogos und Hiftoricos gerechnet wer⸗ | vor feinem Fenfter gehöret, welche dag 
den , indem er nicht nur in Theologi- } gewöhnliche Grab⸗Liede: Nun laßt 
cis über alle maflen folid und pro- |uns den Leib begraben / nad) allen 
fund geweſen, fondern auch in Hifto- | Verficuln abgefungen ‚die er auch nicht 
ria Ecclefiaftica und Antiquitatibus |nur mit Verwunderung angehöret, ſon⸗ 
viel gethan habe. Er ftarb den s.May | dern auch felbft mitgefungen habe, daruͤ⸗ 
An, ı716. in goften Fahr feines Alters, | ber er fich herglich erfreuet, und davor 
da er etliche so. Jahr in Minilterio | gehalten , daß er feines herbeynahenden 
gelebt hatte. Aus deſſen vielen Schriffs | Endes verfichert merde , welches auch 
sen find die befannteften Nodtes Chri- | bald darauf den 1. Merken An. 169 
Stianz, Schedifmata Sacra, Tr. de Sta- | erfolget iſt, wie folches aud) der wol⸗ 
tu damnatorum, Supplem. Hift. Ecclef. | verdiente Hohenlohifche Her: Superin- 
Seculi XVI. de Sacrificio Miffz repre- | tendens Leutwein zu Waldenbuͤrg, in 
fentativo 3 Disquif,de vera irregeni- |der Vorrede feines Zvangelifchen Ab: 
torum Notitia, Hiftoria Indifferenti- | laffes pag- 77. aus obbemeldten Theatr. 
fmi, Nachricht von der Religion der |Morientium bat angeführet. 
heutigen Griechen , und viele herꝛliche FELMER, (Marzin. )ein Böhmis 
Difputationes, ſcher Geiftlicher und vielfältiger Exu- 
9. FEINLER ‚( Johannes) Churz iant, ift ein vechtes Mufter GOttes 
Saͤchſiſcher Priefter der Kirche zu Glei⸗ wunderbarer Führung in feinem gane 
na / fo in das Stiffts⸗ Confiftorium | Ben Leben geweſen. Er war von Ges 
Naumburg und Zeis gehörig, alltvo | burt ein Böhm ‚aus dem Städtlein Ba- 
ern M.” Johann $riderich Reil der | chowskie oder Bachhofen / Buntz⸗ 
eit Paftor ift, wird von feinem Deren | lauifchen Creiſes, den 16. O&tobr, An- 
ohn Bottfried Seinlern / Diacono |no 1588. entfproffen ‚ deffen Vatter ein 
Emerito zu Wiehe / im Sangerhaufis Handelsmann getvefen ‚ aber in folche 
fehen Bezirck, in Theatro Morientium Armuth gerathen , daß die Eltern o 
25. & n Centur. I. Theol. & Concl. kuͤmmerlich das Schul: Geld vor 
Mn p. 132. beſchrieben / daß er 52. zufammen bringen koͤnnen, bis er mit 
Jahr im Minifterio gelebet, und Anno Singen fein Stücklein Brod felber vers 
1650. in gı. Fahr feines Alters verfchier dienen Eonte , dahero wolte feine Muts 
den, vid.D. Götz in Th.Sem. pag. 16. ter garnicht zugeben ‚daß er beym Stu⸗ 
«M. Blum in Jubil, p. 81. von demſel⸗ diren bleiben folte, fondern mufte zu ei⸗ 
ben ift unter andern diefes ſehr merk nem Megzger — werden. 
würdig ‚daß er kurtz vor feiner Nieder⸗ Weil er aber von GOtt nicht zum uns 
lag, nicht im Traum ‚fondern wachend, vernünftigen Vieh , fondern mit vers 
und am hellen Tag , da er fein Gebet in —— und mit Chriſti Blut theuer⸗ 
ſeiner Stube verrichtet, und GOTT ie: en Seelen umzugehen, auserlefen 
x 3 war, 
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an EEE chen inte, 
war, ſo fuͤgte ſichs, daß ‚da er Faum ein Doch hat er mit groffer Gedult und 
Jahr beym Handwerck gewefen , und Zertrauen u GOTT alle folhe Bes 
zu Winters + Zeit ein Kälblein zu.holen, | fchwehrlichFeiten Drey Fahr ausgeſtan⸗ 
ausgefchicket wurde, er aber deffen nicht | den , und fich Darauf mit zwey andern 
Eonte mächtig werden , fondern folches | Lands » Leuten nach Ungarn begeben; 





aufs und Davon gelauffen , und Dahero | und als fie an folchen &ränsen einen 


nicht heim zu kommen getraute , hat er | Bauern hinter dem Pflug auffie ruffen 
fih von neuen entſchloſſen, auf die | hörten ; Quorfum, quorfum , quor- 
Schul ich wieder zuwenden. Begab | um vos Domini ?verwunderten fie fich, 
fd dannenhero nach Thurnaw in|und fagten gegeneinander : Hier ves 
öhmen, zu dem damaligen Rectore, den die Dauern Lateiniſch hinter 
M. Daniel Wratislavvski , der ihn dem Pflug; und wir bringen fo viel 
zwar aufnahm , aber Eeinen Unterhalt | Zeic zu / ehe wirnach der Grammatic 
Schaffen Fonte , dahero ihn das Elend | die Sprach faſſen. Als fie zu Biecza den 
Bon neuen hätte abfchrecken follen / ins | Heran Grafen von Türze uber der Tas 
Dem er des Tages zu gewiffen Stunden fel antrafen lieſſen fie ihre Mufic hören, 
Das liebe Brod mit Singen erbitten | und wurden nicht allein gar gnädig zue 
muſte, und offt an einem Riemen viel| Tafeladmiteiret ‚fondern bekamen auch 
Toͤpfflein um den Leib getragen ‚ welche | allda Aufenthalt , und wann der Graf 
die Bürger mit allerhand Speifen ans | vornehme Säfte hatte, ließ er die drey 
fülleten , davon er und andere arme Böhmen holen, ſich und feine Gaͤſte mit 
Bürfehlein ihren Hunger re muften ; ‚ihrer Mufie zu — en. Nach hier⸗ 
des Nachts hatte er Fein Bert, fondern auf entſtandenen —— in Ungarn, 
muſte auf der harten Banck ſchlaffen, kehrte er wieder in Boͤhmen, allwo er 
amd an ſtatt des Dber ⸗Betts ſich zu Boͤnigs⸗Graͤtz von dem damali⸗ 
mit einem Rock zudecken, Durch deſſen gen Redtore Gymnaſii, M, Gabriel 
Ermel er die Füffe geftecfet ;dabey doch ; Schvvechino , einige Defterreichifche 
die böfen Buben , die in ihren Betten von Adel anvertrauet bekommen, wel⸗ 
Jagen ‚ihn nicht ungeplagt gelaffen ‚ ſon⸗ che die Böhmifche Sprach lernen wol⸗ 
dern Pappier zroifchen die Zehen geftes | ten, mit folchen zog er darauf nach Wien, 
cket, und angezündet , bald mit dem Ficht | und von dar nach Prag, allwo er nebſt 
an die Ferfen gebrennet, bald mit Pan⸗ | denen jungen Edel + Leuten eine Zeitlan 
toffeln geſchlagen, daß er offt vor |Philofophica tradtirte ; als aber au 
Schmertzen ſich nicht zu laffen wuſte; allhie Unruh entftanden,da Herzog Mate 
Des Winters» Zeit fehlte es ihm an eis thias feinen Bruder, Kayfer Rupor- 
genen Lichtern , und teil die andern fo | rmum II. befriegte , wendete er fich mit 
mißgunftig waren, daß fie ihm nicht vers | feinen Untergebenen nach Leutmeriz ‚und 
mmeten bey ihrem Licht in Die Bücher | bernach auf Leipzig , allwo er ſich der 
chen zu laffen , mufte er meiftens feine Univerfität twohl bedienete, An. 1011. 
Lectiones bey dem Ofen / Loch lernen, zeifere er mit ihnen Durch — 
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— — — — — —— — — — — — —— — 
Heſſen, Francken, Pfaltz, und Eifaß ſelbſt armatã manu in die Pfarr + Haus 
nad) Straßburg ‚allrgo er im folgenden ſer / und als Felmer fein —* 
Fahr, im 24ten feines Alters, feine er⸗ entſchuldigen wolte, ſchlug er ihn gang 
fe Vocation zum ‘Predigt + Amt, indie , erbojt mit voller Fauſt dermaffen ing 
neue Stadt Prag zum Diaconat bey Geſicht, Daß das Blut über die Backen 
St. Stephani Majoris erhalten, allwo er , herab floß ‚ließ ihn ohne Hut und Mars 
am Feft Simonis & Judz vom Evans | tel, als einen Übelthäter, nad) Parduwiz 
gelifchen Confiftorio allda ordiniget | führen, und nebft den andern in ein ftock, 
wurde. Vor feiner Anzugs Predigt | finfteres, ſtinckendes Gefaͤngniß werf⸗ 
wurde er von denen Dornehmften des | fen,darinnen fie des Tages mit ein Seid⸗ 
Drts gar übel beurtheilet + was ihnen | lein Waſſer, und drey Heller Brod bes 
diefer junge Kerl ſolte guts predigen | Eoftet wurden. Nach dreyen Tager: 
Eönnen ? Nachdem er aber feine exfte | ließ er fie mit harten Schelt - Worter: 
Predigt zu aller Dergnügung hatte ab⸗ |1oß/ und befahl ihnen, innerhalb dreyer: 
elegt ‚und wieder aus der Kische gieng/ | Tagen aus der gantzen Herifchafft zu: 
am bald-da , bald dort ein vornehmer | entweichen 5 welchen Verfolger abeı 
Ber und verehrte ihm einen fammeten | der liebe GOtt dermaffen geftraffet , daf: 
el mit etlichen Ducaten angefüllet, | ex in Eurgen elendiglid) auf einen Mift- 
Bücher davor zu fchaffen. Durch | Hauffen geftorben. GOtt befcherte ihn: 

in Wohlverhalten, Fam er fehon nad) indeſſen nicht allein an einem alten 
anderthalb Jahren zum Paftorat der | Schul Öefellen , Pfarren zu Wele⸗ 
Stadt Chotieborz an den Mährifchen | fhüß , einen wohlbedächtigen Tobiam 
Grängen, allwo er ſich auch mit Sus | fondern halff ihm auch noch in eben fol; 
fanna Fritſchin / Barbires- Tochter | hemYahr zur Boͤhmiſchen Pfarz Aiche, 
bon Leutmeriz, verheyrathet , aber An- | allwo er fich auch, um befjere Ruhe ; 
no 1618. mufte er bey der entftandenen | habe, zum andernmal mit Sibylla May. 
Böhmifchen Unruhe das erfte Exilium | fcheiderin verheyrathete. Allein es gien⸗ 
keiden ‚und wurde hierauf Paftor in dem | gen Baum 3. Jahr vorbey ſo erfolgte die 
Städtlein Pardanetſch. Und nach⸗ |päbftifche Verfolgung der Evangelis 
dem fie hernach einen Päbitifchen Deca- | fchen Ehriften in Böhmen fo ſtarck / daß 
num in der eine Meil davon gelegenen | alle Evangelifche Priefter aus dem gan: 
Stadt Pardumiz befamen,gieng es ihr | Ben Königreich verjaget wurden, da ee 
nen über als zuvor. Dann diefer ber |dann mit den Geinigen zu Zittau ans 
ruffete Anno 1521. durch ein offenes | gekommen , und als ein mwolgeübter 
Patent alle Evangelifche Driefter feiner | Theologus Practicus von dem Magi- 
Dioeces zum Srohn » Leichnams⸗Feſt, ſtrat zum Peft- Prediger angenommen 
‘fub poena Excommunicationis zu er⸗ | worden; toben er aber nicht allein ſein 
feheinen ;da fie num folches ohne fehme- | Weib und fünff Kinder eingebüffe, fon; 
re Verlegung ihres Gewiſſens . nicht [dern auch felbft dreymal von folcher 
shun Eonnten, kam der Decanus bernach "Fehädlichen Seuche nisdergeworffen 
wor⸗ 
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griffen, und nichts als einen Ducaten 


worden; doc) halff ihm der liebe GOtt 
allemal wieder davon ; fo a übers | Davon gebracht /avelchen er mit Bech 
diß einmal mit einem gefährlichen mes | unten an die Fuß? Sohlen geklebet, fey 
lancholiſchen Zuftand und ſchweren ſa⸗ | aber auf der Straffe noch ergriffen, und 
tanifchen Verſuchungen, ſich zu erhen⸗ | gänglich ausgefchählet worden ‚alfo daß 
«fen, behafftet geweſen. Als aber die ſie ihn Mutter -nackend in folcher grims 
Peſt aufgehöret, und er fich zum dritten⸗ migen Kält haben — laſſen: Zu 
mal mit Barbara Neſenin verheyra⸗ | feinem Gluͤck habe er noch das Doͤrff⸗ 
thet hatte ‚beruffte man ihn von neuem ‚lein Schoͤnlinde erreicher , da fich eine 
zu einem Böhmifchen Prediger in die | Bauers- Frau feines groffen Jammers 
Stadt Leipa , und als er ſich mit des | und Elends erbarmet, und ein alt Hemd 
nen Seinigen dorthin begeben , Eonnte |und alte Hofen zum Fenfter herausges 
er nicht länger als ı0. Wochen fein Amt ;worffen , daß er fich bedecken, hernach 
verrichten, und muſte wegen der Papi⸗ | ins Haus gehen ‚und in der Stube wärs 
ften wieder entfliehen , darauf er ſich men koͤnnen. Indeſſen ftarb auch feine 
nach Dreßden begeben , allwo er vom dritte Frau, die fich in ſolchen unfichern 
Herrn D. Hof der Doch Mel. Derrs | Zeiten zu Zittau aufgehalten , und kam 
fchafft zu Dennersdorff unter Königs: ‚ihm immer ein Ereug über das andere, 
Holtze recommendıret und angenom: alſo Daß er bishero ein rechter Ballen 





men wurde ; Mach dritthalb Fahren 
aber Anno 1637. bekam er feine fieben- 
de Vocation vondem Zittauifchen Ma- 
giftrat, wegen erwiefener Treue ‚bey 
dem fihtwehren Peft: Prediger = Amt 
nach Hennersdorff in Seyffen / und 
diente allda feinem GOtt bis an fein 
Ende , jedoch auch daſelbſt nicht ohne 
Truͤbſalen, in denen ſchweren dreyßig⸗ 
jährigen Kriegs⸗Laͤufften, wegen vielen 
Pluͤnderns und Raubens, indem offt die 
Soldaten unter dem Gottes- Dienft 
die Kirch » Thüren befegten und das 
Volck im Herausgehen plünderten, und 
übel tractirten, dahero fie fich offt in den 


‚Des Ungluͤcks geweſen, der doc) dabey 


GoOttes heilige Vorſorg, Schuß und 
Rettung immer genoffen. Und als er 
Anno 1643. fich zum viertenmal vereh⸗ 
figet mit &unofer Suſanna Adaminy 
auch einer Exulantin,, hatihm GOtt erſt 
Ruhe , Friede und Vergnügen genief 
fen laffen , und wie den Hiob in allen 
doppelt gefegnet , alfo daß er noch ır. 
Kinder mit ihr gezeuget , und bis ing 
Fahr 1671 feinem Amt vorftunde , da 
ihn der Schlag zu zweymalen auf der 
Cangel gerühret hatte, worauf ihm ein 
Subftiturus adjungiret worden, bis er 
den ı 1. Junii An. 1674. glücklich übers 


wunden, und fein Leben geendiget im 


mal ihre Weyhnachten halten muften, | 8sten Fahr feines Alters , und 62. feis 
Ja er berichtete felbft, daß er einsmals nes Predigt = Amts ; welche Lebenss 
‚bey unverfehenem Einfall der Kayſerli⸗ Geſchicht, weil fie ohne Bervegung und 
chen Krieges Bölcer fein Leben zuretten, erbauliche Bervunderung der göttlichen 
bey harter NBinters » Zeit Die Flucht ers | Duection nicht Fan gelefen werden . 


Wildnüffen aufhalten , auch allda ein: | 


— 
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was meitläufftig ift excerpiret worden ; 
wer fie aber noch ausführlicher zu leſen 
verlanget , findet felbige in Henn 22, 
Schröters Exulanten s Hiflorie 3 p. 
326. big 368. 

ı1. FESSELIUS , ( MM. Daniel) 
ehemaliger Superintendens zu Cuͤſtrin / 
von Fresburg in Thüringen gebürtig, 
var anfangs Hof-Prediger bey der ver: 
wittibten Chur + Fürftin zu Branden⸗ 
burg, nad) diefem Paftor in feiner Ges 
burt » Stadt, von dannen wurde er zum 
Paltorat nad) Derlin beruffen , bis er 
endlich Paftor und Superintendens zu 
Eüftrin und des Chur » Fürftlichen Con- 
hitorüi Affeffor worden ift , deſſen Le⸗ 
benss Gefchichte von dem berühmten 
Henning. Wittenio T.1. Diar. Biogr. 
ad An, 1676. d. 17. Odtobr, weitlaͤuf⸗ 
fig befchrieben, und von ihm gemeldet 
iſt daß er 52. Jahr in der Kirche Chri⸗ 
ſti Das Lehr -und Predigt⸗Amt verwal⸗ 
tet habe, allwo auch deſſen Schrifften 
angefuͤhret ſtehen, Darunter die Adver- 
farıa Sacra, Theatrum 'Theologico-Phi- 
lologico- Hıftorieum de cauſis muta- 
tionum & Everlionum Imperio 
zum , &c, Chriftus Myfticus , oder 


“ Kern göttlicher Weisheit , Regnum 


Bam hernach erſt nad Dldenburg; Be gebracht worden, Als 


Chriftı Myfticum , Regnum Diaboli 
Myfticum , &c. von welchen Den D. 
Goͤtʒ in Theol.Semifec. p. ro. urtheilet, 
illa Scripta & Theologis & Philolo- 
gis valde eſſe proficua, neminem late- 


re credo. 


12. FEUERBORN, (Abannes) 


geweſener Paſtor u Oldenburg / war 
son Herfort aus Weſtphalen gebuͤrtig, 


und wurde erſtlich Prieſter zu Saran / 
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wiewol er in folcher Zeit auch zwey Jahr 
im Exilio eben mufte , und ftarb alida 
Anno 1647. im ⸗ↄzſten Fahr ‚feines Als 
ters im Sıften feines wuͤrcklichen Mi- 
nifterii, ohne die zwey Jahr feines Exi- 
li. M. Blum in Jubil. Theol, Em. pag, 


84 
13. FEUERLEIN, (Conrad) ges 
weſener Prediger zu St. Sebald in 
Nuͤrnberg 7 und Antiftes Minifterii, 
auch Bibliothecarius allda, war geboh⸗ 
ten den 28. Novembris Anno 16259. zu 
Schwobach, allwo fein Vatter, Jo⸗ 
hann Feuerlein, Rache + Verwandter 
und weis » Bier: Bräuer geweſen. Als 
er infeinem sten Jahr geftorben ‚erzeigs 
te fchon der liebe GOTT feine heilige 
Direction wunderbar an ihm, als feine 
Mutter Anno 1632. bey denen damalis 
gen ſchweren Kriegs » Läufften mit ihm 
nad) Nürnberg geflüchtet , welchen fie 
in einer Kögen dahin getragen, und zu 
Mühldorf , allwo die Bruͤcken abges 
worffen, über ein ſchmales Bloch , mit 
augenfcheinlicher Gefahr glücklich ges 
bracht hatte, fo begegnete ihnen bald 
darauf der König in Schweden und 
auf freundliches Befragen an die 
Mutter ‚ob dieſes weiß - koͤpfichte Knaͤb⸗ 
lein ihr Kind wäre ? hat er demſelben 
viel Gutes gewuͤnſchet. Und da er vor⸗ 
hero noch ein Eleines fchreyendes Kind 
eweſen, die Mutter aber in denen ges 
Fihrlichften Zeiten Öffters mit ihm und 
andern Leuten in Waid übernachten mus 
ſte, ift er durch göttliche Schicfung als 
lezeit fo ftille gelegen , daß er fich nicht 
gereget, da fie fonft durch einen Schr 
waͤren verrathen ‚ und den Feinden in 
feine 
Mutter 
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Mutter hierauf fich mit Michael Burg⸗ [und Buͤg / einem Bünauifchen Adels 


Beige verheyrathet , der fich in Nuͤrn⸗ 
erg niedergelaffen hatte, Fam er Anno 
1636, indie Pfarr» Schule zu St. Ses 
bald, und mar Darinnen fo fleißig , Daß 
er gar offt früh um 1. oder 2. Uhr ges 
gen Tag zu Derbft und Winter Be 
mit fiinen Büchern und einem Stuͤcklein 
Brod aus dem Haus gieng , und nicht 
ehe , als zu Nacht, bey dem Thürmer- 
Dlafen wieder heim Fam, da er dann 
mit einem Stuͤck Brod feine Mittags⸗ 
Mahlzeit hielte, und mit einem fifehen 
Trunck Bronnen⸗ Waſſer feinen Durft 
loͤſchete, dadurch er die meiſten Waſſer 
der Stadt gar accurat unterſcheiden lers 
nete. Ar. 1647.begab er fich auf das 
Gymnafium Poeticum nach Regen⸗ 
fpurg, und genoß allda fo viel Gutes, daß 
er nebft Nürnberg das liebe Regenfpurg 
vor feine Vatter⸗ Stadt gehalten. An, 


Sitz, Anno 1663. Diaconus zu St. Egy- 
dii in Nürnberg ; ferner Anno 1666. 
Diaconus zu St. Sebald, Anno 1669. 
Prediger zu St. Zacob : nach fieben Jah 
ten zu unferer lieben Frauen , und end⸗ 
lich Anno 168. befam er Anfangs bes 
meldte Dignitäten zu St. Sebald; ee 
— F WR a ee 
redigten mit groffem Fleiß, bie in 
so, Fahr feines Alters , da er alsdann 
wegen ausgeftandener Kranckhe it und 
verfallenen Gedächtnis diefelben von der 
anzel abzulefen anfieng. Erftarb An. 
1704. den 28. Maji im ;sften Jahr ſei⸗ 
nes Alters , und so. feines Predigt⸗ 
Amts ; auf feinem Tod» Bett ſprach 
ex feinem Alteften Sohn, Herm Johann 
Conrad Feuerlein , welcher Damals 
Prediger zuSt. Ægydii und des Gymna- 
ii Infpedtor getoefen, aber Anno 1706, 


1649. kam er wieder nach Nürnberg, [zur Saperintendur und Stadt» Pfarr 
y uf dr 6 den 


und gieng mit so. Gulden , die er au 


ingen beruffen worden , 


Schulen mit der Mufic verdienet nach |12.Martii Anno 1718, allda geftorben, 


Sena, und als Das Geld gar war, wen⸗ 
dete er fich nach Leipzig allwo er ſich 
mit Informiren fortgeholffen , dabey er 
abfonderlich in M. Weigelii Collegiis 
Mathematicis ſich dergeftalt übte , daß, 
als er nach dritthalb Fahren Magifter 
in Jena wurde und im Examine auf die 

ag: Woher er feine Mathemarifche 

inf babe ? den Weigelium 
nennte , hat folches Gelegenheit gege⸗ 
ben, daß derfelbe gleich Darauf zur Pro- 
feflione Matthefeo: nach Jena beruffen 
worden. Als er nun nach Nürnberg zus 
rück Fam, wurde er erftlicd) Anno 1644. 
PER zu »Ejchenau / einem Muffli⸗ 


chen March Stechen, wie auch zu Süreh !und aus Cant. VILL 6, 7, Das ſtarcke 
Jüchen 


man foll ihm diefes Epitaphium auf fein 
Grab fegen laffen : Hic fui ſuorum- 
ue Renovationem expedtat Conra- 
s Feuerlein, qui aliquibus fuit ali- 
uid, fibi verd NIHIL „ welches Herr 
ee ——— ei hr er» 
iſtorie, darinnen er diefe ters 
theilet, alfo geteutfchet > 


dern Seuerleins Bebein ruht bier 
der etwas etlichen / albſten 
nichts gefchienen. 


Deffen Leichen » Predigt wurde vom 
Hr. Thomas Hecken ang Licht gegeben, 
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Liebes⸗ Feuer / oder Die brennende fies 
be formohl des Seelen-Bräutigams ges 
gen feine Braut die glaubige Seele; 
als auch der glaubigen Seelen, fonders 
lic) treuer Lehrer, gegen den himmlifchen 
Bräutigam JEſum vorgeftellet. Her 
M. Cafpar Fiedler , Archi- Diaconus 
der Kirche zu Rochlitz, hat Anno 1698. 
auf deffen Namen , Comad Feuerlein, 
DAS Anagramma gemacht : 
deine Eron ! und folches mit etlichen 
feinen Strophen erfläret / vid, die ber 
meldte Leichen » Predigt, p- so. / 
14. FEUERLEIN, ( 70,2%) ehemas 
—— Hoch + Fürftlicher Brandenburgs 
nolgbachifcher Pfarrer zu &immeng: 
beim / war gebohren zu Weiſſenburg 
den 2. April. Anno 1597. alltvo deffen 
Vatter Johann Feuerlein , ein ehrlicher 
Burger und Schreiner geweſen war, 
die Mutter Agatha Dürftin. Die Fun- 
damenta feiner Studien legete er in der 
Stadt-Schule allda,und zog von dan: 
nen nach Tübingen unter dem Rectorat 
HennD.Sigwarti ; nach einem Jahr 
jeng er auf Wittenberg , und hoͤrete 3. 
Sabr Meisnerum ‚ Hunnium und Mar: 
tini ; darauf befam er Anno 1721. eis 
ne Vocation zur Schule in Weiſſen⸗ 
burg als Redtor, welchen Amt er 15. 
Jahr getreulich vorgeftanden und von 
ſolchem Schuls Stande in feinem Les 
bens⸗ Lauff Die Worte gefeßet ; Ubi 15. 
annos inter labores Scholaiticos, non 
tam enutritus, quam fimul attritus fui. 
Worauf ihm der liebe GOtt auch die 
Thüre zum heiligen Minifterio eröffnet, 
und von der Hoch - Fürftlichen Regie 
zung zu Onoltzbach eine Vocation zu 
Dem Paftorar in Emmentzheim und Hol 


Erlauff 
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gingen zugefendet / da er Anno 1637- 
examinifef , ordiniret , und Dom. IV. 
p» Trinit. allda iſt inveftiret worden, 
welchem geiſtlichem Amt er auch mit 
gleicher Treu und Sorgfalt vorgeftans 
den, bie ihme in feinem hoben Alter deſ⸗ 
fen Henn Sohn, 47. — Caſpar 
Feuerlein An. 1670. lubltituiret wor⸗ 
den, welcher ihme nicht allein im Amt, 
fondern auch in annis Jubilzis nachge⸗ 
folget ; algdann er endlich An. 1684. 
alt und Lebens » fatt in dem HErrn ent» 
ſchlafen ‚nachdem er 88. Jahr in der 
Belt gelebet, und 63. Fahr GOtt in 
der Kirche und Schul gedienet hatte. 
ı5. FEUERLEIN, ( m. Johann 
Lafpar ) ebenfalls Hoch + Fürftlich-An- 
ſpachiſcher Pfarrer zu REmmentzheim 
und KHolsingen / und Des Capituli zu 
Wuͤltzburg Senior, des vorhergehenden 
leiblicher Sohn, ift zu Emmensheim ges 
bohren worden , Anno 1644: und als 
er feine Studia auf Schulen und Univer- 
ſitaͤten ablolviret hatte, nourde er feinem 
alten wolverdienten Herin Vatter An- 
no 1670: lubitituiref, auch nad) deſſen 
tödtlichen Hintritt Anno 1664. als Pa- 
ftor berufen, allwo cr aud) bis dahero 
die Gemeinde Ehrifti treulich geweidet 
hat : melcher Dannenhero Anno 1721. 
Dominica III, p. Epiphan. noch fein Ju- 
bilæum Paftorale allda celebriret, und 
dem höchften GOtt öffentlich gedancket, 
daß er ihme die 50. Jahr über in feinem 
heiligen Amt fo treulich beygeſtanden, 
und noch immer in feinem hohen Zliter 
mit Krafft aus der Höhe geftärcket hatz 
deffen Herr Sohn, M. Jobann Georg 
Chriſtoph $euerlein / wohl⸗/ meritir- 
fer — des Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Gy- 
2 
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mnafii zu Anfpach , ihme eine Gratula- 
tion in profa und ligata gefchrieben, und 


| 


Fi 
Zwickau ſo viel erlernet, auf Univerfi- 
täten zu gehen, zog er anfänglich auf 


an das Licht gegeben, aus deffen Com- | Leipzig, hernach auf Wittenberg, all⸗ 


municätion obiges gemeldet wird. 

16. FIEDLER, ( Gottfried ) treus 
meritirtee Paftor zu Jahna / war ger 
bohren zu Oſchatz den 24. Maji Anno 
1641. dahin deffen Vatter, Herr Syl- 
veſter Siedler / Pfarrer zu Werms⸗ 
dorff, wegen feindlichen Einfalls , ger 
flüchtet war ; als er feine Studia Aca- 
demica abfolviret hatte, hielte Anno 
1662. die Gemeinde zu Groß-Böhla, 
allwo deffen Groß + Datter elyedeffen 
gewefen, um ihn an, Eonte ihn aber 
nicht erlangen, fondern, weil er feinem 
DBatter, den damahligen Pfarrer zu 
Groß⸗Jahna, einezeitlang fublevirete, 
fo wurde er Anno 2665. von dem 
Stiffts » Confiltorio in Wurtzen zu deſ⸗ 
fen ducceſſore in Paſtorat beruffen, wel⸗ 
ches er durch GOttes Huͤlff und See⸗ 
gen an Sonntag Mifericord, Domini 
Anno 1715. fihon so. Jahr lang ger 
führet, und alfo ein Fubileum Mini. 

‚fteriale exiebet hatte, zu deſſen Anden- 

en und Ehren » Gedächtnis Herr 
Gabriel Hanitfch / Pfarrer zu Naun⸗ 
dorff, ineiner befondern Gratulations- 
Schrift, das fromme und gefegnes 
te Prediger » Gefchlechr/ gezeiget , 
und noch unterfchiedliche andere merck⸗ 
wuͤrdige Exempel angeführet hat. 
Her Andress Illing / iſt deffen Suc- 
cellor worden. 

ı7. FISCHER, (Caſpar) gemwefe- 
ner Pfarrer des Städtleing Mehra⸗ 
ns inder Schönburgifchen Herrſcha t, 
war gebohren zu Werda in der Nach⸗ 
barfchafft Anno 1528. und ale er zu 


wo er den feel. Lurherum und Phil, 
Melanchthon felbft gehöret , welches 
ihm in feinem Alter ein fonderbarer 
Troſt geivefen. Anno 1546. hatte er 
Nic in Schola patria anfänglich auf Bes 
gehren feiner lieben Eltern zum Canto- 
rac gebrauchen laſſen, aber bald wies 
der nach Leipzig gewendet , und ift das 
feibft geblieben biß 1548. Weil ex 
aber ohne Zweifel von D. Luchero ges 
öret, man fol aus denen Schulen 

vediger nehmen, fo hat er fich auch 
zu erft Darinnen gebrauchen laffen , und 
ift Ludimoderator zu Seinichen wor⸗ 


‘den, darnach Rektor zu Wolckenſtein, 


biß er Anno ı 551. von einem Erbarn 
Rath des Staͤdtleins Ehrenfrieds⸗ 
dorff / und ihren Pfarrer, Herin Nic. 
Boemo zum Diaconat vociret worden. 
Drey Fahr hernach wurde er von dern 
Georgen von Schönburg zum Dia- 
cono nad) Blaucha / und Anno ı557, 
zum Pfarrer zu Mehrana verord⸗ 
net , allwo er lange Zeit der Ger 
meine GOttes treulich vorgeftanden „ 
big er den 16. Sept. Anno 1602. von 
Schlag auf der rechten Seiten getrofs 
fen, 45. gange Wochen lang zu Bette 
liegen mufte, Da er wederreden , noch 
gehen, noch die rechte Seiten bewe⸗ 
gen koͤnnen, Darauf er den 28. Jul.An. 
1603. verftorben, zt. in 76. und Mi- 
nilt. Ecclef. in 52. Fahre , ohne den 
Schul-Stand ; wobey er auch zugleich 
ein Fubrleum Matrimoniale mit ſei- 
ner lieben Ehe⸗Frau erlebet hatte, die 
eine Befreundin D, Crweigeri a 

en, 
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fen , mit welcher er 16. Kinder, als 
9. Söhne und 7. Töchter gezeuget , 
darunter er 2. Magiltros erzogen , 4. 
Töchter an gelehtte Paltores ausgeftat- 
get, und ſich m fernen Haußhalten fo 
freundlich erzeiget , Daß auch Grafen 
und Herren ihm eingefehret , und 
um feines Alters und ehrlichen Wan⸗ 
dels willen gerne ums ihn gemefen. 
Deffen Leichen-Predigt hat Herr A. 
Martinus Hammer / Paſtot zu Glau⸗ 
cha und Superintendens der Schoͤnbur⸗ 
gifchen Herrſchafft über Num. XX, 
22. 23. ſeq. gehalten, die zu Leipzig ger 
druckt worden. Zu der Zeit iſt Her 
Gottlieb Plaͤnckner / Pfarrer, und 
Herꝛ M. Wolffg. Heint. Engelmann 
Diaconus allda. 2 
18. FISCHER, ( M. Matthaus ) 
-gervefener Paltor zu Glaucha bey Hall 
* Sachſen, war Anno 1530 zu Koͤ⸗ 
then gebohren, und anfaͤnglich Anno 
1554. Pfarrer zu Oſtermuͤnde wor⸗ 
den, nachgehends iſt er erſt nach 
Glaucha zu dem Paftorar beruffen wor⸗ 
den, Anno 1574. da er in feinem er⸗ 
jten Ambt fihon 20. Fahr der Kirche 
GHrtes gedienet hatte, worauf er 
ſchon in hohen Alter Anno 1601. an 
onntag Oculi zu Magdeburg und 
Wolmerſt der Formulz Concordia 
amterfchrieben, und ift Anno 1604. im 
soten Jahr feines Ambts und 74ten 
feines Alters verftorben : Aus Com- 
munication Herrn 44. Borg Chriſt. 
Ponhoͤltzels / P. L. C. und Paltoris zu 
örrenbach. 
6 19» FISCHER, (a Ehrifioph ) 
ervefener General - Superintendens zu 
Ede auch durch GOttes Gnade 
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ein Doppeltes Jubileum in der Ehe und 
Priefter-Ambt erlebet hatte, war nach 
Avenarii Bericht im Indice Hymno- 
— des Schmalkaldiſchen Geſang⸗ 
Buchs, aus dem Foachimsthal ges 
bürthig, aber es nicht befandt, wo er 
anfangs im Predig + Ambt_ geftanden, 


‚Anno 155 5. famer nach Schmalfals 


den, an Ga/par Aguile , gewefenen 
Stifft-Pfarrers und Superintendenten 
Stelle, der nach Saalfeld zum Su- 
perintendenten beruffen worden. Es 
deliberirte zwar der damahlige Fürft , 
Georg Ernſt / lange Zeit, wener zur 
Superintendur Schmalkalden anneh⸗ 
men fplte, und hatte feine Gedancken 
auf den damahligen Superintendenten in 
Gotha, — Mænium, gerichtet; 
Melanchthon aber ſchlug den M. Chri⸗ 
ſtoph Fiſchern vor, als einen wohl⸗ge⸗ 
lehrten Mann, welcher zwar auch dars 
auf angenommen, aber von vielen heim⸗ 
lich geneidet und verleumdet wurde , 
da er einigen, als fich auf feine Ges 
Ichrfamfeit etwas einbildend , andern 
aber zu morofe gefchienen hat, weiler 
in allen Sachen auf eine Befferung 
und Abfchaffung der eingefchlichenen 
Corruptionenfcharff gedrungen, jedoch 
Echrte fich Herz Fiſcher nicht viel daran, 
als welcher wohl wuſte, daß wann der 
Neid weiter nicht kommen Eonte, fo fs 
che er fich mit Calumnien zu beheiffen: 
und fo bald er nur Anno 1555. nach 
Sopmalkolden gefommen, hielte er ei⸗ 
ne General - Vifitation, da fich dann 
noch 3. Pfaffen im Lande gefunden , 
die ihren Unterhalt auf Lebenslang bes 
fommen ; Die andern aber find mit des 
nen Relijuien, Die Augo ae Echlems 

D 3 fingen, 
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fingen, geweſener Cuftos des Stiffts 
Schmalkalden Anno 1349. der Kirchen 
allda vermachet, Davon gegangen, wel⸗ 
che Henn 7.C. Wezelin feiner Lieder: 
Hiftorie P.I. p. 238. fpecihcirt, nebft 
dem Schreiben, fo hernach erft Anno 
1629. Die Religiofi des Augultiner- 
Drdens auf Befehl ihres Vicarii Ge- 
— an E. hr A allda , - Du 
Einraumung ihrer Kirchen, eingegeben, 
hat angeführet. Inzwiſchen, , da fich 
Herr M. Zifchyer die Verbefferung der 
Kirchen fo fehr ließ angelegen feyn, und 
die faulen Pfarrer in Städten und 
Dörffern , die er nur Raßen: VDel: 
ser geheiffen/ fehr perftringirte, wur⸗ 
de et Anno ı571. Paftor und Henne: 
bergifcher Superintendens zu Meinun⸗ 





gen ; wiewohl einige Auchores hierin⸗ 


nen irren, die entweder davor halten , 
daß er fehon feit Anno 1555. in Meir 
nungen geivefen, oder, wiein Öelehr: 
ten»Lexico gefchehen, ihn mit Samuel 
Sifchern confundiren, tie Herr We⸗ 
gell. c. dargethan hat. Doch blieb 
er auch nicht lang zu Meinungen, ſon⸗ 
dern wurde Anno 1574. nad) Zell zur 
Hof s Prediger Stelle und General- 
Superintendur beruffen. Hierauf Fam 
er nach Halberftadt / allwo er auch 
6. Jahr verblieben , und ald er von 
dannen wieder nach Zell zuruck gegan⸗ 
gen, hat ihm ſein Sohn Chriſtoph 
Fiſcher jun. in Halberſtadt ſuccediret; 
warm er aber geſtorben, iſt auch unbe⸗ 
Fandt. Wer mehr von ihm zu wiſſen 
begehret, conferire preter Wezelium 
& D. Gözer in Theol. Semifec, auch 
— eri, Profeſſoris des Pæ. 

gogü zu Göttingen, Diſſertationem 


rl 


Epiltolarem, an den dafigen Herin Su- 
perintendenten , aud) Chriſtoph is 
fchern,de Claris Fifcheris, darinnener p. 
34.unter andern fchreibet ; Semileculum 
in oficio & matrimonio illi ( nempe 
Proavo Tuo) fingulari & raro Dei be- 
nehcio, quod non facile cuidam con- 
tigit, vivere datum eft ; quö elapfo , 
obit tandem Septuagenario major, 
De virtute viri teltantur ſcripta, qui- 
bus puriorem pietatem adjuctum ivit. 
In dem Anno 1613. zu Wittenberg 
edruckten Bericht von Chriftlichen 
bfchied D. Lurberi, wird Chriſtoph 
Fiſcher unter die reinen, guten und 
zum Dimmelreich gelehrten Lehrer ges 
jehlet. | 
20. FLASCHNER, ( Ehriftoph ) 
ein Breßlauifcher ‚Deediger, war ans 
fänglich zu St. Chriftophori ,„ darnach 
su St. Elifabeth Diaconus zu Breslau, 
leglich aber wurde er Paltor zu Tauer/ 
und ftarb Anno 1568. in 79ſten Fahr 
feines Alters und s2ten feiner Kirchens 
Dienfe : Defchäfft, Seeresar.Exped. 
« P. 880. 


2ı. FLEISCHHAUER, ( 42. Au- 
guffus) gervefener Archi - Diaconus 
auf der Chur⸗Saͤchſiſchen Univerhität 
Wittenberg / wird von Deren Rnaus 
then in Ehren s vollen ter p. ı0, 
angeführet,, Daß er auch ein doppeltes 
Fubileum, ſowohl Minifferiale, als 
Matrimoniale , zu erleben von GOtt 
die Gnade gehabt, da er Anno 1676. 
in 53. Jahr feines Ehe / und Priefters 
Standes und in gıten feines Alters 
verftorben, deſſen Vatter ebenfalls 80, 
Jahr alt worden ſey. 
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22. nn —— war 
der aͤlteſte und erſte Evangeliſche Dom⸗ 
Herr, ander hohen Stiffts ⸗Kirche 

‚zu Naumburg /_ welcher vorhero 
noch eine geraume Zeit in der Finfter- 
nis des Pabſtums geftechet, biß er auch 
das aufgegangene Licht des Evangelii 
erblicket, und nach demfelben das Abort 
des HErrn gelehret hatte, da er dann 
Anno 1545. 80. Fahr alt geftorben , 
und wird auch von Herrn Knauthen 
in Ehren: vollen Alter unter die Ju- 
bilzos mit gerechnet , dergleichen noch 
verfchiedene Perſonen hierinnen zu fin- 
den, die anfänglich eine Zeitlang der 
Mäbftifchen, und hernach der Evans 

chen Religion find beygethan ger 


23. FORNEFEIST, ( Georeius ) 
ein Foangelifcher Paltor zu Reichen: 
berg / bey Morisburg gelegen , deme 
Herr MM. Gottfried Drubm/ Anno 
1689. fubltituiret worden , und nach⸗ 
dem derfelbe Anno 1651. ingsten Fahr 
—* Alters und 54. feines Miniſterũ 

ſes Zeitliche gefegnet hatte , biß das 

Succeffor und Paftor allda ir 
* iſt, welches Ort in die Dre 
inſpection gehoͤrig. Knauth 1. c. 
pag 


. IO, 
24. — — 
iſcher Pfarrer zu Nauenhoff, 
hen Grimma gehörig, war 
dafelbft Anno 1550. gebohren,, und 
Fam anfänglich ins ——— nach 
Sitzenroda, in der Infpektion Torgau, 
wo jetzo a A. Joh. Bottfried Fi⸗ 
ſcher befindlich ; ı5. Jahr hernach 
gelangte er in feine Geburts ⸗Stadt 
nach Rauenboff und zur Klinge, allwo 


nifche | 2 
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zu der Zeit Herr Joh. Goͤrg Schoͤ⸗ 
ne der Gemeine GOttes — 
und als er daſelbſt noch 38. Jahr Pfar⸗ 
ver geweſen tvar, iſt er Anno 1629, in 
sten Jahr feines Predig-Ambts indem 


HErrn entfchlaffen. Defchäfft.seerer. - 


Exped. X. p. 880, 
25. FRANCK, (Fridericus‚Churs 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Baalsdorff 
und Stötterig , indie Infpektion Leip⸗ 
jig — „allwo er 54. —5— Paſtor 
geweſen 5 Deſſen Anteceflor, Johan⸗ 
nes Goldner / fein Minifterium auch 
über so. Jahr gebracht, mie füo loco 
zu erfehen, alfo daß diefe Pfarr = Ges 
meinde innerhalb 100. Fahren nur eine 
einige Veraͤnderung ihrer Seelen⸗ 
Sorger erlitten bat, welches ein gar 
rares Eyempelift, dergleichen auch bey 
Pratorio und Zeckelio zu finden feyn 
wird. Zu diefer Zeit Iebet Herr Sub- 
Senior Johann Chriſtian Mörlin 
amDienftdes HErrn allda. Davon 
Rauch Ehren:volles Alter p. 10, Se- 
cret. Exped. III. p. 228, 
„2%. FRANCK, (Caſpar) Hochs 
fürftlich + Bayreuthifcher Pfarrer zu 
eipoldsgrin / war gebürthig von 
Delßnis, und wurde anfänglich Dia- 
conus zu Selbitz / allwo er 16. Fahre 
a hatte, hernach die übrige Zeit 
eines Lebens war er Pfarrer zu Leis 
poldsgrün / und Sub - Senior deg 
Mönchbergifchen Capituli , allwo er 
den ı5. Jan.Anno 1709. im 77ten Jahr 
feines Alters und soten feines Plag⸗ 
Rerfolgung + und Ereuß »vollen Pre⸗ 
dig = Ambts verftorben , wie ihn alfo 
anführet, der neu beftellte Acent von 

Hauß / Fonct. Ill.p. 775. 
27. F RAUEN- 


% 
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27. FRAUENSOHN,, ( Baltha- 


Jar) wohl = verdienter Prediger zu 
Nordhauſſen / als in feinem Vatter⸗ 
land und Gebuhrts- Stadt , allıvo er 
feinem Herrn Vatter zu einem Gehuͤlf⸗ 
fen und Nachfolger ift gegeben wor⸗ 
den, und hatte allda fein Priefterliches 
Ambt 54. Fahr lang mit aller Treu 
und Sorgfalt verwaltet, or erden 26. 
I: Anno 1612. in 77. Jahr feines 
(ters verfchieden. 44. Blum in Jubil. 
P. 84- 
28. FRENZEL , ( Wichael ) ge 


weſener Pfarrer zu Poftwis in der 


Laußnitz, wargebohren zu Bilchwig , 
Den 2. Febr. Anno 1628. deffen Vatter 
leiches Nahmens, die Mutter Maria 
udolphin geivefen. Wonder Schus 
le zu Bautzen wurde er Durch Ver⸗ 
mittlung Herin Rudolphi von Bünauin 
die Churfürtliche Schule zu St. Afra 
aufgenommen / darinnen er in 6. Jah⸗ 
ren folche Profectus gezeiget , daß er 
pon der Perfon und Leben Davids in 
der Hebräifchen Sprach valedicirte, 


Und weil er der Wendiſchen, Teuts | To 


ſchen, Lateiniſchen, Griechiſchen uud 
— Sprach ſchon in ſeiner 
Jugend wohl kundig geweſen, wird er 
von Herm Matth. Hanfı , in Sche- 
diafm. fzp.cit. p. 52. unter die Mipowa; 
gerechnet, weil ein mirsy nach Eufta- 
thii Bericht & divifione linguarum alſo 
benennet worden. Mit ſolchen fehönen 
Grund gieng ee Anno 1649, nach Leip⸗ 
zig und genoß allda ein Churfürktliches 
Stipendium, zugleich aber auch die treue 


Information D. Halfemanai , voorauf | Ambt gelebet hatte ; Dein 


er anfänglich Anno 1651. von Kern 
Johann Ehriftoph Luͤttitz, als Paltor 


Fe. 


zu Leuͤpe und Koßel, und von Herm 
Ehriftoph Adolph — als Pa- 
tor in Koͤſſel an den Schleßiſchen 
Srängenberuffen, zu Wittenberg exa- 
miniret und ordiniret, und Dn, VII. p. 
Tein, durch Herm Ern. Düttnenz . 
Air zu Greben, und Den Zach. 
ierling/ Pfarrer & Malſchwitz — 
ſentixet worden. ach 12. Jahren 
kam er an Martini Marci Stellenad) 
& tig, allıvo er biß an fein Ende 
GoOtt treulich gedienet. ag ie 
thet mar er mit Anna Maria Donas 
tin, mit welcher er XII. Kinder erzeus 
et, und meiftentheild noch in feinem 
ebenalle wohl verforger gefehen. Mit 
diefer feiner lieben Ehe Frau hat er An, 
1702. den 24, April auch ein Jubileum 
Gamicum .celebriret, und Kindes: Kin⸗ 
Der biß in das dritte Ölied.erlebet. Au 
ſeinem groſſen Stuffen⸗Jahr war er au 
der lincken Seiten mit einer Hemiple- 
xia überfallen, und Anno 1702. hatte 
er das Licht feiner Augen verlohren ; 
und ob er wohl fchon An. 1708. Herrn 
bann Böhmer zum Subitituten 
uberformmen, — fein Suc- 


cellor worden ift, fo hat er Doch noch 


immer zu Zeiten fein Ambt mit ihm vers 
walten heiffen , biß er erſt im legten 
Jahr am Sonntag Rogate in der lekten 
‚eig feine Gemeine gefegnet und Abs 
chied genommen, worauf er Felto Pe- 
tri & Pauli den 29. Jun. 1706, fanfft 
und ſeelig entfchlaffen, da er über 78. 
Fahr in der Welt , über 54 Jahr in 
H. 


der Ehe und ss. Fahr in —— 
N Leichen⸗ 
Predigt hatte Herr Ar. Vic, Haaß / 


Paltor Primarius in Bautzen, und dig 
Abdans 
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— — — — — — — — — ——— — — 
Abdanckung Herr 4. Paul. Prato-| auf von dem Decano Minifterii zu Erz 
riss Archi - Diaconus gllda gehalten. | furt Denn M. Goͤrg Silberſchlag zu 
Hanfi \.c. einem Feld - —— ordiniret, und 
25. FREUND, (Tobias) ehemah⸗ ift mit denen Heßiſchen Trouppen, die 
figer Pfarrer zu Irmelshauſen / wird fich mit der Schwedifchen Armee con- 
in der Leichen » ‘Predigt feines nachſte⸗ jungirten, auf Wuͤrtzburg, vondannen 
henden Enckels nur incidenter angefühs| auf Nürnberg und Lüzen gegangen, alle 
set, daß eranfänglich eine zeitlang Re-| wo in der blutigen Schlacht der Glor⸗ 
Kor zu Thomasbrüch / nachgehends! wuͤrdige König Guſtavus Adolphus ges 
aber über diefes noch 53. Fahr treu⸗ blieben; worauf dennod) derfelbe = 
fleißiger Pfarrer zu Srmelshaufen ger den Heßiſchen Trouppen verharret, ins 
weſen, und hat mit feiner Ehe Frau ‚| deffen allen Belagerungen und Schlach» 
Urſula / einer gebohrnen Wiegnerin ten beygewohnet , und ob ſchon der 
von Borna aus Meiffen, auch ein Ju-| Here General-Major in der Belagerung 
bıleum Marrimoniale erreichet , und vor Mayntz mit einer Stucf-Kugel ers 
$2. Fahr in der Ehe gelebet, mit wel⸗ lege, und deffen — Herr 
her er 13. Kinder erzeuget, wovon von Winckel und Herr Johann Land⸗ 
mehrere Umſtaͤnde aber nicht bekandt graf von Heſſen⸗-Darmſtadt, das Re⸗ 
ſind. giment quittiret; ſo iſt er doch beſtaͤn⸗ 
30. FREUND, ( Af. Tobias) ein] dig dabey geblieben, und von 1 Ari 
Enckel des vorhergehenden / hatte gar Friederich zu Wuͤrtenberg als Generar 
viele Vocationes in feinem Leben erhal⸗ ſiſſimo zu einem Hoff = und Feld⸗Pre⸗ 
ten, und die legte nach Exdorff ber|diger angenommen worden, welcher 
Fommen. Er war gebohren zu Suͤltz⸗ Funktion er noch 8. Jahr vorgeftans 
, 
tt 





‚ den 6. Maji Anno 1606. deſſen den, biß der Friede erfolget, und ohn⸗ 
er gleiches Nahmens Nor. Publ, erachtet ihm in Wuͤrtenbergiſchen ges 
Cæſ. und damahls Adelicher Verwal⸗ wiſſe Beförderung iſt verfichert wor⸗ 
ter zu Oſtheim in Francken / die Mut⸗ den, fo geſchahe es doch, daß, als er 
ter aber Margaretha, gebohrne Burck- | indeffen ın fein Vatterland nach feinem 
bardin von Afchenbach geweſen. Nach | Parrimonio zu fehen abgereifet,, und 
abfolvirten Studiis wurde ee An. 1631. vor Hoher Derrfchafft zu Meinungen 
von dem Heßifchen General- Major von | eine Predigt abgeleget, er ſich dermafz 
Fulda nah Hammelburg beruffen ‚| fen recommendirete, daß ihm fogleich 
noch zwar unordiniret , als ein Interims- | die vacante — — ambt 
Prediger bey dem Regiment nach der Obermaßfeld / Einhauſſen und Bel⸗ 
Augſpurgiſchen Confeſſion zu predigen, rieth anvertrauet worden, welche cr 
weil damahis die Schweden und Heſ⸗ Anno 1649.angetretten, und von Herrn 
fen in Francken die Oberhand gehabt ,|M. Samuel Lincken, Superintendenten 
und auch in Wuͤrtzburg Evangelifch zu Meinungen Dn. II. p. Trin. intro- 
predigen lieſſen, wurde aber bald dar⸗ a a „Bon dannen aber ift 
„Er Fnge er 
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er Anno 1651. nach Virnau / und An. | tion im Hertzogthum Wuͤrtenberg so 


1655. nach Exdorff vociret worden , 
allwo er noch 27. r dem HEren 
getrenlich gedienet hat. Welches letz⸗ 
tere aber feine fiebende Vocation von 
denen Feld » Prediger Stellen an ger 
weſen, und ihm zu aaa Raifone- 
ment Anlaß gegeben hat : 

Septima me Izto civem aflıgnabit 


olympo. 
Die — Stell die wird mir 
eben / 
Die Dfigerfhaft in jenem Le⸗ 
en. 

wie er dann auch Anne 1682. Felto Mi- 
chaelis feine Devehung vos der fireis 
tenden Kirche zu der Triumphirenden 
erlanget hatte , nachdem er 18. Fahr 
Seid Prediger, 2. Jahr zu Ehlings⸗ 
aufen, 4. Jahr zu Virnau, und 27. 
7 zur Exdorff, in allen_aber sı. 
Sahr dem lieben GOtt in H. Predig- 
Ambt gedienet hatte , welches um der 
fto merckwuͤrdiger iſt, weil er fo lan- 
ge Zeit, als Feld-Prediger geftanden , 
und fo viefenStrapazen untertvorffen ger 
weſen, dergleichen Stellen fonft gemei- 
niglich ein ſchwaches Alter nach ſich zu 
iehen pflegen. Ex Communicatione 

Domint Parantl ‚ 
31. FREY, ( — —— ⸗ 
tenbergiſcher Theologus, wird von 
M. ee in Fubıl. Theol, Emer. 
. 84. angeführet , daß er ihn aus Der 
Beihen- redigt feines Sohns, Herrn 
M. Hermanni Henrici Stey I gewe⸗ 
fenen Paftoris und Superinzendentengzu 
Schweinfurt , bekannt worden fey , 
darinnen gemeldet ſtehe, daß dieſer fein 
Vaiher faſt von Anbegin der Refgrmuz- 


Jahr lang das Evangelium gelehret , 
und wahre Worte des Heil; Geiſtes 
geprediget habe. Allein Herr 7.Fi/ch- 
linus in Memoria Theolog. Wirtemb. 
P, I. p. 234. befchreibet den Schweins 
furthifchen Superintendenten Herm, 
Heinr. Freyen, daß er zu Dürmeng , 
einem Dorff, in das Ambt Maulbron 
gehörig, Anno 1549. gebohren fey ; 
Patre Eufebio „ Paflore „ welcher ſich 
auch unter denen Wirtemberaifchen 
Prieftern dem Concordien - Buch) uns 
terfchrieben habe. Bonfeisem Sohn 
ind Philargyros Ecclefiz , der Geld» 

are mit feinen 7. töörigten Eigen⸗ 
ſchafften, und Erpreißra & 1’xS0:Biß- 
Ara , oder Biblifches Thier⸗Buch von 
Thieren, Vögeln und Fiſchen, auf die 
drey Hierarchias gerichtet, befannt, x. 
Herr MM. Reis zu Marckbreit befis 
get obangeführte Leichen » Predigt , 
welche Hert M. Haugiws ,„ Diaconus 
zu Schweinfurt , ge ‚ darinnen 
Jacob Frey ausdrücklich benennet ift , 
daß er so, Fahr im H. Predig » Ambt 
geftanden, und der erften Echrer einer 
gewefen , da das Evangelium offents 
lich in Wirtemberg, geprediget wor⸗ 


den. 

32. FREY, ( Leonhard ) Hoch⸗ 
fuͤrſtlich ⸗Onoltzbachiſcher Pfarrer zu 
Gründelhard / ift Anno 1640. auf 
dem Hohenberg in die Cappler Pfarr 
gehörig gebohren, Dafelbft fein Vatter 
ein Zäger oder Streiffer geweſen. Er 
war nad) abfolvirten Studiis Academi- 
cis anfangs Pfarrer zu Waldhauſſen / 
und nachgehends zu Bründelbard / 
gallwo ex Anno 1724: Pen 2. Octobr. 

| begra⸗ 


Fe: 


begraben worden, in 57. Fahr feines 
Minifterii, und feines Alters 84, Fahr, 
weniger 4, Monat, deſſen erwehlter 
Reichen » Text war Joh. VII, 35. 
Bo euch der Sohn GOttes frey 
machet / fofesdibrrecht frey ; Dar» 
aus der vortreffliche Theologus , Herr 
M. Johann Andreas Uhl / Hoch⸗ 
fürftl. Brandenburg » Onolsbachifcher 
Decanus und Stadt » Pfarrer zu Ereils: 
beim , die Chriſtliche Freyheit der 
Rinder GOttes / nad) ihrer Quelle , 
und nach ihren Ausfluͤſſen, norgeftellet 


33. FRIMMERSHEIM , ( Petrus 
Chriftisn von) war erfter Evangelis 
ſcher Predigerzu Luͤbeck / melcher An. 
1526. die erfte Evangelifche Predigt 
allda gehalten, worzu ihn entweder die 
Converfation, die er mit Luthero gepflo- 

en, oder deffen Schriften bewogen. 

8 wird zwar in Deffen Epitaphio zu 
Luͤbeck nur 44. Jahr gemeldet, darins 
nen er die Gemeinde Ehrifti allda ges 
weidet, doch werden nur die Jahre 
feines Evangelifchen Predig-Ambts da; 
Durch verftanden werden, darum er auch 
mit dem Apoftel Petro darinnen vers 
el toird , der vormahls feinen 
HErrn JEſum verlaͤugnet, und ihn her⸗ 
nach freudig und unerſchrocken beken⸗ 
net hat. ann Herr Dr. Eos fuͤh⸗ 
ret inder Chriſt » Priefterlichen Ju⸗ 
bel : $reude p, 17. deſſen Infcription 
an, die er den 14. % 1573. in D. 
Eon. Schluͤſſelburgs Stammbuch mit 
denen Buchſtaben gethan hatte : V.V. 
V. V. V. V. C. melde fo viel bedeu- 
ten : Vafri, Varü, Vani, Vix, Vn- 
quam Veri, Chriftiani, dabey zu fin, 
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den, daß er damahls 53. Jahr im Mi- 
nifterio und 78. Jahr alt gewwefen, 
Darauf er in folgenden Jahr den 3. 
April Anno_1574. in dem HErrn vers 
fchieden. Deſſen dencfwürdiges Mo- 
nument ift folgenden Inhalts: 
Conditur hic, o&to qui luftra, & qua- 
tuor annos, 
er ‚hucque vigil Pafter in zde 
it, 
Primus & intrepido Divinum pe&ore 
verbum, 
Mœnibus invexit culta Lübeca tuis. 
Undique cum Latius mortalia pe&tora 
Przful , 
Multiplici luſit traditione „ dolis. 
Quin merito cepit fatalia nomina Pe- 
tri, 
Nam, velut is, Deminum pernegate- 
re ſuum. 
Poß tamen ad mentem meliorem ve- 
nit, & almas, 
Krhereo Chrifli gramine pavit 
oves, 
Hic quoque fic primis, fedfalfo eduftus, 
in annis , 


Polt vero docuit numina file 


eo, 
Attamen, ut Sandto Duce fe przeunte 
Luthero, 
Agnovit Fraudes, Papa Profane , 
tuas. 
Invenisque aliam , qu&ducit ad æthera, 
portam, 
Per folam & veram, qu&patetuna, 
dem. 
Cum Petro vite tunc lugens acta 
prioris , 
Innitensque Sacræ firmiter usque 
Petr. 
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Häc cura, his ſtudiis tanto pieratis & 


zltu,, 
Promovit fanftum relligionis opus, 


Fr 


Auch unter die Theologos Semifeculares 
referiget, und Denen Oleariis, Brau- 
nio, Brentio, Colero, Fiſchero, Fef- 


Cafaris ut juflu pelli genitalibus oris , /elio und andern an die Seite gefeget, 
niit 


Millee „ & exilii trifte fubire ma- 
lum. 
Cedere quam latum fidei de luce vel 
unguem, 

Paftoris fungi nec fatis officio. 

Hac quoque difhciles, dum vixit in ur- 
be, labotes, 

Pugnans pro Chrifti plebe fubinde 

tulit. 
Dum placide moritur , curis exhauftus 
& annis, 
Dans animam calo, membra cadu- 
ca ſolo. 
Suffice Tu fimiles ovium, Pateralme , 
iftros, 
Suffice, namque furit trux ad ovile 
Satan. 
Ur fincera tui carpentes pabula ver- 
bi, 

Laudibus zternis te celebremus, 

Amen. 

34. FROMMANNUS, (Andreas) 
geweſener fünffter Direktor des beruͤhm⸗ 
ten Gymnafii Cafımiriani in Coburg ; 
ift allda den 5. Aug. Anno 1591, ge⸗ 
bohren, wie des Herrn Dr. Ludovici 
MemoriaCoburgenfes p. 31. melden, 
aber das Gelehrten⸗ Lexicon feßet 1592. 
bekam anfänglich Profeflionem Logi- 
cam allda, Anno 1633. wurde er nach 
Dr. Mayfarto Direftor Gymnafii , und 


arb den 26. Martii 1666, in goten ſch 


hr feiner Profefionum und Ehren- 


Aemter. Diefen bat geduchter Dr. 
Ludoviciin bemeldten Memor. Coburg. 
pag. 56. inter ejusdem dZuumuirsura 


ohnerachtet er wohl niemahls imMinilte- 
rio mag geftanden feyn. 


35. FROSCH,, ( 4. Wolffgang 
Chriftopb ) wohl» verdienter Pfarrer 
ju Gefell / war gebürtig aus Selb , 
a deffen Vatter, Jacob Srofch y 
Rathss Verwandter und Ufffchlag-Eins 
nehmer, der Groß-Vatter aber, 22. 
Johann Lprofehy Pfarrer zu Gelb, 
und des Wonſiedlichen Capituli Senior, 
und der Ur· Groß⸗ Vatter, Wolffgang 
Froſch / Probſt im Cloſter Himmels 
on ir — — Anno 

1664. zur Pfarr Doͤhlau bey Ho 
und nach ı>. Jahren Anno Ay L 
fatr Gefell vociret, foindas Plauis 
che Capitul gehörig ; ftarb den 18. 
Mersen, Anno 1718, als Senior Capim 
tuli, in 77. Fahr feines Alters , als 
ein 54. jähriger Paftor , dem deffen 
Har Sohn Börg Chriftoph Froſch/ 
Anno 1710, ſubſtituiret und endlich def 
fen Succeffor worden ift ; der ditere 
aber, Herr M. Job. Kriedr. Krofchy 
war Profeflor zu Bayreuth und wurde 
nachmahls Cloſter⸗Prediger und Pfars 
ver zu Srauen-Aurach , allvo er noch in 
Seegen lebet. 
36. FURST, (TJohann Leonhard) 
Hochfuͤrſtlich ⸗/ Brandenburg⸗ Onoltzba⸗ 
ſcher Pfarrer zu Dornhauſſen / an 
der Altmuͤhl, und Senior des Capiculg 
zu Öungenhauffen , war gebohren zu 
ettingen Anno 1634. in der gröften 
Kriegs » Unzube , da wegen verlohrner 
Noͤrd⸗ 


Fü Fü 117 
— — ——üúä— — —— —— — — 
Nördlinger Schlacht alles in der Nach⸗ [er ſich dann ſonderlich das Studium 
barſe 9 fliehen muſte. Sein Vatter Biblicum ließ angelegen ſeyn, und durch 
war Georg Wolff EN ‚ angefez [eigene | ucubrationes die Pfalmen Das 
bener Burger und oͤn⸗Faͤrber all- vids und andere Biblifche Bücher in ors 
da / welcher hernach alles Vermoͤgen |dentlichen Tabellen verfaffet hat. Als 
binterlaffen, feine Retirade nach Gun⸗ er fic) aber bey denen Seinigen nicht 
genhaufen genommen , und ſich haͤuslich lang aufzuhalten vermogte, begab er ſich 
allda angerichtet / auch 90. Fahr alt, und zu denen Edlen von Wöllwarth) zu Adels 
— gang blind worden iſt. Seine mansfelden, in der Grafſchafft Sont⸗ 
er hatte ihn, als ein kleines Kind, heim, als Informator der Adelichen Zus 
im Küßlein dahin getragen , und als er gend, zu Anfpach aber in den Numerum 
ein wenig erwachſen, hatte er die Schus Expectantium. 
fen Dafelbft befuchet , und groffen Luft] SDierauf wurde ihm vom Herm 
zu dem Studiven bejeuget ‚ob ihn ſchon General Holgen der vacante Pfarr⸗ 
‚fein Batter und Geſchwiſtere zu einem | Dienft zu Dannbaufen zwiſchen Guns 
andern Vitz genere bereden wolten, |Benhaufen und Pleinfeld ofleriret, 
und dabey alle Hülffs « Mittel, bey vor» den er aber in Hoffnung als ein Landes 
handener Armuth , abgefchlagen wur⸗ [Kind in das Fürftentyum Anſpach 
den / fo verlangte er doch nichts ‚als den I5u Fommen , zweymal  abgefchlas 
vätterlichen Willen und Seegen, und |gen , und als der General das drits 
‚gieng damit in die Sebalder Schul nach |temal an ihn feste, auf Einrathen vors 
henberg,, allwo er wegen feiner guten |nehmer Theologorum angenommen, da 
Stimme und Mufic roillig angenommen, er dann zu Waiblingen in Wuͤrtenber 
anfänglich mit Singen, als ein Current |examinrt- und ordiniret wurde , Ai: 
Schüler, hernach mit Informiren, fich |Anno 1657. dahin aufgezogen ‚in guter 
über ſechs Jahr fortgebracht 5 worauf Hoffnung, von dannen bald in fein 
‚er sven Fahr zu Saalfeld , und endlich Vatterland einzurucken, mufte aber 38. 
u Attenburg,, ebenfalls durch feine Mus Jahr dafelbft ve:bleiben ; und meil ſol⸗ 
” und Informationen fic) aufgehalten, Icher Drt zwifchen dem Bifchöfflichen 
und nicht allein einen guten Grund der |Eichftädt , und denen Graͤntzen des 
viffenſchafften geleget , fondern auch |Teutfch « Drdifchen Dellingen gelegen, 
fo viel erfpahret, Daß er Damit auf Uni - [auch die Einwohner mehrentheils unter 
verfitäten ziehen Eonte , und begab ſich die letztere Catholiſche Herrſchafft ge⸗ 
alſo nach) Zena, allwo er GOttes heiti- hörten, hat er fich mit Bewilligung feis 
‚ge Vorforge wiederum reichlich genof- ner gnaͤdigen Herrſchafft, um beffern 
fen, daß er durch eben diefe Wege ſich Schutzes willen , ſolche gange Zeit in 
ſo lang erhalten Eonte , bis er feine Stu |das Kapitul nad) Öungenhaufen beger 
dia Philofophica und Theologica moͤg⸗ ben, und als ein Membrum ( apıuli 
lichſt abfolviret, mit guten Wiſſenſchaff⸗ denen gewöhnlichen Synodis beygewoh⸗ 
ten wieder zuruͤck gehen Fonte, Dabey net, EN * Elaborung der * 
fies 
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ſchriebenen Quaftionum , wohl legiri- 1dern auch die Pfarı Absberg von denen 
miret. Weil nun die Pfarr⸗ Intraden | Religions + Feinden gerettet , und er als 
zu Dannhaufen, da anfänglich Die Fels | ein altes Hoch - Fürftliches Land - Kind, 
Der noch meiftens oede gelegen , fehr |wegen feiner guten Verdienſte, zu der 
fihlecht waren , hat der Her: General |damals eriedigten einträglichen Pfarꝛ 
von Holtz ihme auch die Adminiftration | Dornhaufen gnädigft beruffen worden, 
De weitläufftigen Lehen , fo in der allwo er noch 16. Jahr Gott in feiner 
achbarfchafft auch in Der Obern⸗ | Kirche treulich gedienet, in dem löblichen 
Pfaltz und unterm Biſthum Eichſtaͤdt Capitul aber zu Gungenhaufen ift ihr 
an vielen Drten zerftreuet lagen ‚zugleich me bald das Amt eines Camerarii, 
mit anvertrauet / Dahero er offt in Die und letzlich dag Seniorar angedichen, und 
Städte und Yemter herum reifen , Die von manniglich geliebet und geehret wor⸗ 
verftechte Lehen requiriren, Die Gefälle den; dann ob er wolinfeinem beſchwehr⸗ 
einnehmen , un offt nach Ailff dorff, lichen Haushalten ſich mit vielem Gefind 
wo die Herrſchafft refid:rete ‚reifen, und |und groffen Feld⸗Bau fchleppen mufte 
allda Relation und Rechnung thun mufte, ſo hat er doch niemals einigen Berdru 
welche Berrichtungen,, ob fe fchon fehr ſondemGefalien daran gehabt, und öfters 
beſchwerlich gewefen, fo haben fie Doch |zufagen gepfleget : Dem Pfarrer gehoͤ⸗ 
auch,fonderlich bey Veraͤnderungs⸗Faͤl⸗ |rer fein Buch / dem Dauern gebubr 
len, eine gute Bephülffe zu Erziehung |rer fein Pflug. Dahero er feine Pre⸗ 
feiner Kinder eingetragen. Mit dem Ea: |digten fleißig bis ind hohe Alter geſchrie⸗ 
pitul zu Spalt, Hoch + Fürftlich » Eich» \ben, und wit gelehrten Noris und Mar- 
ſtaͤdtiſcher Herrſchafft, hatte er auch vie- |ginalibus illuſtriret, auch gerne einen 
les ſowohl in ppliticis als Ecclefiafticis |gelehrten Difcurs geliebet hat. Vier⸗ 
zu tradtiren gehabt, weil einige dero |mal hatte.er fich in feinem Leben verheys 
Evangeliſchen Unterthanen. zu Dann |rathet, 1.) mit einer gebohrnen Seybol- 
haufen Die Jacra befuchten, und die adtus | dia von Weiſſenburg, von welcher eine 
parochiales exerciren lieſſen Dabey er | Tochter vorhanden, die an Herm Jos 
fich aber allezeit gar moderat , doch uns han Hartwich / Hoch : Fürftlich ⸗An⸗ 
verzagt erwieſen, daß die Widerfacher | fpachifchen Richter zu Mar Schwand 
felbft deſſen Continence zftimirten. An. |perheyrathet if. 2.) Mit des Adelis 
1695. kam es zwifchen Ihro Hoch⸗ | hen Haus» Pogts zu Adelmansfelden 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Brandens | Tochter, welche beede Ehen jede nur 
burg Onoltzbach und dem jungen Herin |ein Fahr gewehrer. 3.) Mit Maria 
von Holtz zu I ractaten, wegen der Pfarꝛ | Catharina , gebohrnen Böswillibaldin 
Dannhaufen und derer in feiner Admi- |pon Weiffenburg, von welcher 6. Kin« 
niftrarion geftandenen Lehen , deffent- |der am Leben , der Exftgebohrne : Herz 
wegen er auch nach Anſpach cuiret | Wolffgang Chriſtoph Sürft welcher 
wurde, woben er ſich dermaffen appli- | 8, und ein halb Fahr Pfarrer zu Ges 
Cute, dah nicht allein diefe Pfarꝛ, ſon⸗ rolfingen am Deffelberg, dann 15. Sahe 
zu 
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hernach 35. als Profefl. LL. Orient. | bis ihm endlich die ſchwartze Gelbſuͤcht 


Log. und Metaph. bey dem Gymnaſio 
Muftri Academico , auch Hof⸗ nnd 
Stadt: Diaconus zu Hildburahaufen, 
und nun Anno 1727. ſchon ro, fahr zu 
Königsberg In Francken als Paftor Pri- 
“ marius und Superintendens gelebet, und 
durch verfchiedene herliche Specimina 
der gelehrten Welt wohl bekannt ift; 
der andere Sohn, Johann Gottfried, 
wurde Stadt» Dogt zu Merckendorff, 
und der dritte Georg Jacob ‚da er ſchon 
5. Jahe auf der Apothecker⸗ Kunft fer- 
viret hatte , wurde von feinem Aeltern 
van Bruder in 3. Sahren zu Prichfen- 
adt ad Academiam ale Da 
gemacher, und Ift jebo ‘Pfarrer zu Bar⸗ 
telmeßauwach im Schmwobachifchen Ca⸗ 
— die drey Toͤchter ſind auch an 
iche wohl verheurathet worden, 
nemiich andern TJohannssieronymus 
Zoͤßwillibald ‚Pfarrer zu Lehmingen, 
nah Waſſerdruͤthingen ins Capitel gehoͤ⸗ 
sig ; an Herrn Johann Philipp 
Hauß / Pfarrer zu Wieſſenbach; und 
an Herm Foh. Nic. Piſtorius, geweſenen 
Pfarrer zu Uhlſtadt. 

Nach Abſterben der dritten Haus⸗ 
Frauen, ſo Anno 1682. geſchehen leb⸗ 
te er bey 25. Jahr in Witwen /Stand, 
und führte fein beſchwehrliches Haus⸗ 
Weſen mit denen erwachſenen Töchtern 
fort , bis ſolche nacheinander ausgeſtat⸗ 
tet wurden, und er hernach nothgedrun⸗ 
gen Anno 1708. die vierte Frau nehmen 
muft, welche Herim Kehrers/ Pfarrers 
zu Eib, hinterlaſſene Witwe geweſen, 
mit welcher er noch drey Jahr gehauſſet; 
dabey immer fein heilig Ye ſelbſt bis 


auf das Gicch ⸗Bett niedergeleget, dar⸗ 
an er auch Anno 17 1. acht Tage vor 
dem Advent in Ehriftlicher Gelaffenheit 
geſtorben, nachdem cr 77!. Fahr geles 
bet/ und 54. Jahr im heiligen Predigt 
Amt zugebracht hatte ; deffen Peichens 
ra ift vom Herm Decano , Mehl ⸗ 
ührern von Guntzenhauſſen, die Paren- 
tation vom Herin Pfarrern Mollen aus 
Windsfeld gehalten worden ‚toben faſt 
alle Membra des Capituli ihn zu Grabe 
begleitet haben. Deffen ältejter Herz 
Sohn hatte ihm ehemalen bey gefches 
hener Ruckkunfft von Univerfitäten fof 
gende Lateinische Verſe zu einem Con- 
trafait gemachet , welche jetzo Epitaphii 
loco dienen koͤnnen: 


| Rhetia me genuit ; fed Gunzenhufa 
recepit, 

Ex Patria profugum ;mentem puerili- 
bus annis, 

Norica finxit humus : Juvenem Sal- 
feldia cepit: 

Inde locum Salana dedit , majoribus 

aufis, 

Cætera munus habet,quod Myfla Vi. 
riliter egi, 

Saxa minifterii volvens per bis tria 
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Quod religuum eft, curis caleftibus 
omnia mando. 

Davon die zwey legten Verſe nachs 
folgende Beränderurg leiden Eönnen : 
Namque decem Paftor per Luftra & 

quatvor annos, 
Nunc moriens euris caeleftibus omnia 
mando, 





37. FUR- 
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37. FüRSTENAU, (Gabriel Sein digt ** A Beſchaͤfft. Serrer. 
rich  ) wird in denen fortgefesten | Exped. X. p.%81. an 
Sammlungen ; und zwar u de iv. | 40.FUNCK.( 7 Thomas’ ein Pres 
Drdnung pag. s3r. auchals ein Paftor | Diger der Reiche « Stadt Ulm im Muͤn⸗ 
Semilecularis angeführet , welcher gu ſter allda, auch Elecmolynarius und 
fey / und mit einer gebohrnen Hartivi: kichts, war in Ulm gebohren den 22. 
hin ſchon so. Fahr ſich im Eheftand | Februariı Anno 1617. deſſen Vatter 
befinde ‚auch Damals noch am Leben ges Herr M. Jacob Zunck / auch Predi⸗ 
weſen, aber es ift weder der, Ort, wo er diger in Münster alda geweſen war Die 

farrer fe, noch andere Umſtande das ; Mutter, Anna Zifchoffin. Cr ſtudir⸗ 
deh gemeldet worden, tein Tübingen und Straßburg, und wur⸗ 

38. FUNCK , (A. Petrus ) ein |” Anno 1638. Paltor in Jungingen; 


wohl + verdienter Superintendens der Anno 1640. Diaconus zu Langenau / 


Creven Meichg + Etadt Memmin, welchen Jahr er mit Sabina - Herru 
a ar Di F gebohren Anno | Seld s Prediger Meckels Tochter, vers 
1548. und in verfehiedenen Yemtern big ehliget wurde, mit welcher er 8 Kinder 
zu der erften Stuffe des Minitterii in —— und de Fr eriebet ; * 
Ecciefia Parria geftiegen , da er Dann | EM ch nach) Um zu oben » gemeldten 
endlich den 16. Januarii Anno 1628. Ehren⸗Aemtern, und ftarb Anno 1690 
als Paltor Primarius und Superinten- 74. Jahr alt ‚in s2ten feines Minifterii, 
dens zu Memmingen verftorben ‚nach, | “’d- Derim D. Opriani Hılaria Evans 
dem er etlich so. Jahr im Minifterio gel. 705. 4.) 

‚geftanden war , ex communicatione . 

Herrn Georg Wachters  dermaligen 
auch hochverdienten Paftoris Primarii 
daſelbſt, welcher dem Vernehmen nach 
gleichfalls nicht mehr als vier Jahr noch 
zu feinem Priefterlichen Zubel + Fahr 
übrig hat , deme der Ertz⸗Hirt unferer 
Seelen folche und noch mehrere mit vie- 
kn Seegen beylegen wolle, 

39. FUNCK, (Friderich) geweſe⸗ 
ner Paftor zu Eroppenftädt/ war ge: 
bürtig aus ‘Paderborn, und erfter Pre⸗ 
Diger zu Aildersleben amd Wolmer 
ſtaͤdt / hernach wurde er Paltor zu Erop- 
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1, GALLI, ( Wenceslaus) iſt ein vers 
triebener Evangelifcher Prediger aus 
Böhmen geweſen, von Pacoff gebürtig, 
den 7. April. Anno 1600, welcher gar 

eitig im 21. Fahr feines Alters vom 

ath und Burgerfchafft zu Juͤtſchin oder 
Böhmifch Giczin zum Diacono berufs 
fen, und zu Prag ordinirt, bald hernach 
Anno 1625. von Herm Heinrich Mat⸗ 
thaͤus / Grafen von Thurnau / nach 
Koſtelitz / zu einem Boͤhmiſchen Predi⸗ 

er geſetzt worden; aber im ten Jahr 
/ eines Minifteri mufte er, bey angebenz 

enftadt , und ſtarb Anno 1669. im 83. | den groffen Werfolgungen , über dag 

ahr feines Alters, Szten feines Pre⸗ Evangelifche Haͤufflein aus u 
chon 


— —— — — — — — — — — — 
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ſchon entweichen, und nach Zittau flie- | auch ein Fubilaum matrimoniale ber 


ben, allwo er 47. Fahr im Exilio geles 
bet ‚und hat anfänglich denen vertriebe: 
nen Böhmen, auf Churs Fürftliche Con- 
ceſſion, auf feiner Stube an Sonn, 
und Feſt⸗Taͤgen eine Predigt und Got⸗ 
tes⸗ Dienſt gehalten , hernach mit In- 
formirung der Jugend fich hingebracht, 
bis er den 26. Januarıi Anno 1674. ges 
ftorben, wie A. Schröter in der Exu- 
lanten Hifforiap. 17. ſeqq. meldet, und 
feinen Lebens⸗Lauff ausführlich befchreis 
bet : Welcher, ob er wohl die wenig⸗ 
fte Zeit im Predigt « Amt gelebet , fo 
—* er Doch GOtt über so. Jahr dar: 

nnen Dienen koͤnnen, mann er im Ruhe⸗ 
Stand geblieben wäre, und ift nur Die: 
fes deftomehr zu bewundern, daß er, bey 
ſo lan — Creutz und Elend, bis 
in ſo bobes Iter hat leben Fönnen, 

2. GALLICUHLUS — war 
anfaͤnglich Rector zu Meſtrit / hernach 
wurde er Anno 1613. Paſtor zu Libe⸗ 
nau / und Anne 1616. zu Stentſch 
allwo er Anno 1665. geſtorben, in 86. 
Jahr feines Alters, und 52. feines Mi- 
nifterii ſowol als feines Matrimonii,0h, 
ne die vorhergegangenen Fahre feines 
Redtorats. M, Blum in Jub, Ih. Em. p. 


84 
.  3.GEBHARBDUS,( AM. Johannes) 
ein Wuͤrtenbergiſcher Theologus ift 
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gangen hatte. 7. in Jubil. D, 
&5s in Theol. Semifecul. Ein meh⸗ 
reres hat Der: D, Fecht in Schediafma- 
tibus Sacris, de vita Gebhardiana, vers 
faffet ‚ darinnen er unter andern feine vor⸗ 
treffliche Gaben , fein unerſchockenes 
Gemuͤth, und feine anfehnliche Geſtalt 
ruͤhmet, und von ihm gefagt ; Erat ei 
folers ingenium, velox ad difciplinas _ 
en arripiendas ,& judicium, 
ı cui alii in feliciori natura limatiſſi- 
mum ac prope divinum ; induftria in 
legendo, in fcrutando ‚in meditando, 
quod de Origene quondam dicebatur, 
zrea memorıa fıda atque tenax. M. 
Fifchlinws befchreibet in Memoria 
Theologorum Wirtembergenfium P, 
U.pag 114. deffen Lebens⸗Lauff aus« 
führlich , und meldet unter andern, daß 
er viel Ereus und Jammer an feinen 
ir on Erg * * 
e ichſte Zufall mag geweſen ſeyn, 
daß fein Eydam , Michael Desler , ein 
— und frommer Theologus, als 
amaliger Antiſtes der Chriſtlichen Kir⸗ 
chen zu Muͤhlheim, wegen Unſicherheit 
im denen grauſamen Kriegs⸗Laͤufften mit 
ıo Kindern nach Baſel geflüchtet, ſich 
allda wegen ſeiner Bedraͤngniſſe wieder 
ein wenig zu erholen; und als er her⸗ 
nach bey erfolgten Waffen⸗ Stillftand 


erſtlich Anno 1626. zum Diaconat nach | fich wieder zu feiner Gemeind begeben 
Durlach beruffen worden , hierauf An. | wollen , und du Neuburg in ein Elein - 
1631. zum Paltorat in Dadenweil; | Schifflein gefeget ‚ auf den Rhein gar 

anno 7639. auf Blauſing / und zulegt nach Mühlheim zu fahren, ft aber Durch 
iſt er Antiftes der Kirche zu Röteln im | GDttes unerforfchliches Verhängnuß, 
Marggrafthum Baaden worden allwo | Daffelbe , zroifchen Rheindorff und Bam⸗ 
er anno 1686, geftorben, nachdem er |lack durch einen unglückfeligen Schiffs - 
60. Jahr im Predigts Amt geweſen, und bruc) utergegangen, und der gute * 
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ſamt feinem Weib, zweyen Söhnenund | ne quid in publicum ederent, vel mo- 
zweyen Töchtern umgekommen, daß | deftia, velquorundam fcribendi quod- 
nicht einmal dero Leichnam find gefun- | dam quaſi monopolium fibi vindican- 
den worden, welcher erbärmlicher Tos | tium Didtaturz vel impenfarum & 
des + Fall den alten frommen Batter | commode occafıonis defectus obfuit. 
und Groß⸗ Vatter fehr betrübet hatte. | Jedoch foll er, nach Ausfage, des ſchon 
‚Foh. Burckh. Majus hat demfelben eis | angeführten D. Fechtens, einige Scripta 
ne firmreiche Grab» Schrift verfaffer, | verfertiget Haben , davon das erſte eine 
welche bey D. Fechtens Oration , D. Diflertation ‚de Socero Mofis , das 
Pippings Decad, Mem. Theol. und 24. | andere gleichfalls eine Differtation, de 
Fifchlino \,c. Pag; 220. jur lefen, darin- | Concilio Apoftolorum Act. XV. Das 
nen ee Theologus,Sacerdos rarz eru- | Dritte aber eine Epiftolam ad Joh. Fech- 
ditionis ‚rarioris vitæ, & rariffimi ex- | tium in ſich halten folle/und zwar nen⸗ 
empli genennet , und befehrieben wird, net er fie felbft' epiftolam integram 
als Ortu Suevus, gente, animo , fide | & memorabilem ad D. Fechtium dert 
vere Germanus „ idem in ofliciis rite | #5. Novembris Anno’ 1666. fcriptam 
& recte adminiftrandis ftudium „ fi- |de immoderato Philofophiz „prafer- 
dem, prurdentiam ac moderationem tim Scholaflicz, ftudio,‚illiusque cum 
fummam fumma cum Laude femper Theologia, puriori commixtione, Ro- 
adhibuit, in id intentus unice, ut com- | ftochii Anno 1706. e8 haben aber ge⸗ 
miſſi fibi gregis falutem magis quam | dachte Schriften das Licht noch nicht 
ſua promoveret commoda,ne de ter- | gefehen, ſondern find bis dato noch ins 
zenis nimium follicitus, coeleftia ne- | Manufcript. vothanden. 
ligerer ; etemim bonos retinuit lau- 4. GEBHARD ‚(Georgius‘) gewe⸗ 
F me deficerent, malos terruit legis | ſener Hoch⸗ Graͤflich ⸗Hoͤhenlohiſcher 
fulmine, ne perirent 5 ſegnes excita- | Pfarrer zu Forchtenberg / war geboh⸗ 
vis exhortationis ftimulo ‚ne prorfus | ren zu Nymtfch in Schlefien, An. 1619. 
obtorpefeerent ; proftratos erexit fo- | deſſen Vatter Marsinus Bebbardy 
Iatio , ne defperarent; devios revo- | des Raths daſelbſt, die Drutter Eva Eyfe 
eavit in viam ‚ne errabundi in exitum | fartin geweſen. Dieſer war auch ein 
suerent ; verbo : recte credere, pie er Spiegel vieler Fatalitäten: dann 
vivere, bene mori omnes voce juxta | obfchon feine Eltern anfiengen, bey vers 
& exemplo docuit. Was fein Schriff⸗ | fpührten guten Gaben, ihn zum Studis 
ten anlanget , fo iſt nichts fonderlichs | ven anzuhalten, und dahero An. ı 631, 
son ihm ans Licht gekommen ‚und mel= | in eine Privat - Information zu einem bes 
det Fifchlinus von ihm, quod iis ac- | nahbarten Prieſter, und im folgenden 
eenlendus, qui utut ingenio & erudi- | Jahr indas Fürftliche Gy mnafium na 
tieg gethan hatten, fo wurde do 


tione clari atque eximii fuerint , exi- 
theils er felbjt von einem heftigen Fie⸗ 


guam tamen, vel pene nullam [ui me- 
moriam [criptis reliquerunt , quibus | her fehr incommodirgt theils im der 
. etr ⸗ 
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betrübten Nachricht niedergefchlagen, 
daß feine liebe Vatter » Stadt Nunnfch 
bey feindlicher Berennung in Brand ger 
ftecket, viel Dienfchen und Viehe dars 
innen erfticfet,und zertretten, Haab und 
Güter daraus geraubet, fein lieber Vat⸗ 
ter von einem Croaten tödtlich gehauen 
und umgefommen ‚die Diutter vor Jam⸗ 
mer geftorben, und nebft ihm noch vier 
lebendige Kinder hinterlaffen habe ;dars 
neben entſtund An. 163 3. auch in Brieg 
die Peft fo hefftig, Daß die Schulen ges 
fperret ‚alle bürgerliche Zufammenfünff- 
ten eingeftellet ‚und der regierende Herz 
409 , Johann Chriftian / felbft bewo⸗ 
gen worden, fich nach Herinftadt an die 
Pohlnifchen Graͤntze zu zetiriren ‚dahin 
ihn dann fein Koſt⸗ Her? „ein Fürftlicher 
Secretarius, Herr Georg Müller ‚nuc) 
mitgenommen hatte 3 Doch fanden fie 
auch) allda Feine bleibende Stätte, und 
er fahe kein Mittel mehr, fein Studiren 
fortzufeßen , fondern mufte ſich auf Die 
Schreiberey legen , und bis ins vierte 
Jahr bey uriterfchiedlichen Herren dar⸗ 
innen zubringen, da er dann zu einem 
Fuͤrſtlichen Oelßniſchen Cantzlar, D. 
Georg Gerharden gekommen, der ſei⸗ 

et zum Studiren gemerdet, und 
ihm wieder beförderlich Darzu geweſen; 
darauf er Anno 163 7.nach Breßlau ge 
zogen ‚und bey Preceptoriren jenes bes 
rühmte Gymnafıum ſo lang befuchte, 
bis er Anno 1642. auf die Univerfität 
gehen konte, worzu er ſich Straßburg 
erwehlet hatte ; da er.dann unteriwegen 
feine Batters Stadt Nymtſch, ‚ die er 
in zehen Fahren nicht gefehen , in der 
Aſche noch) meift legend gefunden , und 
anftart feiner heralich-vätterlichen Woh⸗ 
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nung , der Eltern Grab mit betrübten 
RE finden mufte. Aufderfernern 
ort + Reis wurde er wieder unglücklich 
untertoegen, Da er mit feinem Kameras 
den bey Königs Orig In Böhmen von 
einer Kanferlichen Parthey überfallen, 
ehanen, gefchlagen,und eine gange Tags 
reife mitgefchleppet wurde ; da fie ab.r 
zu Nachts wieder Joß gekommen, fand 
er folgenden Tags feine auf dem Wa⸗ 
i gen gelaffene Wahren von biebifchen 
Leuten ganglich geraubet ‚und gelangte 
endlich Fümmerlic) nach Altdorff, allwo 
ihm einige Lands» Leute wieder mit einem 
Viatico nusgeholffen, und allda depo- 
niren liefjen ; darauf er feine Reiſe nach 
Straßburg fortgefeßet, und zu Johan⸗ 
nis glücflich allda angekommen. Als 
hie muſte er fich zwar wiederum elendig⸗ 
lich mit Informiren behelffen, Doch ſeg⸗ 
nete GOtt feine Studia dermaffen, daß 
er nach ausgeftandenen Examine Die 
Freyheit bekommen , in und auffer der 
Stadt auf die Cantzeln zu tretten, er⸗ 
dangte auch fo viel Bunſt bey denen be⸗ 
rühmten Theologis , daß ihn endlich 
HenD. Dorfchzus zu einem Pfarrer 
der Evangelifchen Waymariſchen Bes 
fagung ‚zu Neuenburg ‚in Preißgau, re- 
commendiret welche ungeſuchte göttlie 
che Vocation £r auch willig An. 1648. 
| ‚angenommen ‚und fich nach ausgeftans 
denen Examine , welches öffentlich in 
der Barfüffer » Kirche zu Neuenburg 
borgenommen wurde, den-6, Septem- 
bris an ſeinem Namens⸗Tag Bebbard, 
vom Her Daniel Ruͤckern / Paftore ° 
und Superintendenten in Brepfach ‚und 
des Confiftorii Caftrenfis Prafide, hats 
te ordiniven laffen. Als aber bald dar⸗ 
Qaꝛ auf 
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auf der Friedens - Schluß erfolget, und 
die Veftung Neuenburg demoliret wer⸗ 
den folte , wolte er fich wieder in fein 
Batterland wenden; befam aber mies 
derum vom gedachten Herm D. Dor- 
fchz> d. 4. Jannuarii 1650. fchrifftliche 
Nachricht , daß er von Ihro Hoch⸗ 
Sr Gnaden Sophia / Pfaltz / Graͤ⸗ 
fin bey Rhein, Herm Graf Krafftens 
zu Hohenlohe —— Wittib nebſt 
der 5 — — | —5 *8* 
afft, ſey erſuchet worden, um ein Sub- 
Boa zur Dfar: Ohrenberg vorzufchlas 
en , da deffen Anteceflor, M. Jacob 
uffenegger nach Forchtenberg befoͤr⸗ 
dert worden , fü habe er ihn darzu re- 
commendiret; welches er wiederum 
als eine göttliche Vocation angenoms 
men, und nach gethaner Valer- Predigt 
zu Neuenburg , auch nochmals aus: 
geftandenen Examine , dahin aufgezo⸗ 
gen , und am Sonntag Jubilste pre- 
fentiret worden. Er mufte aber feinem 
Anteceflori bald wieder luccediren, da 
foicher nach Lindau an Bodenfee beruf⸗ 
fen wurde / bekam er von feiner gnaͤdi⸗ 
gen Herrſchafft Anno 1652, die Voca- 
tion nad) —— allwo er her⸗ 
nach beſtaͤndig bis an ſein Ende auf die 
s5. Jahr nur allein an dieſen Ort vers 
blieben iſt. Inzwiſchen hatte er ſich 
das erſtemal verheyrathet Anno 1050. 
mit Jungfer Maria Barbara Jaͤge⸗ 
rin / von Oehringen / welche er ſelbſt 
vor eine extraordinaire liebreiche und 
holdfelige Ehe ⸗Gattin gehalten , mit 
welcher er 11. Kinder in 19. jähriger Ehe 
gezeuget , Davon 6. ihm in die Ewigkeit 
porangegangen ‚Darunter jedoch auch eis 
ne verheurachete Tochter, Eva Catha⸗ 
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ihm in feinem hohen Alter viel Freude 


m emo gegeben en 
efte Shn, Den’ oda o 
Gebhard / ihm Amt naeh 


war, , und fuccediret hatte,den 31.Mar- 
ti An, 1624. in coelibat geftorben. Der 
andere Her: Sohn ift Georg Fride⸗ 
rich Gebhard Hoch» Gräflicher Rat 
und Sammer + Direktor zu Debringen 
annoch am Leber, und in der andern 


Ehe befindlich , von welchem auch ber 


sets ein Sohn, Her Carl Ludwig, 
geheimder Secretarius zu Durlach ; und 
eine Tochter Frau Sophia Chriſtiana 
an des Uluftris Gymnafii zu Hildburg⸗ 
haufen , Herrn Direltorem Dehnern, 
und die andere Frau Catharina Barba⸗ 
va an Kern Diac. —— zu Neuenſtein 
verheyrathet, ein Sohn aber und eine 
Tochter noch ledig find. Der dritte 
Sohn war Herr Tobann Tacob 
Gebhard gervefener JCtus und Hoch⸗ 
Gräflicher Hohenloiſcher Rath und 
Amtmann zu Neuenftein, fo aber ſchon 
auch den 28. Septembris Anno 1717; 
im 39. Jahr zu Peft, in Ungarn , verftors 
ben , welcher von feiner Ehe⸗Liebſten, 
Frauen Margaretha Elifabetha,gebohrs 
nen Kohnin,acht Kinder gezeuget, davon 
auch ein Sohn, ae Friderich Earl, 
Hoch » Graͤflich » Dehringifcher Canzes 
ley⸗Rath z ein anderer Her Philipp 
Ernſt, Hofmeiſter bey dem Herm Gou- 
verneur in Maftricht ; eine Tochter, 
au Lovila Diaria an Herm Philipp 
uſtav Deranbanern, Senat.in we 
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2 md Frau Mar. Amalia Fohanna,| y.GEDICCUS ‚{ D.&Simon \war 
an Herm Andre. Jacob Helden, Haupts | ein vornehmer Theologus , feßlich zu 
mann bey dem SchmwäbifchenEreiß Re — welcher viel Glücks» und 
ment verheyrathet ſind. So find auch Ungluͤcks⸗Wechſel erfahren auge - 
beeden Frauen Töchter wohl verhey⸗ | am Feft Simonis und Judaͤ zu Wur 
tathet worden, von denen er 26. Encke⸗ gen gebohren ‚und nach abfolvirten Stu- 
kein erlebet hat. Das anderemal vers | dıis in Leipzig von dem Rath alldg A. 
ebligte er fi) Anno 1670. mit $ungfer | 1573. Paftor jur St, Johannis- Kirche 
Eva Maria Schochin auch aus Oeh⸗ | beruffen worden ; Darnach wurde er 
ringen gebürtig, mit welcher er big An- | Diaconus in der Thomas - Kirche und 
no 1706, in lieb sund troftreicher Ehe, | Profeffor der Sebräifchen Sprach: A. 
doch ohne Kinder s Seegen ‚gelebet hat. | 1585. Fam er nach Sallin S ſen / 
Wie er nun ein treuer Vatter feiner | als Paftor Primarıus und Confiftoria- 
Kinder gervefen, fo war er auch ein treuer | lis ‚und tvurde Anno 1 592. Iheol. o- 
Hirt feiner geiftlichen Heerde Davon) &or in Leipzig ; bald darauf Chur⸗ 
deſſen etliche taufend binterlaffene und Fürftlich - Brandenburgifcher Ober⸗ 
pohldifponirte Concepte zeugen muͤſ⸗ Dof- Prediger, Probft und Confifto- 
fen; er war ein eiffriger Beter, vor fein | ralis zu Cölln an der Spree / mufte 
Haus , vor feine Gemeinde ‚vor fein lies | aber wegen des überhand nehmenden 
bes bedrängtes Vaterland Schlefien :| Calvinifmi Anno 1614. ing Elend ge⸗ 
und ob ihm wohl bey ſo hohem Alter das hen. Darauf wurde ex Paftor und Su- 
Gedächtnis ſehr vergangen, fo hebte er perintendens zu Meiſſen / und endlich 
doch noch zwey Tage vor feinem Ende | Superintendens zu Merſeburg / allwo 
feine Hände empor / und ruffte mit lau= | er den 5. Octobr. Anno 1637. im 80, 
ter Stimme : Nun will ich noch | Fahr feines Alters ‚und 58. feines Mini. 
einmal vor meine Schäflein und fterii verftorben. 47. B/urz in Jubıl, Th. 
vor alle meine Zuhörer beten; wel⸗ Em.p.85. eine Schriften werden 
ches er recht 5* ſchneidend gethan im Gelehrten» Lexico recenfiret ,e. gs 
hat. Darauf er bey gutem Verſtand Pelargus Apoftata ; Anti. Piftorius; 
mit vielen beweglichen a ah Genefeos ; Calvinifmusz 
Welt und allen Seinigen Abfchied ges | de Imaginibus & Altaribus ; !uSava- 
‘nommen den 10, Decembr. An. 1707, |si25 Defenfio Sexys muliebris adver- 
er fein Alter gebracht auf 83. Fahr, [us anonymum, quem Valent. Aeida- 
ein Predigt» Amt aber auf 59. Fahr, | lium fuiflg nonnulli perhibent, Anno 
darinnen er nur in Forchtenberg 1300, | 2595. publica diflertatione negantem,, 
Kinder getauffet,, 400, Che » Leute co- | mulieres effe homines. Conf. M, fir 
puliret,und bey 1000, Perfonen zur Er- Bus wahrſcheinliche Vorſtellung 
de beſtattet. Aus communieirten Le- | der Geſchichte unferer erſten Eltern 
bens⸗ Lauff vom Herm Johann Bes! V. p- 223. — 
org Hermbauern wohlverdienten Ar- 6. GERBERS, ( Chriſtoph) gewe⸗ 
‚chi - Diacono in Rotenburg. 23 ſenen 
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fenen Pfarrers zu Wilckersdorff in;in 88. Fahr feines Alters eines fanfften 
Schleſien, nachmahls zu Lindainder | Todtes geftorben , nachdem er biß in 
Dber » Lausnis , der endlich ins Exi- |das 56. * ſich muͤde im Weinberg 
Lum hat entweichen muͤſſen; und des HErm gearbeitet hatte, welchem 
7. GERBERS, ( Georg ) aud) in der Zeit Henn Ar. — Gregorius 
Schleſien zu Sceinfirchen gemefenen|Franeifer an diefem Dre vorftehet. 
Pfarrers, der hernach auf Wingen⸗ Hanſi in Schediafm, pag. xy. Iccand, 
dorff bey Lauben gefommen, und end⸗ |p. 461. RT 
lich auch ein Exul worden , ihre Ler| 10. GESENIUS , (Joachim) mar 
bens + Befchreibungen hat gleichfalls | Priefter theils zu Eßbeck / theils zu 
M. Schröder in der Exulanten⸗ Dldendorff / in Seen aeg Hera 
Hiſt. P. III. derjenigen, die so. Jahr tzogthum, und hatte demlieben GOtt 
Kirchen und Schulen vorgeftanden ‚|auh 54. Jahr in feiner Kirche ges 
ausführlich zu befchreibenverheiffen. dienet, M. Blum in Jubil,p.86. ° - 
8. GERBER, ( Gottfried) Paltor| 11. GIENDERUS, ( Fohannes y 
Emeritus zu Meffersdorff , in dem nennet fich felbft einen so. jährigen 
Sechs⸗Sltaͤdtiſchen Gebiete, ift ſchon Priefter in einem Buch, der geiftliche 
Anno 1868, ins Minilterium dahin ge, | Seelen: Arge / wider allerhand Me- 
Tommen , und Anno 1723. Dafelbft in|lancholie , .betitult , fo in 2. Theile 
5. Fahr feines Predig-Ambtsannoch] Anno 1701. und 1703. zu Negenfpurg 
om Leben, ihm aber fchon von Anno; heraus gekommen, von welchem weis 
1716, Herr Joh. Börg Walpert|tere Umftände unbekandt find. Af. Blum 
fobltituiret — ; deſſen Sohn, lc. p. 87. 
Henn 7. Gottlob Gerber zugleih| 12. GLANAUS, (A, Jodocus) 
Diaconus allda zeither Anno 1709. ge⸗ wohl » verdienter Superintendens zu 
weſen war : wie Acander in Churs — iſt Anno 1614. in 7oten Jahr 
Saͤchſiſchen Geiſtl. Minilterio p. 419. feines Alters verſtorben, da er feinem 
anzeiget. GOtt auch so. Fahr lang treulich ges 
9. GERLACH, « Martinus ) ges|dienet ‚hatte , wie die unfchuldigen 
svefener Pfarrer zu Denau / Hoch-|YTIachrichten Anno 1719. 3te Ord. 
grafl. Promnisifcher Henfchafft zu Sp:|p. 523- berichten. Brieffe an diefen 
rau, an deren Schleſiſchen Örängen, | Jac. Glanzum gefchrtieben , Fanman les 
mar aus Boleslau gebürtig, und auch ſen, in Lackmanni Mifcellan, Litter, 
anfänglich dafelbft Diaconus. von Anno | Cap, 1. R 12. - 17. 
1543. biß 1533. mit grofer&rbauung| 13. GLEIS, ( Job. Leonhard ) 
feiner Zuhörer ; danach Fam «er auf Pfarrer zu Nordheim an See⸗Hauß, 
Ottendorff, allwo er 74. Jahr das und des Hochfuͤrſtlich « Schmwargens 
Wort des HErrm gelehret hatte ; und | bergifchen Confiftorüi A. C. Afleflor Se- 
endlich nad) Benau, allwo ernoch 38.! cundarius zu Marcfbreit , und des Ca- 
Fahr gelebet , und endlich Anno 1598, |pituliSenior, war gebohren An. er 
Den 
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den 4. Dec. zu Meinbernheim ;_hat- [bald Ert IEſu/ mic einem feel. 
te zum Vatter Leonhard GBleiflen /| Ende / und führe uns aus dieſem 


Huff ⸗/ und Waffen + Schmidt allda , 
weicher hernach auf Marckbreit gezo⸗ 
ge / und ein befonderer ‚gertfeeiger 

ann geweſen iſt, der die H. Schrifft 
fleißig geleſen hat, wie er dann nicht 
nur in feiner Jugend Anno 1645. in 
Lothringen von Neuen » Fahr an biß 
auf den 9. Mareit die Bibel zum zwey⸗ 
ten mahl durchleſen, und in Meins 
Bernheim in folgenden Fahr von L 
Advents⸗ Sonntag biß zum 10. Jan. 
wieder hindurch gebracht , wie er felbft 
aufgezeichnet hinterlaffen, und am Ens 
de der Bibel. diefen nachdruͤcklichen 
Wunſch beygefüger : Ach mein from⸗ 
mer SErr IEſu 7 du weißt und 
wirft wohl zufeben / wo meine 
Seele bleiben fol / der du vor fie 
alfo geforger/ daß du dein eigen Les 


elenden. Jammerthal zu dir in den 
bimmlifchen Sreuden + Saal / das 
für will ich dir Lob fingen’ das 
werde wahr, Amen. Ach Eoınm ja 
bald HErr IEſu / Amen. Wels 
ches bey einem gemeinen Mann von eis 
ner befondern Krafft des Geiftes in ei⸗ 
nem angefochtenen und durch den Glau⸗ 
ben bewährten Hertzen, ein ſattſames 
ugnis tft, und wäre zu wuͤnſchen, 
daß wir viel folche Ehriftenhätten. Die 
Diutter war Barbara eine gebohrne 
Seen. h 
Er frequentirte anfänglich die Lateis 
nifche Schule zu Marckbreit und hier⸗ 
auf dag Gymnafıum zu Ulm, allwo er 
ſich perorando & fub Pref. M, Majeri 
R. difputando de fubltantia & Acciden- 
te hören ließ. Gieng darauf Anno 


ben vor fie gelaffen haftı auf Daß | 1669. nach Jena, allwo er aber wegen 
du fie erlöffereft. Ach du überaus Igeringer Mittel nur 13. Jahr perfilti- 
— Hirt und gebenedeyter |ren konte, Doch — er vor ſeiner 

ifchoff aller glaubigen Seelen / du Ruck ⸗Kehr noch ſub Præſ. As. Foh. 
wirſt freylicy an mir niche erſt ler⸗ Ern. Battneri de Johanne Baptilta „ 
nen? wie die Seelen / die an dic) [und als er nach Hauß Fam, informirte 

uben zu verforgen ſeyn / fo will er theils bey Derin Ambtmann Joh. 
in auch nicht / daß meine Seele in — — zu Caſtell, theils bey 
meiner Hand und Verſorgung ſte⸗ Herrn Nitter « Hauptmann Fuchfen , 
ben oder feyn foll : dann wie bald |von und zu Bimbach, biß er An.ı 675, 
mögte fie der böfe Feind in einen |von Hoc) + Fürftl. Schwarsbergifcher 
Augenblich hinweg geriffen haben? Herfchafft zu der vacanıen Pfarr 
Darum O du a und Bes | Exafjolzbeim beruffen, von dem Loͤb⸗ 
treuer ! hab und bebüte fie in deis | lichen Conliltorio zu Marckbreit darzu 
examinirt, und Durch den damaligen 


ner Hand / daraus dirs niemand 
nebmen ee kan A oa ich 
hab genug ich weiß / daß in 
—* umso Hauß find viel 


Paftor und Decanum allda , Herin ! au- 
rent. Horum, nebft Kern Goͤrg 
Ludwig Crangen/ vocirten Pfarrer 


Wohnungen ach fo komme nur! zu Michelbach ordiniget worden, von 
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dannen er aber nach 2. Jahren ſchon Herrn Tochtermann zum Subfticuten 
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zu obgedachter Pfarr LTordbeim an annehmen mufte, fo hat er doch immer 


Seebauß ift befördert worden, allwo 
er zeit feines Pfarr » Ambts 646. Kin⸗ 
der getauffet, 214. paar Ehe » Leuth 
<opuliret, und 393. Perſonen begras 
ben. Anno 1700. wurde ihm wegen 
feiner Theologifchen Gefchicflichkeit 
und Erfahrung die Afleflion bey dem 
SHochfürftlichen Confiltorio in Marck- 
breit aufgetragen , allwo er ſich auch 
in Caufis Matrimonialibus und Exami- 
nibus Candidarorum wohl gezeiget, und 
in feinem Ambt als einenxechten Eyffe⸗ 
rer vor GOttes Ehre und mider alle 
Lafter erwieſen. Dreymahl hatte er 
fid) verheurather, 1.) Anno 1675. mit 
Sungfer Anna Catharina / obgedach- 
ten Seren Decani Flori Tochter, die 
aber in andern Kinds ⸗Noͤthen ſchon 
wieder verftorben. 2. Anno 1678. 
mit Jungfer Maria Philippina/ ge⸗ 
bohrne Hollagerin / Muͤntzmeiſters 
Tochter aus Wuͤrtzburg, mit weicher 
er in 13. jaͤhriger vergnuͤgter Ehe 7. 
Kinder gezeuget, daraus ein Sohn , 
Herr Dietrich Anshelm Gleiß / al 

farrer zu Craſſoltzheim Anno 1713. 
ruͤhzeitig geſtorben; eine Tochter aber 
on Herrn Hein, Bögen / jegigen 
N farrer zu Mark Hernsheim verheus 
vathetift. 3.) Mit Frau Marie Mar⸗ 

atetha / Herrn Simon Bernhard 
Rasce, Er A ger 
re ittib , mit welcher er 28. 

ahr ohne Kinder » Seegen gelebet. 
In feinem Alter hatte ihn das. Gedaͤcht⸗ 
nis fehr verlaffen,, daß er eine gerau⸗ 
me Zeit feine Predigten lefen, und ende 
lich Anno 1715, obgedachten feinen 


‚dere A 
die legte Predigt Anno 1724. am X, 








noch 2; Kater die Predigten und ans 
us Minilteriales verrichtet, und 


Sonntag p- Trin. noch mit groffen Eyf⸗ 
fer verrichtet : aber darauf etlich Wo⸗ 
chen kranck gelegen, und ſich zu feinen 
Ende bereitet , welches Anno 1724. 
den 2. Octobr. erfolget , feines Alters 
78. Fahr, tweniger 2. Monath, nach⸗ 
dem er von dem soten Jahr feines Mi- 
nifterii fchon ein Drittel erlebet hatte, 
Deffen Leichen Predigt Herr Johann 
Laur. Deuerling / .obbefchriebener Ju- 
bileus, die Parentation aber Herz 
Börg Albrecht Weinrich ı wohl 
verdienter Diaconus & Conlilt. A, C, 
Alleffor , jego Secundarius zu Marck⸗ 
breit gehalten. Und dieſes iſt derjenige 
Jubilzus , deffen bereits in der Vorre⸗ 
de gedacht worden , welcher die Inten- 
tion —* nad) völlig überlebten scten 
Minifterial - Jahr einen (olennen Ju⸗ 
bel » Adtum im der Kirche zu Marck⸗ 
breit, wo er ordiniret worden, anzu⸗ 
ſtellen, worzu der alldortige beliebte 
und belobte Paltor Herr 44. Reig / 
einige Exempla ſolcher Fubels Priefter 
colligiret, und hernach nebft dieſem zu 


‚gegenwärtigen Tractat communiciref 
bat. 
‚fores und Succeflores waren folgen⸗ 


Deffen Evangelifche Antecef- 


de: 
. Börg Stolg / der Evangeli⸗ 
ſche * allda. — 


1548. Joachim Schmidt / der 


ich 
auch bißweilen Fabricium A 
und auch des Capituli Ruralis zu 
Windsheim Decanus geivefen, tung 

46. Jahr 
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46. Jahr Pfarrer allda , und viel] 1667. "Joh. Leonhard Gleiß / dieſer 


leicht auch ein Jubileus geweſen. 


Jubileus, 


1594. Valentinus Apel, der auch eine| 1625. Jacobus Freymann / von Mi- 


zeitlang des Windsheimiſchen Capi- 
euli Decanus worden, und An.1606, 
geftorben. 

1606, M. Johann Boßler / vel 
Poßler, Fam nno 1616, an Mar- 
ci Schechfii Stelle, und ftarb Anno 
1627. 

1616. M. Paulus Herbſt / deffen! 
Vatter Matthaͤus Herbſt / Exul 

Auguſtanus ob Calend. Gregor. iſt 
in Marckbreit eine zeitlang Diaconus 

» und hernach Pfarrer zu Erlach wor⸗ 
den, und allda geftorben. 

1619. Lleinens v undermann/ Ro- 
tenburgo-Tuberanus, mort, d, 4. Jul. 
1633. 

1633. M.Reinhard. Frid. Facobaus, 
der auch ein Jubileus au Mein:Bern- 

„beim worden, de quo ſ. J. 

1639. Nicol, Efper , von Hein Lanck⸗ 
beim, ft Anno 1641. hieher nach 
Marc DBergel gekommen , und 
1673. allhie geftorben. 

1641. "job. Keine. Fuchs / Michaeli- 
politanus Ottonicus. 

1647. Frider. Rues, Stettbacenſis 
Francus. 

1648. Mich. Schriccelius, Hilperhu- 
ſanus, m. in klein Lanckheim Anno 
1653. 

36419. M. TFoh. Frid. Notnarel , 
ca. - Francus. * 

1655. Johannes Kizfelder , Sclacco- 
w aldo-Bohemus. 

. 1667. ‚Joh. Georgius Seybotb, Roten- 

burgo Francus. 


| autgeiehen. als hat er. aus u einen 


chelbad) an der Lucken — vor⸗ 
hero Pfarrer Marck Herrnsheim 
allwo er polt intervallum ſeinem 
Herrn Vaͤtter, Joh. Goͤrg Freys 
mann, der Anno 1723. um Pfing⸗ 
ften, als Paftor zu Gnotzheim geftors 
ben, fuccediret hatte. 

14. GNANI, (Esfpar) ein Aug⸗ 
fpurgifcher Priefter, war gebohren 
Anno ı553.am Tag Pauli Bekchrung, 
und nachdem er zu Tuͤbingen Itudiret 
hatte, bekam er zu erft ein Diaconar 
in Zweybrücfen / bald darauf ein Pa- 
ſtorat zu Meiſenheim / davon er jes 
doch nach geraumer Zeit wieder ver: 
trieben wurde, weil er dem Calvini⸗ 
ſchen Catechismo nicht unterfhreiben, 
noch das Volck daraus Ichren wolte, 
Doch ift er durch Göttliche Vorſe⸗ 
bung bald wieder verforget und zum 
Kirchen⸗Dienſt nad) Augfpucg beruf: 
fen svorden, allwo er Anno 1628, in 
53. Fahr feines Predig-Ambts verftors 
ben. 41 Blam in Fub.p. 87. 

ı5. GOECKEL, ( A. Balthafar ) 
ein Prediger zu Ulm / und zulest Se- 
nior des gantzen Minifteri inder Stadt 
und auf dem Land, auch des Gymnaſu 
allda Scholarcha , war in feiner Zugend 
von feinem Stieff⸗Vatter allbereit zu 
einem Metzger aufgedungen , welches 
Handwerck zu lernen er auch angefaͤn⸗ 
gen, und eine zeitlang getrieben hatte; 
weil ihn aber der liebe GOtt zu dem 
öp$oroucvr ( Metaphorä fecund. Beram 
a ritu fecandi fub lege viltimas fumtä) 


eſon⸗ 
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befondern Trieb von diefer Handthie⸗ 
rung abgelaffen , die Studia wohl ange⸗ 
fangen und gluͤcklich continuiret, alſo, 
daß er hernaͤch GOtt in feiner Kirche 
so. Jahr lang treulich gedienet, und zu 
obigen Ehren = Aembtern gelanget ift. 
Er ftarb Anno 1656. den 13. Octobr. 
in 75. Jahr feines Alters , deffen 
Schrifften Wirre in Diario Biogr. ad 
Annum 1656, verzeichnet hat. Freheri 
Theatr. p. 593. Serpil. in Epitaph. 
der Schwäb. Th.p. 120. Secret. Exp. 
Ill. p. 228. 

ı6. GOETZE, (Balthafar) Eiß- 
fetdifcher Paltor zu Sachfendorff / ift 
nach ruck gelegten Univerhtäts- Fahren 
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anfanglich Paltor zu Pfeffersdorff | tes Anfehen ge 
ahren fer | Fahr fihon fe 


worden, allwo er bey 13. 


Go 


er doch endlich Das Seniorar zu Franck⸗ 
furt am Mayn an, und verwaltete es 
bi auf Anno 1652. da erimsı. Jahr 
feines Predig-Ambts verfchieden. 4. 
Blum in Fubilao p, 87. Diefer tours 
de als Tauff-Zeug erbetten zu feinem 
Endel, Johann Daniel Arculario , 
dem wuͤnſchte der Groß⸗Vatter, GOtt 
wolle den Tauff⸗Pathen als einen lieb⸗ 
reihen Johannem, und verftändigen 
Daniel ausrüften, und zu feiner Zeit 
ihm in Sranckfurt, als einen Succeflo- 
rem , folgen laffen, welches GOtt auch 
erfüllet hat, daß er ein vornehmer Theo- 
logus, Doctor und Prediger in Franck⸗ 
furt worden, — es ein ſchlech⸗ 

abt, da er im andern 
nes Groß⸗ Vatters, und 


nem Ambt wohl vorgeſtanden, worauf im dritten Jahr feines Vatters durch 
er von dem Fürftlichen Confiltorio zu den Tod beraubet wurde ; er feet 
Coburg nah Sachſendorff beruffen | aber in feinen Lebens⸗Lauff darzu, daß 
twurde, da er noch 39. Jahr im Dien- ‚man daraus ſehen koͤnne, wie weit gofts 
fie des HErrn gelebt, und iſt endlich | ſeeliger Eltern Gebeth und Wunſch 
allda Anno 1667. feines Alters 82. bey GOtt angenehm fey , ımd erhöret 
Jahr und ı0. Tag verftorben , nach⸗ werde. Dr. Goͤtz im Sendfchreiben 
dem er 52. Jahr weniger 10. Wochen an einen 51. jährigen Prediger in Doͤ⸗ 
im Predig + Ambt gelebet hatte. M.\bein p. 41. zeblet ſoiches unter Die Pra= 
Diezel, inder Eißfeldifchen Stadtsund | fagia Eruditorum de Eruditis , davor 





PredigersHilt. p. 127. 
17. G 


M. Joachim Mangel 7 Conretor 


OETZ, (M. Johann) ein‘ der Parchimifchen Schul im Mecklen⸗ 


toohl ⸗ verdienter Prediger zu Franck⸗ 
furt / war gebohren zu Nersfeldt An, 
1573. und als er zu Wittenberg und 
Marburg ftudiret hatte, murde er zu 
erſt en aarbruͤcken, in der 

Graffſchafft Naſſau, nach 0. Fahren 
Paftor in der Reichs⸗Stadt Friedeberg, 
und ob er fehon nach Didenburg und 
Schmalkalden Vocationes zu Superin- 


tenduren ausgefehlagen hatte, fo nahm 


burg. eine Difputation heraus gegeben, 
und feget derer noch etliche bey, e. gr. 
daß ur. Balduin mit D. Meisnern und 
D. Hülfemann einsmahl in eine Difpu- 
tation gegangen, Denen Herr D. Ads 
ber auf der Saffen begegnet, und über 
viel Beſchwernis und Faralitäten gekla⸗ 
get, dem Balduin geantwortet: Er 
würde bald nah Wittenberg kommen, 
und fein Succeflor werden 5 welches 

Roͤber 
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Roͤber mit geöfter Demuth abgelehnet, von denen Herm Werfaffern der un? | 


aber es ift Doch erfolget. 
als AM. Samuel Heinzıus feinen 
digſten Landes-Fürften zu 
te, hatte der Damahlige Superintend 
Eccard ihm die Succeflion mit diefen 
Worten ominiret ; "Tu meus Jofeph 
eris, claudesque mihi oculos, welches 
Anno 1616, erfüllet worden. Ron 
dem feel. D. Joh. Gerhardo findet man 
dergleichen, daß er XI. Jahr vor feis 
nem Ende , dem berühmten Sal, Glas- 


Ingleichen ſchuldigen Nachrichten in An.ı 719. 
p- 1170 den Ruhm, daß er ein fleifi- 
efe beſuch⸗ ger und gelehrter Mann geweſen, und 


der — Viſitation, welche Anno 
1617. in der Unter ⸗-Herrſchafft 
Schwartzburg geſchehen, nebft 44. 
Barth. Bermelio, Damahligen Diaco- 
no zu Arnftadt, beygewohnet, auch die 
12. Articul der nach = gefolgten neuen 
Kirchen⸗Ordnung hat verfaffen helffen. 
Als Anno 1608. die alte St. Andreas⸗ 


ſio, beydeffen Abfchied von Jena, mit | Kirche zu ae eingeriffen , 


einem Carmine propemtico gratulirt , 
amd darinnen das Diftichon gefeßet: 


Te fucceflorem tacita mihi vice no- 


- tabam, 
Et patrem teneris polt. men fara 
meis. 

welches auch eingetroffen, indemunter 
Denen 3. Theologis ,, 
Gerhardus an feine Stelle vorgefchla- 
gen, Glafius die Succeflion wuͤrcklich 
‚erlangt. Vid. Jo, Ant. Strubberg , in 
Diar. Salan. Trimeltr. 1.p. zı 5. welche 
digreffion der geehrte Leſer im beften 
permercken wolle. 
18. GOETZE, ( Johannes) gewe⸗ 
ſener Schwarsburgifcher Decanus zu 
Sondershauſſen / ift von Geburtein 
Franck und zu Themar gebohren ge⸗ 


od der ſterbende 


und biß 1620, daran gebauet, auch den 
11. Jun. h. a. in volckreicher Verſamm⸗ 
lung vieler Fürftlihen , Gräflihen , 
Adelichen und etlichen 1000, anderer 
Perfonen, als eine Rirche zur "Seil, 
Dreyfalcigkeit eingeweyhet wurde, hat 
erin hohen Alter des 7ıten Jahrs, 
über den erften Theil Pſal. 122. eine 
recht geiftreiche und Schrift» mäßige 
Einmweyhungs + Predigt gehalten , die 
auf Herfchafftliche Verordnung Anno 
1621, zu Leipzig gedruckt worden. So 
hatte er auch nebft dem damahligen Su- 
perintendenten zu Arnftadt M. Frid, 
Rhodio, den 8. Novembr, Anno-ıy 91. 

der Inauguration des neuen Rektoris 
zu Sondershauffen , Watchäi Zim⸗ 
mermanns / beygerwohnet , welcher 


weſen den ı. Dec. Anno 1749. 'deifen lihn hernach, als Infpetorem Scholz , 


Vatter Leonhard Göge , Burgermei⸗ 


fehr hoch ællimiret, auch unterfchiedlis 


ſter allda war. Mach abfolvirtenStu- | che Carmina auf ihn verfertiget , Die 


diis wurde er Anno 1574. Pfarrer zu 
Burg » pr in Francken, und 
Jahren wegen feiner gufen 


nad) 14. 
Qualitäten und ſchoͤnen Gaben, Paltor | f 


und Decanus zu Sondershauffen an 
A. Andr. Hunolds Stelle, Cr hat 


’ 


Libr. Carminum Zimmerm. p. 413aleq. 
zu finden, Daraus viele Specialia zu deſ⸗ 
fen Lebens-Gefchichte füllen zu erfchen 


epn. 
An Verfolgung und Widerwaͤr⸗ 
tigkeit hatte esihm fo wenig als andern 
Ra recht 
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rechtſchaffenen Lehrern gefehlet „ ſon⸗llaͤniſchen Hiſtorico Jovium genennet, 


derlich hatte ihm der damahlige Cantz⸗ 
fer, Salomo Platner viel Verdruß 
grmachet , welcher dem Crypto- Cal- 
vinianiimo beygethan, denfelben ohne 
Scheu vertheidigte, auch dem Decano 
einmal offentlich in einer Predigt wider⸗ 
fprochen, welches in der Gemeine groſ⸗ 
fes Aergernis, dem Decano aber viel 
Verdruß und Widerwaͤrtigkeit erreg⸗ 
te ; doch hat GOtt ihn erhalten und 
den Cantzler nach 10. Fahren feines 
Ambis entfeget, daß er in Ungnade ges 

fallen und weg ziehen muſte. 
Xndem An. 1621. den 3. Jun. ents 
Bien groſſen Brand hatte er fein 
ohn⸗ Hauß von ı4. Gelparren, und 
dabey feine ſchoͤne Bibliochec und Mo- 
bilien eingebüffet ; als er aber in heran» 
nahenden hohen Alter wegen Abgang 
des Gefichts und Plag von Podagra 
um einen Sublkicuten angehalten , wur⸗ 
de ihm wider Vermuthen an ftatt def 
felben ein neuer Superintend an obges 
meldten M. Bermelio geiebet, und er 
egen eine jährliche Penfion auf Lebens⸗ 
ng dimittiret, darauf er noch 54. 
Jahr gelebet umd feinen Succeflorem 
felbjt noch überlebet hat ; wie er dann 
erft Anno 426. den 20, Sept. an der 
damahls alldort graffirenden Peſt ger 
ahr 9. Mon. 2. 


ervefen, und alfo sr}. 
Minilterio gelebet —— 


deg 


wurde Anno 1605. Conrector zu Arn⸗ 
ſtadt, Anno 1618. Rector zu Ebeleben, 
und ſtarb Anno 1633. welcher auch ein 
gelehrter und fehr fleißiger Mann ges 
wefen, und ein Schwarsburgifches 
Chronicon in MSto, als einen ftarcfen 


fz| Folianten, hinterlaſſen, fein Schwartz⸗ 


burgifchen Archiv zu Sondershauffen 
Originali aufbehalsen wird, 

19, GOLDNER, : Wolffgang ) 
gervefener Pfarrer zu Iſiga, ( welcher 
einer von 32. Gefchwiftern ımd jmar 
das fechfte Kind der erften Ehe gewe⸗ 
fen; ) war gebohren zu Münchenreuth 
in der Obern Pfaltz, im Stift Wald⸗ 
faffen den 23. Februarii Anno 1573. 
Fam Anno ı581. in die Schul nach 
Sera, und nad) 7. Fahren in die Egy⸗ 
dien= Schul nach Nürnberg ; nach 
Rerflieffung eines Jahrs gieng er Am. 
1589. mit andern 6, als eine Cantorey 
in Italien, und Fam nach) Rom zur 
Zeit Dape Sixti V. allmo er aber 
bad in Gefahr kommen wäre , indem 
auch eines Teutſchen Rektoris Sohn 
in die Inquilition damahls gefommen, 
und verbrandt worden, deßwegen er 
fid) wegbegeben und ift Cantor zu 

ordernburg in Steuermarcf worden; 
Anno 1592. fam er erſt nad) Regen⸗ 
fung in Das Gymnafıum Poeticum und 

nno 1594. geng er nach feipsi 
Anno 1598, ift er von dem Derm Ce 
neral - Superintendenten zum Hoff , 
Johann Steeitbergern zur Pfarr 
Tiebenſtein ordimret worden. Zwoͤlff 
Fahr hernach Anno 16:0, wurde er 
‚Pfarrer zu Koͤnigswart, und blieb: 13, 


meiner Tr —35 M.Pau: 
Ius Goͤtze / der ach jenem Ita⸗ Jahr an ſelbigen Orte, —— 
| e 
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felbft fehr verfolgt , vertrieben , und. me in pleno conkfu von ihm geſpro⸗ 
durch den Krieg um all das Geinige chen. ” 

gebracht. Endlich Fam er nach Iſiga _ 20, ‚GOLDNER „(Johannes ) ein 
und ftarb daſelbſt Anno 1659, im 62. Hochfuͤrſtlich = Pfalsgraflicher Hoff⸗ 
Fahr feines Predigt » Ambts, deffen Prediger und Beicht⸗Vatter zu Waid⸗ 
Feich » Predigt von Derin Meolao Hu· ſaſſen, OU nach dem Bericht des bes 
gone gehalten, und in Druck gelaſſen ſchaͤfftigten Secrerarii des Wolff⸗ 
worden. Es iſt merckwuͤrdig / daß er gang Goldners Bruder geweſen feyn 
über 4000. Predigten gehalten, 260. und 32. Kinder gezeuget haben, (Ex- 





paar Ehe Leute copulirt, 1318. Kin⸗ 
der getauft, 1 177. Zeichen begraben. 
In des feel. Henn Dr. Scherkers cur- 
riculo vitz, bey deffen Leich = Pre- 
digt , wird deflelben auch gedacht, 
daß er -deg Minılterii der Höffifchen 
Diceces Senior geweſen, und nicht allein 
86. Fahr alt worden , fondern au 
eben fo viel Kinder , Kinds-und Kinde- 
——— Kinder ri rg er 

te ſich zweymahl verheurathyet Anno 
ee mit Barbara Müslin zu Artz⸗ 
berg , mit welcher er in 22. Jahren 12. 
Kinder erzeuget, uud Anno 1629. mit 
Anna Berfin, mit der er auch 3. Kins 
der befommen , von ı5. Kindern aber 
62. Enckel und >. Uhr » Enkel erlebt / 
welche 86. an der Zahl zufammen aus 
machen. Er hat zulegt noch vor feinem 


Ende etliche Fahr ohne Brod, Fleiſch, ze 


Wein und Bier fein Leben geführt, und 
in feinem letzten Lager Feine Schmer: 

en gefühlet, fondern iftrecht entſchlaf⸗ 
I Her Superintendens hat ihn 
etlichen Schreiben an Hugonem eis 
nen Pium und Eruditum Senem genen» 
net, und da er in einer fehönen und 
beweglichen Epiftel ſich das letzte 


mahl vom Synodo abgefordert , hat 


ped. X. p- 889.) mag aber wohl hierin⸗ 
nen ein Irrthum vorgehen, und viels . 
mehr Johannes Boldner-/ deffelben 
Patter zu verftehen feyn , der von 
Werdau aus Meiffen gebürtig , und 
anfänglich des Nerkogs Reicyarts / 
gewefenen Pfaltz⸗ Grafen Hoff-Caplam 


ch | zu Waldſaſſen worden, hernach aber 


als Pfarrer nach Moͤnchenreuth ges 
fommen, allwo er noch 46. Zahr 6. 
Monath und s. Tag in vielen Verfol⸗ 
gungen am Dienft des HErrn gelebet, 
und den 24. May Anno 1612. als ein 
Jubileus geftorben ; als aber nach feis 
nem Tod das Land in der Papiften 
— gekommen, und er ſchon 26, 
Jahr unter der Erden gelegen war , 
haben fie feine Gebeine noch ausgegras 
ben, und in der Lufft bin und wieder 
rſtreuet, daß Feines bey dem andern 
blieben. Diefer hatte mit 2. Weir 
ern 32. Kinder gezeuget, mit jeder 16, 
als 19. Söhne und ı 3. Töchter, wel⸗ 
che der einige Wolffgang Goldner alle 
überlebet hatte. 

21. GOLDNER, ( Johannes) ein 
auderer Jubel = Priefter dieſes Nah⸗ 
mens, war Churfürftl. Saͤchſiſcher 
Pfarrer zu Daalsdorff und dem Fi- 


foiche Herr ‘Superintendens offents hal Stötterig / in die Leipziger Infpe- 


lich abgeleſen / und 


honorificentiſſi· &ion sehörh, allwo Dermahlen 
3 


err 
o⸗ 
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Johann Chriftian Wörlin die See: 
lens Sorge verwaltet ; derfelbe hatte 

so, Fahr in H. Predig = Ambt , 
Gott und feiner Kirche gedienet , tie 
der befchäfftigte.Secrer. Exped. X, p. 
228. bezeuget. 

22. GOMARUS, ( D. Francifcus) 
ein berühmter Reformirter "Theologus, 
an vielen Drten letzlich zu Groͤningen / 
war gebohren zu Bruͤgge den ee 
Anno 1563. hatte zu Straßburg, Deis 
delberg und Drfurt Itudiret , und tie 
Dr. Duenftedt de Patriis Erud. Viror. 
p- 105, von ihm fchreibet , ift er der 
fupra Lapfariorum feu Contra-Remon- 
ftrantium Dux & Antefignanus gewe⸗ 
fen. Er mard anfangs Anno- 1587. 
Prediger bey der Niederländifchen Ge⸗ 
meine in Franckfurt an Mayn; nach⸗ 
gehends, als er zu Heydelberg Theo- 
logie Doctor worden, Profeflor Theo- 
logie zu Leiden, allıwo er mit feinem 
Collega, Facobo Arminso, fcharff di- 
— Hiervon Fam er zur Profef- 
ıone Theologiz in Samur, und wur⸗ 
de endlich der oberfte Profeflor Theol, 
und der Hebräifehen Sprach zu Groͤ⸗ 
singen, allwo er in feinem Ambt ſich 
fo fleißig erwiefen, daß er innerhalb 22. 
Jahren feine Lectiones nur zweymal 
ausgeſetzet, welches er um deſto mehr 
thun konte, weil er biß in ſein hohes 
Alter geſund geblieben, welches er den 
ı1. Jan. Anno 1041. mit dem Tod be⸗ 
ſchloſſen, nachdem er 54. Fahr in Mi- 
nilterio gelebt hatte, vid. das Gelehr⸗ 
tens Lexic. und M. Blumen in Fub. 
p-88. Er hatte über das Neue Ter 
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Inveltigationem originis Sabbarhi, Poe- 
ticam Hebraicam f. Commegt. de Lyra 
Davidis gefchrieben. ; 

23. GORMANN, (Andreas) ge: 
weſener Superintendenszu Seida / hat- 
te in dreyen Orten, zu Schoͤnau / An 
naburg und Seida feinem Henn IE⸗ 
fü mit aller Treu gedienet, undden 6. 
5 Anno 1714. feine Ambts Jubel⸗ 

teude in Seida gehalten, wobey D. 
Auguſtus Muüller 7 Superintendens 
zu Seffen, eine befondere Jubel» 
Predigt gehalten, und darinnen An- 
dream Apoltolum in Andrea Gorman- 
no redivivum porgeftellet, wie D. Goͤ⸗ 
ge in den Woblthaten der Stadt 
Dobelnp. 7. hatangeführet. 

24. GRETER, ( M. Philippus ) 
ürtenbergifcher Probftzu Herbrech⸗ 
tingen / tar gebohren zu Kantftadt 
ums Fahr 1540. und als fein Her 
Vatter, Cafpar Grater , Sof Predis 

er zu Stuttgard' worden, kam er in 
olche Schule, allwo er, tie er ſelb⸗ 
ften in den Biblifchen Hiftorien-Buch 
Part, I, in der Dedication gemeldet, Cor- 
ruptos feculi & aularum mores gar ges 
nau zu betrachten , Gelegenheit hatte, 
da doch fein Herr Vatter unter einem 
gottfeel. Fürften, Hertzog Ulrichen 
re por welchen er alle Tag des 

ahres predigen mufte ; indem diefer 
glorwuͤrdige Fuͤrſt Fein mal weder auf 
eine Jagd gereifet, noch in ein Bad ge⸗ 
gangen, wann er nicht zuvor die Pre⸗ 
digt göttliches Worts angehöret hatte, 
Nach abfolvirten Studis zu Tübingen, 
wurde er Anno 1559, Caplan der Kits 


ſtament Commentarios , Examen con- | che zu Sarttenberg / und nach 3. Jah⸗ 
roverliarum de Gencalogia Chrifti ‚| yen Paltor in dem Staͤdtlein Nagoi⸗ 


sen 
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ten am Schwartzwald, allwo er faft 
40. Jahr gelebet, biß er erft Anno 
1601. Probft zu Derbrechtingen wor⸗ 
den war. ein Biblifches Hiſto⸗ 
sien + Buch wird von vielen hoch ges 
ſchaͤtzet, welches auf dem Schlag, wie 
der Engelländer Joſeph Hall, fein 
Werckverfertiget, eingerichtet iſt: in⸗ 
gene feine Scha ⸗ Cammer von 
- Putheri SGefchichten , Schtifften und 
Abſchied. Er ftarb nach zuruck geleg: 
ten Jubileo Anno 1612. mie Johann 
Schopf ir Colloq. de vita æterna mel⸗ 
det, aber nad) Brunnii Zeugnus Anno 
1613. vid. M. Fiſchlini Memor. 
Theol, Wirtemberg. p. 184, M. Blum 
in Jub.p. 89. 
25. GRAJUS, ( Facobus) ein 
Liefflaͤndiſcher Theologus , melcher 
ztvar zu Annäberg Anno 1603, geboh⸗ 
zen morden, und wundert ſich 47.Blum 
in — Theot. Emer. p. 89. daß M 
Johann Dietrich / in feiner Differta- 
tion de Annzberga & claris viris inde 


oriundis, diefen bortrefflichen Theolo- | © 


gum nicht unter die Eruditos Anneber- 
enfes gebracht habe. Er hatüber so. 
65 in Officiis publicis gelebet, nem⸗ 
lich Anfangs , als’ Redtor zu Kiga , 
bernach als Paltor zu Barſon / und 
endlich als Probft zu Rockenhaufen / 
auch des Königlichen Ober ⸗ Confilto- 
zii in Lieffland Aſſeſſor + er ftarb_den 
23. Jul. Anno #686, in a3ften Jahr 
feines Alters, als er s2. Fahr GOtt 
in Kirchen und Schulen gedienet hat⸗ 
te. Er hat Harmoniam Catholieam 
er articulum fec. Symb. Apolt. in 
XVII. Oracula difpartitum, hinterlaffen. 
Witte, in Diar.Biogr.ad An, 1686, 
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26. GRAMMER, ( Andreas ) ge⸗ 
weſener Abt zu Debenbaufen in Wuͤr⸗ 
tenbergifchen Dergogthum, war gebohs 
ven zu Bondorff, Anno 1539. von ges 
meinen Eitern und Bauers ⸗ Leuten, 
und da er Durch das Fürftliche Stipen- 
dium auf Schulen und Univerfitäten 
feine Studia abfolviret hatte, Fam er zu 
erft Anno 1 561, zum Diaconat im Bots 
war / nad} 6. Jahren wurde ce Pfat⸗ 
ver zu Wüa / ein Jahr lang ; hierauf 
Superintendens zu Breckenheim an 
Laurentiü Frifzi Stelle, allwo er ro. 
Jahr lang gelebet, Anno :$80, Fam 
er zu der inſpection Goͤppingen / und 
Anno 1597. wurde er Abt zu Beben⸗ 
baufen/ und ftarb den 5. May Anno 
1612. in 73ften Fahr feines Alters und 
52. feines Minifterii. 7. Fifehlinus 
in Mem. Theol, Wirtemb. pag. 176. 
ruͤhmet von ihm, daß er Infignis contra 
vitia Zelotes, filius Tonitru, fımulque 
Exemplar vitæ & pietatis Chriftianz ges 
weſen fey ; und wegen feiner — 

jaben, auch an andere Ort auſſer 
fein Vatterland —— und ver⸗ 
langet worden. Sein Leichen⸗ Text iſt 
aus dem Match. IV, 18, - 22. genom⸗ 
men gervefen, vonder Beruffung Pe⸗ 
tei und Andres / dieihren Vatter vers 
laffen, und JEſu nachgefolget find, 

27. GREBISCH, (Welchior ) ein 
Jubilzus aus dee Ober ⸗Lausnitz, zu 
Eunewalda / deffen Vatter gleiches 
Nahmens Chur +» Sächfifher Pfarrer 
zu Langen ⸗Wolmsdorff gemefen , 
allwo er 44. Fahr der Kirche GOttes 
vr —* J den 16. Oct. Anno 
16004. geſtorben iſt, von deme Here 
A. Carl Sam. Senff in feiner Kite 

chen⸗ 
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chen + Reformation und Aubel+ Ger 
fchichte Des Amts Stolpen p- 2:9. cin 
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fen, und hätte auch daſelbſt in Dem vor⸗ 
trefflichen Gymnafio feine Studia pro- 


mehres — Deſſen Bohn aber lequwet, wann ihn die Peſt nicht fort⸗ 
e 


iſt nach 


inen Academifchen Jahren an⸗ getrieben hätte ; Farm derowegen gar 


fänglich Pfarrer in der Ober - Laufnig | heim, und wurde Hofmeifter beym juns 


u Lotimarsdorff worden , und 30. | gen Derin von 


ahr allda im Dienft des Herm gewe⸗ 
fen ; von dannen ift er Anno «6:0. 
nach Lunewalda  welc)es ımfern da⸗ 
von gelegen , beruffen worden, allwo er 
den 26. Junii Anno ı6F:. gefterben, 
wiewol er zehen Fahr vor feinem Tod 
fchon, als ein zo. jähriger Lehrer , fein 
Amt ultrö aufgeaeben hatte.Chrift. He- 
ckel in der Belchreibung der Stadt 
Biſchoffswerda pag- 358. Zu der Zeit 
at Henn Chriſtoph Schläger Par: 
fer zu Sunewalda ‚und Henn U. Thom, 
sSıegfr. Felmer, zu Cottmarsdorff. 
27. GREBITIUS, | fohannes) cin 
Dber + Laußnitzer Priefter in Dillen- 
Dorf von Senfftenberg — An. 
1551. deſſen Vatter em Metzger allda 
geweſen war, welcher ihn doch von Ju 
gend auf fleißig zum dtud ren hatte an⸗ 
gehalten; und als er ſeine Fundamenta 
zu Bautzen wohl geleget hatte, kam ihm 
Die Luft an, mit einigen Commilitonen 
in fremde Länder zu reifen,giengen dahe⸗ 
zo durch Schlefien, Böhmen, Mähren, 
Defterreich, und kamen nad) Schemnis, 
einem Ungarifchen Berg⸗ Staͤdtlein, all- 
wo er don dene Lehrern willig und fremd: 
lich aufgenommen wurde. Als er fich nun 
‚eine Zeitlang alda aufgehalten, und von 
einer ſchweren Kranckheit wieder auf: 
gekommen , wolte er fich nad) fieben 
ahren,daer von Haus tweggegangen, 
wieder in fein Batterland wenden ; Fam 
aber unterwegen nad) Hall in Sach⸗ 


choͤnberg. Ma 
dreyen Fahren bekam er das — 
indem Staͤdlein Rubland,in der Ober⸗ 
Laußnitz;; hatte zwar ſolche Vocation 
ſchon ein halb Jahr ausgeſchlagen, weil 
er der Sorbiſchen und Wendiſchen 
Sprach nicht wohl erfahren war; da 
man aber nochmal bey ihm anhielte, ſo 
uͤbernahm er ſolches dennoch, und hat⸗ 
te dabey ungemeine Muͤhe, bis er ſol⸗ 
che Sprach erlernete. Anno 1622. 
wurde er von Graf Sigmund von 
Promnitz nach Billendorff beruffen, 
und ob er wohl viel Verfolgungen aus⸗ 
uſtehen hatte, ſo dauerte er Dennoch 46. 
Jahr allda aus, bis er Anno 1668. 
entichlaffen 7 nachdem er so, Jahr 
GDtt in feiner Kirche treue Dienite ges 
leiſtet hatte: Berheyratet war er gewe⸗ 
fen mit Sopbia Borifchin / mit wel 
cher er fieben Kinder erzeuget, die alle 
wohl verforget worden , wie in Hanfz 
Schedrafmate a pag. ®. — ı 1. ausführs 
lich befchrieben zu finden. Diefer Zeig 
wird Herr Amandus Frenzel das Pfarr⸗ 
Amt alldort verfehen. 

29. GREGORIUS, ( Daniel) ges 
weſener Paftor zu Brünberg mar ges 
bohren zu Waldheim den 23. Marti 
Anno 1:57. Deffen Her Vatter Jo⸗ 
haun Gregorius / Paltor und Infpe- 
&or allda geivefen. Nach abſolvirten 
Studiis Academicis hat er von Anno 
1578. das Cantorat in der Schule 
Waldheim 9. Fahr, und in ber Kirche 

au 
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zu Grünberg 44. Fahr das Lehr + Amt 


tseulich geführet welches zu diefer Zeit | müt 


Herꝛ M. Zohann Samuel Claußnitzer 
. verwaltet, und ift leglich von gottlofen 
Soldaten elendiglicd) ums Leben ges 
bracht worden, D. Göotʒ in Theol. Se- 
mifec. p. 16. eine entfeßliche To⸗ 
Des + Art_ befchreibet bochgedachter 
Herr D. Goͤtz in Send» Schreiben, 
an dem sı. jaͤhrigen Roblifchen Pres 
diger / aus des Waldheimiſchen Infpe- 
Koris,Herin M. Aeeydii Widii Reiche 
Predigt über 2. Tim. IV. 7.8. nachfol⸗ 
gender maffen : Den 16. Odtobris An- 
no 1632, find ſechs Kayferliche Reuter 
von Mitweida nach Grünberg geritten, 
welche Peter Roft, Burger allda ‚bey 
ſich gehabt ‚der zugefehen , und dieſes 
ausgefaget : als fie Abends um 8. Uhr 
in die Pfarı gekommen, haben fie nies 
mand funden , und diefelbe Nacht auf 
dem Stroh geherberget. Früh mor⸗ 
gens brachten Die Franzoſen, fo unter 
ihnen waren, den guten Herrn Pfarrer 
barfüffig , als ein Schlacht Schaaf, 
geführet, und haben ihn in der Stuben 


ummenfchlicher Weiſe gemartert : Erſt⸗ 


fich mit einem Strick den Kopf gerüttekt, 
daß die Augen heraus getreten, und er 
aufs Stroh niedergefallen ift. 2. Mit eis 
ner Art und Kraut- Hacken aufdem Rus 
Een ‚auf die Beine ‚und fonften gefchlas 
3. Die Hände inwendig aufges 
mitten, und mit heiß + fiedendem Waſ⸗ 
er gebrennt , über welcher fehröcklichen 
er gedachter Peter Roſt benfeits 
egangen , und folche nicht mehr ans 
(onen konnte; und ein Bauer, fo nod) 
dabey geweſen / und auch mit —— — 
iſt gar Davon gegangen, 


Marter hat der feel. Herr Pfarrer des 
hig gebetten, ihm das Leben zu ſchen⸗ 
cken, er wolle ihnen gerne alles geben, 
aber Geld habe er nicht mehr ‚indem er 
Tags vorher 202. Gulden’ und wieder 
60. Thaler denen Kriegs : Leuten fchon 
habe weggeben müffen , welches fie Doch 
nichts bemeget, fondern haben mit Mars 
tern angehalten, und fich erft Morgens 
gegen 8. Uhr davon gemachet auch et⸗ 
mas vom Haus: Rath) mitgenommen, 
Diefes war der erfte Pafions- Gang 
gervefen ; und bald Darauf den 18. 
Octobris ift der andere noch viel er= 
fehrecflicher erfolget , indeme 8. bis 9, 
Crabatten, den fee. Herm fo jaͤmmer⸗ 
lich zerſchlagen, gepleuet, geangſtiget, 
und gepeiniget haben, Daß die Thuͤr⸗ 
Pfoſten und Stuben» Wände hätten 
meinen mögen. Dann als die Nach» 
barn und Pfarı » Kinder am dritten Tag 
ins Haus gekommen ihn aufgehaben, 
und begraben wolten, ſo haben fie erft- 
lich den feel. Mann in der Stuben todf 
gefunden, bey welchem eine Beyl = Art 
und groffer Brügel gelegen, und ift ih⸗ 
me das Genic und Hintere Hirn⸗ 
Schaale eingefchlagen geweſen, gleich 
als wenn einem das Genick mit dem 
Mad zerftoffen , und gar zerfchmettert 
wäre. 2.) Im rechten Arm hat er eis 
nen Stich gehabt, und ift ihm das Ge- 
lenck entzwey, und braun und blau 
gefchlagen gewefen. 3.) Im line 
cken Arm ift wieder alles braun und 
blau gewefen ‚an Händen die Finger ges 
Ifchrencket , daß das Blut zum Nägeln 
aus gefprungen,dagMembrumV ırile 

raun ‚blau und aufgelauffen ; unter 


— — — — — — — — — 


ſoicher er die Beine mit Feſſeln ger 


ſchren⸗ 
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fchrencfet „ und das Fleifch hineinge⸗ 
druckt , die Zähne aufs und das Blut 
herausgefprungen, worbey Herr D. Goͤtz 
die Ehriftliche Ermahnung geſetzet, daß, 

weilen dieſe Geſchichte ohne Entſetzen 
nicht koͤnne geleſen werden, alle Chriſt⸗ 


den ihre Lebens⸗Zeit in ihren Predigt⸗ 
Amt zubringen , mit en Knien 
dem barmherzigen GOTT zu Dancken 
fchuldig find , Daß er dergleichen UÜbel 
von ihnen vätterlich abgemwendet , und 
ihn demüthigft zu bitten , daß er den 
Krieg ſteuren, und dargegen Friede im 
Lande , auch Gluͤck und Heil in allen 
Stande befcheren wolle. Aa auch in 
denen bisherigen Friedens » Zeiten ha⸗ 
ben wir fchon etliche Jahr her die bes 
trübten und traurigen Eyempel,daßvon 
dem gottlofen Diebs-und Rauber: Ges 
8 an Dielen Orten auf eine gleiche 
eife fo graufam , und barbarifch ıft 
verfahren worden , als von dem grims 
migiten Kriegs» Leuten jemals hat ges 
fchehen Fönnen; GOtt wolle auch de- 
nnenfelben in Gnaden fteuren ‚und feine 
Glaubige unter dem Schatten feiner 
lügel vor allem Übel und Unglück bes 
iten um Chriſti willen. 

30. GREISERUS oder GRESE- 
RUS, ( Daniel) ein alter belobter Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Theologus und Superin- 
sendens zu Dreßden, war noch vor der 
Reformation gebohren zu Weilburg in 
der Grafſchafft Naſſau⸗Saarbruͤck / den 
6. Decembris An. i 504. Deſſen Vat⸗ 
ter Conrad Greßer / ein Schuhma- 
eher , Die Mutter Anna / eines Fifchers 
Tochter geweſen iſt. ge obann 
Grefer / des Stiffts zu Weilburg da⸗ 


an welche in Ruh und Srie; 
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maliger Decanus , welcher fein naher 
Vetter geweſen, ‚hatte ihn von Kindheit 
auf zu fich genommen, und auferzogen, 
auch fo lang , bis er zum erften 
gelanget, in feiner Koft gehabt ; in feis 
nen 14.0der 15. Jahr nahm ihn derſelbe 
mit ſich nach Trier, den vermeinten Roc 
Chriſti / als ein Heiligthum zu ſehen, da 
er dann primam tonfuram befommen, 
und Oftiarius worden ift. Hierauf fre- 
quentirte er die Schule zu Butzbach, 
unter dem trefflich gelehrten Mann Hen. 
rıco Bemingo , der mit Eralmo Rotero- 
damo in — Vernehmen geſtanden; 
ferner zu Caſſel, Gotha und Erfurt, wo⸗ 
ſelbſt er Anno 1521. Lutherum noch in 


der Moͤnchs⸗Kappe auf feiner Reiſe nach 


Worms bey ſolchem Zulauff predigen 
gehoͤret, daß die Porklechen einbrechen 
gten, und Darüber viel Leute die Fen« 
ſter ausgefchlagen , und auf den Kirch⸗ 
of gefprungen,, Die aber Lutherus zur 
Stille ermahnet hatte, weil Satan ÖL 
ches Gefpück verurfache. Bon Erfurt 
ieng er wieder —— ihn 
fein Herr Better durch D. Beorg Ri: 
biſchen / der auch fu St. Caftor in Co⸗ 
bien; Decanus geweſen zʒu einem Cano- 
nicat verholffen, welches aber iz Rosa 
Romana ‚um D. Kibifcheng Illegalität 
willen, wieder abgefprochen, und einem 
andern conferiret worden , Defivegen 
er mit einem geringern Beneficio bey 
einem Altar oder Vicarey des Weilbur⸗ 
giſchen Stiffts vorlieb genommen, dar⸗ 
auf er unferfchiedliche Fleine Ordines 
erlanget ‚da er Exorcifta , Lector, Aco- 
Iythus und Sub - Diaconus nach einan- 
der worden. Weil er aber die Fahre 


noch nicht hatte , Priefter zu werden, 


gieng 


rden 


\ 
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gieng er noch eine Weile auf die Uni- 
verttät Mayntz, allwo er Anno 1526, 
Diaconus und Priefter wurde, und Do- 
minica Exaudı darauf zu Weilburg die 
erfte Meffe — —— er noch ei⸗ 
ne geringe Pfarr, Edelberg, eine halbe 
Meile von Weilburg / zu feinem Diaco- 
narerlanget. Machdem aber Erhard 
Schnepfius-oder Sneppius als Prediger, 
ac) Weilburg Fam, und das Evange⸗ 
fum er —— er er — 

e Freundſchafft hielte, ihn auch zu 

er Tochter Blanina, die hernach 
Victorinum Strigelium geheyrathet, 
zu Gevattern gewonnen, und denſelben 
nebſt andern jungen Stiffts⸗ Herren in 
Linguis Orientalibus unterrichtet hat⸗ 
te ‚fo Fam er auch zur Erkaͤnntnis der 
Warheit, und 309 mit Schnepfio nach 
Marburg,alliwo er noch CollegiaTheo- 
logica und Juridica gehöret , und ſon⸗ 
derlich mit dem berühmten Po&ten Elio 
Eobano Heſſo ſehr vertraut gelebet, mit 
dem er auch einmals über einer Abends 
. Mahlzeit nichts anders als verfus 
O&tonarios geredet hat. Er.machte 
fich auch durch feine Predigten fo bes 
hebt, daß man ihn hernach zum Pafto- 
rat allda verlanget., als er ſchon Supe- 
zintendens zu Drefden gemefen. An- 
no 1531. gieng er, wieder nach Weil⸗ 
burg, und heyrathete das erftemal ‚ftuns 
de auch allda die Peft aus, und fchlief 
bey feinen inficirten Sreunden in einem 
Bette, davon er doch nicht erfrancket; 
hat auch feinen daran geftorbenen Brus 
Der auf einer Leiter zu Grab getragen, 
and nebft feinen andern Geſchwiſtern 
auch feine liebe junge Daus » Frau 
in der asten Wochendaran eingebuͤſ⸗ 
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ft. Anno 1632. berief man ihn als 
Paftorem nad) Biefen / allivo er wies 
der in die Peſt⸗ Däufer gehen mufte, 
dabey er ein Stücf Angelica in Mund 
enommen ‚den obern Knebels Bart mit 
ig beneßet,, auch folchen in die Nas 
fen gezogen, und ein befonder Kleid dar⸗ 
zu gehalten , welches er allemal in den 
arten — ‚ dayu er nie 
mand von den Seinigen gelaffen hat, 
brauchte auch Feine andere Artzney, ald 
eine Latwerge, die er vor fich und die 
Seinigen gemachet , von duͤrren wel⸗ 
fchen Nüffen, Feigen, Rauten und Saltz, 
die er mit Efig in einem Mörfel zu Teich 
een, und jedesmal eine halbe wel: 
die ß groß früh nüchtern genoffen, 


und für peftilensifche Lufft fehr dienlich 
befand.  Magifter wolte er nicht 


werden, oh er es fehon nicht vor unre 
hielte , fondern fchüßte feine Untüchtige 
feit vor ‚und daß er darum nicht gelehrt» 
ter würde. Hier heyrathete er zum an⸗ 
dernmal , und lebte mit folcher andern 
Ehe friedlich 54. Jahr. Zeit feiner 
Giefifchen Pfarr = Dienfte hat er auf 
einem zu Ziegenhayn gehaltenen Rand: 
Tag eine formulam Excommunicatio= 
nis, und wie man einen Senatum Ec- 
clefiafticum anrichten folte, berathfchlas 
en beiffen , welcher Senatus nebjt den 
farrern die Unbußfertigen zur Buß und 
ebens »Befferung vermahnen , widris 
genfalls aber fie conjundtim erkennen 
folten , wer zu excommuniciten fey? 
Mit Land» Graf Philippo hatte er in 
pundto Digamiz nidyt geringe Difpu- 
tationes ; und als folcher einftens mehr 
dann so. Widertaͤuffer nach Grünberg 
gefangen fegen ließ , hat ey einen der 


140 Gr 


vornehmften , Schnabel genennt / auf 
beffere Gedancken gebracht. Nach zes 
hen Fahren wurde er Anno 1542. nach 
oh Cellarii , als erften Evangelifchen 
farrers in Dreßden Tod, vom Herz 
309 Mauritio , nachmaligen Chur⸗ Fürs 
sten in Sachfen , zum Pfarrer und Su- 
perintendenten in Dreßden beruffen, 
toofelbft er vieltreue Dienfte gethan hat. 
Mit Chur-Fürften Augulto war er als 
Hof s Prediger auf zwey Reichs : Tage 
ereifet / und dabey geweſen / als die 
angelifchen Fürften zu Franckfurt vor 
dem Kayfer nicht mehr ſchwoͤren wol⸗ 
ten : 


te gefeßet wurde : Durch fein heiliges 
Wort. Ingleichen hat er denen Re⸗ 
ligionssConventen zu Leipzig / Meif 
fen ‚Wittenberg ı Torgau / Naum⸗ 
burg / Zuͤterbog und Lichtenberg 
beygevohnet. Währenden feines 45. 
jährigen rei ⸗Amts zu Dreßden ift 
der Rath dafelbft zweymal ausgeftorz 
ben. Anno 1780. iſt er zu dem neu⸗ 
aufgerichteten Dber + Confiltorio als 
ein Affeffor beftellet worden, da er fich 
dann über die 75. Stuffen , die er hin 
squf fteigen muͤſſe, wie aud) über das 
mühfame superintendenten > Amt fehr 
befchtwerete. In 61. Jahren war er 
nur ziwepmal kranck, und vertrieb das 
Sieber mit Krebs» Augen, die er in ro⸗ 
then Wein einzunehmen pflegte. GOtt 
ite ihm Kinder und Kinds⸗ Kinder be⸗ 
(oc, davon aber Feine Special- 
achricht vorhanden. Er war fonftein 
gar — Mann, der nebſt der Mut⸗ 
ter und Lateiniſchen Sprach auch die 
Sriechifche, Hebraͤiſche und Tuͤrckiſche 
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wohl verftanden, und ein fo gutes Ge⸗ 
daͤchtnis gehabt , daß er fich alles ‚was 
er nur in feiner Jugend gelefen , gefehen, 
gethan ‚gehöret und erfahren hatte, voͤl⸗ 
lig erinnern konte, und behielte bis in 
fein a3ftes Jahr ein fo gutes Geſicht, 
daß er ohne Brillen aud) den Flärften 
Druck Iefen Eonte, obnerachtet er Doch 
bisweilen North und Schwachheit am 
lincfen Aug erlitten, daran es ihm fa 

wie D. Pomerano ergangen, der in fe 

nem Alter auch ein Aug eingebüffet, obs 
ne daß er es geuggecket, bis er Das gute 


Aug einmal ohngefähr zugehalten, und 
Als mir 'BOTT helffe und | erft wahrgenommen 
alle "Heiligen / und vor das letzte⸗ 


’ 

tte. Wie hoch 
er an dem Chur» Fürftlichen Hof ges 
achtet worden, ift Daher abzunehmen, 
daß er nicht allein zu allen wichtigen 
Dingen gezogen ‚fondern auch von dem 
Loͤbl. Chur» Fürften Auguſto aus bes 
fondern Gnaden zu Gevattern gewon⸗ 
nen worden ‚welchen Gevatter⸗Brieff 
die fortgefegten loͤblichen Sammluns 

en von alten und neuen Theologi- 

chen Sachen Anno 1726. in IVten,, 
Beytrag pag. 385. einverleibet, und in 
der folgenden pag. 54 1. die Uberſchrifft 
bepgefüget : Meinen lieben Gevat⸗ 
tern Aerın Daniel Brefern / Pfar⸗ 
rern zu Dreßden / zu felbft eigenen 
Händen. Die Unterſchrifft: AmPalms 
Sonntag des 1574. Jahres. Augu- 
ftus, Chur⸗ Fuͤrſt. Darzu ſetzet jemand ; 
Habt Banck Se ChursSürft eurer 

r/ 

hinfuͤro thut es keiner mehr. 

Er beſchrkeb fein Leben ſelbſt, und 
mas darinnen bey denen Conventen 
Denckwuͤrdiges vorgegangen in feinem 
83. Jahr von 1504. an , bis une 
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auch hoc Anno zu Drefden unter dem | 


Titel : Hifforia und Befchreibung | 
des Lebens» Lauff Dan. Greiferi, ı. 
Alphabet und 6. Bogen ſtarck gedrus | 
det worden, und in obgemeldten VI. | 
Sammlung pag. 537. ſeqq. recenfiret 
wird, dabey eine Predigt vom heiligen 
Abendmahl , und Ehur + Fürft Mauritii 
eich» Predigt beygefüget ftehet. Es 
ol auch von ihm Anno ı 565. ei⸗ 
ne Poſtill, und Anno 1571. sr. Peſt⸗ 
— heraus ——— ſeyn. 

onften iſt auch Anch 1624. zu Dreß⸗ 
den in Quarto von einem der geift: und 
weltlichen Rechte Gefliffenen ediret: 
Hifloria von Ankunfft / Leben und 
Wandel / auch zeitlichen Hintritt des 
weyland Herın Dan. Grefers/ ıc. 
worinnen viel Theologifche, Juriftifche, 
Politifche und Hiftorifche Anmerckun⸗ 
gen mit eingefchaltet ‚aber auch ein und 
andere Dinge weggelaffen find ‚dieman 
in des feel. Mannes eigenen Auſſatz fin: 
Det , und nicht ohne PBergnügen liefert 
Teſte Dn. M. Reizio ‚welcher fothane 
Schrifft befiset. Nach folcher ift er 
Anno 1591. menf. Febr. zu Dreßden 
beerdiget worden im 87. feines Alters; 
nach dem Öelehrten» Lexicon aber den 
29. Septembris ı 591. erſt geftorben. Er 
. hatte 59. Fahr in der Evangelifchen Kir | 

che das Predigt + Amt verwaltet , und 
N 6. Fahr vorbero im Pabfthun Prie- 





er und Prediger geweſen, in allen 65. 

ahr in Minifterio geftanden. | 

31. GRITZNER ,( Csfpar) ein ı 
Samburgiſcher Kirchen: Diener , in 
der Nicola - Kirchen allda , hatte das 
göttliche Lehr: Amt auch über so: Fahr 
geführet, bis er alt genug und Lebens⸗ 
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fatt zu feinen Vaͤttern iſt verſammlet 
morden, wie aus Anckelmanni Infcri- 
ptionibus Hamburgenfibus M.Blum in 
Jub. pag. so. hat angeführet. 

32. GROHMANN, ı Wichael) 
Chur » Sächfifcher Pfarrer zu Otten⸗ 
dorff in die Infpedtion Biſchoffswer⸗ 
da gehörig, wurde ebenfalls, wie Herz 
Martin Llunge / nach feinen Schul: 
und Univerfitäts » Jahren , anfänglich 
Paftor zu Duͤrr⸗ Sennersdorff in der 
Dber + Laufnig , und nach 6. ein halb 
Fahr erft Subftiturus zu Dttendorff, 
hernach den 18. Maji Anno 16 58. zum 
Paftorar allda beruffen ;twar ein gelehrs 
ter Mann, und ftarb den 20, Februarii 
Anno 1703. im sıten Fahr feineg Pa- 
ftorats allda , ohne die vorher geganges 
nen =. —5— — Subſtitu- 
tion und vorigen Pfarr. Deſſen Sohn 

derꝛ Theodorus ne — 
ein Succeflor , der vorhero ſchon 29. 
Jahr Paftor an andern Orten geweſen 
war Y dem wiederum ein Sohn, Herr 
Gotklieb Ernſt Grobinann, Anno 
1717. fuccediret hat: aus Chriftian 
Aeckels Anhang der Befchreibung der 
Stadt Bifchoffswerda p. 3 ro. 

33. GROSS, ( Nicolaus) mein feel. 
und gelichter Vatter, ift derjenige, wel- 
her zu dieſer Arbeit Anlaß gegeben, 
und deffen ſchon in der Vorrede if 
Meldung gefchehen, der war gebohren 
in der Haupt» Stadt Eulmbach , den 
11. Decembris in. 1645. defien Eltern 
waren, Meifter Johannes roß / ge⸗ 
weſener aͤlteſter Burger und Weiße 
Gerber in Culmbach, und die Mutter 
Barbara eine gebohrne Schirmerin, 
welche beede Ehe» Leute auch die Gna⸗ 

©; de 
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de von GOtt genoffen, daß fie zu einem 
Hohen Alter gelanget , ein Jubileum 
Gamicum erlebet , und sı, Jahr mit 
einander gehauffer haben. Nachdem 
derfelbe die Fundamenta zu feinen Stu- 
diis in | hat er ſich auf 
Die Univerfität Jena begeben, allwo er 
fub Prefidio Chriſtiani Hoffman- 
»i,den 18, Maji Anno 1670. de Nor- 
ma dilputiret,und bey feiner Armuth in 
Choro Mufico feine meifte Suftentation 
gefunden, auch feine Collegia unter 
Hundshagio , Götzio, Muſæo und Nie- 
manno fleiffig beſuchet. Hierauf hat er 
eine Zeitang mit Preceptoriren bey der 
Jugend zugebracht , und fonderlich zu 
Schlaitz in der Hahnifchen Apotheken 
fich drey Fahr aufgehalten , aber von 
dem damaligen Deran Superintenden- 
ten, M. Gabriel Hartung ‚wegen feines 
Wolverhaltens und mit vielen Predig⸗ 
ten dem Minifterio allda geleifteten 
Aflıftenze ein fihönes Teftimonium 
und Recommendation in fein er⸗ 
Land zuruck gebracht. Anfänglich Wurde 
er Anno 1675. zu der Hoch » Freyherr⸗ 
fich » Künsbergifchen ve — 
fo in das Culmbachiſche Capitul gehoͤ⸗ 
rig, von dem damaligen Geſchlechts 
Seniore, Herin Zalius Hector von 
Kuͤnsberg ; beruffen / allwo er in die 
zehen Fahr GOTT und feiner Kirche 
treulich gedienet , bis er auf erhaltene 
ordentliche Vocation von dem Hoch⸗ 
Fürftlichen Confiftorio zu Bayreuth 
Anno 1685, die Pfarr Langenſtei⸗ 
nach im Unter⸗Land bezogen, allwo 
er ſowol an der Mutter⸗Kirche einen 
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ein neues Kirchlein von Grund zaus ers 
bauet ‚und fein Andencken allda in See⸗ 
gen hinterlaffen hat. Anno 1693. wur⸗ 
de er zu obgedachter Pfarı Caſſendorff 
beruffen / und bezog folche aud) noch fels 
biges Fahr , allwo er bis in das 31. 
Fahr mit vielen Seegen gelebet hat, 
Gleichwie er nun dreymal mit dreyen 
befondern Pfarı » Gemeinden Hars⸗ 
dorff, Langenfteinach und Eaffendorff 
leichſam ift vermählet worden ; alfo 
yatte er fich in folcher Zeit auch drey⸗ 
mal verheyratherggehabt, Das erjtemaf 
mit Zungfer Sufanna Maria Meg: 
nerin /die aus Schlaig gebürtig gewe⸗ 
fen, mit welcher er den 9. Novembris 
Anno 1675.1n Harsdorff Hochzeit ges 
habt ‚und in die 21. Jahr eine vergni 8 
te und geſegnete Ehe beſeſſen. Dieſes 
war meine auch noch in Tod geliebte⸗ 
ſte Mutter, welche mich als den Erſtge⸗ 
bohrnen noch in Mutter⸗Leib GOtt in 
ſeiner Kirche zu dienen gewidmet, und 
in allen zehen Kinder zur Welt geboh⸗ 
ren hatte, die ich aber in meinem letzten 
Univerſitaͤts-Jahr Anno 1696. durch 
einen fruͤhzeitigen Tod und mit derſel⸗ 
ben viel muͤtterliche Huͤlffe und andaͤch⸗ 
tiges Gebet verlohren habe. Von die⸗ 
ſen Kindern aber hat der ſeel. Verſtor⸗ 
bene an ſeinem Ende Enckelein, 
und von meiner aͤlteſten Tochter Ma⸗ 
ria Barbara, die an den dermaligen 
en Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
rſtiſchen Diaconü zu Wilhermsdorff, 
und jetzigen Pfarrer zu Franckenau, 
Herm Johann Chriſtoph Stephani 
verheyrathet worden , zwey Ur⸗En⸗ 


neuen Thurn , als auch in dem ein- ckelein, in allen aber sg. Seelen eries 
gepfarꝛten Filial, Groſſen⸗Harbaech / | het, die von ihm un -und mittelbar ent⸗ 


ſproſſen 
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e 
Proffen waren; Dann nach dem Tod tin das Dfan » Haus gerhan hatte wor⸗ 
iefer feiner geliebten Rahel, hatte er auf dafjelbe Kind Eeine geſunde Stun> 
ſich in folgendem Fahr das anderemal |de mehr in der Welt gehabt , fondern . 
derheyrathet mit Frauen Anna Maria, Im folgenden Jahr geftorben , ex aber 
gebohrnen Kolbm verwittibten Loch; hatte von der Hüffte bis an den Knorren 
nerin / mit welcher er auch ein Kind ger | amrechtenBein ein entfesliches ſchmerz⸗ 
zeuget; und nach deren Tod das drit⸗ hafftes Reiſſen und Stechen empfun— 
temal mit Jungfer Sufanns Magda- |den ‚und Tag und Nacht lange Zeit 
lena / einer gebohrnen Heringin von |groffe Wehe⸗ Tage fühlen müffen, wo⸗ 
‚Geroldegrün ‚wo ihr Her Stief-Brus |von er durch Fein Mittel Fonte hberiret 
der, Beorg Chriſtoph Burger / der; werden, bis er auf erteilten Rath die 
malen Pfarrer ift , mit welcher er den | Tritt « Steine an der Haus» Thür hats 
23. April. 1713. getrauet worden, und te aufheben laffen, darunter man aller 
j hat mit derfelben 11. Zahr vergnügt, un Zeug son Eyer-Schaalen, Haar, 
bis an fein Ende ‚doch ohne Kinder ger |'Bled) , und andern Sachen eingegras 
lebet hat ; wobey denckwuͤrdig iſt, daß ben gefunden ‚ telche man weggerau⸗ 
er eben andem Tag, daran er das drit: |met , worauf es von fich felbft wieder 
semal mit der binterlaffenen Wittib Inachgelaffen. Auch an feinem Ende iſt 
ochzeit gehalten, ſie wiederum in er mehr ſchwach, als kranck worden, 
od verlaſſen, und alſo an 23. April. bis ee Anno.1724. durch einen Mara- 
Den Anfang und Schluß feiner dritten |fmum , tie fchon in der Vorrede ers 
— hat. In ſolchen feinem wehnet iſt, mehr eingeſchlaffen, als ge⸗ 
in ſei 








achen Prieſter⸗Amt ſowol, als ſtorben, im 80. Jahr feines Alters, da 

nem Dreymaligen Eheftand , hat⸗ er bigyan das softe Minifterial- Fahr 
ge er viel Ereug , und ſonderlich in gelanget, folches aber nicht überleber 
feiner legten Pfan, viel Verfol⸗ hatte. Uber deffen Namen 

und Ungemach erdulten müffen,| NICOLAUS GROSIUS 

Kr hat er alles großmüthig ertragen, hatte ein guter Freund ehedeffen nach⸗ 
und Fein befferes Mittel wider alle Wi⸗ |folgende Anagrammata verfaſſet: 
derwaͤrtigkeit zu feyn erachtet , als ein SIC U5U NOS GLORIA. 
andächtiges Gebet, mit welchem er auch O SIS CLARUS, IUNGO. 
alle feine Feinde hat entweder zu ver: OCULUS IN AGRO SIS. 
föhnen oder zu übertoinden gefüchet, und |SIC USU afiduo fequitur NOS 
dabey fleiffig an fein Symbolum gedacht: GLORIA digna, 
Vt fert Divina voluntas. Goifter| Sic laus intrepido parta labore ve- 
auch in feiner ganken Leben von vielen nit, 
md fehweren Kranckheiten nicht incom- | O! Grosl IUNGO, docto SIS CLA- 
modiret gervefen , auffer, da er in Caſ⸗ RUS IN AGRO: 
fendorff war aufgezogen ‚und ein Kind | Ecclefix nitidus SIS OCULUSque 


auf dem Arm tragend, den erften Tritt mane, 2 
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Die fämtlichen Evangelifchen Paftores 
zu Marc Eaffendorff werden nachfol- 
gende gefunden: 

I TJobarmes Bidermann, war deu, 
erfte Evangelifche Pfarrer allyie , 
der noch vor der Reformation pon 
Herrn Marggrafen Cafimiro Die 
Pfarr bekommen, tie in dem Fuͤrſt⸗ 
* Land» Buch zu erſehen. Dem 

olgte 

II. Nicolaus Selbinger/ ab An.ı 537. 


I S 2. 
II. Matthias Oelinann / An. 1552. 


biß 64. 

IV. Zeidius Muͤller / Anno 1562. 
ad 94. 

V. Adam Schirmer / Anno 1594, 
biß 1624. 

VI. M.Theodorus Grommann, Anno 
1624. ad 30. 

VII. M Joham Roth / Annd 1631. 
ad 1658. 

vn. M. Johann Leonhard Eid , 
Anno 16758. welcher den 28, Nov. 
1666, begrabenmworden. we 

IX. M. Johann Friedr. Tretfcher / 
ift Anno 1667. zu Pfingſten aufge- 
zogen, undden ro, Martii 1674 ge: 
ftorben. 

X. Mm. "Johann Wolffgang Erhar- 
di, ab 1674. der den 22. Octobr. 
An. 1682. allda geftorben. 

X. Mm. Johann ChriſtophSchoͤpff / 
kam den 5. Maji Anno 1689. und 
ſtarb den 28. Jun, An. 16593. 

xl. Nicolaus Groß / diefer Jubi- 


zus, 
XII. Georeius Scylemmer / wur⸗ 
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fendorff Anno 1718. 

1724. 

34. GRUBEL, ( Fohannes) war 
Diaconus zu Labla , und hatte fein 
Predig-Ambt faft sı. Fahr serien u 
Darinnen er Anno 1693. im 8 zten Jahr 
feines Alters geftorben feyn fol, wie 
in Rittelmanns "Befchreibung des 
Saal» Stroms p. 42. gemeldet ſte⸗ 
hit, ex Commun. Herin 4. Reis 
tzens. J 

35. GRÜNER, (Johann Goͤrg) 
Hochfuͤrſtl. Bayreuthiſcher Pfarrer zu 
Burg» Bernheim, und Senior des Ve- 
ner. Capituli Neoltad. ad Ayſſum, iſt 
gebohren den 5. Jun. Anno 1649. zu 
GButtenberg bey Culmbach, darinnen 
das Hoc) s Adeliche Geſchlecht der 
Herren von und auf Öuttenberg , uns 
terſchiedliche Ritter⸗Sitze hat ; Deſ⸗ 
—34 Vatter, auch Johann Goͤrg 
Gruͤner / von Regenſpurg gebürtig , 

farrer daſelbſt, die Mutter, Frau 
Margaretha, gebohrne Kehlin gewe⸗ 
fen. Nachdem nun fein Herr Vatter 
bald darauf nach Melckendorff berufs 
fen, aber ſchon den 10, Maji Anno 
1656. durch allzufrübzeitigen Tod in den 
33ſten Fahr von GOtt aus der Welt 
—— und hierdurch die hinterlaſ⸗ 
fene Wittwe, mit 5. unerzogenen Kin⸗ 
dern, ins Elend geſetzet worden, ſo iſt 
dieſer Vatter⸗loſe Wayß noch 2. Jahr 
bey ſeiner Mutter verblieben, und her⸗ 
nach zu einem Schneider nach Culm⸗ 
bach gethan worden, das Hanckwerck 
allda zu lernen. Weil aber ſein Herr 
Vatter ein gutes Andencken in Culm⸗ 


Succeſſot 


de Pfarrer zu Kayrlindach Anno ı bad hinterlaſſen, ſo erbarmte ſich der 
1659. Paſtor Adjunctus in Caſ⸗ damahlige Rektor, Herz M. Oito uͤber 


ihn, 
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n, und nahm ihn vom Schneider⸗ gefordert wurde, ihm die Vocation mit 

tuhl weg, und in die Arme-Schule| Diefen Worten in die Hände gegeben 
auf, darinnen er biß 1669. verblieben,| worden : Da hat er eine recht Goͤtt⸗ 
— aber ſich auf die Univerſitaͤt liche Vocation zu der Pfarr Gutten⸗ 

ena begeben, wohin er nicht mehr berg, ꝛc. Allein es ijt dennoch in nach⸗ 
als 7. Rihl. mitgebracht , die er durch folgender Zeit dieſes Guttenberg ein ü- 
fein Singen erworben , und von etli⸗ bier Marter⸗Platz demfelben worden , 
chen Goͤnnern verehrt bekommen. Db| da einer Der Herzen von Burtenberg 
ihm nun fchon Fein Heller mehr gefchiz| im Untern Haug Roͤmiſch⸗ Catholiſch 

et worden, fühaterfich Doch 3. Fahr] und zugleich fein Argfter Verfolger 
allda aufgehalten, und vielgute Freun⸗ wurde, der vorher fein Beiht-Sohn 
de gefunden, die ihm behülfflich gemes| geweſen war; welcher es auch dahin 
fen , darunter fonderlich der damahlige| brachte, Daß Anno 1686. das Pfarr 
Philofophiz Adjundtus, Herr 21.0: Hauß mit 18. Mufquetirern umgeben, 
hann 8 Porzelius , der hernach, derſelbe gefangen genommen und nach 
Pfarrer am Boden » See worden, in| Bamberg geführet wurde, unmiffend, 
der Philofophie, und der berühmtel aus was Urfache folhes gefihehe. Da 
Hen Dr. Georg Böse in der Theo-] er nun ſchon 6. Wochen im Sefängnig 
logie und Homilie ihn getreulich infor-] geſeſſen, und in ſolcher Zeit fich auch 
miret, und viel Gutes gethan haben. | im Effen vor Gifft in Acht zu nehmen 
Da aber die Koft in Fena immer theur] gerwarnet worden , erfuhr ex erft die 
rer worden, und Derfelbe mit Deren] Befchuldigung, daß er auf der Can⸗ 
Nicolao Großen / der por dem fein] Bel wider Die Mutter GDttes geredet, 
Condifeipulus zu Culmbach, und herr] und folche geläftert habe ; Fonte aber 
nach fein beftändiger guter Freund biß| zu Feiner Verantwortung kommen, biß 
in den Tod geblieben ift, fich durch von dem Herin Marggraffen Chris 
das Singen erhalten mufte, auch fehon — Ernſten / der damahlige Ober⸗ 
Damit auf dem Land einige Beneficia zu) Ambtmann zu Bayersdorff, Her von 
fuchen refolviret war, fo beruffete ihn Schönfeld / zu dem Bifchoff nach 
feine Frau Mutter Anno 1872, wider] Bamberg efchicke wurde ; worauf er 
nach Hauß, eine Information bey Herin| vor Das Convent , darinnen der Bis 


. David Decken / Hochfuͤrſtlich⸗Bay⸗ Tchoff felb see, gebracht, und 


reuthifchen Ambts⸗Caſtnern zu Zwer⸗ Nechenfchafft von ihm gefordert wor⸗ 
nis anzunehmen,dafelbft er auch 4. Jahr den : welcher fich aber hierinnen ders 
verblieben 5 worauf er unvermuthet maffen legitimiret, daß er nichts geres 
den 5. Febr. Anno 1676, in feinesfeel.| det oder in dieſer Materia geprediget 
Vatters ehemahlige Pfarr und infein — als was die Herren Pontihcü 
Geburts » Drt Guttenberg beruffen ‚| felbft gefchrieben, und in ihren eigenen 
und als er zu dem damahligen Herrn Büchern hätten ; fonderlich Jacobus 
Ditter » Hauptmann von Öuttenberg | de Voragime in Aureis ENT * 

T Hilto- 
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Hiltoria Lombardica , welche er auch 
fo gleich beybringen ließ, und ihnen vor 
die Augen legete ; worauf der Biſchoff 
voll Unwillen wurde, und ihn mit dies 
fen Worten dimireirte : Ermöge nun 

ingehen wo erhin wolte. Dber nun 
—* einen Revers feiner Unſchuld we⸗ 
gen erhalten, undin einer Gutſche nach 
Hauß geholet wurde ſo behielte er je⸗ 
doch an gedachten Herin von Öutten- 
berg einen beftändigen Feind, dev eine 

raume Zeit ein geladenes Piftol auf 

n geführt, und auch einmahlnach ihm 
loß gefchoffen , aber verfehlet, hingegen 
nachgehende fein eigen Weib, 2. Kin⸗ 
der und die Magd erbarmlich ermor- 
det hat. Deromegen Herr Grüner 
zu Bayreuth um eine andermweite Be⸗ 
förderung ſollicitirte, und in folgenden 
Jahr Anno 1687. dag vacante Dia- 
conat in Marek Burgbernheim ers 
halten, dahin er eben zu der Zeit ges 
fommen, da der Frantzos in der dar⸗ 
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Grüner , wurde 1719, Pfarrer zu 
Dachbach, und hernach zu Dberns 
oͤchſtaͤdt, ftarb Anno 1724. aneinem 
ut» Sturß ; Johann Michael 
Brüner/ wurde 1724. feinem Herrn 
Vatter fublticuiret. Maffen der alte 
Herr Grüner nach dem Tod des obbes 
fehriebenen Jubilei M. Deuerlings An. 
1699. ihme in der Pfarr fuccediref , 
defien Adjunctus er bey der Caplaney 
ſchon 4. Fahr geweſen war ; und hat 
biß dahero an folchen Dit fehon mans 
ches Ungluͤcks⸗ Wetter über ſich muͤſſen 
ergehen laſſen, und ſo viel Creutz, theils 


an ſeinem eigenen Hauß, theils von an⸗ 


dern Widerwaͤrtigkeiten erdulten muͤſ⸗ 
ſen, daß man ſich wundern muß, wie 
er dabey fo lang und biß auf dieſe 
Stunde , fehon in die 1. Fahr inMi- 
nilterio, hat leben Eönnen. eine 
liebe Hauß-Frau verlohr er fehon den. 
8. May Anno 1707. durch den Tod, 


und lebet nun auf 20. Jahr in dent 


an gelegenen Notenburgifchen Land⸗ Wittiven-Stand, derer zu legten Eh⸗ 


mehr fengte und brennete , und ſehr 


groffe Theurung darauf erfolgte, daß 
er mit 
Eonte. Dann er hatte fich gleich in ers 
ten Jahr feiner Bedienftung verheus 
rathet mit Barbara Krauſeneckin, 
Pfarr Tochter von Berner, und mit 
ihr anfänglich eine Tochter , hernach 
7. Söhne ineiner Ordnung, und legs 
üch noch eine Tochter erzeuget , von 


feiner Familie kaum allda leben 





ren diefes Denckmahl in das Pfarr» 
Buch gefchrieben: 
Dormis polt curas placideque Marita 
quiefcis; 
Quis mihi ‚urarum denique: finis 
erit? 
Committam hoc Domino,Dominus da- 
bit his quoque finem, 
Poft ceuras requies certa parata 
mihi. 


welchen 3. Söhne aud) Theologi wor⸗ Wunderbar ift er auch einmahl vor Le⸗ 
den find, nemlich Herr Stephan | bens-Gefahr von dem lieben GOtt bes 
Grüner wurde Pfarrer zu Schorns | hütes worden, als er in dem theuren 
weiſach Anno 1710. und ſtarb an der ; Fahren einen Wagen mit Kern nach 
allda graſſirenden hitzigen Kranckheit, Rotenburg führen lieh, und die im Land 
Anno 1723. Herꝛ Johann Siegfried gelegenen Sachſen⸗ Gothiſchen * 

aten 


Ge 


daten ihn das Geld einnehmen fahen, ſchon find angeführet tworden, 
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und dies 


beſchloſſen fie ihm in Schlingenbach | fer Der: Grüner anfänglich Caplan ei⸗ 


aufzupaffen, und allda zu berauben oder 
gu ermorden 5 er flieg aber vor dem 
Schlingenbach von 


ng zeitlang geweſen, fo folgen anjeßo 
aud) die Herm Diaconi zu Burgberns 


agen, und gieng | heimätempore Reformationis : 


auf den Fuß: Pfad hart an ihnen vor⸗ Petrus Arnold, Anno 1531. | 
bey, da fie gelegen und eingefchlaffen] Georg AZekel oder Megel, An. 1557. 


waren ; als aber der hernach 
gefommene Bauer fie aufweckte, gien⸗ 
en fie auf ihn loß, und molten das 
Sr oder den Pfaffen haben : ls 
nun diefer bezeuidte, daß derſelbe mit 
dem Geldfchon über dem Wald heim 
gegangen ſey, haben fie ihn gefchlagen 
und. gehieben fortfahren laffen, er aber 
iſt errettet davon gekommen. Nach 
Fine legten Kranckheit hat er fein Ges 
ächtnis und fein Geficht verlohren , 
und genieffet anjeso die Ruhe im ho⸗ 
en —* Ben feinem Abzug von 
ittenberg hat er nachfolgende Verfe 
zum Andencken hinterlaffen: 
Quz natum excepit,, Parochum me , 
terra, secepit, _ 
“Me pofthanc cœlum, Patria vera , 
manet, 
Patria namque mihi hæc, ut dicam , 
injulta Noverca, 
Quz manet in Cœlis fida futura Pa- 
rens. 
Interea in Zoar me, Clementifiime , 
ducas, 
Quam latus dicam : PERDITA 
TERRA VALE! 
Vota valedicens tamen hæc poſt plura 
| relinguam: 
Hic Te quotquot amant meque fo- 
vere, fove. 
Weil mun Die Anteceffores quf dieſer 


Pfarr bereits bey Herrn M. Deuerling Joh, — Sparneecenfis 
Tı 


fahrend | Sixtus Halbmajer OnoldinusAn.ı546. 


fit Ludimoderator h. l. Anno 1551. 
Paftor in Gaftenfeld Anno 1572. 
Diac, h. L An. 1574. m. d. 11. Jun, 
1615. 

Johannes Krieger fit Diac.h.l. 1616, 
& Paltor in -Adelhoffen An. 1623. 
Leonhard, Röliws,nat. Dachsb. 1594. 
fit Collega Tere. Neoftad. 1613. 
Diac, h.l. 1623, m. d. 4. Ollobr. 

1632. 

Simon Figwlus , füccedit 1633. fu 
Palt. in Urffersh. 1636. m. d. 15. 
Apr. 1639. 

a are Rhummel , fucc, fit 
Paſt. Baudenb, 1659. m. Anno 
1672. 

Joh. Adam Seyfart, nat. in Thiers⸗ 
heim, Anno 163<. fit. Diac. 1649. 
Paltor in Dberhöchftädt 1667. m. 
d. 2. Sept. 1692. vivit adhuc in Fi- 
lio, Joh. Facobo Seyfarto , Palt, 
Baudenb, 

Joh. Nathan Seyfars, Antecefloris fra- 
ter, fit Diac, 1667. abiit inter milites 
Anno 1687. 

Johann Görg Grüner , fit, Paſt. h. 1. 
1699. 

M. Johann Laurentius Weidner , ſuc- 
cedit, fit Diacon. Neapolitanus ad 
Ayflum Anno 1703. ubji etiamnum 
operatur in vinea Domini. 


Sub 


\ 


fuit 


‘ 
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Subfticurüs Zellenfis „ fit Diac. h. 1. 
1703. Paftor in Stübad) An. 1712. 
m, 1723- 

Gottlieb Berner „ Baruthinus , fucce- 
dit, & fir Paftor in Unterfellendorff , 


172 

Cafpar Zapf fuit Adjundtus in Schauer⸗ 
heim, fie Palt. in Weſtheim 1732. 
huc vocatus 1724. 

36, re Si M. - 
niel ) wohl » verdienter Marrer 
Brennungen/ indas Hoch⸗Graͤfliche 
Confiftorium zu Stollberg am Hark 
gehörig, ift Anno 1668, als Prediger 
dahin bernffen worden, und An. 1723. 
“ annoch am Leben geweſen, welcher al- 
fo damahls fein Jubileum Minilteriale 
bereits mit s. Jahren überlebet hatte , 
wie /ccander in Chur  Sächfifchen 


Seiſtlichen Minijterio p-375« hatanz | 


efuͤhret. 
GRYNAUS, ( D. Johann 


Tacob ) ein berühmter Reformirter 
Theologus, letlich zu Dafel/ war ge⸗ 
bohren zu Bern, in der Schweiß den 
1. Oftobr. Anno ı 540, deffen Vatter 
Thomas Grynzus geheiffen , und das 
mabls allda Paftor gemwefen , hernach 
aber Anno ı559. nady Roͤthein, als 
Infpe&tor der Kirchen beruffen worden. 
m sten Jahr Fam er in die Schul 
nah Bafel, im_ııten Jahr ıssı. 
wurde er in die Molle der Studenten 
des Pzdagogii eingefehrieben ; ſchon in 
feinem ıgten Jahre, nemlich An.ı 559. 
wurde er bey feinem Datter zu Roͤ⸗ 
teln Diaconus ; Anno 1563. gieng er 
wieder auf die Univerfität Tübingen , 
allda zu ftudiren , und war da 

noch der reinen Evangeliſchen Lehre zu⸗ 
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gethan, promovirte des folgenden Jahrg 
in Dodtorem Theologi& , und wurde 
Anno 1565. zu Voͤteln feines Vatters 
Succeffor. Anne 1575. kam er nach 
Bafel / als Profeflor V. T. und bes 
* doch die Inſpection uͤber die 

arggraͤflichen Kirchen. An. 1584 
bekam er Vocation nad) Heidelberg / 
und diente allda der Kirche und Aca- 
demie 2. Jahr lang ‚. hernach ruffte 
man ihn wieder * Baſel zur Pro- 
feflione Theologica & Hiſtorica. 4. 
Blumius in Jubil. Theol, Emer. pag. 
go. meldet, daß er geweſen Calvinilta 
dulciloquus „ fed maximus hypocrita, 
qui publico officio p, 58. annos fun- 
&useft. Deffen Epitaphium pag. gr. 
enthalten, welches aber viel gutes von 
ihm bezeuget ; Quod fimplieitate cor- 
dis, fincerisate doctrinæ, vitæque in- 
tegritate confcientiam: Deo probaverit, 
& curis, laboribus, fenio, doloribus 
colicis confectus tandem lenta febre 
extinctus fuerit, &c. Ingleichen hat 
ihn Janus Gruterus fein Ölaubenss 

enoß , nicht genugfam loben koͤnnen 
in feinem Lateinifchen Carmine , wel⸗ 
ches M. Uhfaim Lebender beruͤhm⸗ 
teften Rirchen⸗ Lehrer und Scriben- 
ten p- 198. anführet. Im 72, Jahr 
verlohr er fein Geficht faft gaͤntzlich, 
und mufte viel vom Stein, und von 
der Colic ausftehen , dabey er öfters 
in feinen Schmergen gefeuffßet ; | 


Ut manctrifte morieft, fic dulcerefur- 
gere quondam,, 
Chriftus ut in vita, fic quoque mor- 
te lucrum eft, 


In ter- 
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Interris laboreft, requies fed fuavis in] den Fabrum von Coſtnitz eine gewiſſe 
urna 5 Materie fcharff vertheidigen hörete , und 
In fummo venient gaudia fumma| fich mit ihm hierauf befprochen , diefer 
die, aber ihn folgenden Tages durch den 
Mit feinem Ehe⸗Weib Lavinia de Ca-| Rath deffelbigen Orts molte gefangen 
nonicis zeugte er in 40. Fahren 7. Kin⸗ nehmen lafjen, da kam ein anfehnlicher. 
der, darunter ein einiger Sohn gewe⸗ alter Mann ins Wirthe + Dauß, wel⸗ 
fen, er ftarb endlich den 30. Auguflii cher Melanchthonem heraus ruffen 
1617. im 77. Fahr feines Alters, und ließ, und ihme anzeigte, daß demGry- 
bat Enarrationem aliquot Pfalmorum! neo eine Gefahr vorftünde ; worauf 
& Prophetarum,demonftrationes Evan-| Melanchthon alfobald geraten, er ſol⸗ 
geliftarum ,„ Chronologiam brevem! te fich fortmachen, und hat ihn auch bif 
Evangelicz Hiftoriz Logicique artihcii) an den Rhein zu einem Schiff begleis 
in Epiltola ad Romanos declarationem ‚| tet gehabt, da gleich Darauf Die Raths⸗ 
ſciagraphiam Theologiæ ſecundum * Bedienten angekommen, und ihn ge⸗ 
Methodi formas und viel andere fangen nehmen wolten; aber er war 
Schrifften hinterlaſſen. vid. Gelehrt. ſolcher Gefahr ſchon entgangen gewe⸗ 
Lexic. Deſſen Vatter iſt ein naher|fen ; und weil man ſolchen alten Mann 
Vetter und Anverwahdter von dem hernach zwar geſuchet, aber nicht mehr 
Simon Grynzo geweſen, welcher zur gefunden, fo hat man ihn vor einen 
Zeit der Reformation gelebet; und An.| Engel GOttes gehalten. Es ftarb 
1493. auf einen Dorff bey der Stadt | aber diefer gute dann ſchon im 48. 
Veringen, in der Graffchafft Hohen⸗ Jahr feines Alters, wie M. Uhfl. c. 
zollern, gebohren war , zu Pfortzheim p. 200. deffen Lebens + Lauff aus ans 
Melanchthonis Condifcipulus, und her- dern Scribenten umftändlich befchries 
nach, als er die Evangeliſche War⸗ | ben. Er: 
beit erfennet hatte, vieler Gefahr uns| 38. GUMBRECHT, (Martinus) 
ierworffen geweſen, jedoch durch Goͤtt⸗ ein wohl⸗ verdienter Paltor Primarius in 
liche Providence allezeit wunderbar er«| Bautzen oder Budißin / war gebuͤr⸗ 
alten, und Daraus errettet worden, tig aus Sprottau, und nach abſolvir⸗ 
—— als er zu Ofen in Ungarnfchon| ten Studiis Academicis, anfaͤnglich 
auf der — Anklage ins Gefaͤng⸗ Feld⸗Prediger geweſen, Anno 1632, 
mus geroorffen, aber auf Borbitte der) aber ift er Paltor zu Alt ⸗Dreßden 
Ungarifchen Noblefle wieder befreyer| worden, und als der Hoff = Prediger 
morden ; als auch, da er als Profef-| Herr Arnold Mengering nach Als 
for Grecz Linguz zu Heydelberg An. tenburg beruffen wurde , an deffen 
1529. nach) Speyer gereifer , allda bey Stell gekommen, wie aus Ant. We- 
einer Reichs⸗ Verſammlung wegen der | ckii Befchreibung der Stadt Dreden 
Religion, feinem guten Freund Me- zu erfehen. Anno 1640. wurde er vom 
lanchthonem zu ſprechen, und als er| dem nn den Rath 7” 
3 
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Ken recommendiret , und als Paftor 
Primarius dahin beruffen, allmo er 38. 
Jahr der Gemeine GOttes vorge 
ftanden. As er aber alt und ſchwach 
soorden, iſt ihme Den M. Herr. Ba- 
Al. Zeidler adjungiret worden 1 wel⸗ 
cher nachmahls Anno 1703. an Sonn⸗ 
tag Quafimodog. da er zu früh in Die 
Kirchen gehen wolte, von einem heff: 
tigen Schlag getroffen, auch gehlings 
geftorben : jener aber hatte fein Alter 
auf 82 Zahr gebracht , und ift den 
14. Jun. Anno ı679. entfchlaffen, als 
er auf 59. Jahr in Minilterio Eecle- 
haaltico gelebet en wie arastheus 
Hanft in Sched. cit. pag. 54. ſeq. bes 
richtet. 

39. GUNTHER, (A. Andress ) 
war als ein Exulant aus Ungarn nach 
Naumburg gekommen, und dafelbit 
letzlich Anno 1709, al$ Archi- Diaco- 
nus geftorben,, in 75. Fahr feines Al- 
ters, insı. Jahr feines unterfchiedli- 
chen Predigt-Amts. Deffen Zeichen: 
Predigt Herr 4. Johann Rudolph 
Tademann Prediger in Naumburg 
gehalten, über Thren, III, 22. 23.24 
welcher die Büntberifchen Fara Pa 


Storalia find beygefüget „ die er felbft ı 


hatte aufgefeßet , und leſens + würdig 
feyn werden. Unter folchen rühmet 
daraus Hen Dr. Goͤtze in denen 
denckwuͤrdigen Wohlthaten GOt⸗ 
tes an der Stadt Doͤbeln pag. 42. 
deſſen Hochachtung des Prieſter⸗ 
lichen Seegens / den er von dem 
gottſeel. Deren Dr. Geiern mit Aufle⸗ 
gung der Hand mitgetheilet bekommen, 
als er nach Ungarn abgereiſet, deſſen 
ex ſich hernach in feinem Predigt⸗ Amt 


allda bey ſchweren Verfolgungen ſeht 
etroͤſtet habe. Und als auf ſeinem 
Dod⸗Bett dieſer ſterbende Greiß von 
Herrn M Cademann mit den Kirchen⸗ 
Seegen eingeſegnet wurde, richtete er 
ſich im Bette nochmahl auf und ſprach: 
Nun wohlan / Herr Collega ! er 
bat mich gefegner/ ich will ibn 
such wieder fegnen : legte die bees 
den Hände auf deflen Haupt, und 
brach in diefe Wort aus : Ich babe 
ibn gefegner / ja der hErr bat ibn 
gefegnet / er wird auch gefeqnet 
bleiben, Worauf er indem H 
entfchlaffen, 


40. GUNTHER, (Andreas) ein 
anderer diefes Nahmens , geweſener 
Schlefifcher Prediger zu Delfe / war 
gebohren zu Münjterberg in Schlefien 
Fefto Barcholomzi 1549. und wurde 
anfänglich Pfarrer zu Rarofchke, hers 
nach zu Obernick / hierauf zu Stres 
litz / und endlich Anno 1592. Probſt 
zu Delfe/ Senior und Seelen⸗Sor⸗ 

er zu Döberle / auch Affeflor des 
— Füritichen Collegii alda_, allwo er 


| dang Anno 1631, in 82. Fahr geftors 


ben, nachdem er 55. Fahr im Heil. 
Br s Amt zugebracht hatte, wie 

err Dr. Böse in Theol. Semifec. p. 
16. aus ‚Joh. Sinapii Oelsnographia; 
ingleichen der Agent von Hauß Fond. 
UI. p. 96 3. referiret haben. 

41. GÜNTHER, ( Johannes) ein 
Ulmifcher Geiftlicher, wird auch von 
Herru Dr. Bögen in Theol, Semif. 
'p. 17, und /M. Blumio in Jubil. p, 52 
aus M. Joh. Tob. Gleickii Diflert. de 

Fatis quorund. Theologorum angefühs 
ref, 
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— ———— — — — — ——— —— — — 
ret, daß er 53. Jahr Loforienfium Pa-Miniſterũ Seniore , Confiltoriali und 


ſtor unweit Ulm geweſen ſey: aber der 
beſchaͤfftigte Secretarius Exped. X. 
p. 831, giebt aus Mifandri wohlge⸗ 
plagten Prieſter folgende Nachricht : 
— — A m Lon⸗ 
er, iſcher Herrſchafft, ift 73. 
Jahr in Predigt + Amt gervefen , hat 
in «ccten Fahre noch geprediget, und 
ift in 1ozten Fahr feines Alters ges 
fiorben. 
42. GUTLE, ( Johann Wolff⸗ 
ang) war Hochgraͤflich⸗Caſtelliſcher 
farrer und Minifterii Senior zu Ruͤ⸗ 
denbaufen / gebohren den ı. Nov 
Anno 1614. zu Gchleufingen deſſen 
Batter, Woiffgang Suͤtle / Raths⸗ 
Herr allda geweſen. Nach gelegten 
Fundamentis in Gymnafio zu Schleu⸗ 
fingen, und abfolvirten Studis zu Je⸗ 
na, wurde er anfänglich zur Caſtell⸗ 
Küdenhäufifchen Pfarr Kichfeld An. 
1643. beruffen, 2. Jahr hernach zur 
Pfarr Rüdenbaufen / allwo_ er in 
die so. Jahr im Weimberg des HErrn 
earbeitet , alfo daß ihm in feinern Les 
ens⸗ Lauff nachgerühmet wurde, wie 
er in ſeinem gantzen Amt biß an ſein 
hoͤchſtes Alter nicht eine einige Predigt 
unterlaſſen. Endlich iſt er den 6. Maji 
Anno 1695. im 81, Jahr feines Al⸗ 
ters, und 52. feines Minilterii geftor- 
ben. In deffen Leich⸗Predigt it aus 
dem Pfal. XXXE v. 6. die Davidifche 
Seelen = Sorge von €. Ad. Zem- 
chen, damahligen Pfarrer g Eich: 
feld, vorgefteller, die Abdanckung aber 
von vn Kriederih Abraham 
Marckarten / nachmahligen Succeflo- 
ze und Hof⸗Predigern allda, vor jetzo 


Pattore zu Steinach an End⸗See ges 
halten, und in den Druck ph 
worden, | 


H. 


1. HAACK, (Daniel) war Stadt⸗ 


ame indes Heil. Roͤmiſchen Reichs 

tadt Bopfingen / welcher den IV. 

Sonntag nad) Trinit. Anno 1699. 

fein softeg Minifterial - Jahr glücklich 

zuruck geleget , und fein beionderes 

„Jubel: $eft daran feyerlich begangen, 

ift hernach Anno :702. in s3ten Fahre 

feines Minilterii verfiorben ; deſſen 

„en Sohn, Johann Daniel Haack / 

Superintendent zu Nördlingen , feines 

Herrn Vatters Amts» und Lebens⸗ 

Jahre nicht erreichet hat. Serpzl. im 

itaph. dev Schwäb. Theol. p.121. 

F Bildniß haben feine Kinder ihm 
zu Ehren Anno 1700. verfertigen laſ⸗ 
fen , daran diefe Uber⸗und Unterfchrifft 
zu fehen: 

HErr ich will fate werden , warn 
ich erwache nach deinem Bil⸗ 
de, Pfal. XVII, ı5. 

Daniel Haack ı Pfarrer in des Heil, 

Roͤm. Reichs + Stadt Bopfingen , in 

Jahr Ehrifti ı 700. feines Alters 73. 

Predigt Amts sr. Fahr. 

Neun Rinder ftellen bier den als 

” ten Vatterfür / 

Nach bloſſer Leibs⸗Geſtalt; Er 
aber ſpricht: wann ihr 

Folgt meinen Tritten nach / ſo werd 

ihr erſt das Leben / 

Wann ich ſchon tod an euch ſelbſt 

eigentlich mir geben. 
| Ihren 
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Ihrem lieb » wertheiten Heren Batter 
gehorfamlich überreichet / von feis 
nen 8. Söhnen und einigen Toch- 
ter. 
G. Marcell Haack del. & pinxit. 

2, HAAGEN, ( M. ob. Bartho- 
lomæus) gewefener Fürftlich ⸗Wuͤr⸗ 
tenbergifcher Rath, General - Superin- 
tendenteng , und Abt des Klofters 
Adelberg / hat in feiner Jugend wun⸗ 
derliche Facaund ungemeine Merckmah⸗ 
le der gnädigften Vorſehung GOttes 
zu preifen gehabt ; Dann er war zu 
Guſenſtatt, in einem Wuͤrtenbergi⸗ 
fchen Dorff , Heidenheimifcher Die- 
ces den 6, Augulli Anno 1633. auf dies 
fe Welt gebohren, deffen Eltern ges 
meine Baners-keute gewefen, von wel⸗ 
hen er zur Heil. Tauff befördert, und 
Bartholomaus Dabey benennet wor⸗ 
den ; als aber in folgenden Fahr An. 
18:4. die Schlacht bey Nördlingen 
verlohren gegangen, und die Kayferlis 
che Armee , wie eine Suͤndfluth, in 
Das Hertzogthum eingebrochen „ ift 
ducch Kriegs Peſt und Hunger, Das 
gantze Land auf das Äufferfte ruiniret 
worden, umd des guten Daagen feine 
beeden Eltern auch umgekommen. 
Worauf ihn feine Schiwefter „ ein 
Maägdlein von 10. Kahren, in denen 
Waͤldern und Höhlen herum gefchlep- 
pet, und eine zeitlang mit Wurtzeln, 
Kräutern und Brennefteln ernehret , 
big fie endlich felbft Hunger fterben wol⸗ 
te, und auf Öutachten ihrer Freunde, 
das Kind in ein Kiffen gewickelt , ein⸗ 
mahl zu Nachtszeit auf einen langen 
Sitz, der vor dem Wayſenhauß und 
Hoſpital zu Ulm vorhanden war, bins 
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legte, und auf und davon gienge. Als 
er nun von dem Spital⸗Pfleger, 
oder Wayſen⸗ Vatter, gefunden wor⸗ 
den, und nicht wiſſend, ob er getaufft, 
oder in denen ſchweren Kriegs + Zeiten 
ungetaufft geblieben wäre , fo hat ihn 
Herr M. Batthafar Gökelius den 3. 
Maji An, 1636. zur Heil, Tauff tras 

en, und Johannem nennen laffen, der 
——— aber wurde ihm Funden ge⸗ 
geben, uͤber welchen Caſum hernach⸗ 
mahls der beruͤhmte Superintendentens 
allda, vr. Conrad Dieterich / indes 
nen Kernhafften Conſiliis Theologicis, 
ein Deciſum geſtellet, und behauptet, 
daß man in zweiffelhafften Faͤllen billig 
die Tauffe zur Verſicherung vorneh⸗ 
me, quia non poteſt dici iteratum, 
quod non ereditur eſſe faſtum. Er bes 
Fam anfanglich zu einer Pflegerin, Ro⸗ 
finen Haͤmmerlin / welche ihn aber 
hernach, als die Gefpenfter fehr in fels 
bigen Gemächern grafhirten, einer ans 
dern so. jährigen Sungfer, Nahmens 
Darbara Eckhardin / übergeben , 
fo in einem befondern Hauß — 
und derjenigen, ſo die fallende Sucht 
hatten, pflegete, an welcher er auch ei⸗ 
ne rechte Mutter gefunden, die ihn 
hertzlich geliebt und ſo — erzo⸗ 
gen, dat fie ihn fchon im sten Jahr in 





die Teurfche Schul, und ein Fahr ders 


nach in die Lateinifche geſchicket, dar⸗ 
innen er, ob ihm fchon viele zumider 
waren, dermaſſen durch alle Claſſen, 
bon der erften biß fiebenden hindurch 
geftiegen, daß er vielen Gefchlechtern 
und KauffmannssKindern in dem Exa- 
mine iſt vorgezogen, und mit fehönen 
Rerehrungen.begabet, von feiner Pflegs 
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Mutter aber mit Kleidern , Büchern 
und andern Nothwendigkeiten verfe- 

en worden, Die ſolches ſelbſt ihrer 

othdurfft abgebrochen , und auf ihn 
gewendet hatte, welche gute, und an⸗ 
Dere in der Stadt Ulm biß auf Anno 
1646. genoffene Wohlthaten er nie⸗ 
mahls gnugfam hatte rühmen und GOt⸗ 
res reiche Vergeltung davor anwuͤn⸗ 
Schen koͤnnen. Hierauf hatfein ältefter 
Bruder , als damahliger Innwohner 
zu Egolsheim, bey der Veſtung Aſperg 
ſich um ihn befümmert , und nachge- 


feoget 100 5* Knab ſich befinde, 


er um dieſelbige Zeit vor dem Way⸗ 
fen» Haufe wäre gefunden worden? 
und nachdem er das Elend, ud Die 


Noth eröffnet hatte , die Damals Das: 
Kind betroffen, ift er von feinem Her⸗ 


Fommen und Urfprung völlig berichtet 
und bervogen worden, fich ins fünffti- 
ge, zum beftändigen Andencken feiner 
doppelten Tauffe, Jobann Bartho⸗ 
lomaͤum zuheilfen. Als es nun hier⸗ 
auf wieder in Teutfchland Friede wor⸗ 
den, bat er fich auf Anſchlag geehrter 
und gelehrter Männer, mit herrlichen 
Zeugnuffen von feinem Reftore Con: 
rad Merckio, und von M. Chriftoph 
Lindenmayern / Superintendenfen zu 
Heidenheim , nach Stuttgard zu dem 

lorwuͤrdigen Fürften Eberharden 

egeben, und um gnaͤdigſte Aufneh⸗ 
mung in das Fuͤrſtliche Stipendium zu 


Tübingen demüthigft angehalten, au] HErr! 
nach ausgeftandenen Examihe alfobal: | men 
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Patronin und Pfleg »- Mutter noch im⸗ 
mer die Unkoften beygetragen hatte, 
Anno 1652, Fam er zuder Pfarr Van: 
gen in der Goͤppingiſchen Diceces , 
tobey er auch die Kirche zu Srauern: 
dau, mit vieler Gefahr vom Waffer, 
verwalten , und dabey Schulmeifters 
Dienfte thun mufte. Nach 4. Fahren 
Fam ernach Bohlberg in die Schweiß, 
und dienete der Kirche GDittes allda 
ı2. Fahr. Don dannen kam er in 
das Städtlän Pfullingen / und wur⸗ 
de Camerarius des Capiculg zu Reut⸗ 
lingen. Anne 1677.ift et Superinten- 
denteng zu Dlaubayern nnd An.ı6gr. 
Sof» Prediger und Conliſtorialis zu 
Stuttgard roorden. Endlich hat er 
bey herannahenden Alter und abneh⸗ 
menden Kräfften erlanget , Daß er Abt 
zu Adelsberg und General - Superin- 
tendens ernennet wurde, dabey er auch 
biß in Tod verblieben. Er hat nicht 
gelitten , Daß man viel Ruhms von 
ihm gemachet ; peccator fum, fagte 
et, & gratiä divina indignus, und iftjes 
derzeit feines Urſprungs eingedencf ges 
blieben, dahero als er zur Hof-Predi- 
gers Stelle beruffen worden , hat er 
diefes Dencfmahlgeftifftet : Wer bin 
idy HErr ı — und was iſt 
mein Hauß / daß du mich hieher 
gebracht haſt / H. Sam. VII. v. 18. 
Was ich bin und was ich gethan 
habe / iſt alles von deiner Hand / 
— — deinem Nah⸗ 

bt. und Preiß in Ewig⸗ 


fe 
den erhalten, allwo er hernach feine keit! & war , nad) des Parentatoris 
Studia fleißig fortgefeßet , und nad) | Zeugnüß, Candidus , Gravis, Corda- 


ehaltenen 2. Difputationen «Mag 


7- | cus 


humanus Miniftrorum Eccleſiæ 


—* worden iſt; worzu ihm feine alte | Schelarumque Patronus, qui triſtein 4 
u fe dir 
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—— ee 
fe dimitteret nieminem. Bor feinem re nennen ihn Haafenum, derzu Bas 
Ende, hat er feine Kinder und Kindes⸗ | len in der Füttichifchen Diceces an einen 
Ginder zu fich berufen, und ift mit ih | Ort 100. Jahr Priefter gervefen und 
nen in das GOttes-Hauß zu Adels» Jim 125. Jahr Aprnio 1786. geftorben. 
berg gegangen, da fein Herr Sohn Daß er aber zu einem fo hohen Alter 
Mm. Bortfried Haagen / zu feinen gelanget, foll verurfachet haben, weil 
groffen Troft Prieſter geweſen, deme|er dreyer Sachen Abftemius geweſen: 
er befohlen in der Predigt GOtt zu Mulierum , Ebrietatis & Iracundiz. M, 
dancten, vor alle Barmhertzigkeit und |Blum im Jubil, Theol. p. 93. Agent, 
Freue, die er_an ihm erwieſen habe ‚| Fondt. II. pag- —— — 
und in feinen Rahmen von denen Zu⸗ mete der berühmte Profeffor in Dans 
hoͤrern Abfchied zu nehmen, worauf er tzig, Paulms Pater , fo den 7. De- 
den 11. Junü An. 1709. im 57. Yahr|cembr. 1724. verfchieden,und fich felbft 
feines * t- Amts die Welt geſeeg⸗ |diefe Grabſchrifft gefeget ; Hic ſitus 
nter feinen Epitaphiis ift diefes eit Paulus Pater „ Mathematum Pro- 


— * feſſor, qui neſcivit in vita, quid fit con- 
Quem Puerum fecit Deus orbum utro- [fliltari cum morbis , irä moveri, cu- 
que Parente, pidicate aduri 5 deceffit virä calebs „ 
Confcriptis Patriæ eft redditus illeJAnno 1724. den 7. Dec, Eob, Zeit, 

, Pater; Extra&t. 1725.p. 26. 
Hangius in teneris dupli de fonte la-}_ 4. HABICHORST, ( D. Andreas 
vatus - . un auch ein = = Is vers 
Erumne) 4 4 enter Theologus zu Boſtock gewe⸗ 
Baptifini z vie fultulit inde no- fen , und Anno 1654. fon in Öfents 
vas. liche Aemter getreften, auch 1704. erſt 
Vt, quem dira fames herbis paſcebat zu Roſtock geftorben, hat aber mit feis 
amaris , nen Vocationen und Yemtern fehr wun⸗ 
Chrifticolas vivo pane cibarer|derbare Fara erlitten. Cr ivar zu Ba- 
oves. zovv in Fürftentbum Schwerin ges 
Et miferum miferans quem virgo exce- ‚bohren , deffen Vatter, Daniel Sa⸗ 
perat, Aula bichorft / in unterfchiedlichen Meckiens 
Cum magno ereptum Mo/e tenerer|burgifchen Veſtungen Commendant , 
ovans. die Mutter — Grollin gewe⸗ 
Nomine mutato bis tinctas, bisque re-|fen war. Er ſtodirte zu Roſtock, und 


pertus , da er An. 16754. feine Eltern in denen 
E Dumo patriam repperit ille Do- Pfing Feyertaͤgen beſuchte, und auf 
mum. demsé 30 Fuͤrſtenberg eine Predigt 

UM. Fiſch. in Memor. Theol. Mir- ablegte, hörte ſoiche ein Raths⸗Herr 
tenb. P. II.p.420. ſeqq. aus dem Uckermaͤrckiſchen Staͤdtlein 
3. HAASECK, (Antonius) ande- Aychen, und gefiel ihm dermaſſen, daß 
er 


Ha 
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er ihn feinen Collegen recommenditfe , 
und zugleich Rektorat ihrer Stadt: 
Schul beruffen ließ. Folgenden Jahrs 
1655. wurde er Diaconus zu Strelitz 
und Rektor der Schule allda/ quittirte 
aber 1657. beede Aemter, und gieng 
wieder nach Roſtock, feine Scudia fort⸗ 
zufegen. Anno 1658, wurde er Magi- 
iter und gecrönter Poet , tractirte dar⸗ 
auf Theologica, und befam von Her⸗ 
tzog Chriſtian Ludwig zu Mecklen⸗ 
burg, die Profefionem Theologicam ; 
ehe er aber folch Amt antrat , reifte er 
vorhero in fremde Länder , und difpu- 
zirte auf unterfchiedenen Univerſitaͤten, 
zu Grypswalde, de quatuor Conciliis 
Oecumenicis ; zu Gieſen, de Beren- 
arianifmo ; als er nun nach Hauſe 
am, fein Amt anzutretten, und fpeci- 
minis Loco, de euchariltica mortis do- 
minic® commemoratione , difputiret 
atte, wurde Doch nichts aus feiner 
eförderung,, wie es Öffters manchen 
guten Menftyen wegen unbilliger Fein: 
de, gar Fatal zu gehen pfleget, Doch hat 
er fich immer mit feinem Nahmen da- 
bey aufgerichtet, und fich Habichtroſt, 
per Anagramma ; Ich habe troſt / zu 
nennen gepflogen, wie Der berühmte 
Serpilius , de Script. Biblic. in Prophet, 
Efaiam pag. 394. gedendfel. Anno 
1669. bekam er von der Theologifchen 
Facultät Freyheit ein Collegium Exe- 
geticum über die fehtwerften Derter des 
A.T. zulefen. Anno 1671, promo- 
vierte er zu Grypswalde in Licentiatum 
Theoldgiz und wurde in folgenden Jahr 
Profeflor Oratoriæ, hielt aber dabe 


der Zeit von dem Hertzog zu Schwe⸗ 
rin nochmahls Befehl zur Theologi- 
ſchen Profeflion , erhielte aber noch 
nichts damit, weil ihm von andern fo 
viel Hindernüffe in dem Weg geleget 
torden. Anno 1679. promovitte er 
zu Gripswalde in Doftorem Theolo- 
giz, und hielt darauf 5. Difputationes 
Anti - Papilticas, welche er dem Regie⸗ 
renden Hertzog zu Mecklenburg, Chri- 


fliano Ludovico, fo Catholiſch wor⸗ 


den war, dedicipte, aber an ftatt der 
vorigen Gnade , folche Ungnade da: 
mit verdiente, Daß er auch von feiner 
Profefion ſuſpendixet wurde, zu wel⸗ 
cher er aber Anno 1681, wieder iſt ein⸗ 
geſetzet worden. Als er Anno 1686. 
in andern Verrichtungen nach Wien 
reifen muſte, überreichte er Dem Kay⸗ 
fer Leopold feine Semi-Centuriam Ana- 

rammatum , worinnen vieles, vom 

ayſer felbftftunde , welches Tractæt- 
gen der Kayfer auch fehr gmädig ange: 
nommen, und Dem Habichorltio felbft 
in Lateinifcher Sprach mieder geant- 
wortet. ey ſeiner Ruckkunfft wur⸗ 
de er noch ſelbiges Jahr Theologiæ 
Profeſſor, Confiltorii Aſſeſſor und An, 
4693, Senior der Theologifchen Facul- 
tät. Er mar in feinem hohen Alter 
noch fehr vigereus, daß er auch öffters, 
fhon über 70. Fahr alt , gefprochen : 
28 waͤre ihmnoch fo zumuth , als wann 
er ein Mann von 30. Jahren wäre, 
wie M. Uhfa in Leben der beruͤhm⸗ 
ten Rirchen » Lehrer und Sceriben- 
ten pag. 687. D. Pipping in Mem. 


y Theol. p. 1558. deffen Lebens + Lauf 


Collegia Hebraica , und viele Difpura- | ausführlich befchrieben. Unter andern 
ciones Theologicas, Er bekam nach Ne bat er auch Roltochium 
UM % i 


Lirs- 
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Literatum beſchrieben, und darinnen | (ecuturz, patienter multas plane in- 
fein eigen Curriculum Vitz aufgefeget, | jurias_toleravit , & infidias , finium- 


aus welchem Herr Serpslius 1. c. pag. 
302. feiner fich felbft geftellten Nativi- 
tat mit folgenden Worten gedencket ; 
Cum in Themate fuo genethliaco ob- 
fervaret , Jovem, Planetam benignif- 
fimum, hora nativitatis fux ante me- 
ridiem , Menfe Martio ,& quidem fo- 
le afcendente, in decima domo , quæ 
religionis 


que fuorum omni jure fibi debito- 
rum, coardtationes tolerare Theolo- 
gico peetore non reformidavit, [pe- 
rans , fore, ut juftitix aliquando lo- 
cus fit futurus, 

$. HACCIUS, (Wilhelm) Senior 
und Pfarrer zu Utleben in dem Hochs 
Gräflichen Amt Heringen, war auf diefe 


& honoris eft, adeoque in Welt gebohren zu Bellingen / Amts 


medio cceli fuiffe conftitutum, eum- | Sranckenhaufen den 28: May am Tas 


demque juxta Mathematicorum ob-. 
fervationes defignare, narum in fuä 
familiä pr=cipuum & fr Theologiz 
operam dederit , in Ecclefia ad przci- 


un Anno 1593. allwo deſſen 
atter Lafpar Hacke ein Innwohner 
e efen,die Mutter Eliſabetha Biſchof⸗ 

. Db nun zwar fein Vatter nicht ges 


puam fun&ionem promovendum, |fonnen war, ihn fludiren zu laſſen, fo 


non temere quidem figno hoc fe in- 
ter pieratis ſtudia & preces animari 
paflus fuit; quoniam tamen eundem 

uoque Jovem, przclara qu=que de- 

gnantem, in prædicta honoris & re- 
kgionis domo ab una parte à Saturno 
& ab altera parte a Marte quadrato, 
h. e. hoftili aſpectu .refpici ; atque 
adeo infeftos hos planetas duos , ho- 
ftium invidias ‚ infidias ,„ obtredtatio- 
nes, injurias, perfecutiones „ defrau- 
dationes & impedimenta fignificare 
obfervaret , quibus ille ad altiora, à 
fuperioribus deftinata, promovendus 
fubinde foret obnoxius , ita tamen 
ut figna victoriæ contra hoftes , cœ- 
kique vindictæ ab hoftibus fumendz, 
non plane abeſſent (qualia fane in fe- 
quentibus abunde cognofcentur , ut 
varia proinde fata ejus) B. Lector mi- 
rari non adeo debeat , animum fimul 
in timore Domini ipfe obfirmavit,& 


hatte ev doch ein treffliches Ingenium 
gezeiger, und die wenigen Pfennige fo 
ihm feine Mutter zugeworffen ‚auf Buͤ⸗ 
cher verwendet , und ſich Damit in die 
Fremde, dem Studiren nachjujichen- . 
in GOttes Namen gewaget ; wie er 
dann nach gelegten Fundamenten inder 
Schu allda , ſowol in der Lateinifchen 
Spread) als fonderlich in der Mufic, 
die ihm hernach trefflich —3 
Anno 1611. mit feinem Bruder Ber⸗ 
tholdo Haken / welchet hernach Seel⸗ 
Gorger zu Sega worden iſt, ſeine er⸗ 
ſte a a De ‚von dannen 
nach dem Clausthal, hierauf in die das 
mals Norirende Dindifche Schule ges 
wendet, überall fein Brod mit Singer 
verdienet , und allda unter Herrn Recto⸗ 
re M. Johann à Beringbsufeny 
und Con Redtor , #7. "job. Sagitra. 
rio gute Progreffen gemachet ; nach fies 
ben Jahren auf den Trıvial. Schulen 


intuitu victoriæ, DEl providentiä fub- I hat er jich in Das berühmte Fürftliche 
| Gymna- 
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Gymnafium zu Stadt Hagen begeben, haufen vorgefchlagen, aber davor bald 
welches mit trefflichenProfefloribus bes | zu der vacırenden Pfarr » Stelle nach 
ſetzet war, und zu einer Academie ſolte Utleben Anno 1622, en, bey feis 
gemacht werden, welches auch hernach nem Examine mit diefen Worten ges 
geſchehen, da Fürft Erneftus Die Privile- |rühmet ; Audivimus viriles tuas Re- 
ia Academica vomKayſer Ferdinando ; [ponfiones, und Dominica X.poft Tri- 
i. erhalten, die An. 162 1 zu Rinteln pu- | nit. vom Herrn M.Nicolao Albano, In 
bliciret worden ‚welchen folennenAdti- | ſpectore zu Kelbra , ingleichen Herrn 
bus inauguralıbus dieſer Haccius auch | Heinrich Landgrafen / Archi- Daco- 
beygewohnet, und nebft andernStudio- (nus in Franckenhauſen, hierzu ordini- 
fis aus dem Seminario Stadthagenfi in | ret ‚und 14. Tag darauf inveitiret, wel⸗ 
das Paradifum Rintelenfem ift verfeßet | chem Amt der Herr Senior 51. Fahr 
worden / da er dann an beeden Orten | fo rühmlich ift vorgeftanden ‚daß in feis 
fich vier Fahr mit groffem Lob und Nu⸗ | ner Leichen + Predigt ift gemeldet wor⸗ 
en. aufgehalten , und die berühmten | den: Utleben werde dieſes Mannes 
Männer i. Jofuam Stegmannum ,‚D, | Gleichen fehwerlich wieder bekom⸗ 
Joh. Gifenium, D. Eberhardum Mefo- |men. Doch hat er auch feinen Theil 
mylium mit allem Fleiß gehöret , und Trübfalen an Schimpf, Spott und uns 
ſechsmal publice fowol in der Philo- | verdienter Läfterung von den Kindern 
fophie als Theologie difputiret” hatte. | diefer Welt erdulten, und darinnen dem 
Diefer fein befonderer Fleiß bewegte | Vorbild feines Meifters JEſu ahnli 
nicht nur den Durchlauchtigften a ‚werden müffen. Und ob er wohl o 
Fundatorem , fondern auch den Herm | Urfach gehabt, anderweite Beförderung 
Grafen Ludwig Günthern zu Schwarz: zu füchen und anzunehmen, fo hat er je» 
burg und Hoheftein zu milden Supen- doch aus Hochachtung feiner erften 
diis , und fein eigener Fleiß in Unter⸗ Deruffung und treuen EinrathenHerm 
richtung anderer Studenten , mehrete D. Sat. ig damaligen Superinten- 
zugleich feine Unterhaltungs - Mittel, : denten zu Sondershauffen, diefen Ort 
Daß er defto beffer proficiren Funte; ja durch andermärtige Vocation nicht vers 
er erhielte auch die Freundfchafit feiner wechsien mollen , ohnerachtet er 
Herren Profefforum ‚daß fie nach der manchmal mit denen Seinigen kümmers 
Zeit in wichtigen Sachen mit ihm cor- lich allda leben mufte, welches er auch 
refpondiret / dergleichen auch Herr D. drey Jahr vor feinem Ende durch cin 
Glaffius, Cellarıus „ Rorhmalerus, ; Schreiben an den Herin Leichen» Pres 
und andere vornehme Theologi gethan, diger, 42 Joh. Ca/p. Heffium ,Infpe- 
derer Brieffe ex fub titulo: Liter prx- | tor und Confiftoral. zu Kelbra / ex- 
cipuorum Virorum , hinterlaffen hatte. | preſſe bey feinem Lebens⸗ Lauff zu mel⸗ 
Hierauf wurde Herr M. Haccius | den / und ihn zu entfchuldigen gebetten 
von feiner Hoch / Graͤflichen Herrſchafft hat, daß er ohne fein verfchulden ‚denen 
anfänglich zum Rectoras in Francken⸗ Seingen nicht mehr habe — 
3 men 


\ 
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Fönnen, die Worte feines Brieffs haben | feinen Kindern aber hat er 59. Kindes 
alfo gelautet : Ich babe es nicht äns | Kinder erlebet. Sein Ende belangend, 


dern / noch die Weinigen beffer vers | 
forgen Eönnen / ex Joci tenuitate, 

und bey fo unerhört = geringem Sa- | 
lario, auch Da ich [ab beili turbine 
continue interturbivet | und mit 
Drand und öffterer ſehr graufa- 
men Plünderung perfape totaliter 
enervitet worden ꝛc. und diefe Cor- 





cion muß ob hafce rationes nöthigft | % 


drucket / und per vigilantiam Fi- 
iorum natu & dienitate majorum 
ad publicam lucem eingerichtet wer: 
den. in dem heiligen Eheftand hat 
er fich im andern Fahr feiner Bedien⸗ 
ftung Anno 1424. eingelafen mit Jung⸗ 
fer Anna / gebohrne Zeifin von Frans 
ckenhauſſen, und an ihr eine fehr 
Lieb + und QTugendreiche , forgfältige 
und haushältifche Lebens⸗Geſellin durch 
göttliche Vorſorge überfommen , mit 
welcher er bis in das softe Jahr in 
höchjtwergnügter und gefegneter Ehe 
bey Freud und Leid gelebet und 13. 
Kinder gezeuget hat, davon die meiften 
wohl verſorget, zu fchönen Ehren: Aem⸗ 
tern gelanget / und ihrem Herrn Batter 
viel Freude erwecket haben ‚indan Hen 
Lic. Beorg Haccius, Paltor bey St. : 
Maria Magdalena in Hamburg, Den 
MM. Foh. Mich. Hacciws , Archi-Dia- 
conus zu Stollberg worden, die unter 
andern ihren Herrn Vatter auch darin: 
nen fehr erfreuet , als er von Ihnen er: 
fahren / was vor groffe Liebe fie bey ih⸗ 
ren Zuhörern erwecket, Daß man um | 
des groffen Zulauffs willen die Kirche 
an einem Dre mit neuen Empor + Kit: 
chen habe verfehen müffen ; von allen 





fo ijt er an einer hefftigen Huſten, zehen 
Tage vor feinem Tod, bettlägerig wor⸗ 
den , und haben des Alters Abkraͤfften 


die Krafft der Medicamenten dermaffen 


gehindert ‚daß er immer fchroächer wor⸗ 
den , und mit völligen Verſtand bis an 
fein Ende, den 15. Maji Anno 1673., 
fanfft und feelig entfchlaffen, da er 80, 
ahr, weniger 17. Taginder Welt, 49, 
Jahr und 8. Tag im Eheftand ‚und 51. 
Jahr im Predigt» Amt gelebet hatte; 
von feiner gelehrten Feder ift weiter 
nichts an das Licht gekommen, als ei» 
nige Reichen = Predigten, die er denen 
Edlen von Roffenau / und eine dem 
Schwedifchen Capitain , Herin von 
Zetteritz / gehalten hatte. eine Abs 
danckungs⸗Rede ift vom Herin A. 
Johann Heinrich Hempeln / Archi- 
Diac. zu Heringen, über die Wort Epa- 
minond® gehalten worden: Sat vixi, 
invictus morior. 

6. HACKMANN, M. (Facobus) 
König. Schwediſcher Confiltorial- 
Math in denen Herzogthümern Breh⸗ 
men und Vehrden / auch Senior Mi- 
nifterii und Paftor zu St. Nicolai in 
Stade / hat nomine MinifteriiStaden- 
ſis Anno 1690. eine Præfation zu dem 
Stadifchen Gefang »Buch gemachet, 
welches der groffe Lieder » Sreund Ser- 
pilius pag. 92. fortgefester Lieder, 
Bedancken vor das befte haͤlt, ſo ihm 


| bishero zu Geficht gekommen find, ftarb 


im Januarii Anno 1699. im soften 
Jahr feines Predigt Amts. 7. Blum 
ın Fubil.pag.93. Agent von Aaus/ 
Fondt. III. p. 777.derfeibe hat mit feis 

nem 


— 
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nem Datter und Groß: PVatter über 
dritthalbhundert Fahr in der Welt ge- 
lebet ‚davon Herr D. Jacob Hierony⸗ 
mus Lochner  Königl. Schwedifcher 
Confittorial- Rath Ober Paftor in 
Brehmen undSuperintendens ‚in einer 
Anmercfung bey feinem Kling + Gedich» 
te, zu deffen Herin Bruders A. Carl 
Friderich Lochners / wohl» verdiens 
ten Pfarrers in Sürth Seltenen Alter, 
nachfolgende eigenhändige : Nachricht 
beugefeßet hat als bey neulicher Öes „ 
genwart von mir begehret ‚mein, mei⸗ 
nes Vatters und Groß» Vatters Les „, 
bens + Jahre, die GOtt aus Gna- » 
den gegeben ; fo begeuge aus meines 
feel. Vatters Mund, daß fein Bats » 
ter und alfo mein Groß⸗ Vatter / Ni⸗ 
colaus Hackmann / fey alt worden » 
110.%ahr, und da er geftorben, fey „, 
mein Batter 23. Fahr alt gervefen: „, 
Mein Batter aber, Gerhard Hack⸗ 
mann ı bat gelebet ss. Fahr, und „ 
da er ftarb , mar ich 13. Jahr alt; „ 
nun werd ich auffünfftig Martini 82. „ 
Jahr alt, bringen alfo Groß⸗ Vat⸗ 
ter, Batter ‚und ich ‚ale Sohn, zur „ 
fammen 287. Jahr, davon gehen 23. „ 
und 13. Jahr ab, und bleiben übrig „, 
251. Fahr. »» Diefe Nachricht gefcha- 
be An, 1693. ‚1vorauf er nochbis 1699. 
gelebt ‚und 88. Fahr alt worden iſt. 

7. HAEGELINUS, (4. Wielchior) 
gervefener Abt zu Roͤnigsbronn / war 

bohren zu Thamm, im Amt Könige: 
— ‚ den 8. Octobris Anno 1540. 
von gemeinen doch ehrlichen Eltern; 
als er im 19. Jahr Magifter worden / 
ift er nach abfolvirten Studis erftlich 
Anno 1562. Diaconus ju Bocknan⸗ 
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gen; ein Jahr hernach Pfarrer zu Wi⸗ 
la bey Tübingen worden , und Anno 
1567. kam er an feines Schwehr⸗ Vat⸗ 
ters, Johann Bußmanns / Stelle 
nach Ober⸗Eßlingen / allwo er fich 
dergeftalt aufgeführt, Daß er An. 1174. 
Paftor und Superintendens zu Bietigs 
beim worden. Nachdeme er 29. Fahr 
allda gelehret , bekam er Anno 1602, 
die Abtey zu Königsbronn , wie auch 
die Infpection zu Heydenheim / und die 
Aflefion bey dem geheimen Lands 
Mat. Ar F — in Memor. 
Teol. Wirtemb. ruͤhmet ihn, daß er 
geweſen ſey, Vir, qui gravitatem cum 
humanitate temperare noverat, ir 
confiliis providus, humilis erga quos- 
cunque, præſertim vero temperanti& 
ad Exemplum Chryfoftomi ftudiofil- 
fimus,quippe qui diztz regulas vio- 
lare vilus eft nunquam, dahero er fein 
Leben über 90. Fahr in beftändiger Ges 
fundheit zugebracht hat ; Anno 1630, 
wurde er im Monat Augufto von des 
nen Executoribus deg Kayferlichen Bes 
fehls, die Elöfter wieder einzuraumen, 
ins Exilium im hoben Alter getrieben, 
begab fich zu feiner Tochter nach Ober⸗ 
Eplingen ‚und befchloß allda des folgens 
den Jahrs, den ı 3. Martıı Anno ı6 ir. 
fein Leben ‚unter vielem nachdencflichen 
Gebet und Seuffzen vor das Heyl der 
Kirchen und feines geliebten Batterlans 
des , da er faft 70, Fahr in Predigts 

Amt gelebet hat 
8, HAGENLOIUS , (M. Axshel- 
mus ) geroefener Probft zu Denckens 
dorff und General Superintendens im 
Herzogthum Würtemberg war zu 
Böblingen gebohren, den 19, Marti 
Anno 
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gen: Artzt wieder dermaſſen reftituiret, 
Namens, Burgermeiſter allda geweſen; daß er ı8. Jahr noch bis ins hoͤchſte 
nachdem er nun ſchon in der Kindheit Alter accurat ſehen konte. Er war in 
einen guten Kopf gezeiget, und ſeine Regenſpurg dermaſſen beliebt, daß er in 
Studia gluͤcklich ablolviret hatte, auch feiner Valer- Predigt felbft geruͤhmet, 
Magifter Repetens Ledtionum Aſtro- | er habe allda mehr neue Fahre: Verehs 
nomicarum worden war, ift ee Anno | rung befommen, als in Weiblingen feis 
1581. zu Löwenberg Diaconus, und | ne ganße —— getragen. Er hat⸗ 
bald darauf Paſtor zu St, Leonhard te feine fonderbare Luſt an Liedern, und 
in Stuttgard worden 5; Anno 1586. | Singen , und auch) auf feinem Tod⸗ 
befam er das Decanat zu Lauff / und | Bett , fi) mie ein Schwan felbit zu 
Anno 16941. iſt er mit Bewilligung des | Grabe gefungen ; geftorben ift er den 
Herzog Ludwigs / ald Superiaten- | 26. Novembr. Anno, 1634. im s4lten 
dens der Reichs⸗ Stadt Regenfpurg Jahr feines geführten Amtes und Ehe⸗ 
beruffen worden , welchem wichtigen ‚ftandes. +7. Fifchlmus in Memor. 
Amt er ı7 Jahr vorgeftanden; Anno | Zheoi, Wirtemb. P.1.p. 309. 

1508. wurde er wieder ald Decanus 9. HAHN , ( Julius Erneflus) 
zu Weiblingen in fein Vatterland bes ! Hoch s Fürft. Mecklenburgiſcher 








ruffen, ımd Anno 1628. wurde er end- 


lich Probft zu Denchendorff und Ge- 


neral- Superintendens , allwo er auch 
im hohen Alter zweymal ins Exilium 
getrieben wurde , das erſtemal Anno 
1629. da man die Elöfter wieder weg⸗ 
zunehmen begunte, und Anno 1634. 
sach der Schlacht bey Nördlingen , bes 
sab fich darauf nach Eflingen ‚und fand 
alda fene Erlöfung von allem Übel, 
Als Anno 1601. das Colloquium zu 
Regenſpurg angeftellet wurde / war er 
nicht allein zugegen , fondern hat aud) 
in einer herrlichen Predigt vorhero in 
Gegemwart verfchiedener Reichs - Für: 
ften von beyderlen Religionen am 
XVII, Sonntag nad) Trinit, aus dem 
Evangelio das Argument , de infalli- 
bili Controverfiarum judice „ berrli 

«usgeführet. In feinem groffen Stufs 
fen⸗Jahr Fam er gänslich um fein Ge⸗ 
sicht, wurde ihm aber durch einen Au: 


hochverdienter Hof s Prediger und 
Beicht⸗Vatter dermalen noch im Leben 
‚und Geegen, war in feiner Jugend der 
Apotheckers Kunft gewidmet geweſen, 
und erft im ı 2ten Jahr zum Studiren 
gekommen ; doch hat er Durch beſon⸗ 
dern Fleiß alle Verſaͤumnis wieder ers 
ſetzet, Daß er noch fehr jung nach Gras 
bau als Paftor und Hof» Prediger bey 
Herzoggriderich zu Meckienburg- Gras 
bau beruffen worden, darauf er von 
dannen bey denen regierenden Derzos . 
gen zu Mecklenburg Schwerin an dem 
Hoch, Fürftt. Hof zu obermwehnten Eh⸗ 
ven» Yemtern gelanget iſt. Derfelbe 
hat Anno 1 724. ein ſolennes Driefters 
Fubileum gehalten, da deffen Herrn 
Sohnes, A. Fulii Erneſti Hahns / der⸗ 
maligen Dom + Predigers zu Guͤſtrau, 
geliebte Tochter , al8 des Heren Hofe 
Predigers Enckelein, fo mehrentheils ig 
dem Groß» Bätterlichen Days. erzo⸗ 

gen 
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en worden, an eben ſolchen Jubel⸗ eines verteuffelten Bößtwichts ‚fo grau⸗ 
eft, mit Herrn D. Saberkorn, Medi-' famlich ift ermordet, und alle Weit, ja 
einz Pradtico , zum gröften Vergnuͤ⸗ Freunde und Feinde, darob in Erſtau⸗ 
en des hocherfreuten Groß⸗Valters, nen gefeget worden. Diefer getreue 
—* priefterlich copuliret worden. Noch Zeuge GOttes mar den 3 1. Julu Anno 
eine befondere Freude hatte fich derſel⸗ 1679. auf dieſe Jammer volle Welt 
be dabey verhoffet , da deſſen anderer gebohren worden , und nach rühnlichft 
en Sohn, M, Herman Joachim abſolvirten Studiis zu Leipzig, auch das 
Hahn / SS. TheologlzBaccal und da⸗ | felbft gezeigten herzlichen Proben feiner 
mals des Drefdnifchen Minifterii zum | lebendigen Erfänntnis ‚hatte er anfaͤng⸗ 
Sean Creutz belobter und beliebter | lich nach Lübeck Eommen follen, und we: 
Mittwochs⸗Prediger, welcher fich fo= | gen vorgeſtandener Vocation dahin 
wol durch unterfchiedäiche gelehrte Di- | ſchwere Derfuchungen ausftchen müfz 

‘ Sputationes , als andere erbauliche | fen, indem er gerne in feinem geliebten 
chrifften fchon wohl bekannt gewe⸗ Leipzig, allwo er feine Wiſſenſchafften 
machet hatte , die von ihm verlangte | durch GOttes Seegen erworben, auch 
Dan und Fubel» Predigt hatte hal⸗ 





ten follen ; weil aber Der unverhoffte 
Tod feines geliebten Herrn Collegæ. 
4. Polyc. Runads verhinderte ‚daß er 
ö ferne und fo lang von feiner Gemein⸗ 
e weg zugehen, ſich nicht getrauete / als 
tte er feine Eindliche Schuldigkeit diß⸗ 
alls darinnen beobachtet, Daß er in ei⸗ 
ner Öffentlichen Dedications - Schrift, 
feiner aufrichtigen und abgenoͤthig⸗ 


wieder zur Ehre und Dienfte GOttes 
anmendeniolte ; alleine es muſte Durch 
fonderbare Fügung und Vorſorge 
GOttes das werthe Dreßden der 
—— ſeiner Lehre und ſeines 

idens werden, dahin er nach einer A. 
17%, gehaltenen Saft» Predigt von 
ehem Dei. Edlen Rath, ale Liaco- 
nus bey der heiligen Ereuß + Kirche, ber 


‚zuffen wurde , von welcher Stelle er 


sen Vorftellung wie er gegen feine noch dreymal Anno 1797. als Fruͤh⸗ 
Deicht: Rinder fowol in» als auffer | Prediger, Anno 1708, als Freytagss 
dem Deicht:Stuhlfich zuverbalten | Prediger, und Anno 1724. als Mite 
pflege / feine Gratulation abgeftattet, woche » Prediger befördert wurde, das 
und mit einen geiftreichen Wunſch feis | bey er fich noch Anno 1708, mit der da- 
ne Abweſenheit erfeget. Uber ach des, Imaligen Jungfer Dorothea Sophia, 
- bey aller diefer Glückfeligkeit , höchft | Herin Immanuel Horns / SS, Theol. 

unglückjeligen lieben Vatters, wegen Dodtoris,Confiftorialis undPaftoris zu 
Des betrübten Todes _diefes feines ge- | SS. Thom in Leipzig jüngften Tochter, 
fiebteften Sohns ! Dann eben diefes | und nachmaligen höchft-betrübten Wit⸗ 
iſt derjenige / zwar fehmerslich ermorde: | we verheyrathet, und mit Derfelben 10, 
ge, doch glorieufe Märtyrer zu Dreßs | Kinder in hoͤchſt » vergnüügter Ehe gezeus 
den , welcher bald Darauf den 21. Maji | get hatte. QGie fleißig er fich in feis 
Anno 1726.durch Die verruchte Hand | nem green ‚ wie forgfältig in denen 
i mts⸗ 
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Amts Verrichtungen wie behutfam in 
dem Amt der Schluͤſſel und Beicht⸗ 
Stuhl, und wie eifrig er ſich in der wahr 
ven Religion und allein feeligmachenden 
Evangelifchen Glauben berviefen habe, 
das bezeugen nicht allein feine herrlich 
hinterlaffenen Schriften ‚ fondern aud) 
der hochverdiente Dreßdniſche goik 
Theologus , Herz D, Valent. Zenit 
Loͤſcher / als Tellis exceptione ma- 
jor ‚in der Worrede, der erſt nach defr 
fen Tod ans Licht gekommenen Char⸗ 
Freytags » Predigten, oder, aufgerich⸗ 
teren Grab⸗Maͤhls des unſchuldig⸗ 
gerödreren IEſu / darinnen er Ihn, 
aͤls Martyrem veritatis & Charitatis, 
vorgeſtellet, und ihm das Öffentlich wol⸗ 
gegrundete Zeugnis gegeben : Di 
fein Religions » Eifer in Beinewege 
blind und unziemlich gewefen & / 
fondern eine folche Chriften + und Lehr 
vers Tugend , welche GOttes Wort 
erfordert , Deromegen er ihn , als einen 
andern Irenzum ‚ der Nach Welt zum 
Exempel vorgeftellet, und diefe Worte 
beygefeget ; Bedencker an diefen 
Tehrer und ſchauet fein Ende an! 
weiches allerdings , als er in feinem 
Blut gelegen ‚zwar betrübt und traurig, 
aber doch Dabey glorwuͤrdig und feelig 
gervefen ift. Dann es fande fich eine 

ottlofe Eains » Brut , deffen Name, 
Sant Laubler, wegen diefer graufamen 
Miffethat ‚in Schmach und Schande 
ewig verflucht bleiben wird ‚Der ein reu⸗ 
gender Trabante und päbftifcher Reli⸗ 

ion geweſen, welchen der gottfelige 
Mann vormals in dem Evangelifchen 
Glauben unterrichtet , und mit vieler 
Lich und Wolthaten gepfleget hatte, dev: 
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ſelbe kam aus Eingeben des Mörders 
von Anbegin, Dienftags nad) Cantate, 
den 21. May Anno 17 26. unter waͤhren⸗ 
der Mittags + Mahlzeit in deſſen Pfarr⸗ 
Wohnung, (welche nach ihm deffen 

eliebtefter Collega , Her M. Johann 
Macob Strunge / bezogen ‚ auf den 
der HErr den Geift jenes Elix in dops 
pelter Maas wolle ruhen laffen! ) for⸗ 
derte ihm unter dem argliftigen Vor⸗ 
wand vom Effen heraus, daß er ihm ei⸗ 
nen ſchweren Gewiſſens⸗Scrupel ents 
decken müffe, daran Seel und Seeligs 
keit gelegen fey ; und unter den liebreis 
cheften Bezeugungen wirfft der verruch⸗ 
te Mörder ihm nicht nur einen Strick 
an , fündern gibt ihm auch mit einem 


$ | hierzu _befonders erfaufften Meſſer 5. 


södtliche Wunden / darüber er auf der 
Stelle feinen Geift aufgegeben, und ſei⸗ 
ne Wohnung mit Blut erfüllet hat. Ich 
habe die Ehre gehabt, mit dieſen theu⸗ 
ren Dann Anno 1719, in Carls⸗Bad 
bekannt zu werden, und feine in deſſen 
geiftreichen Leichen « Predigt von dem 
woblredenden Blur eines unfchuls 
dig» gerödteren Abels / famt beyge⸗ 
fügten Lebens⸗Lauff gerühmte vortreffs 
liche Tugenden zu erkennen ; und ale 
ich am Sonnabend nad) feinem faralen 
Ende diefen Todes - Fall über A 
hatte erfahren, muß ich geſtehen, daß i 
bin über diefes Gerichte GOttes unter 
meinen Meditationen dermaffen erſtau⸗ 
net, daß, jemehr ich hinein geſehen, je 
unerforfchlicher mir daffelbe vorgekom⸗ 
men ‚und mehres nichts als die Worte 
Pauli zu reden und zu ruffen vermoch⸗ 
te : dd welche eine Tieffe ! Fin mit» 
leidender Theologus in Srancfen A.F. 
M, hat 
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M. bat folgende Ehriftliche Poẽſie dar⸗ 
ob gezeiget ; 


Sanguis Dresdenfis Galli eheu ! voce 
canorä 
: Clamat quem effudit pertruculenta 


manus; 
Papa, Tibi ne m » furdo quafi, fabula 


icta⸗ 
Cantat jam Gallus, Tu reſipiſce Pe- 
i ITS, 


10. HAMELMANN, (D. Her- 
mannus ) General- Superintendens in 
Oldenburg einer Öraithaft in Weſt⸗ 
phalen, und beruͤhmter 
ſchreibt in der Epiſtola Dedicatoria P. 
I, Hiſt. Eccleſ. Renati Evangelii: Cen- 
ſebam mihi jam cano, & miniſterium 


Eccleſiaſticum intra annos 56. exer- 
centi propediem moriendum effe. 


Ideo femper optavi & adhuc opto, ut 
faltem aliqu& hujus noſtræ partes ‚fi 


plane non omnes ‚ante meum ex hac 
vita difceffum in publicum prodi- 
rent, &c. welche Prafation derfelbe A, 
ırgr.abgefaffet. Alleine Her: D. Goͤtz 


im Send » Schreiben an einen s 1. jaͤh⸗ 
rigen Doͤbl. Zubels Prediger pag. 29, 
formiret ein Dubium aus der Leb 


gefeßt ftehet, Daß er Anno ı5275. 
erft gebohren , und Anno ı5 52. an 
fänglich nach Lauen ins Predigt - Amt 


gekommen ; folchemnad) Eonte er das. 


mals fo alt und grau noch nicht gewe⸗ 
fen feyn, fondern erft von 60. Fahren, 
und alfo noch nicht 56. Fahr das Pre⸗ 
digt⸗Amt verwaltet haben , und ift als 


iftoricus, | 


ens⸗ 
Beſchreibung des ſeel. Manns, fo deſ⸗ 
fen zuſammengedruckten Schrifften fuͤr⸗b 
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ſo noch nicht bekannt, wo der Fehler 
ſtecke ? Die gewiſſeſte Nachricht wuͤr⸗ 
de zu eben feyn in Herrn J. G. Lenck⸗ 
felös Hiftoria Hamelmanni , welche ich 
aber noch nicht habe zu handen bekom⸗ 
men Formen, In dem Gelehrten: Le- 


I xico ftehet der Dies mortis , der 27. 


Junii anno ı 595. welchemnach er in 
43. Minifterial- Fahr geftorben wäre, 
allein es wird alda gemeldet ‚Daß er das 
Epangelium zu Camen zu lehren, und 


] Die jugend zu unterrichten habe anges 


fangen, und fich auch Anno 1776 auf 
dem Lutherifchen und Meformirten Sy- 
nodo zu Jevern wohl erwieſen habe. 
11, HANECKEN, (D. Meno) ift 
unter denen Superintendenten zu Luͤ⸗ 
beck fehr berühmt geweſen, ſowol we⸗ 
gen ſeiner Gottſeligkeit, als auch we⸗ 
gen ſeiner beſondern Klugheit. Er war 
gebohren zu Blexen im Oldenburgi⸗ 
ſchen, den ı. Martii Anno 1595. und 
anfänglich Anno 1619. zu Obenburg 
in einen Schule Dienft getretten, bald 
darauf aber An. 1622. mit Herrſchafft⸗ 
licher Erlaubnis auf. die Univerhität 
Wittenberg gegangen, hernach in einer 
vorgenommenen Reife auf berfchiedene 
Academien ‚Feipsig, Altdorff , Tuͤbin⸗ 
gen, Bafel, Straßburg und andere 
Städte ‚endlich An. 1626.nach Mar⸗ 
urg gekommen, allwo er Philofophiz 
moralis , hernach Ling. Or. und Theo- 
logiz Profeffor worden. Allhie hatte 
er verfchiedene Vocationes erhalten, die 
er aber alle abgefchlagen , bis er end» 
li) als Superintendens zu Lübeck bes 
ruffen wurde. Zur Ehe hatte er Frau 
Juftinam Eleonoram , Serin D. Balth. 
Menzeri Tochter, und lebte von Anfang - 
E 2 feineg 
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bis an fein Ende, fo den 17. Februarii 
Anno 3671. erfolge. Er hatte Syno- 
pfin Theologiz ; Scutum Catholicz 
veritätis 5; Expofitionem Epiftolz ad 
Ephefios ;Doa&trinam de juftificatione 
hominis coram DEO ; Grammat. 
Hebr, nebft andern Schriften hinter 
kaffen, ex Witte Diar. m. Blum p. 916 
M. Uhfa in Reben ic, pag. 95. Gelehrt. 
Lexicon p. 1117. — 

12. HANEWINCKEL, ( Gerhar- 
dus) ein Bremifcher Theologus. wel⸗ 
eher auch allda A. 1583. gebohren wor⸗ 
den, und anfänglich Prediger, hernach 
auch Profeflor der Orientalifchen 
Sprachen allda geweſen, war fonders 


ner Mana , welcher auch 
Grammaticz Aramez, h- e. Chaldai- 
cz & Syriacz ,Hebrzis relpondentia, 
ingleichen Syllabum Vocum omnium 
primitivarum Hebrzarum ang Licht ges 
eben. Er hatte 73. Fahr dem Pre⸗ 
igt + Amt vorgeſtanden, und ift den 15. 
Februarii Anno 1669, geftorben. M. 
Blum p. 44- 
= HARDERUS, ( D. Wolff 
gang ) Superintendens und Profeflor 
in Leipzig / und des Fuͤrſten ⸗ Collegii 
Collegıatus , war in £eipzig gebohren 
den 30, O&tobris Anno 1522. N 
abfolvirten Studierr Fam er nach und 
nach zu obgemeldten Ehren» Ötelkn, 
und wurd zugleich Paftor ju St, Nico- 
la allda, als er aber Anno 1594, we⸗ 
gen des Crypto- Calvinifmi verdächtig 
worden, fo wurde er von der Superin- 
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und ift nach Herm D. Goͤtzens / auß 
dem Calendario Hiftorico Ephororum 
Lipfienfum genommenen Bericht, in 
Th. Sem. Anno 1601.gejtorben imsr. 
Jahr nach Antritt feiner Aemter: wies 
mol nad) Roauchens Relation in Eh⸗ 
ren vollem Alter pag. 10. in deffen 
Grab - Schrift zu St.Nicolai in Leip⸗ 
io ftehen foll, daß er im soten Fahre 
eines Alters verfchieden den 16. Febr. 
Anno ı601., aber unter deffen Bild in 
Thomano foll ftehen Anno 1602. æt. 
80. welches aud) im Gelehrten⸗Le- 
xico approbiret iſt. | 

24. HARLINGEN, (D. Martin 
von) Prediger zu Horn in Holland, 
bielte Anno 1719,, da er 50. Fahr im 
Amt war, , eine Predigt über It. Peır. 1. 
14. dann ich weiß / daß ich meine 
Hütten bald ablegen muß, ꝛc. und 
begieng fein Minifterial Jubilzum, ftarb 
darauf den 23. Februarii Anno 171% 
78. Fahr alt, Leipz. Gelehrt. Zeit. 
I721,P.259- 

15. HARPACH,( Johann Caſpar) 
war Paftor und Superintendens zu 
Glaucha / in der Graͤflich⸗ Schönburs 
gifchen Herrſchafft, welcher An. 1705. 
in dem Herm veritorben ‚da er 82. Jahr 
alt ‚und so, Jahr in Minifterio geftans 
den war. Knauth im Zhren - vollen 


ach | Alter p. 11. allwo dermalen Her: Fo- 


hannes Colerus in diefem Dienft der 
Gemeinde GOttes vorftchet. 

14, HARTEL, (Eonrad) Paftor 
zu Gildersheim / nicht weit von Goͤt⸗ 
tingen , iſt 55. Jahr in dem Predigt⸗ 
Amt geftanden, und hatte ſich zwar An. 


tendur entfeget , doc) has er andere | ı 704. feinen Enckel zu einem varen 
Academifche Berrichtungen verwaltet, | Eyempel fubitisuigen laffen, Doch if : 
. no 


in Theol. Sem. p. ı7. & 40, 
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noch von ſo ruhigem Alter geweſen, ſolvirten Stuchis zu Altdorff und Straß⸗ 
daß er das Amt mehrentheils biß an burg, auch daſelbſt erlangten Laura 
fein Ende felbft verwaltet hatte, D. Goͤtʒ | Poetica anfänglich mitten in ſchwerſten 

' Kriegs-Päufften Anno 1636. Pfarrer 
acobus) zu Liechthal / Anno 1640. Pfarrer 


16$ 


17, HARTMANN, (M. 


ein alter wohl ⸗ verdienter 
der Motenburgifchen Landwehr, ge: 
weſener Paftor zu Wettringen / alls 
wo der berühmte Tauber » Kiuf / 
davon die Stadt Rotenburg/ zum Uns 
terfchied Des Rotenburgs an den 
Neckar / beubenahmet wird, mitten 
im Dorff feinen Urfprung nimmt ; 
Derfelbe war anfänglich Pfarrer zu 
Hochbach / und Fam Anno 1594. 
nach gedachten Wettringen, allwo er 
biß auf Anno 1627. am Dienſt des 
HErꝛn — und in doten Jahr 

ines Alters auch daſelbſt geftorben 

‚ nachdem er 52. Jahr der Kirche 
GOttes treulich gedienet hatte. E 
war der glückfeelige Stamm » Vatter, 
des = big dieſe Stunde in ger 
dachter Reichs » Stade Rotenburg 
bochverdienten und gefegneten Hart⸗ 
männifchen Geſchlechts / nehm⸗ 


Ein Vatter Herm M. Fohannis 
Hartmanni ,P. L. C, welcher vor» 


tiefter in zu Schmerbach / und dabey Anno 


1648. der Pfarr Spielbach ad- 
jyngiret worden, biß er Anno 1658. 
als Paltor der Kirche zum H. Geiſt 
in Hofpital beruffen wurde / allwo 
er auch den 13. Jan. Anno 1661, ges 
ftorben, wobey denckwuͤrdig aus fir 
nen Lebens = Lauff, daßer auch die 
Stunde feines Todes gewuſt, und im⸗ 
mer nach der Zwölfften Stunde ges 
fraget , auc) fo bald diefelbe gehöret 
worden, feel. verfchieden ift. 

Ein Urs» Groß» Datter , Hern 
—* Ludwig Hartmanns / wel⸗ 

er anfänglich auch Paftor in Spiels 


Er |bach, hernach des berühmten Gymna- 


fi in Rotenburg Re&tor , und endlich 
Superintendens allda torden iſt; 
worauf er zu Tübingen nach gehaltes 
ner Difputatione Inaugurali unter Dr. 
Wagneri Pr&fidio , deElencho Mora- 
li , den Gradum Theologix Dottoris 
angenommen, und fich ſowohl mit fei- 
nembefondern Amts» Enffer, als auch 


mahls Pfarrer zu Kinderfeld geweſen, mit vielen erbaulichen Schriften eis 


und nachmahls Anno 16:17, in die 
Stadt Rotenburg als Diaconus beruf- 
fen, und Prediger zu St. Johannis, 
auch endlich Archi - Diaconus dafelbft 
worden ift, ftarb aber m. Nov. Anno 
1634. 

Ein Groß⸗ Vatter Herrn M. Jo⸗ 
hann Georg Hartmanns / auch P, 
L. C. welcher den 7. Martii An. 1611. 


zu Kinderfeld gebohren, und nach ab- 


nen unſterblichen Nahmen hinterlaſſen, 
und iſt den 18. Jul. Anno 1680 geſtor⸗ 
ben, vid. D. Freheri Theatr. und M. 
Uhſæ Leben der beruͤhmteſten Kirchen⸗ 
Lehrer p. 700. 

Bin Ur⸗Ur⸗Groß⸗Vatter der 
bißherigen beeden vornehmften Theo- 
logorum zu Rotenburg, nemlich Herrn 
Chriftopb Ludewig Hartmanns / 
meines ehemahligen Yafelbft geweſenen 

& 3; getreuen 
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getreuen Conreltoris ,„ nachmahligen 
Diaconi, welcher Anno 1703. Superin- 
tendens allda / und folgenden Sabre 
zu Altdorffnach gehaltener Difpuratio- 


ne Inaug. de Oeconomia Converfionis, 


ex Jerem. XXXI, 18. Theologie Do- 
og worden ift , welcher auch annoc) 

er 
lichen Rotenburgiſchen PBriefterfchafft 
mit groſſer Erbauung und vielen See⸗ 
gen vorftehet. 

Deffen Herr Bruder aber, M. 
Friderich Erneffus Hartmann, 9% 
weſener treusverdienter Veſper⸗Predi⸗ 
ger, Conſiſtorialis und Scholarcha in 
berwichenen Jahr 1726. am XXI. 


Sonntag p. Trinit, in Cœlibatu verſtor⸗ 


jenen noch einigen Stamm dieſer ber 
ruͤhmten und hoch »verdienten Familie 
feiner Kirchen zum Troſt noch ferner in 


Gefundheit, Keben und Zeegen erhals 


ten, amd deffen Fahre biß in das ‚hohe 
Alter vermehren ! 

ı8. HARTHUNG, (M.Babriel) 
Hochgräflich + Meußifcher Paltor und 
Superintendens zu Schleitz, hatte feir 
nem Heyland auch 52. Jahre in feiner 
Kirche getreulich gedienet, und diefelbe 
Anno 1664. durch einen feel. Abfchied 
gefegnet, deffen Henn Sohn, A. Joh. 
Gabriel harthung / ihme in gleicher 
Würde nachgefolger iſt. Es meldet 
zwar Herr Knauth im Ehrensvollen Al⸗ 


ter, daß obgemeldter Jubileus Anno 


1664. geftorben fey ; ich befige ‚aber 
felbft ein Teftimonium , welches das 
fämbtliche Minifterium zu Schleiß den 
‚26. MajiAnno 1673 .meinem feel, Vat⸗ 


Gemeinde GOttes und der ſaͤmbt⸗ |hab 





ter wegen deffen zwey jährigen Auf⸗ und 
Wohlverhaltens bey deffen Precepto- 
raturen allda ertheilet hatte , darinnen 
«N. Babriel Harthung / M. Job. 
Gabriel Harthung / 47. Michael 
Marquart / und Job. Goͤrg Berger / 
alleſamt eigenhaͤndig ſich unterſchrieben 
aben. 

49, HATTENBACH, ( Fohan- 
aes) ein “Aennebergifcher Theolo- 
gus, tar Paltor zu Schweina / und 
des Gerichts zu Altenftein Infpektor , 
welcher 51. Fahr dem lieben GOtt in 
feiner Kirche treulich gedienet hatte, und 
ein Vatter iſt geweſen, des berühmten 
General-Superintendenteng zu Meinuns 
gen Henn m. Toni Chriftion Hat⸗ 


ben iſt. tenbachs / Der den 26. Febr. Anno 
Der Allerhöchite GOtt tolle alſo 


1695.allda geftorben und in der Stadt⸗ 

Kirche ‚begraben lieget. Ex Commu- 
nicatione Herrn Johann Lafpar 
Wetzels. 

20. HAUBER, ("Johann Eber⸗ 
hard ) Hochfuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſcher 
Superintendens zu Vapyfingen an 
der Eng, wird in denen fortgefeß- 
ten Sammlungen der unfchuldigen 
Nachrichten von alten und neuen der 
sten Betrachtung.de Anno 1726. p. 
863. angeführet, Occafione feines: 
Herrn Sohns, M. Zberhard Das 
vid Haubers / welcher an die Stelle 
Herrn Dr. aandree gekommen, und 
Superintendens zu Stadthagen wor⸗ 
denfey ‚auch dabey gemeldet, daß jes 
ner fihon Anno 1724, auf 78. Fahr 
alt, und über so, Fahr in Predigts 
Amt und Eheftand gelebet habe. nr 
gleichen melden die Leipziger gelehr⸗ 
te deitungen im Jahr Ra, umero 

X. 
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XXIIX. p. 213. daß derſelbe ein En⸗ 
ckel des ehemahligen Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Hof = Predigers 
und eofeioen Theologi Johann Hau⸗ 
bers fey, deme obbemeldter fein eini- 
er Herr Sohn, M. Eb. Dav. Haus 
er, Damahliger Reperent , ein Eleis 
nes Wercklein de Metempfychofi de- 
diciret, und ihm zugleich zu feinem 78. 
Nahmens⸗Tag, und mehr als so. jaͤh⸗ 
tigen Minilterio und Eheftand gratuli- 
vet habe. 
2‘. HAUFFE, ( Fohannes ) ge 


weſener Paltor zu Medingen bey Ras | p 


deberg , wurde zuleßt , wegen hohen 
Alters, als ein Emeritus angefehen , 
biß er Anno 1714, fein muͤhſames Le 
ben geendiget hatte in sı. Fahr feines 
Minilterii , und gıten feiner gansen 
Lebens⸗Zeit. Knauth in Ehren⸗vol⸗ 
len Alter p. ı r. 

22, HAUFF, (Georg) ein Noͤrd⸗ 
lingiſcher wohl = verdienter Prediger, 
war zwar anfangs von noo 1568. zu 
Haarburg in der Grafſchafft Dettin- 
gen drithalb Fahr Diaconus , hernach 
wurde er Hofpital- — zu Noͤrd⸗ 
lingen, ferner 14. Jahr Diaconus zu 
St. Georgen, und endlich 34. Fahr 
Prediger in Earmeliter » Elofter allda, 
und nachdem er alfo 2. Fahr dem lie⸗ 
ben GOtt in feiner Kirche getreulich 
gedienet hatte , forderte er fich wegen 
hohen Alters felbften ab, und genoffe 
noch 3. Fahr die Ruhe, biß er endlich 
Anno 1623, fein Peben in gıten Fahr 
feines Alters befchloffen hatte ; wie in 
dem Epplinifdyen” Jubel-Carmine be⸗ 
mercfet wird, effen Sohn wird 


feyn; 


23. HAUFFE , ( Ar. Beorg )° 
gleichfalls wohl⸗ verdienter LTördlins 
giſcher Prieſter, welcher Anno ı 588. 
den 6. Martii allda gebohren, und An. 
1610, anfänglich Subftiturus zu Daus 
denzell / hernach feines Paftoris Suc- - 
ceffor worden ift 5 Anno 1613, kam 
er indas Dorff Seimſtaͤdt / und 16177, 
in feine Geburts⸗Stadt, allwo er erfts 
lid) Diaconus, hernach Archi- Diaco- 
nus und Confiftorialis wordenift ; er 
ftarb den 22. O4. Anno 1660. in soten 
Jahr feines Minilterii. M. Blum in Jub. 


.9f. 
24. HAUPT, ( Thomas ) war 
anfänglich Diaconus zu —— 
und hernach noch 54. Jahr Paltor zu 
Groffenfaulgewefen ; Deffen Sohn 
‚25. HAUPT, ( jeremias ) hatte 
biß in 58, Jahr Kirchen und Schulen 
edienet , und haben beede alfo ihre 
t8 s Jubilea meit überfehritten, wie 
Joh Ehrift. Kölner in Wolaviogra- 
phia Not. 31. mit gar wenigen ges 
dencket. 

26. HAUSDORFF, ( A. Gals: 
mon) P.L.C. gemefener Paftor. Prim, 
und Scholz Inipeltor zu Aauban / 
war gebohren zu Lauban den 7. Dec. 
An 1604. deffen Vatter Herr Goͤrg 
Hausdorff 42. She Burgermeifter als 
da gewefen. Er bekam feine erfte Bes 
r 9 zum Sub - Rectorat in Parria 
Anno 1631. vier Fahr hernach in dag 
Laubaniſche Minilterium, alg Diaconus, 
und Anno 1662. als Paltor Primarius, 
Er entfchlieff Anno 1684. den 1. Mart. 
im 52. Jahr feiner Kirchen⸗ und Schul» 
Dienfte. Er hatauf Einrathen feines 
Pathens anfänglich Jura ftudiret, aber 
aus 
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aus fonderer Inclination fich hernach 
ur Theologie gewendet, in der Peſt⸗ 
eit bey feinen Schul-Amt viel ausge: 
ftanden , und auch Die Cantor- Stelle 
offt mit vier Knaben in der Kirche ver: 
feden müffen, in einem Brand groffen 
erluft an feinen Büchern und Manu- 
ſeripten erlitten, und derer Faum 3.0der 
. errettet. Als er auf feinen Tod⸗ 
Fette gefragt worden , wo fein Les 
benssLauff fey ‚ den er ſchon Anno 
1665. entworffen? fagte er : In IE: 
fü dem Becreugigren. Als er auch) 
einsmals auf feinem Tod + Bette her⸗ 
um langte und man ihn fragte : wor⸗ 
nach er greiffe ? ran er : Nach mer 
nem IEſu. Wie der befhäfft. s- 
eret. Ill. Exped. p. 225. gemeldet. 
Plura de eod. & tora Familia vid. in 
Seren Reftors Aoffmanns Lebens» 
Geſchicht der Laubaniſchen Paft. Prim. 
p. 216. Deffen Herr Sohn aber gleis 
ches Nahmens war: . 

27. HAUSDORFF , ( M. Salos 
mon ) in die 52. Jahr treu = verdien- 
ter Paltor zu Bernſtatt in der Ober⸗ 
Laußnitz, gebohren zu Laubanden 19. 
Decembr. Anno 1641. der das Glück 
gehabt, daß nicht allein obgemeldter 
fein Batter, fondern auch fein Groß⸗ 
Vatter mütterlicher Seiten, Herr Abs 
raham Richter! ein Jubilzus allda zu 
Bernftatt geivefen war. Machdeme 
er in feines Datters Schule bif in das 
ı8te Fahr treffliche Fundamenta geles 
get, und mit einer Oration de Laudi- 
bus Philofophiz valediciret hatte , bes 
gab er ſich nad) Coburg Anno 1679, 
amd erfuhr unterwegen, daß feine Vat⸗ 
ter » Stadt abgebrandt, und feine lies 
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ben Eitern dermaffen mit betroffen wor⸗ 
den, daß fieihn mit Geld⸗Mitteln we⸗ 
nig fecundiren fönten. Doc) befcher- 
te ihm GOtt allda befondere Gönner, 
die feinen Fleiß aufhalffen ; wie er 
dann Anno 1661. unter dem Prafidio 
Herrn Dr. Seldii, de Philofophia Theo- 
logie ancillante „ publice difputirfe , 
und von Herrn Profeflor Wölfing mit 
einem Carmine alfo beehret wurde, dag 
der Anfang diefer war: : 
Hausdorfhi, Venerandi Tu fpes optima 


Parris, 
Atqueanimz, credas , portio cha- 
ra mez, 
Eximia in noftro vivis cum Laude 
Lyceo, 
Quam tibi virtutis gignit & artis 
amor. &c, 


In folchen Se 309 er noch mit herr⸗ 
lichen Zeugnüffen auf die Univerſitaͤt 
Helmftädt , nachmahls auf Wittens 
berg, Leipzig und Jena, allwo er in 
Philofophicis zu lefen angefangen, abet 
auf Baterlichen Befehl nach Hauß 
mufte, da ihn Anno 1664. fein Groß» 
Vatter, Richter auf Anhalten der 
Gemeinde , zu einem Subllituten bes 
fommen, deme er Anno 1668, auch 
im Paltorat fuccedirt, und darinnen be: 
ftändig biß an fein feel. Ende beharret, 
In wahrender Zeit hatte er fich zu 2, 
mahlen verheurathet, anfänglich an des 
geweſenen Redtoris zu Lauban A1. 
Schwarsbachs hinterlaffene Wittib, 
die jener nur etliche 20. Wochen zur 
Che gehabt, Marthen Mariam / 
— Johann Beorg Seidels von 
oſenthal auf Bocke / geweſenen 
vornehmen Raths zu Budißin Toch⸗ 
ter, 
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ter, welche im ten Jahr in ſchwerer 
Geburth mit dem Kind todes verblis 
chen ; und das andermahl an Jungfer 
Anna Catharina Beſſerin / in wel⸗ 
then beeden Ehen ihm derliebe GOtt 
14. lebendige Kinder befcheret, die 
meiftentheild noch bey Lebzeiten wohl 
verforget worden , davon er auch 46. 
Enckel und Ur » Enkel erlebet hat. 
Sonderlich ift er fehr glücklich geroefen 
alle feine Töchter wohl zu verheurathen. 
Dann die erfte Martha Sufanna’ ift 
an Gottlob Bergmann Pfarrer zu 
Berlachsheim ; Dorothea Chari- 
225 an Michael Schlerten / Pfarrer 
in Dietrichsbach, Fohanna Chriffia- 
»s an M. Michael Krengeln Dfar- 
rern in Colm; Anna Selena an Chri⸗ 
ian Jacob Schultetum, Pfarrer in 
ittgendorff; Anna Eleonora an 
D, Job. Chriſt. Boͤhmen / Medicum 
— or — — A 
rıft. fen, Pfarrer in Teu ig; 
Wartha Maria an Ar. Abr. Schu⸗ 
berth / Pfarrer in ur ck⸗ 
lich verehliget, von den Soͤhnen 
aber einer Salomon Gottlob / Bur⸗ 
germeifter in Hojerswerda, Urbanns 
Gottlieb, Pfarrer in Heynewalda, 
melchen fein lieber Here Vatter ſelbſt 
inveltiret hatte 5; Georg Abraham / 
Königlich Pohlnifcher Ingenieur und 
Premier-Lieutenant ; Bernhard Theo- 
dor, J. U. Stud. und Fan. Val. Traus 
GOtt der freyen Kunft noch ergebe: 
ner, bey feinem Tod geweſen. 
demnach Nicolaus Rodingius, Th.Dr. 
und Prof. zu Marburg, der An.rz8o0, 
geftorben, in das Negifter , tvo ex feis 
ner ı5. Kinder Geburths⸗Taͤg aufges 
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zeichnet, eingefchrieben : Laus Deo, 
pro benedittione, das hat diefer feel. 
Mann gleichfalls Urſach gehabt, als 
twelcher fo viel Freud an feinen Kins 
dern erlebet hatte : ingleichen was dem 
Dr. Valentino Schachtio , Paltori und 
Profeflori zu Roſtoch, fo den ı2, Jul, 
Anno 1607. geftorben,, von D. Exl- 
hard Lubino in der gehaltenen Leichen⸗ 
Mede ift beygeleget morden : Duoin- 
primis funt , qu& in ipfo à viris bonis 
obfervari omnium bonorum interelt , 
quorum alterum illi cum omnibus Dei 
Filiis in hac vita commune fuic : alte» 
rum, quod illum ab hujus mundi Aliis 
ſeparavit. Illud, quod bonorum exer- 
citia, ærumnæ & calamitates hujus ſe- 
euli, fores ejus frequenter pulſaverint: 
Hoc „ quod in politieis hujus feculi ar- 
tibus, in quibus homines de mundo, 
ſuæ prudentie & felicitatis proram & 
puppim collocant , fe puerum, imo in- 
fantem profeflus fir. Dasift auch dies 
fem M. Hausdorff in feinem Lebens 
Lauff beygelegt worden , indeme bey 
feiner fchönen Gelehrfamkeit man Eeis 
ne eitle, fondern bloß auf GOttes Eh⸗ 
re und Des ir Nusen oder Er⸗ 
bauung zielende Wiſſenſchafft bey ihm 
ſuchen dorffte , ja er hatte felbft von 
fich aufgezeichnet gehabt : “ Mein „ 
Zweck ift wohl allegeit GOttes Eh⸗ 
ve, und die Erbauung meiner Ge: „ 
meine gerwefen , dabey ich aber „ 
wohl Urſach habe, mit dem berühm- ‚, 
ten Ertz⸗Biſchoff zu Armach in Irr⸗ 
land , Jacob Ufferio, als er Anno , 
:655. 1076. Jahr feines Alters ſter⸗ 
ben folte, zu beten: O Domine „, 
condona qu&fo mihi inprimis pecca- „, 

taomif- 
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ta omifhionis, weil man freplich nicht , 
allezeit folchen Ernſt und Eyfer, ale „ 
die Wichtigkeit wohl erfordert, an⸗ 
gewendet, auch fonjten mehrmahlen ;, 
da und dort ftrauchelt, mwieid) dann ‚, 
gerne erkenne , daß ich meinen „, 
Schas in einem imdifchen Gefäß » 
trage, und habe ich wahr zufeyn be: „ 
funden , was der berühmte Hugo- „, 
nortifche Prediger zu Caen in Nor⸗ 
mandie, fd Anno 1692. in feinem ;; 
Exilio in Holland geftorben, nemlich 
Petrus Bofeius, den der König in » 
Franckreich felbjt vor den beredeften „ 
Mann feines gansen Meichs gehal- „ 
ten, in einem Brief an des Mar- „, 
chals von Turenne Gemahlin geflas » 
get : daß die gar zu groſſe Begier⸗ 
de viel zulernen und zu wiffen, ihn „ 
in feinem Amt ſowohl als in dem Ey: „ 
fer, der Heiligkeit nachzujagen, gez », 
hindert habe, maſſen ich auch oͤff⸗ 
ters aus folcher Begierde viel Zeit „ 
verfaumet, die man beffer hätte ans „ 
wenden Fönnen ; doch men GDtt „ 
wird miraud) hierinnen gnädig feyn. » 
Ach leyder iſt es ſchwer zu beklagen , 
daß viele Studirende und Gelehrte dies 
fen groffen Fehler an fich haben, und 
Denfelben zur Bereuung nicht einmah⸗ 
Ien fehen noch erkennen wollen, den 
fie ma allzuſpaͤt anihrem Ende bereuen 
müffen. 

An vielen Creutz hat es demfelben 
Mann auch nicht gefehlet, da er in ſei⸗ 
ner Jugend in Coburg einmahl leicht 
um fein Leben hätte kommen Können, 
als andere Gymnalten mit einigen Bur- 
gern in Action erathen , von welchen 
er hernach unſchuldig mit vielen Wun⸗ 
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den zu Boden gefchlagen worden. Beym 
Anteitt feines Predigt + Amte hat * 
ein Hertzens⸗Freund Herr Schulterus 
farrer zu Schönau ein fein groffes 
reuß gewuͤnſchet, daß er fich nicht 
überheben mögte , welches ihm auch 
wohl eingetroffen , da gottlofe Leute 
ihm das Pfarr⸗ Hauß über feinen Kopff 
angezündet, daß nebſt feinem Vermoͤ⸗ 
gen eine Bibliothec und alle Manufcri- 
pta verbrandten, die er biß in feinen 
Tod bedauret; dergleichen Schaden 
er bey nachmahliger Einäfcherung des 
Städtleinsnochmahlen erlitten. Gein 
Symbolum tar ; Mea Salvator Hæ- 
reditas, darauf er auch feinen lesten 
Jahrgang in deffen Predigten gegrüns 
det, und GOtt als das Erbtheil der 
Glaubigen betrachtet , auch dabey ges 
wuͤnſchet, Daß folches fein Schwanen⸗ 
Geſang ſeyn mögte, welches ihm auch 
der HErr über Leben und Tod gewaͤh⸗ 
tet, nachdem er an XI. Sonntag p- 
Trin. feine legte —5— mit dieſem 
Epiphonemate gefchloffen ; Hic me 
non Plato, fed Dominus ipfe vitæ & 
necis juffit quiefcere. Proftratis quippe 
omnibus meis viribus , juflit me unice 
mortem & zternitatem meditari. Huic 
me, meosque omnes & commillum 
mihi hactenus gregem ex toto corde 
commendo. Hic fit maneatque eorum 
omnium Hereditas & portio in hoc& 
futuro feculo, Amen, Er ftarb den 
17. Octobr. Anno 171€. in 74. Fahr 
feines Alters und szften feines Heil, 
Predigt-Amts, nachdeme er vorhero 
gervohnt geweſen, allezeit an feinen 
Geburts⸗ Tag nach Anzahl feiner — 
re gewiſſes Geld, und am gruͤnen Don⸗ 
nerſtag 
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nerftag von einem Scheffel Brod und) Ari apparitione, Exod. XXIV. v. 9.10. 
1. Rthl. an Geld unter Die Armen] ır. deferipra, 


auszutheilen. Unter deffen Epıcediis 
findet ſich auch eines von Derin M. Au- 
gulto Poflelten, Paftore Primario in Zit⸗ 
tau, verfertiget, Darinnen unterfchicd- 
liche Zube ls Priefter kuͤrtzlich beſchrie⸗ 
ben werden , worbey auch Die unters 
fchiedlichen herrlichen Scripta D. Haus- 
dorfi angeführet werden , welche weil 
fie in wenig Handen feyn Averden, 
— zu communicixen find , 
nemlich: 

Eine Brand + Predigt, darinnen uns 
terfchiedliche Notabilia, das Städtlein 
Bernftadt betreffend. 

Zwey Huldiaungs Predigten, und 
eine geoffe Anzahl Adeliche Prieſterli⸗ 
che und andere Feich und Hochzeit- 
Predigten, Inveltitur - Hochzeit » Leis 
chen= und Troft-Reden ; eine Thurm⸗ 
und Weynacht⸗Predigt. 


Kin Steinbach als ein Bid eines 


löblichen Burgermeifters. 

Arrhabo divini Amoris , Crux 
& Corona, cum Jemmate ; Arrhabo 
mei Dilecti, ad nuptias Andreæ Mei- 
ræhii J. V.D. &Synd. Görl. cum So- 
phia Dn. Joh. Kilingii Conf, ibid, filia 
1692. j 

Maj/al Tob. Seu, Bona Fortuna , 
non illa, quam Hæbræi à Jovis ftella, 
quam ftellam Juftitie vocant , & for- 
tunam magnam Aftrologi, vane expe- 
€tant, fed illa, quam JEHOVA, Ju- 
ſtitia noftra, (hell Jacobea diftribuit , 
ad Dn. Ben. Gerbern, Archi - Diac. 
Glogav. 1701. 

SENIORUM Dignitas , Munia, 
Labores, folatia & premia , ex illu- 
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ad D. Joh, Chrilt. de 
Schweiniz, i 
Sell » brennende Lampe / über 
das Grab Frau Anna Dorothea Bes 
ferin, feiner Frau Schtwieger-Diutter, 
worinnen nebft andern gelehrten Sa⸗ 
chen fonderlich eine Unterfuchung des 
fo dunckeln 34. Canon. deg Concil. Il- 
libertani : Cereos per diem placuit in 
Coemiteriis non accendi, inquietandi 
enim fanftorum fpiritus non funt: 
Angelus Metator, Dux Ifraclis 
per delertum in Terram promiflam, ad 
Dn. Godofr. Ludovici $.S, Th D. & 
Gymnafıi Cafım, Cob, Diredorem. 


1714- 

Friederich Seidels denckwuͤrdi⸗ 
ge Geſandſchafften an die Ottoman⸗ 
niſche Pforte, auf Befehl Rudolphi IT, 
verrichtet, durch Friedrich von Kreck⸗ 
witz, mit ſchoͤnen Anmerckungen, 
1711, 

Heilige Betrachtung über das LIII. 
Cap. Eſaiæ nebſt feiner Valer-Predigt, 
Anno 1715. 

Unter denen MSS. aber iftnoch vor» 
handen eine Collectio Memorabilium 
de Eruditis Laubanenfibus, und m+- 
Alrnua de ignibus , ut vocant, Johan- 
næls. 

28. HAUSEN , (Ernſt Gott⸗ 
fried) ein Erfurthiſcher Paſtor bey 
der Evangeliſchen Gemeinde zu St. 
Thomz und des Evangeliſchen Confi- 
ftorii Affeffor, ftarb den 24. Maji An. 
1721. in 82ten Jahr feines Alters und 
szten feines Predigt + Amts. Los 
burgifcher Seitungs + Zxzradf Anno 


1721. P.106, 
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29. HECHT, ( AM. Petrus ) ein fehicft antworten hörte , fagte derfelbe 


Magdeburgifcher Priefter, war ge 
bohren Anno 1580, und dienete der 
Kirche GOttes über so. Fahr lang , 
ftarb endlich als — zu St. Jo- 
hannis in Magdeburg den 30. Nov. 
Anno 1660, 80, Fahr alt. 1. Blum 
in Jub. p. 96, 

30, HEER, (M. Nathanael)) ein 
Laußnitzer Priefter zu Lauban / wur⸗ 


— ; Dominus te mihi obtulit, 
wurde anfänglich Diaconus zu Tuͤ⸗ 
bingen aus Liebe der Studien, da er 
zu gleicher Zeit hätte Pfarrer, und In- 
ſpector zu Göppingen twerden Pönnen; 
da er dann vielmahl im Schluß vor 
dem Hertzog Ulrich hatte predigen muͤſ⸗ 
fen, der ihn fonderlich liebte und oͤff⸗ 
ters von ihm fagte : Diefer junge 


de Diaconus allda Anno 1663. hierauf] Menfch wird ein groffer Theoloeus 


Anno 673. Archi · Diaconus, und hat 
von GOtt die befondere Gnade 
ehabt, noch 10. Jahr über fein Jubi- 
zum Sacerdotale zuleben, welcher den 
ı2, Jan. Anno 1723. geftorben ift, an 
deffen Stelle Herr MM. Lonr. Bott: 
ner fuccediret hatte , darneben Her 
1. Gottfried Edelimann Paltor Pri- 
marius und Herr 4. Joh. Bortlob 
Heer / Diaconus in eben diefer Kirche 
ur H. Dreyfaltigkeit dermahlen bes 
* find. Iccander in Chur⸗Saͤchſ. 
Geiſtl. Minilterio p. 401, 

31. HEERBRAND, (D. JFacobus 
ein alter Wuͤrtenbergiſcher Theologus 
und Probſt zu Tübingen’ war geboh⸗ 
ren zu Öiengen in Schmabenland An. 
2721, nachdem er zu Ulm die Funda- 
menta gelegt , und nach Wittenberg 
fam, Lutherum und Melanchthonem 
zuhören, bat er fich dermaffen fleißig 
bewieſen, daß er fich aller liederlichen 
Geſellſchafft entfchlagen , und dahero 
yon feinen Commilitonibus nur Die 
Schwaͤbiſche Nacht - Eule genennet 
wurde. Als er nach 5. jährigen Aca- 
demiſchen Leben nach Haufe kam, und 
nen D. Schnepff ihn auf 2. vorge⸗ 
Kgte Sagen ſehr geſchwind, und ge⸗ 


werden, Anno 1548. wolte er das 
bekannte Interim nicht annehmen, und 
wurde auch darüber von feinem Amt 
gefeßet, jedoch Anno 1550, pom Her⸗ 
bog Ehriftoph zu Würtenberg , als 
Paltor der Kirche zu Herrenberg , und 
Infpettor der benachbarten Kirchen bes 
ruffen, promovirte auch felbiges Fahr 
zu Tübingen in Doct. Theologiz, und 
gieng infolgenden, mit andern zu dem 
Concilio nad) Trident. Anno 1565, 
wurde er vom Maragrafen Carolo zu 
Baden verlangt, nebjt andern Theo- 
logis die Reformation der Kirchen in 
feinem Lande vorzunehmen, und aud) 
don ihme zum General-Superintendenten 
nach Pforsheim beruffen ; war aber 
kaum 2. Monat allda, fo berieff man 
g zur Profeflione Theologica nad) 
übingen, das nahmer an, hielfaber 
vorhero allda fein Fahr aus, und gieng 
inzwifchen mit dem Marggrafen zu der 
Verſammlung der Fürften und Theo- 
logorum nad) Francffurth : da ihn 
dann Churfuͤrſt Otto Heinrich zu 

2 gern auf die Univerfität na 

eidelberg gehabt hätte, davor er fi 
aber bedanckte, und gieng nach Türs 
bingen, allwo 64 8. mal Reötor ‚je 
nl» 


He 


He 173 





Univeriität werden, Anno 1562, 
wurde er zur Theologiz Profefione nad) 
Jena beruffen, und ihme 1000. fl. Sa- 
larium angebotten, fo er aber auch aus» 
gefchlagen. Unter feinen Schriften 
fit fonderlich fein Compendium Theo- 
Iog- ſehr hoch gehalten, und auf Bitte 
Joh. Zygomalz und Jeremiz von Con⸗ 
ftantinopel durch Martin Cruftum ing 
Griechifche überfeget , nach Conſtan⸗ 
tinopel , Alerandrien in Egypten , ja 
gu in die Tartarey überfendet wor⸗ 
den , davonder Poet Cellius alſo ger 
fchrieben: 
Compendl illius quæ fir praftantia 
facri , 
Europz atque Afız jam didicere 
plage. 
Denckwuͤrdig ift von ihm, daß er in 
feinem gangen Leben nicht mehr ale ein 
einig Exemplar der Bibel gebraucht , 
und folches mit vielfältigen Lefen und 
beygefegten Anmerkungen Ddergeftalt 
abgenußet , daß man verfchiedenes 
Faum mehr hat lefen koͤnnen. Sol⸗ 
ches hielte er vor einen groſſen Schatz, 
und mehr als 100. fl. werth, wie Ada- 
mi in vitis Theol. pag. 323. berichtet , 
und p. 322. fagt er ;_Fuit Theologus 
in fuo oficio diligens & affıduus, adeo 
ut ne nox quidem, hominum quieti & 
]aborum intermilhoni data, A cura of- 
ficii avocare eum potuerit ; Fr mar 
Decanus des geiftlichen Collegii, Alu- 
mnorum Ephorus, wuͤrcklicher Kirchen: 
Kath, Probſt zu Tübingen und Cantz⸗ 
fer der Univerfität, in feinem gangen 
Leben aber ein vortreffliher Verfech⸗ 
ter der Evangelifchen Warheit, mie: 
der die Papıften ; Er ſtarb An,ısoo, 


den 22.Maji im goften Jahr feines Als 
ters und seften feiner geiftlichen Dien⸗ 
ft. D. &05 in Theol. Semifec. pag, 
10. M. Blum in Jubil. pag 8. M. 
Uhfa in Vita der berühinteften Kitchen» 
£ehrer p- 208. A. Fifchl. in Mem. 
Theol. Wirtemb. I, p.74. Wie hoch 
diefee Lehrer von groffen. Herren ges 
halten worden ſey, bezeuget Adami in 
Vitis Theol, Et fı quid ad Theologi 
commendarionem hoc facit, gratus 
acceptusque fuit , non uni Eleftorum, 
Principum ac Dynaltarum in Auftria 
pen & finitimis regionibus, qui 

aud raro magnificis — proſecuti 
ſunt donis. Illuftrifimus enim Rheni 
Palatinus Neoburgicus infignibus Heer- 
brandum ornavit , & virum , facem 
ardentem dextra gerentem , arma fa- 
miliæ ejus gentilitie effe voluit. 

32. HEERBRANDUS , ( Wilhel. 
mus ) geroelener Probft zu Dencken⸗ 
dorff / mar gebohren den 16. Maji 
Anno 1582, und befam nach abfolvir: 
ten Studiis Academicis Anno 1607, 
feine erfte Vocation ju dem Diaconat 
nach Urach. Anno 614. nach Feuers 
bach) / ein Dorff, fo ». Stund von 
Stuttgard gelegen. Anno 1624. wur⸗ 
de er Paftör und Superintendens zu 
Urach’ und zugleich 1627. Hof⸗Pre⸗ 
diger und Afleffor des Confiltorii allda ; 
Anno 1648. wurde er auf der Cantzel 
unter der Predigt vom Schlag geruͤh⸗ 
vet, Doch ift er durd) GOttes Önade 
wieder genefen, und darauf An. 1650, 
Probſt zu Denckendorff und General- 
Superintendens morden , wobey er 
aber Hertzogs Eberhardi IH. Beicht- 
Vatter bleiben, und zu Stuttgard 
93 woh⸗ 
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wohnen mufte, 41. Fifehlinus P. II. 
Memor. Theol Wirtemb. pag. 119. 
gibt ihm das Zeugnuß, Daß er Theo- 
logus prudens, cordatus und pius ge⸗ 
weſen. Nach der Nördlinger Schlacht 
wolte er fich nicht von Stuttgard weg 
begeben, fondern mit feinen Zuhörern 
gleiches Verhaͤngnus ausſtehen. Sein 
Leben ſchloß er den 12. Maji Anno 
1658.im 76ften Jahr feines Alters , 
und sıften feines geiftlichen Amts , 
und wurde an feinem Geburts » Tag 
begraben. 


33. HEIDANUS , ( Abraham ) 


ein Reformirter Holländifcher Theolo- | 7: 


gus zu Leiden, war gebohren den 10. 
Aug. Anno 1597. zu Franckenthal in 
der Pfaltz, deflen Datter , Capar 
Heidanus, letzlich nach Amfterdam 
zum Prediger beruffen worden. Er 
ward anfangs nad) ablolvirten Studiis 
und Reifen Hof » Prediger zu Naͤer⸗ 
den biß Anno 1627. da er ing Conſi- 
Itorium nach Leiden beruffen wurde. 
Als die Provinz Geldern eine Acade- 
‚mie zu Hardewich aufrichtete, trug fie 
ihm Profeflionem Theologiz auf, Lei: 
den aber wolte ihn nicht dimittiren , 
und gab ihm eben dergleichen Fundtion,. 
dDarinnen er biß an fein Ende beharret, 
welches den 15. Oftobr, Anno 1678, 
erfolget, nachdem er 56. Fahr in uns 
serfihiedlichen Aemtern gelebet hatte. 
M. Blum in Jub. p. 97. allwo deffen 
Epitaphium befindlich ftehet , und dar⸗ 
aus zu erfehen ift, Daß er mit feinem 
Vatter und Groß⸗Vatter in continua- 
ca Serie 128. Jahr in Minilterio gelebet 
babe. A. Uh/a im Leben der beruͤhm⸗ 
teſten Kirchen⸗Lehrer p. 703. all⸗ 







wo auch deſſen Schrifften - recenfiret 
werden, Darunter Oratio de fingulari- 
bus Scriptur® Sactæ, Examen Care. 
chifmi Remonftrantium , Oratio de 
componenda inter Chriftianos pace & 
Concordia, corpus Theologiz Chris 
ftiane. _ 

34. HEIDER, ( Facobus ) war 
Pfarrer zu Eißfeld / und hatte ein 
doppeltes Jubileum ſowohl in der Ehe 
als in dem Amt erlebt gehabt , Darin» 
nen er 53. Jahr geftanden,, wie M, 
Blum in Fub, Theol. Emer. pag. 99. 
aus feines Herin Vatters Tractat, de 
ubileis Gamicts „ angeführet , daß 
er Anno ı552, gebohren , und Anno 
1632. twieder geftorben fey. Es muß. 
aber ſolches Drt nicht die Stadt Eiß⸗ 
feld feyn-, indem Den 4. Diezel in 
feiner Eißfeldiſchen Stadt » und Predi⸗ 
ger»Hittorie deſſen nicht gedencket ; 
aber unter denen Paltoribus zu Crock 
findet ſich Chriftoph Sriederich Keys 
der / Der von Themar gebürtig, Anno 
1678. dahin gezogen , und Anno 
i 684. nad) Ummerftadt beruffen wurs 


e. 

35. HEIMREICH , ( Johannes ) 
war Infpeftor der Nordſtrandiſchen 
Kirchen, welcher den 3. Nov. Anno 
1664. im 54. Fahr feines Predigt 
Amts, im 52. feines Ehe + Stande , 
und 759. feines Alters geftorben , bes 
richtet deffen Sohn, M. Anton. Heim⸗ 
reich / Pfarrer auf dem Mohre in 
Nord-Strand, in feiner Nord s Fries 
ſiſchen Chronic Cap. XI. pag, 18. 
vid. M. Jac. Dan, Ernſts ausers 
leſene Gemuͤths ⸗/ Ergößlichkeiten, 


ag. 362, 
* 36. HEIN- 
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36. HEINSIUS, t Fohannes )Pa- te, darinnen Herr 7. Wolffgang 
ftor und Infpe&tor zu CTaumburg an | Eünther / Paftor der Stadt Friedland 
der Saale,brachte fein Minifterium auf |und Superintendens der drey Herr⸗ 
54. Jahr, die Lebens = Fahre aber nur | fchafften gervefen war. Wie erbärm- 


auf 79. Knauth im Ehren» vollen 
Alter pag. ı1. ' 
37. HEISS , ( TJobann Georg 

ein wohlverdienter Paltor und Superin- 
tendens zu Memmingen / war nicht 
allein in diefer —* Reichs Stadt 
Anno 1625. gebuͤrtig, ſondern auch 
gleich Anfangs Anno 1650, allda ins 
Minifterium gelanget, und in verfchier 
denen Aemtern geftanden / bis er end» 
fich Paftor Primarius und Superinten- 
dens dafelbft worden, allwo er auch 
den 20. Majı A. 1701. im sıften Fahr 
feines Minifterii, 78. Jabr alt, feel. vers 
orben. Ex communicatione D. Geor- 
gi Wachteri, Dber: Pfarrers dafelbit. 
38. HEISCH, ( Andreas ) war 
wolverdienter Paftor zu Reichenberg/ 
in die Sriediändifche Infpedtion gehoͤ⸗ 
zig, fo in denen Boͤhmiſchen Orangen 
‚gelegen , und ift über fein Priefterliches 
bel⸗Jahr der Kirche GOttes bedient 
gemvefen , hat. aber in feinem hohen Al⸗ 
ter und 5 zien Jahr feines Predigt⸗ Amts 
bey unbilliger Eile; des ſaͤmtli⸗ 
hen Friediändifchen, Neichenbergifchen 
undSeidenbergifchenEvangelifchenMi- 
nifterii noch in dag bittere Exilium ge: 
ben muͤſſen. Es geſchahe ſolches An- 
no 1624. da die unglückfelige Refor- 
‚mation im Koͤnigreich Böhmen ift vor- 
‚genommen worden / ſo ergieng diefelbe 
auch über die Herrſchafft Friedland, die 
damals Hen Ehrijtopb, Srey Wert 





lich nun die guten Prieſter von ihren 
Chriſtlichen Gemeinden vertrieben ? wie 
häuffig die verlaffenen Seelen ihre fort⸗ 
un Priefter einen weiten Weg 

egleitet ? mit was vor Seegen gegens 
einander , mit was vor Weinen und 
Handdrucken fie den beweglichſten Abs 
fehied von einander genommen ? Fan 
ohne Bervegung des — und oh⸗ 
ne rn nicht gelefen werden in der 
meitläufftigen Lebens-Befchreibung des 
oberwehnten Herin Superintendenten 
Guͤnthers, bey Herin M. Echröters 
merchwürdigen Exwlanten - Hiffo- 
rie a pag, ı84.bi8 242. darinnen auch 
pag. 225. des fümtlichen Presbyterii 
Friedlandenfis , Reichenbergenfis & 
Seidenbergenfis nachdencklich-und bes 
meglichesTeftimonium vor ihren mit ih⸗ 
nen vertriebenen Herm Superintenden- 
ten M. Günthern enthalten , bey wel: 
chen obiger Jubilzus zuerft mit diefen 
Worten unterfchrieben ſtehet: An- 
dreas Heifchius, alt. Reichenbergen. 
(is, tat. a, 83. Minifterii 53. Es wird 
würdig feyn, etwas Davon hieher zu infe- 
rıren, was offtgedachter Herr M. Binz 
ther von feinem Abfchied ſelbſt darins 
nen befchrieben hat : Als ihme, alles 
Supplicırens und Lamentireng von der 
gantzen Gemeinde ungeachtet , feine 
Kirche und Pfarr Wohnung wegge⸗ 
nommen , und -zugleich ein Paͤbſtiſcher 
Meß + Priefter davor eingefuͤhret wor⸗ 


von Kaͤdern / Herꝛ auf Friedland, Reiz | den, welches unter dem Läuten der Glo⸗ 


chenberg und Sepdenberg in Befig hats | den mit folenner Procetlion von 


De: 
nen 
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nen Commiffarien aus dem Schloß in noch immer ‚tröftete ‚und feanete fie, „ 
die Kirche geſchehen war ; nahm er uns | und nahm endlich von ihnen _ gute „ 
ter beweglichen Einfegnungs ⸗Reden ı Nacht. Welches legtere ein fo bit- „ 
feinen Abfchied , und gieng unter viel teres Wehklagen und IBeinen vers „ 
taufend Thränen zu Fuß zur Stadt hinz | urfachte , daß ob folchem traurigen „ 
aus auf Zittau hin ; da begleiteten ihn | und erbarmlichen Spedtacul nicht al= „, 
über ziweytaufend Perfonen von dem | lein einem das Hertz bluten und zer⸗ 
Rath und Burgerfchafft, und einer groſ⸗ brechen, fondern auch die Steine zum ,, 
fen Anzahl von der Landfchafft ‚die fchon | Mitleiden hätten mögen bewogen „ 
bon frühen Morgen an gewartet hatte, | werden. Und es wird niemand Die- „ 
und ihm eine viertel Meilwegs bis auf | fen Schmersen verfichen Fönnen,wer „ 





die Hunnersdorffer Höhe nachfolaten, 
mit vielen Sammer + Klagen, Seuffjen 
und Weinen. 
einem weiten Felde ſtille, bis An alle zur 
fammen famen , und einen Circfel ge⸗ 
fchloffen haften, Darauf thät er gegen 
diefe groſſe Menge noch eine durchdring? 
liche Feld - und Valer- Rede, nach Anz 
leitung des Abfchieds , den Paulus von 
denen Aelteſten zu Ephefo genommen, 
Adtor.XX. 17. 38 und vermahnete fie 
darinnen zur Standhafftigkeit und 
Treue gegen ihren HErrn IJEſum; und 
nach verrichtetem Gebet wurde von ihr 
nen das Vatter Unſer einmüthig gebes 
tet , und ınit dem Lied ; Erhalt uns/ 
⸗»Erꝛ / bey deinem Wort / unter 
freyem Himmel der Befchluß gemachet. 
Ferner lauten feine Worte alſo: „ Da 
das alles gefchehen ‚danckteich ihnen „ 
vor das anfehnliche Seleit zu meinem „, 
Exilio,, worüber ein fehr hefftiges „ 
Weinen und Heulen bey jedweden „, 
entftunde , alfo daß fie mir um den „, 
Hals fielen , die Hände boten , und „, 
mich fo hart bedrängten,daßich auf ‚, 
den Wagen, welchen ich hinter mir „ 
fahren ließ, fleigen mufte ; gleich „ 
wol vermahme ich fie von Dannen » 








nicht dergleichen an fich felbft erfah- » 
ven.„ Davoraber GOtt alle getreue 


Daſelbſt ftunde er auf | Priefter und Ehriftliche Gemeinden in 


Gnaden bewahren wolle; 
39. HELBIG , ( Andreas ) war Pa- 


| ftor Primarius zu Börlig / allwo Herr 


AM. Foh. Sam. Laurentii anjeßo die 
Stelle begleitet ‚derfelbe hatte auch sr. 
Jahr imMinifterio gelebet ‚und iftden 
4. Julii An. 1643. im 79ſten Jahr feis 
nes Alters allda geftorben 5; wobey 
denckwuͤrdig —* daß er kurtz vor 
feinem Ende eine bewegliche Amts⸗ Pre⸗ 
digt aus dem Matth. V. an feine Ges 
meine gehalten, und ſolche darinnen ges 
fegnet hatte. Knauth im Ehren⸗vol⸗ 
len Alter p. ır. 

40, HEMMINGIUS, ( Nicolaus) 
ein Dännemärcfifcher Lehrer zu Cop⸗ 
penhagen / war ein berühmter Predir 
ger, und hatte fein Leben fehr hoch ge⸗ 
bracht ‚indem er Anno ı $13. gebohren, 
und erft Anno 1600. den 25. May in 
87. Jahr feines Alters geftorben, daher 
ro weit über so. Jahr in offentlichen 
Ehren » Aemtern wird geftanden feyn. 
Wiewol er auch 11. Jahr vor feinem 
Ende ‚als ein Emeritus iſt declariret 
worden ‚indem ex in Denen legten Jah⸗ 
ren 


ren gang blind worden ift, welches von| 43. HERBERT, (Johann) gewe⸗ 
feinem vielen Wacht + Studiren foll her: | fener Paftor und Inpector zu Thann, 
gekommen ſeyn. Sonſten aber mwird | hatte das Licht diefer Welt erblicker zu 
tvegen feiner Aufrichtigkeit in der Relis | Sontheim vor der Rhön, den 6. e- 
gion noch fehran ihm geztveiffelt, indem | cembris, mar Dom. Il. Adv. An. 1607. 
er nicht nur von dem Damaligen König, | deſſen Vatter war gleiches Namens, ein 
Friderico II. einen Befehl ausgewuͤr⸗ Bed und Schultheiß allda, der in den 
eet , Daß niemand von allen geift: und | fchweren Kriegs + Zeiten viel Sorg und 
weltlichen Vafallen im gantzen Königs | Unruhe ausgeftanden ; die Mutter Ca⸗ 
reich, bey Straff der Landes » Berwei: | tharina, gebohrne Ubelacferin ; er fre- 
fung , det Formulz Concordie unters | quentirte das Gymnafium zu Schleus 


Mei 
Dem Articul deS. Coena nicht allzurich: 
fig geweſen fey ; Darinnen er jedoch feis 
nen Irrthum noch revociret habe. Wie⸗ 
wol auch. hiervon der berühmte Maſius 
behaupten will, Daß feine Reeradtation 
sicht im Ernſt gefehehen, wie der Auctor 
Obfervationum MifcellanearumPart. 
N. pag. 758. aus unterfchiedlichen Au- 
&oribus anführet. 

41.HEMPEL, (Thomas) war Pa- 
ftor zu Dienftadt und Buchau / und 

e in dieſen zweyen Kirchen Dem 


Erin Chriſto 54. Fahr gedienet/ bis 


et den ı5. Novembris Anno 10.51. im 
ssiten Fahre feines Alters verfchieden, 
wie aus Godofr. Feinleri Theatro Mo- 
rientium, D. Goͤtz in Th. Semifec. p. 
17. und M. Blum in Jub.p 99. anges 


fuͤhret haben. 


fchreiben, oder einiges Exemplar in Das | fingen unter denen Præceꝑptoribus, M. 
bringen ſollz ſondern auch in | Gottwald / M. Jaͤger / Muͤller / und 


M. Sorgern und hatte in gleichen Zei⸗ 
sen viel Unglück und Elend erlitten ; An- 
no 1628. ift er in Daß Academifche 
Gymnafıum nad Eoburg gekommen, 
und hatte alda D. Mayfarthen 7 M, 
Frommen / Steinbruch und Spigd- 
lern gehoͤret 3 von dannen ift er An- 
no 1630. nach Straßburg auf die Uni- 
verfität gezogen 5 worauf er ein Pæ⸗ 
dagogiam bey dem Herm von Wurm⸗ 
fern’ Groß + Hofmeiftern zu Mümpels 
Hart , und Ober⸗Vogten zu Hornberg 
auf dem Schwartzwald verwaltet, big 
er An, 1633. zu der Pfarı Northeim 
por der Rhoͤn, fo damals ſamt dem 
gomen Franckenland in Schwedifcher 

ersalt war, vociret, auch deßwegen 
nebft Herrn M. Rebhan / nachmaligen 
Superintendenten zu Eyfenach ‚zugleich 


42. HENCKE , ( Perrws) Paftor | ordiniret, und vom Herim M. Valerio 


u Gevelsberg / des Amts Netter in 
” Mare, war Anno 1717. ſchon 61. 
Fahr fang in Minifterio , und au dem 
damaligen erfreulichen andern Refor- 
mationg - Jubilzo noch am Dienfte 
GDttes im Leben. D. Cypriani Hıla- 
zia Evangel:p- 330, | 


Herbergern  Paft. & Adj. zu Oſtheim, 
dafelbft ınveftiret worden: mufte aber 
nach der unglücklichen Nördlinger 
Schlacht in das Exilium mit vielen an- 
dern Paftoribus tretten ‚worauf er An. 
163 5. nach Stetten vor der Rhoͤn, von 


| nn zu der Dofelbftigen Pfarr 


berufs 
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beruffen wurde , eben zu der Zeit, da die 
graufame Peft an allen Drten ſchreck⸗ 
lich graffirte, daran zu Sontheim 400., 
jun Stetten aber 200. Menfchen fchnelt 
eftorben,dabey er doch dur) GOttes 
Gnade beym Leben erhalten wurde. 
An 1658. iſt ev von geſammten Gann⸗ 
Erben von und zu der Tann zum Pfar⸗ 
ser zu Tann beruffen worden, allwo er 
O. XV. poſt Tr. d. a. feine erfte Predigt 
gehalten, und bis an fein ſeeliges Ende 
dafige Pfarz unter vieler forgfältiger 
Anftalt und Gefahr verfehen. 
hatte in emem doppelten Eheftand 
elebet, und zwar 1. mit Sibylle, ges 
Bobener Schmidin , mis welcher er 6, 
Kinder gezeuget, vier Töchter und zwey 
Soͤhne, derer jüngere bald geftorben, 
der ältere aber, Herr Johann Chris 
ftian Herbert / I. U. i and. md des 
innern Raths im Gericht zu Schwein⸗ 
furt iſt, mit Hinterlaffing einer einiger 
Tochter / Juliana Rofins/ An. 1749, 
im 6 iſten Jahr feines Alters geſtorben. 
Bon den vier Töchtern iſt die andere 
auch jung vetftorben, die erfte , Anna 
Sibylle an Herm Chriftoph Ulrich 
Herwart / Pfarren zu Stetten, die 
dritte Catharia Urſula an Herrn Ans 
dreas Stangen ; Schultheiffen zu 
Tann, und die legte, Margaretha 
Barbara an Herm M. Woiffgang 
Adam Fungcartium , Pfarrern zu 
Wertha verchlichet worden. 

As ihm feine liebe Ehe - Frau, Sir 
bylla / und Tochter Anna Sibylla ges 
farben / hat er ihnen folgendes Ehren⸗ 
Denckmahl geftiffter; 


SaLVa reCorDatlo IVſtæ Maneblt. 
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© feeligs Hera !dubift wohl werth / 
fo lang auch ftehen mag die Erd / 
daß mar in Ehren deiner denck / 
und dich im Tod mis Lob beſchenck. 


IVftorVM foboLes beneDICta erlt. 


Was gottsfürchtige Lente find, 

derfelben B’fcblecht / / Mann / Weib 
und Rind, - 

gefegnet find. ibe Nam und Ehr / 

vergehet nun und nimmermebr. 


Ingleichen iſt dencfwürdig, mas er 
beeden zu Ehren an feinen Heran Tochs 
ter» Mann in diefen Chronoftichis ents 
worffen: 

Ad Generum ſuum, Dr. chriſt. Ulr, 
Herbartum, Paſt. Stettenfem: 
HeV pater!heV MEirIto bInas De- 
pLoro SIbyLLas, 

atque meam, atque tuant, quin 

vel utramque meam; 
HeV Merlto lheV bInas DefLes ge- 
ner Ipfe SIbyLLas, 

atque tuam, atque meam, quin ve} 

utramque tuam. 
Digna Mathufaleis feclis fuit utraquez 
verum 

utraque nune ſuperat fecla Mathu- 


ea. 
Sic ego parens triftiffimus parert- 
to cum Genero meo. 


Zumandermmal hat er ſich Ar. 1645. 
verehliget mit Frau Margarerhar 
verwittibten Moͤllerin / mit welcher er 
ohne Kinder⸗ Seegen gelebet. Von 


deſſen Schrifften find im oͤffentlichem 


Druck gekommen: CanDIDatVs SI- 
dereVs IVblLans, Leich⸗Predigt bey 
ern 
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Herin Amtmann Reinicfens Söhnlein| eine Chronofticha , wovon er ein 
aus Apocal. VII, 13. ſeq. VIVus anl- | fonderbarer Liebhaber geweſen, find 
Mæ tVrbatz DVLCor, aus Pf, XVI. unzehlich, ja er hat felten etwas , ſo⸗ 
.feg. Bey Beerdigung Herm M.| mol Carminice, alg in profa , anders 
Fre uͤrers, Diac. zu Tann, 1677-| aufgezeichnet; wie er daun wenige Zeit 
Etliche Lieder, die inHerin Wezels Lies] por feinem Ende auch ein gedrucktes Reis 
der » Hifforie Part, 1.92g. 409. aus D. | chen : Carmen, fo er Herin Joh. Ehris 
Ludovici Libro Memoriali Gymnaf.| ftoph Groppio perfertiget, alſo gefchlofe 
Schleuf. angeführet ftehen. Er iſt in] fen: 
GHDtt feelig verfchieden zur Tann den| FeLIX ConfegVitVr sl Vltæ gaV- 











18. Februarii Anno 1686. im 78ften Dia Magna 
u feines Alters ‚Da er feinen guten| denatus, merito Carmige dignus 
erftand bis an fein Ende behalten, erit. | 


ie er dann etwa eine Stunde vor fei- 
ner Auflöfung feinem Herin Sohn fol- 
gendes Eteottichon in Die Feder didti-: 
ret: 


VlVere IoVa ple,pLACiDegVe MI- 


Dabey er fich unterfchrieben ; 

JEtatis anno 78. Minifterii 53. 

44. HERMANN, { 41. Johannes) 
Chur⸗ Sächfifcher Paftor zu Augu⸗ 
ſtus Burg in dieChemniger Infpedtion 


grare IVVato; . nr 
gehörig ‚ allwo das befannte Königliche 
Hzc duo fi teneo , dives abundo) Zero, Schloß ‚und dabey das Stidts 


1 lein Schellenberg befindlich, war gebuͤr⸗ 
tig den 24, Julii Anno 1616. zu Mitte 
weyda ‚hatte zu Leipzig und Jena feis 
nen Studiis obgelegen, und kam Anno 
1644. nach Auguftus Burg, allıvo er 
dis an fein Ende verblieben , welches 
Anno 1695. erfolget war. Herr Fri⸗ 
derich Steger / gedencket in der Leis 
hen» Predigt über Thren. III. 24. ſeq. 
pag. 31. Delfen Amts» Verrichtungen 
mit folgenden Worten : „, Zn feinem 
Amt ‚Das er indie sı. Fahr und etz „ 


Deſſen Leichen» Predigt hat ihm fein 
Damaliger Diaconus , nachınals Pfarr 
zer zu Euerbach, Her MM. Francifcus 
Ca/par. Bocris ex PL. XIII. 6.7. Ich 
* aber / ꝛc. gehalten. Sein Con- 
trofait iſt bey deſſen Tochtermann, 
am M. Englert , Con -Redtor in 

chmweinfurt befindlich , worunter fol- 
‚gende von ey felbft verfertigte Sublcri- 
ption zu lefen: 
Sola Juventutis, mea fpes, bone Chri- 


ſte, fuifti: liche Wochen geführet, hat er nicht „, 
Sola fenedtutis fpes mea , Chrifte, |.allein 5363. Predigten * ſon⸗ 
manes. dern auch Darüber 1144. Kinder ge⸗ 


Ergo tenens MoDd te ‚ faCra fpes, 
haVt pLVra VoVebo: 
vVivam vel moriar , ſpes mea Chri- 
us erit. 


tauffet,364. paar Ehe⸗ Leute getrauet, „ 
102 1. Yung:u.Alte zu Grabe gebracht „, 
auch sehen Übelthäter zum Rad, Sal „, 
gen, Feuer und Schwerdt begleiten ., 

3 2 „helf⸗ 
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t. M. Blur in Jubil. p. 100. der Zeit 
ift Herr M. Ernſt Hermann , ohne 
Zweiffel ein Sohn defielben , Paftor 
und Schloß Prediger alda. 
5. HERMANN, . Zacharias) 
- em Brelauifcher berühmter ‘Prediger 
md Infpedtor, war allda den 14. Fe- 
bruarii Anno 1563. auf diefe Welt ge- 
kommen, allıvo fein Herr Datter,Y 
chael Hermann’ auch Senior und Ar- 
chi»Diaconus zu Marix Magdal. ges 
weſen war , dahero er allda die Gele- 


genheit gehabt, das berühmte Gymna- | 


fium zu frequentiren , daraus er nach 
Wittemberg gegangen , und bey deſſen 
Ruckkunfft Anno 1585. Colega Der 
Marid Magdalenenr » Schul in Patria, 
bald aber dabey Prediger im neuen 
Kirch : Hof worden ift ;_bis ihm Durch 
den Tod Herm David Renifihen A. 
1589. das Diaconat zu St. Maria Mag⸗ 
dalenen angediehen , in welchem er 4. 
Jahr feines lieben Vatters Collega ges 
wefen war. Er gelangte hierauf zum 
‚Subfeniorat,, und mufte An. 1607. aud) 
das Predigt s Amt zur Heil. Dreyfal⸗ 
tigfeit über fich nehmen. Endlich wur⸗ 
de er Anno 1611, als Paftor zu St. Eis 
fabeth und Infpedtor der Evangelifchen 
“ Kirchen und Schulen erwehlet „auch zu 
Franckfurt an der Oder, ald Doctor 
Theologiz , creiret, welchen Amt er 
in die 25. Jahr mit allen Ruhm und 
Sorgfalt vorgeftanden, und unter ans 
dern dag Compendium Theologiz vor 
felbiges Gymnafium gefchrieben;; Ais⸗ 
“dann ihm Anno 1634. fein Ältefter 
Sohn Herr Daniel Hermann als 
Pro- Paltor an die Seite gefeget, und 


He 


beiffen.. D. Goötz in Th. Sem. pag. |er felbft nach zroeyen Fahren gar als 


Emeritus declariret wurde, bis er den 
21. Maji Anno 3637. indem Herin ver» 
forben , da er 74. Fahr in der Welt 
und ohne die zwey Jahr in der Schule 
fajt so. Jahr in Minifterio zu Breßlau 
lebet hatte. 44. Blum in Jubil. Theol, 
‚mer. pag 100. Pantkii Rebens + Bes 
fehreibung der Breßlauifchen Infpedto- 
rum pag. 39, deſſen Epitaphium in der 
berühmten und vermehrten Schles 
—— Priefter s Duelle / zu ſehen ſeyn 
wird. 

46. HERMANN, ( 41. Wichael) 
war ein Sohn des D. Zachariz Her- 
manni , und auch berühmter Prediger 
zu Breßlau geweſen, den 24. Januarii 
A 1593. & ven, 309 aus der Breßs 
lauifchen Schule A. 1810. nach Witz 
tenberg, gieng auch nach Tübingen und 
Straßburg, allwo er ſub Prafidio Foh, 
u. = eye & de Eee del 
rum tirte, Kehrte zurück nach Leip⸗ 
zig / und bey feiner Ankunfft in Breß⸗ 
lau verfahe er ein ganges Fahr des als 
ten Krancken Herm Paftoris zu St. 
Mar. Magd. , Joh. Scholgen Amt 
mit Predigen; nad) deffen Todt erhielt 
et Anno 1678. das Diaconat, und im 
folgenden Fahr auch das Amt eine 
Predigers zu der Heil, Dreyfaltigkeit; 
denen er 19. Fahr rühmlich vorgeftans 
den. Anno 1635. wurde er Probſt zum 
Heil Geiſt und Paftor zu St. Bernhar- 
din in der Meuftadt, und endlich. Anno 
1665. Paftor Magdalenzus. Er hats 
te die Ginade von GOtt zwey Jubitea 
zu erleben; anfänglich fchon A. 1878. ein 

leum Seculare Hermannianum, 


/ um 
da diefe Familie ſchon hundert Zahr in 
unver⸗ 


He 
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— — — — ————— — 
unvertuckter Ordnung denen Breßlaui⸗ | folgten Auferziehung ruͤhmet er, als ein 


fchen Evangelifchen Kirchen vorgeftans 
den, derowegen ihm auch in einem bes 
fondern Schuls Adtu folenniter gratu- 
liret wurde ; alsdann Anno 1668. ein 


ubileum Semifeculare feines eigenen 
geführten Predigt Amts, deßwegen ihm 


zu Ehren der Magiſtrat wiederum einen 
folennen Schul⸗ Adtum anftellen , ih: 
me darinnen gratulieen, und Durch Heran 
D. Aſſig, als Syndicum , ein filbern 
Pocal mit so, Ducaten præſentiren 





Tımorheus , die fonderbare Eorgfalt 
feiner Ehrifilichen Mutter , als einer 
Eunice . Dabey er Die Fundamenta der 
Lateiniſchen und Griechifchen Sprach 
in Schola Patria geleget ‚die Hebräifche 
aber nebft andern nöthigen Wiſſen⸗ 
fchafften unter dem berühmten Decano 
& Lingux Sanctæ Prof. Publ. Herm 
Hollio zu Schwaͤbiſch⸗Hall erlernet 
hat, in annis 1657. und feq. darauf er 
in 16. Jahr auf das Elofter Heilsbronn 


hieß. Worauf er die Welt in folgen: ‚gekommen , und nad) zweyen Jahren 
* Jahr 1669. den 13. Junii geſegnet nebſt denen andern Dileiphnen auch die 


hatte, 76. Jahr alt, deſſen Symbolum 
geweſen: Non eſt mortale quod opto; 
oder ald Onomafticum : Mea Here. 


ditas Vita Sempiterna. ein Epita- 
phium ift —88 doch ſinnreich, alſo 
verfaſſet worden: 
Zachariæ Michael deceſſit Imago Pa- 
rentis, 
Ceſſit in aure Melos; ceflit in ore 
decus. 
Vid. 


Foh. Henr. Cunradi,Silefia Togatap- 


144: Puntkel.c. p. 59. 


Theologie zu tradtiren angefangen, 
und einen guten Vorſchmack davon mit 
ſich weggebracht; da er ſich auf die 
Univertität Gieffen begeben , und die 
hochberühmten Profeffores allda , D. 
Aaberkorn / D. Wißler und Siricium 
mit vielen Nutzen gehöret. Als er An- 
no 1662, den 25. Maji auf Begehren 


Ifeines nun feeligen Vatters wieder nach 


Haus zurixf gefehret , wurde er auf 
Recommendarion Jerin D. Majeri, 
damaligen StadtsPhyfici zu Ereilsheim 


‚und Hoch-Fürftlich- Anfpachifchen Leibs 
|Medıci , von dem regierenden Herrn 


47. HERPFER, (Johann Pbi- ‚Grafen von Hohenlohe + Fangenburg, 


lipp ) Hoch» Graͤflich⸗ Caftellifch- Ruͤ⸗ 


denhaͤufiſcher ältefter Geiftlicher und 


farrer zu Dbers Eifenheim / Conb- 


itorial- Kath und des Minifterii Senior, 
it laudabiliter Emeritus , iſt in fche 
Welt gebohren zu Creilsheim / gnaͤdigſten Wohlgefallen des gangen 
Hoch? Graͤflichen Hauſes mit Ruhm 
nn Johann Chriſtoph Her⸗ vorgeſtanden; weswegen er auch auf 


= 
1eje 
den 5. Maji Anna 1642, ; deffen 


ker, 


Pat: 


pfer/ San irth zur guͤdenen Roſen, 
die Mutter aber Anna / eine gebohrne 
Broffin geweſen ift, Bey feinen er: 


— Heinrich Fridrichen zu dero 
erren Soͤhnen, Ernſten Eberhard 
Friderichen und Albrecht Wolff⸗ 

ang als Hofmeiſter beruffen, welcher 
— er in die 65. Fahr zu 


hebe Recommendarı n feines Her 
rafen, weil Feine Gelegenheit , ihn 


|feot zu befördern , in dero Herrſchafft 
85 fih 
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ſich ereignete ‚von dem Hochgebohrnen 


Grafen und Herin, Herim Wolffgang | f 


Dierrichen von und zu Eaftel A. 1669. 
menf. Septemb. zur Damals vacirenden 
Pfarꝛ Wiefenbronn anädigft beruffen 
worden. Alsdann er fich Durch göttlis 
the Direction den 26. Octobtis vereh⸗ 
figet , mit Derin Carl Roftmanns, 
eweſenen Pfarrers zu Eidendorff, bey 
eidorff , nachgebliebenen jüngften 
ZJungfer Tochter, mit welcher er ss. 
Jahr weniger 5. Wochen in unverruck⸗ 
ter Ehe gelebet, und 11. Kinder erzeu⸗ 
get Als aber derfelbe Anno 1673.bey 
er ehemaligen Kriegs- Unruhe im Land 
son Kayferlichen Soldaten vollkommen 
ansgeplündert worden, haben der das 
mals regierende Herr Graf zu Rüden: 
haufen, Herr Philipp Bortftied / ihn 
zu einer Confolation weiter befördert, 
und auf tödtlichen Hintritt Herin A. 
Hartmanns, gervefenen Pfarrers zu 
Dber » Eiffensheim , welcher auch so. 
ganger Fahr in dem Minifterio allda 
et gelebet haben „und ein wuͤrcklicher 
Jubileus worden feyn ‚davon man aber 
Feine weitere Special - Nachricht hater- 
halten fünnen, an die vacant - wordene 
Stelle beruffen, die er gleichfolgendes 
Fahr 1674. bezogen, und ohne die vor- 
hergehenden Amts -Zahr nur an Dies 
jen Ort als ein Supra- Secularis fich 
annoch am Leben, und in feinem 37. 
Fahr bey zimlicher Gefundheit befin- 
det ; weil er aber an denen Augen 
einige Noth leidet , fo ift er nunmehr 
als ein Emeritus declariret , und ihme 
der gervefene Diaconus zu Burg Haß⸗ 
lach, Den Rnoll / zum Subftituten 
vor zwey Fahren gegeben worden, 


———— — —— —— — — — — — — 


Seine getreue Ehe⸗Gattin und ſorg⸗ 
aͤltige Haus⸗-Mutter iſt ihm Anno 
1724. im 74ten Jahr ihres Alters durch 
einen fatalen Fall im Pfarr Haus und 
denen daraus erfolgten tödtlichen Zus 
fällen , zu feinem groffen Leid + IBefen 
geftorben , da fie von ı1. Kindern 5. 
hatte in die Höhe gebracht , und meis 
fteng glücklich ausgeheyrathet gefehen, 
Davon nemlich A. der ältere Sohn, Herz 
Vitus Phılippus Herpfer, Ihro Hoch⸗ 
Fürftt Durchlaucht von Wuͤrtenberg 
u Stuttgard wuͤrcklicher Regierungs⸗ 
Rath und oebeimder Secretarius des 
Loͤbl. Schwäbifchen Ereifes : welchen 
ehemals 5. Jahr als Auditeur und 
Commiffarius bey dem König in 
Schweden , aud) mit ihm in Bender 
gewefen ; B. der jüngere, Herr Carl 
Ebriftoph Herpter als Hoch : Fürfts 
lich » Detingifcher geheimder Cabıners= 
Secretarius employret iſt. Von des 
nen drey Töchtern ift a. ) die Altefte 
Frau Friderica % iana, mit Herin 
‚Johann Heinrich Nuſchen / Hochs. 
Graͤfl. Eaffelifchen Hof Prediger und. 
Contiftorial Ratl) verehliget geweſen, 
aber durch deffen frübzeitigen Tod in 
betrübten Wittven - Stand gefeget 
worden. b.) Die. andere Frau Eva 
Maria an Herin Wilhelm Sriderich 
Heublen Hoch Fürftt. Semeinfchäffts 
lichen Negierungs = Secrerarium und 
Juris Pradticum zu Coburg verheyras 
thet worden, aber ſchon vor 20, Jah⸗ 
ren feelig verftorben. c.) Die dritte, 
Frau Jacobina Eleonora / lebt dato 
noch in — Ehe mit Herr 4. 
obann Volpert Ebern, H 


räflich Limburgifch Gemini 


/ 
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fihen Ober» Pfarrern und Confifto- 
rialen zu —— aus deſſen 
Communication dieſe Nachricht iſt er⸗ 
halten worden. Sonſten aber lebet der 
Senior Herpfer ſchon viele Jahre in gu⸗ 
ter Bereitſchafft des Todes , der Fb 
bereits Anno 1716. auf fchrifftlichesEr- 
—— Herm /⸗. Reitzen zn Marck⸗ 

reit feine Leich + und Abfchieds + Arie 
bat verfertigenlaffen , darzu er die Con- 
tenta nebft der muficalifchen Compo- 
* ſelbſt hergegeben, welcheal ſo an⸗ 

get: 


willkomm erwuͤnſchter Tag / der 
meine Wallfahrt ender/ 
ſo gehts von Thraͤnen⸗ Thaly 
nun einft zum Kreuden » Saaly 
dahin ich big anber vielSeuffzer abs 
x \ ſendet. 
Nur fort / aus Sodom fort! 
Ein Zoar hab ich dort. 
© Fried! O Sicherheit! die Seinde 
find gedämpferz; 
dann meines IEſu Blut 
gab fo viel Krafft und Much: 
daß ich den Blaubens-Kampfheld- 
sitterlich gekaͤmpfet: 
Nun folgt die Lebens Eron 
zum fchönen Gnaden » Lohn. 
Mein Arbeitsgolles Amt das Wa⸗ 
0b > hen vor die Seelen! 
der vielen Sorgen Praſt / 
die ſchwere Creutzes⸗Laſt / 
und was die Welt gethan / mich 
Dann und wann zu quälen 
fa was nur ängften konnt, 
das alles har ein End, 


He 183 
hin wo der Hoͤchſte thront / 
wo nichts dann Freude wohnt / 
und hinterlaͤſſet hier / was iridiſch / 
einzuſargen / 
mit dieſer letzten KRed / 
zum Chriſtlichen Valet. 
48. HERWEG,(AT Johannes) 
berühmter Prediger ımd Abt des Clo⸗ 


ſters Michelftein / mar aus Luͤbeck den 
12, Januarii Anno 1 94. gebüttig, und 
haste nach denen Schul» Fahren feine 
Studia zu Wittenberg , und endlich zu 
Helmftädt profequitet , allwo er auch 
den Gradum empfangen. Nach ſol⸗ 
chem Fam er anfänglich Anno 1627. 
zum Paftorat Dimmeln ımd Trutha / 
bey Wolffenbüttet , und ift von D. 
Heinr.Wideburgio introduciret wor⸗ 
den ; aber Anno 1628, wurde er als 
Hof Prediger nad; Blanckenburg 
beruffen, und wurde nach 42. Foachims 
Heielmanni Tod auch Superintendens 
daſelbſt. Endlich ift er Anno 1673. 
als Abt des Elofters Michelſtein / alls 
wo er auch den 18. O&tobris 1677. ges 
ftorben , nachdem er: 83. Fahr in der 
Welt, und s2. Jahr im Predigt : Aıne 
gelebet hatte. 47. Blum in Jub.Theol. 
Emer.p, ng ost Ch 
49. HESSE, olffgang) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu 91 au, in 
die Chemniger Ephorie gehörig, war ges 
bürtig von Sebnitz, und anfänglich 
Pfarrer zu Rumburg und Hains⸗ 
bach , fo in denen Böhmifchen Graͤn⸗ 
gen gelegen, hernad) Famer nach Groß⸗ 
Micckau / bey Nochlig , und ftarb das 


Dargegen eilt mein ei sum Chor | felbft , den ır. Octobris Anno ı6r1, 


der Patriarchen 


feines Alters 34. ‚ von welchem er 
auch 
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auch 57. Jahr in redigt ⸗ Amt zuge: 
bracht hatte. Vid. Beſchaͤfftigter Se- 
eret.Eped. X.p. 882. Zu Diefer Zeit iſt 


her: Chriftian Ernſt Werner/Paltor | fch 


zu Groß» Milcfau. 

50. HESSE, ( M. Petrus) Chur- 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Mutſchen / in 
der Superintendur Grimma’ war ges 
bohren zu Gölffer in Weſtphalen, und 
309 aus dem Hamburgifchen Gymna- 
fio auf die Univerfität Leipzig, allwo 
er auch Anno 15 57. Paſtor in Hofpital 
zu St. Georgen / hernach Diaconus zu 


St, Nicolai, und endlich Archi= Diaco- [hab 


nus zu Sr. Thomæ, in allen 30. Jahr 
in Minilterio zu Leipzig geweſen ift. 
Als aber der Calvinifmus dafelbft über- 
hand genommen, mufte er entweichen, 
und Fam nach Frießland, allwo er Graͤf⸗ 
licher Hofs Prediger und aller Kirchen 
Vıfiraror Gencral:s sehen Fahr lang ges 
weſen ; endlich wurde er wieder in Chur» 


Sachſen, und nad) Wurfchen beruf- | A 


fen, allwo der Zeit M. Johann Phi⸗ 
lipp Oheim Paftor, nnd Her Chris 
ftopb Schaarfihmid Diaconus find, 
allwo er noch bey zehen Fahr lebete, 
und doc) noch in Leipzig gefterben ift; 
Bann er reifete Anno 17.06. dahin au 
feines Stief- Sohns Hochzeit, bekam 
daſelbſt eine gehlinge Schwachheit und 
fein feeliges Ende in 76. Fahr feines Als 
ters, und soten feines Predigt - Amts, 
wieausD. Goͤtzens Elogiis Germano- 
zum quorundam Theologorum , der 


Azent von haus Font, IN. p. 965. ! 


anführet. Deffen Leich- Predigt ift durch 
Hevm D.Georg Weintich,Superinten- 
denten in Leipzig gehalten, und aus den 
orten PLLXXL1.6. 17. 18. und 19. 
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verf. Dawids demuͤthige Supplication 
an göttliche Majeftät abgehandelt wor⸗ 
den. Der mit allerhand Affairen bes 
aͤfftigte Secrerarins Exped. X.pag« 
874. rucket unter die Jubileos aud) mit 
ein Tobram Heſſen Wuͤrtembergiſchen 
Paftorem zu Bernhauffen, der auch so, 
Jahr in Minitterio gelebt habe ; alkeis 
ne M. Fiſchlinus hat in Memor.Theol, 
Wirtenb. Part. 11. p. 384. klaͤrlich dar⸗ 
gethan , daß er fein ganges Leben nur 
auf 48. Fahr gebracht, und in Minifte- 
rio nicht länger als 18. Jahr gelebet 
e 


abe. 

51. HESSE, (M. Gottfried) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Archi - Diaconus in der 
Stadt Pegauift Anno 1709. im 7sten 
Jahr feines Alters geftorben ‚als er so. 
Jahr im Minifterio zugebracht hatte; 
deme damals: Den M. Johann Ans 
dreas Walther ift (ubltiruiret gewe⸗ 
fen, welcher nach deffen Tod Diaconus, 
nno 1714. Archi Diaconus , auch 
endlich Anno 1718. als Herr 1). Job, 
Rudolph Tademann nach Gera be: 
ruffen worden, Paftor und Superinten- 
dens dafelbft worden iſt, und noch am 
Leben allda feyn wird. Deffen Fata, 


f | und wie folcher bey des Durchlauchtig« 


rc Wilhelms unver 
geflichen Wiederkehr aus dem Pabft- 
thum, nach der auf ein paar Fahr ver» 
laffenen Evangelifchen Warheit ‚zu des 
ro Confeflionario beruffen worden, das 
von unter andern öffentlichenSchrifften 
dDerelehrre,auch feine GOttes Wun⸗ 
der an Ihro Hoch⸗ Sürftl. Durchs 
laucht / Herzog Moris Wilhelm zu 
Sachfen mit allen dabey vorgelauffe⸗ 
nen denckwuͤrdigſten Umftänden zu . 


3 
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d, welche der feel. Herr D. Rechen» 
erg in £eipzig, als Cenfor, fingulare 
& mırandum Providentiz Divinz do- 
cumentum Auguſtanæ Confeflionis, 
inrituliret hat,recenfiret Herr Johann 
Chriftian Creliss in dem jet» lebens 
den geiftlichen Minifterio des Chur⸗ 
Fuͤrſtenthums Sachfen, p. 210. -- 213, 
© $2. HILYPACHIUS,( Michael) 
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einer Schrift an den Herzog Wolff⸗ 
gang / nebft Flinfpachio öffentlich bes 
zeuget hat: 1.) Daß mir ‘Pfarrer und 
Kirchen » Diener diefes Fürftenthums, 
bis anhero und noch, den Zwingliani- 
(mum und Calvinifmum nie für recht 
und Ehriftlich erkannt , und neben und 
mit andern Ehriftlichen reinen Kiechen, 
denfelben nicht für einen ei 

n 


ein alter wohlverdienter Schul » und Verſtand und Erklärung des HEr: 
Kirchen + Lehrer zu Zweybruͤcken / iſt Nachtmahls gehalten. 2.) Daß wir 


87. Fahr alt worden, und über so. 
Jahr in Schul» und Kirchen » Aemtern 
geftanden. Er war aus dem Graich⸗ 
gau gebürtig, und einer unter den erften 

weſen, die der Reformation Luther 

eygepflichtet, deßwegen er auch zu ſel⸗ 
biger Zeit aller Orten hochgeachtet wor⸗ 
den : welcher auch dem berühmten 
Straßburgifchen ! heolcgo ‚, Cajparo 
‚Hediori „ Anno 172». nebft dem M. 


einhellig den Pium confenfum der 
Ausfpurgifchen Confeflions - Vers 
wandten, als der Sächfifchen , Meißs 
nifchen, Wuͤrtembergiſchen, Straßbur« 
giſchen, ꝛc. bis anhero, wie auch noch 
gefchiehet ,fteiff und feft gehalten haben, 
erkennen auch denfeiben pro Orthodo- 
xo intelledtu der den Worten der heis 
ligen Schrift am gemäffeften fey, auch 
dabey mit Verleihung der göttlichen 


fingen, aus guter Freundfchafft einen Ifen Adza srrapın Jautet alfo ; 


Hochzeit Saft abgegeben. In Ber 


Francifco Irenico, Pfarrern * Gnaden zu verbleiben gedencken. Deſ⸗ 


trachtung, daß einem geme nem Weſen 
an guten Schulen viel gelegen iſt, hat 
er erſt ſich felbft in die Schul» Dienfte 
begeben / und die Jugend in Pfortzheim, 


Straßburg und Zwenbrücken treulich 


informiret, alsdann ift er auch denen 
Kirchen» Aemtern in Zmeybrücken vor⸗ 
En worden ‚und hat noch über 20, 
ahr der gemeine GOttes treulich vor» 
anden. Sowol in der Lehre vom 
iligen Abendmahl, als aud) in denen 
andern Glaubens Articfein hat er es 
allezeit mit Luthero treulic) gehalten, und 
oͤffentlich bezeuget, Daß er weder Dem 
Zwinglio noch Calvino beypflichten 
Bönne, Wie er dann unter andern in 


Verbi renato Jumine, 
Michael Hillpachus Grachous, 
‚Primus quoque inter czteros, 
Cultum abdicans Papifticum, 
' "Cum plurimis fidem [uam 
Cum praftitiffet in fcholis, 
Fidelis, heic Pr&conibus, 
Symmifta fidus extitit. 
Primum Scholis, Templis dein 
Redte & pie Chriftum docens, 
Poftremo Paftor ut fuit, 
Denos bis annos, pie obiit, 


d. VI,Aug Anno cı9 19 Lxx. 
ÆEtatis LXXXVI. 
.. BPES MEA CHRISTVS. 
Aa Deſſen 


— 
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Deſſen Sohn chriſtophorus Hilfpa- daß bey Anfang diefes Seculi über2s.: 
chiss ift auch _ein wohl » verdienter Nachkoͤmmlinge aus diefer berühmten“ 
Schulmann zu Zweybruͤcken und Hom⸗ | Familie und gefegneten Prieſter + Ges 
dach geweſen, allwo er im Kectorat ſchlecht, in oͤffentlichen — Aem⸗ 
des berühmten Immanuelis Tremel. tern gefunden worden. Er iſt geſtor⸗ 
lii‘ Succellor worden war, und wird ben den 10. Febr. Anno 1661, im 78. 
Vir Ingenio & multis Literis præ- | ahr feines Alters und sojten feines: 
dieus befehrieben von Georgio Chri-|*Jpredigt + Amts , nachdeme er zeit 
iano Fohannis , in Schediasmate de Impährender Inſpection 75. Paftores in 
Eruditis, gupe Bipontinos per uin- unterſchiedlichen Kirchen introducireg 
quaginta & plures annos officũs prefue- | und durch Auflegung feiner Hände bes. 
re publicis. ftättiget hatte. Ihme, und feiner Fa- 
53. HOECHSTETTER, ( M.EoNs |milie zu Ehren, hat D. Chriſtoph 
rad ) ein berühmter Wöürtenbergis Yostflin folgendes Epigramma ver⸗ 















ſcher Theologus, iftgebohren zu Gotz |fertiget ; 
en Anno 1533. war nad) abfol-| Candor & eft pietas veltri fic nota 
virten Studien anfänglich eine. zeitlang Parentis, 


Przceptor der Schul-Fugend zu Mühl Ur facile noltra laude carere 
bronn, und nach 4. Fahren kam er 


queat5 | 
Anno 1612. jum Diaconat in Bra-] Natorum feries ftudio devota ſa- 


denbeim / Anno 1617. aber nach crato, j 
Stuttgardy biß er Anno 1626. Spe- Patris ad Exemplum ferviat usque 
cial - Superintendens zu Rirchtech und D | 


eo, 
Nuͤrtingen worden ift, allwo er 35.| 54 HOECHSTETTER, (D,7Jos 
FJahr feinem Amt getveulich vorgeftans |bannes Andreas ) Würtembergis 
den ; Tr hatmit 2. Weibern 18, Kins ſcher ältefter Rath, einer öblichen Lands 
der erzenget und 27. Enckel erlebt. |fchafft engern Ausſchuſſes Senior, Ge- 
Bey Hersog Eberhard IL ftundg er |neral-Superintendens und Abt des Clo⸗ 
im folhen Gnaden, daß zum rgxen ſters Bebenhaufen, iſt ohne Zweiffel 
Erempel.7. Söhn von ihm in die Clo⸗ eln Sohn defjelben , welcher Anno 
frer- Schulen und das Hergogliche Sci-| 1717. fhon 8i. Fahr alt, da er feis 
pendium genommen. wurden. Von nen Herm Sohn, D. Andream Adam 
welchen unterfchiedliche vornehme Hoͤchſtettern / aweienen Theol,Pro« 
Theologi und Dodtores Theologie ‚|fefforem, Conlil orial - Rath und Pre=- 
General - Superintendenten , Fürftliche| laten zu St. Georgen, Special-Superin- 
Sof: Prediger und Pröbfte, der Kit⸗ tendenten und Stadt ⸗Pfarrern in 
che Gttes zum beften aus ihnen und| Tübingen, welcher als Rettor Magni- 
ihren Nachkommen , entftanden find ‚|Gcusden 27. April Anno 1717. im49% 
alfo daß M. Fifchlinws in Memor. | Jahr feines Alters ſchon geftorben, auf 
Theo), Wirtemb, Il.p. 421, bejeuget, | einem Tode Vett mit ro Marlene 


I 


— 
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chen hätte, brach der Sterbens⸗Ge⸗ 
techte Sohn gegen die Umftehende in 
folgende Wort aus : O quam dulce 
eit, audire folatia ex ore Parentis cam 
ii & fidelis ! welcher alte Herr D. 
etter wohl auch ein Jubileus wird 
worden feyn ; von deme', und deffen 
andern Herren Söhnen in Toburgis 
fchen deitungs⸗ Extract Anno 1717, 
ag. 114, ſeq. ein mehrers zu fins 


65. HOEPFNER, ( Nicolaus‘) Pa- 
ftor zu Drofchwis / in das Stifft 
Naumburg gehörig‘, hat Anno 1691, 
das erfchürterte und bebende Meiſ⸗ 

n / ih einem teitläufftigen Tractat 

efchrieben, Diefer wolte feinem Toch⸗ 
ter-Solm und Tauff ⸗Pathen, Jo⸗ 
gm Gottfried Wagnern, ſo ſchon ei⸗ 

ge Zeit im Gymnaſio Portenſi ſtudi- 
zer hätte, auf deſſen Begehren die 
Leich » Predigt verrichten , und hatte 
u ſolcher Arbeit ſchon einige Leichen: 

erfe gemachet, davon der Schluß als 
fo gelautet: 

BBdtr geb mir auch fein bald 
Nachfolg und gleiche Ruh. 
Aber, da ſich der gute Groß ⸗Vatter 
Abends ſchlaffen geleget, wurde er mit 
einem Schlag⸗ Fluß überfallen, und 
muſte ehender fterben , als er die vers 
langte Leichen » Predigt verrichten kon⸗ 
te. Starb alfo als des gefamten Mi- 
nifterii des loͤblichen Stiffts Senior , 
and hatte feinem GDtt bey nahe 53. 
Jahr gedienet , mit feiner — 
nen Biud s2. Jahr in Eheſtand ger 
Iebet, und in allen fein Alter auf 82. 
Jahr gebraht. Wie Hen D. Bis 
Am Send-Schreiben an einen 51, jaͤh⸗ 
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rigen Döbtifchen Prediger p. so. bes 
richtet. Zu diefer Zeit finder ſich Herr 
a. Job, Nicolaus Hoͤpfner dafelbft 
am Dienfte GOttes. | 

s6. HOEPPEL, (Bartholomaus) 
ein after Emericus und geiwefener Hochs 
fürftlich + Elan s auch Vuͤrns⸗ 
bergifcher Pfarrer zu Ober » Dach» 
ftätten 5 mar gebohren zu Anfpach 
Anno 1619. deſſen Vatter Börg 
Hoͤppel / ein vornehmer "Burger alle 
da gewefen, und als die trübfeel. Laͤuff⸗ 
ten des dreyſig⸗ jährigen Kriegs zur fel« 
bigen Zeit eingebrochen , und dadurch 
alles verheeret wurde , fo betraff ſol⸗ 
ches Unglück auch feinen Batter , daß 
er als einer von denen vermoͤgendlich⸗ 
ften Burgen zu Anfpach von denen 
Feinden als eine Geiffel biß auf erlegte 
Brand» Schagung mit weg geführet 
wurde, bey weichem dieſer fein Sohn 
auch 6. Wochen im feindlichen Lager 
geblieben war. Nach deſſen Erledi⸗ 
gung. brachte der Datter die hisige 
Kranckheit mit aus dem Lager und 
ftarb daran , deme darauf die Mutter 
im Tod auch nachgefolget. Hierauf 
hate fich diefer verlaffene Wayſe nach 
} nr die Schul begeben , und 
weil er eine feine Geftalt hatte ‚ auch 
wohl fingen und fchreiben konte, ift 
derfelbe von dem Herm Rectore der 
Sebaldiſchen Schule willig aufgenom⸗ 
men worden 5 wiewohl zu felbiger 
Zeit auch eine Sterb⸗ Seuche in Rürn- 
berg graſſirte, daß er noch felbigss 
‚Tags Todte hinaus zur Beerdigung 
| mufte befingen Helfen. Indeſſen hate 
te er fich mit Singen und Informiren 
7. Jahr lang alda aufgehalten, und 
Aa 2 dabey 
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dabey fo viel erfpahret_, daß er von 
dannen Anno 1642. auf Die Univerfi- 


tät Königsberg hat ziehen koͤnnen. Als | fi 


er nun feine Studia daſelbſt möglichft 
excoliret hatte, und Feine Mittel mehr 
vorhanden waren , mufte er ſich auf 
das Informiren begeben, und ıjt Anno 
1644. nach Marienburg gefommen, 
allmo er in denen dafelbjtigen Inſuln 
die Jugend informigte , und unter ſol⸗ 
chen auch bey einem Pohlnifchen Woy⸗ 
woden, der zwar vor fich ein Wider⸗ 
tauffer geweſen, jedoch aber feine Kin: 
der Evangeliſch ziehen ließ. Als ernun 
damit 3. Jahr zugebracht hatte, und 
hernad) auf Nürnberg wieder kommen 


mar, wurden ihm dafelbft alfobald | Ob 


Dienfte angebotten, die er auch nicht 
ausgefchlagen, fondern nur vorher in 
feine Vatterſtadt zu reifen ſich ausge⸗ 
betten. Als er aber dafelbft angelan- 

et, und Herꝛ Stadt⸗Pfarrer Meehl- 
ihrer feine Ankunfft erfahren, ließ er 
ihn nicht wieder nach Nürnberg , weil 
die Subjecta damahls gar rar gewe⸗ 
fen, und die meiften Pfarren noch öde 
gelegen ſind ; wurden ihm demnach fü 
gleich drey Pfarren zu Ober » Sulg. 
bach / zu Öber » und Mirtel-Dach; 
ſtetten / famt dem Fılial-Berglein an, 

etragen, und als man von Vuͤrns⸗ 
* die Bewilligung eingeholet, mit 
einander anvertrauet, darzu er Anno 
1652.von Herrn M.Chriftopb Meel⸗ 
führer / Superintendenten, Herrn MM. 
Lafpar Hammerſchmied / Hof Pre: 
digern, Deren M. Johann weret / 
und 4. Beorg Zapfen / Diaconis , 
ift ordiniret worden. Wie er nun in 
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alfo war er auch gewohnet fehlecht zu 
leben, und hatte Bald ein ehrliches er» 
tet, weßwegen ihm auch Die Herr⸗ 
chafft etliche Bauren ⸗/Hoͤf ſchencken 
wolte, weil er Mittel habe folche bauen 
zu Eönnen ; er hat fie aber nicht an⸗ 
enommen, mit der Entfehuld 2 
Er ſey ein Geiſtlicher, und habe ſchwe⸗ 
re Seelen⸗Sorge, moͤge ſich alſo in 
dieſe Sorgen und weltliche Haͤndel 
nicht ſtecken. Als aber das Land 
Volck⸗reicher worden, hat er ſelbſt ge⸗ 
rathen, man koͤnne nach Mittel⸗Dach⸗ 
ſtaͤtten einen eigenen Geiſtlichen ſetzen, 
dergleichen auch hernach mit G u 
bach gefchehen , und hatte derfel 
er jtätten allein behalten , 
daſelbſt er fich nicht nur als einen ges 
treuen Seelen⸗Vatter, fondern auch 
als einen rechten leiblichen Vatter ges 
en feine PfarrsKinder bewiefen , und 
enen Armen mit Geld und Getraid 
ohne alles Interefle ausgeholffen , weſ⸗ 
fendmwegen er auch eine ungemeine Lies 
be allda genoffen und ungerne verloh⸗ 
ren wurde. er aber alt und ziem⸗ 
lich kraͤncklich worden ift, hat er fein 
Amt aufgegeben , und fic) zufeiner Frau 
Tochter nach Gereuth bey Eaftell ges 
wendet, fein Alter in Ruhe und Stil⸗ 
fe gar zu befchlieffen, oportet enim ali- 
quid temporis intercedere inter vitæ 
negotia & mortis difcrimina ; wie ex 
ſich dann dafelbft auch wohl zu feinem 
Ende bereitet, und wann er von feis 
nen Freunden ift befuchet und gefraget 
worden : wie er fich befinde ? fo hat 
er geantwortet : da fie er und fey 
reißfertig ; erklärte e8 aber auch, wo⸗ 


böfen Zeiten iſt auferzogen worden „hin er reifen wolle : gen Simmel Be 
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Welches aud) Anno 1705. erfolget , 
darauf er zu Eaftell begraben worden, 
feines Alters 86. Jahr, nachdem er 


vor 53. Jahren zum Minifterio mar or- | fen zu 
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fequiren fonte. Nachdem er Anno 
1659. zuruch gekommen , ift er von dem 
damahligen Regierenden Herren Gras 
aldenburg Philipp Gottfried, 


diniret worden. Welche Nachrichten zu einem Diacono allda beruffen und 
ex communicatione Seren Samuel zugleich auch zu einem Informarore der 


Andrea Happels, Hochfürftlich « Yn- 
ſpachiſchen Pfarrers zu Welhauſen er: 
en worden. 

7, HOESNER, ( Georg Mir- 
chael ) Hochgraͤflich ⸗ Hohenlohifch- 
Pfedelbachifcher Pfarrer zu Eſchel⸗ 
bach / war gebohren zu Dehringen , 
m. Octobr. Anno 1635, deffen Vatter 


Hochgräflihen Fräulein eonfticuiref 
worden, welcher Fundtion er biß An, 
1663. vorgeftanden ; hierauf befam er 
eine Vocation zu der Pfarr Eſchel⸗ 
bach und demFilial Riefelfeld / infels 
biger Herrfchafft , in welchem Amt er 
big an fein Ende gelebet, und demfels 
ben biß Anıto 1711. noch 48. Fahre 


ein Burger und Schufter zu Walden- | ohne Adjundto getreulich vorgeftanden; 
burg gemwefen ; die Mutter eine ges |alldiemweil er aber fehon >. Fahr vors 
bohrne Englertin, mwierwohl er weder — Anno 1702, aus Unvorſichtig⸗ 
DBatter noch Mutter gekannt hatte ‚|Eeit eines Gurfchers, nicht weit von 
indem fein Vatter 3. Fahr vor feiner |‘Pfedelbach , da er einer — 

in die Welt, und feine Mut: ſion beygewohnet, einen & aͤhrlichen 
ter J. Jahr nad) feiner Geburt geſtor⸗ Sturtz von einem hohen Berg hinab 
ben, dahero feine Education fehr kuͤm⸗ ſamt Pferd und Gutſchen erlitten hats 
merlich gewefen ; und als er ein mes |te, fo wurden feine Kräfften etwas 
nig erwachfen, Fam er in die Schule |gefehtvächet , daß er von Anno 1711. 
nach Dehringen,, allwo er alsein Um⸗ |an einen Vicarium befommen , dabey 
finger oder Pauper, wie fie allda ges |er aber Doch noch 2. Fahr fein Amt 
nennet werden, eine geraume Zeit fich |felbft mit verſehen, weil das Gedächts 
aufgehalten, und feine prima Studio. nis noch fähig, die Augen noch helle 
rum fundamenta geleget hat, bey dem |und das Gehör noch immer gut gewe⸗ 
Przceptore Schaffnern, Conrector |fen, biß er Anno 1713. von gnadiger 
Rappen und Redtor Hönningern, An. | Herifchafft tude doniret worden, wor⸗ 
1653. begab er ſich auf die Univerfität |auf er noch 2. Fahr gelebet hatte. In 
Straßburg, und fand daſelbſt, als ein | Eheftand hatte er ſich fchon An. 1659. 
verlaffener Wayſe, wiederum GOt⸗ |mit einer gebohrnen IBüttigin begeben, 
tes heilige Vorſorge Durch unterfchieds | mit weicher er ı1. Kinder gezeuget , 


liche Informaturen, alfo daß er fich 5. 
Fahr allda aufgehalten , und feine 
Studia unter denen berühmten "Theolo- 

is Joh. Schmidio , Joh. Conr. Dan- 
auero und Joh, Sebalt, Schmidio pro- 


— 


und als fie Anno 1683. verftorben , 
ift er biß an fein Ende in Wittwen⸗ 
Stand verharret, welches den 27. Jul. 
Anno 1715. erfolget, im soften Jahr 
feines Alters und Sören von Anfang 

Aa 3 feines 
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feines Minifteri, In folcher Zeit hat- 
ge er unter dreyen Regierenden Herren 
Grafen gelebet , nemlich unfer Shro | 
Hoch:GräflichenExcellenz Herrn Bra: 
fen Ludwig Bottfrieden/ unterdem 
er verftorben ; unter deffen Heran Datz | 
ter, Herin Grafen Hıskia , welcher 
nebſt feinem Herrn Bruder, Graf‘ 
Kriedrich — regierte, und an⸗ 
faͤnglich unter deffen Herin Groß⸗Vat⸗ 
ger, Graf Philipp Gottfrieden / der 
ihn anfänglich beruffen hatte. Aus 
Nachrichten vonDeranSuperintendenten 
Meiſtern zu Aßeickershehn, unddeffen 

Heren Sohnzu Hochbach. 
58. HOFFMANN, ( Johannes ) 
Sochadelicher der Herren von Wuͤrtz⸗ 
burg Pfarrer zu Mitwitz / war ger 
bohren zu Steinheid den 13. Nov. An, 
1642. Deſſen Batter war Herr Wir 
eolaus Hoffmann , damahls Pfarrer 
dafelbft und nachgehends zu Ebers- 
Dorff, die Mutter Catharina , Heren 
Wolffgang Geiger , Diaconi zu 
Schyallau Tochter ; weilen er nun 
Das lest »gebohrne Kind feiner Eltern 
gewefen, und die erften alle in der zar⸗ 
ten Kindheit verftorben, fo wurde der 
höchfte GOtt von feinen Eltern hertz⸗ 
Ech angeflehet, um diefes Kindes Le⸗ 
bens⸗Friſtung, welches er ihnen auch 
ewaͤhret, darauf er dann von feines 
atterg Information in die Schule 
und Gymnafıum nad) Coburg gekom⸗ 
men, darinnen er dermaffen proficiret, 
daß er nach gehaltener Oratione Vale- 
dietoria de Margaritis Anno 1665. 
nach Jena ziehen konte, auf welcher 
Univerligät er feine Scudia Philofophica, 
Tbeologica ynd Homiletica hiß ad An. 





| 
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1670. continuirfe, worauf er ſich eine 
— mit Informationen zu Untern 
ind⸗ und Sonnenfeld aufgehalten, biß 
ihme durch Goͤttliche Schickung Anno 
1646, den 14. Maji von dem Hoch⸗ 
Wohl ⸗ gebohenen Deren, Herrn Jo⸗ 
hann Veiten von Wuͤrtzburg / ei⸗ 
ne ordentliche Vocation zu der verle⸗ 
digten Pfarr Burggrub behaͤndiget 
tpurde, worauf er ſich mit dem Burg⸗ 
gruber Schul» und Kaſten⸗ Meiftern 
nach Jena begeben, und fich dafelbft 
am Feſt Johannis ordiniren laffen, wei⸗ 
ches Pfarr⸗ Amt er 183. Jahr mit 
möglichften Fleiß verwaltet , biß er 
nach dem tödlichen Hintritt Deren For 
hann Görg Eyrings, geweſenen Pfars 
vers zu Witwis/ zu Diefer verledigten 
Pfarr beruffen, diefelbe Anno 1695. 
—— hat, allwo er auch durch GOt⸗ 
tes Onade bey 85. jaͤhrigen Alter annoch 
in Leben iſt. 
Gleich anfangs hatte er ſich Anno 
1676, verheurathet, mit Jungfer Mar⸗ 
aretha Debindin/ mit welcher er 3. 
Töchter erzeuget, aber bey der le&tern 
fehmerglichen Geburt feine liebe Eher 
are: in sten Jahr fehon eingebüfs 
ft. Worauf er ID Anno 1683. zum 
andern mal verehliget mit Jungfer 
Amalia Catharina Wöockelin Herrn 
— Heinrich Moͤckels / Hoch⸗ 
urftlich = —————— Hof⸗ 
Gold⸗Arbeiters zu Culmbach und Con⸗ 
ſtabels auf der Veſtung Blaſſenburg 
einigen Tochter, deren Herr Bruder, 
Johann Friedrich Moͤckel bereits in 
der Vorrede p. iſt gedacht worden; 
mit welcher er s. Söhne gezeuget / 
davon nur der jünafte noch am Leben. 


Ho 
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Dann ob ihm ſchon Anno 1722. we⸗ 
gen ſeines hohen Alters und abnehmen⸗ 
den Gedaͤchtnis ſein anderer dainahls 
noch lebender Sohn Herr Johann 
Thomas Hoffmann / als ein 8. jaͤh⸗ 
riger Studioſus Academicus von ſeiner 
gnädigen Herrſchafft zu einem Subfti- 
tuten iſt adjungirt geweſen, fo hatteer 


doch fein — Amt nicht laͤnger J 


als 36. Wochen mit beſondern Eyffer 


verrichten koͤnnen, und bat darauf die X 


arge Welt gefegnen müffen ; deme 
* Herr Philipp Peter 
Fick weiler iſt als Adjunctus ſubſtitui- 
ret worden. 


59. HOLLSTEIN, (Chriſtoph) % 


ein Laubanifcher Priefter, war zwar 
anfangs auch in die Schule eingetrets 
ten, und nach abfolvirten Academi- 
fchen Curfu Studiorum , Baccalaureus 
bey der Lanbanifchen Schule worden, 
nach 2. Jahren aber wurde er Anno 
1612, Diaconus allda, und An, 1616, 


Paftor zu Beibsdorff bey Lauban, ſe 


allwo er auch Anno 1660, 
nachdem er 52. Fahr feine 
Kirchen und Schulen bewieſen hatte. 

Der befchäfftigte Seerer. Exped. ll. | 
p- 230. Rnauth in Ehren-vollen Als | 


—— 


reue an | 


derlich unter der Information deg vor⸗ 
trefflichen Re&toris Valentini Troßens 
dorffs, wohl zugenemmen , nnd hiers 
auf eine Furge Zeit zu Wittenberg feis 
ne Studia profequiret ; alsdann ift er 
ſchon in ısten Fahr der Schule zu 
Olau in Nieder-Schlefien An. 1542, 
borgefeßet worden, daraus er nach 11. 
ahren Anno 1553. zum Pfarr⸗,Amt 
Rudelsdorff beruffen, und nach 10. 
ahren Senior der Dieces Streinen 
und Nimtſchen declariret worden; 
allwo er auch Anno 1610. im 84, 
Jahr feines Alters geftorben, da er 
auffer denen 11. Schu ⸗Jahren 57. 
ahr im Minifterio zugebracht, und in 
olcher Zeit an Kindern, Enckel und 

»Endeln 94. ander Zahl erlebet hats 
te. Wie folches alles 2. Blum in 
Jub. Theol, Emer. p. 104, bezeuget , 
und ihm den Ruhm beyleget,, daß ex 
Clarifimus Theologus & Lutheranz 
— aſſertor candidiſſimus gewe⸗ 
n ſey. 
F HUDEN, (Otto) ein Bran« 
denburgifcher Priefter aus der Alten 
Marc /_ift Anno ı 589. zu Perleberg 
an diefes Tags⸗ Licht gebohren tworden, 
und nachdem er zu Wittenberg und 


ter. p. 11. es nennen zwar beede Beilss ; Sranckfurt an der Oder ſtuchret hatte, 


dorff / welches aber nicht in der Lauß⸗ 
nis , ſondern in Voigtlaͤndiſchen Craiß 
dee Plauiſchen Inſpection gelegen 


60. HORN, (Samuel) ein alter 
Schlefifcher Priefter , der bey Ans 
fang der Reformation gebohren wor⸗ 
den — — Anno 1526. und in 
den beruͤhmten Schulen zu Francken⸗ 
fein, Breslau und Goldberg , ſon⸗ 


' Blum in Jub. p. 105, 


ift er zu erft ale Diaconus zu Havel⸗ 
berg Anno 1614. beruffen worden ; 
nach 2. Fahren murde er Paftor zu 
Metzdorff und Diefenthal, undend: 
lich Senior der gangen Diceces Oſter⸗ 
burg ; er ftarb den 21. Sept. Anno | 
1668. da er 79. Jahr in der Wert, 

54. Jahr in Predigt = Amt und 52, 
Jahr in Eheftand geleber hatte. 2, 


62. HiB- 
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62. HÜBNER , (AArianus) feinen Sohn, A. Cafpar übnern 


Chur + Saͤchſiſcher Pfarrer zu Schil 
da / indie Torgaulſche Inſpection ge: 
hoͤrig, wo dermahlen Herr 47. Jonas 
Dierfcher Pfarrer iſt. Er war ger 
bohren zu Beltzig den 4: Martii Anno 
ss 18.100 deffen Batter, Hann Hüb 
ner, Amts » Schöffer gervefen war ; 
zu Torgau, Leipzig und Wittenberg 
batte er itudiret , und noch als einScu- 
diofus fich verheurathet Anno ı 541, 
mit Margaretha, aus Wittenberg ger 
bürtig, die ihm Herr 47. Sebaft. Froͤ⸗ 
feel und Kerr MM. Börg Korarius 
gefrenet ; Dere Dr. Pommer aber 
und Valentin Mellerſtatt % Vetter, 
zur Kirche gefuͤhret haben. In folgen⸗ 
den Jahr An. 1542, iſt er ordentlicher 
Reife zum Diacono gen Oſchatz ber 
ruffen worden, welches Amt er s. Jahr 
verwaltet, worzu ihm Herr Dr. Lu⸗ 
ther und Phil. Melanchthon feine 
Literas confirmatorias mit eigener Hand 
unterfchrieben. _Anno 1547. ift er als 
Pfarrer nah Schilde beruffen wor⸗ 
den, und dafelbjt biß an fein Ende vers 
blieben. Mit feinem Weib hat er 58. 
Fahr eine friediiche und gefegnete Ehe 
befeffen, und 5. Söhn, auch s. Toͤch⸗ 
ger mit ihr erzeuget , von welchen Kin⸗ 
dern ihm 8.ander Peſt geftorben, dar⸗ 
an er undfein Weib auch 2. mal fran 
gelegen, jedoch durch GOttes Gnade 
jederzeit mieder genefen. Anno ı560. 
hatte er groffen Brand⸗Schaden erlit- 
gen und font auch noch viel Ereuß und 
Trübfal ausgeftanden. Und weil er 
elle Wochen 4. Predigten ablegen 
muſte, hatte ihm Churfuͤrſt Augultus 
bey herannahenden Aiter Anno 158 · 


ckges Fahr zum 


[Sur begeben , allwo er fich in die 5. 


um Subftituten gegeben, und noch so. 

h. jährlich aus dem Kirchen » Kaften zur 
Darauf 
elt gefegnet , 
als er 60. Fahr in Predigt-Amt gewer 
fen und 84. Zahr 6. Wochen 2. Tag 
alt worden war. Deſſen Feichens 
Predigt verrichtete Herr Tobias Deis 
ther Üfarrer zuTorgau, die zu Wit⸗ 
tenberg gedruckt wurde. 

63. HUMMEL , ( Johann Mis 
chael Hoch-Gräflicher Pappenheimis 
fcher Pfarrer zu Buͤttelbron / und 
des Capitulg zu Pappenbeim Senior 
und Confiftorialis ; derfelbe hattenach 
gelegten Fundamentis in Schulen An. 
1659. ſich auf die Univerlität Straßs 


Beſoldung beylegen laffen. 
er Anno 1602, Ddiefe 


Fahr lang aufgehalten, und durd) uns 
ermüdeten >ieiß ben der Theologifchen 
Facultät eine ſolche Gunſt erworben , 
daß ihm nicht nur der. berühmte I’heo- 
logus Herr Dr. Danhauer, fehon An. 
1662. die ſchrifftliche Permiſſion geges 
ben, in und aufferyalb der Stadt zu 
predigen , wann ihm beliebte ; fondern 
es hat auch die famtliche Facultät ihn 
bey feinem Abzug mit einem trefflichen 
Teitimonio fub dato d. I1. Jan. 166 
begleitet ; worauf er auch noch felbis 
H. Predigt + Amt bes 
fördert wurde , alfodaß er ſchon Anno 
1714. fein —* Jubileum vers 
richtet, und auch daffelbe öffentlich ce- 
lebrirte , worzu ihm  unterfchiedliche 
Carmina und andere Gratulationes ders 
fertiget und zufammen gedrucfet wurs 
den unter dem Themas ; 


Des 
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Des Alters und bes Amts gepriefine 
Jubel⸗Cron / 
Traͤgt unter tauſenden nicht einer 
leicht davon, 
Darunter fonderlich eine gar gudbige 
Epiltola gratulatoria Seren. Grafen 
Friderich Ernefti von Pappenheimfol- 
genden Anhaltsift ; Impenfe fum ga- 
vifus, fimul ac audivi, Te Jubilzum 
aliqwod paftorale celebraturum „, pe 
rem-fane, ut carmine quodam huic 
Jubileo Tuo applaudere poflem ; fed 
‚cum vena po£tica 'nondum mibi fluat „ 
permittes, ut Epiltolä hac Studium 
‚meum Tibi fignificem, age ergo , 
V. R. celebres jubila ua, & ita qui- 
‚dem celebres, ut me primum eorum 
‚applauforem oredas, ita enim de Te & 
eruditione tua fum perfuafus , ut non 
‚aliquotannorum, fed integrorum fecu- 
Jorum memoriam abunde mereri cre- 
‚dam. Vale interim , meque precibus 
tuis porro commendatum habe, ad 
‚omnia ofhciorum genera Tibi viciſſim 
romptus paratusque . FRIDERICUS 


RNESTUS , Comes Pappenheim. | ort des oangelii 


Auch haben die beeden berühmten Re- 
&ores , Hen M. Joh. Alexand, 
Döderkin / zu Weiſſenburg, und 
Hen M. ob, Mich. Döderlein / 


zu Windsheim, ſolches Jubileum jes 
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Vitws Hurtel, damahls Priefter alle 
dorten geweſen, aber in feinem Leben 
auch wunderbare Fara gehabt hatte ; 
dann er war anfänglich ein Mönch im 
Elofter Gerres in Unter + Defterreich ; 
und weil er noch in feiner Minderjähe 
rigkeit, und auf Zureden feiner Muts 
ter ſich in Das Monchen⸗Leben begeben, 
aber deffelben überdrüßig worden iſt 
hatte er vondem Abt Paulo An. 15275, 
den 22. Apr. Die Eoßlaffung, und von. 
dem Bifchoff Laurentio Amne 1527, 
fab.daro Rom, wie die Diplomara [aus 
ten, die Confirmation feiner Dimitti- 
rung erlanget und ſich in das Reich 
heraus gewendet, da ihm dann dag 
aufgehende Licht des Evangelii dermafz 
nin Die Augen gefchienen ,„ daß er 
fich in den Evangelifchen Priefter Or⸗ 
den begeben, und ſich hiezu hatte vo- 
citen und_ordin ren laffen ; darauf er 
dann 1. Fahr zu Dettingen, 4. Zahe 
Altheim, 16. Fahr zu KHicifens 
ahr zu Beroltzheim, und 
Trommeßheim dag 
treulich gepredis 
get, und am letzten Ort den 24. Maji 
An, 1558. verftorben, mit Hinterfafs 
fung dreyer Söhne Davids / Na⸗ 
thans und Samuels / welche alles 
famt Priefter worden find. Go ift 


rg 
eben ſo lang zu 


der mit einem Lateiniſchen Carmine bes | alfo diefer David Hurtei / anfänglich 
gen. in die Schule se re ‚ bers 
‚64. HURTELIUS, (David) Hochs | nad) in das Coſter Heilsbron und 
fürftlih + Anfpachifcher Pfarrer zu |von dannen nad) Wittenberg gegan⸗ 
Gundelsheim und Wachenhoffen / | gen, und hatte in feinen Wiſſenſchaff⸗ 
an der Altmühl, und Senior des Ca- | ten über feines Gleichen zugenommen. 
pet su Bungenhaufen / war ges | Dahero fande er auch beyzeiten das 
ohren zu Weifenburg den 1. Sept. Gluͤck, ſchon in zı. Fahr befördert zu 
Anne 1534. Deffen Vatter Hm ——— nach Diet⸗ 
—E— ten⸗ 
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tenheim, 

ernach ins Diaconat zu Guntzenhau⸗ 
‚8 4. Fahr ‚und endlich nach- Guns 
deisheim und Wachenhoffen, allwoer 
der erſte Ebangeliſche I rwor⸗ 
den , und daſelbſt 47. Jahr biß an fein: 
feel. Endeverblicben iſt. Ob er nun 
wohl allda. eine: wuͤſte zerruͤttete Krrche 
ind viel aberglaubiſche und —— 
Leute angetroffen, und dadey eine elen⸗ 
de baufällige: Wohnung ‚fo; habe: er 
jedoch. feine: innerliche. und. Aufferliche: 
Kirche beſtens zu: erbauen: allen: Fleiß 
angewendet, und. ſich in: feinem Amt: 
fd wohl.verhalten. , Daß er des Capituli: 


Camerarius und Senior worden, Und in; 


guten Anfehen: geweſen war. Dreyr 
maht hatte er. Jich; verheurathet,. und 
mit der erften. Frau ı.. Sohn und 5. 
Toͤchter, mit der anderrr auch r. Sohn 
und mit der dritten Feine Kinder gezeu⸗ 


gt : Seine Kranckheit iſt in: hohen: 
Öftter- das Rothlauffen und überhand- 
genonimene un gervefen, darüber er 


feinen Geiſt aufgegeben den . Nov.. 
Anno 1698. nachdem er 74. Fahre 1. 
Kochen in. der: Welt und 523. Jahr 


in Minilterio gelebet hatte, deſſen Lei⸗ 


chen⸗Predigt von. Henn A: ‚Martine: 


ioningero, Decano und: Paltore zu: 
Guntzenhauſen über ET.LX. v.12-22: 
gehalten, und JEſus als das ewige: 
Ficht, Sonn und Schild ift vorgeftel- 
{et worden, darinnen. folgendes Epita- 
phium enthalten. 


eiß Anno: 1647. deffen: Vatter, 
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———— — — —— —— 
als Diaconus, 2. Jahr lang, | Er Mundum & Satanam , Mottemque, 


fed Aufpice Chriftö , 
Davidico: vici: pe&tore. , Viktor. 
Ovo:. 
Ti: Duce, Magnanimus qui tranfis Ho-- 
fpes, eodem 
Exempla hos hoftes. vincere: difce: 


meo.. 

65. HUSS;, ( M:Auguflus) Hoch⸗ 
fürftlich « Brandenburgifcher geweſener 
alt = verdienter Geiftlicher zu Dieten⸗ 
hoffen / war gebohren.den. 18, Marti 

| 1 Vater, Kein 
Huf, um der Religion willen einExu-- 
lant aus. Böhmen geweſen, und ſich 
als Pfragnern und Handelsmann: in 
Nürnberg; niedergelaffen hatte: Nach⸗ 
dem diefer. eine: zeitlang zu. Nürnberg: 
die Claffen,. und bernach; das: beruͤhm⸗ 
te Gymnafium. zu Hof frequentiret hate 
te, ift:er etliche: Jahr auf der. Univer- 
fität Altdorf geblieben, allwo er. Anno» 
1671. Mägilter- worden, und- folgens 
den Jahrs ſub Prefidio Herrn Johann: 
Ehriftoph: Sturmir, de Autoritate In-- 
terpretum; Naturz-, ac fpeciatim: Ari- 
fkotelis,. diſputiret, auch felbft docen- 
do derftudivenden Jugend gedienet hats 
te, biß er dens. Maji Anno 1674. von 
denen: damahligen Leonrodiſchen Her⸗ 
ven Bormundern: zu der vacirenden: 
Eaplaney Dierenboffen/ auf under 
wuſt geſchehene befondere: Recommen- 
dation der Herren Profefflorum ordents 
licher Weiſe beruffen, und bald dar⸗ 
auf Anno: 1676, an des feel,. Seren 


Hoc- David Hurteliustecubo fub mar- Johann Daniel. Fiſchers Stelle zu 


mor.ad. aram, 


' dem 


Cui longo: Servii tempore Praco; ſten 
DEI; I als 


Dierenböffifchen. Pfarr⸗Amt ſelb⸗ 
dargeſtellet wurde; deme er auch 
ein geireuer Hirt, mit vieler Er⸗ 

bauung 


’ 
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bauung vorgeftanden , biß er fich zu 
Ende des 1718. Jahrs, wegen abneh⸗ 
menden Kräften in hohen Alter von 
feinem ſchweren Amt felbft abgefordert, 
und zur Ruhe begeben , hingegen fols 
ce Laft an feinen Sohn, Herrn Phi: 
lipp Rudolpb Auffen / vorhero ge⸗ 
weſenen 10. jährigen Diaconum übers 
laſſen, und demfelben nebft feinem an: 
dern Sohn dem nachmahligen Diaco- 
no, Herren Chriſtoph Larl Huſſen / 
Duck) Deren Dechanten zu Langenzenn, 
ra Georg Söhnern felbft per- 
ohnlich prefentiren geholfen ; wie⸗ 
wohl er fich nachgehends Dennoch nicht 
von allen Laboribus Sacris entzogen , 


fondern Öffters in Nothfall die Amts- 


Predigten, Bet + Stunden, Kinder⸗ 
Lehren und Adminiltrigung der Heil. 
Sacramenten , mit jedermanns vers 
toundern verrichtete , und alfo in waͤ 
genden feinem Predigt = Amt zu Dies 
tenhoffen, welcher Pfarr er bey sr, 
und +, Fahr vorgeftanden „ 317. paar 
Ehe» Leute copuliret, 1380. Kinder , 
nemlich 704. Soͤhnlein und 675. Toͤch⸗ 
terlein getauffet, 103 3. beerdiget, nems 
lich 433. Erwachfene und 600, Kinder. 
Zu einem Ehe⸗Gemahl hatte ſich ders 
felbe durch Göttliche Providenz er⸗ 
wehlt gehabt , Frau Maria Mag: 
dalena , weiland Herrn Balthafar 
Blenden ,geweſenen Beamtens 
in Neuhoff, hinterlaffenen Wittib, mit 
welcher er auch biß in das softe Jahr 
eine friedliche und gefegnete Ehe befef- 
fen, und 6. Kinder erzeuget , Davon 
Here Philipp Audolph uß deffen 
Succellor, Herr Chriſtoph Carl Huß / 
dermahliger Diaconus, und Herr Jo⸗ 
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bann Leonhard Huß / Hochfuͤrſtl. 
EulmbacdifcherCommillarius in Muͤnch⸗ 
Aurach bey deſſen Tod vorhanden ge⸗ 
weſen. In feinen Heil. Amt iſt er 
nicht ohne Creutz und Verfolgung ge⸗ 
weſen, ſonderlich als er noch unter 
Catholiſcher Herrſchafft geſtanden, 
und um feiner Amts⸗Treu willen 2. 
mahl caſſirt, auch nebft denen Mobilien, 
Weib und Kindern, auf die freye 
Straſſen gefchleppet worden „ darum 
daß er zweyen efuiten „ Die fich der 
Kirchen» Schlüffel bemächtiget, Kinds 
Tauffen und andere Kirchen » Altus 
verrichten wolten, folche durch “Bey: 
ftand etlicher Chriſt⸗ eyfriger Perſonen 
wieder abgenommen, und aus dem 
Kirchhoff geiaget hatte. Anno 1698, 
war er eine geraume Zeit von einer ve- 
hememen Waſſerſucht incommodirt, 


aͤh⸗ | Doc) aber durch heilfame Mittel wieder 


dergeftalt davon befreyet, daß er ſei⸗ 
nem Amte durch GOttes Gnade mie: 
der wohl vorftehen konte. Er ftarb 
endlich aneinem Schlag⸗Fluß den 17. 
Sept. Anno 1724.in 88ten Jahr feines 
Alters und sıten feines Predigt⸗Amts. 
Sonſt hat fich der feel. Mann auch dar⸗ 
innen wohl um diefe Pfarr verdient 
gemachet, daß er aud) das GOttes⸗ 
Hauß ſowohl in der Mutter-Kirche, ald 
auch in denen eingepfarrten Filial wohl 
repariren laſſen, dabey er in dem alten 
Thurn⸗Knopff eine Lateinifche Schrift 
gefunden, Die Anno 1560, von Herrn 
M. Johann Schertzern, damahligen 
Pfarrer zu Dietenhoffen,, auf Perga⸗ 
ment gefchrieben ist hinein geleget wor⸗ 
den, darinnen einige Antiquitäten ents 
halten, Daraus fonderlich dieſes denck⸗ 

3b 2 würdig, 


196. Hu 


wuͤrdig, daß die Eoangelifche Lehre 
leich im. Anbegin der Reformation 
on Anno 1520. am. allererften unter 
allen Orten in Francfen- Land von des 
nen damaligen Prieftern, Herin Lafpar. 
Prechteln/ Paftore, und-Herin: Law- 
rentio “illeen / Diacono , iſt erken⸗ 
net, und öffentlich gelehret worden, fs 
wol von dem Paftore in Diedenhofens 
als auch von dem: Diacono in: dem Fi- 
lial RleinsHaßlach: dahin die Leute 
aus der umliegenden Gegend. in groffer 


Menge zufämmengefloffen: ,._ al von 


auch darob der. Diaconus Hiller au 
. Befehl des Heran — — Geor⸗ 

gen ‚zu Anfpach iſt in Verhafft genom⸗ 
men, und ing: Gefängnis geleget- wor⸗ 
den. Mm ftatt deffen nun, daß. man be; 
forget‘, e8 twerde dem guten Mann fein 
Leben Eoften; ift durch deffen Verant⸗ 
mwortung und Beftändigkeit dem Fuͤrſten 
ſelbſt dus Licht Des Edangelii dermaſ⸗ 
fen in das Gewiſſen gedrungen, Daß er 
nicht allein denfelben wieder loß gelaſ⸗ 
fen, fondern.auch ſelbſt ein.eiffriger Ber 
kenner des Ebangeliſchen Glaubens 
worden iſt, und: denfäben hernach mit 
Lebens⸗ Gefahr auf dem Reichs⸗ Tag 
zu Augfpurg offentlich bezeuget hat» In⸗ 

leichen har er auch einen wunderlichen 
—* + Brief in Originali gefunden; 
welcher der incorpur'rten Fılhat- Kits 
che zu Unter + Schlauersbach ,. dahin 
ehedeifen eine groſſe Wahlfart gewe⸗ 
fen ' Anno 147 von einem: Weyh⸗ 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg auf die Tage 
FJacobi, Margarerha und Biigitex,nebff 
einer Kleinen Capſut voll vorgegebener 
R liquien von Beinen und Kleider 
Flecklein feisher. Heiligen, iſt gegeben 
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worden, auf 40, Ta — toͤdt⸗ 
licher, und 2o. Tag Vergebung läßi 
Sünden und ein Fahr ; dadurch eh, 
deffen die elenden Gewiſſen find in die 
Irre geführet worden. 

66, HYLLER, ( Martin‘) ein 
Schlefifcher. Priefter , war der Kirche: 
Gottes zu Delfes auch so. Fahr lang; 
vorgeftanden, und dafelbft Anno 1651, 
im. 76ften Jahr: feines Alters verſtor⸗ 
ben; , mie aus des Syzapi Oelsnogra- 

hia M.Blam in Jub, Ih, Em, P- i 6. 
erichtet. 


| 8. 
| r. JACOBAEUS, ( 41. Reinhard 
Friderich) Hoch» Fürftlich + Anfpas 


hifcher Stadt : Pfarrer zu Maynberns 
heim ‚aug einem alten priefterlichen Ger 
ſchlecht entfproffen, welches von Luthe · 
ri Zeiten , bis hieher „‚in-gerader Linie: 
fechs. Evangelifche: Geiftliche abftame 
mend zeigen kan. Sintemal deffen Ur⸗ 


Groß Vatter, der Urſprung hiervon 
ohannes Jacobæaus in dem Wuͤrtem⸗ 


dereifchen Land noch ein Mönch gewe⸗ 
fen,. welcher: aber. zur. Zeit: der. Refor- 
mation, gleichwie Lutherus und ande⸗ 
ve, das Coſter⸗ Leben verlaſſen A e 
dem Evangelig gewendet, und h 
den Eheſtand begeben hats Der ander 
re, als deffen Groß⸗ Vatter, 44... Jo- 
hannes.Jacobaus, welcher Der Formu- 
le Concordia unterfihrieben / und Das 
jumal ein-Capitularis der. Superinten- 
dur Urach geweſen, nachgchends aber: 
Abt in Klofter Denckendorff worden iſt. 
Sein Vatter war der II. M. Gott⸗ 
fried Jacobæus, anfangs Diaconus u. 

Bagnang;, 


fr 

Baynang , auch in der Wuͤrtembergi⸗ 
fihen Hernfchafft , hernach Pfarrer zu 
enbach, in der Dioeces Guͤchlingen; 
don dannen er durch die offtermals eins 
— iſt verjaget worden, auch 
in der Flucht zu Derdingen bey dem 
Schloß Rabensberg im soten Fahr ſei⸗ 
nes Alters verftorben / allwo ev jedoch 
wohl ift begraben worden. Deſſen 
Sohn, der IVte, ift obiger ‚Fubileus, 
Davon DIE Orts eim mehrere wird ge⸗ 
meldet werden. Don dieſem Fam: V. 
Henn M. Johann Leonhard Faco- 
beus , der anfänglich Subltirut bey fei⸗ 
nem Vatter geweſen, bis 1686, Nach 
deſſen Tod: aber auf Höttingen bey 
Weiſſenburg zum Paftorat beruffen 
murde , und nad) vier Jahren zur Pfarr 
Segnitz gelanger „ allwo er z5. Jahr 
geſtanden, big er endlich wegen: offtma⸗ 
liger Maladie gemüßiget wurde, Anno 
2715. feine. Pfarꝛ zu refigniren, un 
auf feinen.Privat- Sitz nach Maynbern- 
Beim fich zu begeben allwo ex. jedo 
bey gefunden Tagen denen Herren 
Geiftlichen hier umd da mit Predigen zu 
dienen ſich befliffen 5; wie er dann auch 
in einer foichen Vicariats· Arbeit. au 
dem Predigt. Stuhl zu Stefft Anno 
1720. von Schlag. gerühret, bald dar⸗ 
auf geftorben, zt. 60. annis. Endlich 
ift der Sohn von diefem ‚und Enckel des 
ubilzi der VI. in Diefem Prediger 
tamm, Herr Johann Ihriftian 7=- 
schaus , anfänglich drey Jahr Subiti- 
turus- Parentis zu Segnitz, und darau 
Pfarrer zu. Ehnheim, unter dem Deca- 
nat Uffenbeim, allda noch am Leben, und 








i tt mit vielen. Seegen, mwel- |fen wvoAde 
bienet © Ipen. ben dem Biebfteinifchen Regimens,, 
ws; ale 


aber hiervon. die Nachrichten commu- 
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niciret hat: Aber unfern Maynbern⸗ 
eimifchen Fubels Priefter betreffend, 
0 ift derfelbe Anno 1609. u Bachn 
ebohren, wo deffen Herr Vatter, M. 
Hottfried Jacobzus damaln Diaconus,, 
die Frau Mutter, Sophia Henna 
fpar Luzens / Dechantg zu Waiblin⸗ 
gen, Tochter geweſen. adden es 
nun feine Fundamenta in Chriſtenthum 
und Sprachen einiger mafjen geleget, 





und zu Tübingen der Univerfitätg-Ma- 


trieul einverleibet warden, welches ſchon 
Anno 1620. zt. 11. geſchehen war, bes 
kam er nach 4. Jahren Anno xt. ı6, 
prim® Laurez Gradum , wobey er ei» 
neOration de Amicitia gehalten. Wie⸗ 
derum nach: 5 en difputirte er An- 
n@ 1630. æt. 21. an feinem Geburts ⸗ 
Tag unter dem Prafid. Conr, Celiarii,, 
Phyf. P.P, de Elementorum Natura, 
und wurde gleich Darauf Magifter, 


d | welchen Gradum ihm Herr Melchior 
Weſchlin, Mathef. Prof. ein — 
ch | Mann conferirte, welcher eben ders 


gleichen audy feinem Herin Varter, 
ter, zweyen Brüdern , und einem Dats 
ters Bruder Eohn ſchon mitgetheilet 


f | hatte ‚von welchen Seiten »Einien. ohne: 


weiffel Diejenigen Jacobi herftams 
men, Deren einer im vorigen Seculo zu: 
Eoppenhagen Medicinz Dodtor , und 
annoch ein anderer Johannes Adol: 
phus Facobeus in Engeland ein Mit» 

lied der Königlichen Societät der ABif; 
Enfchafften iſt. Hierauf giengen feine: 


f ; wunderbare Fata an, die erin der Welt 


gehabt hatte,dann Anno 1632. æt. 23. 
wurde er Feld⸗Prediger unter dem grof> 
König GuftavoAdolpho in Schwe⸗ 
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als diefer König Jahre vorhero den die Schweden nachgefommen , und je 
Kayferlichen General,Ssohann Teclam, Ine aus Der Gegend verjaget, alsdann 
Grafen von Tylli , in einer ‚groffen | fie es wieder lebendig gefunden ; und 
Schlacht bey Leipzig überwunden ‚und | als hierauf die Croaten bald wieder ges 
1400.der Feinde erieget hatte; nad) eis | kommen, Die Wälder durchſuchet, und 
nemhalben Jahr Bam er von Diefem Dez | viele Flüchtende gerödtet, und verwun⸗ 
giment weg, und wurde zu NBürkburg | det hatten, wurde er Doch von dem all» - 
bey dem Truchfeßifchen Regiment zum | mächtigen GOtt famt denen Seinigen 
Feld » Prediger angenommen ‚allwo er | in dem Schloß des Seehaufes wunders 
auch in denen Stifftern offentlich ger | barlicdy erhalten, in welchem fie fich 
prediget hatte: als aber bald darauf Das | verftedhet hatten, ohnerachtet Die Feins 
blutige Treffen bey Lügen gefchehen, |de mit bloßen Saͤbeln alle Winckel 
darinnen diefer großmächtigfte König, | durchfuchten, dergleichen ausnehmlichen 
unüberwunden Todes verblichen , ubi|und augenfcheinlichen Hülffe GOttes 
cum Epaminonda invictus mortuus] er hernach nochmal zu Marckbreit in eis 
eft ; fo quittirte er die Kriegs» Dien- | nem andern dergleichen Einfall erfah⸗ 
fte, und wurde vom Herin Chriftian |ven. Als aber 1638. zu Ende des Fahre, 
Baron von Seinsheim Anno 1633.| der entfegliche Sturm _entftanden, da 
eat. 24. zum Pfarrer nach Seebaus) man twegen eines graufamen Wetters, 
und Northeim beruffen , in mwelchem| fo mit Domnern , Blisen , Strahlen, 
Fahr er fich auch mit Zungfrauen Fat-| Hagel » Sturm + Winden und Platz⸗ 
burgis Friderica, gebohrne Berhars| Regen alles erfüllte , der Welt Unters 
din / verheyrathet, aber , wegen Der| gang beforgete ‚hat er in dem folgenden 
= fortwwährenden Kriegs + Troublen, Sabt aus unbekannten Urfachen feine 
noch viel Fatalitäten ausgejtanden Hat. | Pfarr zu Nordheim refigniret, und fich 
Dann als in folgendem Fahr darauf nad) Windsheim begeben ‚ein Privar- 
die Schmwedifche Armee unter Herzog]|Leben zu führen; wurde aber ſchon An- 
Bernharden zu Sachſen von denen|no 1540. wiederum von Hochs Fürfts 
Kapferlichen geſchlagen, und ein Eins| licher Derfchafft zu Anfpach zu der 
fall von denen Kayferlihen Soda] Pran Ward ⸗Erlbach und Linden 
ten und Eroaten in ſolche Gegenden] vociret, wiewol er wegen Unficherheit 
vorgenommen worden muſte er mit feir | noch nicht allda wohnen Eonte , ſondern 
nem Weib gleich andern in den Wald | fich mit feinem ſchwangern Weib in das 
entfüchen, fein erſtgebohrnes Soͤhnlein Schloß Neuhof begeben mufte. Im 
aber Ehriftian Johann , wurde feinem nachfolgenden Jahr wurde ihm die 
Schmeher , Remigio erharden, | Pfar: zu Both conferivet , welche ex 
Geinsheimifchen Hof⸗ Koch, von den| ıı. Fahr verwaltet ; und als indeffen 
Ervaten mit Gewalt entriffen, und in | fein erftes Ehe / Weib Anno 1649. ders 
das Feld gervorffen, aber von dem höch- | jtorben / hat er ſich zu Roth mit eines 
ten GOTT wunderbar erhalten bis! Naths- Verwandten Tochter, Jobans 

na 
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na Eliſabetha Jordanin / zumanderm| 2. JAEGER, ( A. Johannes war: 
mal — Anno 1652. ſolte er Prediger zu St. Jacob in Hamburg / 
zur Pfarı Ober # Derrieden gelan⸗ | und zwar anfänglidy Anno 1612; nach 
en, und hatte: das Doch » Sürftliche‘ Arensburg oder Waldehorn im: Lanz 
rzlentations - Schreiben fchon erhals | de: Hollſtein zum Prediger beruffen ; 
ten‘, wurde aber. vielleicht: Durch der’) Anno: 1616. kam er nach: Sunflechy 
einde Neid , vornemlich. aber durch | im Lande Kedwig, als Paltor ‚aber An- 
Ottes Diredtion geändert, und ihm: no 1618. zum: Diaconat nach Ham⸗ 
noch felbiges Fahr: das: Decanat und: burg, welches er den 20. Septembris 
Stadt⸗Pfarꝛ Langenzenn anvertrauet;.| Anno 1667. mit einer Abdanck⸗Erin⸗ 
deme er auch mohl vorgeftanden ,. bis nerungsund Gefegnungs  Prediat über: 
ad Annum 165.7. daran ihm die Voca-| Ebr. XIII. 7. wieder niedergeleget, da er 
tion: zu Der Pfarr und Kitzingiſchen De· in Peſt⸗ und.andermgefährlichen Zeiten: 
canais Verweſung in Maynbernheim feine Treue der Kirche GOttes 55. 
zugetheilet worden, welchen Amts: er Jahr bewieſen hatte, welchen Abſchied 
auch noch 29. Jahr getreulich gepfleget, er unter. vielen Thraͤnem, feiner Zuhoͤ⸗ 
bis: er Anno 1686..in 7; ſten Fahr ſei⸗ rer von der Gemeine genommen, wie 
nes Alters, und saten: ſeines gantzen aus: dem: Audtuario Inſeriptionum 
Minifterii ſeelig verſtorbem bee» | Hamburgenfium Herr D. Goͤtz in der 
Den Ehen hatte er 17: Kinder erzeuget, Chriſt⸗Prieſtetlichen Jubel⸗Freude p. 
Davon die aus dererften Ehe alle in Der | 20. item im Send» Schreiben p. 26. 
Kindheit und: ledigen Stand‘ verftors hat angeführet. 5. er ſtarb darauf den 
Ben: ;. von der andern ift:obbemeldter] 29. Januarii Anno 1668. feines Alters 
Pfarrer zu Segnitz ingleichen Hierony⸗ | 83. Fahr; Deſſen Grab» Schrifft lau⸗ 
mus Friderich einKriegs- Commf- | tet alfo x: Memoriz:Rever. Viri, Dn. 
farius , und "Johann: Georg Stadt⸗M. Joh: Jzgeri „Haufeldiä Thuringi, 
Schreiber in Uffenheim geweſen; drey qui cum Spartam' facram magna pie- 
Töchter find auch an anfehnliche Geiſt⸗ tate & induftria in: univerfum- annos 
lichen- verheyrathet gemefen , als: Jos | sg in: hac vero: Ecclefia Jacobza: us- 
hanna Sufannna/ an Henn Johann que in annum so-ornaffer, arque hac 
Seorg Dfeiffern » Pfarrer zu Ober⸗ ipfa functione fenio confedtus eſſet. 
ht bey Weiſſenburg Maria Anno 1667. d. 20. Sept. inter Audito- 
andalena andern Laur. Böblern, rum: ſuorum laerymas & fuggeftu fe: 
Datrern zu Unter Sckelsheim 5 und abdicavit „ & in Chrifto placide ob- 
e dritte an Herm Adam Schuftern | dormivit Anno 1668... 29. Jun; ztat, 
Pfarrer: zn Echondach / der noch nach [ug 83. Hæc ara exequialis, quam 
Gottes Willen am Peben:- O ein ge⸗ liberorum pletas: extorlit ‚fuit: confe- 
fegnetes Prieſter⸗Geſchlecht durch zwey ctratu. | | 
vollkommene Secula bis auf diefe Zei __ 3 JAHN,.( Tohann Andreas)! 
ten. Chur / Saͤchſiſcher Paltor zu Babnier 
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in die Superintendur Neuftadt an der 
Orl gehörig , ift zu Saalfeld den 18. 
Decembris 1642. gebohren, und nad) 
abfolvirten Studiorum curfu An, ı 665. 
zum Diaconat nad) Rahnis vociret 
worden, zwey Fahr hernach befam er 


Das Paitorat ‚und lebte Anno 1723.bes t 


reits 58. Fahr im Amt , und über 80, 
Jahr alt, da Herr Johann Cyriacas 
Schmid / ihme Anno 1721, fubltitui- 
ret worden, und Herr Johann Mar: 
tin Reßler / Damals Diaconus gewe⸗ 
fen. ftarb aber endlich alt und Le⸗ 
bens: fatt 1725. da er 82. Fahr alt wor⸗ 
den, und 60, Fahr im Minifterio geles 
bet hatte. Ex notificatione Dn. M, 
Joh. Chriftoph, Stemleri Archi - Diac. 
Neoft, ad Orlam. Jocand, Geiftliches 
Minift in Chur⸗Sachſen p- 186. 

4 JANI,( M. Chriftopb ) ein 
Hanoveriſcher Prediger, war geboh⸗ 
ren zu Rengelroda, Freytags vor Pal- 
marum , Anno 1565. und wurde zu erft 
von Anno 1587. Paftor zu Marien⸗ 
burg bey Delmftädt ; nach dreyen Jah⸗ 
ven wurde er von dem Rath zu Hano⸗ 
ver zur Ægydien · Kirche dahin beruf⸗ 
fen , welche Aemter er über zo. Fahr 
perwaltet, und ift Anno 1638. im 73. 
Jahr feines Alters geftorben, M. Blum 
in Jub. p. 106. 

$ } NIGEN ,( M.Beorg ) Chur: 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Zudrirfchnac) 
Leipzig gehörig, war von Pirna aus 
Meiſſen gebürtig / und in die 53. Jahr 
im Predigt» Amt geftanden welcher den 
12, Februarii Anno 17:18. bey folcher 
feiner anvertrauten Heerde im 77jten 
Jahr feines Alters verftorben. D. Goͤtz 


Ja 


Döbeln pag. 7. ein mehrere aber wird 
zu finden von Ihm feyn , in der Dritten 
Beylage zum Leipziger Jahr⸗Buch / 
adAnnum 1719. p. 218. zu dieſer Zeit 
ſoll Herr M. Chriſtian Gottlieb Mei⸗ 
nig die Seelen : Sorge allda verwal⸗ 


en. 

6. JENTZSCH,( AM. Johannes) 
letzllch geweſener Chur Saͤchſiſcher Su- 
perintendens zu Oſchatz / war geboh⸗ 
ven zu Muͤgeln in der Wurtzuer Dioe- 
ces „ und nach feinen Schul» Fahren 
ftudirte er zu Wittemberg von Anno 
1604. bis 1610, ‚als aber die Peft alls 
da anfieng zu grafliren , begab er fich 
. Defterreich , und wurde _bey dent 
tapfern —— Herr Sigmund 
vonKollonitfch, hr s Prediger auf feis 
nem eine halbeMeil von Wien gelegenen. 
Gut Intzersdorff, allwo er fein Amt 
ſowol auf dem Land als in der Stadt 
Bien bis An. 1616, verrichtet. Hiers 
auf hat ihn die Lutherifche Gemeine zu 
Preßburg zu ihren Paltore beruffen, 
welchem Amt er ebenfalls faft 20. Fahr 
vorgeftanden, und eine ſolche Sorgfalt 
zuFortpflantzung der Evangelifchen Leh⸗ 
ve erwiefen , daß ihn die Feinde der 
göttlichen Warheit nicht länger allda 
Dulten wolten, da es fonderlic) der Car⸗ 
dinal und Ertz⸗ Bifchoff Perrus Paz- 
mannus dahin getrieben ‚daß man ehen⸗ 
der der Stadt mehr als einen Pradican- 
ten an feiner Statt anzunehmen , als 
ihn länger zu behalten, geftattet. Dar⸗ 
um er endlich die Seelen in Feine Ges 
fahr zu feßen, im Auguft. Anno 1635. 
von Prefburg weg, und nach Breßlau 
and hätte auch daſelbſt feine Bes 


in denen denefwärdigen Wolthaten an! förderung gefunden, wann ex nicht e 
2 
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ber ſeinem Vatterland zu dienen hätte auf die letzte fein Geſicht gaͤntzlich vers 
Gelegenheit erwarten mollen ; dar⸗ lohren, und wegen des Paltorats Dis 
auf er Anno 1638. zum Superinten- | berle einen Sublkiruten mufte ſetzen laſ⸗ 


denten - Amt nach Oſchatz beruffen |fen, fo verwaltete er do 


worden, Darinnen er biß Anno 1662. 
gelebet , und feine Amts » Zahre auf 
52. feine Lebens + Zeit aber auf 77. 
Jahr gebrachthat. A. Blum in Jub. 
Theol. Emer. p. 106. D. &ds in 
Send-Schreiben p. go. Rnauth in 
Ehren» vollen Alter pag. ıı. Deffen 
Sohn «M. Ebriftian Jentſch wur 
de bey feinen: Leb» Zeiten noch. deffen 
Collega zu Oſchatz, fo ihm allezeit 
hoͤchſt / erfreulich gemefen. “ Dann, 
hat einnlieber alter Vatter einen 
iwohlgerathenen Sohn, (ſetzet Herr 
D Goͤtz hinzu,) Der ihm in Amt 
„sur Seiten ſtehet, der mit ihm den 


„» DEren Ehrifto dienen ; und _beffen |ten, 


Reich von gangen Hertzen befördern 
„ büfft, fo hat er ſich vor recht glück- 
„ feelig zu ſchaͤtzen, Fan aud) feinem 
„» Jieben GOtt vor die wohlgerathene 


» Auferziejung und Berforgung nicht: 


genugſam dancken. 

7. JENTSCH, ( M. Abraham) 
ein Schlefifcher Paltor zu Oelſe / der⸗ 
felbe hatte anfänglich auch ein paar 
Jahr den Schul» Staub koſten müf: 
fen: da er von Anno 1661, Rektor zu 

ingingen geweſen, 3. Bahr aber 
Paltor dafelbft, Hierauf hatte er in 
das bittere Elend tretten und 9. Jahr 
in Exilio feben müffen ; endlich ‚hatte 
er aber das Paltorac und Probftey zu 
Oelſe befommen,- da ihn GOtt nach 
feinen Truͤbſalen wieder erquicfet:; in 
welchem Amt er fich dermaffen eyfrig 


und fleißig erwiefen, Daß, ober ſchon 


das Predis 
enin der Stadt, und lleß fich alle 
onntag auf die Cantzel führen, biß 
er Anno 1703. feine Amts + Berrichz 
tungen mit ſeinem Leben gefchloffen, im 
goten Jahr feines Alters und sı. feis 
ner Aemter. D. Goͤtz in Theol. Se- 
mifec. p. 40. Rnauth in Ehren-vol- 
fen Alter p. 11. Es. verheiflet aber 
Herr Joh. Cafp: Ebertus, Ecclefiz 
Evangel, ap. Zdunenfes in Polonia Ma- 
jore Palit. Prim. & Infp. Scholz in ftir 
nem gelehrten Hirſchberg p. 17. von 
Diefen Theologo Macrobio mit mehrern 
zu handeln in denen Theologis Sileſiæ 
Semifecularibus, fp von ihm gu erwar⸗ 


e 
8. JENTSCH, (A Chriſtian) 
war Paktor zu Wildenhayn / welchen 


‚Herr Knautch in Ehren »vollen Alter 


P- Agar kuͤrtzlich anführet, und meh⸗ 


res nicht bemeldet, als daß er so, 


* in Mioifterio geſtanden und 80. 
ahr alt worden ſey; ift auch nicht 
angezeiget, ob.er in dem Wildenhayn 
gemwefen, fo indie Infpeltion Groffen- 
hayn gehörigz. wo Herr Cheiftian 
Petſch / der Zeit Paltor iſt; ‚oder. ob 
er in dem zur Torgauifchen Inſpection 
gehörigen Wildenhayn gelebet habe ? 
wo fich bißhero Her 41. Jac. Samuel 

Scyröer: als-Paftor befinden: 
9. JERING , (21: Michael) ein 
berühmter Lehrer & Hall in Sachfen, 
war gebohren zu Schmolla An. 1529. 
und aĩs er feine Studia zu Wittenberg 
abſolviret hatte, iſt er der Lateiniſchen 
Ce Schul 


Ru. 
Schul zu Hall in Sachſen 14. Fahr 
porgeftanden, unter welchen auch das 
Gymnafium allda feinen gefegneten 
Anfang genommen, wie HenD. Iu 

dovict in feiner Schul⸗ Hiſtorie P. II. 
p- 59. anzeiget; hierauf iſt er zur St. 
Noris » Kirchen allda beruffen wor⸗ 
den, und hat dafelbft noch 40. Fahr 
lang gelehret, biß er Anno 1607. feel, 
verſtorben, da er Chriſto in Kicchen 
und Schulen 54. Jaͤhr lang gedienet 
hatte. . Blum in Jub, p. 107. fü 
ret aus D. Gotrfr. Olearii Halygra- 
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Bi deffen Epitaphium an, folgenden Herrn 


Ju 
Minifterii verſtorben,) und Juliane, 
Herm Nic. Pauers J. U. D. Tochter; 
welcher den 22. Dec. Anno 1607. 
gebohren worden. Er war anfänge 
lich 10. Jahr Pfarrer zu Dierenhofs 
fen , allwo nachmahle Den M. Huß 
auch ein Jubileus worden ift ; und kam 
hierauf nach Eſchenvelden und Rös 
nigftein/ fo im Bulgbachifchen Land» 
Gericht gelegen , allwo er noch 40, 
Jahr Pfarter gervefen und Senior 


hs | worden iſt. Er hatte anfänglich ag 
ur Che, 


Margaretha See, 


Börg Schneiders / feines An- 


halts; tecefforis zu Dietenhoffen Tochter‘, 
Hanc faciem Michael Jeringus habebar, | Welche Anno 1678. ohne Kinder ver⸗ 
ad annos rbere 5 nach derem Tode nahm er 

Multos templo qui præerat atque | Frau Apolloniam Salomen / ger 
Schol. ohne Schreiberin / welche auch uns 
Smolla ipfi patsiam , titulum Witeber- fruchtbar geweſen. Er iſt tempore 
ga Magiftri, Reftieutionis der erſte Pfarrer im 


Lutheri exemplo voce potente de- 


dit. 
Hallenfem inde Scholam bis feptem re- 
xit ad annos, 


quadraginta Mauritianus 


tuor, annos 
Chrifto fervivie; jam tener altra 
poli. 


ro. JUGLER , ( Geortr) ein 
Sultz bachiſcher ven zu Eſchen⸗ 
velder nd R ein / war ein 
Sohn, Herm 7. "Job. Tuglers / 
(der s Jahr Diaconus, 8. Fahr Stadt 
Pfarrer, und 33. Fahr Superintendens 
= Sultzbach gervefen und den 18. 
ebr, Anno 1613. in 45, Jahr feines 


Efchenvelden und Königftein gewefen, - 
und der 15. Sept, Anno 1689. in 82. 
Fahr feines Alters und so. feines Mi- 
nifterit alldageftorben, deffen Leichen» 
Predigt Herz Jac. Pretorius, Superin- 
tendens zu Sultzbach über Apoc. II, 
10. gehalten ; deme Herz Chriſtoph 
Laurss von Nürnberg , vorheriger 
Re&tor in Sultzbach fubitiruirer und 
bernach deſſen Succeffor tpurde ; da 
aber folcher den 24. Sept. Anno 1713. 
æt. 2. verftorben, iſt Herz Clawdius 
Lederer / von Sultzbach an deflen 
Stelle gefonntien : Aus erhaltener’ 
Nachricht vom Herm Andres Sey- 
ea wohl⸗ verdienten Pfarrer zu Zr 

hang. 
_ır, JUNGHANS , ( Samuel ) 
ein Chur⸗ Saͤchſiſcher Diaconus zu * 
N, 
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ben, in der Meißnifchen Ephorie ‚ Minilterio allda zu felbiger Zeit vorge» 
ift an ſolchen Diaconar in diefem Drt| ftanden find. _Iecander im jetzigen 
der Kirche Ehriftidon Anno 1689. bi] Ehur » Säachfifchen Geiftlichen Mini- 
1719, bedienet gervefen, und auch das] fterio p. 92. 
ſelbſt als ein Semifecularis verftorben,] 13. JUST . ( Johann David ) 
tie Zccander im jebt lebenden geiſtli⸗ gervefener Pfarrer zu Buchenbadt / 
ben Minilterio des Churfürftenthums | war zu Schwäbifch-Hallgebohrenden 
Sachſen pag. 83. meldet ; und dieſes 24. Aug. Anno 1641. deſſen Vatter 
dabey als denckwuͤrdig anführet, Daß| Herr Jacob Juſt, des aͤuſſern Raths⸗ 
ſeither Anno 1540. daran der Ebange⸗ und Gerichts ⸗Verwandter, auch 
liche GOttes⸗Dienſt allda angefan⸗ Gaft-ABirth zum guldenen Helm all⸗ 
gen, der dißmahlige Paltor , Herrida, Die Mutter, Maria Rayffeyfiny 
Bortfried Martini’ der zilffte ſey, eine Kauffinanns - Tochter darelbft ge⸗ 
und nicht mehr als einer Job. Duͤtt⸗ | wefen iſt. Seine Fundamenta legte er 
ner / der fehon 43. Fahr allda gewe⸗ im Gymnafio zu Hall, und zog von 
fen, mutiget, und nach Berfeld ge30- | Daunen Anno 1661, nach Altdorf und 
sen ; unter denen Diaconis ‚aber fey| in folgenden Fahr nah Jena: nach 
Diefer Jubilzus auch der eilffte gewe⸗ feinen Academifchen Jahren ift er An, 
fen, deme Herr Heinr. Chrift, Geb| 1667. ins Predigt « Amt getretten, und 
fuccediret hat. von dem dDamabligen Seren Grafen 
12, JUNGHANS, ( «mM. Fohan-| Joachim Albrecht zu Kirchberg, 
#es) Archi - Diaconus Emetitus E nad Stein» Rirchen beruffen wor» 








dem Stadt Minilterio zu Pirna / iſt den, allwo er 20. Fahr Die Seelen⸗ 

aus Dreßden gebürfig, und nach deir | Sorge gepfleget 5 Anno 1677. ift er 

fen Academifchen Fahren anfänglich nach Kocher + Stetten gekommen, 

Anno 1673. zum Paltorat nach Klei- | und dafelbft 3. Jahr Schloß Prediger - 

nen⸗Walthersdorff beruffen worden; gerwefen ; Anno 1680. wurde er nach 

Anno 1676. am er nach Efchdorff ‚| Buchenbadt berufen, allwo er am 

und zehen Jahr Darauf zum Diaconat | Andreas Abend Anno 1723. verftor: 

Pirna, wiederum nach 10, Fahren | ben, Da er biß ins sste Fahr dem lies 

zum Archi- Diaconat, allwo er Anno | ben GOtt infeiner Kirche gedienet hat 

1723. als Emeritus annoch am Leben te. Aus Communication Herrn Su- 

geweſen, darneben Henn Ebriftian | perintendens Meiftersiszu Weickers⸗ 

Carl Stempel / SS. Theol. Doktor, | heim, 

als Paltor Primarius.und Superinten- 

dent ; Herr A. Chriftian Werner / K. 

Diaconus ; Herr Joh. Stephanus 

‚Schmelger / Diaconus Subltitutus,]| KADEMANN, ( 4.Balth,) wide 

und Henn 1. Michael Scheibner /| Cademann. 

‚als Hofpital » Prediger dem löblihen 1. ae » (Ifaaens dr 
Ä * * 


24 K 
ein Anfpachifcher 
vorherg aber zu Seuchendorff , und 
hatte in beeden Pfarren der Kirche 
GoOttes 13. Fahr gedienet, auch eben 
fo lang mit feiner 35 Korg 
Barbara in vergnügter Che geleber , 
und ift den 4. Decembr. Anno 1713, 
im soften Jahr feines Alters verftors 


ar — — — — 

eweſener Pfarrer zu Pfungſtadt in 
Ber Grafſchafft Erbach , hat dafelbft 
die Gemeine Chrifti 60. Jahr lang 
getrculich getveidet ; ein Jahr aber 
vor feinem Ende ſtehet in deſſelben 
Perfonalien , da das Alter überhand 
nahm, und die Unvermöglichkeit ihm 
auf den Hals wuchs, daß er feinem 
—— nicht mehr genugſam war, hat 
er denfelben felbft aufgefagt und fich das. 
Yin declariret : daß er lieber der Ge⸗ 
meinde Chriſti alda, als fi felbft 
tolle gerathen fehen. Blieb alſo noch 
ein ve in der Ruhe, und farb An. 
1618. feines Alters 85. Fahr undsı, 
in Minilterio. Deffen Leichen ⸗Pre⸗ 
Pig! har Herr Dr. Henricus Leüchte- 
tus , Paftor und Superintendens zu 
Darmftadt über Luc IE 29. gehal- 
ten , welche auch allda gedruckt wor 


den. 

3. KAUTERBACH , ( MM. Chri- 
ftopb Heinrich) Pzftor Emeritus zu 
Geißing / ift gebohren Anno 16359. 
und als er feine Studia auf Schulen 
und Univerhitäten vollführet hatte, 
wurde er Anno, 1667. zum Predigt: 


Ki 


— zu Fach, ſing / in die Superintendur Pitna ges 
€ 


hörig, allwo er Anno 1723. als ein 
Emeritus in ssten Fahr feines Mini- 
Rerii noch am Leben, ‚unddeffen Sohn, 
Hen Mm. Immanuel Seinrich Raus 
terbach hme fubltituirt geweſen. 
Crellens jeßt lebende geiftliches Mint- 
fterium in Churfuͤrſtenthum Sachſen 
PU KAYSER) (David) gewefener 
4. j 
Pfarrer und Senior Emeritus zu Bur⸗ 
tenbach ; mar in feiner Ingend ein 
Difeipul und Auditor der trefflichen 
Doctorum, Lutheri, Melanchthonis , 
Jonæ, Crucigeri , Eberi, nnd hernach 
52. Jahr im Minifterio ; er ftatb' den 
3. Sept, Anno 1607, in feinem 1aten 
Climacterico, nemlich, in 84ten Jahr 
feines Alters zu Burtenbach, deſſen 
£eichen» Predigt ift durch Herm 7. 
Tobiam Haleichern von Augſpurg, 
über I. Petr. V, 2. 3, 4. gehalten wor» 
den , twelcher deffen Adjundtus und 
nachmabliger Succeflor gerefen if. 
5. KAYSER, ( Georg) ehemah⸗ 
ne Pfarrer zu Rengersdorff bey 
oͤrlitz, in der Laußnitz, wo zu-diefeg 
Zeit, Herr 4. Chriſtian griederich 
Hilſcher Pfarrer ift ; derfelbe war ge⸗ 
bohren in dem Städtlein Schlucke⸗ 
nau / 3. Meil von Zittaugelegen, den 
18, Febr. Anno 1596. wo deſſen Bats 
ter Georgiss, ein Handelsmann, die 
Mutter Bva Thomafıa geweſen. Als 
er feine Grammatical - Fundamenta in 
der Schul geleget hatte , ift er zu ſei⸗ 
nem Bruder, Adam Rayfer / der 


Amt nach Doͤbra beruffen , zehen hernach bey Eißleben Paftor zu Stets 
Fahr hernach Fam er nach Ditters⸗ |ten worden, nach Franckfurt an der 
dorff / und Anno 1671, hach Bei | Oder auf die Unierſutat gebiet 


— 
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worden, deſſen Information zu genief- | mit feiner gangen Familia zum Heil, 
fen ; da aber folcher die Univerfität | Abendmahlgegangen, und Abends uns 

uittirte, hatte er erft die Schul zu|ter andächfigen Gebet und Ginger 

augen befuchet ; und den Unterricht | geiftreicher Lieder zur Ruhe gekommen; 
M. Zach. Biccii genoffen ; vor dan- | Da er aber Morgens wieder aufftunde, 
nen ift er Anno 1613. nach Zittau und wurde er von einem heftigen Schlag» 
endlich nach Freyberg gekommen, alls | Fluß dermaffen betroffen,daß er Abends 
wo er dem Herin Rellori, 42. Joh. | um 4. Uhr ſchon tod war , da er 71, 
Schellenbergern viel zu dancken ge | Jahr 3. Wochen 6. Tag gelebet und 
habt, biß er in dem Stand_gerefen ‚| das allerſchwerſte Ungemad) in Kriegs⸗ 
als Studiofus wieder nach Franckfurt | und Pet » Zeiten ausgeftanden ; in 
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zu gehen, und feine Studia zu profequi- 
ren ; da aber der Calvinifmus allda 
überhand nahm, gieng er nach Wit⸗ 
tenberg, hörte dafelbft die vortreffliche 
Anner, Hurterum , Balduin, Fran- 
zium, Meißnern ; und als ihm end⸗ 
fich die Mittel entgiengen, wurde er 
Anno 1616. Cantor zu Aomburg ; 
nad) 2. Fahren aber wurde er von 
erın Cap. de Redewiz zum Pfarr⸗ 
tin Schönbach beruffen , wel⸗ 
chem er biß Anno 1633. vorgeftanden, 
daran er von Herm Cafp. de Noltiz 


vedigt - Amt aber, ohne die Schul 
Dienfte sı. Fahr zugebracht hatte, 
Deſſen Leichen » Predigt ift von Herrn 
Soͤrg Berbern/ Pfarrern zu Steins 
we 3 & poft exilium , zu Wingens 
dorff, über Joh. VII, $ı. 52. gehals 
ten, und unter dem "Themate ; Anti- 
— — — — zter- 
nalem , ans Licht gegeben worde 
Hanf in Schediaf. de T h. or, 
Lufatie. p. 21. 
6. KAYSER, ( Fohannes ) ein 
Sohn des vorhergehenden und gewe⸗ 


als Paltor zu Aengersdorff angenomz | fener ‘Prediger zu Ottendorff / in 


men worden, allwo er noch 33. Fahr ge: 


Schlefifchen enthum, und endli 
zu — Al ae ei 


febet hat. 

eftand iſt er getretten mit Fw- | che Faca von feiner Jugend auf biß in 
Bi —— En Hirſchen / | fein Grab gehabt hat. Derfelbe * 
Bien zu Nomburg Tochter, und |zu Schoͤnbach gebohren den Abend 


at mit ihr 25. Jahr in einer glückl- | nach Martini Anno 1622. 
hn und 5. Töchter ger | 1630. in feiner Jugend mit feinem 


chen Ehe s. Soͤ 


Als er An. 


zeuget ; nach deren Todt Anno 1642. | Bruder in die * nach Loͤbau & 


mit Anna / Frid. Cruſũ eines Raths⸗ 
Seren Tochter fich verchliger,, 
ihr 24. 
gelebet, he 
ligkeit ! auch mit ihr noch 
und 3. Töchter erzielet gehabt. 
Hich ift er Anno 1667, den 16. 


O welche eine rare Gluͤckſee⸗ 


Sahr ohne Gall und Berdruf 


s. Soͤhn 
Ends | zu Hauß informiren laffen. Nach eis 
Marcii | niger Zeit thaͤt man fie in des Vaiters 

Cr 3 Ge⸗ 


ſchicket worden, fanden die guten 


und mit tern bey denen elenden Kriegs⸗Laͤufften 


nicht ſo viel in Vermoͤgen, das Koſt⸗ 
Geld vor ſie zu entrichten, und muſten 
ihre Soͤhne wieder zuruck nehmen und 
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Geburts» Stadt nah Schlucfenauin 
die Schul, zu denen ——— ; als 
aber Anno 1633. die PVeſt allda ent⸗ 
ſtanden, und fein Bruder auch Damit 
angeftecfet worden, ſchickete man fie 
wieder heim zu den Eltern , aber zu 


Ka 
Rücern/ damahls in num 
t 


TC» 
commenditet, und fodann zum Feld⸗ 
Prediger angenommen, zu Pforkheim 
‚den 5. Aprıl Anno 1645. ordiniref,, 
‚und zy dem Truchfefifchen Regiment 
nach Marienthal gegen Lothringen ges 


ammer des gansen Haufes. ſchicket wurde. In Diefer Station iſt 


offen 

Dam als Der Bruder allda an der 
Peſt geftorben, und fein Menſch ihnen 
bierinnen beyfpringen wolte, ng. 
fer Sohn mit dem betruͤbten Vatter 
den Berftorbenen hinter dem Pfarr 
Hauß alleine begraben. Es erkranck⸗ 
te daran die Mutter , und ſturben auch 
zwey Schweftern, davon er Die letzte 
mit feiner wieder etwas genefenen Mut» 
ter begraben mufte, weil innerhalb ı8- 
Wochen Fein Dienfch zu ihnen Fommen 
dorffte, welches Elend mit Feiner Fer 
der mag auszufprechen ſeyn. Ma 

geendigter Peft Fam er wieder na 

Schluckenau, und als deffen Herr 


Butter nach Rengersdorff vociret war, 


indie Schule nach Föbenberg ; da 
aber allhier Anno 1637. Die Kirchen 
und Schulen von denen Papiften weg: 
genommen worden, gelangte er end⸗ 
lich in die Schule zu Fauban : fo er: 
bärmliche Fata hatte Diefer Menfch in 
feiner Jugend gehabt ,„ Die auch nach» 
gehende nicht gemangelt haben. Nachs 
dem er endlic) allda valediciret , gieng 
er Anno 1641, nach Hal in Sacıfen, 
und in folgenden Fahr mit einem Las 
meraden , David Ehrentraut / der 
hernach Hof» Prediger zu Mömpelgard 
worden ift, nach Straßburg / allwo 
er feine Studia emfig profequirte : bif 
er von Dr. Heidenio an des Herkogs 
von Waymar Hofs Predigern, Dan, 


er auch wiederum vieler Gefahr unters 
worffen genen, fonderlich bey denen 
Scharmuͤtzeln und Schladyten ; und 
da hernad) die ganke Armee gefchlar 
en sworden, mufte derſelbe bey der 
acht über den Rhein ſchwimmend 
entfliehen. Er murde zwar bald dars 
auf bey einem andern Regiment als 
Feld⸗ Prediger angenommen, hatte aber 
‚auch hierbey Das Unglücf, daß ihm das 
Pferd unter dem Leib erfchoffen wur⸗ 
de, feine Equipage, Mantel und Kelch 
einbüßte, und fein Leben mit der Flucht - 
als eine Beute davon brachte. Bey 
erfolgten Stillſtand refolvirte er fi 
mit einigen ande + Leuten nach Sau 
zu reifen, und wolte hernach wieder 
auf Straßburg zuruck Eehren ; feine 
Eitern lieſſen ihn aber nicht hinweg und 
Herr Heinrich von Reichenbach auf 
Siebeneichen , beruffte ihn An. 1848; 
zum Pfarrer nach Ottendorff und Ne⸗ 


ven. Ä 
Nun Tolte man gedencfen , daß 
GOtt auch einmahl den Kuhe-Stand 
und die Erquicfung in feinem Amt und 
Eheſtand nach fo vielen Trübfaalen 
wuͤrde haben angehenlaffen : allein eg 
waren auch beede voll Jammer und 

Elend. Dann nach 4. Fahren 
er ſchon von feiner Pfarr⸗Gemeind fich 
in dag bittere Exilium vertrieben fehen, 
und gab darauf eine geitlang bey Dan 
"Tobias 


Ka 


Ke 207 


Tobia Barthifte, der von Schlag A der £eipziger Dieces , allwo bißhero 


getroffen war, einen Vicarium ab, 

er wieder befördert wurde ; da er dann 
endlich Pfarrer zu Beſching worden 
nahe bey Winsig ; was er aber da- 
felbft vor Ereuß und Ungemach erlit- 
ten, fichet in Marthei Hanfs Tralt. 
von Theologis Longævis Sileſ. Dec. 
HL 


Alſo war nun auch fein Eheftand 
auf gleiche Weiß befchaffen, da erfich 
Anno 1654, mit 
Tbiæ Baruthit „ Archi - Diaconi zu 
gan, So ter verheurathet, ımd 17. 

mit ihr zeugete, 8. Söhn und 
3. Töchter, hatte er das Hauß⸗Creutz, 
daß ſein einer Sohn 


Johann Go 
g —* ofen u 
Banden muſte n, auch info 
Elend bey feinem Tode hinterlaf 
erden / welcher Anno 1702, er⸗ 
‚Da er 80, * alt und 57. 
inMinifterio gervefen war. Wo⸗ 
bey er felbft infeiner Lebens⸗ Geſchich⸗ 
te mit angemercket, daß er ı3. Uni- 
verfigäten theils beſuchet, theils allda 
ſtudiret habe ; ımd 65. Predigt: 
Stühle von ihme waͤren betreten wor⸗ 
den. Ach tie freudig wird diefer 
Creutz⸗ Träger aus diefem Fammers 
that in feine Ruhe und himmlifche Erz 
quickung getretten feyn ! hier Fan fi 
ein jeder fpiegeln , der ofmahı vers 
meiner, daß er gar zu viel ausftchen 
muͤſſe und mag mit feinem beſcheide⸗ 
nen Theil Trübfaale vorlieb nehmen. 
Hanmſi in Sched. de Theol. Macr. Lu- 
fat. p. 23. 
7. KELL , ( Michael ) Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Croͤbern / in 


Eliſabetha / Deren] Bi 


19, 


Herr A, Johann Chriftian Loth 
das Paftosat verwaltet ; Derfelbe war 
den 22. Nov. Anno 1608. zu Reiteres 
dorff in dem Hennenbergiſchen geboh⸗ 
* und Bo a a. Aca- 

micis zu der Pfarr Eröbern ımd Fi- 
lial Wachau beruffen worden , mwels 
chem er 50. Jahr löblich vorgeftanden, 
umd ift endlich Anno 1686. in 7gten 
Jahr feines Alters entfchlaffen. 24. 

» in Jub. Th. Emer. p. ı 33. 

8. KELLER, ( D. Georg eins 
rich) wird im Gelehrten-Lexico Jo⸗ 
hann Heinrich genennet , gemwefener 
—— eg gb „und Kir: 

en⸗ 3 Tuͤbin en, 
und Abt des Cloſters Airfpach ; * 
gebohren Anno 1624. zu_Hornberg , 
und hat nach abfolvirten Schulen, —* 
ne Studia ſo fleißig —J — daß er 
Magilter Repetens zu Tübingen wor⸗ 
den, und zu ſolcher Zeit vielfältig ei⸗ 
nen Vicarium an verſchiedenen Kirch» 
Spielen abgeben mufte, bif er Anno 
1653. Diaconus 43 Kirchheim bey Teck 
worden if. Nach ſechſthalb Jahren 
wurde er nach Derending beruffen., 
und befam zugleich die Infpetion der 
Kicchen Tübingen und Babenhaufen, 
Weil er aber viel Befchmernis und Ars 


ch | beit hierbey auszuftehen hatte , fo war 


er froh, da er als Paltor und Superin- 
tendene nach Böblingen beruffen 
worden, allwo er aud), in hoc nidulo, 
fein Leben in dem Dienft feines GOt⸗ 
tes zuzubringen begehrte. Nichts des 
ftomeniger mufte er Doch Anno 1670, 
nach Tübingen, und befam alldanach- 
einander obgemeldte Ehren = Stellen 

au 


208 Ke 


Ke 


” zu begleiten, und denenfelben 18. Fahr | quam pivs. M. Fifchlinus-fähret aber 


vorzuftchen, in weicher Zeit er viermal 
Rector Der Univert tät, vielmal Deca- 
nus der Theclog fchen Facu'tät „und in 
den legten ziweyen JahrefDecanus der 
Theologifchen Facu!tät worden ift. Er 
— mit Martha Reuchlinin 49. 

ahr in Der Ehe gelebet, und i. Kin⸗ 
Der erzeuget, von welchen er 15. Enckel 
erlebet, und der aͤlteſte Her: Sohn, Cor- 
nelius Reller / ift Superintendens zu 
Leonberg worden. M. Fifchlinus P. li. 
Memor. Theo!. Wirtemb. p. 302. gibt 
ihm aus dem Programmate. Univerf. 
Tübing. das Zeugnis ; Erat iple San- 
ctus & venerandus Senex , qui veri 
Theologi munus, non ambitiofis vel 
[criptis vel orationibus fed pietate, & 
utılitatis falutisque auditorum ftudio 
zftimavir, rerumque [uarum latagere 
& munerum partes fibi demandatas 
redte fidelitergque obire ſtuduit. In 
Silentio & [pe fortis , cujus Symbo- 
lum erat: I» te Peravi Domine, nos 
confundar in æternum. Don ihm 
wird erzehlet , Daß er einsmals bey ei- 
ner folennen Mahlzeit geweſen, wobey 
eine fremde Perſon auch zugegen, wel⸗ 
che einen ſeiner Collegen gefragt habe, 
wer dieſer D. Keller wäre ? deme jener 
geantwortet : Eſt Profeſſor, & homo 
magis pius, quam doctus. Das hoͤ⸗ 
rete dieſer, und nahm Gelegenheit, den 
fremden Herrn zu fragen? Db ihm die 
Univerhität nicht bekannt fey ? und als 
foicher mit Nein antwortete , befchrieb 
er ein und andere Herren Profeſſores, 
und als er auf jenen Fam ‚der ihm ger 
meldte Prædicata beygeleget, ſetzte er 
darzu: Et hic eſt homo magis doctus, 


— — — — 


in feinem Zeugnis fort: Eruditionem 

offedit non minus elegantem quam 
Tolidam ‚tefte Andr. Adamo Höchftet- 
tero. Er ftarb den 1. Octobris Anno 
702. im 78ften Jahr feines Alters und 
so. feines Miniſterñ, Deme erftgedach 
ter D. Höchftätter die Leichen s Predigt 
über Pſ. XXX V. v3: gehalten. Herz 
Profeflor Erhardus zu Gtuttgard hat 
ibm diß Epigramma gemachet: 


Victa jacet Pietas? Terras Aſtræa re- 
liquit ? 2 

Falfum eft, in Terris dum tua mens 
habitat. 


9. KELLERMANN, (Chriſtian) 
Sachſen - Zeigifcher Archi - Diaconus, 
war gebohren zu Zeiß , den 26. April 
1612., aber von armen Eltern, deffen 
Patter ein Tuchmacher,die Mutter eine 
Baurens Tochter gewefen. Als er fei- 
ne Schuls Fahre überftanden , Tonte 
ihm fein Vatter nicht mehr als ı7, 
Thaler auf die Univerfität Jena mit⸗ 

eben, und ftarb aleich nad) au 
Wochen darauf ; doch forgte GOtt 
vor ihn, Daß er mit Famulaturen die 

Communität bezahlen konte. Er fien 

hierauf an Anno 1637. in dem Dor 
Scaudig . und hernach zu Teichen der 
Kirche GOttes zu dienen , und folchen 
Gemeinden mit Lehren und Predigen 
vorzuftehen, bis er hierauf Anno 1656, 
zum Diaconat bey St.Nicolai nach Zeiß, 
und Anno 1668. jur St. Michael-Kirche 
beruffen wurde ‚allıwo er endlich Archi- 
Diaconus worden, und Anno 1689. int 
77ſten Fahr feines Alters, und szten 
feines Predigt » Amts verſtorben 44 
Blum 


Walser de 


we 


Blum in Jub. pag. 113. Beſchaͤfft. Se- 
sret.Exped. X. pag. 893. 
10. KELP , ("Johannes ) Superin- 
tendens zu Walsrada, war — 
Anno 1576. und hatte zu ABittemberg 
ftudiret. Hierauf wurde er anfänglich 
Anno 1603. Diaconus zu Walsrada, 
und endlid) Ann 1648. Superintendens 
ollda , allwo er auch den 15, Augufti 
1559. im ssten Fahr feines Predigt 
Amts verftorben. 7. Blum in Jub. p. 
113. diefe wohlverdiente Relpifche Fa- 
milie , hat auch eine gantz befondere 
Gnade von GOtt gehabt indem Groß⸗ 
WVatter, Vatter und Sohn in der 
Walsradifchen Kirche auch ein gar rar 
res Fubileum, Centennale erreichet / 
gleichwie in der Vorrede von dem Pet⸗ 
ſchiſchen Geflecht zu Roffau ift ans 
geführet worden ; indem fie derfelben 
nacheinander 131. Fahr durch GOttes 
Gnade fürgeftanden, derer Ehren⸗Ge⸗ 
daͤchtnis / den D. Jacobus Hieronym. 
Bochner / Königliher Schmedifcher 
Confiftorial Rath und Superintendens 
u Brehmen, in einer Anmerckung bey 
em Kling⸗ Gedichte zu feines Hern 
Bruders, M. Carl Sriderich Loch, 
ners Seltenen Alter / beygefüget hat, 
nemlich erſtlich : Ehren Heinrich) 
Relp / Anno 14598. zu Lamfpring ger 
bohren, hat Anno 1528. die Evangelis 
ſche Rutherifche Lehre allda angefangen 
zu predigen, bis ins 1575. Jahr / da er 
der Weit Haß, Neid und Nachſtellun⸗ 
en abgedancket , feines Alters 77. und 
Einer iechen » Dienfte 47.2J0le deme 
vors andere im Amt geroiaet ein Sohn, 
Ehren TJacobus Kelp / gebohren zu 
aldsrade Anno 7540 , geftorben 
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Anno 1606, feines Alters 66. und ſei⸗ 
ner Bedienung 31. Fahr. Zum drits 
ten ‚ demfelben wurde fein Sohn, Eh⸗ 
ven "Johann Relp Anno 1603, 
beygeordnet , der Anno 1576. ges 
bohren, Anno 1659. geftorben, feines 
Alters 83. Jahr „ da er dag Prediges 
Amt 56. Fahr geführet , und darunter 
12. Jahr Superintendent gemwefen. vid. 
oh. Raleves ‚ quadruplex pie defun- 
orum FeLıcıTAs in 4to Hamb, 166. 
M. Lochners Seltenes Alter, in der‘ 
Vorrede c. 5. Die berühmte Lochne⸗ 
riſche Familie. ſelbſt in dem Freyen 
Reiches Hof Marek Fuͤrth / bey 
Nürnberg zeiget gute Hoffnung , daß 
der groffe GOtt derfelben auch gleiche 
Gnade und Gluͤckſeligkeit werde anges 
deyhen laffen,indem der dißmalige &eift- 
eifrige Nurnbergifche Paltor auch ſchon 
der Dritte in der Defcendence iſt, der 
aus folhem Stamm GOtt und feiner 
Volck⸗ reichen Ehrijtlichen Gemeinde 
Dafelbft dienet; dann der erſte ift ges 
weſen, deffen Her: Groß » PVatter, Ar. 
Carl Friderich Lochner aus Nuͤrn⸗ 
berg gebürtig, deffen Herz Vatter Sris 
re e ae 
erfelbe iſt zwar anfänglich nach feiner 
Ruckkunfft aus Roſtock Anno 1578. 
von einem Hoch » Edlen Magiftrat zu 
Nürnberg zum Vicario des ehe alten 
ern M. Leonhard Schufters / Pa- 
oris zu Fürth , verordnet, und durch 
das famtliche Collegium der Herren 
Scholarchen der Gemeinde allda vor⸗ 
geftelet ‚aber nach deffen Tod als Suc- 
ceffor beruffen worden , welcher aber 
nur 39. Jahr allda gelebet / und als er 
Anno 16 97.nach abgelegter Buß- Pre 
Dd digt 
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digt am Afcher - Mittwoch kranck nach 
Haus gekommen ‚feinen geiftlichen Ha⸗ 
bit mit bebenden Händen abgelegt , und 
zu denen Anweſenden gefprochen :_ Es 
ift vollbracht ; worauf er fich auf fein 
Krancken⸗Bett niedergeleget , und im 
Sziten Fahr fchon die Welt sefegnet 
bat. Deme folgte deffen Her: Sohn, 
Daniel Lochner / in dem Amt und 
Seelen» Sorge nach, welche er zwar 
fchon feityer Anno 1690. bey der grof- 
fen Gemeine daſelbſt neben ſeinem Hermn 
Vatter übernommen hatte ; und bes 
fchloß diefelbe unter vielen Ereug und 
Berfolgungen d. 29, Jul. Anno 1725. 
die er nur 33. Jahr getragen hatte. Es 
* aber auch bey deſſen Tod: wo ein 

atter ſtirbt, fo iſts, als waͤre er nicht 
geftorben ‚ dann er hat feines gleichen 


an feinem Sohn hinter fich gelaſſen. 


Da er lebte , fahe er feine Luft / und 


hatte Freude an ihm; da er ftarb, dorff⸗ 
ch Vach Abiterben feiner erſten Hauss 


te er nicht forgen ‚ dann er hat hinter fi 
gelaffen einen Schuß wider feine Fein⸗ 
de , und der den Freunden twieder dienen 
kan. Syr. XXX-4- 5.6. Inmaſſen Die 
Vaͤtter des Vatter⸗Landes in Anfehun 
der vielen Lochnerifchen Verdienfte au 
wiederum diefes Herin Sohn, M. Carl 
Friderich Lochnern / fhon geweſenen 
Diaconum allda, zur vaͤtterlichen Nach⸗ 
folge beruffen , welcher hernach den 2. 
Septembris bey feiner Præſentation, 
als ein beliebter Prediger mit vielen of- 
fentlichen Gratulationen ift empfangen 
worden. Darneben find auch deſſen 
drey Frauen Töchter an belobte Pries 
fter , nemlich, Herin Michael Micha⸗ 
helles / Pfarrern in Heroldsberg, Deren 
Georg Friderich Wuͤlffer / Diaco- 


m in Sr u gen M. - ried 
Lohmern / Hoch⸗Freyherrlichen Stie⸗ 
bariſchen Schloß⸗ zen zu Buts 
tenheim, Bresfeld und Aiſch, wohls 
TA hinterlaffen worden , die 
der höchfte GOtt noch ferner in ihren 
geiftlichen Verrichtungen fegnen molle, 
|“ ır. KENZELMANN, ( m. Chris 
ftian ) gervefener Paftor zu Trebniß, 3. 
Stunde von Wittenberg gelegen „und 
in die Infpedtion Kemberg gehörig, dar⸗ 
innen erSenior,und zweymalræpoſitu- 
ræ Kembergenfis Vicarius geweſen iff, 
Er war gebohren den 5. Junii Anno 


| 1627., und hatte zum Datter, Herm 


Chriftianum Renzelmann / Pfaͤrrern 
zu Tetin / auch in felbiger Gegend ; zum 
Groß⸗ Vatter Marthzum Kenzelmann 
Lautenmachern und Pfarr⸗ Kuͤſtern in 
‚Wittenberg. Derſelbe wurde nach ab- 

ſolvirten Studiis Paſtor zu gedachtem 
Trebitz d. 22. Februarii Anno 1052. 


Stau hatie er Anno 1657. Jungfer 
Beatam, Her Chriftoph —— 
Paftoris in Ktoppen bey Ortrand, Tochs 
ter geheyrathet, und mit ihr 3. Söhne 
und 7. Töchter gezeuget , wovon eine 
Tochter an den ſeel. Herin 22. Tobannı 
Leonhard Facobeum, obenbefchriebes 
nen Pfarrern zu Segnitz , verehliget, 
und von derfelben Her an Chriſt. 
Jacobæug derzeit Pfarrer zuChenheim 
nachgelaffen tworden , wie Her 22 
Reiz benachrichtet hat. Es ſtatb der 
alte liebe Herz den 30. Augufti An- 
no 1706. feines Alters 7% Sabre, 
12. Wochen, da er 544. Fahr im Pres 
Digt» Amt geleber hatte ; deme deffen 
Den Sohn, 4. Chriſtian — 

en⸗ 
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Benzelmann / im Amt ſuecediret hat, nach Haus beruffen wurde, und wegen 
nachdem derſelbe ſchon ſeither Anno — Herrn Bruders eine wichtige 
1683. Paftor Subftitutus geweſen, und | Reife nach Engeland thun mufte, hatte 
nunmehro auch des Capituli Senior ift, | er Gelegenheit in Holland und Engeland 
dem gleichſalls Her: Chriftian Tobias | mit vielen gelehrten £euten bekannt zu 
Sillig iſt fubitituiret worden. Bey werden, und viel Mercktwürdigfeiten zu 
demſelben hatte der bisherige Hoch⸗ fehen. Bey deffen Ruckkunfft wurde 

irftliche Herz Hof: Prediger, Confi- | ee vom Magiftrar zu. Hall Anno :6 6. 

orialis , Phil. & Græc. Lit. Prof, P.| als Pfarrer nach Geißlingen beruffen. 
und Bibliathecarius zu Bayreuth ‚nun»| Anno ı670. aber Fam er als Diaconus 
mehro aber hochverordneter Superin- | indie Stadt ju der St.MichaelisS)aupts 
tendens zu Eulmbach , Der 41. Jos | Kirchen 5 Anno 1676. wurde er Ar- 
hann Beorg Dieterich ehemalen noch | chi- Diaconus , und noch in demſelben 
als Studiofus zu Wittemberg Anno | Fahr Stadt » Pfarrer, Capituli Procu- 
1704. am dritten Dfingft» Feyertag ges] rator , Confiftorialis und Scholarcha. 

rediget , da derfelbe eben an ſolchen Nachdem er fich nun in ſolcher Station 

ag feinem Enckel felbft parentiret hats | lang verdient gemacht hatte, wurde er 
te, worauf er in deffen Album deffen| Anno 17:10. zu der hoͤchſten Ehren: 


Lateiniſchen Vers eingefchrieben ; Gtelle eines Decani und Predigers er- 
” 2% hoͤhet. Vermaͤhlt hatte ee fich ſchon 


Coelica qui quarit, terra commercia J 
22 ; Anno 1666. mit Jungfer Anna Maria 


ſpernit. 
Muͤllerin, Herm Albrecht Muͤllers / 
M Rn — Unterſchrifft· geweſenen innern und geheimden Rathe, 
— URN Kenzelmann. ] Conüiftorialis und Scholarche Zoch» 
Ultra dimidium feculum per fingula- | ter, mit welcher er 1 3. liebe Kinder er» 
. rem Dei gratiam Trebicenfium | seuget,und mit derfelben bis in dag 49. 
Paſtor. * in vergnuͤgter Ehe gelebet ; bey 
2. KERN, (Heinrich) geivefener | deffen Tod aber feynd noch 5. Kinder 
wohlverdienter Prediger in Schwaͤbi⸗ | am Leben, und drey Davon verheyrathet 
ſchen Hall , war dafelbft gebohren den | gemefen ‚nemlich der einige Herr Sohn, 
23.Novembrls An. 163 9. deſſen Vat⸗ Ban Jacob Rern / war damals 



















ter Leonhard Kern ein Raths = Herr Pfarrer zu St. Catharinen , über den 
und weitberühmter Bildhauer alda ger | Kocher, eine Tochter, ie Anna Ro⸗ 
weſen ift. Nach abfolvirten Schulen | fina , war an Herin Johann Jacob 
fiudirte er zu Straßburg ‚und hatte das | Beyſchlag / Pfarrern ſu Ißeftheim und 
Gluͤck bey dem berühmten Spenero, | Dftendorff ‚und Frau Sufanna Regi⸗ 
‚glückfeligen Faufto , fubtilen Dorfcheo, | naan Herin Johann Nicolaus Seys 
profunden Dannhauero und under, | bold ı Pfarrern zu Ober» GSpielbach 
‚gleichlichen Schmidio Collegia zu hals | verheyrathet / bon denen der Her Pre⸗ 
sen ; als er nach feines Vatters Tod | diger = — erlebet hatte. > 
2 . nal 
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nachdeme ein Hoch + Edier Magiftrar Jacobi; Dochreit ⸗ — ‚Expli- 
zu Schwaͤbiſch⸗ Hal die löbliche Ge⸗ cationem Eitherz ‚Predigten über dag 
wonheit hatte , wann jemand unter ihr Buch Ruth und Tobiz gefchrieben hat- 
nen die Gnade von GOTT hat, so, Gelehrt. Lexicon 1.1447. Des jüns 
FJahr lang feinem Amt getreulich vorzus gern 4. Rerners Biographia iſt in M. 
jtehen , und alfo ein Jubilzum Semile- · Georg Burcfhards Kernero redivivo 
culare zu erleben , daß fie foldyen als⸗ poft prefationem zufinden, Bey deſſen 
dann mit einem fübernen Pocal oder Eöftlichen Hochzeit - Perlein / int_V. 
Przfent von so. fl. zum danckbaren Ans | Hochzeit » Predigten beftchend, ift ſein 
dencken vor feine Meriten zu beſchen⸗ Bildnis in Kupfer zu fehen , mit dem 


cken pflegen, fo ift dieſer Herr Prediger 
folcher Ehre auch theilhafftig worden, 
nachdem er in dem s ıften Fahr feines 
geiftlichen Minifterii von der Welt und 
ftreitenden Kicche GOttes abgefchieden, 
fo iſt er noch auf feinem Tod : Bett auch 
mit folchem Honorario zu feinem groͤ⸗ 
ften Troft, und legten Freude auf Er- 


den beehret worden. Er ftarb an einem 
Ials + Beule , der ihm mufte eröffnet 


werden ‚den 2- Julit Anno 1716. 


13. KERNER. (Balthafer ) ein 


Evangelifcher Prediger zu Ulm , mar 


aus Kärnthen gebürtig,, und in der 


Freyen Reichs: Stadt Ulm in das Mi- 
nıtterium aufgenommen , allwo er 


auch Minifteriı Senior worden , dies 


weil er bey so. Fahr darinnen gelebet, 
und Anno 1609. feine Kirchen + Dien- 
fie mit feinem Tod befchloffen hatte; 
wie der berühmte Serpilsws in der Le⸗ 
bens⸗ Befchreibung der Biblifchen Scri- 


benten Part. VI_pag- 379. bezeuget. Er | 


hinterließ einen Sohn gleiches Namens, 
welcher Diaconus zu Langendenglin: 
gen / und hernach Paftor zu Emdin⸗ 
gen gemwefen ‚endlich aber auch ins Mi- 
nifterium nach) Ulm kommen, und An- 
80 1633. im 5 1.a. zrat. gejtorben, und 
Predigten über die Epiftel Judaͤ und 


Epigrammate : 


Hxc eft Kerneri facies : fi cernere 
mentem 


appetis „ evolvas ſcripta facrata Vi- 
ri 


Invenies, mira qua dexteritate ſalu- 
tem, 
quefierit — vivat in arce po⸗ 


Ex Communicat, Dn. M.Reizit. 


‚ 14. KIESEWETTER, (Oßwald) 
ein Arnſtaͤdtiſcher Priefter, war anfangs 
lich von Anno 1623, Subftiturus ju 
Arnſtadt / und nady zweyen Fahren 

| Paftor zu HSimmelsberg / bald darauf 

zu Groß⸗ Ehrich. Endlich wurde er 
| Anno 1642. wiederum nach Arnſtadt 
| beruffen,, alltvo er Anno 1656. Archi- 

Diaconus und des Confiftorii Aſſeſſor 

toorden ift. Er ſtarb im Fahr 1578. 

da er 85. Fahr alt, und ss. Fahr im 

Minifterio geweſen war. D. um in, 

Jub. p. 114- 


ıf. KIESLING, ( Hieronymus) 
geweſener Pfarrer zu Ottenhofen, war 
von Aub aus Srancken gebüstig ‚ deſſen 

| Datter, Mary Kiefling , ein Windes 
heimer geweſen war, erbielte n ab- 
vir- 
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ſolvirten Curfu Studiorum An, 1580., Marcf Dachsbach Anno 16006. war 
die Pfar: Ottenhofen , und wurde bey | anfänglich auch allda Patris Adjun- 
damaliger Regierung in Anfpach über| tus ‚Fam hieher Anno 1636, farb 
beede Fürftenthümer zugleich ‚nach ab-| allda Anno 1660, 
elegter Prob Predigt in der Stiffte- | 44. Chriftian Pfündel (uccedirte, md 
Kirche allda von Kern Decano M.| farb Anno 1679. 
Gregorio Burman» ordiniret ; bier | mM. WMichaelParrucher wird Pfarrer 
auf nahm er un im Anfang des allhie Anno 1680. kam aber Anno 
156 1ten Jahrs feinen Aufzug / und hey | _ 1689. nach Bußbah, 
rathete im Ben. Fahr Annam | Johann Georg Schultheiß / mar 
Steinmetzin Amt⸗ Schultheiſſen Toch- | Diaconus zu Wonfeeh , Fam hieher 
ter allda, wie er ſolches allesfelbftindas | Anno 1685., und ftarb den 27. De- 
Pfarr⸗ Buch eingefchrieben ; ftunde cembris Anno 169: i 
auch diefer Gemeinde treulich vor ‚ bis | Johann Adam Nicolaus Maxer / 
auf das Fahr 1609., daran ihm we⸗von Hof gebuͤrtig, wird allhie Pfar⸗ 
gen hohen Alters 47. Chriſtophoirſch/ zer Anno 1694. , und nach dreyen 
ift fubftiruiret worden, worauf er aber | _ Jahren Diaconus zu Hof. 
bald in dem Antritt feines anni Jubilei | Johann Ludwig Sörfter, Fam hicher 
Deflen Anteceffores und | Anno »697., und fuccedirte hierauf 
—— find nach der Reformation | feinem Vatter in Marek; Leiten An, 
folgende bekannt : 1709. A 
Martin Andreas Woͤlffel / von Culm⸗ 
Abannes Fabri von Anno ır29. an, bach ebürtig, fuccedırte demfelberr, 
wurde aber Anno 1537. Paftor in] und # durch GOttes Gnade noch 
Marek Bergel: allda am Leben, | 
Jacob Schmucher / von An. 1537.| 16. KINDERVATTER,( Tobias 
bis 255 5. Daran er gejterben. — bisheriger Pfarrer zu Ober⸗ 
Stephanus Majer bis 1560. ſtarb all- .— der Ibeifjenfelfifchen Diveces, 
— . Ist gebohren Anno 1647. den 1. No- 
Hieronymus Bießling / obiger Jubi- | vemoris, und als er feine fattiame Pro- 
lzus, ' fedtus auf Schulen und Univerfitäten 
Johann Tobias Boſa / von Anfpach | erreichet hatte, ift er ins Predigt: Amt 
ürtig, fit Paftor h. 1. An. 1% 10, | beruffen worden Anno 1674. nach Or⸗ 
nach Marek Bergel An. 1632. lishauſen, allwo er ı 1. Jahr gelebet, 
nach Weſtheim Anno 1640. ſtarb und Anno 1680. die Conragion aus⸗ 
allda Anno 1643. —— — jedoch unter —— gnaͤdi⸗ 
a⸗. Wolffgang Brader / ger Anno 5685 iſt er m 
Jubilzus ſchon an feinem Du be⸗ Ober⸗Böoͤſa in der Infpedion IB 
fehrieben worden. _ fenfee / zum Pfarr » Amt beruffen wor⸗ 
Johann Georg Goͤtʒ / gebohren zu a N — 
3 
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tet. Au feinem groffen Stufen» Zahr t den. 17. Odtobris An. 1583- und wur: 


dern, und die Faſten durch auch mit den 
verehlichten Eatechifiuus + Examinager- 
job, die Kinder getauffet , Krancke 
eſuchet, und ihnen Das heilige Abend» 


mahl gereichet ‚und alles in feinem Amt | mi 


mit jedermanns PBerwunderung: und 
Belieben verrichtet ; auffer Das heilige 
Abendmahl öffentlich auszutheilen, hat 
er Scheu getragen , und darzu Die bes 
nachbarte Geiftlichen erfucher. 
verfioffenen fechs Fahren hat er Anno 
1717.um einen Subftituten angehalten, 
und Heren M. Schrötern bekommen, 
mit welchen er noch Wechſel⸗ weiß die 
Predigten verrichtet , und den Beicht: 
Stuhl bis auf Anno 1723. allein ver⸗ 
ſehen, daran er noch am Leben gemwer 
fen, wie hoc anno Crellens jegt slebens 
des Geiſtl. Minift. in Sachſ. pag. 250. 
anzeiget 5 jedoch ift Anno 1722. Die 
Subftitution verwechfelt worden , und 
hat diefeibe Her Andreas Thyme bes 
fommen. 

17. KIRCHBERGER, (Chriſtoph) 
ein Priefter zu Mordhauffen , hat fich 
ſowol um Kirchen als Schulen wohl⸗ 
verdient gemachet. Er war gebohren 


Nach 





Blum: .c.p. 114. 

18. KIRSTENIUS, ( Michael) mar 
(entlich ein Schleſiſcher Prieſtet zu 
Schmollen, und ein guter PoEr gewe⸗ 
fen, weldyer zu Brieg gebohren den 2. 
Julii Anno ı592,, und hernach in feis 
vem Predigt + Amt, offt hat mutiren 
ſſen; dann er am anfänglich An, 
16016. als Pattor nach Heidenpiltſch / 
in Der Maͤhriſchen Dersfchafft Sterns 
berg ; im folgenden Jahr wurde er 

farrer zu Domſtadt; Anno 1619.34 
Berona in Mähren, und Anno 1622, 
— er zum Schleſiſchen Paftorat in 

chmollen gelanget in welchem ihm 
auch Das Seniorat iſt conferitet wot⸗ 
den. Alldort hat er gelebet bis den 1. 
Decembris Anno 1518. daran er fein 
Leben gebracht auf 85. Jahr, 3. Monat 
und drüber , das Predigt + Amt aber 
auf 61. Fahr. vid. Agent. F. Ill. pag. 
962. & Wezel Lieder Hilt. IL. p. 42. 
ex Sinapii Oelsnogr, pag- 444. wobey 
Herr Wezel aus MSculteti Hymno- 
poeis Sileſ. anführet , daß er auf den 


—— — Tod ſeines Toͤchterleins, 


Elifabeth das Acroftichifche Lied : Ein 
Eleine Weil auf diefer Erd, ıc. gemas 
chet habe, Conradi in Silefia Toga- 
ta, bechret ihn mit Diefen Elogio “ 
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Biblidos ima fuit tibi cura, fecunda unterſchiedenen Orten Diener am Wort 
Poefis ; GHDttes , und endlich Paftor zu Aus 
Hinc tibi perpetuum laudis aroma vi- persweil / in allen auf die 62. Jahr 
ret. llang; melcher von Geroldshofen ges- 
Filis Georg. Kirſtenius cujus |bürtig gervefen , und den 13. Januarii 
Symbolum : Nihil eff jam dictum, | 1652. im 87ften Fahr geftorben; Won 
quod non aictum fit prius, wurde feiner fleißigen Feder iſt die geiftliche 
Anno 1653. Patris Subftitutus 1677. Diene / nebft einer Sandleitung zum 
Succeflor ftarb 1695. Fefto Afcenfio- |ewwigen Leben hinterlaffen, ex Mere 
nis, Nepos : Beorg Rirftein / wur⸗ Diar. Biogr. D. Blum p. 1 15, Belebrt. 
de wieder Paftor Subftitut. 1681. Suc- | Lexic. 1.1479, 
ceffor nad) deſſen gödtlichen Hintritt;| KLESCH, ( M. Chriftoph) Pre⸗ 
find alfo diefelben ſchon über 80. Jahr |diger in der Kauffinanns- Kirche zu Ers 
im Paltorat zu Schmollen, die der HEr: |furt, und P.L. C., welcher auch in der 
des Weinbergs noch ferner im Seegen | Teutfch + gefinnten Genoffenfchafft der 
erhalten wolle: Dichtende geheiffen ; war von Iglo 
‚19. KLEINAU,( 2. Johann) |gebürtig , und ehemalen Pfarrer zu St. 
ein Pfaltz ⸗ Gräfl, Kirchen » Rath und | Georgen + Berg in Ober + Ungarn, 
Superintendens zu Neuburg, war ges auch Confiftorii Affeflor ; mufte aber 
bopren zu Nuͤrnberg / den 3. Februa- hernach aus Ungarn in das Exilium 
rii Anno 1527. , gieng aus den * tretten, darinnen er nach Erfurt gekom⸗ 
len auf Wittemberg, wurde auch allda men, und Paftor an der Kauffmanns⸗ 
Anno ı550. vom Herm D. Bugen⸗ Kirche worden war, daſelbſt er Anno 
—— redigt⸗ Amt ordiniret, und | 1704. Dom. I. Advent. ein Jubilæum 
olgenden Jahrs Hof + Prediger bey |Minifteriale gefeyret, und darauf An- 
Grafen Philippen von Waldeck. An- Ino 1706. geftorben ift ; von welchem 
no 1552, ift er zurück in feine Vatter⸗ \Her Wezel in demSupplement feiner 
Stadt gefehret, und bey St. Ægydien Lieder - Hiftorie ein mehrers melden, 
Diaconus worden. Hernach ift er A. und ſowol deffelben als feines Bruders 
1562. wieder von dannen weg, und vom |Danielis Fata recenfiren wird. vid. in- 
ern Pfaltz⸗ Grafen Wolffgang nad) |terim M. Blum. in Jub.p 116. derſel⸗ 
teuburg als Paftor zu St. ‘Peter beruf (ben gedencket auch Serpilius in Lieders 
‚fen, und zum Kirchen + Ratly declariret |Sedancfen P. 1. p. 17. mit dieſen Wor⸗ 
‚worden; Anno 4569. wurde ihm auch ten: Daniel und Chriſtoph Kiefch find 
‚die Superintendur anvertrauet ‚Darauf 'güte Poäten gewefen ‚ und haben, mie 
er den 13. Februari Anno 1602. im 51. Ihre unterſchiedliche Schrifften bezeus 
Jahr feines Miniſtern verfchieden , wie gen, viel fehöne geiftliche Lieder gedich⸗ 
M.Blum. ex D, Freheri Theatro Vi- |tet,‚obfchon derleßtere, wie in Thürins 
rorum Dodt.p. 1ı5, hat angeführet. gen nur alu wohl bekannt ‚ nach der 
. 49, KLEE, (AM. Caſpar) wap an | Zeit. Dusch feine Apocalypufihe * 
en, 
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den / ein wunderli Heiliger toorden, 1686. zu Strehla geftorben. Knauth 


auch deßw 


Con - Rector hernach Paltor zu Guͤntz, 
nach geſchehener Verjagung Rektor zu 
Sena , hierauf Profeffor in Weiſen⸗ 


drungen, allda wegen feiner Apoca- 
Iyptifchen Grillen revociren mufte, und 


eich darauffelbft abgedancket , inder 


cht » bringenden Geſellſchafft, der 


Kraͤfftigſte/ in der Teutfchen Ge⸗ 


noffenfchafft der Auldende gebeiffen A 


und unter andern den Juͤngſten 


egen feine Superintendur, 
verlaffen müffen. Daniel Rlefchens | 
Der anfänglich zu. Dedenburg in Ungarn Ft 


in Ehren » vollen 


( ter pag. ı1. D. 
Goͤtz Ehrift » 


riegterlichen Jubel⸗ 
:cude p- 27. In gedachten Streh⸗ 
la, allwo zu der Zeit Herr MM. Jos 
bann Gottfried Bürger / alg Paltor 


und Hen 1. Johann WichaelCek 
felß , endlich Superintendent zu Hel⸗ 


larius, om Dienfte GOttes ftehen, 
wird aus einem Topf geprediget, ins 
dem der dafige Predigt ⸗Stuhl od 

Cantzel in 16, Seculo pon einem Töp 

fer oder Hafner aus Thon fehr ** 
lich iſt verſertiget worden. Iccander 
in Geiſtlichen Minilterio Chur⸗Sach⸗ 


Tag ſens p- 21. 


auf 1700, propheceyhet, endlich aber | 24. KNAUTH, ( M. Johannes ) 
zu Berlin in finftern Die Treppen her / | des gangen Chur⸗Saͤch ſiſchen Minifte- 
ab und ſich zu todt gefallen , Lebens⸗ | rii’gervefener Senior und Paltor zu Dip» 
Befihreibung vid. in Gelehrten « Le- poldiswalda, war gebohren indem bes 
xicon I. p. 1460. allwo die Vermirs  rühmten Churfürftlichen Luft = und 
zung feines Haupts theilseinem Gift, Sagd- Schloß Morigburg den 3. Jul. 


den er in Ungarn bon den M 
Catholiſchen befommen, theils feinen 
groffen Hochmuth zugefchrieben wird; 
mag aber bey einem hohen Alter auch 
nahe an das Jubileum gelanget feyn. | 
22. KLUGE, (Beorg) war Pa- 
ftor zu Schippenbeil in Preuffen , und 
iſt faſt 100. Jahr alt worden, wel⸗ 


1 


Deſchaͤfft. Sec etar. Exped. XXXII. 
Klunge, (Martin) vide Clungig. 
23. KNAUTH, (41: Botefried ) 

war Paftor zu Strehla, und der Oſcha⸗ 

ger Ephorie Adjunctus, vorhero aber 
auch Priefter zu Prefburg, und hatte 
an beeden Drten der Kirche GOttes 

52. Fahr gedienet, Darauf er Anno 


p- 710. | 


ömifch» ‚ Anno 1630. daran das groffe 


er dahero weit über so. Zahr in ' 
rchen « Dienft mag geftanden feyn. | 


Auge 
—5*— Confeflions - Jubileum ges 
aͤlig war, deffen Her: Vatter Jo⸗ 
hannes Knauth/ Churfuͤrſtlicher 
Beamter allda, welcher nicht allein das 
Lob gehabt, Daß er zum raren Exem- 
el, Infignis & commendabilis Fautor 
Amicus $. Minifterii , ein Beam⸗ 
ter / und doch ein befonderer Pries 
fer s Sreund und Gönner geweſen 
ey, fondern auch als ein Politicus Dies 
fen feinen Sohn mit einer vortrefflichen 
Ehriftlihen Vermahnung jur Theolo- 
gifchen sta in einem hinter⸗ 
laffenen Buch ſchrifftlich ermundert 5 
die Diutter war Frau Magdalena , 
Herin M. Johann Hundii, Paltoris 
zu Brockwitz bey Meiffen Tochter , 
welche als ein Zweig von Pritfterichen 
Stamm 


Kn 

Stamm diefen Sohn, twie eine gott⸗ 
feel. Hanna, von Kindes- Beinen an, 
zum Studio Theologico gewidmet, und 
ibn dadurch zu deſto mehrern Fleiß er⸗ 
mundert hatte, dergleichen auch noch 
mehrern trefflichen Theologis gefchehen 
. Seiner lieben Eitern ift er gar 
zeitlich und unglücklich beraubet wor⸗ 
den, Indem Anno 1637. da er 7. Jahr 
alt war, die Ehurfürftliche Frau Witt⸗ 
we zu ichtenburg eine Reife nach Dreß: 
Den angeftellet , aber wegen Der unter 
ihrem Hof⸗Geſind grafirenden Seuche 
nicht eingelaffen, Een auf Moritz⸗ 
burg gerviefen wurde , wodurch gefche: 
n, dab alle auf dem Schloß und 
mt » Hauß in Dienften befindliche 
erfonen, von denen inhcirten Hof⸗ 
euten mit ‚der Contagion betroffen 
worden, und mweggeftorben , darımter 
auch der Vatter und Mutter deffelben 
innerhalb 3. Tagen hintereinander das 
hin giengen ‚daß niemand überblieb-als 
Der Informator Georg Guillianus, Der 
nachmahls Paltor zu Eofivig worden 
ift, mit den 10. unerzogenen Kindern , 
Davon dag Eleinfte noch in der Wiegen 
gelegen , Die auch allefamt die Conta- 
gion haben ausjtehen müffen: ; das 
Durch Die Derifchafft bewogen worden 
folche Vatter und Muttersiofe Way⸗ 
n unter die — auszutheilen , 
arüber diefer Johannes nad) Meiffen 
gekommen, und das Glü bey feinem 
Unglück gefunden,in die ChursFürftliche 
Land⸗ Schul befördert zumerden, dar 
Finnen er zwar getreue Information ges 
offen, 





numerofen Cœtu Scholaitico von feis | zu übernehmen. 
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viel Bedrängnis leiden müffen. Nach 
überftandenen gewöhnlichen Sexennio 
und gethanen folennen Valcdiktion bes 
gab er fich eine zeitlang nad) Dangig 
su dem Nerm Dr. Calovio , und von 
dannen nach Königsberg in Preuffen , 
allwo er feine Studia unter treuer Ma- 
nuduction Eichleri, Brafelii, Riemeri, 
Thilonis, Dachii , Myslentæ nnd Dreie- 
ri eyfrig profequirfe , und wiederum 
das Gluck fande, bey Herin 22. Foh. 
Hundio , berühmten Philologo und 
Predigern im Löbenicht , welches den 


‚ dritten Theil der weitläufftigen Stadt 


! 


ausmachet, als einem nahen Confo- 
brino feinen Aufenthalt zu haben und 
feeyen Tifch zu genieffen 5; O H. Vor⸗ 
forge GOttes! Nach 5. Fahren reis 
fete er einmahl in Pacriam , wegen feis 
nes wenigen Erbtheils mit denen Vor⸗ 
mundern Richtigkeit zu pflegen , in 
Willens wieder zuruck zu ehren , weil 
ihm Dertröftung auf favorable Pro- 
motion gegeben worden 5; teil aber 
menfchlichesBornehmen mehr von goͤtt⸗ 
licher Dire&ion, als von eigenen Wil⸗ 
(en depend:ret , fo gefchahe es auch hie, 
dab er mit dem damahligen Churfuͤrſt⸗ 
lichen Ober» Amtmann und Secrerario 
Herm Michael Leiftern bekannt wur: 
de, und ihm feine Herren Söhne auf 
die Univerfität Wittenberg zu führen 
anpertrauet wurden, ihre Studia zu ob- 
ferviren, wobey er wiederum Öelegens 
heit gefunden , auch feine Scudia unter 
denen trefflichiten Männern , Röbero, 
Schartio, Calovio und Meilnero zu ab- 


er als ein Fremder infolchen | folviren , und den Gradum Magitterü 


Nach 8. jährigen 


nen Condiſcipuln und. Contubernalen Academifchen Leben ließ ihm fein. Herr 
ei Er Vet⸗ 
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Better, Joh. Hundius, Paftor Emeri- | dica Anno ı705. fein durch GOttes 
tus zu Cölln vor der Stadt Meiffen , | Gnade erlebtes so, jähriges Jubilzum - 
megen hohen Alters und Anverwands |offentlich celebrirte, und felbiges noch 
fhafft Die Subflitution durch das Churs | ferner, 7 gar ungemeinen Exempel mit 
fürftliche Ober + Confiltorium anvers }ır. Fahren überftiege , und alfo fein 
trauen, alltwg er auch Anno 1655. gantzes Priefterliches Amt aufsı. Jahr 
Dnc. Judica feine Antrits + Predigtde brachte , Dabey er feine Atus Minilte- 
Innocentia Perſonæ, Doctrinæ & virz |riales beftändig biß ans Ende mit 
JEfu Chrifti gehalten , und nach 2. Jah: ten Vigeur vetrichtete. Und ob er ſich 
ren auf erfolgten tödtlichen Hintritt des wohl perfuadiren laſſen, wenig Jahr 
Herrn Senioris die Succellion uͤberkom⸗ vor feinem Ende einen Subfticuten zu 
men hat.; welcher Volck⸗reichen Ge⸗ \einiger Sublevarion anzunehmen , fo 
meinde er auch biß in Das 17. Jahr hat er doch deffen ungeachtet die meis 
mit aller Treu und Sorgfalt vorges ſten ſowohl en als aufferordents 
ftanden und vief Liebe hinterlaffen dat ‚\liche Predigten felbft über fich genom⸗ 
weswegen fie auch in die Dafelbft neus men, und ſich weder Kält noch Hitze 
erbaute Kirche, dazu er den Grund ges |davon abhalten laſſen. Dabey er ſich 
teget hatte , deſſen Bildnus zu beftändis dann nebſt der innerlichen Erbauung 
gen guten Andencken befonders verlans ſeiner Gemeinde , auch durch andere 
get hatten. gute Anftalten , bey Reparirung dee 
Anno 1671, bekam er von dem |von dem groffen Brand ber noch zim⸗ 
Dber- Confiltorio eine undermuthete |lich oͤde geweſenen Stadt» Kirche, und 
Vocation nach Roßwein, welches rt |Sc. Nicolai Kirche in der BarAStadt,. 
er vorhero niemahls gefehen noch 14 Anrichtung einer beſondern Kirchen⸗ 
muft hat, und diente auch ſolcher Kir⸗ |Bibliochec , Aufführung eines von 
che und Volck⸗ reichen Burgerſchafft | Grund aus neuserbauten Wittwen⸗ 
biß ing ı ıte Jahr mit groffen Nußen ‚| Haufes, Verbeſſerung der Geiftlicherr 
alltvo von defien alda gehabter Liebe und | Gebäude und zugehörigen. Grund» 
Hochachtung die, bey deran Somtag | Stücke, auch erlangten andern löblis 
Jubilare Anno 1682. gehaltenen Valer- |cyen Stiftungen , einen licher 
Predigt, vergoffenen viel 1000. Thräs | Nahmen ertvorben , und fich alſo im 
nen , Das auf ı. Meil been gegeben feinem gangen Leben als ein wehrer 
ne anfehnliche Geleit und Nachruf | passe und Pasweres erwiefen. 
des Wolcks, auch die erft nachgefen-]| Was aber nun feinen Eheftand und 
deten Carmina propemptica — Familie belanget, ſo hat er fi ſchon 
Zeugnis gegeben haben. Endlich hiel⸗ Anno 1657. mit fer 38 
te er auf ergangene Vocation feine | Haußmaͤnnin das erſte mahl verheura⸗ 
dritte und legte Anzugs- Predigt Dnc. Ithet ; und mit ihr 26. Jahr in vers 
Cantate ej. a. zu Dippoldswalda, alls |gnügter und gefegneter Eher. & Ir 
mo ex auch hernach am Sonntag Ju- lund 3. Töchter erjeuget , an weichen 


er auch 


er auch viel Freude und Ehre erlebte, 


maffen der erſte Derr Johannes Con- |fi 


radus, Königlicher Hiftoriographus 
worden, und fich durch feine gelehrte 
Feder in der Welt wohl befandt ge⸗ 
machet; 2. Frau Sufanna Rebecca ; 
Yourde Anno 1684. an Deren M. Chris 
Top Schuͤtzen, 88. Theol. Bacc. und 
altor zu Döbeln glücklich perheuras 
thet, von melcher Ehe der Der 
nior als Groß⸗ Vatter 3. Töchter nach 
Abſterben ihrer beeden leiblichen Ei: 
tern erzogen , und den 31. Jul. Anno 
1708. zu einem unerhörten Exempel, 
auf einmahl vor dem Altar der Stadt 
Kirhe an 3. Herren Geiftliche , die 
in der Vorrede fehon benennet fte- 
ben, feibft perfönlich mit feinen Groß- 
Atter » Priefterlihen Händen ges 
trauet , und von denenfelben auch eini: 

e Ur: Encfelein ſchon in feinen soſten 

’ —8 ſelbſt getauffet. 3. Frau Mag⸗ 
dalena Sibylla, an Herrn Joach. 
Sigm. Kraatz Königlich - und Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Rittmeiſtern verheura⸗ 


thet. 4. Herr Antonius, iſt Koͤni⸗ 
glich⸗ und Chur⸗ Saͤchſiſcher Major; 
57. Herr M. Samuel , berühmter Bi- 


"bliochecarius zu Wittenberg ; und 6. 


Here Ehriftian Gottlob , Amtmann 


worden; Die 2. andern find in ihrer 


Kindheit verftorben ; und bon jenen 


"bat ee XX. Kinde-Kinder , und X. Urs 


. Enkel eriebet. Zum andern mahl hats 

“ge er fich mit Frau Anna Sophia, ges 

en DREIRAD verwittibten Mes 

Uchin vermählet, und ohne Kinder mit 

rbiß Jahrs vor feinem Ende gehau- 

‚fer. ie befondere Gnade , daß 
ihn den Uebe 


Se- |; 








tt biß am fein Ende 


Ka 
welches den 29. Jan. Anno 1717, ers 
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olget, bey beſtaͤndiger Geſundheit, 

ten Verſtand, Geſicht, Gehör , 

edächtnis und wohl ⸗ vernehmlichen 
Sprach erhalten, wieerdann 3.2Bos 
chen noch vor feinem Todt die Gottes⸗ 
Dienfte befuchet, da er ſchon 86 Jahr 
alt war, hat er nicht nur oͤffter 
gegen GOtt mit hertzlichen Danck 
erfennet und gefagt : Minor fum Do: 
mine ! cundis miferationibus tuis ; 


fondern gud) öffters darum geſeufftzet 
und fonderlich des feel. Der ——— 


Selneccers devotes Suſpirium taͤglich ſei⸗ 


nem Gebet bepgefüget ; 


Duc me, nec fine me per me, Deus 
‚ optime ! duci: 
Memihi, Chrifte ! aufer ; me tibi, 
Chrilte, refer. 
Si per me ducor, £ransverfus in avia 
ducor: Ä 
Dr recte ducar, Tu mihi, Chrifte , 
via es. 
Si Tu me ducis, fcio, me Tibi, Chri- 
fie, placere: 
Difpliceam mundo, far, Tibifi pla- 
Ä ceam. 
Nunedic, duc, fac, fer : Dicmigra! 
Ducque migrantem! 
Fac mecum bene ; Fer me fuper aſtra 
fenem ! 
Ingleichen auch dieſe Worte: 
Domine qui me ornafti in vita, fac, 
neme deformemin exitu ; fed 
Qui mefervalti puerum, juvenemque, 
Virumque, 
Effœtum ferva nuncquoque, Chri- 
fte ! fenem. 


Ce 2 Die 
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Die obgemeldte Värterliche Vers 
mahnung ift demfelben von feinem lie: 
ben Herrn Vatter in dem sten Jahr 
feines Alters , gang ominös aus goͤtt⸗ 
licher Negierung , weil er in folgenden 
Jahr ihn fchon durch den Todt als eis 
nen Wayſen hat_verlaffen müffen , in 
das vortreffliche Buch des fogenannten 
Aug/⸗Apffeis Augfpurgifcher Confefion 
mit folgenden Worten eingefchrieben 
worden, die der Here Senior ftets in 
Hertzen gehabt, und ſich auch auf feis 
nem Todt + Bett nochmahl hat vorle⸗ 
fen laffen, — wohl wuͤrdig iſt, daß 
ſie hier beygeſetzet werde, welche auch 
der beſchaͤfft. Secrer. Exped. XXX. p. 
10. anführet ; 


Weil GOtt denen Eltern gebor 
ten, fein Gefes und Wohlthaten die 
Kinder zu Ichren , auf daß die Nach— 
Fommenden lerneten, und die Kinder , 
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be fo lange und viel 100, Fahr , durch 
des Pabſtes Greul und Menfchen« 
Satzungen iſt verfinſtert worden. 


— — — —. r⸗ 
mahne dich demnach, dieſes Buch 
fleißig zu leſen, wohl zu behertzigen, 
eigentlich zu behalten, bey dieſer ſee⸗ 
ligmachenden wohl erkandten, und vor 
ſo viel Koͤnigen, Fuͤrſten, Herren 
und Ständen befandten Lehre biß ar 
dein Ende zu beharren, und dich dar 
von weder Neichthum noch Ehre, & 

oder Gewalt, abwenden zu laffen, fo 
lieb die deine Seele und derſeiben 
Seeligkeit it , welche du auch gewiß 
erlangen wirft, warn du alfo ſtand⸗ 
hafftig wirft glauben und bleiben, dar: 
weben auch Chriftlich leben und fleifig 
beten ; darzu ich Dir dann des Heil, 
Seiftes Gnade und Beyſtand um 


| Eprifti willen von GOtt dem Vatter 
wuͤ 


nfche und erbitte, Amen. Mercke 


die noch ſolten gebohren werden ‚ wann eudlich folgende Worte: 


fie auffämen, auf daß fie es auch ih⸗ 
ven. Kindern verkuͤndigten, daß fie feß: 
sen ihre Hoffnung auf GO 
nicht vergeffen der Thaten GOttes 
und feine Gebot hielten : So habe 


ich aus Vätterlicher Treu die , lieber 


Sohn, Fohannes, diefes Buch , ger 


nannt der Aug» Apffel, welches du fo 
lieb haben ſolſt, als deinen Aug⸗Apffel 


im Auge, hinterlaſſen wollen, damit 
du hieraus lernen mögeft den Grund 
deiner Seeligkeilt, was du von GOt⸗ 
tes Weſen und 


tt, und 


Halt ob dem wabren GOteb⸗ 
Wort / 355 
So lang ihr das habt / hats nicht 

/ 


t 
ft ſelbigs aber aus dem Sim / 
So ift au Glüd und Hei dar 


De ee Parks 
an any, Chur⸗Xuͤr 
Saͤchſiſcher Amts⸗ Schoͤſ⸗ 
fer zu Moritzburg. 
25. KNIESENER „‚( Andregs ) 


Willen , und von die | ein Unger, gebohten Anno ı sfo.naghr 
feibft feft halten und glauben follft , | dem er zu Kreſſenhagen 2, 


ahr Als 


auch wie wir durch GHttes Gnade zu | Preceptor in der Schule, hierauf; zu 
diefer reinen Apoltolifchen und allein | Leck ro. Jahr ale Diaconus gedienet, 


ſeeligmachenden Lehre, nachdem dieſel⸗iſt er Die übrige Zeit zu Enge Tale 


Jomaus ) ein Laußnitzer 


„En 


efen, und bat felbiger Kirchen nisch 
* ahr vorgeſtanden, biß er in Jahr 
1645. den 24. Febr. in 95. Jahr feis 
nes — ur — = 
triumphirenden Kirche verwechfelt bat. 
Aus, M. Job. Heimreichs Nordis 
er Chronic L.«Vl. p. 107. M. 
ohann Daniel Zunft / in auser- 
lefenen Gemuͤths ⸗ Ergöslichkeiten p. 


62. 
— KNOBLAUCH, ( Bartho. 
Priefter , war 
gebürtig von Landshut aus Schlefien , 
und hat Anno 1625, ein Buch von ei: 
ner horrenden Hiftoria felbiger Zeiten 


publiciret, darinnen er gedencfet, daß | D 
„er zu March Eiffa in der Laußnitz, alls [3 


"wo Hen M Tjohannseinrich Kraus 


ſe / als Paltor , Herr Jo 


bann Thor 
mi und Herr Gottlob Lange ale 


‚Diaconi, der Zeit am Minifterio ftes 
‘ben, an einem Ort und Paſtorat, der 


"net habe ; ‚wie ‚lang er 
„noch gelebet ift nicht befandt. 


x 


N 


! 
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che GOttes fchon 72. 
er hernach 
Hanfı 
Sched. p. 56... 7. Blum in Jub. 3; 
116. ‚Herr D. Bd führet in Theol, 
Semifec. pag. 18. den Titel feiner 
Schrifft an, folgenden Inhalts: Bid 


ünerhörfer , Ichröcklicher und unmenfch- 
Kcher Raub: Brand + Blurund Mord- 
thaten , fo etliche grund⸗boͤſe Buben 

verkehrter Natur dieſer March 
Reher in Ober 7 mit 


er gantzen Ka e ufammen £ ſchwor⸗ 
Ge br 33, Sal lang 

„ ‚Diet fromme Hertzen zu 
und Stegen, ja in ihren eigenen 
rn überfallen, betrübt, beraubt, 


hr gedie- |% 


a Ind. h) 
Spiegel grauſamer, trauriger ‚|, 
he Magdeburgift 
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auch iht eigen Fleifch nnd Blut jaͤm⸗ 
merlich ermordet, . Wie wunder⸗ 
barlich dieſelben unter Deran Georgen 
von — auf Schadwald 16. 
Grund⸗ und Erb+ Herin zu Marck-giß 
find eingefommen,, hingerichtet und vet» 
tilliget worden. - Neben andern heilfa> 
men Troſt⸗ Sprüchen, Erempein und 
Hiftorien Chriftlicher Jugend und ſonſt 
manniglich zur Warnung und Beſſe⸗ 
rung vorgeftellt; 

27. KNOTHE, ( Samuel ) en 
Prieſter in Schlefien zu Rangen-Deife 
bey Greiffenberg , war aus Yauban 
gebirtig geweſen, und hatte an ſoichem 

rt dem lieben GOtt biß in dag so, 
Jahr an feiner Kirche gedienet ; und 
da er ſchon Capularis Senex geweſen, 
der auf der Grube daher gegangen, 
8* er ſich Anno 1606, in feinem 77- 

ahr mit Sara Bartſchin aus Lau⸗ 
ban verheurathet, und mit ihr noch 7. 
ahr in der Che gelebet , bi er den 
27. Jan, Anno; 1613, verfchieden , da 
er über Den Mofaifchen Rebens-Terimin 
34. Fahr alt geweſen, und hatte Kern 


acob xiecıum Nachfolger bes 
kommen. Hanfı dchediaſmat. pag. 
& 


23. KOCH , ( Chriftoph ) ein 
7er wohlsverdienter Leh⸗ 
ter, war a anglich Prediger zu Clo⸗ 
Rer- Bergen vor Magdeburg , dahin er 
Anno 1664. beruffen wurde, nach 4. 
Jahren kam er indie Stadt, und wur⸗ 
de Diaconus zu St, Jacob in Magdes 


‚burg, Anno 1690, 5 er Paltor und 


des gansen Minifterii Senior allda wor⸗ 
den. Derſelbe begieng den 12. Sepe. 
Anno 1715. fein Dochjeit » Jubilzum, 
Ee3 und 
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und weil er feinem HErrn JEſu auch) 
fchon so. Zahr in der Kirche 
gedienet hatte, fo überfam er zugleid 

ein Erlaß⸗ Jahr, daran er wegen feis 
nes hohen Alters das befchwerliche 
und gefährliche Predigt = Amt nieder 
geleget, und von dem Rath und Kirs 
chen»Collegio feines Dienjtes erlaffen 
wurde. D. Goͤtz / aus deſſen Jubel 
Hochzeit s Predigt, in denen Wohl⸗ 
thaten GOttes an der Stadt Dir 
bein p. >. 

29. KOEHLER „ ( "Jobannes ) 
Hochgraͤflicher Kaftellifcher Pfarrer zu 
Unter Altercheim, bat circa medium 
Seculi preteriti gelebet und von Dem 
höchften GOtt die Gnade gehabt , 
daß er 56. Fahr in dem H. Predistz 
Amt geftanden, und Frau Annam 
Wariam Trautvätterin zur Ehe ge- 

abt , derer Her: Datter auch bey so, 


Jahren in der Hochgräflichen Kaftels ; £ 


‘Ko 


fifchen Univerfität wenden wollen ; als 


er aber bey feiner Ruckkunfft nach 
Hauß eine Prob Predigt zu Remlin⸗ 
gen ingnädiger Herrfchafft Gegenwart 
abgeleget, iſt ihm die nachft vacirende 
Pfarrey ptomittiret, Auch in einem 
halben Jahr darauf Anno 1659. die 
vacant wordene Pfarr Ober » Alterts 
heim zu Theil worden, und nadydeme 
. bald darauf Anno 1673, die Pfarr Uns 
‚ter » Altertheim durch das Feuer von 
den Frangofen in Die Aſche geleget 
worden, ift ihm auch Diefelbe durch eis 
ne ordentliche Vocation zugetheilet wor⸗ 
den. Anno 1676, hat er fid) in den 
H. Eheftand begeben mit Jungfer Eva 
Maria Leypinin, und in 34. jähriger 
Ehe nur eine einige Tochter gezeuget , 
die aber ſchon inihren 14. Fahr zugrofs 
fer Betruͤbnis gejtorben/ und nad) feis 
ner feel. Frauen Todt hat er die übrige 





‚Reben + Zeit an einfamen Wittwen⸗ 


lifchen Herrſchafft zu Ober⸗Altert⸗ Stand zugebracht , aber dabey das 
beim der Kirche Chriſti vorgeftanden; | Glück gehabt, daß er bey einbrechen- 
und was das dencfmürdigfteift, hater den Schtwachheiten des Alters einen 
auch einen Sohn als Fubel- Prieftern friedlichen Subfticurum Herrn Buchen» 


hinterlaffen, nemlich: 
30, KOEHLERN, ( AM. An- 
dream ) voelcher beede Pfarren Uns 


röder befommen, und 17. Jahr lang 


* demſelben zum raren Exempel ver⸗ 


gnuͤgt und ruhig gelebet, der auch her⸗ 


ter⸗ und Ober ⸗Altertheim zuſammen nach deſſen Sueceflor worden ift. 
bekommen; derſelbe war gebohren zu Und ob er ſchon bey fo langwiehrigen 


Unter = Altertyeim den 6. Aug. Anno 
1643. deffen Eitern oben benennet find. 
Geine Fundamenta hat er theild bey 
feinem Vatter, theils in dem Gymna- 
fio zu. Schweinfurt geleget und fich 
darauf auf die Wirtenbergiſche Uni- 
verfität Tübingen begeben , allwo er 
den Gradum Magifterii erlanget. Hier⸗ 
‚auf hatte er ſich auch nach einer Saͤch⸗ 





Minifterio in gefährlichen Kriens: PAuffs 
ten und Sterb » Zeiten auch ib 
Widerwärtigkeiten genugfames Ereu 
8 erfahren muͤſſen, ſo hat ihn do 
Ottes nei und Benftand alles 
überwinden heiffen,, daß er jederzeitein 
Fürbild feiner Gemeinde in Glauben, 
Liebe und Hoffnung big an fein Ende 
geblieben, welches Anno 1724. erfol⸗ 


get 


Io -, 


ift, als er 80. Fahr und s. Monät 
a und 54. Jahr im Heil. Predigt Amt 
elebet hatte. Ex hatte an feinem En⸗ 
de verbotten, weder feine Leich⸗Pre⸗ 
digt, noch Carmina lugubria drucken 
zu laffen , noch auch vieles Lob von ihm 
u machen, deffen er in feinem gangen 
eben ein Feind gervefen fey. Ex com- 
municatione Seren Johann Albrecht 
Sauerackers / Sun Ca⸗ 
ftelifchen Pfarrers zu Billingshau⸗ 
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31, KOEHLER, ( 41. Chriftian) 
Chur⸗ Sächfifcher Pfarrer zu Groſ⸗ 
fen » Dibersdorff , war gebohren zu 
Schneberg den 13. Dec. Anno ı604, 

atte zu Leipzig ltudirt, und wurde ans 
änglicd) Anno 1628. Paltor zu Wild» 
bach und Langenbach, in der Gräffs 
üh-Schönburgifchen Herrſchafft Har⸗ 
tenftein, aber Anno 1536. zu Groſſen⸗ 
Olbersdorff, und der Amnaͤbergiſchen 
Diceces Senior , allwo +. Chriſtoph 


Weiſſe der Zeit die Seelen ⸗Sorg | Fahr erreichet, 


verwaltet. Er hat z. Weiber gehabt, 
- und mit der legten 46. Fahr gehaufet, 
ftarb den 20, Nov. Anno 1687. da er 
aſt auf 60. Jahr im Miniſterio gele⸗ 
haite, alt 33. Jahr, weniger 3. 
Jochen. 4. Blum in Jubil. p. 117. 
Beinen ganken Lebens » Lauff findet 
man in D. Ehriftian Lehmann, wei⸗ 
land Paftoris Primarii und Superinten 
dentis zu Freyberg erbaulichen Leich- 
Predigt ( edit. 1726.) P. 36. ſeqq. 
“32. KOEHLER, ( Mauritius) 
Chur⸗ Sächfifcher Pfarrer zu Langen⸗ 
Koimsderff ‚ in der Bifchoffsmwerder 
Infpe&tion es ; derfelbe war ge: 
bohren zu Dreßden den 5. Jul, Anno 


hinterla 
nen 7. 


| Kindes-Kind erlebet hat. 
| fic) Anno 1671 dag ander mahl vers 
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1634. deſſen Vatter war Chriftoph , 
Ehurfürftl. Leibsund Hoffs&Schneider, 
die Mutter, Frau Maria, gebohrne 
Steohbergerin. Er fludirte in der 
Creutz⸗ Schule, nd %. Jahr zu Leip⸗ 
zig, Darauf informitte er sr. Fahr bey 
dem Ehurfürftlichen Cammer vo 
Fohann Ulricy von Grünrad. Nach 
diefem eröffnete ihm der liebe GOtt 
die Thüre zu feiner geiftlichen Herde , 
da er F. Viſit. Mar. Anno 1664 die 
Subltitution zu Fiſchbach und Seelig⸗ 
ftadt angetretten, und bald darauf 
würcflicher Paltor worden if. Anno 
1670, aber iſt er nach Langen⸗-Wolms⸗ 
dorff translociret worden, weil ſeine 
Geſundheit das Filial Seeligſtadt zu 
beſtreiten nicht vertrug, an welchem 
Ort er noch 53. Fahr gelebet und iſt 
ihm An. zt. 70. Anno 1707. fein jüng« 
ftee Sohn mitlerer Ehe gleiches Nah⸗ 
mens Herr Mauritius Röbler fub- 
ftieuiret worden, und als er das ggte 
Fan ererft An, 1722, 
das Amt bey groſſen Unvermögen völlig 
religniret. | 
Das erfte mal hatte er An. 1664, 
F. Ill. Pentec. ſich verheurathet mit 
Aungfer Magdalenen, Herrn Phi 
lipp Seifings / Paltoris zu Dttendorff 
enen Tochter, und mit ihr bins 
ahren 4. Kinder erzeuget, das 
von nur eine Tochter ift erzogen wor⸗ 
den, Durch welche der Seelige Kindes» 
arauf er 


heurathet mit Fungfer Marien Mag: 
dalenen, auc) eines geweſenen Jubilzi, 
Herrn Martin Klungens / Paftoris 
zu Ottendorff hinterlaſſenen Tochter, 
mit 
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m—— —ñ e — — —ñ —ñ ñ —ñee — —ñ — 
mit welcher er 17. Jahr gehauſet und Gottfried Bercklitz / Superintendenten— 

4. Söhne erzeuget, Davon der jüngfte zu Biſchoffswerda gehalten, und aus 
des Vatters Stab im Alter worden, | Jerem.XVI, 19 nach des Seeligen Vor⸗ 
und mit Zungfer Anna Regina, Seren | fehlag tractiret worden : Die Kunſt 
Valentin Hoffmanns / N.P.C. Jur. | ale zu werden bey vieler Amts + Ars 
Pract. und Depoficoris in Jena Tochs | beit und Sorge ; darzu er un 
ter verehliget if. Anno 15859, wur⸗ | Ein gut Vertrauen u tt. 2. Ein 
de er das andere mahl Wittwer, und gefaſtes Gemuͤth in der Noth. Aus 
6. Fahr herngch heurathete er erſt das gegebener Nachricht Herrn M. Carl 
dritte mahl Jungfer Annam Doro⸗ Samuel Senffens / Paftoris in Stol⸗ 

theam Cramerin, mit welcher er auch | pe. Conf. Coburg. Zeitungs⸗Extra 

einen Sohn erzeuget, der ein Gold-Ar»| 1724- M, Apr, p. 73, 7. 
beiter worden iſt. 33. KOERNER, ( Facobus) ges 
Sonften hat diefer Herr Köhler | wefener Pfarrer zu Nathmannsdorff 
eine befondere Sorgfalt in feinem Am | und Arpleben , twar in Diefe Welt ges 
fowohl an der Kirche alsan der Schy« | tretten Anno 1532. und als er zu Je⸗ 
le bewieſen, und fonderlich den Ruhm | na und Wittenberg feinen Seudien obs 
gehabt, daß er bey 20. und mehr Fahr | gelegen war , hatte er anfänglich der 
sen fich täglich zu früh bey 3. Stuns | Schule zu Hettſtadt 6. Fahr lang 
den darinnen habe finden laffen , und | gedienet 5 darnach iſt er der Kirche 
auc) zu Dauß verſchiedliche privac-In- | zu Büften von Anno 1567. an, vorge⸗ 
formationen in Ehriftenthum gehalten, | ftanden, biß 1577. daran er nach. 
darüber er nicht nur bey feiner Ge: | Rathmannsdorff und Arpleben als 
meinde lieb und werth gehalten wor | Palter ift 'beruffen worden , allmo er 
den , fondern auch bey der gangen Dice- | auch das Lehr-Amt biß an fein Ende 

ces angefehen, des Fifei Vidualis Pre-| verwaltet hat, da er den 9. Aug.Anno " 

fectus und der fäntlichen Priefterfchafft | 1618. verftorben, 86. Fahr alt, nach» 
des gangen Landes Senior worden ift.4 dem er ohne den Schul » Stand 53, 
Seine Kranckheit aber war nichts an | Zahr in Predigt- Amt gelebethatte. 24 

ders als Das hohe Alter und Abneh⸗ Blum in Jub.p, 117. 
men der Kräfften, dabey er doch 14, 34. KRAFFT,, ("Johannes ) ein 
Tag vor feinem Ende noch einer Leis] alter Notenburgifcher Prieſter ob der 
hen: Predigt beygemohnet hat, Dar-| Tauber, hatte zu Scheckenbach fein 
auf er jich nieder geleget , und am| Leben geendiget , wiewohl er groffe Fa- 
Sonntag nach dem Neuen Fahr Anno’! ralität in feinem Tod erlitten, indemer 
1724. in dem HErrn — iſt, in der Tauber todt iſt gefunden wor⸗ 
so.\ % alt, weniger 6. Monat / da den, da man nicht wiſſen Fonte, quo 
er 60, Fahr im Predigt ⸗Amt gelebef cafu er zu folchem Unfall gerathen, nach⸗ 
hatte. Deſſen Leichen⸗Predigt iſt von dem er ſchon sı. Jahr im Dienft des 
inem Herrn Ephoro, 2 Valentin. HErrn geftanden, aber letztens in nicht 
gs 
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“ gar wohl vergnügter Ehe gelebet hatte, | Derm Senioris AWappen,zudeffen reihs 


‚welcher Cafus Anno 1722. gefchehen 


var. 
2 35.KRECHTING,fM. Bernhard) 
ein Lübecfifcher Theologus , war das 
felbft gebohren den 2. Februarii Anno 
1622. und hatte fich anfänglich der 
Kauffmannfhafft gewidmet gehabt, 
Doch hernach feine Studia zu Helmftädt 
und Wittenberg emfig fortgefeget , und 
darauf das Glück gehabt, in feinem 
Batterland felbft befördert zu werden; 
wie er dann Anno 1849, in dag Mini- 
fterium allda bey der St. Marix - Kits 
hen beruffen worden, und afcenden- 
do ale Senior des gangen Minifterii 
au Lüberf den 22. Octobris An. 1700, 
geftorben ift, im sıften Jahr feines Mi- 
nifterii, deffen Fata und Lebens + Ges 
ſchichte Her! D. Böse in Elogiis Ger- 
manor. quorund, Theol. weitlaͤufftiger 
befchreibet. M. Blum in Jub. p. 117. 
M. Hammer indenX. Hoch⸗Ehrwuͤr⸗ 
digen Priefter ⸗Vaͤttern p. 24. Theod. 
Krauſe in der Vergnuͤgung müßiger 
Gtunden P. XVIl. pag. 430. meldet, 
von ihm, daß er auch ein Fubileum 
Gamicum gehalten, und führet die Ge⸗ 
daͤchtnis⸗Muͤntze an, welche den 29. 
April. 1700. auf deffen t-opulam ir. 
zuptam gepräget worden, Da auf der 
einen Seiten diefe Schrift zu leſen: 
In memoriam Jubilzi Gamici , AM. 
Bernh. Krechting , Min. Lubec. Sen. & 
Paft. Mar. poftL. annorum cum Uxo- 
ze Marg,Stolserfothia conjugium Lu- 
becæ celebrati A. M.DC,d. XXIX, 
April. Aufder andern Seiten waren 
wey oben mit einem Band an einans 


der verbundene Hertzen, zurrechten de | 


teneine®&and + Uhr ‚zur incfen ein To: 
BAER fehen zund über der Frau 
Seniorin Wappen diefe Uberfchrifft zu 
lefen : Irrupra Copula. 

36. KRESS, ( Paulus ) Senior der 
Orlamuͤndiſchen Infpedtion und Pfar⸗ 
rer zu Hummelshayn und Schmöllen, 
tar gebohren zu Moda in Ofterland, 
den 23. Januarii Anno 1636. „ deſſen 
Vatter, Herr Johann Kreß, Diaconus, 
und nachgehende Paftor und Adjundtus 
zu Roda, die Mutter Frau Catharina, 
eine gebohrne Sonnemännin geweſen 

; da erim ıgten Fahr feinen lieben 
er durch den Tod verlohren, kam 
er feinem andern Bruder in die 
Schule nad) Langen » Salsa, und 
brachte fich durch Die Mufic vier Jahr 
fort , von dannen Fam er nach Alten⸗ 
burg, zwar zu einem Freund ins Haus, 
— ſich aber kuͤmmerlich behelffen, 
bis ex bey Informationen freyes Ho- 
(pitium erlangte, und endlich in Cho- 
rum Muficum Fam , dabey Der Re- 
&or, Georg Kraufer, viel Gutes an 
ihm gethan hatte. Nach) dreyen Jah⸗ 
ren verlangte er nach Leipzig, und wu⸗ 
te Beine Mittel allda zu fubfiftiren; da 
ügte e8 GOtt, daß fein Bruder Das 
niel durch Herin Dietrich von Wer⸗ 
* „als Ober⸗Geleitsmann und 
ber⸗ Waag ⸗ Deputirter nach Leipzig 
befoͤrdert wurde, welcher ihn zu ſich be⸗ 
ruffen, und ſo viel bruͤderliche Liebe an 
ihm gethan, daß er ihm Unterhalt fup- 
peditiret hat; da er dannüber 53. Fahr 
fich in Leipzig ——— ‚ und feine 
Collegia Philofophica und Iheologi- - 
ca weh ana Fönnen. Nach par 
em 
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ſem erhielte er durch Borforge Henn] 


D, Chriſtfried Sagittarii , General- Su- 
perintendenten zu Altenburg An. 1662. 
eine Przceptorarur bey Herm D. Jo⸗ 
ſeph Elaudern, Fürftlichen Leib Medi- 


co allda,und blieb dafelbft auch nach dem | alt war, 


Tod des Herr Do&tors bey der Witwe 
und Kindern bis 1670. Mitlerzeit hat⸗ 


te er fich zwar auch bey dem Confiito- 
rio um Beförderung angemeldet , und 


ſolche auch Anno 1672. gefunden , da 
ihm nach ausgeftandenen Examine eis 
ne Ve cıtion nach Hummelshayn ift 
ang dichen ‚fo in die Ephorie Orla⸗ 
münda gehörig. Weil es nun dafelbft 
allein nicht leben wollen / begab er ſich 
zu derjenigen Frau Königin , wo er als 
ein armer Schuler in Altenburg feine 
erfte Information und freyes Holpitium 
gefunden, und viel Gutes im Haus ges 
noffen hatte, fprach fie um eine Tochter 
an ; daer dann die dltefte Sufannam 
mit Namen erhalten , und fi den 13, 
Junii Anno 1673. mit ihr copuliren 
laſſen, mit melcher ex auch bis 1713. ei⸗ 
ne vergnügte und gefegnete Ehe gehabt, 
und fimff Kinder gezeuget, davon aber 
nur zwey am Leben geblieben, ein Sohn, 
Herꝛ Johann Paulus Kreß /J.U.D, 
und berühmter Profeffor Juris zu Helm⸗ 
ftädt ; ingleichen eine Tochter , Anna 
Catharina , welche an Herm Arnold 
obann Heinrich Pepparinum , als 
einen Pfarr» Subftituten verheyrathet 
toorden , der aber frühzeitig / vor ihrem 
Her Vatter, verjtorben , und wurde 
ihr dahero, als einer verlaffenen Wit⸗ 
‚ib von ihrem Herm Vatter in feinem 
ſelb — Lebens » Lauff deſto 
erer Seegen von der Hi GOi⸗ 


—* angewuͤnſchet. 
ſeinem gantzen Leben faſt beſtaͤndige 
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Ob er nun ſchon in 


Geſundheit von GOtt genoffen,fo wur⸗ 
de ihm letzlich noch das Alter ſelbſt eine 
Kranckheit, da er ſchon uͤber 86. Jahr 
daran er den 27. Februarii An. 
1722. verſtorben, da er bey feiner Ars 
much erft im 3 sften Jah ft hu einer Bes 
förderung gefommer , ennoch 50. 
Ihr weniger 10. — Predigt⸗ 
mt gelebet hatte. en Leichen⸗ 
Predigt iſt vom Herm M. Heinrich Ja⸗ 
cob Stern / baſtor und Adjunctus zu 
Nieder⸗ Croſſen, uͤber Galat. Il. 20. und 
die Abdanckung vom Herrn Chriſtoph 
Haͤrteln / Pfatrer zu Langendembach, 
gehalten ‚und in Druck gelaflen wor⸗ 
orden. . 


37. KRÜGER, , (M. Samuel) 
war Chur: Sächfifher “Pfarrer _ zw 
Drießnig / fo in die Drefner Infpe- 
Aion gehörig,und der mütterliche Großes 
Vatter des Chur +» Sächfifchen Kir⸗ 
chen» und Contiftorial - Raths, Derin 
D. Johann Beorg Nicolai, welcher 
auch so. Jahr GDtt in felbiger Kirche 
gedienet hatte, wie aus D, Carpzovii 
grünenden ‘Beinen Part.1.p. 1281. Her 
in der —— je Jubel⸗ 
Freude pag. 27. an o anje⸗ 
ko.Ner 24. Carl Heinrich Bühn das 
Paftorat verwaltet. 

‚_38.KRUPITZKA, (Tobias Fram- 
cifews) dermaliger Caplan zu Caſſen⸗ 
dorff, ein Converfus aus dem Pabfts 
thum , ift gebohren zu Iglau in Maͤh⸗ 
ren den 9. Septembris An. 1645. wur⸗ 
de mit der Zeit in der Wieneriſchen 
Neuſtadt im Monat Decembr. Anne 

3669, 
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1669. ordiniret, und hat den 6. Janua- 
rii 1670. Die Primitias gehalten, wobey 
des Cloſters und Pfarr Neukirchen 
Filial Sebenftein / deffen Adminiftra- 
tion iſt anvertrauet toorden. Hernach 
iſt ee auf Kom gegangen, und wieder 
heraus in Böhmen gekommen , allwo 
er zu Biſchoff / Deinig Caplan wor⸗ 
den ‚und hat inallen 18. Jahr unter de⸗ 
nen Pontificiis gelebet. Anno 1682. 
Tam er den 3. Junii in das Marggraf- 
thum Bayreuth) auf Thiersheim allwo 
er unter dem Herm Superintendenten 
Sehrenzu Wonfiedelrevocirte. Dierz 
. auf wurde ihm indeffen die Schule zu 
Schirnding 2. Jahr, und hernach die 
teutſche Schule zu Wonſiedel anvers 
traue. An, 1692, wurde er zum Dia- 
conat nach Lindenbard , und Anno 
‚1695. zu Dem Diaconiat nad) Caſſen⸗ 
dorff berufen, allwo er noch bis Diefe 
Stunde Anno 1727. am Leben, von 
Zeiten feiner Ordination an fehon 58. 
Bahr , dene Herr Bronauer der Zeit 
Jubftituiret it, 
8 —* HLER as — ) ein 
er Pfarrer zu Pentzig, hatte an: 
fänglic) Anno 1664. dag os zu 
Lichtenberg befommen ‚welches er big 
2581. verwaltet hat , daran er nad) 
Pentʒig ift beruffen worden ‚und Anno 
1723. noch am Leben , und fihon bey 
60. *— im Minifterio geweſen; des 
me aber bereit von Anno 1700, deffen 
Bohn, Herr Joachim Rüchler / ift 
fubftituitet worden. Iccana. in geiftl, 
Miniftt.- Chur» Sachıf. p. 421. 


40. KÜHN,(D. Andreas) gewe⸗ 
ſener Senior des Miniſterũ Invariarz 
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Auguft. Confeſſ. in Dantzig; war 
bohren in Dreßden den 29. Maji a 
1624, unter deſſen Bor » Eltern ein als 
ter Burgermeifter den oberſten Gang 
des hohen Thurns der berühmten 
Ereug » Kirchen allda hat bauen laffen, 
deffen Name auch noch eingearaben. 
Er frequentirge Die Fürften + Schule 
Meiffen bis Anno 1637. weil aber ſol⸗ 
che Stadt durch den Schmwedifchen 
Einfall verbrannt, und die Fürftens 
Schüler verjagt worden , fo begab er 
ſich wieder nach Drefden, und Anno 
1640. nad) Wittenberg, und endlich 
nach Straßburg , da er dann unterwe⸗ 
gen fich eine zeitlang in Nürnberg aufs 
gehalten, und fowel Herin Sauberctum 
auch Herin Dilherrn trequentirte ‚und 
deſſen in 8. bis 10. Gemaͤchern verwahr⸗ 
te Biblporhec zu genieffen, Gelegenheit 
gehabt. In Srrakbırs aber hat ex 
des frommen D. Johann Schmids, 
und des gelehrten D. Dorſchæi Manu- 
duction und Bibliothec wohl genoffeg; 
in Baſel hat er fich 3. Jahr bey dem ge: 
Iehrten Johann Burtorft aufgehalz 
ten, in Geneve und Paris die gelehr⸗ 
seften Männer befuchet / und fich hier 
auf wieder nach Drefden gemendet, 
ohnerachtet ihm in Tübingen Profef- 
fio Theologi& Extraordinaria ift aufs 
geragen.gewefen. . Anno 1651, wur⸗ 
de er zum Superintendengen » Amt nach 
Sertzberg beruffen. An, 16055. wur⸗ 
de er Theologiæ Doctor in Witten- 
berg; Anno 1660, jur Supermtendur 
Biſchoffswerda / und Anno 1675. 
dergleichen nach Annaberg beruf⸗ 
en. An. 1684. aber wurde ihm das 
deniorat und Paltorat zu Dantzig in 
Sf St. dda- 


227 


128 Ku Ky La Ia 


St. Marie - Kirchenaufgetragen ſo er „fich von Jugend auf bie ins Alter fehr 
bis an fein Ende verwaltet. An. ı702.'| kuͤmmerlich hat beheiffen müffen , Des 
ift er den 30 Septembris an einer aeg * Secret, *3 X.p.883. Ders 
m plexia verſtorben im 79. Jahr feines | felbe hatte noch 3. Jahr im Paſtthum 
Alters und sr. feines Minifterii. Kerr | gelehret, und ss. Fahr in Lutherthum, 
D. Bd in Send » Schreiben 17 11. | und ift den 13. Novembr. Anno 1583, 
an einen 5 x. jährigen Doͤbl. Fubel-Pr. | in feinem gıften Jahr entfchlaffen, von 
p. 30. In denen Controverfiis Pieti- | welchem 44. ‚Joh. Gafmerus eine les 
fticis iſt er nicht durchgehende mit Herrn | fenswürdige Oration verfertiget ‚die A. 
D. Schelwig einfinmmig geweſen. Defz | 1583. zu Hamburg if gedruckt wor⸗ 
fen Schriften werden imgelehrten Le- |den ; ingleichen gefchicher deffen Mel⸗ 
xico angeführet ‚darunter einige Differ- | dung in Rethmajers IA. Theil der 
tationes de Fure DEI in creatwras ; Braunſchweigiſchen Kirchen = Diftorie 
de Ordine Decretorum Divim ; de }p.27.feg. wofelbft auch in den Beyla⸗ 
Concordia Ecclefiaflica ; de pundto gen einige Briefe, an Herrn D. Joachs 
& momento Difcrepantiz inter Lu- }Moerlinum nach Königsberg/p. 3. an 
ther, & Reform. von der Myfticorum | feinen Eydam , Job. Hennichium in 
Quietilmo contemplasivo „ Unterricht | Hamburg p. s. und * Glaubens⸗ 
don der ſtrittigen Gnaden / Zeit, ꝛc. Bekaͤnnthis, ſo er vor feinem Ende vor 
£1. KYM AUS, Sebaſtian) ge ˖ | fich geſtellet, p. 7. ingleichen deſſen Epi- 
weſener Paftor zu Stetfeld / war zu taphıum ‚ darinnen deſſen Lebens = Lauf 
Walterhauſen gebohren Anno 1535, | Fürglich ımd artig enthalten ‚Eönnen ge⸗ 
und hatte zu Jena drey Fahre kudiret ; | lefen werden wie folches Herr D. Goͤtz 
darauf wuͤrde er erfilich Anno 1560, |inder Chrift- Priefterlichen Jubel⸗Freu⸗ 
Pfarrer zu Sattelſtadt, nach vler Fahr |de p. 24. anführet , und dabey meldet, 
ven Diaconus zu Eyſenach / und end |daß, obfchon der liebe Mann fehr lang 
fich bekam er das Paitorat zu Stetfeld, |im Predigt + Amt geftanden, und bey s. 
welchen Aemtern er 54 Jahr vorge —— Seuchen und andern Kranchs 
anden war , ohne was er vorhero eine | heiten fein Amt treulich in acht genom⸗ 
Zeitlang auch an Schul= Arbeit verrich⸗ men, fo habe er doch Feine Schase vor 
tet hatte. Er ſtarb endlich Anno 1615, | fich gebracht, wie manchmal die mars 
im goften Jahr feines Alters. 42. Blum | tigen Geishälfe diefen Schluß machen: 
in Jub.p- 518, Kin alter Priefter wird ja audy 
Beld und feine alte Thaler geſamm⸗ 
let haben. Wie er feine Armuth ſelbſt 
in einem Schreiben an feinen geweſe⸗ 
nenSuperintendenten, D. Moerlinum, 
bezeuget ‚ und fich der hiumliſchen Gna⸗ 
dens Belohnung dabey getröfter 5 deſ⸗ 
fen denckwuͤrdige Worte lauten alfe: 
Servivä 
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1. LAMBE, (Heinrich) Braun- 
fchweigifcher Prediger und Minrfterii 
Seniot, tar gebohren zu Gronau An, 
1503, eines Tuchmachers Sohn, der 


Is! 


Servivi huic Ecclefiz annis 44. ac 
multos hoc per longum. tempus fu- 
ftinui labores , multa fum perpeflus 
præſertim in ipfa mutatione religio- 
nis papiftice &c. &c, Multas per 
peflus fum in hac diuturna ftatione 
moleftias , calamitates & miferias. Sed 
proh dolor ! laboribus meis non re- 
fpondet præmium, minifterio non 
relpondet gratitudo. Vocor Senior, 
ac vere fum Senior , verum hoc no- 
mine ne teruncio quidem factus fum 
ditior. Fuit hadtenus fane non mala 
confuetudo, ut Sexiores in Collegiis, 
‚Coenobiis & Ecclehis certis privile- 
giis præ aliis dotati , fed hanc fortu- 
nam non habeo ego, qui huic Eccle- 
fix fervivi in Minifterio Evangelico 
tot annis , & multis annis fui — 
ſed ufu venit mihi, quod dici ſolet: 
Wer zum Heller gebohren iſt / der wird 
Feines Groſchen Herr. Sed deſiſto ab 
hac querela & dicam : 
es anima mea, & quare conturbas 
me? merces noftra copiofa erit in 
caelis. Er hielte auch dieſes vor eine 
offe Linderung feines Creutzes, daß 
GOtt fein Geſicht gut. bis in fein 
hohes Alter bewahret, wie er an feinem 
Eydam bezeuget ; da er beforget hatte, 


daß ihm die hefftige Dise des Fiebers | 


daran hätte Schaden bringen mögen. 
Undvon feinem hohen Alter urtheilte er 
auch überaus Chriſtlich mit Diefen Wor⸗ 
ten: Ich fihreibe es zu erftlich dem Ges 


: bet und Fürbitt der frommen Chriſten, 


und zum andern, Daß. mir der liebe 

GDL Zeit genug, recht fromm zu wer⸗ 

den, verleyhen willl. RR 
2, LAMINIT ,(., Michael) Pa- 


quare triftis | 
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ftor und Senior der Evangelifchen Kira 
che zu Memmingen , war dafelbft geboh⸗ 
ten Anno 155%, * Vatter Her 
Michael Lawminit, Prediger zu unferer 
Frauen dafelbit gervefen und hatte die 
befondere Gnade 66. Fahr im 
heiligen Predigt Amt zu leben, und faft 
so.sahr alt zu werden, da er den ıı. 
Novembris An. 1647. geftorben , von 
deme als etwas denckwuͤrdiges zu mels 
den ift, Daß er mit obgedachten feinem 


Vatter und defien Bruder , Johann 


Laminit, Pfarrern in Steinheim, Mems 
mingifcher Herrſchafft, über anderthalh 
Secula, nemlic) 156. Fahr lang in Mi= 
nifterio dem lieben GOtt gedienet, aus 
gegehınen Nachricht vom Herm Beorg 

»achtern / Ober » Pfarrern in Mems 
mingen. Unter deſſen Bildnis ftehen die 
Worte Pſ. XX. v. 5. Der Ar: ift 
meine * I der Hoͤchſte iſt 

€, — 


meine Zuflu 
Ich hab zu SPIEL in meiner 


otb 
Zuflucht era und Aulff 
efommen. : 
Zr bat zu Ehren ı über Begeh⸗ 
ven 


mich wohl gebracht/ und ſatt ges 
macht) 
mit langem Leben, viel Seegen 


gebeny 
Ert / zu Mit neige / dein Heyl 
ezeigge, 

3. .LANKISCH, ( Johannes ) ge 
weſener Prediger in der Haupt Kirche 
zu Lübeck , und Senior des Miniterji 
dafelbft, ift Anno 1700, verftorben, 73. 
Jahr alt, im. 5 ıften Jahr feines Mini- 

Sf; fterii, 
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fkerii „von weichen Dienova Literaria | ces! Zu Diefer Zeit iR Den 7. Georg 
Maris Balt. & “eptentr, ad Annum | Gottfried Weber / Paſtor u Goͤrnitz / 


1700. und D. Gotz in Elog. German, 
quorund. Theol. p. 638. feq ein meh⸗ 
tes melden, vid. ej. Theol. Semi. pag- 


19. 14 

 4.LANCKISCH,( Fohannes Chur- 
Sächfifcher Pfarrer zu Goͤrnitz, in die 
loſpection Borna gehörig, war ges 
bohren Anno 1539. hatte GOtt ans 
fänglich In Schulen dienen müffen, dar⸗ 
aus er zum Paftorart Goͤrnitz beruffen 
worden , allwo er Anno 1519. geſtor⸗ 
ben ‚tat. 80. Jahr da er 54. Fahr in 
der Schule und Kirche feinem GOT 
treulich gedienet hatte. - Er mar der 


Stamm ⸗ Vatter des berühmten Herrn 
Friderich Lanckiſchens, gelehrten Buch⸗ 
er Die herrliche 


Führers in Leipzig ‚ine 






deſſen Anteceflor, Herr Abraham 
Achatiws Hager ı Dofs Prediger zu 
Gera worden iſt. Iccander.p. 138- 
g. LANDROCK, ( Tobias ) ein 
Stollberger Priefter , war daſelbſt ges 
bohren im Monat Nov. Anno 17558. 
und Bam anfänglidy zu der Pfarꝛ Zwoͤ⸗ 
nig / bierauf nach Stolberg / in wel: 
chen beedenDrten er faft so.ganzerFahr 
die Kirche GOttes gelehret , und Zeit 
feines Minifterii-auf die 8000, Predige 
ten gehalten hat, bis er Anno 1679. 
im 77ften Jahr gejtorben. 4. Blum ih 
Jubil. p. 119. 
-- 6: LANG, ( FJehannes‘) wird von 
M. Blumen 1. c. pag- 119. auch ange 
führet ‚daß er bis in Dasgote Fahr ſel⸗ 


Bihlifche Concordanz denen Dieneen |nes Alters das Evangelium Ehrifti ge» 


Ottes zu groſſen Nutzen andas Licht 
gegeben hat. A. Blum in Jub. p, 1 18, ſich ſelbſt von 
melches vortreffliche Werck Hen L. 
Andreas Glauchius. in Sche iafmate 
.de.Concordantiarum hiblicarum uſu 
14.17.76. 130. nicht genug zu ruͤhmen 


weiß, amd dahin die Worte Des beruͤhm⸗ 
ten Hackſpans appliciret, der Sich alſo 
vernehmen ließ. : O divinz Concor- 
dantiæ guibus ‚vos encomiis effe- 
sam 2.,Vos præterquam quod verbo- 
sum’ & Phtafilmm Germanos 'fenfus 
exhibetis, ufum , qui lange lateque 
‘diffufus, monfträntes , obfcuriffimis 


quibusquelocis in lacem fubminiftra- 


is, uam impeditifimaexplicatis, lon- 
‚ge intricatifliia’evolvitis, & A com- 
mentaterum placitis , hodie aut nu- 
dius tertius exortis, ın veritatem nos 
vindicatis. O Afleriores} O windi- 






Hrediget habe ; worauf er Attershalber 


feinem Amt abgefordert, 
nnd nod) 25. Fahr in Ruhe gelebet has 
be ; mo fich aber derfelbe befunden? 
iſt nicht gemeldet, oder von ihm eigents 
lich erfahren worden, welches bey ſol⸗ 
chem raren Exempel zu bedauren ift, ins 
dem er fein Leben auf 115. Zahr ge⸗ 
bracht hatte. 

7, LANG , ( Mauritins ) geweſe⸗ 
ner Pfarrer zu Walsdorff, ohnweit 
"Bamberg , denen Grey» Herren von 
Ereilsheim zugehörig , war aus dem 
Voigtiand gebürtig , und nad) feinen 
annis Academicis Anno 1665. zu Der 

farı Walsdorff gelanget, zu welchem 
riefterlichen Amt er.aud) in der Creils⸗ 
beimifchen Pfarr und Freyhung Neus 
haus ordiniret worden , und ift gegen 
5 1.Zabr an Diefem einigen Ort, da es, 
wegen 
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wegen der rings um benachbarten Par, tendens dafe 
gibt ‚Pfarrer ges | Növembris Anno 1653. 
alt und Lebens | feines Predigt / Amis gti 


ter manchen An 


ftoß 
lieben, allwo er auch 


Lar 28 


daſelbſt, alwo den & 
IE 


fatt Anno ı716. geftorben ift ; def zwey Tag vorhero an einem fre 
n Succeflor „ Der: M. Joh Mam gen Buß⸗ Tag nach Der Predigt de 
fer, von Marckbreit gebürtig, wor⸗ einem adtui valedictorio in der Schul 


den iſt 


Zeitlang, nemlich von A. 1707. an ad- te,81.% 


jJungirt geweſen. 


8. LANG, (M. Johannes) Supe- | 233. 
rintendens der Reichs s Stadt Mem⸗ 
mingen / war allda gebohren A. 1 579. |ner der erften Evangeliſchen 28 
und gelangte nach abfolvirten Studiis!der Stadt Aurich gewefen, un 
erſt in feinem z9ften Fahr Anno 1608: ,Anno ı $ 21, 


„ nachdem er ihm vorher eine beywohnete, des Schlag ger 


uͤhret hate 


t.alt. 24. Blum in Jub.pa 
Defchäflt. Secrer, Exped. Ill. p, 


11, LATOMUS, (Albertus)ifiäie 
iefter, in 
ſchon 


Henrici Brunnii, 


119. 


in das Miniſterium, in welchem er erſten Evangeliſchen Predigers das 


nachgehends Superintendens Ecdeliz 
Patriz worden iſt, und farb den 20. 


Novembris An. 1660, als er 52. Fahr 


der Ehriftlichen Kirche gedienet, und 81. 
ge alt worden war; aus ertheilter 
Rachricht Herin Georg Wachters / 
Ober⸗Pfarrer allda. | 

9. LANGHEINRICH, ( Johann 
Wolffg. ) war Pfarrer zu Wieders⸗ 
berg geweſen, und etliche so» Fahr im 
predigt » Amt — welcher erſt 
Anno 1708, verſtorben, wie der neu⸗ 
beſtellte Agent von Haus aus Fondt. 
UL, pag. 778. mit gar kurtzen Bericht 


gemeldet, 
10, LAPPE, (A. Nicodemus) ge; 





kannes A Laſto in 


felbft Michelffer im Amt tworden , tele 
cher fich fonderlich zu der Be da Fon 

265 OR Srießland den 
Calvinifmum gerne aller Orien intro- 
duciren wolte, bey Lutheri Lehre feften 
Stand gehalten, und nachdem er über 
60. Fahr in Aurich das Lehr» Amt vers 
toaltet ‚ ift er Anno 1582. im gıflen 
Jahr feines Alters im HErın entfchlafs 
fen. Unſchuld. Nachrichten ad an. 
1717. V. Ordn p. 889. 

12. LATOMUS, (M. Fohannes) 
Decanus und wohlverdienter Prediger 
zu Franckfurt, war den 24. Januariı A, 
1524. dafelbft gebohren ‚und bald nach 
angegangener Reformation fihon An. 


ener Superintendens zu Arnſtadt / ı 5 45. in das Minifterium gelanget, 
ri ebohren u Remda in Thürins | nachdem er vorhero Inquißtor der BYüs 
gen, den 20. Octobris An. 1582, und | cher auf der Franckfurter Meffe gewe⸗ 
hatte 9. Fahr zu Jena fudiret; darauf ſen; als er aber von vielen Kranckheis 
ourde er anfänglich Anno 1610, Dia- —*— und „* Sorgen in ſeinem 
conus zu Weymar; Anno 1615. Pa- hohen Alter ſehr ſchwach worden, hats 
anna ⁊ Anno 1618. Diaco- fe er An. 1595. ein er Jubilzum 
gehalten , und ſich 
gefeßet , deffen Anui- 
quitag 


ftor zu | 
Arnftade / und endlich 1629. und Erlaßs 
Infpedtor der Schulen und Superin- darauf zur Kuh: 


—— Francofordte beruͤhmt ſeyn. 
feines Alters, und ssten von 
neg Predigt » Amts, wie aus Jan. ac. 
Boiflardi Vitis Virorum Dodtrinalllu- 
ftrium , darinnen deffen Lebens + Ger 
fchichte meitläufftig befihrieben , 7. 
Blum in Jub. pag. 120. berichtet, Bes 
lehrt. Lexic. 

. 13. LAUBENBERGER ‚( M, Pbi- 
Lipp. ) Würtenbergifcher Superinten- 
dens zu Reutlingen , gebohren Anno 
1590. ftudirte zu Tübingen, und murde 
erftlic) Anno 1612. Diaconus zu Alen 
in Schwaben ; Anno 1628. aber Pa- 
ſtor zu ——— An. 1657. Su- 
perintendens allda,, mofelbft er auch A. 
2672. im 8aften Zahr feines Alters ge: 
ftorben, da er 69. Fahr im Minifterio 

elebet , und auf anderthalb hundert 

achkoͤmmlinge, ſo von ihm hergeftam- 
met, und ihm zugehöret, Darf hat⸗ 
te. M. Blum in Jub. p. 120. Wie von 
dern beften Wein der fchärffite Eßig zu 
kommen pfleget: alfo hatte Diefer gott⸗ 
ſelig⸗ und redliche Theologus dag Uns 

Lück, daß von feinen Kindern,ein Sohn, 

ameng Timotheus, fed minime Ti- 
motheus ‚apoftafirt ‚und zudenen Pa⸗ 
piften getretten. &elbiger hat Anno 
1671. zu Würgburg eine Schrifft von 
12, Bogen in Quarto herausgegeben, 
welche den Titul führer; Profellio fi- 
dei Catholicz, ex ſola Electorali Au- 
guftana Confeflione , pacificatione & 
declaratione, probata , atque pro in- 
dubitata Concordia , fine ulla plane 
diſputatione, omnibus Catholicis & 
Proteſtantibus oblata, auctore Timo- 
cmeo Laubenbergero, Jur. Canon, Lic. 


La 


permiſſu Superiorum. Sie iſt 1.) dem 
Fee Kayfer, Cardinaͤlen, Eatholis 
chen —— — ꝛe. 2.) denen Eban⸗ 
geben Ehur » Fürften und der Kayferr 
then Sammer zu Speyer dedicitt, 3.) 
befindet fich eine Pr&fation an die l’ro- 
teftanten,, worimnen er mehrerer von ih⸗ 
me verfertigter Schriften gedencket, und 
pag. 63. ad nomen Senatus Reuthlin- 
genlis , annotigf ; Ubi parens meus 
adhuc hodie jam per 43. annos Senior 
& Superintendens eſt. 

14. LAURELIUS , ( D, Olaus) 
war anfänglich Profeffor Logices ‚und 
hernach Theologi® auf der Univerfität 
Upfal, hernach wurde er Paftor Prima- 
rios in der Königl. Refidens zu Stocks 
holm, und Prelident des Confiftorü 
allda. Endlich wurde er Bifchoff zu 
Wefteraas oder Arufien, und ftarb den 
6, Aprilis Anno 1670. im gaften Fahr, 
nachdem er feine geiftliche Aemter so, 
Jahr verwaltet hatte. 47. Blum in Jub, 
pag. 120. D. Götz in Theol. Semif, p. 
ı0. ex Wittenii Diar. Biograph, ad 
A. 16 70, darinnen auch deffen Schriffs 
ten recenfiret werden , Darunter eine 
Oratio Jubilæa, Vindiciz pro genere 
Mortis Guftavi Adolphi Regis , und 
Albani Anatomia Papx in Schmwedis 
ſche Sprach überfeßet. D. Loefcheri 
Merita Theol. in remLit. p. 146. 

16. LAURENTIUS , ( M. Chris 
Kork ) Chur» Sächfifcher Dreßdni⸗ 
cher Hof Prediger ‚mar ein Sohn des 
vierten Superintendenten von Anfang 
der Reformation, zu Drefden/ Herin 
D. Pauli Laurentii, vwoeldyer hernach 
Anno 1616. Stiffts + Superintendens 
zu Meiffen worden iſt. Jener nn tours 

e an⸗ 
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En nn nen 
de anfänglich An. 1604. Pfarrer zu Cas | gerechnet, und er alfo in Schul: und - 
dis / und An. 1610. Diaconus zum heis | Kiechen-Aemtern in allen ss. Fahr ges 
ligen Ereug in Dreßden, z. Fahr hernach ſtanden ſeyn. Er hat eine Schrift van 
Hof: Prediger da elbft. Und ob ihm |imagines in templis fint tolerandz? 
wohl die ‚uperintendur zu Torgau und |einige Orationes in Laudem Mauritii 
das Paftorat zu —— — & Chriftiani I. conciones funebres 
worden, fo molte er doc) I su Dreßs |varias; aftum Inveftiturz D. Simon, 
den verbfeiben ; tie er Dann in die 45. | Gedicci, Superint, Merfeburgenfis ex 
Jahr bis anfein Ende das Hof» Predis | Jer. XV. ro — 21. ingleichen Sacra- 
ger + Amt verwaltet, und Den 28. De- |mentum Romano- Catholicum non 
cembris Anno 1658. dafelbft verſtor⸗ Sacramentum, und Miraculum Augu- 
ben, da er 54. Fahr am Dienft des |ftane Confeflionis heraus gegeben, 

gearbeitet hatte: aus Schlegelii | vid. D. Löfchers Merita Iheol. inrem 
bens - Befchreibung der Belchäfft. | Liz. p- 147. 
Secret,Exped.Ill.p.233. Das Gelehr⸗ 17. LEHMANN, (€ ) 
ten- Lexicon aber meldet an ftatt des | Chur» Saͤchſiſcher Pfarrer zu Schei⸗ 
Paftorats zu Caditz, Daß er erfilich Re- |benberg aus der Dioeces Annzberg, 
Eor zu Radeburg geweſen fey. war zu Königewalde gebohren , davon 
. 16. LAUTERBACH, (D. Erhard) er felbit folgendes Chronoflichon vers 
geivefener Superintendens zu Raums faſſet: „bee, 
urg, war von Jauer, ein Schlefier von |EXIgVo VICo Vltales nasCor In 
OS: — wi von Witte int Dir. * | 4 — — 
iogtaphico ad Am 1449. angefuͤhret, HVnc Regle Sy eVto 
daß er anfänglich bey der St. —— LingVa VoCat, - 
Schu in 19 Con-Rettor gemes, Und wurde anfänglid) Anno 1633, 
fen, hernach Paitor bey der Michaelis- !Paft. Subftit. ju Elterlein bey feinem 
Kirche zu Zei, und Bon Superinten- · Herm Vatter, A Theodof, Lehman- 
dens zu Naumburg / auch Affeflor des |r0, eben zu der Zeit, da er aus demPx> 
Confiftorii, in welchen Würden er be: |dagogio illuftri zu Stettin erft auf Unir 
en Fahre 1649. geftorben, ztat. go. |verfitäten ziehen wolte, weil fein Vat⸗ 
inift.46. Es meldet aber der neu⸗ ter damals von dem Kayferlichen Gene- 
beſtellte Agent von Haus Fond. III. tal Holcken tödtlich gehauen, der Sub- 
Depech. Xi. pag. 966. daß derfelbe in ſtitut aber gar erſchoſſen worden / wor⸗ 
einem Leichen» Carmine auf den Todt zu ihn das Ober » Confiftorium. felbft 
Luca Pollionis ſich ſchon Anno 1643. bewogen hatte , und-hierauf An. 1639, 
felbft alfo chrieben. Erhard -Lau- |Bfarrer zu Scheibenberg / und funde 
terbach. D. ‚an. zt. 74. qui cum Chri- der Kicchen GOttes bis in das 56. Fahr 
ito docui totos go. annos Lipfiz & in |vor ‚welcher von ſich felbft alfo gefchrier 
Naumburgico Przfulatu. a dann ben: Ich bin durch GOttes Gna⸗ 
feine Conrectorat· Jahre darzu werden |de: in * Gebuͤrg ein recht "Er 
9 er 
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der gewefen / der Dienfte halber 
an einem Örte $ undanandern 50. 
Jahr / und daß idy unter fo viel 
Disgen und Rrieg / Peft und Pla» 
cRerey von böfen Leuten 24. Jahr 
obne Zähne leben / 4 beten / 
ſingen und predigen koͤnnen / wie 
aus «M. Enochii Zobelii gehaltenen 
Leich » Predigt über 2. Chron. XXI, 


15. 16. Henn D. BOB in Th. Semif.! 


p. 19. angeführet. Er ftarb den 11. 
Novembr. Anno 1688. 77. Jahr alt, 
M. Blum in fub. p. 121. allwo auch 
eine Schrifft von ihm, Theatrum Hi- 
(toricum rerum Merallicar. angeführet 
wird, darinnen eine Hiltorie von Na- 
euralien , Religions - Policey - Bergs 
Kriegs und Friedens » Sachen ent- 
halten, Die deſſen Herr SD nach 
mahls erjt völlig heraus gegeben, vid. 
Gelehrt. Lexic. An deſſen Statt 
iſt dermahlen zu Scheibenberg Herr 


MM. Johann Chriſtian Grabner Pa· 


ſtor. 

18. LEHMANN, (D. Chriſtian) 
Paſtor Primarius und Superintendeng 
zu Sreyberg / ift des vorhergehenden 
feiblicher Sohn , gebohren zu Schei⸗ 
benberg den 2. Decembr, Anno 1642, 
und an feinem Geburts » Tag Anno 
1667. zum 5* : Amt in Dreßden 
ordiniret, und erjt feines Herrn Vat⸗ 
ters Sublticurus in Scheibenberg, An. 
1635. Superintendens zu Annaberg , 
und Anno 1697, Superintendens in 

euberg worden, vid. Coburgifcher 
—— 1723. M. Novemb. 
p. 266. welcher Anno 1723. als Se- 
nior Theologorum Saxonicorum und 


[er 


Leben gerwefen , und ſchon 54. Jaht 
der Gemeinde GOttes vorgeftanden. 
Iccand. p. 42. Daaber derfelbe noch 
felbiges Jahr den 28. Oft. 1723.feel, 
verftorben æt. 81. hat Herr D. Goͤtz 
das geehrte 80. —* Alter an 81. 
gottſeel. und gelehrten Maͤnnern Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſcher Religion gezeiget 
und ſchon Anno 1725. inter Libros 
Futuros feßen laffen, Herr Johann 
Wolffgang Schoberth / wohl-me- 
ritirter Hofpitale Prediger zu Bayreuth, 
Amicus mihi vere amicus, von ihm 
communiciret, daß dieſer Herr Leh⸗ 
mann zum Symbolo ex Phil. 1, 21. ge⸗ 
habt ; Yitamihi Chriflus, ie 
crum, catera nugæ, auch fein: Aus 
bei +» Fahr felbft mit diefen Worten bes 
fehrieben habe, welches er Anno 1717, 
celebriret hatte; 00, 
Undecies * annos & mea Jubila 
vidi , 
Een nunc celi jubila, Terra 
€ 


vale. 
Nun ich fiebenfiebgig Jahr / und 
nein Jubel⸗ Feſt begangen / 
Iſt des Himmels Jubel⸗ Jahr nur 
mein einiges Verlangen; 
Darum wuͤnſch ich alle dem / was 
Welt heiſſet / — Nacht / 
Weil allein der Todt mich reich / 
und mein JEſus lebend macht, 
. 19. LEHMANN, ( M.Valen- 
fin) verwaltete das Diaconar zu Trie⸗ 
bei oder Trieblau sı. Jahr lang» 
wie aus des Magni Literatis Soravien, 
fibus , und Chronico Soravienfi ans 
führet, Hanf in Schediafm. de Theol, 
Macrob. Lufatiz pag. 79. Secretar. 


Superintendeng zu Freyberg noch am Exped. ILL p. 234. Bnauth p. PM 


Ie 





Bu diefer Zeit" 


"20, LEHMANN, ( Mattheus )| Heil. Amt mit 


7 noch ſehr jung war, ſo me dete 
rich Heintz Paltor, und Herr Johann = } 
Lehmann ; Diaconus zu gedachten | nen % 


Hen Dalıh. Seins yo 
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nds felbft in feiner geh xites 

# Dredigt, oder Döblifhen 

ck⸗ und Danckmahl, daß er fein 
und Zitteen has 


For 
—— Paltor Primarius und Infpe- | be angetretten : “ 8 toleangftund „ 
e in der Ober» Laußnis zu Hohers⸗ bang warmir, (ſprach er, ) dDaih „ 
werda, tar in der Pfarr Kotiß ge⸗ im Anfang des z3ten Jahrs mein:g „ 
—5 Anno 1607. und anfänglich | Alters diß ſchwehre Amt antrat, „ 
2, 


arrer zu 
en 


Fahr 


Sproͤwitz geweſen, nach |und nach Inhalt der ordentlichen „ 
aber Archi - Diaconmus zu] Sonntags » Epiftel Dnc. VII, p. „ 


Hoyerswerda worden 24. Jahr lang,| Trin. Rom. VI, 139. feq mich als eis „ 


worauf er zum: Paftorar gelanget und nen Knecht GOttes 
bat demfelben noch 253. Fahr loͤblich Dienft widmete, 2c. 2c. 
eftanden, biß er Anno 1682, in|mard mir bang , da id) Anno 1675. „, 
igkeit getretten, da erüber sı. an eben dieſen Sonntag, aufneuen „ 
Rabe im Predigt « Amt gelebet hatte,j Beruff, das Archi- Diaconar - Am 


dor 
Die 


deſſen Nachfolger A. 


im Minifterio gelebet, und Anno 1692. 
tben. Hanfı in Sched.de Theol. 
crob. Luſat, p.46. Dermahlen ift 


Herr M. Chriftian Wartini - Paltor 


— LEHMANN, («M. Con- 
Santin Ambrofins ) Chur» Saͤchſi⸗ 
ſcher Pfarrer zu Döbeln, war allda 

ebohren den 12. Jul. Anno 1638, 
Deffen Vatter, Herr MM. LAmbrofius 
Lehmann Diaconus allda gen . 
Da aber derfelbe frühzeitig verſtor⸗ 
ben, wurde er in feinem z3ten Fahr 
Anno 1660. als deffelben Succeflor bes 
ruffen, feiner verristibten Frau Mut⸗ 
ter und 8. verwayßten Sefehroiftern 
zum Troſt, welche befondere Wohl⸗ 
ihat des Loͤblichen Stadt ⸗ Magiſtrats 
und fämtlichen Burgerſchafft gegen 
das Lehmannifche Hauß der feel, Mann 
Zeit lebens zu 


en wuſte. Und 


u feinem „ 
Nohmehr ö 


ur 


org Dierslantrat, Es war mir meit änaftli» „, 
—322 welcher auch 41. Jahr ſcher. Dann Die Zeiten wurden 

ſchlimmer, Die Sünden nahmen zu, 
die Gefahr Der Verantwortung ward »» 


So; 


Ich betete zu meinem 
\ Und dein freudiger Beift » 
entbalte mich 4 Et SpIrlV tVo „ 
prInClpaLI fVflena Me DeVs! „ 
Dein gVter Gelft beVVahre Meln „ 
Herb In reChten reinen GLaV- „, 
ben ‚ıc.xc. »_ Darum er fich auch 
diefen Seufftzer zu einem Symbolo 


iſt. Onomaltico ermehlte ; . Meis Chrifte 


Adelto Liboribus Duris und der lies 
be GOtt Yat ihm auch alle Bürde feis 
nes Amts und gansen Lebens treulich 
tragen heiffen, alfo daß er nicht allein 
ein Minifterial - Jubileum glücklich erle⸗ 
bet, daran er felbft bey offentlich an⸗ 
geftellten Zubel + Fept an VII. Sonn⸗ 
tag p. Trin. 1710, die Fubel- Predigt 
gehalten, und aus den Worten Perri 
24 Ep. I,.13.14. ı5, Ein Dend ⸗ um 

Gg 2 Dan: 


136 - Le Le 


Danckmahl vor die Güte GOttes De. Bösen an das Licht getretten 
porgeftellet , welche nebft denen ans | find. 
22. LEHMUS, Johann Börg) 


dern in der Dorrede ſchon bemeldten 
herrlichen Schriften in denen Döblt- | ein wohl + verdienter Rotenburgiſcher 
—— ob der Tauber ; wurde ans 


fchen Jubel» AdFen durch löbliche 
It des’ Altern Deren Gohns ‚|fänglich Pfarrer zu Ohrenbach 
= nad) —* ben. der 5 Seit —* 


$. T. Herrn Petri Ambr. Lehmanns / 
Königlich = Pohlnifchen und Ehurs|che, oder in dem Spital der Stadt 
Rotenburg, und endlich Paltor dafelbft ; 


fifchen Legations - Secretarii zu 
een an dag Licht gegeben wor» | er befchloß fein Leben Anno 1706, in 
den, aus deffen gütiger Communica- |hohen Alter, da er ſchon 52. Jahr 
sion und UÜberfendung folcher ele|der Kirche GOttes gedienet hatte. 
Adten auch diefes Denk + und Ehren | Deffen Her Sohn, Wolffgang 
Mahl hat Fönnen geftifftet werden : | Sriederich Lehmus / anfänglic) Pre- 
fondern aud ein Matrimonial-Jubileum | ceptor Tertie Clafis, darnach Con- 
bat ihm Göttliche Güte erleben laſſen, rector, und endlich Redtor bey dem bes 
mit ie geliebten Ehe + Gemahl ‚|rühmten Gymnaſio allda, ein um die 
Frau Sabina , gebohrnen Höfferin , ftudirende Jugend treu = verdienter 
bey deffen den 13. Sept, Anno 1712, | Mann und auch c. a. 1688. & feq. 
angeftellten Celebritung der Hoch⸗ver⸗ | mein lieber Preceptor geivefen war. Ex 
diente Luͤbeckiſche groſſe Theologus | communicar. Herrn D. Hartmanns / 
Herr Dr. G. H. Site die denckwuͤr⸗ |Superintendengens allda. 
dige Prediger Frau, zu Bezeugung| 23. LEHNMANN, ( 77, Chris 
feines Beys Freude publiciret hat; wel⸗ ſtoph) mar ‘Pfarrer zu Bienomwig in 
che auch eime glückfeelige Mutter von | Schleften , gebohren den 5. Dec. An, _ 
zo, Kindern worden war, Davon der | 183 5.deffen Herr Vatter, Chriftopb 
jüngfte Sohn Herr M. Conflantin Lehnmaun / damahls Pfarrer zu Pros 
Lehmann dem Herrn Vatter fehen [fen geweſen. Er Itudirte auf den 
Anno 1701, im Amt adjungiret und | Schulen zu Freyberg, Lüben und Breßs 
nach deffen Ableben. Diaconus allda | lau und rer 1657. auf die Uni- 
worden ijt, mo zugleich Here 47. Jo⸗ |verhität Wittenberg, Anno 1666, 
befam er Die Vocation nah Bieno⸗ 
witz / und heurathete Fungfer Annam 

Herrn Samuel Heiden⸗ 



























hann Tobias Gutbier das Paſtorat 
md Her M. Conflantin Moͤrbitz 

dag Archi - Diaconas verwalten. Er m/ 
tte aber noch 8. Fahr nach feinem |burgs / Paltoris der beyden Kirchen 
ubel + Feft gelebet, und iſt den zo. Lauerſitz und Ruͤtzen, jüngfte Tochter, 
Jun. Anno 1718, im goten Fahr feel. [und zeugte mit ihr 2. Söhne und 6, 
berfchieden, morauf die denckwuͤrdi⸗ | Töchter. Er war zwar von Jugend 
gen Wohtthaten GOttes an der Stadt | auf fehr kraͤncklichten und baufälligen 
Doͤbeln, von Hochgedachten Herrnl Zuſtandes, und Dennoch ir ihn 
BO, 


Le 


GoOtt, daß er zu einem hohen Alter zum Minifterio ordiniget ; 


gelangte, und ob er fehon auch Anno 
1716, durch einen Schlag dermaffen 
war gerühret worden, daß er fein Amt 
durch die Herren Vicinos mufte vers 
richten laſſen, und er nichts mehr als 
die privae- Communionen und Tauff⸗ 
Aus in Nothfall in feiner Wohnun 
zu verfehen vermochte, fo lebte er doc 
noch fort, biß ihn Anno 17159, den 
27. April ein Recidiv betroffen , dats 
auf er den 4. Maji in dem HErrn vers 
fehieden, und den 7. ejusd, zu Grab 
‚gekommen, an welchem Tag er, vor 
51. Jahren, mit feiner damahle noch 
lebenden Ehe⸗Frau Hochzeit gehalten 
und fic) ins Ehe s Bett geleget hatte. 
Derfelbe hatte fein Predigt⸗Amt über 
2. und fein gantzes Leben über 83. 
ahr löblich geführet , und fein Sym- 
bolum erfüllet gefunden ; Spes non 
confundit. Defien Sohn, Herr Jos 
hann Bottlieb Lehnmann / ift Anno 
.1708. zum Pfarr + Amt Neudorff bey 
Lie ‚ und Anno 1714, nad) 
eruffen morden ; tie folches 


De Friedrich Rothſcholtz aus der 


berühmten und vermehrten&Schleßifchen 
—— Quelle Herrn Theod. Krau⸗ 
Jen etragen. 
F LENAUs xb D. —— 
ctus) ⸗Biſchoff des Koͤnigrei 
S — und Pro- Cancellarius * 
UVniverſitaͤt Upſal / war zu Lenna ge⸗ 
bohren. Anno 1573, in Novembr. all⸗ 
wo fein Vatter, Canutus Petri, Pa- 
ftor und Præpoſitus geweſen. Anno 
1604. wurde er Profellor Log. wie 
. auch der Griechifch »und Hebraifchen 


och | dh 


-’Ls 237 
zum An. 163% 
iſt ihm das Epifcopat zu Nepal, und in 
folgenden Jahr das zu Aboa aufgetras 
gen, und er zugleich Paftor und Theo- 
logiz Profeflor Primarius zu upſal wor⸗ 
den ; Anno 1647. wurde er zum Erb⸗ 
Bifchoff des ‚gangen Königreichs er, 
wehlet, und in Öegenmart der Könis 
gin Chriftind darzu ordiniret, Er hats 
te Anno 1654, den König Carolum 
Guftavum mit der Königin Hedivig 
copuliret und gecednet in folgenden 
Jahr Pring Carolum getauffet , und 
hernach die verwittibte Königin Ma- 
riam Eleonoram beerdiget. Schon 
— 1613. Bat * —— 
tri Kennicũ, Ertz⸗ choffens D 
ter geheurathet, und ſtarb ol di 
23. oder 25. April Anno 1699, 9% 
Jahr alt, da er bey Ss. Zahr in ofe 
fentlichen Ehren: Yemtern gelebet hats 
te. M. Bium in Jubil. p. ı22. item 
— ⸗ — allwo eini 
xifften von ihm, als unterfchiedlis 
— In N. —— 
de Jure Regio in Eceleſiaſticis &c. qn 
führet ſtehen. en 
25. LEOPOLD, ( Johannes 
Brandenburg » Bapreuthifcher weht 
verdienter — Paltor zu Res 
bis _an denen Böhmifchen Gran en, 
deſſen fowohl Herr Dr. Goͤtz als Herr 
M,. Blum gar kuͤrtzlich —*— von 
demſelben iſt folgende Nachricht erhai⸗ 
ten worden, Daß er Anno 1546, 
Mittler-Teich in der Pfalg gebohren, 
2. Meil von Rebitz, deffen Batter Enz 
gelhard Leopold Burgermeifter allda , 
Die Mutter Margaretha Zindlin gewe⸗ 


zu 


aber erſt An, 1612, [fen war; als ex in der Furſten Sau 
Sprach zu Upſal, 69; u 


Pe... 


t 
vnh 


2 


238 Le 
Wald und uk 
ra * er 3 = 


Diaconat nach Rebig in 22ten Fahr 


en und heurathere nach 2. Jah⸗ 
ren Barbaram IBegerin, Re- 
&oris und Geriht-Schreibers Toch⸗ 
ter, mit welcher er 47. Fahr in der 

eiebet umd 13. Kinder gezeuget 
hat. Als er ſolches Amt 23. Fahr 
veraltet und in folcher Zeit 3483. Kin⸗ 


* auffet hatte, füccedirte er Deren 
N) 


en im Paftorar und 
auch 25. Fahr vor ; 
bingegen wurde fein Sohn , Herr 4. 
Chriſtoph Leopold Diaconus , und 3. 
Jahr vor feinem Ende, deffen Sohn, 
fein Endel, M. Voolffgeng Leopold, 
ihme fubfliruiret , aifo daß üffters an 
hoben Feften Vatter, Sohn, und En: 
el an einem Tag auf einer Cangel pres 
digten, da der Enckel früh um s. Uhr 


wen 


die Metten⸗Predigt, der Groß⸗Vat⸗ſſch 


ke 
de wegen feines einen Augs mit To⸗ 
bia in Fi \ fen und — 


tröftete er fich mit diefen Worten: Er 
iffe, daß ihm GDttinder 
bung verflährte Augen geben, und das 
ewige unauslöfchliche Licht der Freu⸗ 
den Davor ertheilen winde. Er ftarb 
F. Matchie Anno 1624. da er 554 
Fahr im H. me Amt gelebet und 
faum 83. Tag vor feinem Ende fich übel 
befunden hatte, dabey er doch nad) biß 
auf den legten Tag immer umgegan⸗ 
gen war. Deflen Leichen » Mredigt 
hat Herr M. Jacob Seyfert / Pfars 
rer zu Thirßheim, über Sir. XXX, I. 
feg. gehalten, welche zu Hof gedruckt 
worden. Merckwuͤrdig ift, daß diefe 
berühmte Leopoldifche Familie an dies 
fen Ort biß auf diefen Tag in Minilte- 
rio einander nachaefolget , dann obs 
on Anno 1628, obgemeldter Batter 


mic zeitlong Moth leiden mufte, 


ter die Amts und der reſpektive Vat⸗ | Chriftian und Sohn Wolfgang von 
ter und Sohn die Belper-Predigt ges | denen Kapferlichen Reformations- 
halten , in welchen 3. Perſonen alles | milfariis ms Exilium vertrieben worden, 
eit 2. Vätter und 2. Söhn, 1. Groß⸗ ſo wurde doch bey dem Fri 
atter und 1. Endel geprediget ha⸗ Schluß des M. Wolffgang Leopolds 
ben, welches eine befondere Gnade | Sohn, Herr Stephan Leopold, ges 
GOttes bey dem Leopoldifhen Hauf weſener Stiffts: Prediger zu Himmel⸗ 
gervefen ift. Ben feinemtäglichen Ges |cron Anno 1649, nad) 2 
bet feuffgete er zu GDtt : Lieber |fen, deme hernach Herr Johann Görg 
HErr GOtt! iſt es dein goͤttlicher der Aeltere, M. Ehriftian Leopolds 
Wille / wo du weil ich lebe / Enckel, eine zeitlang ſuͤbſtituiret, her⸗ 
keine Straffe über den Marc Red⸗nach fuccediret, und der erfte Infpetor 
witz ergeben laffen / wolleft auch |morden mar, in welcher Zeit Hert 
kein Seuer weder in meinen Pfarr | Johann Görg der Juͤngere Diaco- 
Hof / noch bey meinen Söhnen / |nus gemefen, und als diefer An. 1697, 
noch auch fonjten aufgehen Iafjen !| verfchieden , wurde fein Sohn , Herr 
darinnen ihn der liebe GOtt auch gnds | Gore Alexander Leopo/d, An. feq. 
Dig erhöret hat. Als er gegen fein Ens Izu deſſen Nachfolger beruffen,. welcher 


Le 


Dienfte GOttes befchäfftiget lebet, 
und durch verſchiedene gelehrte und er⸗ 
bauliche Schrifften ſich bereits bekandt 
gemachet, aus deſſen Communication, 
und Anno 1717, publicirten Jubel⸗ 
Predigt diefe Nachrichten beygefüger, 
und noch diefes daraus denckwuͤrdig zu 
melden iſt, daß die meiften Deren Leo- 
pold von dem erſten biß zu dieſem im 


annoc) mit vielen Seegen allda am a eben, ale mr 


22. Jahr ihres Alters zum Minifterio 
elangetfind. An welchem Ort zu der 
Reit der berühmte und beredte Herr 
Georg Samuel Martins , als Pa- 
ftor und Inipeitor Die Gemeinde 


GOttes mit Goͤttlichen Seegen be⸗ 


dr 
* BR. LESSNER, ( Johann Mar- 
cus) gervefener mohl-verdienter Nürn- 
2er ei Stadt » "Dfarrer zu Lau 
ebohren in dem — 
Feld⸗Kirchen den 7. Jun. Des 
— angefangenen Frieden⸗ Jahrs 
1646. deſſen Vatter Herr 
Friedrich Leßner / zu ſelbiger Set 
Regiments s Quartier ⸗ Meifter unter 
dem Ehur-Bayerifchen Diegiment des 
Jungkolben, nachgehends Reitzenſtei⸗ 
u Nichter zu chwartzenbach u und 
endlich Verwalter bey Herrn von This 
na ; der Groß⸗ Batter aber Den. M. 
einrich Leßner denominirter Pfar⸗ 
rer zu Weidenberg geweſen; die Mut 
ter war Frau Anna Marin Bruc⸗ 
mayerin, Amts ⸗ Schöffers Tochter 
aus Divodismalda bey Dreßden Und 
weil er beji en bey der H. Tauff über: 
kommene beede Nahmen Ad. XII, ı2. 
an einem treuen Botten GOttes ger 


funden , hat ihm folchen in feinem Le⸗ 


Le nt BE Er ne ce 
ſchon in ten Jahr feine liebe Mutter 
in einer fchmerglichen Geburt zweyer 
Ztoillings-Söhne verlohren, und durch 
die Strengigkeit einer Stieff + Mutter 
aus dem vaͤtterlichen Hauß getrieben 
wurde, hat er von Jugend auf viel 
Trübfaalen er 

Merckmahle der 
erfahren müffen 


aber auch viele 
öttlichen Providenz 
Die erfte Aufnahme 
geffhabe zu Selbig bey feines Vatters 
rudern, Herrn Heinrich Lefinern/ 
damahligen Pfarrer alldort , fo nach 
gehends Diaconus zu Bayersdorff wor⸗ 
den ift, von dem eraus Selbitz in die 
Schule nach Nayla gefchicker , bald 
darauf nach Gold⸗Eronach gefchaffet, 
und endlich auf das Alumneum nach 
of in feinem ı 5. Fahr gebracht wur⸗ 
/|de., allwo er andem damahligen Herin 
Superintendenten D. Johann Waͤltern 
einen befondern Gönner gehabt hatte, 
Weilen aber Anno 1665. eine fehe 
theure und Brod⸗ Flemme Zeit einges 
fallen, da die armen Schuler die Wo⸗ 
chen einmahl warmes Eſſen, und taͤg⸗ 
lich aus dem Fifco 1. 86. zu ihren Uns 
terhalt befommen , bat er mit andern 
groſſe Noch gelitten, und fi ic) gemuͤ 
get gefunden, im folgenden Jahr, ir 
mit einem vertrauten Freund , Joh. 
Stölzelio , nach Nürnberg zu begeben, 
allwo er auch in die Schule des neuen 
Spitals, und in die treue Information 
des Henn M. Bornmeifters. lebreich 
aufgenommen wurde, und viel Wohle 
thaten alda genoffen ; biß er nach 16, 
Monat durd) viel Briefe feines Data 
ters nad) Sof zuruck beruffen, und al 
da in beſſern Gitand gefeger > 
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daß er nicht allein durch gute Privar- ‚Ehe gehabt, aber in denen ſchweren 
———— ſich wohl fort brachte, Zeiten ſo viel Kummer und Bedran 


fondern auch Collaborator in Clafibus 
inferioribus worden ift, allwo er auch 
endlich valedicirte, und nach Altdorff 
auf die Univerfität gezogen ift, doch 
mufte er fich auch allda in famulacur 
bey einem von Adel kuͤmmerlich fort 
bringen ; als aber diefer Parron geftor: 
ben und er fi) nah Straßburg wen⸗ 
den molte,, wurde er nad) Eſchenvel⸗ 
den bey Sultzbach zu einem andernvon 
Adel, Herm von Trautenberg » zur 
Information feiner Adelichen Jugend 
beruffen ; nach Diefem ließ ihn der 
öchfte GOtt zu feiner Fünfftigen Ver⸗ 
gung gar wunderbar gelangen, da 
n der Damahlige Superintendens in der 
ochfürftlichen Pfalg-Gräflichen Re- 
fıdenz Sultzbach, Henn Johann Fi⸗ 
ſcher zu ſich in die Stadt genommen 
und 1. Jahr lang vicarifiren Ben: 
toorauf ihm ein Vornehmer von del 
in dem Chur = und Fürftlichen gemeins 
fhäfftlihen Amt Weyden / Hen 
Erdmann Ernſt von Pudewels / 
als Pfarr» Adjundtum nach Wilden⸗ 
Reuth beruffen, allwo er nach vorher 
gegangenen Examine und durd) Herrn 
A Tobiam Elsusnigern / Infpeito- 


sem in der Stadt » Kirche allda ers Ife 


langte Ordination F. Matchie Anno 
1674. ptæſentiret, bald aber nach dem 
Dodt Herin Sal. Flednitzers / Pfar⸗ 
vers allda in folgenden Jahr, an Sonn⸗ 
tag Reminiſcere als Paltor beftättiget 
wurde. In ſolchen Jahr hat er ſich 
auch mit Jungfer Cunigunda Bohai⸗ 
min, aus Lauff gebuͤrtig, verheurathet, 
und mit derſelben eine zwar vergnuͤgte 


nis in die 8. Fahre allda erdulten muͤſ⸗ 
fen , daß er erft erfahren, wie Tenta-- 
tio, Meditatio & Oratio einen Theo- 
logum bemähre, und ein felbft verfuch« 
ter Prieſter viel Frafftiger lehren, und 
andere mit gleichmäßigen Troft aufs 
richten Eönne , als wann man noch in 
keinen Trübfalen geftecfet if. Anno 
1682. wurde er in den fchönen Files 
den des Gemeinfchäfftlichen Amts 
Barefftein , zur Pfarr Raltenbronn 
translociret, und nach zweyen Fahren 
von dem £öblichen —** Amt zu 
Nuͤrnberg zu der Pfarr Endenberg 
beruffen, allda er 11. Jahr GDtt 
und feiner Kirche treulich gedienet; An. 
1693. gelangte er zuder Pfarr Oden⸗ 
ſoos / allwo erauch zu fterben gedach⸗ 
te, und ſich feine Grab » Stätte ſchon 
auserfehen hatte ; alleine GOtt füg« 
te es wiederum nach zı. Fahren, daß 
er Anno 1704. Durch ordentliche Vo» 
cation ald Stadt » Pfarrer nad) Lauff 
gefendet und von der Ehriftlichen Ges 
meinde allda mit groffen Freuden aufs 
genommen worden. Doch mufte et 
auch allda nicht ohne Anfechtungen und 
Truͤbſalen leben, indem er nicht allein 
eine noch einige am Leben gervefene 
und an — M. Andreas Rindern / 
P.L. C. damahligen Pfarrern zu F 
poltſtein, nachmahls zu Moͤge 
verheurathete Tochter durch Frühzeit 
gen Todt mit ſchwangern Leib verlohs 
ten, fondern auch Anno 1709, felbft 
zu einem Bittner worden. Worauf 
er ſich zum andern mal mit Grau Ans 
na Maria / einer gebohrnen — 

wir⸗ 
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wirthin / aber vertoittibt geweſenen eruentum, Zwang in vordern Leib, 
Leimbergerin verheurathet , und iels. Riertel Fahr vor feinem Ende, eis 
ch feinen Todt zum andern mal in'nen he ‚Schlag + Fuß , Ges 
ittwen⸗Stand geſetzet hat. Sel⸗ ſchwuͤlſt der Schenkel und andere 
nem Heil, Amt hat er recht treulich und Var Zuftände befommen, alſo 
eyfrig vorgeftanden, und ſich mit exem- daß er,fich den 7.Decembr. nad) gehalte⸗ 
u chen Wandel allezeit als ein Fürs Iner legten Predigt am IL Sonntag des 
feiner Heerde bemwiefen 5. und da Advents Anno 1723. völlig niederiegen 

er von GOtt Die Gnade genoffen ‚Imufte, und fih den 8. Febr, folgenden 
fi Jahr in dem H. Predigt » mat ten % dass) Abends 

ei 





iner Kirche zu dienen, fo hat er so, (zu feinermieisten Zehr + ‘Pfennig 
efondere Methodos darinnen ‚reichen laſſen. Weil nun andembald 
set, und den letzten Jahrgang In feiner |darauf folgenden Fello Macihie fein 
Kirche erflähret ; Das Verachten]| so, jähriger Jubel⸗Tag eingefallen , 


Uber diefes war er auch ein guter Pott idaran von verfchiedenen Goͤnnern und 
geweſen, und hat unter ander 


eſang verfaſſet: Willkonmen öfft — 
or 


jährige Jubel» Priefter : perfertiget; 
chne Hind {9 & hat auch irihrer aller Ge- 
e Hindernis 


Eönnen 5 doch muſte er noch in feinen feinem Krandfen- Bert als lesten Lehr⸗ 
hohen Alter den Stachel des Todtes Cacheder zu Allerfeitigen Vergnuͤgung 
in vielen ſchmertzhafften Krankheiten und Bermunderung abgeleget. Und 
fühlen und empfinden , indem er Anno] ob er ana gewuͤnſchet nochmahl 
3711 fchon ——— PRUSE tg feine Cantzel zu: Betreten‘, feine Ge⸗ 
erlitten , der ſich inem Kopff / Geſchwaͤt meine zu beitlaliben und zu feegnen , 
verwandelte; ingleichen hatte er aus! auch 100 es dem HErrn gefällig wäre, 
unordentlichen Fortgang der fo genann⸗ | auf der Cantzel zu fterben 5 fo haben 
ten Öuidenen oder Muck + Ader viel es jedoch die allufehr gefehmachten 
ſchmertzhafftes Ruckwehe mirtunf* graͤffter * zugelaſſen, und derſelbe 

| 9 wei⸗ 


daß er feinen * Collegam, 
dem er jederzeit mit vätterlicher Woh 
gewogenheit ugener geweſen, 
deſſen Frau Liebfte mit einer nach⸗ 
drückfichen Abfolutions - Rede auf 
nem Kranden » Bette_no 
folviret und mit feinen Händen das N. 
Abendmahl gereichet hat, welches fein 
—9* und lehter Actus nach ſeinem er: 
(chten Jubilzo geweſen; merauf er 
den 24. Martii Anno 1724. 
Erloͤſer feel. verftorber, Anno Minilt. 
so, ztatis 78. deſſen Symbolum war 
geweſen * fesus Mea Lextitia, der Lei⸗ 
chen-Text aus Pfal. LXXXIV. v.6.7.8. 
"37. LIEFFMANN , (M. Wir 
chaek) ein viel verfüchter Theologus 
und leglich geweſener Prediger in 
Bausen / gebohren den 10. Nov. An. 
* in der Glabiſchen Grafſchafft 
zu Woͤlff els dorff in — deſſen 
Vaner war Burckhard Lieffmann 
Sermwalter zu Woͤlffelsdorff und 
ie Mutter Anna Reini⸗ 
ſchin. 


oder nach Rieder⸗Saͤchſiſchen Diale- 
&o Leefmanz tie ehedellen folche Fa- 
milie alida urfprünglich benennek wor⸗ 
den, deriviret Herr Hanji in Sche- 
diafin. de Theol. Macrob. Lufat. p. 
62. entiveder von dem Hebräifche 
Wort 29 , Cor, ein Hertzens· Mann, 
oder von dem Teutfchen lieb / ein lieber 
Wann, damenhero er auchvonJernM. 
Paulo Prztorio,Aschi-Diaconott 

sen in der Leichen, Predigt nach Ans 
laß Dan. IX, 19. als Vir Defideriorum, 
en Lieberman fey vorgeſtellet wor⸗ 

en. 





A EEE 
weiter nichts” verrichten eönnen als . In feiner Fu 


in feinent 


Li 


| Sugend. fand.er fich uns 
ter lauter Römifch Cathollſchen Leu⸗ 
ten, und als er kaum lefen und ſchrel⸗ 


ft | ben konte, wurde er von der verwittib⸗ 


Da an von Reder ihren jun⸗ 
en: Ham gleiches Alters als cin La⸗ 
a zugeordnet, wordurch er Gele⸗ 
genheit bekommen, 3. Jahr lang mit 
ihnen die Privar - Information ihre& 
of Meifters zu genleſſen, und ſowohl 
in der ateiniſchen als Sarmatiſchen 
Grat) Baer Grund zulegen ; als 
aber feine Eltern um der. Religion wil⸗ 
en weg ziehen muften, und ſich in das 
Berg. Städtlein Reichitein begaben, 
nahmen ſie ihn Anno 1631. zu ſich, 
und leffen ihn in die Etadt⸗ Schul, 
—64 aber nach 4. Fahren beruffete 
baedachte Fraͤu Gräfin pon Reder 
denfelben wiederum als Famulum zu 
ihren Herrn Söhnen , und ließ fie 5. 
Jahr lang. in dem Gymnafio zu Thotu 
(tudirerr, allwo er. Die treue Informa-' 
tion Herrn Zimmermanni, Ci neri M 
Gerhardi, Mülleri genoſſen; und als 
feine junge Herrſchafft ſich auf die Laͤn⸗ 
der »Meiße begaben, bat er ſich in das 
berühmte Gymnalıum Magdalenzum 
nach Breßlau gervendet. Nach 2. 
hren gieng.er mit einem vertrauten 
und Matthias Langio , Der nach⸗ 
mahle Foangelfcher Prediger zu Eden⸗ 
burg worden , nad) Franckfurt an der, . 
Dder, auf welcher Reiße beede in groſ⸗ 
fe Gefahr der Soldaten gerathen wa⸗ 
ren; als aber damahls Die Univerfi- 
tät theilg dem Calvinilmo , theilg dem. 
Syncretifmo ergeben war, wendete er 
fich nach Wittenberg , auf — 
Aademie ex ſeine Studia unter Den bes 
ruͤhm⸗ 
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zühmte Männern -Dergeftält!profe- 
nn — er nicht allein zu unterſchie⸗ 
Denen malen in der Philofophie imd 


‘Vivo etenim⸗ Vivusgue novo iſthæc 
"00 robore pängo, 
 Quemmors lechifero vulnere terru- 






Theologie unter ihnen diſputirte, ſon⸗/eerat. 
dern. auch von Derm Profeflor & + \'Sed quid terruerat ? cui jam jam Spice- 
ling dem Collegio Philofophico zu eis‘ „la xallo, ©. 
nem Nachfölger nach feinem Tode in |» Fixie &velidit werba halitusque wi- 
der) Profeflione' Phyfica: recommendi- mi es... ü | 
zeit wurde, allwo er auch den Laurum | «Cunftorum fuit unaque vox, mensque 
Magitterialem mit grofjen Lob erlanget ana medentum : 

t. Ob er nun mohlein foftillesund | Humana hic fruftra dextera tentat 

ommes: Leben auf der Univerſitaͤt ‚opem, 

uhrte,. daß er niemahls um einiges |Sedtua, miJESU , tua dextera, .dex- 
Verbrechens willen vor dem Redtorem tera folum, 
oder Judicem Academicum gefordert | Praftans robore me fervar ab in. 
wurde, fo it ihm doch ein grofles Uns :teritu. 

Jück begegnet, da er feinen Stubens | Sofpes & infelto , Ducete, ſum vivus 
Sefellen von einer augenſcheinlichen ‚ab 'hofte, 
Lebens + Gefahr retten wolte wurde | Sola manus JESU sreppulic ipfa ne- 
er don ‚einem betrunckenen Soldaten em. 
dermaffen tödtlichin den Hals.gehauen, | Improbe , quid fruftrame totum aver- 
daß die Medici,an feinem Auffommen ‚tere tentas? 
wuͤrcklich defperirten 5 doc) «hat ihn | Me Deus extenſa fullinet ipfe ma- 


GOtt wider alles Vermuthen wieder 
aufgeholffen und. beym Lebem erhalten, 
weiches er hernach im folgenden deuck⸗ 
würdigen Danck/ und Denck⸗ Mahl be⸗ 
ſchrieben hat: 


‚Anno jam ;redeunte.novo, <en '! quam 


mu. 
Te Dominum , Te mente colam, Te 
. «voce:fatebor , 
Profequar aſſidua Nomina laude 
ua. 
‚Usque fave , ‚cultosquetui, Pater opti- 


‚largus JESUS, . ‚Me, nati ’ R : . 
Carmine ‚nonne novo concelebran- :Sis, & ‘porro etiam noxia pelle 
Fe er nn : ‚procul. 

}Hic ftudium famptu juvit, :contexi | . 
amietu — Welchen Cafum Tragicum ‚auch Hen 
"Corpus , .ditavit :munere ‚mentis | 4. Daniel Klefdy/ anagrammatice 
opus, po&tice und hiltorice mweitläufftig bes 
Numinis eft ‚hodie ‚clementia :rara ca- | fehrieben hat. Als er hierauf wieder 
' nenda, von der Academie nach Hauß gieng , 


Et ſupra altitonum voce ferenda po· wurde er von denen Herren von Kreis 
‚Jum, 4 — ————— Anno — 
Hh 2 


% 
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um, Paftorac der Kirche zu Purefchnots: |-gendem Jahr nach Wittenberg: bei 
arsch , welches Amt er-auch aus Lies | ben, biß er den 27. — han 
be des Vatterlands angenommen? da’ |axsy6. von Henn Ehriftoph von Unru⸗ 
er fonft Con - Redtor zu Berlin hatte 5 zu der Pfarr Birnbaum in Groß⸗ 
werden follen , und wurde von Serin Pohlen beruffen , endlich aber Anno 
Theoph.Feigio Superintendengen zu £igs | 1633. von dem Rath zu Bausen an 
nis daͤrzu dedinitet, worauf ex Anno |Derm Daniel Aömers Stelk als Pa 
1650. Diaconus zu Pigniß , und folgen, | Kor Primarius und Infpektor ‚der Kits 
den Jahrs Archi-Diaconus worden iſt. chen. und Schulen allda angenommen 
Als nun hieraufdie Stadt Caflov oder | worden, allwo er biß anfein Ende vers 
Caflau in Ober⸗ Ungarn einen gelehr» | blieben. In der Ehe lebte er mit Frau 
ten und bewährten Theologum aus | Eva Mariana Keilin von. 1652, bi 
Schlefienveriangte, wurde diefer Lieffe | 17687. mit welcher er +. Sühn.und 4 
mann vom Minitterio zu Breßlau vor- | Töchter gezeuget. Nach ſeiner lieben 
geichlagen, umd derſelbe Anno, 1665. Hauß⸗Frauen Todt, ift er fehr vielen 
als Paltor Primarius und Inſpector der. | gefährlichen Zufällen unterworfen , 
Zeutfihen Kirchen dahin beruffen, | auch fehon Anno 1692. durch einen 
aud) folgenden Jahre als Superinten-| Schlag Fluß der Schärffe feines Ge 
dens der 6. Ungarifchen Frey- Städte ieh und Gedächtniß verkuftiget wor⸗ 
auf dem Synodo zu Hermanftadt durch | den, auf weichen faft fehmerßliche Bw 
einftimmige Vora erwählet ; weichem | falle eingefchlagen , die Herr Hanlı in 
Amt er auch 4. Fahr mit Nuten vors | eic. Schediafm. nacheinander referiget, 
eftanden ; ald aber Anne 1671, die | und man faft erftaunen muß, daß eis 
Religions - Rerfolgimgen allda ans | Menfch fo vielen Jammer habe extra» 
gegangen, und die Evangelifchen Kirs | gen koͤnnen, bi er endlich Dusch einen 
chen verheeret wurden, muſten die völligen Schlag den 16, Febr. Anno 
GoOttes⸗Dienſte, wie bey denerften | 2702. fein Leben oder vielmehr fein bes 
Chriſten, entweder in den privar Haͤu⸗ ftändiges Sterben gar geendiget hat, 
fern oder in den Höhlen und Klüfften, da er a3. Jahr in der Welt und 52. 
eine zeitlang verrichtet werden , Davon] Jahr im Predigt » Amt gelebet hatte, 
D Sam. Pomarias in ungerechten vid. GelebrtensLexie. S. 1. M. Bium 
. Bewiffens : Zwang P. J. p. 85. 92. |p. 123. 
feq. Ban geleſen werden. Wiemohl] 28. LINCK, (Galomon) Paltor 
kurtz darauf Lieffmann und andere iu Ginderftädten , war zu Nieder⸗ 
Evangelifhe Prediger gar in die ſchwer⸗ Groſſa gebohren Anno 1610, und nady 
ften Sefängniß kamen, darinnen er faſt abfolvirte Seudien Pfarrer zu Sinders 
14. Zabe erbärmlich aufbehalten und Fädten worden, allwo er GOtt und 
erſt den 6. April Anno 1674, loß ges | feiner Kirche so. Fahr gediemet hatte, 
lafſen wurde. IBorauf er fich mit fei- biß er Anno 1687. allda verftorben , 
ner Familis nach Breßlau, und in fohe wie aus Chriftian Heergottens ie ges 
2* te⸗ 


, 
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‚halten en Peichen » Predigt D. Goͤtz in 
-Theol, ar a DM. Blum in 
Jub. p. 125. bemercken. 


20. LIPPACH, (21. Auguftin) 


hr Naumburgiſcher Prediger, war ges 
‘bohren An. 1577. und zum Dienft des 
Herm nad Naumburg beruffen , all- 
wo er den 31. Januarii Anno 1663. ale 
Archi - Diaconus fein Reben befchloffen, 
da er 58. Fahr im Predigt + Amt zuge: 
bracht hatte; wiewol er einige Zeit vor⸗ 
hero an eben dem Sonntag, da er ſei⸗ 
ne erfte Predigt an die Gemeinde GOt⸗ 
tes gehalten , auch die lette in Gegen⸗ 
wart des — Raths abgeleget, ſeine 
Gemeinde geſegnet, und ſein heilig Amt 
zugleich niedergeleget, mit der gegebe⸗ 
nen Berficherung, Daß er die übrige Zeit 
feines Lebens mit andächtig + und eifri⸗ 
em Gebet vor ihrer aller Heyl und 
eligfeit zubringen wolle, wie AM. 
Blum in Jub. Theol. Emer.p. 125. bes 
richtet. Gõtz in Th. Sem. p.20. ex 
Godofr. Feinleri Theatro morientium 


p. zı5. und Ehren» Gedächtnis Evans , 
offt betroffen, wurde ers. 


elifcher Prediger, p- 76. 
e 1 Area ‚CM. Daniel) 
ein Sübecfifcher mohlverdienter Predi⸗ 
er, war dDafelbft gebohren An. 1600, 
feinem zoſten Fahr hat man ihn 
zum Predigt + Amt allda beruffen , da 
er endlich Senior des ganken Minifterii 
morden und als Paftor der Carhedral- 
Kirche An. 1679. in dem scften Jahr 
feines Predigt « Amts verfchieden iſt. 
mM. Blum in Jub.p. 125: 2* 
31. LOESCHER, ( Samuel) war 
Paftor zu Huͤtten in Schleßwig & 
weſen, und hatte auch «2 Jahr GOtt 
und feiner Kirchen treulich gedienet, wie 


x 


Io 24 
der Defchäfft. Seerer. Exped. XXXIL 
pag. 710. kuͤttzlich berichtet. | 


32. LOESCHER ‚( AM. Martinus) 
war Chur: Saͤchſiſcher Pfarrer zu Ras 
benftein ‚im die Inipedtion Chemniz ges 
hörig, allwo zu der Zeit M. Joh. Im- 
manuel. Andrex Pfarrer ift , war ges 
bohren zu Mare Neukirchen in Boigts 
land, den ı 1.Nov. An, ı 595. allwo fein 
Her: Vatter, 7. Iſaac Löfcher/ 
Diaconus geweſen; der Groß: Bats _ 
ter aber 7. Fodocus Loͤſcher / ift von 
Herm D. Goͤtzen unter denen Dome- 
fticis Lutheri pag. 3. mit angeführet 
worden. Er ftudirte zu Straßburg, 
und murde Anno 1620, allda Magilter, 
darauf Fam er anno feq, zum Con-Re- 
&torar nach Schlackenwalda in Boͤh⸗ 
men, von dannen er aber Anno 1625, 
nebſt dem Minifterio von denen Papis 
ften ins Exilium getrieben worden, 
Hierauf luccedirte er feinem Vatter im 
Diaconat — und verſahe 
ſolches 9. Jahr; als ihn aber Anno 
1631. auch allda die Kriegs Unruhen 
onat Felds 
Prediger bey dem Taubifchen Regi⸗ 
ment, bis er endlich Anno 163°. zu ob⸗ 
gedachter. Pfarꝛ Rabenſtein gelanget, 


; und folche bis Anno 1677. verwaltet, 


daran er den 21, Februarii verftorben, 
als er 56. Jahr im Schulsund Pres 
digt » Amt überleber hatte, deffen Lei⸗ 
chen» Predigt Herr M. Albinus Sey⸗ 
fried / damaliger Superintendens zu 
Chemnitz über Pf. CIX v. 21. gehalten, 
und im Druck gelaffen. Aus doppelten 
Eheftand hatte er fechs Söhne von 
GOtt erlanget die er allefamt dem Stu- 
div Theologıco gewidmet , und drey 

2b 3 davon 
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Davon etliche J in oͤffentlichen Eh⸗ 


ren⸗ Aemtern geſehen, an dem vierten ſe 
‚aber Das Unglück erlebet, daß er Anno 


1658, in einem Schiff zu Flenßburg un⸗ 
tergegangen,als er furß zuvor bey Hoch⸗ 
Graͤflichen Solmifchen Regiment etli- 
che Buß- Predigten gehaiten. Dar: 
neben ift er auch ein befonderer Liebha⸗ 
ber der Mufic geweſen, und hat täglicd) 
in feiner Drar?» QBohnung viel Knaben 
aus den eingepfarıten Dorffern in der 
Vocal. ımd Inttrumental - Mufic un: 
terrichtet, Daß er hernach die Gottes⸗ 
Dienfte mit vielen Stimmen hatte vers 


felyen Fönnen , dadurch der damalige 


Chur⸗ Sächfifche Land» Zägermeifter 
von Larlowiz bewogen worden , ein 
Eapitalvon 200. fl.der Kirchen zu ftiff: 
ten , davon der Pfarrer und deffen Suc 

ceffores Die Zinfe zu genieffen ‚haben. 
Auch hat er £urg vor feinem Ende feine 
Sterb Lieder durch folche feine Schuͤ⸗ 
ler vor feinem Sterb - Bett fingen laſ⸗ 
fen, dabey er ihnen gedandft , und ge 


fagt : Wann ich geftorben bin ſo ſtel⸗ 


let euch ein, und ſingt ‚mich zu Grabe ; 
ihr ſolt es nicht umfonft thun, wie der 
befihäfftigte Secresariss Exped. X, 
p. 850, berichtet. 

32. LOESCHER , (‚D.Eafpar\ein 
bochverdienter 


Theologifchen Facultät Senior, auch 
General -Superintendens des gangen 


Ehur ⸗ Ereufes ‚war — 3. 


Maji Anno 1836. zu Werda in Meiſ⸗ 
fen, deffen Batter Martin Löfcher, Bur⸗ 
ger und Fleifcher allda ‚Die Mutter Re⸗ 






Chur » Säcjlifher: 
Theologus :und Profeflor Jubilzus zu 
Wittenberg , des Conſiſtorü und der 


iſt; hatte im zten Jahr feines Alters 
feinen Vatter eingebuͤſſet, und iftmit ı rt, 
meift unerzogenen Geſchwiſtern hinter: 
Laffen worden , darneben von Kindes⸗ 
Beinen an immer Eräncflich,und bis in 
fein männlich Alter von ſchwacher Lebs 
bes + Conftirturion geweſen, alſo daß 
menſchlicher Weiß niemand hätte ‚ges 
dencken koͤnnen, daß cinfo alter-und vors 
nehmer Theologus aus ihme werden 
würde. Anfänglich frequentirte er die 
Schule zu gedachten Iberda ‚und hers 
nach zu Naumburg ‚daraus er Anno 
1856. auf die Univerfität Leipzig gezo⸗ 
gen. Da er kaum zwey Fahr allda ges 
lebet., fieng ev ſchon an felbft zu doci- 
ren, und zwar erftlich in Philologicis, 
Hıftoria und Philofophicis , dann auch 
in Theologicis, und ti viele Dilpu- 
tationes/ wurde aber hiervon An. 1668, 
nad) Sondershauffen als Paftor und 
Superintendens beruffen 5 An. ı675. 
kam er als Senior des Minifterii nach 
Erfurt, Anno 1679. als Superinten- 
dens nach Zwickau, und endlich Anno 
1687. al8 Profefl: Theol. nad) Bitten» 
berg, allwo er zu obbemeldten Ehren, 
Aemtern geftiegen, und Das Decanar der 
Lheolagıfchen Facultät funffzehenmal 
veraltet bat. Unter feine Singularia 
und Glückfeligkeiten dieſes Lebens ges 
höret.befonders auch diefes , Daß er in 
feiner ziweyten ‘Ehe mit Frau Cleophe 
Salome , Herm D. Valentin Sitiigs, 
Hof⸗ Predigers und Stiffts + Superin- 
rendenteng zu Merfeburg,älteften Toch⸗ 
ter 12. Kinder gezeuget, wovon die ers 
ften ſechs Söhne;zu ungemeinem Erems 
pel, alle Dodtores worden find , nem⸗ 


‚gina , gebohrne Mörlin allda gewefen |.lich 1.) Herr D. Valentin Ernſt 25, 


ſcher / 


‚Lo 


ſcher / Superintendens und Dber-Con- t 
filtorialis in Dreßden , der bekannte 
vortrefflihe Theologus „ welchem die | 
Evangelifche Kirche und gefammte ger 
lehrte Welt fchon vieleberzlihe Schiff: 
ten zu. dancken hat. 2.) HenD. Chris 
ftian Wilhelm Löfcher / Hof⸗Ober⸗ 
u onfiftorial - und Forft » Rath zu 
Waymar. 3.) Her: D. Anton Guͤn⸗ 
eher Loͤſcher / Hoch: Fürftlich- Saͤch⸗ 
fiher Dber Amts- Math in Marggraf⸗ 
thum Nieder = Laufniß. 4.) HerrD. 
Johann Lafpar Löfcher / Paftor Pri- 
marıus und Superintendens zu Roch⸗ 
fig ‚melcher auch) fehon mit unterfchied: 
licher gelehrten Schrifften der Welt 
gedienet. 5.) Herz D. Sriderich | 
Sottlieb Loͤſcher Kammer: Procu- 
raeor und Stadt: Syndicus zu Way⸗ 
mar 6.) Herr D. Wartin Gottheiff 
Löfcher, Prof. Phyf.Ordin. und Me- 
dic. Extraordin. ze Wittenberg, auch 
Land » Phyficus des: Fürftenthums 
MWaymar, deffen treffliche Merita das: | 
Publicum ebenfalls zu erkennen hat. 
Der 7.) Sohn Salomon Bottlieb, 
iſt mit einem ſchweren Zufall behafftet, 
nemlich taub und ſtumm, ne felicitas 
tor filiorum veftigio crucis careat. 
Der ste Sohn Herr Dam. Ephraim, 
— Jur. Pradtic. zu Lübben. Nur eine 
ochter ift gleich nach der Geburt ges 
ſtorben, die übrigen Drey «lebende auch 
wohl verfürger worden Frau Chri⸗ 
ftiana Sopbia mit Hetr D. Georg 
Seiderich Schröer, berühmten Theol. 
Prof. in Aßittenberg ; Frau Cleophe 
Salome, mit Herin Joh. Paul Ober⸗ 
Kimpfen , Erb - Henn auf Dabrun; 
and Frau Regina Charitas mit Herr D. 





* 


Lo zur 
Heinrich GortliebSchneidernPaftore 
Primario zu Luckau glücklich. verehll⸗ 
get , von melchen feinen wohl: gerathe= 
nen Kindern Der ie Mann: s3. 
Endet erlebet hat. eine Kranckheit 


mar im: Alter ein heftiger Affectus. 


‚>corbuticus , daran er den: ı ı. Juli A, 


1718. am Tag Pius indem HErm ver: 
fchieden ‚nachdem er vorhero Das softe 
Fahr des geführten Superintendentens 


‚Amts: ale ein Theologus Semifecula- 
ris beſchloſſen, und über 82. Fahr alt 
worden war ; deſſen Leichen» Predigt 


von dem hochberühmten D. Gottlieb 
Wernsdorffen, SS. Theol. Prof. Prim, 


und würdigften Nachfolger in der Ge- 


neral-Superintendur über Pf XXX VII. 
37. gehalten , und: unter dem Titul: 
Collegium Pietatis Navidicum,, vder: 
Davidifche Amveifung zur wahren 
Gottfeligkeit, in Druck gegeben wor⸗ 
den , melcher noch folgende Funeralia . 
beygefüget find: 


tr.) Conſpectus Vitz Literatz & La- 
borum Literariorum , D. Cafp. Lö» 
und- zumal dieRatio Studiorum ei⸗ 
was ausführlich, auch ein vollftändi- 
ger Caralogus feiner vielen Schriff⸗ 
ten mitgetheilet wird. 


|", Orario Parentalis „ qua Theoio- 


Br de Ecclefia Der meritifimum, 

alp. Lölcherum, Senio & pruden. 
tia venerabilem, Alexandro Alexan- 
drino comparavit Marstinus Chla- 
deniws,S5.Theol. D.PP, & Alumn, 
Reg. Ephorus, nunc etiam d. ım. 
Septembr. a. 172%. pie defundtus. 

3.) Threni & Plaufus in funere m 
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&o Semifeculari Sacro , D. Cafp. 
Löfcheri , qui annis L, dmiexsmnr 
Ecclefiarum geſſit, ultra XXX. an- 
nos in cathedra Lurheri docuit; 
nec non ad celeber. Academiam 
Vitemb., quæ feniorem illum ami- 
fit, miorQarısıs Lugentis Filii Val. 
Ern. Löfcheri D. darinnen es unter 
andern heiffet : lud vero fenıper 
in extantıbus Daı beneficiis poli- 
tum fuiffe, ac Dodtores, qui annos 
L. in publicis muneribus exp!eve- 
runt,, honorifico aomine femile- 
culares dictos, recordamur , quo- 
rum memoriam Cl. Blumius & alüi 
ſingularibus Schedis renovarunt, 
His parentem addi pofle conftat, 
cum L. abhinc annis munus Supe- 
rint. Ecclef. Sondershufz adierit, 
rarifimoque fic exemplo per me- 
diam [eculi partem ——— di- 
gnitatem , auctam deinceps fuis 
ornamentis gefferit. Accedıt, quod 
non XVII. vel XVIII. ztatis anno, 
quod Joh.Brentio, & Jac, Andrez 
contigit, nec non XX. quod D. 
Zach. Rivandro, aut XXL quod D. 
Joh, Frid, Mayero , ad munus Ec- 
clefiafticum vocatus (it , fed an- 
nos jamjam natus XXXII. Day 
uͤber fich auch Her: Wernsdorff vers 
wundert, und dahero in der Leich⸗ 
Predigt pag- 8. dieſe Notam beyfi 
get : Equidem Exempla eorum, qui 
totos L. & aliquando amplius an- 
nos (andto Minifterio funt functi, 
numero multo exhibet Cel, D.G>- 
zius &c. Cl Cnauthius è Saxoni- 
bus figillatim &c, at qui tot annos 
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clefiafticus fuerit , fi & Löfchere 
noftro difcefferim, ſcio neminem, 
Et memini , Divum, cum aliquan- 
do mecum familiarius loqueretur, 
hoc ipfum fua. inter fingularia res 
ferre. Vid. etiam das hrten⸗ 
Lexic. pag. 1580. Bi 


34. LOHDIUS, ( Johannes) 
ce ⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu Langens 

enuersdorff, in die Inipedtion Frey⸗ 
berg gehörig , wo Herr Chriſtoph 
Heym dermalen Pfarrer ift ; war ve- 
nior der Diveces , und auch eines Pa- 
ftoris Jubilei , Herm M. "Johann 
Schüszens Tochtermann gemefen, 
ftarb Anno 1699. im 81. Sabı feines 
Alters , und 56. feines heiligen Amts 
D. 598 in den Wolthaten GOttes 
an Döbeln, p- 18, 

35. LOSSIVS,C.A. Valentin) 
Pfarrer zu Lommatſch, in die Ephorie 
ng gehoͤrig, welcher Die kurtze Chro⸗ 
nic felbigen Orts ediret hat; derſelbe 
ſuecedite Anno 1618. feinem Herrn 
Vatter, 1.Valentino Loſſio, 3 sjährie 

en Pfarrer allda , deme er fchen drey 
ahr ſubſtituiret, vorhero aber Diaco- 
nus zu Erbisdorff bey Freyberg gewe⸗ 


ſen war; und als er den 23. Januarii 


Anno 1672. zu Lommatſch geitorben, 
haste er 86. Jahr inder Weſt, und 8, 
im Minifterio gelebt gehabt , welchem⸗. 
nach Batter und Sohn 93. Fahr, und 
beynahe auc) ein Seculum GOtt in feis 
ner Kirche daſelbſt gedienet haben, vid. 
M.Scyonlands hiſtoriſche Nachricht 
von Aitären p. 123. Bnauth in Ehrens 
pollem Alter pag. 12. der aber den 18 


& Superintendens & Senator Ec- | Januarüi als diem moxtis benennet 
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bat. Zu diefer Zeit ift Herr 44. Joh. 
Chriſtoph SE / 2 or, A 
—— Gotthelff Senff Diaconus 


36. LUCAS, (Chriſtoph) war 
Paftor zu Groß⸗ Bören / unter dem 
Stifft Merfeburg gelegen , von Anno 
1638. bis 1638, und alfd auch so. Jahr 
lang h a A Megalurg, Martiab,p 
241. e igte Secret, Exped. 
X.p.883. n 7 

38. LUDECKE ,(Bartholdus) 
geweſener Paftor zu Brewitz / war den 
2.Februarii Anno 1611. gebohren, und 
anfänglich & Jahr Preceptor Quartz 
Claflis zu Soltwedel , hernach Fam er 
ins Minifterium gu St. Georgen / in 
feinem Vatterland, und zu Brewig/ 
woſelbſt er noch sr. Fahr in Minifte- 
rio gelebet , und Anno 1691, fein Leben 
geendiget hat, A4. Blum in Jubil. pag, 
125. 

38. LUNGWIZ,( M. Matthaus) 
Archi- Diaconus zu Rochlitz, war ans 
fänglid) Anno 1605. dahin als Diaco- 
aus beruffen worden : nicht lang Datz 
auf wurde er zum Archi- Diaconat bes 
fördert , und fehrieb ſolches felbft mit 
nachfolgenden devoten Wunſch in die 
Kirchen » Agende zu St. Eunigunden 
ein x M. Mich. Lungwitius in Locum 
Reverendi & Clariffimi Dn, M. Jac, 
Hermsdorfüi vocatus Archi - Diaco- 
nus Eccleſiæ hujus anno 1613. ipfa 
Dominica Cantate. Faxit Deus Opt, 
Max. , ut cantem Deo meo Canticum 
novum ‚ut fundtio officii mei cedat 
in nominis fui Szcro-S$andti gloriam, 
än Ecclefiz fidei mei commiflz,meam 

äpfius & Auditorum, meorumgue 
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zternam falatem , per Dominum & 
Salvatorem meum JESUM CHRI- 
STUM Amen, 


Eſt mihi FESUS amer , FESUS ti. 
mor, omnia FESUS, 
Salvor ego folo Sanguine, Chriſte, 
IuD. 


Worauf befitn Succeffor, Hen M. 
Mich, Hunold* fein Ende folgenderges 
jtalt eingefehrieben ; Inter brachia fui 
Salvatoris beatiflimus nofter Senior 
M.Matth. Lungwitius, fatur dierum, 
alterius vero vitz cupidiflimus in Do- 
mino JESU placidiflime obdormivit 
an, ı6$5. Fer. III. Pentec. poſtquam 
quinquaginta annos integros in mi- 
nifterio pie , devote & pacifice exe- 
giſſet 5 & erit memoria beati & 
pacifici noftri Archi- Diaconi in pace, 
wid. der neubeft. Agent. XI. Depeche 
p. 970. Deſſen Henn Sohn, auch A7. 
Matthaus gwitz / iſt zuerft ſechs 
Jahr Pfarrer zu Hohen⸗Herms⸗ 
dorff und Diaconus zu Geringswal⸗ 
de / dann 40. Jahr Diaconus zu Æ. 
Petri in Bochlitʒ geweſen, und hat das 
gantze Miniſterium dreymal allda gus⸗ 
gelebet; wo er auch nur noch vier Jahr 
erreichet haͤtte, ſo waͤre er ebenfalls ein 

ubileus worden, da inzwiſchen Doch 
Vatter und Sohn zufammen 90. Jahr 
der Kirche GOttes Dafelbft gedienet 
haben. Idem ıbid. aus Herin M. Chri- 
Jliani Lindneri über Joh. XIL v. 26, 
gehaltenen Leich Predigt, 


M. 


1, MADEWEIS, ( Johann )ivar 
Paftor zu Sammentin , gebohren den - 
Si 20, So» 
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20. Septembris Anno 1609, und batte 
auch die Gnade von GOtt, , über so. 
Jahr im Predigt + Amt zu leben / wel⸗ 
cher Anno 1693. etlich go. Fahr. alt 
geftorben ‚ deffen Leichen Predigt Her: 
Hetrus Spiegelberg gehalten , und 
zu Hall drucken laffen. D. GOR in Th. 
Sem,pag. 20. Er hat mit feiner Ehe⸗ 
Frau auch ein Jubileum Matrimoniale 
erlebet , und haben beede noch 6. Fahr 
daruͤber gelebt, und find auf einem Tag 
miteinander begraben worden, ex im 
gaten, fie aber im zeten Jahr, wie Den 
D. Rettner in der Meineckiſchen Leich⸗ 
Predigt p- ».aus Petri Spiegelbergs 
auf diefe EhesLeute gehaltenen Leich⸗ 
Predigt angefuͤhret. Und weil er Nur 
so. $ahr dem Minifterio vorgeftanden, 
fo ift zu ſchlieſſen, daß er vorhero in ei: 
nem Schuls Amt maa geftanden ſeyn. 

2. M/EDERIAN , ( were 
Schleſiſcher Priefter zu Polgfen / war 
anfänglich vier Jahr Rektor zu Woh⸗ 
lau ‚hernach Fam er zu obgemeldten Pa- 


ftorat in Polgfen , und lebte noch so. 
Jahr im Minıifterio, wie D. Böß in 
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Th. Semif. p. 20. aus Sinapii Olfno-\b 


graph.P.l.p.22$. bat angeführet, 

3. MAGIRUS , ( 41. Fohannes) 
ein Ißürtenbergifcher Theologus und 
Probſt zu Stuttgard, ift zu Backenang 
den 26, Martii Anno 1537. gebohren 
worden, deffen Batter, Johann Boch / 
Wagner allda gewefen ; er war noch 
als ein Knab von fo glücklichen Inge- 
nio , daß die damals in Backenang ge⸗ 
fegene Spanifche Garnilon Ihn mit ſich 
nach Spanien nehmen wolte, und ihn 
fein StiefBatter auf die Seiten ſchaf⸗ 

fen muſte, Auf der Univerfisäs gelang: 
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te er bald zuder Magifter- Würde, und 
wurde im 22ten Fahr feines Alters ſchon 
Diaconus zu Stuttgard / auch nicht 
lang hernach Superintendens allda. Im 
26, Jahr wurde er Paftor und Deca- 
nus zu Dabingen/ und im 31. Jahr 
General- Superintendens und Abbt zu 
Maulbronn; rı. Zahr hernach Probſt 
zu Stuttgard, allwo er zioch 36. Jahr 
gelebet ‚und fich alg einen guten Strei⸗ 


ter JEſu 3* bewieſen hat. Er war 


ein rechtes Muſter der goͤitlichen Pro- 
videnz, der vom geringen Stand durch 
alle Stuffen zu der hoͤchſten Wuͤrde in 
geiſtlichen Stand geſtiegen, und ſich in 
allen feinen Verrichtungen von GO 
gefegnet gefunden. Als er einsmals 
bey einem ftunde, und ihm bon 
einem Botten Brieffe überreicher wur⸗ 
den ‚fiel eines Zimmermanns Holtz⸗ 
Beyl vom obern Stockwerk herab, 
und fuhr zwiſchen ihm und den Botten 
tieff in die Erde hineire, ohne daß einer 
von ihnen waͤre befchädiget worden. Er 
hat mit zwey Weibern ır. Kinder ges 
zeuget, und bon folchen 72. Enckel erle⸗ 
et. Er war Teſte D. Oſiandro Vir 
pietate, doctrina, prudentiä, rerum 
uſu & auctoritate præſtantiſſimus, di- 
vinaâ memoria præditus & inexhau- 
ftz laborioſitatis. Er lebte inMinifte- 
rio 55. Jahr, und auf feinem Tod⸗ 
Bette fand ex fonderbare Croöfung am 
den Worten aus dem Lied : VNun 
freut euch lieben Chriften g’mein/ 
da es heiffet Dann ich bin dein und 
du bijt mein’ und wo ich bleib da 
ſolt du feyn, uns foll der Feind nice 
ſcheiden. Ex ftarb zu Candſtadt am 
Stein , wohin er das Bad au De 
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hen gereift war , den 25. Junii 1614. 
DeffenSymbolum tar: Non eft mor- 
tale, quod opto, M.Fifchlin, in Me- 
mor. Theol. Wirtemb. I. pag. 161. 
Bey feinem Bildnis zu Stuttgard ſte⸗ 
Het folgendes Epitaphium:: 


Para quidem faciem bene, JaneMa- 
geire, Tabella 
Exprimit : at toto nomen in orbe 


viget. 
Scilicet expeteris, coleris , laudaris, % 


amaris, 
Cui fimiles optant Curia, Templa, 
Scholz. 
Sed fruftra ! vetat hoc ingrati gratia 
j mundi, 

Et fpretus verz Relligionis honos. 
Sed bene apud gratos itabit tua fama 
viciflim, 

Nosque tui zternum cura, Magei- 
re, coquet, 


Deſſen Herr Sohn, tleiches Na⸗ 
mens auch cin berühmter Theologus, 
Abt zu Bebenhauffen und Wuͤrtember⸗ 

ifcher General - Superintendens wor⸗ 
den ‚und den 11. Junii Anno 1626. 
im 6öften Fahr geftorben iſt, deren 
Schriften im Öelehrten : Lexico s. L 
recenfiret ſtehen. 


4. MAICLERUS, ( 1. Conrad) | Bam noch 2. 
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vor Maiclerus, ift Aagis Clarus bes 
nennet worden, deffen guch 44, Fi/chl, 
in Mem, Th. Wirt. Parc. I. pag. sp. 
Meldung gethan, und folgendes Epita- 
phium, angeführet; Ä 
Maiclerum hıgete Pii, lugete Poëtæ, 

Quam dulcis, ( rarum hoc ) tana 

pius ille fuit, 


5. MAJOR, (D. Johannes) be: 
ruͤhmter Theologus der Univerfität 
na, war gebohren zu Reinſtaͤdt / in 
die Dioeces Drlamünda gehörig ‚ den 
26. Decembris Anno 1564, D-fen 
Patter Johannes Broß ein Baverss 
Mann und Edelmaͤnniſcher Dorffs 
Richter geweſen. Als der Paftor 
Stemler fchöne Gaben bey ihm fpühs 
tete, Heß er ihn zur Schul anhaiten, und 
kam anfänglich im eilfften Jahr nach 
Aeimar_; nac) ziweyen Fahren mufte 
er Kranckheit halber nach Haus , und 
geng eine Zeitlang nad) Orlamünda in 
die Schule. FBeil er nun eine vortreffs 
liche Stimm harte, und einen Difcane 
wie eine ig gefungen, fo Eonte 
er Fich durch feine herzliche Mufic , als 
ein allgemeines Hülffss Wictel der 
armen Schüler / in unterſchiedlichen 
Schulen wohl fortbringen ; dann er 
ahr nach Weimar, und . 


Wuͤrtenbergiſcher ‘Pfarrer zu Ender⸗ wurde zur Hof-Mufic gezogen, 1, Jahr 


ſpach / ſo in das Amt Schorndorff 
hörig, hat GOtt In feines Kirchen über 
so. Jahr 

einen Sohn gezeuget, Namens Ar. 
Georg Conrad Maiclerum, welcher 
wegen feines herilichen Ingenii und vor⸗ 
teeiflichen Poefie , noch auf Univerfi- 
taͤten, mit etwas veränderten Namen, 


98 nach Berlin, 
lang gedienet ,und An. 1575.er 


1. Fahr nad) Eolberg in 
Pommern, und endlich nach Hof. Als 
ich hierauf 8. Fahr in Jena und 
ittenberg aufgehalten ‚mwurde er An. 
1592. als Diaconus zu Weimar, An. 
1605. al Paftor und Superintendeng 
Mach Jena beruffen;. An. 1611. bekam 
er Die Profeflionem Theologiz darzu 
82 und 
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nd ftarb endlich den 4. — Anno 

18 2 im 6eſten Jahr feines Minifte- 

rii. „7, Köber in Hıftoria Ecclefiaft. 

Orlamund, p. 292. gedencket von ihm, 

daß er eine befondere Gabe dev Hertz⸗ 

ai yace gehabt habe, mit befefle- 
e 


nen Leuten glacklich umzugehen. 
As er im dreyſigjaͤhrigen Krieg bey Ein⸗ 


bruch des Kapferlichen Kriegs⸗ Volcks 
mit D.Gerhardo dem General entge⸗ 
gen gieng , und auf der Jeniſchen Brüs 
ce durch einen Fußfall um Gnade bat, 


diefer aber nichts Darnach fragte , lieff 


er ihm zur Seiten, und ruffte getroſt 
ne Vote ibr mich nicht hören, 
fo wird mich doch unſer HErꝛ GOtt 
hᷣoren; weiches demſelben doch) noch 
zu Hertzen gegangen daß er der Stadt 
geſchonet hatte, A. Gotʒ in Theol.Sem. 
M. Blum injab. M,Uhfa in Vit, der Se. 

789. Serpilius Part. X, Script. Bibl. 
pag. 253. ruͤhmet ihn wegen feiner ges 
kehrten Poefie ,_die fich fonderlich bey 
denen Palmen Davids gezeiget ‚Die er 
Verfibus Heroiecis paraphrafitef / dar⸗ 
über ihm folgendes Elogium iſt gege⸗ 
ben worden; 


Hic Major, vere Major , [e Major & 
idplo: 
Tantus in hoc opere eſt Spiritus 
atque nitor. 
Nafonem fuperat verbis ‚’ gravitate 
Maronem 
Aquat , Baht Ya utrumque 


piä. 
Deffen Schrifften find beym Uh/a 
und im Belebrten-Lexiso zu finden. D. 
oh. Fabricius hat Part. It. Hiftoriz 
Hblorherz Fabricianz (edit. 1718.) 
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pag. 142. ſeq. etwas befonders von ihm, 
wegen der Formul® Concordiz ‚ges 
meldet , welches man ihm aber kaum 
wird zutrauen koͤnnen ; Joannes Ma- 
jor ( ita verba habent ) D. & Profef. 
quondam Jenenfis ‚in laudem Formu- 
Iz Concordiz carmen condidit , fed 
ira, ut ſi retrorfum legas ‚genus idem 
carminis maneat, & plane contrarius 
ſenſus refultet. En ipfum carmen: 


Eximii liber eft fructus, nec formula 
pacis 
publica durabit tempus in exi- 


uum. 
Unanimi liber ne conjunget diffona 


enfu 
pe&tora, nec glifcet plus grave dif- 
fidium, ö 
Arbitrium ad pacis traxit te gloria 
HRISTI 
unica , non turpis quæſtus & am- 
bitio, 
Perpetuo tua laus vigeat, nec Suevice 
Dodtor, 
gloria decrefcens te tua deftituet, 


Übi nota, per Suevicum Dodtorem 
intelligi Jac. Andrez; quod fi igitur 
Carmen iftud retrorfum legas , hoc 
modo fonabit : deftituet tua te decre= 
(cens &c. 

6, MARGGRAF, ( Facobus) war 
Paftor zu Marſchacht oder Mars 
ſchaͤs / an der Eibe, anfänglich aber 
24. Jahr Diaconus zu Pauenburg ge⸗ 
weſen, und Anno 1654. erft zu obge- 
gemeldten Paftorat gelanaet , welches 
wey Meilen von dem Stifft und Files 
en Bardewich gelegen, allwo er auch 
den 28, Novembr, An, 168 1. — 

un 
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und alfo über so. Jahr in Minifterio 
eweſen. Aus Schlöpke Chronico der 
tadt und Stiffts Bardewick. p. 480. 
der neu/ beftellte Agenr. F. Ill. Dep. 
xl. p.961., 

7. MARTINI, (Benedictus) 
Dber Dom Prediger zu Schleftvig, 
Senior des Minifterii , Decanus und 
Infpetor der Schule dafelbft / wird 
vomHerrn D.Bögen ſowol imTheolo- 

o Semi, p. 20, angeführt,daß er inder 
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Vivere nemo conjugum poterat con. 
| junctius, 
Nemo amare fandtius. Non mori 
beatius. 
Nec componi , flerique poterat hono- 
ratius. . 
Inter XLIV. Natorum, & ex bis 
prognatorum, 
Manus & lacrymas defideratifi- 
mus effertur. 
8. MARTINI, (D. Face.) ein hoch» 


eichen: Bredigt,melche Johann Chris | verdienter Theologus der Univerfität 
opb Andres Palt. Cappellenfis, | Wittenberg , und Probft der Schloß⸗ 
auen Margarethz Luciz , gebohrnen | Kirche allda ; war gebohren zu Lan⸗ 
artinin, 7. Foach. Zuergii, Pfar⸗ | genftein / unweit Halberftadt ; den 16. 


rers zu Eappel hinterlaffene 


ittib,ges | Qctobris An. 1570, allivo fein Her 
— und in Druck gegeben, p. I8. Vatter, Adam Martini / 


Prediger 


efchrieben werde, als ein s4jäbhriger | gervefen. Als er zu Delmftädt Magi- 
Prediger und Diener Chriſti / wel⸗ iter und Adjundtus Philofophiz wöor⸗ 


chen aud) der Neid felbft müffe un⸗ 


den war, Fam er An. 1597. nad) Nors 


getadelt laffen ; als auch in der Chriſt⸗ | den ‚in Oſt⸗ — als Rector Gy- 


priefterlichen 
darinnen aus deffen eigener Leichen» 
Predigt, fo von M. Georg. Henr. Bur- 
chardo über Mal. II. 1.6.7. 


ubels Sreude p. 22. | nmafıi , mu 


auch zugleich bey der 
Gräfin zu Oft Srießland , welche fich 


damals in dem nahe gelegenen Berzhums 


in Druck | aufbielte , die Stelle eines Hof Pres 


befördert worden, deffelben Epitaphium | digers vertretten, und die ĩnſpection 
enthalten, und angezeiget toird , wie er | über Die Lutherifchen Kirchen verwalten. 


den 10, Odtobr. An, 1685. 


die Welt | Er litte aber von denen Papiften und 


— darinnen er 78. Jahr gelebet Calviniſten groſſen Anſtoß, und mufte 


atie. Er mag mit feinem Ehe⸗-Ge⸗ 
mahle eine höchft -vergnügte Ehe befef- 


endlich zu Schiff davon machen, 
er alsdann zu Hamburg ankam. 


ie 


en haben, welche beeden Ehe + Leute | Er fande zwar gleich wieder eine Vo-. 
he mit einander zu fterben ‚und | cation nad) Hiſdesheim / wurde ihm 


ift auch bald auf einander erfolget , da⸗ 
a die Worte des Grab⸗Mahls alfo 
lauten: 


Felices ambo brevis interjetu tem- | Logices zu Wittenberg. 


poris, 
eontinuo defundti ; 
zant. 


aber von D. Potye. Lyfero , wegen der 
Jeſuiten mwiderrathen, und befam bald 
darauf Anno 16c 2. Die Profeflionem 
tg. Als er füls 
ches Amt 21. Jahr mit Ruhm verwal⸗ 


ita optave- | fet, wurde er Proseflor Theologiz und 


Doktor allda; nach der Zeit aber Præ- 
313 5 pofirus 
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pofitus der Schloß + Kirche , Affeffor 
Confiftorii, Profelfor Theol. Prim. und 
Senior der gangen Academie. Deffen 
Schrifften recenliret M. Uhfa m Les 
ben der berhuͤmt. Scribenten und 
Rirchens£ebrer p. 797 und das Be: 
lehrten » Lexicon P. Il. pag. 78. Er 
hatte 52. Jahr in Officiis publicis ges 
lebet, als ex den-30. Maji Anno 1649, 
geftorben : den Irrthum Theoph. Spi- 
zelii , in Templo Honoris referato , 
von 42. Fahren feiner Ehren Aemter, 
notiret Herr M. Blum in Jub, p- 130, 
da die Jahre feineg Reltorits ausge 
laffen , und die übrigen auch nicht voͤl⸗ 
lig bemercket find. Er war ein eyfris 
er und reiner Theologus , mwieer fich 
elbft in denen 4. Articulnfeines Glau⸗ 
bens » Bekäandenis heraus gelaffen , 
Darinnen er bezeugete : 1. Daß er 
fteiff an GOttes Wort halte, wel- 
ches ſowohl In Alten als Neuen Tefta- 
ment gcoffenbahret fey. IL. Daß er 
Der ungeänderten Augfpurgifchen Con- 
fefion und Formulz Concordiz aufs 
richtig und völlig beygethan bleibe. 
11. Daß er alle diejenigen Dogmata 
verwerffe, diederfelben zumider, IV. 
Daß cr einen rechten Abfcheu babe 
von denennenerlihen Meinungen etlis 
cher Theologorum felbiger Zeiten, von 
Der Erſcheinung des Sohns GOttes 
und Offenbahrung der Heil. Dreyfal⸗ 
tigkeit / im Alten Teſtament. vid. M. 
Blum IL. c. 

9. MARTINI, (Geœorgius) war 
Pfarrer zu Bheinswalde / welcher 
Anno 1615. zu Sorau gebohren, her⸗ 
nach von der daſigen Schule, in die 


Thomas» Schul nach Leipzig, von. 
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Dannen in das Gymnafıum Augultinia- 
num nad) Erfurth gekommen, und end» 
lich feine Sctudia zu Wittenberg abfol- 
viret hatte 3 worauf er Anno 1641. 
Paftor zu Rheinsmalde in der Mieders 
Laußnitz bey Sorau worden , und da⸗ 
felbft Anno 1690, im soften Jahr ftir 
nes Minilterii geftorben iſt. Ex Ma- 

ni Chronico Sorav. p. ı4. Cap. de 

iter. Sorav. Han/r in Sched. de Theol, 
Macr, Lufat, pag. 50. Pro temp. iſt 
Hen Frid. Chriffian de Buquoi Pa- 
ſtor dafelbft. Tecand. 

Ein anderer Georgins Martini 
wird fowohl von Herrin D. Bösen 
in Theol. Semif. p. 21. als auch von 
Herrn M. Blum in Jub. Theol. Emer. 
p. 129, als ein Jubileus zu Beyers⸗ 
dorff und Ruppertsgruͤn angeführet , 
daß er Anno 1679. allda in 57. Jahr 
feines Minifterii geftorben fey : Es if 
aber ein Verſtoß in dem Nahmen 
Martini, und fülte Aartius heiffen , 
indem es eben der Georg Martins iſt, 
den Blumius felbft auch pag. 131. bes 
fehreibet, und meldet, Daß ereod. An. 
allda geftorben ; indem felbige ‘Pfarr 
von denen Herrn Martiis über ein gang 
Seculum adminiftriret wird, wie aus 
nachfolgenden zu erfehen. 

10. MARTIUS, (&eorg ) P.L. 
C. getvefener Paftor zu Beyersdorff 
und Auppertsgrün / in die Diceces 
Zwickau gehörig ; mar gebohren zu 
Aſcha an den Böhmifchen Gränsen 
den 26. Jul. Anno 1597. und wurde 
nach abfolvirten Scudiis anfangs Anno 
1622, Pfarrer zu Klinckhard in Boͤh⸗ 
men, von dannen er Anno 1628. ind 
Exilium getrieben , 3. Jahr — 

eben 
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lebenmufte, Anno | 
don Herkog Sriederich Wilhelm zu 
Altenburg , zu einem Feld + Prediger 
beruffen , nach 2. Fahren aber Anno 
1633. Fam er zur Pfarr Deyersdorff 
und dem Filial Ruppertsgruͤn / ftarb 
auch dafelbft Anno 1679. 82. Jahr 
alt, in 54. Fahr feines wuͤrcklichen 
Predigt + Amts , ohne die Fahr des 
Exil, da erfonft 57. N in Minifte- 
rio erlebet hatte. Cbriſt. Ludovici , 
Paftor in Neumarck vergleichet ipn in 
der Orat. Parentali mit dem Pbilofo- 
pho — der at Nom Fahr 
lang foll gelehret haben. . Blumin 
En 131. Seen Sohn Herr 
Ken Heinrich Martius fucce- 
dirte ihm, und ftarb am Char⸗Frey⸗ 
im 71. Jahr feines 
. feines Minilterü ; da 

von einigem Schlaf 
$ er zu feinem Sohn: 


brich 
RR u! Darauf es dann 


Deme wiederum fein Sohn, der noch 
febende Herr M. Johann Eheiftoph | 
«Martins, an eben diefem Ort fuc- | 
cediret hat, da er vorhero Anno 1709. 
als Sublticutus Patris vocirt geroefen; . 


alfo daß Groß ⸗Vatter, Vatter und | 


(chem Paftorat , in zufammen 
an, über —— Jahre 
porgeftanden, in 6, Jahten aber Das 
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Anno 1631. wurde er | wuͤrckliche Jubikeum Centennale durch 


göttliche Gnade erreichen Fönnen, 
lecand. in Chur» —— Geiſtl. 
Minifterio P- 284. Neun Söhne hats 
te er in feinem Todt hinterlaffen , die 
ihre bittere Thränen in einem Leichens 
— jeder beſonders beygetragen, 

mlich: 

Johann Georg Martius, Ceremo- 
nien⸗Meiſter bey der Univerfität Leip⸗ 


un Joh. Ehriftian Martius, Paftor 
zu Steng- 
M. So. Chriſtoph Martius, Suc- 


ceſſor. 


Chriſtian Friedrich Martius, Ca- 


pitain. 


mann in Eiſenach. 
Johann Gottfried Martius, Medic. 
""Chritian &nft Martus, Pad 
| ian Ernſt Martius, Pachter zu 
Alt⸗Schoͤnfeld. 
Joh. Gottlieb Martius B. A. Cultor. 
Chriſtian Gottfried Martius, M. M. 


Cultor. 


wo er 71. Jahr die Cantzel beſtiegen, 
und fein Alter auf 105. Fahr gebracht 

te. Zwey Jahr vor feinen Todt 
überließ er die Pfarr einem andern , 
und hatte in folcher Zeit 6. Könige in 
Daͤnnemarck erlebe. So lang er 
lebte, war er niemahls Franck a 


Joh. — Martins Handels⸗ 
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— — — — — — — — 
biß er kurtz vor feinem Ende ſich zu 27. deſſen Epitaphium gefunden, nach 
doch Ger | weichen er eben 
chör, Sprach und Vernunfft | bilzus geweſen, unddannenherg meri- 
euffiger unver | tiret hieher gefeget zu werden , folgen 


Det * muſte, dabey er 
ſicht, 


biß an ſeinen letzten 


Me 


alle ein Theologus Ju- 


ruckt behalten. Osro KrandeenTroft |den Inhalts; 


F. Natral. Mart. Zeileri Send⸗ 

Schreiben Num. 507. Titius Con- En tibi Viator, 

tin. Schneideri, p. 963. Nie. Held-| FACOBI MEIER! , Theologi In- 
vateri Sylva — P. IL pag- culpati 


ni MEJER , ( Facobus ) fol 
Paftor zu Alban, und ein Difcipul Des 
feel. Dr. Lutheri, Melanchigonis , Bu- 
ceri, und anderer berühmten Theolo- 
orum getvefen, und der Kirche zu Al: 
Ban bey so. Fahren vorgeftanden ſeyn, 
als er den 27. Novembr, Anno 1604, 
an einem ſchweren Schlag : Fluß auf 
der Cantzel geftorben , da «er einem 
auch am Schlag verftorbenen Burger 
die Leichen - Predigt gehalten , teite 
M. Blum in jub. p. 132. Wiewohl 
Herr Joach. Mejer, Profeffor im Goͤt⸗ 
tingifchen Gymnafio, in Antiquiratibus 
Mejerianis Cap. XI. p. 146. ſeq. eben 
dergleichen Fatum von einem D. Fa- 
cobo Majern Theol. Prof. und Pa 
fore zu Baſel bezeuget 5 welches 
war Der 47. Blum]. c.felbft in Zweif⸗ 
Bei siehet, Daß es zwey Perfonen fllen 


humanas reliquias: 
QuiProavo, Henrico , Senatore 
Avo, Jacobo , Confule: 
Patre , Rudolpho , Senatore , Der 
put. Acad. 
Anno MDXXVI. Bafılex natus 
& Simone Grynzo & S, fonte fufce- 
ptus 
renafcentis pietatis Caltra 
Ducibus eximiis 
Oswaldo Myconio Bafılez , 
Wolff. Fabricio Capitone, 
Martino Bucero Argentinæ, 
Phil. Melanchth. Wittenberge 
rovide fecutus , 
Poltea quam Ecclefie Dei domi fo- 
risque 
annis plus minus IL, 
<oncionando, confolandoque 
erga pauperes liberalis, erga ægrotos 
ofhciofus , 


geweſen ſeyn, weil eede,aneinem Tag | pari promptitudine, dexteritate , con- 


auf diefe Art geftorben, befchrieben 
werden. Es ift aber bey der Perfon 
dieſes letztern Basliſchen Theologi um 
deſto weniger ein Zweiffel zu machen, 
da ich in M Johannis Eroſſii, Pa- 
ſtoris Baſil. Tractaͤtlein, betitult: Ur- 
bis Bafil. Epitaphia & Inſcriptiones 
omnium Templorum, Curiæ, Aca- 


dem. & aliar, ædium public, &c. pag. 


ftantiaadminiftraffer,, 
Odluagenario proximus 
© funebri ra apoplexiz tur- 
bine, 
nom prater fpem votumque abre- 

ptus, 

Cœleſtis confolationis gaudia 

Sidelis vigilansque fervus ingreflus * 


CL, 
AGNE 
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AGNE Conjuge Sept. Anno 1553. im s2. Jahr feines 
Capitonis filia, Buceri Privigna, Minifterü, 76, Jahr alt. Ar. Bium 
Cujus Mater Wibrandis à Rofenblatt |im Fub. p. 13. Das Gelehrten 
Oeccolampadio , primo Marito nupta | I exicon II. * 157. allwo deſſen 





fuerat, Schrifften resenlirgt ftehen , darunter 

cum fena prole Münltert Cofmographia , variis Regio- 
Marito,, patrique pientiff. num Imaginibus colluftrata ; Diabo- 
M.C,L.par. lus alba vefte tectus; Praxis Pietatis ; 

. Obiit Anne 1694. 27. Nov, Fulcimentum Gladii Chriftianorum 


Regum , Principum & Magiftra- 
Wobey denckwuͤrdig, daß ſich diefer |cuum, &c. 
Theologus einen foldhen Todt durch ı5. MEJER oder MEYER , ( 4. 
einen Schlag. Fluß felbft gewuͤnſchet Immanuel) geweſener Pfarrer zu 
und gehofferhat ; dergleichen auch Vi- Leipheim Ulmiſcher Herrſchafft, mar 
&torinus Strigelius gethan und gefeuff* |gebohren den 22. Jan. Anno 1605. in 
set haben fol : Ach Err befchere |der Reichs « Stadt Ulm, ftudirte zu 
mir einen Keutherifchen Tode, wel | Straßburg , und murde Anno 1631. 
cher auch an Shi geftorben. Ex als Diaconus nach Leipheim beruffen ; 
Zeumeri Vic. Theol. Jen. D. Leporin | Anno 1634. wurde er Pfarrer zu Hoͤr⸗ 
in Leben der Gelehrten Teutſchen p. |velfingen ; Anno 1641. Pfarrer zu 
55. Löhr und M en ; endlich aber 
14. MEJER, ( D. Wolffgang) |fam er Anno 1649. zum Paftorat 22 
Des vorhergehenden Jacobi Sohn ‚|Leipheim, welche —— Stelle er no 
gleichfalls Basliſcher Meologus, mar | 34. Jahr lang wohl verſehen, biß er 
allda gebohren den 27. Marti Anno |Anno 1683. rudedoniget wurde , dar⸗ 
1577. befuchte unterfihiedliche Univer- |auf er An. 1637. den 8. Od. in 83ten 
fitäten , und Fam auch) nad) Engelamd, | Fahr feiries Alters verftorben , da er 
allıvo ihm die Rönigin Zlifaberh auf |vor 56. Fahren ing Predigt + Amt ges 
Der Univerfität Cambridge , in Anfes |tretten/ und 52. Fahr darinnen treu» 
ung feines Groß ⸗Vaͤtters Buceri ‚ [lich gearbeitet hatte. «ar. Blum in 
e Koft reichen ließ, wurde aud) | Jub-. p. 133. Her Zach. Hermann 
elbft Theologie Licentiarus ; und als | hatte in der Leichen-Predigt über Pfal. 
er voieder nach Bafel Fam Anno 1601. |CX VII, 2. 3. Immanuel vorgeftel- 
als Subititurus feines alten Vatters bes |Tet, und ſolche in Druck gegeben. 
zuffen, demer hernach fuccediret, und | Deffen Sohn gleiches Nahmens- ift 
dafelbft Theologie Doftor und Pro- | Hpdfürftlih:Brandenburgifcher&ams 
feſſor worden iſt. Er gieng mit feinem |mer » Rath zu Onoltzbach geweſen. 
Collega, Sebaftian Becken / aufden | Herr Dr. Kettner meldet auch in der 
Synodum zu Dordrecht, und farb |Meinecfifchen Leich » Predigt pag 9. 
«endlich auch an einen Schlag, den 5. daß er 57. Fahr feine Ehe beſeſſen, 
Kk darinu⸗ 


258 Me 


darinnen 18. Kinder ergeuget, und von 
Denenfelben 85. Enckel und 9. Ur⸗Enckel 
erlebet habe. 

16. MEINECKE, (Albertus 
Hochfuͤrſtlich + Schlefwig » Holl⸗ 
fteinifcher » zum Kayſerl. freyen 
Welilichen StifftQuedlinburg vers 
ordnet geweſener Conffforial-Rath 
und Paſtor in der Neuſtadt daſelbſt 
zu St. Nicolai, und Inf] ector des 
Gymnafıi, war allda gebohren den 7. 
Sept, Anno 1630, deſſen Vatter Chri- 
ſtoph Meinecke Fürftliher Mund- 
Koch allda geweſen; mie eraber mit- 
ten in äroften Kriegs⸗-Weſen in die 
Welt gekommen, dadurch auch feine 
lieben Eltern ausgeplündert und aller 
Mittel beraubt wurden , alfo fand er 
auch, bey einem guten Ingenio,, zwey 
groſſe HDinderniffe , eine von Glück, 
nemlich die Armuth / die andere von 
der Natur, eine ſchwere Zunge ımd 
ftammiende Sprach. In beeden 
wurde ihm aber durch Göttliche Vor⸗ 
fehung wohl geholffen , und zwar in 
legtern , durch feines getreuen Præce 
ptoris Pr&torii gegebenen Rath, daß 
er nach dem Exempel Demofthenis 
Feine Steinkin unter die Zungen neh⸗ 
men folte, Durch welches Mittel erfich 
endlich zu einer vernehmlichen Rede 

ewehnet; in dem erften aber durch 
Dttes 2 Vorſorge, der ihm 
überall getreue Befoͤrderer befchehrer , 
darüber Kerr Dr. Leporin eine erbau- 
ſiche Reflexion gefeßet : Offt nehme 
GOtt das hinweg / davon der 
Menſch nachmahl fügen Eönte / 
das bat mir zum Glück geholffen / 
auf daß wor innen werden/ es bas 
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be geholffen und Beinanderer, Aus 
dem QDuedlinburgifchen Gymnafio zog 
er nach Hall, Jena und Helmftädt , 
und nach möglichft abfolvirten nöthis 
gen Studis, begab er fih nach Hauß, 
und wurde alfobald in feines befondern 
Parroni, Herrn M. Daniel heimbürs 
gers / damahligen Hof s Predigers , 
der durch fein bimmlifches Jeruſa⸗ 
lem / noch bekandt ift , Behaufung zu 
einem Informatore feiner Kinder aufs 
genommen, durch deffen Bibliochee und 
Manuferipta er feine Studia in die vierts 
halb Fahr noch fortgefeger. Als er 
Anno 1657. bey einer Damahligen Va- 
canz hoher Herrfchafft fupplicando ſei⸗ 
ne Dienfte offerirte, bekam er zum ta⸗ 
ren Exernpel feine Supplic wieder zu⸗ 
ruck mit den Bedeuten : Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durck laͤucht haͤtten all⸗ 
bereits auf ihn geſchloſſen; und 
wurde alfo Dn. Cancare zum Hof-Dia- 
cono ordiniret ; nach 4. Jahr wurde 
er als Diaconus Subftiturus ig der Neu⸗ 
Stadt, Anno 1666, als Diaconus im 
der Alt » Stadt zu Sc. Benedilt, und 
Anno 1684. al8 Paftor in der Neu⸗ 
Stadt beruffen, und befam die Infpe- 
&tion des Gymnafıi ; Anno 1698. if 
er Confiltoriat- Affeffor ımd An, 1712, 
Confiltorial - Rath worden. Anno 
1657. heurathete er feines geweſenen 
Parroni Herrin . Heimbuͤrgers Toch⸗ 
ter, Dorotheam Mariam / mit wel⸗ 
cher et Anno 1707, ein Fubileunms 
Matrimoniale begangen ‚ und ein 
glücflicher Vatter von 10. Kindern 
morden ift , davon ihm ein werther 
Sohn , Herr Johann Chriſtoph 
Meinecke / eine zeitlang mm 
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er Fein Medicament mehr zu gebraus 
chen, fondern verlangte von feinem Me- 
dico : Er fchreibe mir ein Recept 
ins ewige Leben, Deſſen Leichen, 
Predigt ift von Herrn Dr. Ernfl Frid, 
Kettnern über Pal. XXVII, 4. gehals 
ten, und eines wohl fürftchenden 
Aelteften eintziger Hertʒens ⸗WMunſch 
vorgeſtellet, dabey auch ein groſſer Ta- 
talogus ſolcher Jubel » Priefter ınferi- 
ret worden; Die Parencation aber wur⸗ 
de von Herrn Johann Ernſt von 
der Schulenburg abgeleget, und die 
mie Ehren begluͤckte Ruhe gezeiget: 
und in dem Leich /RPFrogrammate von 
dem berühmten Reftore , Herrn AM. 
Tob. Eckhardo,, yon dem Ende Her 
nochs dilcurriret. Als hernach den 30. 
Sept. Anno 1725. auch deſſen hinterlaſ⸗ 
fene Wittib, Frau Maris Dorothea / 
gebohrne Heimbuͤrgerin / ihren Ehe⸗ 
Herrn durch einem ſeel. Todt nachge⸗ 
folget, hatte der hoch⸗belobte Herr D. 
Leporin ein Eindliches Denckmahl / 
feiner lieb gerwefenen Frau Schwie⸗ 
ger = Mutter a. ‚und durch 
folche gottfeclige Lieb» und Ehren⸗Be⸗ 
zeugung Die Ströhme des Vaͤtterlich⸗ 
und Mütterlichen Seegens von dem 
reichen Seegens-GDtt dermaffen auf 
ſich unddie Seinigen geleitet , daß def- 
ſen auch die fpaten Nachkoͤmmlinge ges 
niefen werden. 

17. MEISNER, ( D,Bottftied) 
‚auf Ubigau und Brottewitz, hoch-me- 
ritirter Paltor und Superintendens iu 
Groſſen⸗Hayn  verfchied den 3. Aug. 
Anno 1650, in 4gten Jahr feines N. 
Amtes, 72, Fahr alt, und wird von 
Herrn — in. Ebren ⸗ vollen 

kkeꝛ 


Alter 


und —— Diaconus Collega worden 
ift ; eineliebe Tochter aber, Frau An: 
na Sopbia ift an den berühmten Me- 
dicum und vorteefflichen Polyhiltorem , 
Seren D. Chriſt. Polyc. Leporin glück 
lich verheurathet worden, welcher def 
fen Lebens + Sefchichte mit noch vielen 
— Umftänden im Leben der Gelehrten 
Teutſchen, von pag. ı2. biß 24. bes 
ſchrieben, und fonderlich GOttes Guͤ⸗ 
te bewundert, Daß der liebe Mann bey 
fo viel Schwachheiten , Zufällen und 
Krankheiten , von Jugend auf, den- 
noch zu einem fo hohen Alter gelanget 
und feinem Heil. Amt über 61. Zah, 
faft biß an fein feel, Ende hat mit ver: 
alten können. Deffen Ausgang aus 
dieſem Lebeniftden 3. Jan. Anno 1719, 
erfolget, da er 88. Fahr alt worden, 
und fein Gedächtnis famt dem Geficht 
gut biß an fein Ende behalten. And 
ob er fchon ein Mann von vieler Le- 
Eur und groffer Liebhaber Der Studien 
geroeie, indem er fih früh und fpat 

ey den Büchern antreffen ließ, fo hat 
er Doch an dem Bücher fehreiben Eeinen 
Gefallen gehabt, und nichts als eine 
Leichen # ’Predigt des Deren Superin-, 
gendenten Calvsfi in Druck gegeben. 
Zwey Stuͤcke moͤgen ihm durd) GOt⸗ 
tes Gnade ſein Leben ſo lang gefriſtet 
haben, eines, daß er Meiſter ſeiner 
Aecten geweſen und ſich weder durch 
Schrecken, noch durch Zorn und Ey⸗ 
fer noch durch Sorg und Graͤmen 
in Unruh feines Gemuͤths hat ſetzen laſ⸗ 
ſen; andern theils, daß er den Appe 
tie zum Eſſen und Schlaff durch Maͤſ⸗ 
ſigkeit biß ins hohe Alter erhalten ; 
beyangehendes Schwachheit begehrte 
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Alter p. 12. auch ımter die Jubileos 
pefegen weil er dag gewöhnliche Ju⸗ 
el⸗Jahr faft erreichet hatte. Er war 
ein Sohn des hoch: verdienten Theolo- 
i Dr. Balthaſar Meißners / zu 
ittenberg, den 13. Nov. Anno 1618. 
gebohren, und als er dafelbft anfaͤng⸗ 
lich Adjun&tus der Philofophifchen Fa- 
cultät gervefen, wurde er zum Paftore 
und Superintenden in Jeſſen beruffen, 
und zum Do&torem Theologie creiret; 
endlich aber zum Paftor und Superin- 
tenden in Broffen ⸗Hayn ermehlet , 
allwo er auch) Anno 1690, den 3. Aug. 
—5 Das Gelehrten⸗Lexicon 
eſchreibet unterſchiedliche Fatalitaͤten, 
die er von Jugend auf erlitten, da er 
in 17. Jahr von der Bruͤcke zu Wit⸗ 
tenberg in den trockenen Graben ge⸗ 
ftüret, im ı sten Jahr in die Elhe ge⸗ 
fallen ; als er einsmahls in der Bad⸗ 
Stube gefeflen, ift ein Hauffen Stein 
ober ihm herab, vor feinen Fuͤſſen nie- 
der gefallen ; ımd ale er Anno 1643, 
über die Elbe fuhr, wurde er von Mör- 
dern überfallen, Doc) allezeit von GOtt 
wunderbar erhalten. r ſchrieb de 
Gubernatione Eccleſiæ; Diſcurſum 
Synodalem ſuper conſilio Moguntino 
de Unione Papiltico-Lucherana ; Bibl. 
Geographifche Anmercfungen über das 
hohe Lied Salomonis , famt deffen 
grüden Deutung 5; Petrinifchen 
laubens⸗Satz und verfchiedene Di- 
fputationes. 

18. MEISNER ‚( Johannes ) war 
Paftor zu Thum bey Annäberg ‚ und 
dafelbft Anno 1679. in 3zten Fahr 
feineg Alters verftorben, da er ſchon 
53: Jahr im Minilßerio geleber hatte; 
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Rnauth in Ehren⸗vollen Alter pag- 
ı2. allwo zu diefer Zeit Herr Daniel 
Schumann das Pfarr + Amt verwal⸗ 
tet, und deffen Sohn, Herr 1. Jos 
bann Chriſtian Schumann ihm von 
An. 1721. adjungiret ift. 

19. MELBER, ( M. Chriſtian) 
gervefener Paltor zu Ave und Buckaut 
in die Zwickauiſche Infpektion gehörig, 
war zu £eipjig Den 15. Mart. An.ı6og, 
auf dieſe Welt gebohren, allwo ee 
auch denen Scudiis obgelegen, und An, 
1627. in der Nicolai Kirche Sams 
ftags + Prediger worden ift ; a 3. 
Jahren aber Fam er zu obgedachten 
Pafltoraten, und murde Senior des gans 
gen Capituli, allwo er auch den 26. 
Decembris Anno 1678, geftorben ins 
sten Jahr feines Predigt » Amts, 
M. Blum ın Fub. pıg. 134. ers 
mablen find beede Pfarren gefonders 
und zu Ave, Herr 2." Job. Dan. Jahn / 
zu Buckaut aber, Herr Beorg Mich, 
Ayers) Paltores. 

20, MENCIUS, ( Balthafar ) 
geweſener Schul» und Kirchen » Dies 
ner zu Niemeck, indie Infpettion Wit⸗ 
tenberg gehörig, wird von feinem Sohn, 

eren M. Balth. Mencio, geweſenen 
Prof. Publ. in Wittenberg bey der Be⸗ 
fehreibung eines Anno 1606. gehaltes 
nen Adtus Magifterüi, in der Dedication 
alfo bemercfet : daß folcher fein Vat⸗ 
— * Anno ge *. Witten⸗ 
erg gekommen, anfaͤngli Re- 
&orat der Schule zu Ram, nad 
— aber zum Paftorar daſelbſt fey 
ruffen, und von Herrn Dr, Luthero 
felbft , weil Dr. Bugenhggen damahls 
aus Croͤnung des Königs Chriltiani A 


Me 





— 


in Daͤnnemarck war erfordert gewe⸗ 


ſen, ordiniret worden, und als er faſt 
60. Jahr in offentlichen Schul » und 
Kirchen » Dienften des Churfürften- 
—— Sachſen und Erg ⸗Biſthums 
agdeburg zugebracht , 8 er endlich 
in denen Armen ſeines Sohns und 
Nachfolgers Fohannis Mencii ein: 
efchlaffen, 85. Jahr alt. AM. Blum in 
Tab. p. 134. ſeq. 

21. MENDELIUS, ( Nicolaus ) 
Hochfürftlich « Brandenburg Bayreus 
thifcher Paltor zu Ickelheim / in die 
löbliche Infpeftion zu Neuſtadt an 
der Ayfch gehörig, murde ſchon Anno 
1645. dahin beruffen, und ift auch be: 
—— uͤber ein halb Seculum allda ge⸗ 

lieben, biß er den 14. Sept. Anno 
1701. als Senior Capituli daſelbſt ge⸗ 
ſtorben, nachdem er über sı. Jahr die 
Gemeinde des HErm allda gemeider 
hatte. Deſſen Anteceflores find nad) 
der Reformation folgende befannt : 


Georg Herfcher / Circ. Anno 1550. 

Balthafat Schneider/ Anno 1558. 

Johannes Landefins , kam von Kirch» 
Farrenbach Anno 1600, hieher, 
und wurde Anno 1613. Decanus zu 
Neuſtadt, allwo er den 28. Mart.An, 
1626, geftorben. 

Johannes Weiß oder Albinws fucce- 
dirte An. 1613. ftarb 1633. 
Adam Staudigely nat. in Ickelheim 
Anno 1597. wurde Subiticutus in 
Ghutenftedten Anno 1623. Paltor 
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Pfarrer in Gutenftedten, An,feg, 
bie ; sn Tone ee 
Nicolaus Mendelius , obgemeldter Ju- 
bilzus ; hernach 
Georg Heinrich Graff / Fam Anno 
1701, von Urffersheim hieher, An, 
1718, nad) Öerhardehoffen, Anno 
1724. nad) Weſtheim, allmo er 
als Capituli Senior noch am Fes 
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ben. 

Johann Goͤrg Pöhlmann / Fam An. 
1718. von Diaconat Ems⸗ Kirchen 
hieher, und lebet noch dafelbft. 

22. MENTZEL , ( Nicolaus ) 
war Pfarrer in Lemberg / Falcken⸗ 
hayn und Dittersdorff/ Schleſiſchen 
Gebiets ss. Fahr lang, und ftarbden 
22. 04 Anno 1617. tie der bes 
ſchaͤfftigte Secrer. Exped, XXX. p. 
710, hat angeführer, 

23. MEYEN, ( Dettmar) gemes 
fener Paltor zu $eldberg in Hildesheis 
mifchen,, 53. Jahr lang, deffen & 
cfelder berühmte General - Superinten. 
dens zu Haarburg, Her Seinrich Rus 
dolph Senthem geweſen, mie folches 
angeführet wird in D. Goͤtzens Send, 
Scraben an einen sı. jährigen 
ee Jubel⸗Prediger An. 711. , 
ed. p. 28. 

24. MICHAELIS, ( Beor 
Chur » &Sächffiher Paltor u kur 
und Filial Steigen , in die Infpedion 
Plauen gehörig, hatte der Ehriftlichen 
Kirche auch so. Fahr gedienet, wie 
der Agens von hHauß Font. II. p. 


allda An. ſeq. Paftor allhie 1633. 778. berichtet, aber wann er geſtor⸗ 


m.a.feq. 


M. Andreas Zirner / ward An, 1628. 
Pfarrer zu Kayrlindach, An. 1633. 


n , nicht bemeldet s 
Hen Job, Ernſt Sisıden Na 
Pfarrer iſt. | 2 
Kk3 25. MI. 
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2$. MILICHIUS, ( Leonhard ) 
var Anno 1587. zu Wartenberg in 
— —— und Anno 1612. 
zur Pfarr ar fihenau und Janſch 
dorf beruffen , allwo er auch) Anno 
1662, in der Chrift » Nacht fein Amt 
und Leben geendiget , Da er ganke 50. 
Jahr in feinem Amt zugebracht hatte. 
Aus Sinapii Oelsnographiz P. I. pag. 
428. Der Agent von Hauß aus De- 
peche XI.p. 962, 

26. MIRUS, .( Conradus Heinri- 
sus) Hochfürftih-Sächfifcher Pfar⸗ 
rer zu Nuttersdorff unter die Cahliſche 
Infpe&tion , und löbliches Confiftorium 
zu Altenburg gehörig , wurde gebohren 
u Öttendorff den 2. Maji Anno 1615. 
deſſen Henn Vatter Georg Mirus 21. 
Jahr zu Ottendorff und as. Fahr 
auch zu Auttersdorff die Seelen- 
Sorge trenlich verwaltet hatte ; nach 
gefchebener Hauß⸗ Information, fam 
er Anno 1633. ins Gymnafıum nad) 
Sera, allwo er biß ing ste Fahr feine 
Studia fortgefeget , von Dannen er An, 
1637. auf die Univerſitaͤt Jena gezo⸗ 

en, und unter denen vortrefflichften 
Profefloribus ſowohl in der Philofo- 
phie, Slevogten „ Dilherrn, Zeifol- 
den und Stahten , als auch in der 
Theologie D. Majorn, D. Gerharden/ 
D. Himmeln, diefelben abfolviret. Als 
nun Anno 1639, Die Peft in Dafigen 
Landen hefftig grafirte , und nebſt an⸗ 
dern Drten auch Ruttersdorff damit 
beimgefüchet wurde „ dadurch deffen 
‚lieber Vatter feines Ehe⸗Weibs und 
ziweyer Töchter beraubet, und bey fols 
chen trübfeeligen Kriegs + und Peft- 
Zeiten etliche Fahr faft von jedermann 
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perlaffen worden, fo hat ein hochloͤb⸗ 


liches Confiftorium zu Altenburg, An. 
1643. den 19. Nov. ihn feinem Vat⸗ 
ter fübltiruiret , worauf aber der liebe 
Batter felbft in wenig Wochen den 13, 
Jan. An. feq. feel, verſtorben, «und ders 
felbe zur Succefion der völligen Pfarr 
elanget. Er hatte ſich 2. mahl in 
Ehefland begeben , und in dem erjten 
51. Jahr und 4. Wochen gelebet, auch 
14. Kinder hald Sohn und halb Toͤch⸗ 
ter gezeuget, von denen er 33, Kinds⸗ 
Kinder und 3. Kinds + Kinds + Kinder 
erlebet. Bey abnehmenden Kräfften, 
hat bemeldtes Confiltorium zu Altens 
burg auf vorher gefchehene Praienta- 
tion Herm Morig Ehriftoph von Geß⸗ 
lers, auf Robis, Möckern und Lich⸗ 
ten + Hayn, Fuͤrſtlich ⸗Saͤchſiſchen 
' Dber» Steuer » Einnehmers zu Alten» 
' burg als daſiger Kirchen Patroni ans 
' fänglich Anno 1678. Herm AM. Paul 
Rargen / und nach deſſen Todt Anno 
1680. Henn Sim. Petr. Tſchirpium, 
und nachdem auch Diefer verftorben , 
Anno 1695. Herm Nicol. Jung⸗ 
Johann / ihm zum Subltituten adjun- 
Fret, welcher letztere ihn auch biß an 
fein Ende treulich fubleviret. Als aber 
Anno 169%. fein erſtes Weib verſtor⸗ 
ben, und er in ſeinem hohen Alter ei⸗ 
ner Pfleg und Wartung ſehr benoͤ⸗ 
thigt war, fo hat er ſich Anno 1695, 
| in 81. Jahr feines Alters zum andern 
mahl wieder verehliget , und nod) 3. 
Jahr an feiner Ehe⸗Gattin eine treue 

| Dfleg » Mutter ‚gefunden ; darauf er 
endlich Anno 1659. Die Wei geſeg⸗ 
net, da er ſein gantzes Alter auf 84. 
Jahr weniger 14, Tag, und ſein in 
digt⸗ 
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digt ⸗ Amt als Minifterii Senior auf ss. 

Kalbe und s. Monat gebracht hatte , 

in welchem von ihm und feinem Sublti- 

tutis 1328. Rinder getauft, 294.paar 

neue Ehe » Feute copuliret, und 883. 

Herfonen , groffe und Bleine begraben 

worden. Deffelben wird von M. Lö- 

bern in Hilt. Ecclef. Orlamundana p. 

563. feq. etwas gedacht , das übrige 

aber ift ex Communicatione Domini 

. Fob. Chrijtoph. Schniegelii „ Affınia 
amiciflimi , Paltoris in Daumitfchy / 
beygefüget worden. Defjen Antecel- 
fores find von Herrn M. Löbern folgens 
de benennet : 

Wolffgang Schmid / Anno 17529. 
homo ex papatu ineptus & ideo in 

viſitatione dimiflus, 

Martinus Beck, abipfo Luthero or- 
dinatus, 

Johann Müller / gleichfalls Anno 
1540, den 4. Odtobr. zu Witten 
berg ordiniret, welcher auch ein Ju- 

ver worden und zu Roda geſtor⸗ 

en iſt. 

hann Soͤffer / Anno 1582. 
ohann Seidemann / Anfio 1590. 
den 2. Pfarr⸗Kinder wegen einer 
Predigt haben auf den Weg von 
Filial umbringen wollen: , die aber 


durch deffen beherste Anrede abges | Ex 


ſchrecket worden, daß fie die Holtz⸗ 

* Beyl haben fallen laffen. 

Paulus Grünebauın Anno 1607. 

Goͤrg Mirus „ Pater Anno 1630. 
Filins 1643. utfupra, 

27. MITTELSTADT, (Zeintich) 
wohl = verdienter Diaconus an der Kir 
che zum H. Ereuß in Dreßden, ift 
den 2. Febr. Anno 1537. zu Stendal 
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in der Marck gebohren , defien Bats 
ter, Joachim, Burger allda und hers 
nach I Tangermünde gemwefen ift. Alg 
er auf die Univerfität Wittenberg ge⸗ 
zogen, hatte er groffe Inclination zum 
Studio Medico, und lag auch demſel⸗ 
ben nebft der Theologie 3. Jahr eb, 
wobey er auch die Apothechen fleißig 
befuchte , welches ihm hernach in feis 
nem Amt wohl zu ftatten gekommen , 
als er die Peft + Häufer fo vielfältig bes _ 
fuchen mufte : dann er gelangte war 
Anno 1566 ſchon ing Minilterium , 
wurde aber Anno 1576, zum Paltore 
Peltilentiali in Meiſſen hernach nach 
Teffen zu gleichen Oficio beruffen , 
und hatte an beeden Drten folches Amt 
vierthalb Fahr fleißigverwaltet. Don 
dar Fam er nad) Brockwitz, unmeit 
Drefden , und nach 4. Fahren , als 
Anno 1581, die Peft befftig in Dreß⸗ 
den graflirte, wurde er zum Pfarrer 
in der St. Annaͤ Kirchen vor den Wils⸗ 
dorffee Thor berufen, und zugleich 
Be Peſt⸗Prediger beftellet , weichen 
eruff er dennoch willig angenommen, 
ob er fchon felbftbefennete, daß er die _ 
Seinen gleichfam in Todt geführet , 
da er fich von einem gefunden Dre, in 
die Augenfcheinliche Gefahr begeben. 
‚war kaum angezogen , fo muſte er 
ſchon in ein inficirtes Haußgehen, und 
an einem Tag 42. Perſonen, die an 
der Peſt Franck lagen, das H. Abend: 
mahi reichen , von Denen er des andern 
Morgens nicht mehr als 4 noch am 
Leben angetroffen :' alfo wuſte Der 
gnaͤdige GOtt diefen treuen Diener in 
der gröften Gefahr zu retten und zu ers 
halten, ‘ 
End⸗ 
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Ruhe gebracht und zum Diaconar 
der H. Ereus Kirche beruffen laf: 


beo 


Mo 


Endlich bat ihn der getreue GDtt! er folgenden Jahts Anno 1646. Re&tor 


Merfeburg, und war fehr fleißig in 
Ihldhem Amt. Anno 1659. difpucirte 


fen , allwo er noch 28. Jahr gelebet| er zu Leipzig pro Licentia und befam 
bat. Anno 1467. hatte erfich mit eis | Anno 1868 die Profefionem Theolo- 


ner Tuchmachers Tochter zu Meiffen 
verheurathet,, und 52. Fahr mit ihr in 
ehelicher 


icam allda, wurde auch Canonicus zu 
eiß, und Theologie Dottor., Anne 


efellfchafft gelebet , auch 7.| 1670. ward er Canonicus in Meiffen , 


Kinder erzeuget , die aber allefamt dem | und bey der Academie Decemvir ; ins 


Vatter in die Seeligfeit voran gegan⸗ 


gen, weicher feuhzeitige Todt ihn fehr | 


gleichen Anno 1677. Ephorus der 
ur⸗ sure Stipendiaten. End⸗ 


efehmerset , fonderlich als er feinen! lich ftarb er den 28. Nov. Anno 1697, 


ohn , Hern A. Lafpar Mittel; 
ſtadten / Pfarrern zu Lauben auch zum 
Grab begleiten a. Er wuſte in 
feinem Leben wenig von Kranckheiten, 
und hatte auch Feine Forcht vor dem 
Todt, fondern führte die Xorte Pau- 
li zum Leib⸗ Spruch: Leben wir/ fo 
leben wir dem AEren / fterben ıc. 
Rom. XIV, 7. 8. die er-fich auch zum 
Leichen⸗ Tert erwehlet hat, als er fein 
£eben den 14. Jul Anno 1619. ber 
fchloffen, welches er 82. Fahr und23. 
Mochen geführet, und 53. Fahr dem 
H. Predigt + Amt vorgeftanden hatte. 
Knauth in Ehren-vollen Alter p. ı2. 
Obfervat. Mifcell, Lip, P. Il. pag. 


755. Te. 

. ‚ (D. Georg ) 
ein berühmter Theologus zu — 
war zu Laucha in Thuͤtingen gebohren 
den ı8, Dec. Anno 1616, defien Vat⸗ 
ter, Martin Möbius, Burgermeifter, 
Die Mutter Maria Yenifchin geweſen. 
Und nachdem er in der Schul» "Pforte, 
Jena und Leipzig Itudiret hatte , gieng 
er mit feinem Hofpite, Herm D. Wer | 
bern zum Colloquie Charitativo nach 
Shoren, bey feiner Ruckkunfft wurde : 


nachdem er in folchen wichtigen Aem⸗ 


term über so. Fahr gelebet hatte. A7. 
Blum in Jub. p. 136, A1, Uhfa in 
Leben der berühmteften Kirchen » Lehr” 
ter und Scribenten p. 821. mo deſſen 
Schriften angeführet ftehen. Das 
Belebrten » Lexicon meldet von ihm, 
daß er inhohen Alter, anderthalb Jahr 
vor feinem Ende , noch zum andern 
mahl eine junge von Adel geheurathet, 
und mit ihr 2. Söhne, als Zwillinge, 

zeuget, die aber durch Verwahrlo⸗ 
ungder Waͤrterin, die ihnen Syrupum 
papaveris albi in allzu groffer Doſi ges 
geben, bald wieder geftorben. Erfol 
eine fonderbare Ergoͤtzung an denen 
Worten Hol. XI, 8. 9. Was fol 
ich aus dir machen Ephraim ıc, 
gehabt haben, dahero er nicht allein 
felbft eine gelehrte Diſputation darüber 
gefchrieben, fondern auch foldhe zu ſei⸗ 
nem Leich /Text ermehlet hat. 44 
Sporling i» Nicod. Quer. P. U. p, 
1092, 

29. MOELLENTHIELIUS, (2771 
brandus ) ein berühmter Theologus zu 
Zweybrüc / war gebohren zu Rheda 
in Ipeftphalen ‚ An. zr& Donyf. 

MDCXXXIL 


| Mo 
MDCXXXI den 6, Maji ; nachdem 
er auf Schulen und Academien fich eis 
nen fchönen Schag herrlicher Wiſſen⸗ 


fi ten erworben, iſt ee Anno 1653, 
den Gymnafio zu Zweybruͤck Con- 


Rector und bernach Rektor worden, J 


welchen Aemtern er — vorge⸗ 
ſtanden. Nachdem aber Arien Fra 
ſchwerer Kriegs » Zeiten die Schu⸗ 
nach Meifenhelm transferiret wor⸗ 
den, wurde ihm die Kirch» Gemeinde 
zu Minbach und Webenheim anver⸗ 
trauet, von dannen er Anno 1681. 
nad Hornbach beruffen, und endlich 
“als Anctiltes -der Meformirten Kirchen 
in der gangen Zweybruͤckiſchen Diceces 
declariret worden. Endlich Fam er in 
Die Haupt » Stadt Zweybrüden 
felbft, allwo er Anno 1709. Non. Tan. 
fein Leben befchloffen, und den beruͤhm⸗ 
sen Frid. Keslerum zum Nachfolger bes 
kommen, nachdem er 56. Jahr Kir- 
chen und Schulen gedienet hatte. Berg 
Chriflian Fohannis in Schedialm, de 
Eruditis quibusd. Bipont. Semilec, $. 
VI. pag. 22. Ex Communic. Her 
oh. Adam Fleſſæ, Hiftor. & Math. 
mten Profelloris Publ. zu Bay: 


reuth. 
30. MOLANUS, (Gerhard) 
geocene Abt zu Lockum und General- 
uperintendens zu Haarburg, wird 
von Herrn Wezel in der Lieder, 
Hiſtorie P.IL. p- 18 1.angeführet, daß 
er Anno 1710, nad) einer auf der Can⸗ 
Gel über ihn gefallenen Schwachheit , 
zu Hamburg in feinem soften Fahr 
gehling geftorben ; und auch aus Herrn 
D Goͤtzen $Dtt-geheiligten Paßlons⸗ 
und Buß⸗Stunden, eine Nota beyge⸗ 


—— — — — — — — — e— — — — —— — — — EEE — — 
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feßet , darinnen er als Meologus ca- 


nitie & famä illuftris ac vere Nonage- 
narius befchrieben wird , mwelchemna 
gar wohl zu vermuthen, daß er beye 
nem Alter von go, Fahren auch so, 
ahr inMinifterio, und wohl noch drüs 
ber mag gelebet haben, _ 
Das GBelebrtensLexicon aber bes 
nennet einen Guffavum Molanum , 
der Anno 1650,.den 28. Merk zu Wils⸗ 
haufen in Brehmifchen gebohren, wel⸗ 
cher au — zu Haarburg, 
und endl eneral · Superintendens im 
—5 — Zelle worden iſt, welcher 
ch zu Hamburg an einem ſtarcken Ca- 
tarcho habe wollen curiren laffen, abes 
auch den ı4. Martüi Anno 1710, alldg 
geftorben fey, twelcher aber nur 60. Jaht 
alt worden, und ſolchem nach beede ei» 
nerley Faralitäten gehabt hätten, 
wird aber wohlein Fehler ſeyn, theils 
im Nahmen, , da Gultavus für Gerhar- 
dus geſetzet worden, theilsin der Jahr⸗ 
Zahl, da 1620, für 1650, ſtehen fol 
t 


31. MOLINEUS „ ( Petrus ) 
ein Reformirter Theologuszu Sedan, 
war in Franckreich su Vexinay den 18, 
Sept. Anno 1568, gebohren,, und auf 
der ——— Blut⸗Hochzʒeit durch ds 
ne Magd ſeines Vatters beym Leben 
erhalten, und wurde in 24. Jahr ſchon 
Profeffor Philoſophiæ in Lelden, und 
genof von feinem Koft+ Deran Scalige- 
so viel Liebe ; ward nachgehends Pres 
Diger zu Charenton und Paris, inglei⸗ 
chen der Prinzeßin von Navarra , Ca- 
tharine von Bourbon, Königs Henri- 
ci IV. Schwefter, Hof» Caplan und 
Beicht⸗Vatter, endlich Prediger und 

£l Theo⸗ 
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Theologiz Protefi. zu Sedan, wo⸗ 

felbft er An. 1658. geftorben, 90. Jahr 

alt, welchemnach er 65. Fahr von fei- 

nem 24ten an , in öffentlichen Ehren» 

Aemtern gedienet hatte, M. Blum in 
ub. Theol. Em, pag- 137. Das Ber 
brt. Lexic.Il. p. 184, 


‘32, MULLER, (D. Fohannes) ein 

amburgifcher Theologus , war zu 

reßlau gebohren,den 16 Junii Anno 
159« Aus dem Gymnafio allda 309 er 
nah Wittenberg und Leipzig, und wur 
de auch in Wittenberg Philof. Adjun- 
Aus; bald darauf befam er An, 1622. 
Die Profetlionem Philofophix Pradti- 
cz, und nach zweyen Fahren wurde er 
nach Lünneburg als Paftor und Supe- 
rintendens beruffen. Anno 16526. be- 
tieff man ihn zum Paftorat bey St. Pe- 
. ti und Pauli- Kirche zu Hamburg, und 
wurde An. 1641. zu Wittenberg Theol. 
Dodtbor. Anno 1648. wurde er Senior 
Minifterii in Hamburg, und An. 1650. 
Infpedtor der Johannis- Schule da- 
feibft. Er ftarb den 29. Septembris 
Anno 1672. plöglich ‚da er eben eine 
Predigt von den Engeln halten wolte / 
ais er so. Fahr in öffentlichen Lehr, 
Aemtern gelebet hatte. 47. Blum in Jub. 
pagı 128. M.Uhfa im Leben der Ber. 
KL, und Scr.p.823. Belebrten-Lexic. 
P.Il.p 228 alltvo er das Zeugnis hat, 
daß er bey — Potentatenin groſſen 
Anſehen geweſen. Unter ſeinen Schriff 
ten in Anabaptismus, Lutherus de- 
fenfus , defenfhio Lutheri defenfi, Ju- 
daismus, Atheismus devidtus , Qugs 
cker Greuel und andere hoch gehalten. 


33. MÜLLER, ( Michael) Predi: 
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ser zu Diellendoff und Brelingen , im 
eichen — Zelliſchen —8 
chafft, welcher den 16. Novembris A. 
625. zu Burg im Herzogthum Mage 
deburg das Licht dieſer Welt erblicket, 
und den »7. Febr. An. 171 1. im 53ten 
eines Predigt⸗ Amts daſſelbe in feinem 
Tod —— . i dee be: * 
ruͤhmte Zelliſche Theologus, D. Poly- 
carpus Lyſerus die Leich⸗ Predigt über 
Pf. CXVII. v. 17. 18. 39. gehalten, dar: 
innen des feeligen Mannes unterfchied« 
liche Fata weit befchrieben wer⸗ 
den , wie Her: D. Goͤtz in der denck⸗ 
würdigen Prediger + Stau pag. 10. 

hat angeführet. | 

34. MULLERUS, (Nicolaus) ge 
weſener Diaconus zu Wittow / Fan 
denen Fahren nach auch wohl unter die 
Semifeculares gerechnet werden, ob er 
fehon nicht völlige 0. Jahr hat Dien⸗ 
fte leiften koͤnnen; dann er war anfangs 
lich vier Jahr Küfter bey derfelben Kir⸗ 
chen, weil er nicht gleich in das Mini- 
fterium eintretten Eonte, hierauf wurde 
tr Diaconus , und vermaltete folchen 
Dienft, 41. Jahr lang, hernach mufte 
er ihn einem andern abtretten, weil er 
feines Geſichts gänglich beraubt ruuwde, 
und ı5. Jahr blind geweſen iſt, bis er 
Anno 162r, im gsften Jahr feines Al⸗ 
ters mit Tod abgegangen. D. Goͤtʒ ir 
Theol, Theol. Semif:p.42, 

35. MÜLLER, ( Johannes) war 
auch Pfarrer zu Auttersdorff gewe⸗ 
fen, allwo oben bemeldter Henn Con⸗ 
vad Heinrich Mirws , ein Jubilzus 
worden ift. Er war aus Bayerland 
gebürtig ‚und anfänglich neun 3% der 

Schul . 
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— — — — — — — — — —— —— — — 
Schule zu Roda vorgeſtanden; wor⸗ 1.) Clemens Fornfeiſt ca: 1529. von 


auf er hieher beruffen , und den 4. Oct. 
Anno 17540; F Aittenberg ordiniget 
worden, ex lebtenoch 41. Jahr im Mi- 
nifterio , und ftarb endlich inder Stadt 
Moda den 21. Septembr. Anno ı581. 
allwo deffen Grab » Stein inder Kirch» 
— — 
bit przfentiret, da er in Schul «und 
glrchen⸗Dienſten so. Jahr zugebracht, 
und in der Kirchen» Vifitation Anno 
2578. ein gutes Zeugnis non feinen Au- 
ditoribus befommen hatte. 4. Löber 
in Hift. Ecclef. Orlam. p. 565. Deffen 
Antetejfores und Sweceffores find ſchon 
bey erſt erwehnten JubHzo_AMiro ber 
mercket, von ihm aber ein Sohn, auch 
“ ein YubelPriefter binterlaffen wor» 


36. MÜLLER, —— e⸗ 


ſener Altenburgifcher 
ee tig war, tvurde‘A 
er aud) geburfig mar , wurde Anno 
1563; Durch Herm Stoſſehum zu Jena 
ordiniret , und als er anfänglich dritt 
(b Zahr zu Roda Redtor und Sub- 
iaconus geweſen, wurde er —— 
ruffen, und blieb an dieſem Amt und 
Dienfte GOttes bis auf Das Fahr 
1618. daran er den 26. May verſtor⸗ 
ben, nachdem er 80. Fahr alt worden, 
und s6 Fahr im Miniſterio gelebet hat⸗ 
te. Er mag an feinen Rindern viel Uns 
gemach erlebet, und erlitten haben , ins 
dem Her: M, Löber in der Hiſtor. Ec- 
clefiaft. Orlamund. pag- 6 18. von ihm 
bezeuget ; A liberis minus fatis bene 
educatis mali plurimum perpeflus eft, 
Bor ihm waren als Evangelifche Pa- 
Stores alda 


Werde roͤb⸗ 
Roda gehoͤrig, von 


welchen in denen Vihtations- Actig 
het: ift ganz ungefbicht befun⸗ 
en worden, wie Damals die Pfaf⸗ 

en waren. B 
2.) Johann Leupold / von dem in 
Adtis Vißir. An. 15 5a. fichet ein befr 
fer Zeugnis : war gimlicher Geſchick⸗ 
lichkeit, und wird von feinen al 
—— feines Fleiſſes halber geruͤh⸗ 

m 


39 Johannes Auente/ Anno 1559. 
darauf 


arauf Fam 

4.) Johannes Wuͤller / dieſer Jubi- 
læus, dem folgte 

5.) Johannes Wohlfahrt / dem hat 
‚ein böfes Pfarr Kind, Zuftus Preis 
ler , fo fich unfinnig ftellete, ein Meſ⸗ 
fer auf der Cangel ins Geficht werf⸗ 
gen — ſo aber in einen Stein 

ren. 

6.) Eafpar Ludewig / der Batter des 
berühmten General- Superintenden- 
sen zu Zeig, Derin Mich. Chrift. Lu- 
dovici, ſo An. 1700. geftorben.. 

7.) Foh.:Grubius , An. 1640. fo in der 

elancholia umgefonmen, da er 
kaum ein halb Fahr da war. 

8.) Johann Dergner ab An, 1640, 
bis 16754. 

9.) Nicol. Beck / der hatte im vierten 
Jahr Vatter und Mutter verlohren, 
und durch göttliche Vorſehung doch 
fo viel Dülffe gefunden , daß ex ſtu⸗ 
Diren, und hieher gelangen Eonte, A. 

1655. und ale er Anno 1488. ents 
fchlaffen, ift ihm fein Sohn gleiches 
Namens, Nic. Deck rim Amt nach⸗ 
gefolget. M. Loͤber I. c. 
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37. MULLER, ( Bernhardus) ein 
Enkel des vorherftehenden Joh. Muͤl⸗ 
(ers, war Fürftlich » Sächfifcher Pfars 
rer und Adjundtus zu Roda / in dem 
Atenburgifchen gelegen / auch aus Ro⸗ 
da gebürfig , und wurde Anno 1634. 
x + Prediger unter Herin Sridert 

ilhelm von Pischums Regiment ; 
Anno 1637. fam er zur Pfarr Groß⸗ 
Köbichau drey Jahr hernach auf Sei: 
denroda; An. 1649. Dom, V!l. poft 


MJu 

der die Formulam Concordiæ mit 
unterfchrieben zu deflen Zeiten ein 
entfegliches Erdbeben, den 27. April 
Anno 1578. alda gemefen. 

3.) Jobann Steyesleben / w 
den +6. Augufli An, 100. mit feis 
nem Weib an einem Tag geftorben, 
und auch in ein Grab mit ihr ift ber 
—7 — — 

4.) Johann Seidemann / deffen 
— Miro ſchon gedacht worden. 


Trinie, wurde er Diaconus zu Roda, $.) Beorg Knabe der ale ein Exu- 


aber Anno 1670. Paftor allda ‚und der 
Infpe&tion Adqjunctus, allwo er aud) 
Anno 1683 den 18. Auguftı im goten 
gahr fees Minifterii verftorben. 
mar ein glücklicher Vatter an feinen 
Herren Söhnen, indeme vier von ihnen 
anter der Inipedtion Orlamuͤnd befinds 
fich gervefen , nemlich “MM. Samuel 
Njüller / Diaconus zu Orlamuͤnda; 
Conradus Muͤllet / Rector der Latei⸗ 
8 niſchen Stadt» Schule dafelbft ;_M. 
Johannes r / Diaconus zu Ro⸗ 
da, md anfänglich feines. Herrn Vat⸗ 
ters Subftiturus Collaborator am 
Dienft des HErm, und M. Bernhard 
Möller » Dfarrer zu Traudendorff; 
Lic, Wilhelm Müller war Medicus 
gu Sänioiee ‚und Chriftoph "Heinrich 
Büller / Collega der Lateiniſchen 
Schule zu Ratzenburg. 
teceſſores waren a tempore Reforma 
tionis: 
Fobannes Böhler / Anno 1525. 
Vir doctus & in teligione purus, 


der eine bekehrte Juͤdin zur Ehe hats 


te. 
1) Fohannes Wolffart / erftlich Dia- 
eonus, hernach Anno 17 01.haſtor, 


Deſſen An- |P 


lant aus Altenmarck in — 
gekom men, anfaͤnglich Diaconus, 
Anno 1615. Paſtor worden iſt. 


Er |6.) Johann Kreſſe luccedirte Anno 


164$., und farb An. 1649. 

7.) M. Georg Zeidler / war deſſen 
Succeflor, und dieſes Jubilæi Ante- 
ceffor , deme endlich M. Jacob 
Crell im Paftorat nachgefolget. vid. 
M. Löberi Hit. Ecclef, Orlam. p. 


SSH 

38. MULLER, ( Martin) Churs 
Sacfiiher Pfarrer zu Zettlig , in die 
Infpettion Chemnig gehörig, ſtarb den 
6. April. A. 1609. nachdem er 74. Jahr 
feines Alters , und so, feines Predigt 
Amts an dieſem Ort erreichet hatte, 
Beſchaͤfft. Secrer. Exped.X. p. 883. 


allwo anjetzo Herr Johann Knabe / 
aſtot, und Herr M. Georg Paul 
Theſſel Subftiturus iſt. Pe | 


39. MÜLLER, (Johannes) Chuts 
Sächfifcher Pfarrer —— 
unter die Prieſterſchafft der Inſpection 
Pforta gehoͤrig, ſtarb im Jan. An. 723. 
83. Fahr alt / als er das safte Jahr feines 
Minifterii erreichet hatte , deme Her 
Mı Arnold Schineck / ans — 
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* gebürtig, ſueccediret hat. cana. Schweinbach An. 1639. anvertrauet, 
upplemento oder Nachricht der von | und derſelbe, nach erlangter Ordination 
Anno 720. bi 1723. verftorbenen | in Altdorff, von feinem Herm Tauffs 
Geiftlihen, Num. 82, Pathen, M. Chriftopb Welham⸗ 

40. MÜLLER ,(M. Georg Chris| mern / auf Befehl a Chriſtop 
ftopb ) ehemaliger Diaconus und, Fuͤhrers am XVIil. Sonntage pof 
Schaffer bey der Pfarr» Kirche zu 8t. Trinit alda przfentirer. Es litten aber 
Paurengen in Nürnberg, ift aus pries die elenden und unfichern Zeiten nicht 
jterlichem Geſchlecht entfproffen , und fich allda auf dem Land aufzuhalten, 
SR im erften Reformations- Ju⸗ und wurde ihm Dahero An. 1540. dag 
el⸗Jahr 1617. den 10. May , deffen, Vicariar der Euden und des Spitals 
Vatier, Her: M. Georg Muͤller / da⸗ zum Heil. Geiſt zwey Jahr lang adjun- 
mals Pfarrer zu Kalchreuth geweſen, giret,bis er ſich Anno 16.42. der Pfarz 
und nachmals Diaconus in Nürnberg! näher zu feyn , mit den Seinigen nach 
worden, die Mutter war , Frau Hele⸗ Dilpolöftein begeben, und Anno 1644 
na, gebohrne Mönhörnin ; der Groß⸗ die Pfarr mürcklich beziehen koͤnnen. 
Batter aber war Herr MM. Georg Nad) tödtlichen Abgang feines geweſe⸗ 
Müller / anfänglich Pfarrer zu Kirch⸗ nen Antecefloris in Schweinbach, 
Sittenbach, und endlich auch Diacenus | Fern Michael Sürftens/ welcher Dia- 
zu St. Sebald in Nürnberg. Aus de⸗ conus im Neuen» Spital zum Heil, 
nen Schulen zu Nürnberg wurde er im) Geift worden war , fam er nach zehen 
sten Jahr in numerum Alumnorum| Fahren mit so Bedauren * 
nach Atdorff recipiret, allwo er ſich Pfarr-Kinder, zu ſolcher erledigten Dia- 
ſehr fieißig erwieſen, und ſowol in der conat-Stelle, darinnen er 6. Jahr bes 
Philofophie als Theologie unterfchied» | harret, bis er endlich zum Diaconat an: 
lichemai in öffentlichen Difpurarionen | der Haupt s Kirche zu St. Laurentzen ges 
relpondendo wohl Ken laffen. Nach | langet, und Anno 1673 das Amt eines 
erlangter Magifter - Wuͤrde gieng er im| Dilpofitoris oder Schaffers allda übere 
vierten Fahr mit Herm Ehriftoph Alt, | Fommen ‚zu welchem er den ı 1. Janua- 
böffer Anno 1637. nach Sena , allvo | riı Anno 1679. dem Collegio Lauren- 
diefer damals den Gradum Dodtoris | tiano iſt prafentivet worden. In den 
angenommen ‚ blieb dafelbft auch 5.| Che Stand hatte er ſich Anno ı 40. 
abe, und dıfpurirte wiederum unter| begeben mit Jungfer Magdalenen / 
Derm D. Himmelio welche Difpu- obgemeldten Herrn #7. Welbammers 
tätion deffelben Prodromo religiofz| Torhter ‚weil er folchen Mann nicht nur 
pacificationis hypothetico porgedrus | als einen geiftlichen, fondern auch al _ 
cket; und unter Herrn D. Glaſſio, de einen leiblichen Vatter und Beförderer' 
Libro Vitz ‚ als Au&tor Refpondens. | feiner Studien derzeit hoch geehret hats 
Als er fich hierauf wieder nach Haus | te, und mit derfeiben in bergnügter 49. 
gewendet , wurde ihn Die Van ähriger Ch 6. Soͤhn und 3, Töchter 
3 erzeu⸗ 
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erzeuget, von welchen Kindern aber 6. Impigta fedulitas , dodtrina, peritia, 


frühzeitig und unverheyrathet geftorben, | candor, 
von den übrigen ift der Altefte Sohn, Cundta fuere : Poti tu ſuper axe 
M. Fuflus Jacobus Müller - Pfarrer viges. 


zu St. Johannis, Yirws Yjüller / Prx-| 41. MÜNSTER ‚(M. Ludovieus) 
ceptor an der Schul zu St. Lorengen, | geweſener Prediger zu Heilbronn, wird 
und. Johann Chriſtoph Muͤller | yon Herrn D. Bösen ın Theol. Semi- 
Schreib⸗ und Rechen-Meijter in Nuͤrn⸗ | fee. pag. ı 1. aus einer Leich » Predigt 
berg worden, von welchem letzten eine 1. Johann Löfchbrands / die Anno 
Enkelin, Frau Magdalena an Derm | 1632. Frauen Marie Imlin gehalten 
M. Georg Chriſtoph Ponhoͤltzeln | worden , angeführet , daß er über sz. 
P.L.C. und Pfarrer zu Foͤrrenbach vers | Jahr der Kirche GOttes gedient habe. 
beyrather ift ; eine einige Tochter aber, a 

Stau Eliſabeth / ift an Herm 44.| 42. MUTZEL, (Balthafar 190 . 
Beorg Nifeln, Pfarrern zu Regel⸗ weſener Dettingifcher ‘Pfarrer zu Loͤp⸗ 
fpach ‚und hernach zu Poppenreuth vers K en , unweit Nördlingen , war in 
ehligt worden? Ob er nun wol von ger Nördlingen gebohren Anno 1754. zu 
funder Leibes s Conftitution gemefen, der Zeit, da fein Vatter Matthias 
fo hat er doch im Soften Fahr groſſe Muͤtzel Burger und Tuchmacher zu 
Beſchwernis am Stein , und zulegt ei- | Dettingen, in Exilio ſich befunden, das 
nen ſtarcken Schlag = Fluß erlitten, da- | hin er wegen des Interims An. 1545 .- 
durch er geraume Zeit auf dem Bert ‚vertrieben worden. Dann als der res 
darnieder liegen , und dabey dieſes gierende Herr Graf von Dettingen, 
als das ſchmertzlichſte erfahren müffen, Ludwig X7. nebft feinem ältern Sohn, 
daß feine liebe Eye» Genofin an gleis Ludwig XYı.vom Kayfer Carl V. we— 
chen Zuftand neben ihm geſtorben, wel⸗ gen_ des vermworffenen Interim und 
cher er den 2. May Anno 169 , nach: ‚Schmalcalifchen Bundes von Land 
‚gefolget im sten Fahr feines Minifte- und Leuten verzaget ‚und dero Graf⸗ 
zii, und 73ten feines Alters, Deſſen Schafft denen beeden jüngern Söhnen, 
Bildnis hat Herr Johann Babriel Friderich und Wolfgang übergeben 
Mayer / P. L.C. mit folgenden Denck⸗ worden, Davon Sleidanus de Statu Re- 


mahl beehret: lig. & Reipubl. fub Carolo V. f. 590. 
Affe&tus mites tibicompofitigue fue- |& 789 kan gelefen werden „ fo betr 
runt, folhe Verfolgung unter andern au 

Talis in ore Decor , qualis in zre |erwehnten Matchiam Mügeln ‚welcher 

manet. anfangs fehr hart gehalten worden, ders 

Hinc quoque laus venerande Tenex, |geftalt , daß , wann er nicht abtretten 

res rite (upremi würde, man ihn mit den Strang abs 


In Domini Santa difpofuiffe do- !fteaffen wolte ; endlich aberzals man 
mo. ſahe, daß er ſich nichts oniehen ur 
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GoOtt und feinem rechtmäßigen Regen» 
ten treu zu bleiben ‚von Grafen Wolff⸗ 
gang mit dieſen Worten: Sabr bin 
du Hund deinem Herrn nach! nebft 
Weib und Kind aus der Stadt und 
Grafſchafft Dettingen vertiefen , und 
Sicherheit halber verborgener Weiſe 
unter einem Thuͤng ⸗ Wagen aus dem 
DettingifchenTerritorio nach Noͤrdlin⸗ 
gen gebracht worden. Herr D. G. H. 
Böne der diefe Geſchichte in Chrifti 
Exempel » Buch über dem Catechi⸗ 
finum pag · 16. ſeq. anführet , feget ei- 
ne Anmercfung bey , über die unbillige 
Benennung der Evangelifchen Ehriften, 
daß fie öfters bey Denen Papiften Lu⸗ 
theriſche Hunde heiffen müffen ; wor⸗ 
zu ich dieſes zufüge : aber doch eſſen 
die Huͤndlein von den Brofamen/ 
die von des Herin Tifche fallen’ und 
bei bey vielen ‚die folches leiden muͤſ⸗ 
en ; Dein Blaub ift groß ! Matth, 
XV. v. 25.27. Wie dann diefer alte 
Matthias Mügel GOttes gnaͤdige 
Vorſorge an ſich und den Seinigen 
reichlich —3 — da er (io in folchem 
Exilio sehen Fahr in Nördlingen aufs 
und fo wohl gehalten‘ daß es feine Kin- 
der und Kinds-Kinder nach feinem Tod 
noch zu genieffen hatten ; es lieſſen ihn 
auch hicht allein die beeden vertriebenen 
Grafen in folchem Exilio verfichern, 
warn fie wieder würden zu ihren Lan⸗ 
den kommen, daß er und die Seinigen 
allezeit —* tzes und Gnade ge⸗ 
oͤllten, ſondern verhalffen ihm 
auch, da jenes gefebeben zu dem vers 
ledigten Vogt + Amt zu Nühr: Städt in 
der Dial euburg , an der Donau, 
und begnadigten ihn zur Belohnung fei- 
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ner Treu und beftändigen Gedächtnis 
der harten Relegations - Formul mit e 
nem Deifchaft und Wappen, darinnen 
| zivey Bracken⸗Hunde ein offener Helm, 
oben eine Crone mit Feldern und Zies 
| * in das Wappen, auch weiß und 
rothen Farben enthalten, welches Pet⸗ 
ſchafft feine Nachkommen bis auf dieſe 
Stunde fuͤhren. Seine beeden Soͤh⸗ 
ne aber, Era/mum, der hernach viele 
Jahre Con- Rector und Rectör der 
Lateiniſchen Schule zu Oettingen ge⸗ 
weſen, von deſſen Leben D. Ludovici 
Schul⸗Hiſtorie Part. II, pag. 241. zu 
leſen; und oberwehnten Balthaſar / bes 
gabten fie mit einem anfehnlichen Sti- 
pendio , dahero fie zum Studiren ges 
widmet wurden. Und gieng diefer Bal⸗ 
thafar Mügel Anno 157. auf die Uni- 
verhtät Jena, allwo er fich in Philofo- 
phicis , und fonderlich in der Mathefi 
wohl habilitirte , aber doch die meifte 
Zeit auf die Theologie wendete , big er 
Anno 1580. zum Cantorat nach Det» 
fingen vocixet wurde, wofelbft er fich 
noc) diefes Fahr mit Jungfer Chriftis 
ns Daumännin, aus Dettingen, vers 
heyrathete, ‚mit welcher er in gefegneter 
Ehe zehen Kinder gezeuget hat; Anno 
1585. befam er eine ordentliche Voca- 
tion zu dem Pfarr⸗ Amt in Rübrftadr, 
woſelbſt er auch etliche 20, Jahr der 
Kirche GOttes treu gedienet, aber An. 
1508. feine liebe Haus » Frau durch 
einen feeligen Hintritt verlohren hatte: 
dahero er & Anno 1610, das ander 
remal mit Sungfer Sabina Senfftin, 
aus Lauingen verehligte , und mit ihe 
auch zwey Söhne , Albertum noch in 
Ruhrſtadt, den andern Georgium nebft 
einck 


— — 


und noch 16. Fahr bekleidet hatte, Es 
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einer Tochter in Löpfingen ‚nach feinem | betraf ihm aber bey damaligen ſchweren 
Exilio gezeuget , und darinnen wiederum | Kriegs + Läufften , auch zu öpfingen das 
die göttliche Dorforge augenfcheinlich | Unglüc®,, daß er Anno 1-34 nad) der 
verfpührer hatte. Dann als An. 1618. | Mordlinger Schlacht und Eroberung 
die Pfälgifhe Reformation amgegans | diefer guten Stadt ‚nicht allein um fels 
gen, da Pfaltz-Graf Philipp Fudiwig | ne meifte Haabe und Qermögen , fons 
ohne Zweiffel aus Befümmernisgeftor | dere auch elendiglich um Peib und Leben 
ben, weil fein ‘Prinz Woiffgang Wit | gefommen. Dann alser am 23. Odo- 
beim durch Veranlaffung des Fefuiten, | bris ermeldten Fahre, einen todt- Fran: 
— Reinkings der doch hernach cken Soldaten zu communiciten,inder 
elbſt Evangelifch und Profeflor zu Tüs | Nähe, beruffen worden, ifter im Heim⸗ 
bingen worden, ſich zum Pabſthum ges | gehen von einem Kubſer ichen Croaten 
wendet, Davon hochgedachter Her: D. | überfallen, und weil er ihm auf fein er: 
©5851. c. die Motiven mit beygefüget ftes Wort nicht gleich den Kelch geben 
hat, und darauf dieſer Wolfgang Wil: | tollen, an dem Haupt dermaffen tödts 
helm die Päbftifche Religion in dem lich verwundet worden, daß cr zwar 
— Neuburg, mit Berjagung noch lebendig in die re gelanget, 
der Evangelifchen Prieſter, eingeführet, | werinnen erich bey fo böfen Zeiten mit 
und alfo auch diefer Balth. Müset den | den Seinigen aufgehalten , jedoch den 
18, an ej. a. durch den Pand-Pogt | 26. Octobris an feinen Wunden ſeelig 
zu Hoͤchſtaͤdt in dreyen Tagen die far: verfchieden ‚, und den 28. am Felt Sie 
monis und Fuda beerdiget morden,da er 
fhon ss. Fahr dem lieben GOtt in der 
Schul und Kirche gedienet, und 81, 
Jahr gelebt hatte; deffen Nachkomme⸗ 
ne theils im bürgerlichen Stand fich wohl 
und ehrlich genähret ‚ theils auch im 
geiftlichen Stand_gelebet ‚und noch big 
Diefe Stunde im IBeinberg des HErm 
in hohen Schug genommen, mit nöthis | arbeiten. Wie dann fein Sohn Jo; 
gen Lebens - Mitteln verpfleget, und in bannes Con- Redtor in Dettingen 
Hoben + Altheim von dafigem Pfarrer morden, von feinem jüngften Cohn, 


zu raumen bedeutet , auch nach ausges 
ftandenen allerhand harten PVerfolguns 
gen, mit Weib, Kind und Gefind ver: 
trieben worden , ift er nicht allein auf 
beichehene Anzeige feines Elendes von 
dem damaligen Heron Graf in Dettins 
gen, Gottfrieden alsein Dettingifcheg 

andss Kind und Gräflicher Stipendiare 


zu feines Unterhalt in die Wohnung | Beorgio,fein Enckel, Namens Eucha- 
aufgenommen worden 5 fondern wurz | viws jͤtzel in Nördlingifchen Pfarrer, 
de auch, da gleich im folgenden Monat | und fonderiih fein ättefter Sohn, 47. 
Septembris , Durch Abfterben 47. Yıri | berrus , in die 4>. Jahr Marrer zu 
Deerens die Pfarı Löpfingen vacanı Auernheim und zu Elofter Auhauſſen 
worden, zu folcher Stelle befördert, die geweſen, allwo er auch einem aus rag 
er noch im Monat septembris bezogen, | gebürtigen Chriftlichen Exulanten 
Matthia Bohlen luccediret hatte, 

Und 
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Und def ättefter Sohn, Herr Beorg | minibus denen Herten Scholarchen je” 
t Muͤtzel wurde Decanus und derzeit als ein Mufter wohlgerathener 
Stadt: Pfarrer zu Wafferdrüdingen, 


Lehre und Zucht, und feinenCondilcspu!n 


tvelcher iwiederumdrey * und eine ‚als ein Vorbild zu Nachfolge vorge: 


Tochter hinterfaffen , die fämtliche in 


geftellet wurde. Als er ſchon in feinem 


geiftächen Stand gekommen , nemlich | ı4ten Fahr in das Auditorium ARgi- 


Michael Abrecht Muͤtzeln/ 


dianum die Lectiones publicas zu hör 


Pfarrern zu Möcfingen ; Kern M.|ren , vor tüchtig erfennet worden , und 


Philipp Samuel Wügeln / wohl 
verdienten Archi-Diaconum der Hoch» 
Ken Reſidentz Onoltzbach; 

ern Balthaſar Nicolaum Muͤ⸗ 
tzeln / dermaligen treu⸗ fleißigen Pfar⸗ 
rern zu Hengſtfeld, welcher ſowol hier⸗ 
Innen, als aud) von einigen andern Ju- 
Bileis Nachricht gegeben ; und Frau 
Sabina Barbara ı Hern Johann 
Paul Hoffmanns / der Zeit Pfarrers 
zu Lendersheim geweſene eheliche Haug: 
Frau, welche aber den a. im: 1726, 
in dem HErrn feelig verfehieden. 


Darinnen die vortrefflichftenderren Pre: 
diger, Dilheran, Wuͤlffern und andere, 
als feine Profeflores , gehöret hatte, des 
nen er hernach felbft auf der Kangel und 
Catheder nachgefolger iſt, hatte er fich 
nad) abfolvirten gewöhnlichen Biennie 
auf die benachbarte Univerhtät Altdorff 
Anno 1652. begeben / allwo er fich nebſt 
andern nöthigen Wiſſenſchafften, fons 
derlich der Beredtſamkeit befliſſen, und 
auf dem Catheder in Diſputiren alſo er⸗ 
tiefen, daß er von mehr als einem Pr=- 
fide das Lob erworben : Sie müften 


° 43. MYLDORFF, ( Andreas‘) der] nicht ‚ob fie Prafides oder Refponden- 


wohlverdiente Nürnbergifche Theolo- 
gus und Antiltes Primarius ‚ Prediger 
au St. Sebald, 8S. Theologiæ und Hift. 

cclef. PP. auch Reipubl Bibliotheca- 
us , war auf diefe Welt gebohren zu 
Nuͤrnberg den 7. Nov. 1636. deffen 


ten geweſen waͤren; und als er im ſech⸗ 
ften Jahr feines academifchen Lebens 
erft Die Magifter - Würde angenoms 
men, auch nachgehends feine erſte Pre⸗ 
digt zu Altenthan abgeleget, und fich in 
foicher heiligen und wichtigen Nerrich« 


Batter war Tobann Myldorff / Bes |tung nicht nad) Art anderer Verfonen 
dienter oder Aufwarter bey der töblichen | hat uͤbereilen wollen, hat er alsdann ſei⸗ 
Loſungs⸗Stube allda, die Mutter Appl: |ne Sprachen und Theologıfche Ubuns 
fonia ‚ eine gebohrne Ewertin. Ob nun Igen fortgefeget , auch folgenden Fahre 
Deffen Urfprung fehr gering gernefen, | eine Reife nach Holland vorgenommen / 
ift Doch aus dieſem niedern Stämmlein , welche aber von GOtt mercklich vers 
ein folcher fruchtbarer Baum erwach⸗ | hindert , und ihm Dagegen durch eine 
fen, weicher in der Kirche und auf dem | göttliche Vocation, eine Thurin Die Kir⸗ 
Parnaß ‚auf dem Berg Sion und Hes | he Chriſti, zu der Pfarꝛ Sulgtirchen 
Iicon bie herlichften ‘Früchte getragen, | in dem Hochgraͤfich ⸗Wolff ſteiniſchen 
wie er dann in feiner Jugend ich ſchon | Sebiete eröffnet worden, weichen Bes 
ſowohl angelaſſen / dag er in denen Kxa⸗ ! ruff 35 auch an VI. Somtag poſſ Tri- 

Mm nitat, 
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Alsdann verehligte er ſich anfänglich 
mit Sungfer Anna Barbara, einer ges 
bohrnen Hemmersheimin, , welche lieb⸗ 
reiche Eye aber der unerforfchliche Rath: 


Schluß GOttes in dem erften Fahr. 


noch durch frübgeitigen Tod derfelben 
etrennet , nachdeme fte ihm eine liebe 
Tochter Mariam Margaretham hinter: 
laffen , welche fich aus befonderer Lieb 
und Werthhaltung ihres Herm Datz 
ters, den unveraͤnderlichen Vorſatz ges 
nommen, ſo lang er leben werde, nim⸗ 
mermehr von 2 zufommen. Hier⸗ 
auf harte er fich das andermal verehlis 
get mit Fran Margaretha, Herrn M. 
ilipp Jacob Bayers / gervefenen 
ana zu Rüffelbach , hinterlaffenen 
Jittib , einer gebohrnen Wuͤlfferin 
mit welcher er auch ein einiges Toͤch⸗ 
terlein, Mniliam mit Namen, erzeuget, 


welches aber nicht länger als 20. WWos | cf 


chen in der Welt gelebet. Indeſſen 
hatte GOtt weiter vor — exempla- 
r fhen und geifteiferigen Prediger ge: 
forget , weichen feine vortreffliche Ber 
redtſamkeit weit und breit recommen- 
d:te, afo daß ein 8 Rath der 
Stadt Nuͤrnberg denſelben wieder in 
ſein Vatterland gezogen, und anfaͤng⸗ 
lic) Anno 1668 zu der Stadt: Pfarı 
in dm Amt Velden : und bald darauf 
in Dem gleich » folgenden Fahr zu einer 
veriedigten Diaconats - Stelle in der 
Haupt s Kicche zu St. Sebald beruffen, 
und in feine Batter » Stadt felbft ger 
bradjt hat. An. 1678. wurde er Durch 
einmüthige Wahl an die Stelle deg 
porinffichen Herm Predigers Adolph 
Saubeati zum Prediger bey St. ZEgydien 


nitat. 1659. wuͤrcklich angetretten hat. ſund Infpe&tor des berühmten Gymnafii 


allda erwehlet, und alfo über Kirchen 
und Schulen gefeget, in welchen beeden 
Aemtern er * jederzeit treu und ſorg⸗ 
faͤltig erwieſen hat. Da er aber bey 
diefem neuen Beruf auch in eine neue 
Berrübnis gerathen, und noch in dem 
erften Fahr feine geliebte Margarerham 
veriohren , hatte er fich folgenden Jahrs 
diefer Einſamkeit zu entfchlagen , zum. 
drittenmal verchliget mit Jungfer Eleos 
nora Catharina, Herm Johann Georg 
Richters, fürtreffiichen Cu, Schwars 
genberg + und Woiffſteiniſchen Raths 
und vorderfien Conlulenten in Nin⸗ 
a Er ‚und auch mit derfelben eis, 
ne höchft- vergnügte Ehe, doch. ohne, 
Leibes + Erben, bis an fein ſeeligs Ende, 
befeffen. Dabey hatte ex doch in dies 
fem Eheftand nicht ohne Ereuß leben’ 
ſollen, ſondern in das entfe che Scheer 
en und augenfcheinliche Gefahr aller 

feiner Kieser verluſtigt zu merde 
erathen müflen, da eine graufam + frefz. 
ende Flamme Anno 1696. den 7, Julii. 
das völlige Egydier» Eloſter famt dee 
Kirchen und Gymnafio ſchneü in die 
Afche geist, alfo daß er Faum Zeit hate 
te ‚feine ſchoͤne Biblisthec und bejteg) 
Vermögen in eine. benachbarte Gaffe 
zu lalviren ; mie fehr ihm nun dabey 
fein angenehmer Tempel und liebes 
Gymnafıum geſchmertzet, haben feine; 
vielfältigen Lamentationes zur Genge; 
bezeugt. Doch ließ ihm —38 nach 
dieſem Rauch und Brand wiederum eirp 
helleres Licht der Ehren aufgehen, da.eg: 
An. 1697. an des hochberdienten Herm 
Nredigers und Profefloris Unglengten: 
Stelle als Antiftes der Pfarz- Kirche, 
zu 
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zu Se. Lorengen beruffen ‚ und ihm zus [Alter , bis. fich endlich eine Difpofiti 
eich die Profeflio $. Theologie & ee rege meh Ya 


Hittoriz Ecclefiafticz bey ſolchem Gy- 
ennafıo Hberlaffen worden ‚bey welchem 
wichtigen Amt er fich dergeftalt eiferig 
md ei bewieſen / Daß er als ein Spie 
el der Vollkommenheit, ein Leiter der 
emeine, eure Seule der Religion, ein 
Licht der Kirchen , ein Vertretter der 
Allgemeinen Wolfahrt vor GOtt in ſei⸗ 
nem löbtichen Lebens ⸗Lauff ohne Be⸗ 
dencken konte vorgeſtellet werden, da⸗ 
durch er auch meritiret hatte ‚Die letzte 
ger ße Beruffung in der Stadt 
uͤrnberg zu uͤberkommen, und des 
Bortrefflichen Predigers, Herin Conrad 
Senerleing, Nachfolger im oberften Hir⸗ 
n + Amt der ergifchen Seelen⸗ 
eide zu werden, Da cr den 21. Julüi 
Anno 1704. den Antritt in die Haupt⸗ 
farı - Kirche zu St, Sebald genom- 
men , und zugleich totius Munifterüi 
Antiftes und Reipublicz Bibliotheca 
rius worden if, da ihmdann.dieBiblio- 
Di EN nicht nur feine unerſaͤttli⸗ 
e 


Liebe hat vergnuͤgen, fon- | Sch 


dern auch Gelegenheit Heben müffen, 
viel Fürften und Herren , und andern 
berühmten und gelehrten Perfonen be⸗ 


zu werden, auch ſo gar chemalen 
ro Rörmifi 53 Majeſtaͤt Jo- 
SEPHUM „ud Ihto jctzo Römifch ⸗Kay⸗ 


in Cachexiam verwandelt, und groͤſſe 
Geſchwu ſt verurſachet, daruͤber er end» 
lich feinen Geiſt muſte aufgeben den ır, 
April, 1714. nachdeme er ss. Fahr alg 
ein treuer Arbeiter in dem Weinberg des 
HErꝛn preißwuͤrdig gedienet , und fein 
Be Leben gebracht hatte, auf 77. 

ahr, s. Monat ‚4. Tag, Deffen Leis 
gu s Predigt aus dem verordneten 

ert 2. Zimoth. 1.v.ı2. von TT. Her 
Bernhard Walther Marpergern , tr. 
Diacon. Sebald. nachgehends Prediger 
zu St. Egid. und vorjego SS. Theol. D. 
und Ihro Majeftät,der Königin in Poh⸗ 
len Dber + Hofs Prediger gehalten, und 
Die groffe Glaubens + Sreudigfeit wohl⸗ 
DENN Lehrer darinnen vorgeftellet 


worden. 
44. MYLIUS, (Joachim Srides 
rich ) Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ Bapreuthifcher 
ent zu Ahornberg in die — ion 
erg gehörig , war gebohren in 
der Hoch⸗ — Reſidentz⸗ Stadt 
laitz, alwo fein Herr Batter, M. 
Balth. Mylius, Superintendens gewe⸗ 
fen. Nach ablolvirten Scudiis zu Wit⸗ 
tenberg,murde er anfänglich An. 1613. 
Diaconus ju Fifterberg in Bogtland, 
in die Inpettion Plauen gehörig, dar⸗ 
auf An. 1620. Pfarrer zu Straßberg; 
Anno 1623. wurde er nach Kürbis ber 
ruffen, mufte aber megen Hefftigkeit 
des Kriegs bald weichen, und Feld⸗ 
Prediger werden. Endlich gelangte er 
zur —————— wurde enior 
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redigt : Amts, deme Her. 22. Job. 
— Pertſch / Superintendens zu 
Moͤnchberg die Leich⸗Predigt gehalten, 
deſſen 2. Goͤtʒ in Iheol. Semif.p. 21. 
und M. Blum in Jub, p. 1 39. gedencken. 
Seinem eigenhandig- aufgefegten Le⸗ 
benss Lauf hat er eine ſchoͤne Danckſa⸗ 
gung gegen GOtt einderleibet darin⸗ 

en er ihm vor zehen Haupt ⸗Woltha⸗ 
ten gedancket, nemlich, pro gratia crea- 
tionıs , regenerationis & adoptionis, 
chriftian® educationis , legitimz in 
vineam [uam vocationis , conjugalis 
oblettationis , large fobolis provılio- 


nis, patern® caftıgationis , quotidia- | 


nz fuftentationis & fruftuof® coo- 
perationis. Darauf fihloß er mit dies 
fen Worten : Nun bin ic) hier , und 
eriwarte gratiam beatz emigrationis. 
Er hatte zum erften Ehe - Gemahl Frau 
Chriitinam Herzogin, von Leipzig / mit 
welcher er ı 2. Kinder gezeuget , davon 
das neunte Kind die erfte Tochter ger 
wefen, und an Herin Bottfried Hein⸗ 
rich Eberlein / Redwißifchen Pfarrer 
zu Gertenrod, und von diefen wiederum 
die jüngfte Tochter , Frau Barbara 
Chriſtina an Herin Jobann Sriderich 
Mockeln / Pfarrer zu Steppach und 
Camerarium des Capituli zu Neuftadt 
verchliget geweſen. 

4 "MYLIUS ; oder MYLLER > 
(MM. Martinus )gerefener Pfarrer zu 
Lind. u am Bodenſee, war aus Mem⸗ 
mingen gebürtig , und wurde erftlich 
Riethheimiſcher Pfarrer za Angelberg 
in Schwaben, allwo er 40. Fahr lang 
geroefen ,nachmals aber Paftor und Se- 
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9 ‚im 3ſten Jahr ſeines Minifterii 


orben 5 deſſen Sohn 

46. MYLLER, ( M. Bernhard) 
war Anno 1583. gebohren, und wurde 
Anno 1605. nach Leutkirch beruffen, 
allwo er der Kirche und Schule —5 
dienete, big er Anno 1625. das Pfarꝛ⸗ 
Amt dafelbft befommen ; er ftarb An, 
1658. 2tat. 75.& Minifterii 52. anno- 
rum. Ex communicat, Herrn Georg 
Wachters, aus Memmingen, 


N. | 


1. NAGEL, ( Andreas) geweſener 
Stadt» Pfarrer der Freyen Reiches 
Stadt Windsheim / war gebohren A, 
1525. auf den Schloß Brechen, in d 
Teierifchen Herfhafft , und kam me 
Windsheim in das Minifterium Anno 
558, allwo er an Element Berglers 
Stelle Stadt» Pfarrer worden ift, und 
hat die befondere Gnade genoffen,daß 
er 55. Jahr im Minifterio , und 56, 
Jahr in der Ehe gelebet, 15. Kinder ge⸗ 
zeuget , und 62. Enenckel geſehen / wie⸗ 
wol er vier Fahr vor feinem Ende/ ho⸗ 
hen Alters * ‚ fein Amt refigniyet 
hafte , deffen Bildnis in einem Epita- 
phio über der Saeriftey in der Stadts 
Kirche allda befindlich „bey welchem dies 
fe Keimen untergefeget ftehen ; 


Mer: Endres Nagel fünff und funff⸗ 
zig Jahr 
in Diefer Rirchen Pfarꝛ⸗ Aerı war / 


er lehrt getroſt / rufft ohne Scheu, 
und lebte achzig Jaͤhr und drey / 


nor zu Lindau / ımd hatte allda noch | it endlich fanfft mic Tod verblieben, 
13. Jahr gelebet, bis er endlich 77: Jahr | den 5. September Anno 1607, 


Na 
ehet deffen Symbo- 


Oben darüber fi 
lumaus i. Cox.x 
tes Gnaden bin ich / das ich bin. 
oil Sohn war Herz 47. Samuel 

agel / welcher anfänglich Pfarrer zu 


Lreufes / hernach zu Sinfter » Lobrr. 


und „endlich Diaconus zu Rotenburg 
geweſen 39. Fahr lang ; deffen Sohn 
aber , als ein Enckel von jenem , Her 
Mm. Georg Nagel iſt Velper - Pre; 
diger. zu. Yorenburg 7 Conliftonalis, 
Scholarcha und Minifterii Eccleſ. Se; 
nior worden ‚ welcher den 13. Septem 

bris Anno 1693. im 7ıften Fahr ge⸗ 
ſtorben, da er auch ſchon re im 
Predigt : Amt geftanden war ‚daß alfo 
Groß, Batter , Vatter und Soͤhn in 
die 140. Jahr zu rarem Exempel an dem 


Weinberg. Chriſti trenlich gearbeitet | 
ben, wie in des legtern Perfonalien, || x, 


ey der vom Herin Johann Baptiſta 
Zierlein + gehaltenen Leichen, Predigt, 
angemercket ſtehet. Deffen famtliche 
Anıeceflores und Succeflores bey dem 
indsheimifchen Stadt + Pfarzs Ant 
und Decanar find von Zeiten der Refor- 
mation folgende geweſen: 
A, 1521. that Her Johann 
von Nürnberg , die erfte Evange⸗ 
liche Predigt in der Pfarr⸗Kirche 


zu Windsheim, darauf wurde eod> | 
an, Petrus Wuſthofer / von Leu⸗ 


tershauſen, Stadt⸗Pfarrer. 
1525. Thomas Appold / von Weiſ⸗ 


urg. 
cod.an. — Altenſtetter / von 
Pfaffenhofen. 
1526. Petrus Buͤttner. 
1142. Petrus. Litonius. 
154». Jodocas Pürgel, 


ers 


y.10. Don GOt⸗ 


Ebner/ |. 
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Aı5 ¶6 Clement Bergler / und ande 
ſen Stelle, noch ⸗ 
eod. an, Andreas Nagel / dieſer Ju- 
bilæus. 
1607. Georg Scheu / geweſener 
Coadjutot᷑ Nagelii, welcher Anno 
42624. geftorben. 
| IR Sebaſtian Hornung / m. 
1636, 
1636. M. Johannes Lehmus , m. 
‚1639, - 
1639, M. Henricus Rreuterer / m, 
1654. tat. 70. 
1654, Matthaus Dhein / obiit ans 
166 2, @tat. 61, 
1652. Johannes Model / m. 1675. 
r ztat, 65. 
‚1678. Joh. Heinr. Horbius , von 
Colmar im Elfaß gebohren, ward 
Anno 1671. Infpector zu Trars 
bach an der Mofel , d. a. Superin- 
tendens zu Windsheim, A. 1685. 
Paftor zu St. Nicolai in Hamburg, 
dimiflus An. 1&93 ftarb in feinem 
Garen zu Schleen bey Hamburg 
1 


95% 
1655. Georg Erhard Neubert / m. 
1688. rat. 58. 
‚1689. Johann Philipp Broß / ges 
weſener Velper - Prediger ftarb 
aber noch felbiges Fahr, da er von 
einer jählingen Kranckheit überfals 
ken wurde, an dem Sonntag, da 
er feine Antritts - Predigt thun ſol⸗ 
te, ztat, 49. 
16.9... "Job. Michael Ruͤcker / 
m. 1712. ætat · 59, 
1712... \obann Samue l Groß / 
30 Phil, Filius, m, 1726, ætat. 
oO, 


Mm 3 A. 1725. 
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A. 1726. ehann Börg Speier / | Here Sorg Phipp S 
war een zu Ißindsheim den Pe nat. den Re 


18.'Nov. Anno 1669. Patre Do- 
mino Todoco Speiero , Cant. & 
Prec. Clafl. wurde 1698.Spitals 
Prediger 1712. Vefper - Predis 
ger, und den 19. Jul, 1726. De- 
canus , farb aber fihon den 14. 
Maji 1727. 


ward 1709. Pr&ceptor Tertiz Clafl, 
in Gymnafıo ; 1714. Diaconus, An, 
1726. Spital-Pfarrer. 

Herr Joh. Facobus Waither / Dia- 
conus, nat. in Windsheim den 3. 
Nov. 1663. wurde Anno 1694. 
Con-Rettor bey dem Gymnafio und 

Dabey das dißmahlige Minifferium| An. 1726. Diaconus. 

Eccleſiaſticum & Scholafticum in fol- Dey dem berühmten Gymnafie 

genden Perfonen beftanden, nebenft| fteben : 

erft gemeldten Herrn Decano und|Dere 1. Johann Michael Doͤder⸗ 

Stadt » Pfarrer Speiern war: lein/ Re&tor, nat. Weiſenburg den 

Here 7. Johann Goͤrg Neuber | 12. Jul. 1687. vid, #7. Mich Doͤ⸗ 
Refper = Prediger , gebohren zu] derlein Jubil. wurde zum Rectorat 
Fre. bs den 22. ans An, 1ı680.| : beruffen 1713. 
deffen Here Batter Georg Wil-| Herr Andveas Seyborh nat. den 2. 
beim , damahls aͤuſſerer Mathe] Marti 1692. in Windsheim, wur⸗ 
Herr, jimgerer Burgermeiſter und]! "de an. kn Tert, Claf£ 1726, 
des Confiltorüi Secretarius, Der Groß:|| Con-Reltor. F 
Batter aber, Herr Georg Neuber, | Herr ** Auguſtin Blinger / 
Burgermeiſter und Dber » Nichter| nat. Windsheim den 22. Dec. An.’ 
geweſen; Der Groß⸗Vatter Müt-| 1698.1Wird 1726, Preceptor Tertiæ 
terlicher Seiten , Herr M. Zohann] _ Claffis. “ 
Ziegler, Paltor zu Neſſelbach, aus] Herr Conrad Peel/ von Darf Breit; 
Eulmbach gebürtig, vid. 1. Joh Pr&ceptor IV. Claflis. ' 
Borg Schmidt / Jubil.murde An. Herr Johann Thomas Dies / 
1712, Adjundtus Herrn Stadt] Windheimenfis, Pr&ceptor V, Claſ- 


Pfarrers Ruͤckers, An. ſeq. Diaco-| fie. 
nus, 1714. Hofpitals Brediger, An. Herr Jacob Steller / Cantor , wel⸗ 

» 1726. Belper- Prediger. her von Cantorat zu Caſtell⸗Ruͤ⸗ 

f Herr Johann Tacob Geiß/ Archi-| Ddenhauffen Anno 1700. dahin bes 
ruffen worden, und ein trefflicher 


Diaconus, nat. in Windsheim den 
Vocal - und Initrumental - Muficus 


27. Aug. 1657. Patre Dn. Joh. 
4Chriftoph. Senatore, Legte ſich an⸗ If. 
fänglich auf das Studium Medicum, 2. NAUCKE, ( Wartin ) mar 
und applieirte fich nachdem erſt ad | Paftor zu Wormlage in der Nieder 
' Theolog. würde An. 1684. Diaconus Laußnitz, allwo Herr Ernſt Fried. 
and 1712, Archi-Diaconus, Buͤttner der Zeit das Pfarr⸗Amt vers 
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waltet; er hatte der Kirche Ehrifti sy. | Sigmund von Bircken/ als Pocta 
Jahr gedienet, und ift den 16, Dec. | Laur.Cxfareus, und in dem Blumens 
1703. allda verfiorben 32. Jahr alt , Orden der Pegnigifchen löblichen Ges 
Knauth in Ehrens vollen Alter p. 12. | felffehafft unter dem Rahmen 
* in Sched. de Theol. Macrob. = u Glied declariget, davor 
—— ernach deſſen geiftreiche Lieder ſattſa⸗ 
a —— Dan Senn 
glich-Preufifcher General-Superinten- | quch fogleich in dem Poetifchen Sres 
dens Des Herko thums Hinter⸗ Pom⸗ Hayn zu Rrafftshoff eine Hütte mit 
mern / und Fuͤrſtenthums Camin / | der Drdens + Blume YTarciffe Anno 
wie auch hochbetrauter Confiltorial- | 1670. ſchon in feinem arten Fahr zus 
Rath als er feinen Lebens⸗Lauff ei⸗ | geeignet tounde, die bey der Hüttens 
genhändig verfaffer, hat erdiefe Wor⸗ Thuͤr mit diefen Worten umfchrieben 
te Davids voran — — ſiunde: 
ber / hoͤret zu / alle die ihr GOtt erg: ’ 
förchter / ich will erzeblen / was er In —— rg zwar fpat 


an meiner Seelen gethan hat / Pfal. | Mein Wunſch mich Himmel an zum 





LXVI. 16. iſt demnach von ihm zu letzten Lengen führer: 

wiſſen, daß erin der Stadt Nürnberg | lich mach —— bier des Tos 
. —8 den 8. — — des WintersZeit / 

1649. deſſen Vatter Der Peter x bers werd iti 

reter / Genanter des Raths, die Mut⸗ 3 — — — 


ter Frau Anna Maria / gebohrne 
—* elin geweſen ſeh. Als er die La⸗ er er hierauf ſich j der Preußifchen 
teinifehe Schule zu Se. Lorengen und | Untverität Königsberg gewendet, hat 
das Gymnafıum in Nürnberg frequen- ihn gedachter Herr von Bircken mis 
eirte , thät erfich vor andern Condifei- | Diefen Worten geſegnet: 

puln hervor, alfo Daß fein gemefener | Sicht, Werther / sicher hin / und ho⸗ 
Przceptor, Erafmus Friſch/ ihm öf; | ‚ler Preiß in Preufjen / ! 
fenttich zugeruffen ; Uritmature, quod GOtt gebe, daß wir euch fo gluͤck⸗ 
vult urtica manere , fahre fo fort, Das | lich willkomm heiſſen. 

vid, fo wirſt du ein wackerer Mann | Und er war kein unglückticher Prophet 
werden. Nachdem er einige Orationes | hierinnen, indem er allda bey denen 
in Auditorio publico gehalten , gieng | vornehmen Theologis und Philofophis 
er vermittelft des Venitzeriſchen Su- | dermaffen an Wiſſenſchafften zugenom⸗ 
pendii nach Altdorf‘, underiongtenicht | men, Daß er Anno 1672, mit unters 
nur durch feinen Fleiß groffe Gunſt der | fehiedlichen anfehnfichen Candidaten die 
Herren Profefforum , fordern wurde | Magifter- Würde erlangte 3 und bald 
auch bey herzlichen Proben seiner guten | darauf als Prafes , de ** fon- 
Pochie von dem Comite Palatino ‚I 0 diſputitte, welche Bliputation 
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auch in Lipenii Bibliotheca Philofophi- 
ca allegiret fteht, wordurch er alfo ein 
Mit s Glied der Philofophifchen Facul- 
tät worden ift. Als er eine jeitlang 
Sof» Meiften bey denen jungen Herm 
von Creugen geweſen, gieng er herz 
nach auf einem Schiff nach Stock⸗ 
holm, mujte aber unterwegen bey eis 
nem jeblingen Sturm grofje Lebens» 
Gefahr ausftehen : allda befahe er Die 
Bibliochec, datinnen fonderlich der Co- 
dex argenteus der alten Gothiſchen 
Verhon, des Biſchoffs Ulphilæ merck⸗ 
wuͤrdig; ingleichen die Lapplaͤndiſche 
und andere viele Raritaͤten in Original, 
predigteinder Teutſchen Kirche Felto 
ohannis ; gieng don dannen gar nach 
arde und Ivanogorod, allwo er von 
der Griechifchen Kirche und ders Ge: 
Brauchen Nachricht erlangte ; war 
auch mwilleng , gat in die Mußifche 
Haupt⸗Stadt Mofcau zu gehen, wur: 
de aber durch Briefe von feinen lieben 
Eitern nach Naufe beruffen, Und mu⸗ 
ste ſolche Reife wieder mit vieler Les 
bens = &efahr zuruck nehmen , indem 
ein nach Lübeck gehendes Schiff bey 
fpater Herbſt » Zeit in übles Vetter 
‚und anhaltende Sturm gerathen, daß 
es bey 4. Wochen auf der ungeftüms 
men See ſchweben mufte , zu reicher 
Zeit 6: Schiffe auf der Oſt⸗See un- 
tergegangen , und hatte alſo GOtt 
fein £eben wie eine Beute zu dancken. 
* er gluͤcklich wieder non ges 
anget und mit 2. jungen Henn fich wi⸗ 
der auf Altdorff begeben ‚' allmo er 
dem feel. Herrn Dr. Sauberto in einer 
Theologiſchen Difpuration einmahlop- 
ponirfe, ließ fich folcher in der Gratia- 
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rum aftione. mit dieſen Worten vernehr 
men : Pr&video jam , ad quod hono- 
ris Culmen Deus Te evelturus ſit. 
Hierauf; kam er ‚durch Recommenda+ 
cıon an den Herrn General - Superin» 
tendens und Dettingifchen Hof⸗ Predis 
ger Dr./Benedict Bocken / oben bes 
fihriebenen Jubileo, und. wurde von 
"Seiner Hochfürftlichen Durchleucht 
allda Anno 1677. jur Hof »Caplaney 
beruffen, worauf er in folgenden Jahr 
mit hochgedachten Herrn Dr. Bo⸗ 
ckens älteften Jungfer Tochter, Dos 
votbea Felicitas Hochzeit gehalten, 
‚welche ihm vorhero in Traum in voͤl⸗ 
liger Geſtalt gezeiget worden , ehe er 
noch jemand in Hauß gefehen oder ae» 
kandt hatte, und hat alfo folche Che 
vor ein göttliches Schickſal gehalten, 
darinnen er auch 48. Jahr fo vergnügt 
gelebt, daß ohnerachtet es ihm an 
Creutz nicht gemangelt , ihnen dennoch 
ſolche langwiehrige Che kaum als ein 
Jahr vorgekommen ; darinnen fieauch 
14. Kinder miteinander geseuget , Das 
von 8. wieder frühzeitig geitorben, von 
den übrigen aber ift ein Sohn, Here 
Jacob Dernhard Benedict Nerre⸗ 
tee» Königlich Preußiſcher Hof⸗Rath 
zu Berlin; der andere, Herr David 
Bernhard Nerreter / Paltorzu Caſ⸗ 
ſeburg und Schwine, auf der Inſul 
Uſedom; von denen hinterbliebenen 4 
Toͤchtern ſind auch 2. in Eheſtand, 
die aͤtere, Frau Fberhardina Catha. 
rina, an Herrn Johann Chriſtoph 
Schwindeln / Churfuͤrſtiich ⸗/Mayn⸗ 
tziſchen Lehen ⸗/ Commiſſarium zu Fürth; 
und Frau Anna Maris , an Heren 
Friedrich Wilhelm Baͤcken / Paltor 
zu 
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zu Ravenſtein und Alten⸗Wedel ver-|ren/ und eine felbft + lehrende Cate⸗ 
heurathet. chifmus ⸗ Schule geſchrieben; in⸗ 
Seine fernere Beförderung iſt al⸗ gleichen hat er einen Tractat von der 

fo gegangen , Daß er Anno 1681, Griechiſchen Chriſtlichen Kirche 
Stadt» Diaconus zu Dettingen’ Anno | Anfang, Sortgang und mancher, 
1683. Confiftorial - Rath alda und ley Deränderung ; und wider eine bes 
nach) s. Yahren 1688. Special - Su-|ondee Schrift vonder norhivendigen 
perintendent zu Elofter Rirchheim| Kinigkeit der wahren Cbriftlicyen 
morden : als er aber alldort wegen des) Kirche heraus gegeben. Bey folchen vie⸗ 
n&öfifchenGeneral Feuquiers&treif |len Gefchäfften und andern groffen Un⸗ 
ereyen und eingetriebenen Contribu- gemach ift er doch mehrentheils gefund 
tionen vieles ausftehen mufte, und ſich geweſen, und zu hohen Alter gelanget, 
eine Gelegenheit zu feiner Beförderung |alfo Daß er biß auf fein softes Minilte-- 
in deffen Batterland ereignet, nahm |rial- Fahr gelebet, da ex den —— 
er eine Diaconats - Stelle in der Kir-| Anno 1726, im 78. Jahr entſchlaffen, 
che zum H. Geift in Nürnberg an, und zwar an einem Febri Ephemerä , 
wurde aber bald darauf als Diaco- wodurch Die gange Mafla — de- 
nus in die Haupt » Kirche zu St.| generirte,& fubrilium fpirituoforum fan- 
Lorentzen, und nach 3. Fahren zur|guinis partem extinguirte, worauf ein 
Marr + Stelle nad) Wehrd beruf: fanffter Tod erfolgte. Er hatte GOt⸗ 
en, allda er den Weg ⸗Weiſer zurites ſonderbare Behuͤtung und Er⸗ 
zeitlichen und ewigen Ölückfeeligkeit 3] haltung beym Leben in feinem Leben 
Die allgemeine Hiſtorie zur Bilderz] vielfältig genoffen, nicht allein zu Waſ⸗ 
Luft ; den Juden⸗ und HSeyden⸗Tem⸗Jſer, wie oben gedacht , fondern auch 
pel ; die Wabomerbanifche Mo⸗ ſonſten fchon von feiner Kindheit an, 
ſchea; den Schau » Plag der ftrei Jdaer einmahl eine hohe Treppe von 
tenden doch unüberwindlichen| oben herab geftüret, und unverletzt ges 
Chriſtlichen Rirche / ans Licht gege⸗ blieben ; da er ein andermahl aus der 
ben, darinnen er feine befondern Ser] Schul gegangen und mit feinen Büs 
dancken geheget, wie Die zertrennten chern in einen offen geftandenen Keller. 
Kirchen ohne Synerexifterey marhaffz| gefallen. Da er im Pegnitz + Fluß 
£ig zu vereinigen wären ? welchen Tra-|gebadet, von dem Strom ergriffen , 
Kar er Ihro Königlihen Majeftät| und halb todt aus dem Waſſer gezogen 
Friderico 1. in Preuſſen dediciret und | worden ; Da er in Preuffen auf einer 
fo viel Ingresf dadurd) gefunden , daß, Neiße bey ſtock⸗ finfterer Nacht an ei: 
er Anno 1709. ju obbemeldten Ehren⸗ nen Fluß gekommen , und die ‘Pferd 
Aemtern beruffen worden. Allwo er nicht fort zubringen waren, fonft waͤ⸗ 
Dann bey denen gehaltenen Vifirationi- ren fie alle elendiglich umgekommen ; 
bus befunden, daß die Carechifario-| da in feinem Aufzugvor Stargard eine 
‚es nothwendig zu verbeſſern waͤ⸗ Slinte en gefchoffen , und die Me 
7 n ey 
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ſcheu wurden, daß fie den_fehtver-bes | gen 90. Fahr gebracht, welcher alsein 
ladenen Wagen zu groffen Unglück | Emeritus 88. Jahr alt, Anno 1654, 
überhauffen geworffen, wann die Deich» | zu Cünselsau geftorben, und den 22, 
felnicht abgebrochen wäre, welche and» | allda begraben worden ; Deffen Leis 
dige Behütung er gegen GOtt mit vielen | den » Predigt der noch Dafelbft in ges 
Danck erfennet bat. nr Peichens | fegneten Andencfen lebende Herr Wii: 
Predigt ift von Deren m. Job. WVil: | dyael Daumann fo aber nachgehends 
beim Zieroid Probſten zu Stargard, als Hof + Prediger und Superinten- 
über Ef. LVU, 1.2. gehalten, und uns | dens zu’Pfedelbach geftorben , über I. 
ter dem Titel : Die Seeligkeit derer | Reg. XIX, 4. gehalten, und der III. 
die in dem HErrn fterben/ ansicht | Decadi feiner Concionum funebrium 
gegeben worden : fingularium oder Cafual - Predigten p. 
4. NEUNESIUS, (D.Ortolphus) | 46. einverleibet/ darinnen er zwar nicht 
war Paltor und Superintendens zu | mit Nahmen jedoch ein altsverlcbter , 
Schmalckalden, erkannte ſolches als | wohl = und emeritirter Prediger , ein 
feine Geburts + Stadt , darinn er den | Ehrwuͤrdiger alter Vatter und wohl 
27. Sept. Anno 1617. auf die Welt |veriebter Senior genennet wird, davon 
gefömmen, ftudirte zu Jena , Mars | fpeciale Nachricht vorhanden, daß es 
purg und Giefen , und wurde anfangs Her Reunhöffer geivefen fey. Er hat⸗ 
lich Anno 1650. Diaconus zu Nilda in | teaber Frau Catharinam, Herrn Heins 
Heffen , Fam aber foiches Jahr noch | rich Ganfers, Gold⸗Schmidts, und 
als Archi - Diaconus nad Schmals | des Gerichts zu Cüngelsau Senioris 
ckalden, und wurde bald darauf Anno | Tochter zur Ehe, welche ihm ro, Kins 
1652. Paftor, Theologie Doctor und | der aebohren ! davon ein Sohn, ge 
Superintendens des utherifchen Mini- | "Johann Gorg Yleunböffer / Ges 
fterii und Schulen allda , an Herrn | richte» Schreiber zu Eüngelsau wor⸗ 
Hıeron. Pratorii Stelle, allwo er den den , welcher mit einer gebohrnen 
27. Maji Anno 1702, verftorben, da| Pläncin — war, davon 
er bey 52. Jahren in Minilterio gele⸗ wiederum eine Tochter, Frau Maria 
bet hatte ; deffen Herr — al⸗ Magdalena / ſich mit Herrn Fuffo 
thaſar Adam Neuneſius, fo anfaͤng⸗ Reigen —— deſſen ſchon bey 
lich Diaconus in Erfurt geweſen, iſt Herrn Joh. Lor. Deuerling Meldung 
deſſen Succeſſor worden. M. Blam in geſchehen, welche als eine gottſeelige 
Jub. p. 139. Gelehrten-Lex. II. p. ittwe und 83. jährige Matron noch 
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85. x am Leben , ımd tanguam bonum fi- 

5. NEUNHOEFER,, ( Johan. |gnum in domo fenex, als eine Bet⸗ 
»es) war anfänglich Pfarrer zu Beer: 
bron bey Würsburg, und hernach zu 
Durrensimmern / über so. Jahr 
lang, dann ex hatte fein Alter biß ger 





und GSeegenss- Säule im Hauß und in 


liebreicher Verſorgung ihres geliebten 
Kern Sohns, des ſchon offt Ehren» 


gedachten Herrn M. J. A. L. Reis 


gene 
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sensPaltoris und Confiltorial- Affefforis 


Prim. zu Marek Breit,befindlich,aus defs 
fen Communication dieſes bengeleget 
ift. Aber des obigen Jubilei Neun⸗ 
höfers Herr Vatter war geweſen: 
Eafpar LTeunböfer ‚Senior, wel⸗ 
cher felbft auch Annos Jubileos erle⸗ 
bet hätte, mann er feine denckwuͤrdige 
Lebens + Zeit in dem Dienft GOttes 
und feiner wahren Kirchen hätte ans 
wenden fönnen : dann er war geboh⸗ 
ven den t. Jan. Anno 1534. und nur 
15. Jahr unter der Berforgung feiner 
Eitern zu Haßfurt) 5 hernach Fam er 
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Funfzehn hundert dreyfig vier 
1 - 
Am Yleuen » Jahre Tayı ſag fuͤr⸗ 
wabr / 
Hab gelebt unter der Eltern Ges 
walt / 


— in armer Geſtalt / 
So viel Jahr in Cloſter Thoͤres 


i 

Dem Pabſt gedient vergebenlich. 
Valedicirt — * gar bald. . 
Dem * deſſelben ſolcher Ge⸗ 


t 
Ich thaͤt bekennen Chriſtum frey / 


in das Etofter Theres und wurdeaud) | Wie der Pabſt ihm zuwider ſey / 
darinnen ein Drdens - Mann , inwel- | Thäc mic) von Ehe⸗loſen Leben / 


chem Elofter » Leben er wiederum 15. | In heiligen 


Eheſtand begeben / 


mein 


hat zugebracht. Weil aber Mir lifsbech der Hauß ⸗ Srau 


Jahr 
olcher Zeit das Licht des Evangelii 
ſchon in die Welt weit und breit 


ausgeiheilet hatte, fo befam er auch MI 


davon einen Schein in feine Seele , 
verlief Anno 1564--das Pabftum , 
amd befennete fich offentlich um Evan⸗ 

elifchhen Glauben , worauf er mit der 
Reit Paftor zu Rirch + Schönbach 


morden, und den 1. Mertz An. 1697. 


geftorben iſt. Verehliget hatte er ſich 
mit Eliſabetha Kräfftin / mit wel- 
cher er 43. Jahr gehauffet , wie fol 


‚ches alles aus deſſen von ihme, nach 
alter Art, verfertigten Epitaphio mit: 
mehrern erhellet,, welches alfo lau⸗ ar 
Ohn Dienit bab ich auch fo viel 
. deit 

zZubracht wegen Leibs Bloͤdig⸗ 


eit / | 
| Alfo mein Leben gewährer hat 


get: 

Hierunter ſteh ich abgemahlt / 
Cafpar Neunhoͤfer grau und alt/ 
Gebobrin zu Asffurch in ‚der 


tadt / 
Als man ongfebr gezehlet hat 


/ 
Die nun mein eigen ſolte ſeyn; 
it u ich gelebt in der - 


/ 
Vierzig drey Jahr nicht obne 
g wo ch 


Acht Kinderlein mit ihr zielet hab / 

Die nahm ich uf als GOttes 
Gab / 

Deren drey ſind noch am Leben / 

Künff hab ich GOtt wieder ges 


en. 


Sein Wort hab ich gepredigt 


zen / 
Ein und zwantʒig Jahr der Ge⸗ 


Siebenzig drey 


ahr / des ich ſatt / 
en 2 Wart 
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Ware warn ich werd aufgelöft 
werden / 


Mit Paulo von diefer Erden / 
Und mic dem alten Simeon / 

Lin fahre zu des Himmels Thron / 
Der aus Gnaden mir bereitet iſt / 
Durch — EBRRV IEſum 


rift, 


6. NICOLAI, ( Georgius ) Pa- 
ftor der Kirchen zu Dommersleben 
in Amt Wansteben, war zu Seßlach 
bey Würgburg gebürtig, und auch das 
ſelbſt erzogen ; da er ſich hernach in 
feinen Studis wohl angelaffen , wurde 
er ſchon in zoten Fahr Cantor zu Quer: 
furt, hernach 3. Jahr Schul-Diener 
in der Neuen Stadt Magdeburg / 
und eben dergleichen 3. Jahr zu Neuen 
Zaldersleben; noch vor der Bela 
gerung der Stadt Magdeburg ift er 

m Predigt - Amt nach Dommersle- 


u 
* verordnet und der erſte Evangeliz | ft 


fche Pfarrer allda worden ; da aber 
in wehrender Belagerung Anno 1550. 
in denen umliegenden Dörffern alles 
verlauffen und zerrüftet worden , hater 
ich die Zeit über zum Feld + Prediger 
auchen laffen , biß Die Belagerung 
aufgegeben , und er ordentlich nieder 
in fem Pfarr- Amt getretten, allwo er 
auch 60. Fahr lang big an fein Ende 
geblieber. Und ob ihn wohl mancher: 
iey Creutz und faure Wind unter die 
Augen geftoffen , fo ift ee doch dabey 
ein gefunder ftarcher Mann geweſen, 
der fein ſcharff Geſicht, Verſtand und 
Gedächtnis biß auf Die £eßte behalten, 
und zu.einem hohen Alter gelanget ift; 
bat auch noch immer mit geprebiget 


mi 


und fein Amt verrichtet, ob ihm wohl 
6. Jahr vor feinem Ende Hen Ni⸗ 
colaus Rachel zum Subfticuten gefes 
Get worden, biß er fich zuletzt 2. Fahr 
der Cantzel geäuffert , da er alsdann 
den 11. Sept. Anno 1606, beerdiget , 
und ihm von Herm Philipp Hanen / 
Dom 7 Predigern zu Magdeburg die 
Leich » Predigt über Devt. XXXIV.v. 
5.6. 7. 8. gehalten worden, die in 
deffen Leichen-Predigten Part. H. pag. 
183 - 195. enthalten. Ex communi- 
catione Fern Superintendens Meiſters 
zu Weickersheim. 
7. NICOLAI, € D. Melchior) 
Würtenbergifcher Theologus und 
Probft zu Stutgard, ift gebohren zw 
Scherndorff den 4. Decgmbr, Anno 
1578. Wach abfolvirten Studis und 
erlangter Magiſter - Wuͤrde zu Tübine 
gen, da ihm unter So, Serfonen pri 
mus locus ertheilet wurde, muſte er an 
att Dr. Andrez Oflandri, Præſulis 
Adelbergenfis, der auf das Colloquium 
zu Negenfpurg fich begeben, eine zeit» 
lang vicarifigen, Hernach wurde er 
anfänglich Anno 1601. Diaconus zu 
Waiblingen, 5. Fahr —5* Paltor 
in der adelichen Pfarr Stettin, bald 
Paftor und Inſpeclor zu Marbach. hier⸗ 
anf Theologiæ Doctor und Profeflor 
su Tübingen; wie auch Pro- Cancella- 
rius der Univerfität und Inſpector der 
Herkoglichen Stipendiaten, endlich aber 
nach verfchiedenen Wechſel Probft zw 
Stutgard, und ſtarb den 13. Aug. An. 
1659. in söten Fahr feiner geiftlichen 
Dienfte und Predigt - Amts. Er war 
ein Theologus valti ingenii , profun- 
da eruditionis & vultus gravitate ve- 
rendus; 
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rendus ; Orthodoxiz Lurheranz tena- 
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Hie Melior Incola. 


ciffimus, in verbis & faltis fincerus ‚| Incola nunc melior cœli, hic bonus 


wie ihn M. Fifchlinus in Memor. Theol 
Wiırtenb, P. Ii. p. 92. commendiret 
bat, Don denen Zefuiten hatte er viel 
ſchwere Anfechtungen , und an dem 
Dillingifehen Zawr. Forero, einen ge⸗ 
ſchwornen Feind. Weil fie ihm nun 
nichts Eonten anhaben, fehickten fie den 
16, April Anno 1636. einen Baprifchen 
Eapitän zu ihm auf die Stuben, wel- 
cher nad) einem gehaltenen Difcurs mit 
feinem Gewehr ihm den Kopff gefpals 
tenbätte, wann folches nicht in die ober 
re Thür » Schwelle eingefahren wäre, 
wodurch derſelbe entflohen. 4.Fr/ch. 
l.c. M. Blum in Jub. p. 140. At. 
Uh/a im Leben der berühmteften Kir; 
chen» Fehrer p. 134. wo deffen Schriff> 
ten angeführet ſtehen. Auf feinem 


Todt » Bett ließ er fich das Apoftolis | ı 


— Glaubens⸗Bekaͤndtnis ſehr viel⸗ 
aͤltig vorbeten, und recommendirte 
ſolches denen Seinigen aufs beſte. 
Deſſen Bildnis hat ſein Herr Toch⸗ 
termann ». Tobias Wagner mit fol⸗ 
genden Epigrammate verehret: 


Nonne Auguftinum ‚. Veterdmve ex 
ordıne Patrum 

. Quemvis efhigies hæc veneranda te- 
fert ; 

Perlege feripta Viri , mecumque fate- 
beris , ipfum 

Donis Theiologum vix habuifle pa- 
rem, 
Aus deffen Nahmen 

MELCHIOR NICOLAI 

ift folgendes Anagramma verfaffet wor⸗ 


den; 


Incola terræ 
Qui fuit, & Chriſto conſociatus 
ovat. 
Hujus, quisquiseris, vitamquefidem- 
que fequaris, 
Actherez quoque fic incola lucis 
eris, 

‚ 8. NIETNER, ( Af, Andreas ) 
ein Prediger und Minifterii Senior zů 
war den 28, Jul. Anno 
1554. 30 Stolberg gebohren und hat 
das Evangelium Chriſti 52. Jahr lang 
gepredigt gehabt, als er in Febr. Anno 
1632, geftorben war 5; deffen Reichen» 
Predigt hat Herr 7. Martin Hoff⸗ 
mann über Apoc, Il, v. 8. ſeq. andag 
Picht gegeben. D. Goͤtz in Theol, 
Semif. p. 21. M. Blum in Jub. p. 


40. 
9. NOLTENIUS,, ( Fohannes ) 
P.L. Caf. geweſener Paftor zu Tim⸗ 
merlage , bey Braunfchmeig , war in 
Braunſchweig gebohren Anno 1635. 
und wurde anfänglich dafelbft in der 
Schule zu St. Agidii Con - Retor , 
hernach gelangte er zu obgemeldten Pa- 
Itorat. Ehe er noch ins Amt Eam , 
machte ihn Johannes Rift zum ges 
erönten boeten, und brachte ihn auch 
in den Schwanen⸗-Orden, darinnen 
er den Nahmen Olorinus erhalten , 
tie er fich dann auch in der Pocheuns 
terfchiedlic) hervor getban,, da er ein 
Griechifch Carmen über die Geburt - 
Ehrifti geichrieben, das Buch Tobid 
in Elegüfche Verfe gebracht , viele Lie⸗ 
der Lurheri und Gerhardi , mit Beye 
behaltung dey Melodie, in das Later 
na niſche 





286 No Oe 

miſche uberfehet ; Er gehörete aber 
nicht nur unter die merrypaips: , fondern 
auch unter Die 70 vrix, da er mit 
Herrn Pauli Schwabii Vice - Superin- 
tendencis einigen Tochter verheurathet 
gervefen, und mit derfelben 16. Kinder 
gezeuget. Endlich ift er den 24. Jan. 
Anno 1714. geftorben, da er 79. Fahr 
alt, und 50. Jahr Paltor gemefen war. 
Unfchuldige YTachrichten Anno 1720. 
Vi. Beytrag pag. 581. Gelehrten 
Lexic. Il. p. 313. 

10, NORICUS,, (Joh. Sam.) 
geweſener Paltor und Minilterii Senior 
zu Nordhaufen , war dafelbft gebürtig, 
und ein Sohn des Johannis Norici, 
Paltoris zu St Jacob alda , deffen 
Vatter gleiches Nahmens, der .erfte 
Prediger nach der Reformation Luther 
ri allda in dieſer Kirch geweſen; Die: 
fer wurde anfangs Collega IV. hernach 
li. inder Schule zu Nordhaufen, und 
nachgehends an feines Vatters Statt 
Paltor zu St. $ucob ; Anno 1634. Pa- 
ftor zu St. Petri, undendlich An. 1663. 
Paftor zu St. Nicolai. Er verfchied 
den 24. Aug, Anno 1669,al8 er GOtt 
fchon über so Fahr in dem Weinberg 
der Ehrijtlichen Kirche getreulich ger 


dienet hatte. Der befchäfftigte Se-|: 


eretarıas Exped. III. p. 235. Gols 
chem nach werden diefe Norici auch 
über ein Seculum in Minifterio allda 
geftanden undihr Jubileum Centennale 
uberlebet haben, 


OÖ. 


. OEDER ‚( Beorg Thriftopb) 
Hochfuͤrſtlich ⸗Onoltzbachiſcher Pfar⸗ 


Oe 

rer zu Schopfloch / Herrn Daniel 
Oeders / des Raths in Weiſſenburg 
am Nordgau, und einer en 
Nudingin Sohn, kam aufdiefe Welt 
den 17. Sept. Anno 1652. auf der 
Herren von Leibelfing Schloß Felbens 
thal ; Audirte inder Schule zu Weiſ⸗ 
fenburgumnter Herrn Rettore Nuding / 
hernach zu Regenſpurg unter Deren 
Rettore Wiedern / und zog endli 
nach Jena. Bey deffen Ruck 
wurde er über Dermuthen zu obges 
dachten Pfarr + Amt beruffen , fo in 
dag Decanar Feuͤchtwang gehörig , 
welches er Anno 1676, angetretten, 
und biß 1716. getreulich vermaltet , 
daran er ſich wegen einiger Schwach⸗ 
heit feinen jungern Herm Sohn hatte 
adjungiren laſſen; nach deffen anders 
weiter Beförderung trat er Anno 1718, 
die Pfarr gar ab, und fuccedirte ihm 
fein älterer Herr Sohn, von welcher 
Zeit an er fich nach Feuͤchtwang beges 
ben, und enthält fich Dafelbft annoch in 
ruhigen Alter, da er ſchon vor st, 
%ahren ing Minifterium getretten. In 
der Ehe hatte er gelebt anfänglich mit 
Frau Anna Roſinag Sackerin zum 
Zard / eines Exulirenden Defterreis 
ifchen von Mel Tochter, deren 
Dites Forcht und Liebe gegen die 


Armen, beydenen, die fie gefandt ha» 


ben, unvergeßlich ift, mit welcher er 
10, Kinder gezeuget, Davon nebft einer 
Tochter 2. &ähne noch am Leben, 
der ältere , Herr Johann Görg 
Deder  dermahliger Pfarrer zu 
Schopfloch ; und Herr Goͤrg Luds 
wig Deder/ zu der Zeit Con- Rektor 
zu Dnoltzbach. Nachdem feine * 

e⸗ 


OH 
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Ehe -Genofin Anno 1708. diß Zeitli- Jahr im Minifterio gelebt hatte. Def: 


che gefegnet , hat er ſich wiederum ver⸗ | fen 


ehliget mit Frau Roſina Apollonia 
Margaretha / gebohrnen Kernin / mit 
der er biß ohne Ehe + Seegen 

ehauffet. Der HErr über Leben und 
Sodı —— ferner Gnade und 

t verleyhen! 

Mai OLBARIUS, ( D.Godofredus) 
ein groffes Licht der Evangelifchen Kir⸗ 
—I —— 

achſen, war daſe e 
2 nr Anno 1604; Deſſen Vatter 
Dr. Johann Olearius aud) Superin- 
gendens zu Hal geweſen, und ſich zu 
erft mit diefen Nahmen benennet hatte, 
Inden fein Vatter, und alfo Godofre- 
di Groß⸗ Vatter, Rupffermann ge: 
heiſſen, und ein Oehl⸗ chläger ger 
weſen, davon er diefen Nahmen belier 
bet hatte ; deffen Herr Bruder, gleis 
ches Nahmens mit dem Deren DBatter, 
aud) D. “Johann Olearius, war ans 
fan Superintendens zu Querfurt 
n ons Sof » Prediger zu Hall 
bey Hertzog — zu Sachſen, und 
endlich General - Superintendens zu 
Weiffenfels, der mit vielen Büchern 
und fonderlich mit der Bibliſchen Er⸗ 
Flährung ſich berühmt gemachet hat. 
Er ſelbſt aber war anfänglich An-1633. 
Diaconus zu Wittenberg, allwo er zu: 
vor Philofophiz Adjunctus geweſen 
Anno 1634. wurde er allda Theologiæ 
Dottor,, und zu Hall in Sachſen Pa- 
Nor bey der St. Ultichs Kirche, inglei- 

en Scholarcha ; Anno 1647. wurde 
er Paftor in der Marien Kirche und 
Superintendens , allwo er auch den 14. 
April Anno 1684. geftorben, DA er St. 


Schriften , wie auch der übrigen 
— ya Lebens = 7 
reibungen find zu finden in 1. Uh/z 
Leben der berühmteften Kirchen-Rehrer 
und Scribenten p. 843. elehrten⸗ 
Lexicon II. Br Darunter die 
mwunderliche Güte GOttes; geiftliche 
Gedenck⸗Kunſt; unverfälfchter Schaͤtz 
der Geeligkeit ; Chriftliche Bet— 
Schule ; Wittwer - Wittwen » und 
Wayfen » Troft 5 geiftliches Hands 
Buch ; gottfeeliges Alter ; Ehriftliche 
Sterb » Schule ; Wachsthum der 
Kinder GOttes; Conitans Concor- 
dıa Concors, und fehr viele andere, 
M. Blum führet in Jub. pag. 142. 
auch deſſen fchönes Epitaphium an, 

- 3, OLEARIUS, (D. Joh Botts 
fried ) ein Sohn des vorhergehenden 
und gleichfalls berühmter Theologus , 
Polyhiltor und Superintendens zu Arns 
ftadt , ift auch zu Hall in Sachſen ges 
bohren den 25. Sept. Anno 1635, Hs 
er noch Fein Fahr ale war , ftarb feis 
ne Mutter an der Peſt, er aber wur⸗ 
de von GOtt erhalten, und ift nach 
abfolvirten Studis Anno 16 s8.anfangs 
lic) Adjunktusan der Warien Rirche 
zu halle / und von feinem Herrn 
Vatter felbft ordiniret torden ; herr 
pen murde er an — en 

nno 1685. Infpeitor des Saal⸗ 

Eraiffes, auch Paftor derfelben Kirche, 
Von daraus berief man ihn An. 1638, 
nach Arnftade, und wurde allda Su- 
perintendens, Affeffor des Confiftorii, 
ingleichen Theologi& Profeffor , und 
Ephorus des Gymnafıi dafelbft, 


Er 
wurde zwar gleich folgenden Saprszu 
er 


’ 
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der Ober » Hof » Vredigers Stelle 
nach Gotha verlanger , fand aber fü 
groffe Liebe bey feiner Gemeinde, daß 
ihn Hohe und Miedere gebetten, fol- 
ches Amt nicht anzunehmen „ und die 
gange ... ließ ein fehr ber 
mwegliches Schreiben an ihn ergehen, 
welches ihn veranlaffet in Arnſtadt zu 
verbleiben. Er fammlete fich eine fehr 
fehöne Bibliochec, und ließ auch unter- 
fchiediiche Differtationes und herrliche 
Schriften an das Licht gehen , die in 
Gelehrten» Lexico II. p. 358. ange⸗ 
fuͤhret ſtehen, daruuter Lutherus Ger- 
manız modernæ periclitantis Elias ; 
Ehren-Rettung wider Dr. Scheflern; 
geiſtliche Sing-Kunft ; Scrinium an- 
tiquarium ; Analecta ad Halygraphiam 
B.Parentis ; eröffnete Himmels⸗Pfor⸗ 
te ; Brotufhii Chronicon von Halli- 
ſchen Sals-Bronnen ;. Alters Ehren⸗ 
Krone, Abacus Patrologicus , und vie: 
le andere. 

Er heurathete vier mahl , und er: 
lebte 17. Kinder, 32. Encfel und einen 
Ur⸗Enckel; in hohen Alter hat er fein 
Geſicht verlohren, , aber doch allezeit 
gute und erbauliche Bücher ihm vorle⸗ 
fen laffen, ſonderlich Goͤrg Lintzners 
ſterbenden Chriſten ließ er ſich vor ſei⸗ 
nem Ende wohl 8. mahl vorleſen, und 
fich hernach auch mit in fein Grab ger 
ben. Er flarb den 21.Maji A. 1711. 
welcher Monat feiner Familie in Arn⸗ 
ſtadt wegen vieler Kranckheiten und 
Todtes-Faͤlle jederzeit ſehr faral ge: 
weſen, im 76. Jahr feines Alters und 
s;ten feines Predigt » Amts. Als er 
am] Advents-Gonntag Anno 1708, 


Ot 


* 
hatte, gratulirte ihm das geſamte Mis 
nilterium in Schwartzburgiſchen Ges 
meinfchafftlichen Reichs » Lehen Geh: 
ren, in einem Carmine, unter dem Tis 
tel.: Ehrwuͤrdiges Priefter : Jubi. 
leum , und Herr Dr. G. H. Böse / 
zu Lübeck in einer Epiftel ſub dato Luͤ⸗ 
becf den 7. Maji Anno 1709, in der 
Obſchrifft: Theologus Semifecularis, 

der, der funffsigrjäbrige Lehrer in 

brifti Kirche / womit die Bahn zu 
der Hiltoria Literaria von den Jubel⸗ 
Prieftern gebrochen worden, vid M. 
Blum in Jubil. Theologorum per X, 
Luftra Emeritorum pag. 40. & 1475: 
Wesels Lieder « Hiltorie P. II. pag. 
263. Deffen Herren Söhne in dreyen 
Facultäten auch berühmte Winner wor⸗ 
den find, nemlih Her Johann Bott 
ftied Olearius , Medicine Dolor , 
und Stadt ⸗ Phyficus zu Colleda- in 
Thüringen ; Herr 1. Johann Chri⸗ 
ftopb Olearius, welchen fein Der 
Vatter Anno 1694. auch zum Prer 
digt⸗Amt felbft ordiniret hat , jegiger 
Archi - Diaconus zu Arnſtadt und In- 
fpe&tor der Unter + Gleichifchen Herr⸗ 
fchafft; Herr Job. Gottlieb Ovearies, 
I U. D. und Prof. Juris in Koͤnigs⸗ 
erg, j Ä 


4. OTTO, A. Thomas) ge⸗ 
weſener Priefter in Dehringen, war 
ebohren Anno 1545. zu Grünningen 
im Herkogthum Wuͤrtenberg und wur⸗ 


de Anno ı575. anfänglich Paltor zu 


Weldenburg, hernady zu Pfüsingen, 
endlich Fam er in das Mimilterium zu 
Dehringen, allwo er Anno 1626, über 


fein Priefterliches Jubel » Fahr erleber | 80, Jahr alt. im sı. Jahr feines Pres 
Digts 


Ot Pa 
digt » Amts geftorben. 
Jub. p. 146, 

‘3: OTTO, ( Hieronymus) eher 
mabliger Pfarrer zu Zepernick, uns 
fern Berlin, hatte auch von GOtt die 
Gnade gehabt , daß er ſowohl in ſei⸗ 
nem H. Predigt » Amt, als auch in 
feinem Ehe⸗Stand im Anfang diefes 
Seculi ein Jubileus worden ift, und 
noch bey guten Krafftendes Leibes und 
Gemuͤths fich befunden hat. Er war 
ein Batter des berühmten Rectoris zu 
Guͤſtrow, Henn Joachim Deto / 
deſſen in Friderici Thom Analedis 
Güftrovienfibus p. 73. mit diefen Wor⸗ 
ten gedacht twird : Patre natus Presby- 
tero venerabili, Hieron. Ottone, Pa- 
ftore Zepernicenfi , prope Berolinum, 
qui admodum nuper quingyagelimum 
minifterii & conjugii annum , qui fo 
let effe jubileus Gamicus cum gaudio 
animi, & corporis integritate comple- 
wie, prefentibus & hoc, & altero fı- 
Ho, Facobo- Friderico , in Paſtoratu 
Zepernicenfi eidem ſubſtituto. D.Goͤtz / 
in der denckwuͤrdigen Prediger⸗ 
Frau / p. . 

P. 


. PANDOCHEUS, CD. Job.) 
Paſtor und Superintendens zu Nordhau⸗ 
n, hat zuvor auf Teutſch Wirth ge: 
eiffen, wie fi dann ſowohl deffen 
tter nicht anders als Andreas 
Wirth gefhrieben, als auch er felbft 
in einem Feichen.« Carmine des Herin 
Rectoris Derfchels zu Sangershaufen 
alſo benennet ſtehet, welchen Nah⸗ 
men er aber nach dem Griechiſchen 






4. blum in 
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} marrag dryiuere: , jederman 
aufnimmt. Er mar gebohren den 24 
Martii Anno ı55o. und wurde in 22, 
— Pfarrer zu Batgendorff / dar⸗ 
nach zu Wiſen / und kam endlich An. 
1612. zum Paltorat und Superintendur 
Nordhauſen / allwo ee auch den 8. 
Marti Anno 1622. im 72ten Jahr 
verſchieden, da er so, Jahr lang des 
Kirche GOttes gedienet hatte, “MU. 
Blum in Jubil. p. 146, | 

2. PARICIUS, ( M. Johannes ) 
Archi - Diaconus bey der Kirche zu St. 
Marie Magdalene und des Minifterü 
u Breßlau Senior , gebürtig aus dem 
Frftenthum Def, da ee den m 
Dec. Anno 1570. auf die Welt ges 
kommen, und nach unterſchiedlichen 
Bedienftungen endlich zu obgemeldten 
Ehren- Stellen gelanget ift , allwo er 
auch den 17. Novembr. Anno 1644, 
in soten Jahr feines Prediat - Amts 
verftorben, nr in Oelsnograph, 
1, 9.974. D. 66 in Theol. Semif. 
pag.21. MM, Blum in Jub. pag. 


147. 
is PELARGUS , ( Laurentius ) 
eweſener Pfarrer zu Eunnersdorff 
Des Zittau, ftarb Anno 1708. im 55. 
Jahr feines Predigt Amts, daer 8i. 
Jahr in Diefer Welt erreichet hatte , 
Knauth in Ehren-vollen Alter p. 12. 
welchem alsdann Den Chriftopb Ell⸗ 
ger ſuecediret hat. Ob aber diefer 
elargus pon denen andern befandten 
Pelargis herftamme, ift unbefandt, da 
fowohl der Nicolaus Pelargus. wels 
cher mit Thoma Münzero den Urfprung 
a a gegeben. 
d ein 
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ein Schlefier.gervefen , und bey Ans 
fang der Reformation geleber hatte ; 
als auch der befandte Dr. Chriſtoph 
Pelargus , geweſener Profeffor und 
Paltor zu Franckfurt an der. Oder, und 
General- Superintendens in der Marck, 





welcher aus einem Eutheraner cin Cal⸗ 


vinift worden ift, von AM. ohann 
Pelargo hergeſtammet welcher nach 
der Reformation circ, Annum ı sso.feg. 
Paftor und Infpedtor zu Schweidnitz 
in Schlefien geroefen, und anfänglich 
Storch geheiffen haben , Davon das 
Gelehrten » Lexicon ein mehrers an die 


and giebet. 

?4. PELLICANUS, CD. Conrad) 
ein — Theologus wu Bund, 
war ürfehmer genennet worden, 
ift gebohren zu Ruffach in Elſaß den 
2% jan. Anno 1478. Er hat aber ſei⸗ 

nen Nahmen nicht vor Ad ſelbſt Ver 

dert , fondern als er ſich mit dem Nah⸗ 
nie Kuͤrſchner in Das Marricul zu Hei⸗ 
delberg einfchreiben wolte, fo ſprach 
Jodocus Gallicus zu ihm ; weil er Fein 
Kürfehner werden tolle, und Feines 
Kürfchners_ Sohn fey, fo foll er Pel- 
licanus heiffen. mar ſchon fehr 
fleißig auf Schulen, fonderlich in der 
Sebräifchen Sprach, die er, wie guch 
hernachdie Chaidaͤiſche ohne Lehr⸗Mei⸗ 
ſter begriffen, und ich ſelbſt bey zeiten 
ein Hebraͤiſch Lexicon — ‚bi 
er von dem berühmten Capnione wei⸗ 
ter Anweiſung bekommen. D. Boͤnig 
in Biblioth. Vet. & Nova berichtet 
von ihm, er habe von Kindheit an eis 
nen fonderlichen Trieb zu Der Hebräis 
ſchen Sprach gehabt , und fich herna 
derfelben um defto sehr befüſſen, weil 


ß hat, 


Pe; 


er einsmahls zugehoͤret, wie ein ges 
wiſſer Theologus mit einem Juden di- 
fputiret, deme er nicht allein aus Uns 
erfahrenheit keine Sarisfattion geben 
Eonte, fondern auch von einem Juden⸗ 
Weib völlig eingetrieben wurde, An. 
1508, fchrieb er eine Hebraͤiſche Gram- 
matic, und wurde in felbigen Jahr zum 
Priefter ordiniyet, und In Den Stans 
cifcaner-Drden aufgenommen ; infols 
genden Fahr Fam er zur Leclione 
Theologi« in Bafel und wurde Anno 
1504. Licentiae und Doctor Theolo+ 
giz, tiewohl er in 40. Jahren keinen 
von folchen Titeln gebraucher hat. 
Don Bafel kam er nach Ruffach and 
wurde hernach Guardian zu Pfortzheim. 
Anno 1516, wurde er don feinem Or⸗ 
den zum General - Capitul zu Rouen „ 
wie auch nach Rom gefchicker , und 
zum Guardian zu Ruffach erwehlet; 
Anno 1519. bekam er diefes Amt zu 
Baſel. Als ihm hernach Lutheri 
Schrifften bekandt worden, hat er 
deſſen Meinung in der Religion beyge⸗ 
pfuchtet, wurde aber als ein Anhaͤn⸗ 
ger feiner Lehre hefftig angeklaget. 
Anno 1526, wurde er nach Zürch bes 
ruffen, über die Theologie und Hebraͤt⸗ 
fhe Sprach zu leſen, alltoo er die Kutz 
teit abgelegt , und eine Frau genom⸗ 
men und das Burger » Recht erlarget 
Davon meldet unter andern Melcht 
Adami , der fein Leben fehr weltlaͤuff⸗ 
tig befchrieben,, auch diefes, daß, als 
ihm der Biſchoff zu Straßburg wegen 
Erafmi Opp einen nen Pocal ver⸗ 
ehren tollen, er fülchen wieder zuruck 


ch | gefchicket, mit dem Bepfügen : daß 


die Zürcher Burger mis einem Epd ver» 
buns 
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—⸗ ñ —ñ— —ñ — —e —ñ— 
bunden feyn, Fein Geſchenck von einis And. Mart. Meelfuͤhrer Hat Anno 
gem Fuͤrſten anzunehmen. Er farb | X698. zu Aldorff noch vor feinen Fat, 
en 5. April Anno 1556, im 78. Jahr |eine Difputation gehalten, Prodromus 
feines Alters und ssten feiner gl Germaniz Orientalis benennet, darin⸗ 
‚chen Lehr⸗Aemter. vid. A. Ma in Inen-er p: 15. Diefes Pellicani alſo ges 
Leben ic. p- 326.  M. Blum. Ada-\dendet + Conr. Pellicanus Rubea- 
mic. Foh. Guil. Stuckiss gedens |qui in Alfatia.natus , & diu Hebrai- 
cket in feiner Prefation über Lavateri |cas Jiteras Tiguri magna cum laude 
Predigten in Nehem. deſſen alfo ; |profeffus , qui innumerafere Rabbine- 
Conr. Pellicanus, Theologus guondam |sum Commentaria non folum in feri- 
Eetleſiæ nofßr a preltantifimus‘, qui- pturam Sacr. fed etiam de arcanis Ju- 
que primus , unatüm Joh, Retichliog |därz doctrinæ ritibus feripta ex He- 
Linguæ Hebrææ uſum quaſi pofllimi,-[brzis latina ferit, &c. in welcher Di- 
nid in Rempublicam Chriftianam re- |fputation feine Schriften mehrentheils 
vocavit, ſacras V. & N.'T. Jiterasto- Tangeführet Stehen, 
$. PERTSCH, ( M. Johann ) 
ätravit. Bey feinem Rupffer- Bild ftes ſwohl + verdienter Superintendens zu 
folgen — — * war von Deufchnig , eis 
nem Bambergiſchen Städtlein gebür- 
allwo ſein Batter Simon Pertfch, 
Raths⸗Verwandter und Schneider 












fideli, | 
Quæ foret Hebrzis gratia in Elo- 
‘ 1 giis. u Ir | 
Der berühenze Iohann Holbelt aber Tiny Eye 
bat auch deffen Portrait gemachet, dar⸗ 
Be De — Reben: . Dietauf wurde er anfänglich 
Bis feptem hultris vixi, & quinque in- | Anno 1585. bepder Schulezu Mönch» 
on...) feperapnis,  . © iiherg Adjunttüs, md hatte des Jahrs 
s Fatidico quare cum Simeone pre- 


Im: Kor: . ’ 3 
‚Nunc in-pace tuum Deus , & dimitte- 


‚miniftrum , 
Detur & in Chrifti :regna redire 

. rs zul. da 
Welches dann weit anders lautet, als 
Caroli Jofephi Imbonati Urtheil, der 
ihn in Biblüs Latino - Hebr. pag. 29. 
damnatum. Authorem genennet hat, 


Der ungluͤckſeelige Wetterhahn 2. 


ſeines Herrn Sohns Leichen⸗Predigt 
genennet wird. Anno 1591, befam 
er das Diaconat zu Mönchberg , nach 
2. Fahren aber wurde er Diaconus 
und Confiftorialis zu Culmbach; An. 
1600. befam er die Vocation zur Su- 

D% perin- 
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perintendur IBonfiedel , allwo er be⸗ 
ftändig biß in die 37. Jahr verblieben 
ift ; und ober ſchon zu einem Hof⸗ 
Prediger verlanget, auch von der 
Stadt Hof zu ihren Superintendenten 
vorgefehlagen wurde , fo hatte er doch 
beedes ab⸗ und erbetten,, Daß man ihn 
bey feinen Wonſiedlern wolte bleiben 
faffen, allmo er auch Anno 1637. den 
75. Martii geftorben, feines Alters im 
„rien Jahr, da er von Anfang feiner 


Pe 
fen Fleiß und Eyfer fo —— 
tragen, daß verſchiedene Papiften und 
darunter auch ein berühmter Medicine 
Dottor von derfelben erleuchtet zu 
dem Fvangelio Ehrifti ſich bekehret has 
ben. Doc hatte es nicht länger als 
ein Fahr und 8. Wochen gewähret, 
darauf er in das Exilium tretten und 
fich wieder in patriam menden muſte, 
alsdann er —* den damahligen Di- 
rectorem Confiltorü , Herm Dr. von 


Schul Dienfte das Zubel-Fahr ſchon Baumsdorff / an die Hochfürftliche 
überfehritten hatte. Don ihm find 2. Nerifihafft recommendiret, und ats 
Söhne als berühmte Superintendenten | fänglic) zum Diaconar Wonſiedel, her⸗ 
in diefem Fuͤrſtenthum nachgefolget ‚| nach aber zur Superintendur, Mönchs 
nemlich Hen 4. Johann Friedrich berg befördert worden, allwo er der 
Pertſch / geweſener Superintendens in| 30, Maji Anno 1673, nz ‚von 
Mönchberg/ welcher in feiner Jugend | we aber wieder ein Sohn, und 
auch wunderbare Fata gehabt , da er| Enckel obigen Jubilei, Nereor. Job, 
‚ anfänglich zu Ereuffen Rektor und her⸗ Goͤrg Pertſch / feinem Her Groß⸗ 
nad) Diaconus worden war, aber durch Vatter als Superintendens zu Wons 
das verderbliche Kriegs ⸗Weſen ans ſiedel mit der Seit nachgefolget,- und 
dermeit Beförderung ſuchen mufte ‚ Confiftorialis zu Bayreuth geweſen, 
fo ift es gefchehen, Daß er von feinem leglich aber General - Superintendens 
Herrn Schwager ‚ Dr. Schleupnern / zu Gera worden, und den 4. Jan. An. 
damahligen General - Superintendens‘ 1718. verftorbenift, welcher als ein in 
zu Würgburg dahin gezogen wurde ‚| offentlichen Schrifften fehr berühmter 
and ale er fich ſowohl in der Jeſuiten⸗ Mann billig zu feinem Herm Groß 
als Dom + Kirche in einigen Predigten, Patter in das Belehrrens[exiconges 
wohl hören laffen, von der Koͤniglich⸗ hörerhätte, Der andere Sohn war 
Schwediſchen Regierung den 4. Jul. Her A7. Börg Sriedrich Pertſch / 
Anno 1633, per Decretum darzu ber | welcher alg-Superintendens und Conſi 
ruffen , und hernach von Hertzog ftorialis zu Bayreuth Anno 1692. vers 
Bernhard von Weimar , deme Das! ftorbenift. 44. Blum in Jub. Theol. 
Francken⸗ Land zum Recompens feiner | Emer.p 149. pauca quedam habet cæ- 
geleifteten Kriegs + Dienfte gegeben] tera ex Curriculis vitz.‚Familise -Pert- 
wurde, darzu bejkäftiget und folenni- | fchiorum. Deſſen Leichen⸗ Predigt iſt 
ter inveltiret worden , weicher als eis | durch Herrn M. Henr. Teubelium,Su- 
ner der erfien Evangelifchen Prediger | perincendensen u Hof über Phil. I. 21. 
daſelbſt die göttliche Warheit mit groſ⸗ | gehalten, und Daraus ; Nepenzhes 


Pe 
Chriftianorum fingulare Apoftolicum , 
frommer TIhriften fonderbare Apo⸗ 
ftolifche Deut / wider ihre Truͤb⸗ 
faal und Hertzenleid / vorgeftellet 


worden. 

. - Die fämtliche Herren Decani und 

Superintendenten zu Wonſiedel find von 

denen glückfeeligen Zeiten der heylſa⸗ 

men Reformation her, von dem Nach⸗ 

kommling und Enckel diefes Jubilzi , 

erft-bemeldten Herrn Dr.” Job. ** 

Pertſchen in denen Originibus Bonfi- 

deliæ P. IH. Cap. XXXlI. fo viel er , 

wegen der in Brand verlohren gegan⸗ 

Documenten, mit vieler Muͤhe 
erforfchen koͤnnen, umſtaͤndlicher 
beſchrieben und folgende benennet: 

ĩ. Nerr Adrianus de Rabenflein ; 
ob wohl vor dieſem noch ein anderer 
diefes Geſchlechts Herr Chriftoph 
von Kabenftein, in einem Monu- 
ment bey dem Tauf⸗Stein gebildet 
und-befchrieben ſtehet, Daß er Anno 
1521. den 14. Jun. allda geſtorben, 
Venerabilis & Nobilis Vir, Domi- 
nus Chriftoph. de Rabenſtein von 
Kdlaz, Decretorum Licentiarus & 
Canonicus Bratislavienfis. 6 Meil 
aber doch nicht bewuſt, daß er die 
hervor aebrochene Evangeliiche Leh⸗ 
re und göttliche Warheit ſcho 
Eandt habe , ſo 

Grund dem Adriano billig der An⸗ 
fang zugefchrieben, weil von ihm ges 

. weiß ift, daß er aus denen Finſter⸗ 
niffen in das Licht hervor gettetten, 

und im liſchen Glauben An. 

3726. feelig verfchieden,, daran Die 

befandten Schwobachiſchen Articuli 

von dem frommen Marggraf Geot⸗ 
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gen bereits in dem Lande introduci- 
tet, und Dadurch der Grund der 


nachgehends erfolgten is 
ſchen Confeilion — — 


den. 

IL. Here M. Johannes Scharna⸗ 
gel / twelcher auf den gelegten Grund 
die Evangelifche Warheit fortges 
führer, wiewohl er nicht über ein 
Jahr lang als Decanus der Kirche 
GOttes allda vorgeftanden. 

il, Her 4. Nicolaus Hiltner / 
weicher Anno ı529, ſolchem Amt 
borgefeget worden , und gegen dem 
Abt zu Wald⸗ Sachſen fich mit dies 
fen Worten declariget hatte : Daß 
er nach göttlichen Wort und 
dein a. Kvangelio gemäß, auch 
nad) Fürftlicher Gnaden gemeinen 
Drönung und Ausfchreiben in allen 
Puntten Ichren und leben wolle, 
Welches er auch dermaffen gehalten, 
daß er darüber von andern Prieftern, 
denen die Mißbraͤuche noch ſehr in 
Dergeneingerpurgelt waren, anges 
fochten , verfiaget und darob auf 
Befehl des Deren Maragrafen vor 
dem Amts = Hauptmann , 
Georg de Redwitz, Beamten Chris 
ſtoph Steinhäufer und Rath allda 
verhöret werden mufte, da er dann 
diefe heroifche Erfahrung gerhan 
hatte : Er babe nun ein Jahr 
keine Weg balten wollen ” dies 
weil die Meß Eeinen Grund in 
der Schrifft babe / ja GOttes 
Laͤſterung ſey / fo babe er fein 
Gewiſſen darzu nicht müßigen 
koͤnnen. jest auf rs 
Errn Geburts, Tag wolle er 

Oo 3 anfan⸗ 
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PIE BET 0. 0000 ge 
anfangen eine Evangelifche Meß | den betrübten Kriege » Zeiten aus⸗ 
au halten ; hingegen die Opf⸗ſtehen mufte ; Doch hatte er eine 
fer Heß / die Wienfchen » Ges | Fuͤrſtliche Verordnung erhalten, in 
Dichte ſey / verläugnen und ver- | XIL Articuln beftehend , von Marg⸗ 
dammen. raf Albrechten vorgeſchrieben, wie 

IV. Herr M. Sebaffian Nyſſius, fie ſich zu ſolcher Zeit verhalten ſol⸗ 
war anfänglich noch ein gröfferer | ten, welchen fie auch) getreulich nach: 
Eyfferer in der Religion, fogardaß | gekommen ; biß endüch des Deren 
man fich einiger MWidermartigkeit | Decani von Schirnding Herr Bat 
mit denen benachbarten Vapiften bes | ter verftorben , da er ſich alsdann 
forgte : da er aber Anno ı535. | von feinem geiftlichen Amt völlig bes 
auf Die unglückfeeligen Gedanden | urlaubet und auf die Adelichen 
verfallen, der Jugend den abgöttis | ter begeben , weil er davor _hielte , 
fehen, fogenannten, Pommwigel, | daß er beedes nicht geroiffenhafft 

Lang am Wennacht s Feft in der | miteinander verwaltenfonte. Dar⸗ 
Kirchen zu erlauben, und dem Can- | auf hat ein unruhiger Kopff aus 
<ori , Cafp. Leymanno befohlen ,| Böhmen Foh. Ethnerus , ſich durch 
den Kindern in der Kirchen darzu zu | Die en des Cloſters zu 
fingen, folcher aber fich widerſetet, Wald⸗Sachſen in ſolches Amt ein 
und beede hernach einander dermaf: | gedrungen, bald einen Geiftlichen 
fen Ehren -rührig, ſowohl offentiih | baldeinen XBeltlichen abgegebenund 
als fchrifftlich tradiret, Daß fiebeer | viel Unruhe angerichtet , welche in 
de darob vom Amt seen und aus | Denen Originibus Bonfidelie weit⸗ 
dem Fandzu weichen befehligerwurs | Läufftig befchrieben ftehen : biß end⸗ 
den , iſt er zu Weiß-Stadt vor Bes | ich ordentlich darzu beruffen wor⸗ 
kuͤmmernis geftorben. den 

V. Herr Kriedrich Sittigius von | VI. Herr M. Chrifloph. Evander, 
Schirnding / auf Schlotenhoff, font Obenander genenmet, ee 
welcher bey feinem Adelichen Ders | aber bey obhandener Dürfftigkeit 
Eommen nicht forohl ein tweltlis | des ruinirten Gottes + Haufes nicht 
her Nitter, als ein tapfferer Streis | in Wonftedel ubhitiren Eonte, fons 
ter Chriſti ſeyn mwolte ; Dahero er| dern Die Pfarr + Kirchen Lamig das 
die Reliquias Papatus gar auszurot- | bey behielte, und nur ab und zureis 
ten befliſſen von denen vielen Al⸗ fete, biß er endlid) den 29, April 
tären der Kirchen, fünff abgebro- |] Anno 1558. am der Peft geſtor⸗ 
chen, und Stühle davor erbauen | ben. 
laffen. Er hatte fich auch dem fy- | VII. Here M. Sriedrich Strözius, 
genannten Interim tapffer widerſe⸗ melcher der erfte geweſen, der von 
Bet/ und darüber vieler Gefahr un⸗ der Fürftlichen Regierung zu Culm⸗ 
zervoorffen 5 Die er auch vorhero ın bach alleine ohne — J 
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Abts zu Wald Sadjfen ift beruf: | 


fen worden ‚und nebft denen übrigen 
Prieftern der Formulæ Concordiz 
unterfchrieben , auch folches Amt 32. 
Jahr verwaltet hat, als er den ı. 
Junii Anno 1609. verftorben. 
VII. Ser M. Johannes Pertfih, ob⸗ 
emeldter Jubilzus , deffen Lebens» 
ſchichte an befagtem Ort auch 
weitläufftiger befchrieben ftehen , das 
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sen. Er ließ in der Kirche das abs 
fcheulich groffe Bild des Ehriftophelg 
auslöfchen , und dagegen das Bild» 
mis des HErrn JEſu dahin mahlen, 
mit den Worten: 


Ante hic pictus erat permagnus Chri- 
ftofer,, ecce, 

Monftrat Curistus homo vulnera, 
majus onus. 


von ich noch dieſes beyfeße, daß zu X. Hen 22. Cafpar Eonrad Saher / 


feiner Zeit die Superintendur-IBohs 
nung allda erbauet, und über den Ein⸗ 
ang diefes Dend: Mahl einem 
tein einverleibet worden: 
In Vita & Morte es tu mea Chrifte 
falus. 

Adjuvante Chrifto ponebatur hoc 

Mnemofynon an, 1612. 


Quando Decanus erat Joannes Perca 
Magifter 

Extrudta eft præſens, hoc monitore 

domus. 

Ergo memor Perc« Succeflor vivito. 

Palce 

Commiffumque pari relligione gre- 

gem. 

Hofpes eram , nec eris Rex tu, qui- 

cunque futurus, 

Nam quod eram, tu es hic „ taliter 

omnis erit. 

IX. Her M. Martinus Wolfius, war 
vorhero Paftor zu Wertheim in ran; 
cken, ein gelehrter und eifriger Theo- 
jogus, ımd fein Wolff, fondern ein 
treuer Hirt feiner Deerde ‚hatte aber 
den 23.Martii A. 1646. den ſchwe⸗ 
ren Brand en , und feine 

herzliche Bibliothec darinnen verloh⸗ 


ward erfllich Diaconus zır $ 

berg ‚two deſſen Vatter gleiches Ras 
mens, Paftor geweſen war, kam von 
dannen nad) Culmbach, und fliege 
bis zum Archi-Diaconat und Con- 
fiftorial- Stelle, worauf er Anno 
1643. jur Superintendur Monfiedef 
beruffen, und dafelbft auch nach je» 
hen Fahren geftorben ift, deffen vor⸗ 
trefflich + finnreiches Epitaphium in 
Originib. Bonfid. pag, 355. zu leſen 


ift. 

X. Sr. Fohannesczeußinger AYVals 
deck / welcher nuch — 
Academiſchen Studiren zu Leipzig, 
Straßburg und Jena, anfaͤnglich 
Pfarrer zu Lindenhart wurde / all⸗ 
wo ae twunderliche Erfeheinung 
des Satans in einer vortefflichen 
Geftalt der Jungfer Marie Anno 
1646. am Saftene Mittwoch , des 
Nachts in feiner Schlaf » Kammer, 
zwiſchen ı1. und ı2. begegnet war, 
die deſſen Den Sohn, Joſeph gri⸗ 
derich von Waldeck / Superinten- 
dens zu Hof, im Ehren» Gedächtnig 
der Gerechten II. pag.2o. beſchreibet. 
Kam darauf zum Paftorar Droſen⸗ 
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Decanus zu Bayersdorff, und ends 
fi) Anno 1659. Superintendens zu 
MWonfiedel , ein Mann von grofler 
Gelehrſamkeit, der zehen Sprachen 
iſt maͤchtig, und ob er ſchon mit de⸗ 
nen bontifiens viel zu thun gehabt, 
doch bey ihnen hoch gehalten gewe⸗ | 
fen , von deme viele Denckwuͤrdig⸗ 
feiten in Orig. Bonfid, à pag. 356. 
bis ;62. zu lefen find ; er ftarb den 
11.Maji 1673. 

XI. Herr A. Johann Conrad Sahr, 
Conradi Fil, ift in denen väterlichen 
Sußftapfen  getreulich nachgefolget, 
murde erſtlich A. 1654. der Schule 

- zu Bayreuth adjungiret , Fam her⸗ 

« nad) zu der Pfarꝛ Stambac) Anno 

! 1660. zum Diaconat , und endlich zur 

x Superintendur Wonſiedel, allıvo er 

aud) in dem HErrn entfchlaffen. 

XIII Hr. D. Johann Beorg Pertſch, 
welcher anfänglich Rektor zu Won⸗ 
fiedel , hierauf ‘Pfarrer zu Weiß⸗ 
‚Stadt ‚ alsdann Superintendens zu 

Wonſiedel, und Hoch» Fürftlicher 
Kirchen Rath bey dem Contiftorio 
zu Bayreuth ; endlich aber Anno 
1704. Superintendens und Confi- 
ftoris Afleflor Primarius zu Gera 

ı worden, und den 4. Januarii 1718, 

agllda geftorben ift , aber in unters 

ſchiedlichen herzlichen Verdienſten 
und Schrifften annoch in ſtetem An⸗ 
dencken lebet. 

XIV. Herr M. Johann Chriſtoph 
Layritz mar anfänglich Rectoör des 
berühmten Gymnal. Albertini zu 
Hof , und hernach Paftor zu Selb, 
und wurde Anno, 1704. Superinten- 
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am Reben ‚den der ſtarcke GOtt bey 
dern hohen Alter allezeit mit Krafft 
aus der Höhe ftärcken,, und im See⸗ 
gen erhalten wolle. 


6. PESSAROVIVS , ( Albertus 
Pomiarn) Senior der Lutherifchen Pres 
diger in Preuffen, und Paftor auf dem 
Dorff St. Nicolai, oder Nicolaiken ges 
nannt, war auch Dafelbft gebohren An. 
1594, und in folchem feinem Vatter⸗ 
Land zum Kirchen» Dienft und Pre⸗ 
digt « Amt gelanget , allwo er auch An. 
1696, den 2. poni verftorben, da er 
102. Jahr in der Welt, und 72. Jahr 
im wuͤrcklichem Predigt + Amt gelebet 
hatte , in welcher Zeit er von 10. Kins 
dern 96. Kindes» Kinder erlebet hatte. 
D. Gotz in Th. $Sem.p. 21. Ad. Blum 
in Jub, p. 149. 

7. PETRI, (Salomon) Holifteis 
nifcher Prediger zu Steinbeck, war 
Penig in Meiffen Anno 1812. gebo 
ven, und wurde anfänglich Legations- 
Prediger bey der Holfteinifchen Ges 
fandefchafft nach Moſcau und Perfien, 
4. Jahr lang, nach deren Ruckkunfft er 
alsdann zu der Pfarı Steinbecfberufien 
worden, allwo er noch 46. Jahr der 
Kirche Ehrifti treulich gedient hatte, bis 
et Anno 168%. in dem Herm verftors 
ben ift, gerad in dem soften Sa feis 
nes heiligen ‘Predigt « Amts. eine 
Seudia aber hat er jederzeit dem beruͤhm⸗ 
ten Theolog0,D. Heinrich Höpffnern 

edancket, durch deffen Rath und Vor⸗ 
hub er darzu ift gebracht worden, mie 
aus der ihm von M. Petro Rödingio 


über Match, XXV. v. 21. gehaltenen 
dens zu Wonſiedel, allmo er annoch Leich » Predigt gemeldet, ſtehet 


. n D. 
Goͤtʒens 


Po 


Bögens Theol. Semifec, pag. 23. und 
MM. Blum, Jubil. p. 150. 

8. PETSCH, ( MM. Sebafti 
Gottfried ) Chur» 
zer zuöfcheils / in die Meißnifche Infpe- 
&tion gehörig ‚deffen Ankunfft aus dem 
alten Priefterlichen Stamm der Herren 
Detfchen zu Boſſa / unweit Mitwey⸗ 
da geweſen / allwo der Groß⸗ Vatter, 
Philipp Perfch,und der Vatter Adam 

etſch / ſamt dem Sohn Johann 

Dei chen 123. Fahr an einem Dre der 
Kirche Ehrifti gedienet, und daher von 
dieſem legten nach verfloffenen hundert 
Fahren Anno 1662. am Feſt Philippi 
& Jacobi ein Centenal "\ubels Feſt 
iſt gehalten worden, davon in dem Vor⸗ 
bericht ein mebrers zu finden. Bon füls 
chem ftammete nun obiger 47. Sebas 
ftian Gottfried, ald aus einem alten 

. gefegneten Priefter-Gefchlecht her ‚von 
welchem Hen Job, Botrfried Crau- 
Mus, Diaconus zu IBeiffenfels in Com- 
mentatione Theologico- Hiftorica. 

Jubilzis maxim&Evangelico-Luthera- 
nis pag. 149. meldet,daß er von Anno 
1663. bis 1710. Paftor zuzfeheila und 
der Ephorie Meifen Adjundtus gewe⸗ 


ſen und folchemnach auch 52. Sabre im | hen 


Predigt + Amt gelebet habe, und Eönnte 
Das auch wohl feyn , weil deffen Her 
Batter , Johann Perfch / fejon Anno 
1633. zu Roſſau ins Paftorar gefretten 
iſt. Hingegen berichtet Herr Crell im 
Chur,» Sächfifchen geijtlichen A 

-wiflerio pag. 78. daß er Anno 1610. 
‚im 4. Jahr feines Minifterii verftors 
ben, weiches auf einer Seite einen Feh⸗ 
fer anzeiget, Davon der jetzo allda leben⸗ 
de Sohn, Herꝛ . Chriſtian Gott⸗ 
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Er Pierfch die befte Nachricht geben 
wird. 

9. PEZOLD, ( Beorg Michael) 


aͤchſiſcher 3 Chur⸗ Saͤchſiſcher Pfarrer zu Baleng, 


unter dem Amt Auguftus + Burg, in die 
Dioeces Freyberg gehörig ‚ darinnen er 
Senior worden ift , allwo Her: Abras 
ham Oehme der Zeit das Pfarꝛr⸗ Amt 
veraltet ; er war nicht nur ein Toch⸗ 
ter» Mann des Paftoris Semifecularis 
4. Johann Schuͤtzens, fondern auch 
felbft ss. Jahr im Minifterio geſtanden, 
und ift Anno 1710. in feinem geften 
Jahr verftorben, D. Böß in Theol, 
Semifec. pag. 22. und in den Woltha⸗ 
ten GOttes an der Stadt Döbeln p. 
ı2. Kin anderer 

10. PEZULD, ( Paulus ) ‘Pfars 
ter zu Stangengruͤn / wird in dem jetzt 
lebenden geiftlidyen Minifterio des 
Ehur + Fürftentbums Sachſen p. 283- 
angeführet , Daß er allda Anno 1694 
den 4. Julii in 49ſten Fahr feines Mini- 


de | fterii , als der dritte Pfarrer nach der 


Reformation Lutheri geftorben , und 
alfo auch bis an fein Jubel⸗Jahr ges 
langet hat , davon oben bey Johann 
Fabern fchon einige Meldung gefches 


ıı. PFEFFER ‚( Ffoachim') geroes 
fener Evangelifcher Priefter , zu 21/4 
und Sergau in der Ober⸗ Laußnitz, wel⸗ 
cher eritlich Collega der Schule zu 
Schwiebuffen im Schleßiſchen Lande 
eweſen, und hernach auch Das bittere 
(end des Exiln erfahren müffen , let» 
lich aber nad) gedachten Lif- gekom⸗ 
men, und auch über so. Fahr in Kirs 
chen und Schulen GOtt gedicnet hat. 
M. a. in der Exulanfen vr 
p t 
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tie p- «27. allwo dißmal Herr M- Jo⸗ 
bann Chriftopb Luther der Gemeins 
de GHDtteg vorſtehet, welcher vorhero 
Anno ı 00. auch aus Tyrnau in Uns 
garn vertrieben worden. 


12. PFEFFERKORN,.(M.Georg) 
geweſener Pfarrer zu Ifftha, € 
den Heßiſchen Graͤntzen liegenden 
Dorff , im dem Eiſenachiſchen Zimt 
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Sreußburg, über der Werra, allwo er 
£x. Führe Pfarrer war, Deſſen Herr 
Sohn 


13, PFEFFERKORN, (A. Georg 
Michael) P. L. C. Superintendens und 
Conhittorialis zn Gräffen- Tonna, mat 
gebohren zu gedachtem Ifftha An. 646. 
und nachdem er zu Ereugburg und Go⸗ 
tha frequentiret „ An, 1666 im zofen 
Jahr Magifter worden, iff er bald dar⸗ 
auf im z2ten Jahr zu einem: Collega 
in Claffe prima & Seledta. Gymnalır 
Altenburgenfis beruffen worden. Hier⸗ 
auf wurde er Informator dreyer Prin⸗ 
en des Herzog Ernſten 7 des 
Kommen» nemlich Ehriftians , Ern⸗ 
fiens , und Johann Ernjtens, fie in der 
Theologıa und Hittoria Ecclefiaftica zu 
informitren 5 Anno 1676. iſt er zur 
Adjundtur und Paftorat Friemar bey 
Gorhaberuffen worden, und An. 1682. 
als Superinrendens und Confiftorialis 
nach Tonna gekommen allwo er bis an 
fein Ende verblieben. Er hat nebſt an⸗ 
dern fchönen Schriften auch verfihie- 
dene herzliche Lieder verfertiget, ſonder⸗ 
lich noch in Altenburgifchen das ſchoͤne 
kied: Was frag ich nach der Welt. 
Sngleichen, als ihn ein ſchweres Creutz 


fromme Seelen ! Vorne 


einem an 


P£- 


betroffen < 2dy wie beträibt find 
mlich aber 


wird ihm das Geift - volle Sterb⸗ Ge⸗ 


fang zugefehrieben : Wer weiß’ wie 
abe mir mein Ende, Und von ihm 


ſelbſt mit: umterfehiedlichen Anders 
behauptet, Daß er daffelbe auf gr 
ren des hochberühmten Kern Veit 


von Sedendorff bey fol⸗ 
gender 
damalige Herzog von Eufenach , Job, 


elegenheit verfertiger, als der 


Georg, / den 19. Septembris Anno 
1685. am XVI. Sonntage poft Trini- 


nat. ; nachdem folcher zu früh die Predigt 
des Herin Pfarrerheufens,zu Eckatts⸗ 
berg, andächtig angehöret , und Nach⸗ 
mittag in dem nahe gelegenen Forſt der 
Wild⸗ Schläer ; f das 
Wilhelms + Thal genennet worden, ei⸗ 
nen vorbey⸗ rauſchenden 


ð nachgehends 


irſchen fäls 
jen wollen, aber im: Anſchlagen das 


Rohr fallen laſſen, und todt zur Erden 
geſuncken hochgedachter Herr von Ser 


ckendorff aber, als geheimder 
des Herzogs, von Meuſelwitz na 
Eyſenach en worden „ und im 
Ruckweg auf Tonna gekommen , audy 
u a u Mede vers 
nehmen lafer : Der feelige 
eo mohl nicht gedacht, dar ve 
gd fein Ende fo nahe waͤre, und wer 
weiß / Herr Superintend , wie lan 
wir noch leben? Ich habe vor einem 
Jahr, im Sıften Fahr, mich verheyras 
thet an eine vom Ende ; weiß aber 
nicht wie nabe mür mein Ende ! der 
err ſey ſo gut, weit ihm die Verſe flieſ⸗ 
n, und mache mir aus meinen Wor⸗ 
tem, die ich Abends und Morgens bey 
meinem Seegen brauche ; 
Ich 


— 
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„ +» ch bier Dich / GOtt / durch Chris 
fi Blut / 


machs nur mit meinem Ende gut! 
eine Arie, ich will ſie bey meinem 


nunmehro hohen Alter ſelbſten brau⸗ 


chen, und auch andern recommendi- 
ten, welches er denn gethan habe ‚mie 
Hen M. Foh. Avenarius in feinen ers 
baulichen Lieder» Predigten pag- 229. 
und Herr Joh. Mars. Schamelius in 
dem Naumburgifchen Gefang- Buch 


umftändlich erzehlet, Hingegen haben 


‚andere, wie Herr Joh. Lafpar We⸗ 


ied der hochfeeligen Frau Gräfin zu 
Schwartzenburg, ARmiLıae JuLsanaz, 
zu Niudelftadt ‚als einer auch fonft glüch- 
lichen und-geiftreichen Lieder » Tichterin 
qugefihrieben , und mit vielen runden 
vindıcıtt, vid.Part-I.pag. 4. feggq. Part. 
Il. pag. 294. Part. Hl. à pag. 156. big 
191. welcher Meinung auch Die Audto- 
res Der Homiletityen Studier⸗ 
Stube beygethan, ‚und inder XII. Oeff⸗ 


nung, ein Lieder⸗Raͤtzel angehänget, 


darinnen der Haupt» Grund auf das 
durizpape der Frau Gräfin ankommt, 
daß fie es zwey Tag ‚vor obgemeldten 


hohen Todes + Fall gefertiget , an Die 
verwittibte Srau Gräfin nach Gera ger 


ſchicket, allwo es noch inder Bibliorhec 
aufbehalten wird, und bey ihrem Tod 
in deren Ehren⸗Denckmahl publicıret 
ey ‚daß fie es gemachet habe. Her 
perintendens Pfefferforn aber ha⸗ 
be erft fechs Jahr hernach fich vor den 
Audtorem dieſes Lieds ausgegeben, 
und gewartet ‚bis der hochfeeligen Frau 
Graͤfin Hen Gemahl, Graf Albert 
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Anton auch geftorben alsdann er erit 


4 folches an den Herm Archi- Diaconum 


u Schmalkalden, M. Avenarium ers 
öffnet habe : wer die Argumenta pro 
und contra de will, Fan fie in denen 
angezogenen Schrifftensveitläufftig fin⸗ 
den. Zu mehrerm Verſtand des Pier 
Des. aber und deſſen nüzlicher Anwendung 
dienen Menanders erbauliche To⸗ 
des # Detrachtung über dieſes Lied, 
welcheder berühmte Medicus zu Dreß- 
den, Der: D David Chriftian Wal⸗ 


es \ cher ald Audtor „ mit einer Worrede 
zelin allen dreyen Theilen feiner Lieders 
Hiftorie weitläufftig anfuͤhret, ſothanes 


ern D. Böfchers herausgegeben. 
Sonſt gedencketser: Wezel | c. unters 
fehiedlicher vom Herrn Superintenden- 
ten Pfefferkorn edırten Schriften, e. g. 
Jeſuitiſcher Guckgucks⸗Ruff oder 
15. Religions⸗Fragen bey Abfall der 
Schwediſchen Königin Chriftinrz gu⸗ 
te Urtheile ‚etlicher Papiſten, Ealvinis 
‚ften, Türen und Heyden von Lurhe- 
xo s!beede Anno a 671. ed.z Befchi.bs 
ze von Der Land /Grafſchafft Thuͤrin⸗ 
‚gen; Poerfcheund Phrlofoph ſche Feſt⸗ 
und Wochen⸗Luſt; Thefes Apologe- 
ticz pro Megalandro Luthero Anno 
1717. Er iſt zu fehr hohem Alter ge: 
langet, und zulegt gang blind worden, 
Dannweildas Gelehrten⸗ exicon mel⸗ 
det, daß er das achzigſte Jahr überle: 
bet, ſo wird er Anno 1726. geſtorben 
ſeyn, da er ſchon so. rt im wintte- 
rio geftanden war / ohne die acht Jah⸗ 
re, da er vorhero in die Schul und In- 
formation der Fürftlichen Iwinzen ae: 
tretten ift: wiewol ich von jemand ver- 
nommen, ob ſolte er noch wuͤrcklich am 
Leben feyn. 
14. PFEFFINGER, (0. fohannes 
Pr a A 


— — 
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iſt der erſte Superintendens zu Lelpʒig 
nach der Reformation geweſen, wels 


er den ı4. Decembris Anno 1493. auch 


(M. Wolffgang Krüger feget in feiner 
Hiftorologia pag. 16 1. den z4. Janua- 
rii 1493. ) zu Waſſerburg in Bayern 
gebohren, und zu Annaͤberg in die Schul 
gegangen ‚im 22. Jahr feines Alters 
acoluthus ‚der nächfte. nach Dem Sub- 
Diacono, und drey Jahr hernach ſelbſt 
Sub - Diaconus ju Salsburg ‚auch als 
ein noch vor dem zoſten Jahr von dem 
Bifchoff geweyheter Priefter nach Reis 
chen» Hall von Dannen Anno 1519. 
en Saalfeld / und 1521. gen Paſſau 
Fe Stift beruffen worden it. Als ins 
deffen dag Licht des Evangelii aufgegan⸗ 
gen, zog et Anno 1723. nach Witten⸗ 
berg, hörte allda D. Lutherum , Me- 
lanchıhonem und Pomeranum, Anno 
ıg27. wurde er zum Paftorat nach 
Sonnenwalde, Anno ı 530. nad) Eis 
chen ‚ zwey Meile von Leipzig , allwo 
otel Leipziger feine Predigten befuchten, 
und fich von ihm dag heilige Abendmahl 
unter zweyerley Geftalt reichen lieſſen; 
wey Jahr hernach in die Stadt Bel⸗ 
gern, und endlich Anno 1739. Rah Herr 
309 Georgen Tod, als Paftor Primarius 
und Superintendens , nach leipjig be: 
tuffen , woranf er Anno 1543. Doctor 
Theologix worden, und unterfchiedlis 
che herzliche Schriften an das Licht ge: 
geben, als: De gradibus & vocatio- 
ne Miniltror. Ecelefix , de Adiaphoris 
Libros Confolationum , Hıft, JESU 
CHRISTI, ein Büchlein wider die 
ſeltzamen Tuͤck und Faͤncke, wodurch) 
etliche die goͤttliche — zu ſchwaͤ⸗ 
chen, ſich interſtehen, ze. die in Gelehr 


* 


pt 


ten s Lexie.- angeführet ſtehen, nach 
welchem und Rnauthens Ehr. V. A. 
A. Btumen derſelbe den 3. Ja- 
nuarii An. 1573. im 8often Jahr feines 
Alters und AN „feines Minifterii verftoys 
ben ift. Der neu s beftellte Agent 
aber meldet F. II. pag: 918. daß er den 
ı. Septembris am Gtein geftorben, 
worzu ein Fieber gefchlagen , welcher 
noch folgende Denckwuͤrdigkeiten von 
ihm beyfüget , 1.) daß er noch ale ein 
Schuler zu Annäberg, aus Armuth oͤff⸗ 
ters des Nachts beym Monden-Schein 
feine Ledtiones gelernet, und dasob in 
eine gefährliche Feibes- Schwachheit 
gerathen, welche ihm aber darzu gedies 
net,daßer in Fein Nr geftecket wor⸗ 
den, 2.) Daß die fleißige Lefung der 
heiligen Schrift, und zumal der Epiftek 

: an die Mömer ihn zur Annehmung der 
heilſamen Lehre gebracht. 3.) Daß er um 
ee Slaubens » Pehre halber bey ſei⸗ 
‚nen Zuhörern zu Paffau fo beliebt ges 
weſen, Daß fie ſich im-Beicht- Stuhl zu 
ihm gedrungen , und doppelt Beicht⸗ 
Geld geopfert haben , fo er mit feiner 
Collegen theilen muſte, und eines vor 
fich behalten Fonte. 4.) Als er feiner 
Lehre halber Anno 17523. in Berhafft 
enommen , und abgeſtraffet werden 
olte , daß ihn feine Zuhörer gebetten, 
fein Leben mit der Flucht zu retten, weß⸗ 
wegen fie ihm ein "Pferd gefchichet / und 
mit groſſer Betrübnis abgefertiget has 
ben. Obbemeldter Krügerus hat auch 
den 3. Januarii Anno 1573. als feinen 
Emortualem angefeßet ‚und zugleich ges 


une : An feinem Epitaphio ftehen 


unter andern auch diefe Verslein: 
‚Invide 
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ter denen Jenenſiſchen Paftoribus uns 

ego junctus terſchrieben. Hernach wurde er 
Chriſto, te ſouge [um meliore loco. Diaconat Cahla Anno 1579. berufen, 
Hic tempore interim ( tefte Ofian- | und nach Jahren zum Paftorar 
dro )non preftitit conftantiam Theo- | in Ober» IBeymar, allwo er 8. Jahr 
logo — Nam multa pontificiis geblieben. Endlich Fam er als Pfarrer 
eonceflit, quæ illis mon fuerant con- | nad) Goͤßnitz, und lebte dafelbft noch 
cedenda. Hæc Krügerus. 139. Jahr, deme alldort Herr A7. Chris 
ı5. PFEFFINGER, (‚Fohannes) ein ' ſtoph Heinrich Loͤber / nachmaliger 
anderer diefes Namens , war Pfarrer | Superintendens zu Orlamuͤnda fucce- 
zu Aauffen / in Zabern, welcher im : diret hatte, aus deffen Hift. Ecclef.Or- 
96. Zahrgeftorben, und 53. in Minifte- | lam. pag. 444 dieſe Nachricht genom⸗ 
rio gelebet hatte, wie der Defchäfftig- men ift. Ex hatte fich zweymal vereh⸗ 
te Secret. Exped. XXXII. pag.7 10. bes | liget , aber niemals Kinder gezeuget, und 


Iwvide die deme nunc quidlibet, ipfe 





richtet. ift An. 153 ı. in dem HErm entfchlaffen 
16. PFEIL, (Perrus) Chur-Saͤch⸗ | im 83. Jahr feines Alters,da er 58. Jahr 
fiſcher Pfarrer zu Aeinsdorff ‚ in die indenen vier Aemtern GOtt und feiner 
Infpe&tion Waldheim gehörig,war aus | Kirche treue Dienfte geleiftet hatte, 
Sreyberg gebürtig ‚den »2,Novembris |. Seine Gebeine ruhen in der Kirche das 
Anno 163 8. zur Welt gebohren, tel« | felbft, alltvo dag Monumentum Sepul- 
cher nach feinen Academifchen Fahren | chrale mit diefen Worten gefchloffen 
Anno 1671. zu diefer Pfars beruffen | wird ; Tegat illa floribus FLOS JE- 
worden , und auch allda den 25. No- | SUS, 
vembris Anno ı 721. verftorben, nach» 18. PILARICK, (Stephan ) legs 
‚dem er diefes mühefame so. Jahr | lich geweſener Ehur-Sächfifcher Pfar⸗ 
ohne Subftituten verwaltet hatte, wie rer zu Neuen⸗Saltza indie Biſchoffs⸗ 
me dann der dißmalige Paftor allda, | Werdifche Infpedtion gehörig, mar 
err Sriderich Chriftopb Ruͤdel erft |, vormals Paftor in Ungarn geweſen / von 
in anno mortis fubltituiret worden, | dannen aber ins Exılium vertrieben 
und zugleich (uecediret hat, tecand. in | worden ‚und nad) Sachfen gefommen, 
Chur⸗ Saͤchſiſ. geifti. Minift. Supplem. | allıvo er in feinem Elend mit einer Vo- 
ar. 55. cation nach) obgemeldten Neuen» Sale 
+7. PHRASIUS oder FRASSE, —8 ‚und auch An. 1674. der 
(Bartholomaus ) geroefeher Paſtor zu riftlichen Gemeinde allda vorgefeßet 
Goͤßnitz / bey Altenburg , war zu Fes | wurde, welcher dißmalen Herꝛ 17. Wen. 
na gebohren / allwo er auch feinen Stu- | cessaus Niederwerffer vorftehet ; wie⸗ 
dien obgelegen ‚Bam hierauf anfänglich | wol er anfänglid) den Gottes» Dienft 
‚Anno 1573. zur Pfarꝛ Sieglitz, alliwo | in einem Prıvar- Haus hatte verrich⸗ 
er 6. Fahr der Kirche Ehrifti gedienet, | ten müffen, bis die Kirche allda verfers 
und auch der Formulz Concordiz , uns es wourde, weil er ber erſte — 
p3 e 
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ſche Priefter allda geweſen / wie aus gen feines Exilii und geiftlichen Schriff⸗ 
Heckelii Befchreibung Biſchoffs⸗Wer⸗ ten wolbekannter Mann genennet, das 
da, Hanitſch in frommen und ges | bey gemeldet, daß Der: D. Caſpar Lö, 
feegnecen Prediger » Befchlecht p. ſcher in einer Pretation deffeiben Fata 
46. berichtet , indem die damalige Frau kuͤrtzlich alſo ausgedruckt: Stepban 
Collatrıcın , Anna Larharina Sal⸗ Pilarick der Füngere ‚aus unterfchied- 
sin ſolche Kirche erſt fundıret , und dichen Orten, als in Tyrnau und Dior 
darzu viele Colledten aus Schweden, dor, König. Frey » Städten in Wieder: 
Daͤnnemarck und denen Reichs⸗ Ungarn, zu Jordans⸗Muͤhl in Schle⸗ 
Stadten zugeſchickt / erhalten hat wei⸗ ſien, zu Neu⸗Saltza in Meiſſen ge 
len Damals ſo viele Exules aus Boͤh⸗ weſener treu⸗ fleifiger zu Ddrepmalen 
men, Ungarn Maͤhren und Schlefien von Feinden und fatfchen‘Freunden,oder 
ſich allda eingefunden , und dannenhero "Mauls Ehriften verfolgter , und daher 
ordınıyet worden , dab Der Gottes⸗ ro wol verſuchter Diener Chriſti, letz⸗ 
Dienft Vormittag in Teutſcher, und lich aber durch fonderbare Gnade 
Nachmittag in Böhmifher Sprach GOttes nach Diöhrdorff wohl + ber 
noch bis auf diefe Stunde muß verrichs ruffener Seelen » Gorger 7 deme 
set werden, folten auch über 8. bis 10. nachaehends Herr 41. Johann Chri⸗ 

Böhmifche Auditores nicht vorhanden ftian Wagner füccedıret hatte, 
feyn, /ecander pag. 33. Allda ift er Iccanders Supplement. zudem ferts 
auch den 8.Februarii 1693. verftorben, lebenden Geijtl. Ainifl. in Churs 
da er 84. Fahr alt worden , und 15. | Sachfen mird Num. 48. deffen Tod 
Jahr ein ordınirter Priefter des HErrn auch angeführet , und derfelbe der bes 
gervefen war. Derſelbe foll auch einen kannte alte Kxul Hungarix & Paftor 
Currum Jehovz mirabilem An. 1678. | Röhrsd. geriennet , ohne von deſſen an- 
in ato ans Picht geben haben , darin⸗ |nis Etatis & miniſtern etwas zu mel 
nen fein Curriculum vırz und fon: den; hingegen wird in Czvvittingeri 
derbare Fara zu leſen ſeyn, ex commu. | Humgarıa Literata pag. 305. 306. 
nicatione Henn M. C. ©. Eee von ſolcher Familie ein mehrere zu fins 
aus Stolpen. Deſſen Hen Sohn den ſeyn. Sonſt Hat der ſeelige Mann, 
wird gemefen feyn unter andern , ein fehönes Tractätlein 
19. PILARICK , (Stephan) der herausgegeben, unterm Titul : Nichte 
jüngere, telcher mit feinem Deren Vat⸗ als ZEfus ! oder füffe Evangelifche Ans 
ter gleichen Namen, gleiches Priefters | dachten, beftehende in gottfeeligen Bes 
Amt, und gleiche Fata gehabt ‚und den trachtungen der ſchoͤnſten und tröftlich- 
6. Decembris Anno 1720, als Paftor | ften Namen unfers allertheuerſten Sees 
zu Röhrsdorff / in die Pirnifche Infpe- | ligmachers JEſu Chrifti, nach Anleis 
eiion gehörig, verftorben,, wird in Eos tung etlicher Sonn⸗ und Feſttags⸗ 
burgifchem Zeitungs - Extra A. 1721. Evangelien, :c. aus berslicher Mebe zu 
‚Pag. ©. und 7. receoſiret / und ein, we⸗ feinem einigen Allen C. J. einfältig 2 
svorffen, 
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worffen / durch Stephanum Pilarick, 
nach dreyfachen ſchweren, in Dungern, 
von Feinden und falfchen Freunden, ers 
Kittenen Exilio , und vielen ungemeinen 


en „ Paftlore emerito in ein 


Möhrsdorff, Pirna , 17:8. in. 
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ſich nichts / und z. 55 
a — ——— t * 
2r. PISTORIUS,( Targa 
—— im Joachims⸗Thal, ımd 
achfolger, des. vortrefflichen Fo 


Au bannis Matthefii , welcher in vielen 


der Dedication unterfchrieb er fich den |Schrifften berühmte und geiftreiche 


20, Jun. 1738. feines Alters 74. , und Theologus Mattheſius, ob er fü 


des beſchwerlichen Amts im soften 
Jahr. 


n die 
Gnade von GOtt nicht gehabt, ein Ju- 


Woraus denn erhellet , Daß er }bilzus zu werden, fondern Anno ı 554. 
76. Jahr alt worden, und 52. Fahr im |den 7. Octobris im 60. Ja 


hr geftorben, 


Minitterio gelebet. Wie weit Herz Joh. |da er drey Stund vorhero das Evans 
Godofredus Pilarick , der Anno — gelium von der Wittwen Sohn zuNain 


Meditat. Poe&tic, in Libros Bib 


cos erklaͤret, und darinnen das Thema 


Beraus gegeben , demfelben verwandt, — hatte © Daß die fo in dem 


iſt mir unmiffend. 


Erın ſterben / mit Freuden wie⸗ 


zo, PINGIESSER. ( M. Johann |der zufammen kommen, eines das 
Pd Hoch⸗ Fürjttich Anfpachir |andere kennen: und in feeliger, ewi⸗ 


er Pfarrer gelten 
—— 10. 
lang, hierauf kam ex nach Alten⸗ 
er , allwo er noch 40. Jahr der 
Kieche GOttes gedienet,und endlich des 
Reverendi Capituli Creilsbeimenfis 
Senior worden ift; begieng An. 3719 
fin Jubileum Minifteriale im zoften 
x feines Alters , deme Ben Her 
ohn gleiches Namens, aud; Johann 
im / gerwefener Pfarrer zu Anz 
ach, der mit feiner Harmonia Epıftoli- 
co- Evangelica bekannt, aber frühzeitig 
geftorben iſt, ein Eindliches Denck⸗ 
und Ehren» Mahl / in einem Carmi- 
ne darzu geftifftet hat 5. worauf er den 
30. Augufti An, 172 1. im-8aten Fahr. 
verſchieden, bey beffen Leichen⸗ Begaͤng⸗ 
nis der belobte Decanus zu Creilsheim, 
Herr A. Johann Andreas Uhl, aus 
deffen Leichen» Tert PL.LXX. v. 9. eis 
nen preißwürdigen Seniorem, der 1.) 








Muͤnſter ‚war |ger $reude bey einander wohnen 


werden ; fo ift Doch diefer Succeflor 
Piftorius fd glücffelig gervefen, so. Jahr 
im Minifterio zu leben, und 78. Jahr 
alt zu werden, wie D. Böß in Theol. 
semif. pag. 22. aus D. Beorg Berli- 
chii , Superintendenten zu Merfebur 
dem Elia Pifforio „ gervefenen — 
Prediger allda gehaltenen 
digt hat angeführer. 

22 PINTORIUS,( Johannes) ges 
weſener Superintendens zu Nidda in 


Heſſen, ein ungluͤcklicher Vatter des bes 
ruffenen apoſtatæ D Johann Pifforii, 


—— — er und —— 
ogie mit einander ſtudirte, und hieran 
zuerft Calbiniſch, hernach Catholiſch 
worden, iſt An. 1583. im Soften Jahr 
feines Alters geftorben, und ohne Zweif⸗ 
fel aueh ein Jubilzus in feinen geiftlichen 
Aemtern gewefen. Das Belehrt. Le- 
ie, ILp. 58%. _ 

23.M. 
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23. PISTORIUS, ( M. Fobannes 

Nicolaus ) geweſener Eoangelifcher 
Stadt » Pfarrer zu Kisingen , ift ſowol 
wegen feiner beruhmten Dor + Eltern, 
als auch wegen wohl in der Welt vers 
forgten Kinder , ein glücffeliger Mann 
geweſen, von deffen Vergnuͤgung es 
dahero wohl heiſſen Fonte ; Deſcen- 
dendo aſcendit. Er war gebohren zu 
Coburg den ı. Septembris An 1638. 
Deſſen Herr Vatter war geweſen, M. 
Johannes Piſtorius, damaliger Pfar⸗ 
rer zu Neuſes bey Coburg, und nach⸗ 
gehends der Superintendur@oburgAd- 
jundtus zu Schalckau, die Mutter, Frau 
Begins ı Herm Nicolai Gunder⸗ 
manns / Diaconi zu Cahla Tochter. 
Der vaͤtterliche Groß⸗Vatter war Dr. 
Fehannes Piſtorius, anfänglidy Dia- 
conus zu Ummerftadt, hernach Pfarrer 
zu Grub ‚und endlich zu Neuſes bey Eos 
burg ; die ganse Familie aber ftammet 
ber von dem uralten, auch bey denen 
Hiftoricis berühmten Friderico Piſto- 
rio, welcher anfänglich Abt, und nach 
der Reformation Adminıftrator Des 
Elofter St. Ægidii zu Nürnberg, auch 
felbft ein treuer Beörderer der Refor- 
mation geweſen if. Weil nun diefer 
Sohn bey dem vortrefflichen Gymna- 
fio zu Coburg fehöne Gelegenheit hats 
te, gute Fundamenta zu legen , fo kon⸗ 
te er hernach auf der Univerfität Jena 
deito beffere Progreffen machen, zuma⸗ 
len er auch darinnen glücklich geweſen, 
daß er von dem berühmten D. Mufao 
als Preceptor Domellicus in das Haus 
und an den Tifch genommen worden, 
und Dadurch Gelegenheit gemonnen, 


viel Gutes dabey zu profitiven , daruͤe Johann Karl Dayern, damals Pfar⸗ 


Pi 

ber er auch nach vier Zahren vor feiner 
—— 1662. mit dem Gradu 
Magiftri beehret wurde. As er hier⸗ 
auf nach Haus gelanget, fande er au 

goͤttliche Vorſorge darinnen, daß er 
noch ſelbiges Jahr in Franckenland bes 
kannt wurde, und von denen Herren Ba- 
ronen von Franckenſtein eine ordent⸗ 
liche Beruffung zu der Evangeliſchen 
Gemeinde zu Uhiſtadt erhalten, allwo 
er auch bis in das ſiebende Jahr alle 
Dexterität und Sorgfalt bewieſen, und 


ſolche Liebe hinterlaffen , daß —* 


auch deſſen Herr Sohn daſelbſt 
Seelen⸗Sorg hat anvertraut bekom⸗ 
men, Als nun Anno 1869, die Evans 
elifche "Gemeinde zu Kisingen eines 
—* s Adjundti benoͤthiget war, haben 
ie nicht allein befonders auf ihn Refle- 
xion gemachet , und ihn darzu angenoms 
men, fondern auch nach dem Tod des 
Herm Paftoris, M. Eſſers / ihme das 
Paltorat Anno 1686. conferiret,, wels 
em er auch mit aller Application, 
Sorgfalt und unermüdetem Fleiß , bis 
auf das Fahr 1711. , wohl vorgeftans 
den ift. Hierbey hatte er fich fchon An. 
1653. mit Sungfer Eva Sophia Bo⸗ 
ſina Herm Emanuel Berftenmeyers, 
Verwalters zu Braunecf ‚bey Ereglins 
gen, Alteften Tochter verheyrathet, und 
is in das 48. Jahr in einer höchftvers 
gnügten Ehe sehen Kinder erzeuget, da⸗ 
von zwar Die meiften noch jung oder les 
dig verftorben , von denen übrigen aber 
hat er deftomehr Freude, und 31. En» 
cfelein auch ein Ur» Enckelein erlebet. 
Geſtalten die ältefte Tochter, Frau 
Anna Dorothea Rofins / an Derm 


rern 


* von Dornhauſſen / des auch ar 
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— —7 en 
runn und Repp rlit 





beim. ; Tocher, 

Martha Sopbia ı an: den beiobten ler Dann leglich nach feiner lieben Seauen 
Amar wur Tod, und wegen a töRngener Kraͤff⸗ 

dream. un / en Hoch⸗ ten ——— ri > 


Beim nachgehends Ober farrern zu —— ſein ſeeliges Sp u 


hauſſen / und nunmehro |ben , selches Anno 1713. im Monat. 
Boch-Ghräflich- openie ifehen Super- air fi ‚ind 
ins erndenten ; Kr “Pt Dreher — 2 — Sa Se Pie: Ns 


ten hie beedensdersen® 


der — ron Georg: —— ‚em au —2 — am 
vis, |“ ic. anf von Dem —— J Fre war bey der Anno 
Behsdrkene —* tafen zu:&a: |1628.u0nd 29. gefchehenen unglückfelis 


ſtell⸗Ruͤden n, zu einem Cantzley⸗ gen Reformation zu Kitzingen ‚die Kir⸗ 
Mach „und is — | —— — en m meiens 


EIE 
& — — en Aã an F Ko zum 
fine in gt J derſich . 6 wg ar in Kigingen 
1689..,1mit 5 ‚Chujtina —5 — per 3 nit Dabey geweſen 
ebohrnen rdingin von Kingeli aus ſeyn, als Die Confefio proͤteſtan · 
een 
n ‚der. gelebrten N 
a bereits bekannt —5 Der ———— b dieſer den nach⸗ 
andere Here Fb. "Nieöl. Pifforius, ift | ı folgenden Immediare, zum Succeflo- 
au Matzerju er | | Pe nd Bon vb — — —* 
ariam Sophiam gebohrne Fuͤr⸗ 
— nicht an ‚erfahren Fönnen. ı 
viebenenJubilei, Herm J. £, PTR Derjtigde: 


Paiter 
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Paltor HH. Rudolph/ beſitzet ein 
Manufcriptum. de, Formula Con- 
cordiæ in Controverha Kargiana de 
Juftificatione ‚ melchem nebft dem 
Herm D. Jac. Andreæ, Præp. Eccleſ. 
& Cancellario Academiæ Tubing. 
and noch 44, Paftoribus „ auch ein 
Paftor Kittingenfis , als der ee 
in der Ordnung, nemlich diefer 
bann Schnabel, fubfcribiret , und 
zwar den 3 1.O&tobris ı 570. 
Matthias Tindtorins ‚SS. Theol. Do- 
&tor , Paftor & Decanus, hat Anno 
1579. die Formulam Concordiz un⸗ 
terichrieben- 
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befftig verfolget , und gcnellch verr 

trieben , mithin der Papılmus in Kis 

—— völligen Stand gebracht 
orden. 


A. Nicolaus Pollichias wurde / nach⸗ 


dem die Schweden Kitzingen einbe⸗ 
fommen, Anno 143.1. bon dem Ko⸗ 
niglich » Schmwedifchen Ober + Hofr 
Prediger und Collegii Caltrenfis 
euere ? ind ar Fa 

rıcio „ zum en Pfarrer 
beftättiget , der auch ber anno, 
Dom:XX. poft Trinit. in der Clo⸗ 
er CXLV. 18,19, 

ie erfte Predigt gethan ‚welche nody 


A Johann Gerhard Decanus. 
Ofwald Conradi / von Gnodtſtadt 
gebuͤrtig, der Anno ı M 90, Dom. Læ- 
rare zum Stadt» Pfarrer in Mayr 
bernheim.eingefeget worden , if} An. 
1593. jum Pafltorat und Decanat in 
Kissingen gelanget, md den 29. April. 

dafelbft vorgejtellet worden, 

Ealomon Lodomann. (Kern Laur. 


vorhanden, aber nach etlichen Jah⸗ 
ten ift er, mit denen Schweden, auch 
wieder ausgetrieben worden. 

Poft pacem Ofnabrugenfem, 
wurde Paftor Evangelicus in Kisim 
gen 
Johannes Clajus , oder Klajus , P.L- 

5 bon etlichen Jahren her, zu 





Codomanni, der Anno 1590. den 
2, April als Hof⸗ Prediger zu Bay⸗ 
reuth geftorben „ würdiger Sohn) 
mar Anno 1560. den +, Frebruaii, 
um Hof im Woigtland gebohren, ans 
nglich Diaconus u gedachten Bay⸗ 
zeuth , nachmalen Stadt » Prediger 
zu Amberg / endlich Paftor und De- 
<anus in Kisinger , mwofelbften ex, 
befag einer noch, bey Herrn M. Ru⸗ 
dolphen ‚vorhandenen Predigt ‚fchon 
Anno 1601,in io geweſen MM. 
Woiffg. Krägerus gibt in Hılto- 
rologia mille virorum edit 1616. 


p. 227. Nachricht von ihm: Anno 


tnberg , mit feiner Poefie florigt, 
hatte, vid. Wezelii jeder - Hiftorie, 
Part. IE. pag. 42. Anno 165 i. den i. 
Januarii hat er, in der Tanff- Ma- 
tricul, als Paftor Ordinarius, den 
Anfang gemacht. Er bekam zu di, 


nen Adjundtum. 


Johann Conrad Wollfahrt / ( Dat. 


ser des ehemaligen Herin Abts Woll⸗ 

farts , im Cloſter Berg, bey Magde⸗ 

burg) der Anno 1656, Paftor wur⸗ 

n ſelbigem fuccedirte fein Adjun-, 
us 


M. Jobann Sigmund SEfer/ An- 
1 J 


1628. it er von denen Widerſachern t 2. Joh. Nicol. Piſtorius, gegenwaut- 
tiger 
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"tiger Jubilzus , welcher, als Adjun- || “die Pfatr Hohfeld erlanget, in mei⸗ 
&os, an der Seiten gehabt ne beede Hände und Arme nehmen, 
1.) ern Jo en; von Anno | und GOtt, als ein ordentlich / beruf⸗ 
1688. bis 1704. da er nad) Hohfeld |  fener Diener GHDttes ‚zeigen , und 

IN er toofelbft er im 75. Zahr } alle, die mich gehöret haben ‚werden 
eines Alters ( maſſen er Anno 1635, |. mir vor GOtt Zeugnis geben , daß 

ı den 28. Decembris zu Walthers- | Ach gethan das Were eines Evans 
hauffen in Thüringen gebohren war) |  gelifchen Predigers,und meindimt red» 














den 7. Jan.A,1ı709,feeligverfehieden, | lich ausgerichtet habe, 2. Tim. IV. ꝛc. 
n nachdem er ‚bis auf das 49. Fahr | Sein x elaffener Sohn , Henn 
Det in feiner Kirche , nemlich zu ohann Friderich Seife: ift ſchon 


ehr viele Jahr, cum laude merito- 


* Memwmelsdorff in Jigrund, 28. zu 
| rum , Pfarrer zu Mainftockheim- 
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‚gegen 16. zu Hohfeld fün 
ahr gedienet, und alſo beynabe fein 
Jobilæum Sacerdotale auch erreichet 

atte Beine Ab und Anzugs⸗Pre⸗ 
Digt ; die er Anno 1704. Dom. Invo- 
gavit', en ‚und drucken kaffen, 
befchloß er mit dieſen merckwuͤrdigen 
Worten : Und wenn einmalkommt 


2.) Herm Johann Meichlor Bouern / 


ein Kitzinger Stadt» Kind, fo gar 
bald wieder -abgefommen, und in 
Scchleſien geftorben ift. ) 


3.) Seinen nachmaligen Succeflorem, 


welcher 
rr 


war 
erm A2. Chriſtian Will / der kam An. 
H —— 


1704. jur Adjundtur, und als Dem 
M. Piftorius , Emeritus , das Amt 


und Gemeind;:fo: will ich meineerfie]| niederlegte, Anno 1711. zum Pafto- 
: Voration, ſo ich) Auno 1660 vom| rar; iſt Anno 1726. den 11, Januar 
Herꝛn vom ichtenftein nah Wem» ] > wii imıır2. Jahr feines Alters, mit 
melsdortf erhalten ‚untermeine Füfr] Hinterlaſſung eines einigen Sohns, 
fe ‚in meinen Sarg legen laffen, und} am Schlag verſtorben, nachden er 


1 -2:frhon Jahrs vorher, ob valetudinem 
adverfam refignirt hatte, ‚Erg 
Ken 20. Chriſtoph Audeipb / ein 
— ———— —* — are 
1 o Paſtor zu Herbo ‚und Pa- 
—* —— us zu Fraut ⸗Oſtheim 
mund Ingolſtadt/ uͤber 7. Fahr gewe⸗ 
«fen war nach Kitangen Anne 7 11. 
inyacızt ; das baſtorat aber hat er An. 
1725. Dom. I. poft Trini; angetret⸗ 


‚meines göttlichen Beruffs 


Haupt: legen, und darauf in Frieden 
ſanfft ruhen und fchtaffen;: Und meir 
ne letzte zwey Hoch⸗ Fuͤrſtliche De-| ten. Neben ihm ſtehet, als valtor 
erera „die ich dieſes ı 504. Jahr, von  Adjiundtus Mm Johann Chri⸗ 
Wurtzhurg um Onolsbacd.aus;auf Be a 


# 
‚* 
\ . 
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a ——— — — ⏑ ——— 
feits im Stegen erhalte Sonſt | Lutheri Zeiten gelebet, und nicht allein 
Ks ehmalen, zu dem Decanat Ki= | das ie und die Gnadevon GOtt 

ingen, folgende Pfarren gehöret ; — dieſen theuren Lehrer ben 
ie Stadt » Mare zu Kitingen , | nebft andern auf der Univerfität Wit⸗ 
die Eiofrer- Pfarr allda , Das Dia- | tenberg zu hören‘, fondern auch von 
conat, die Pfarr zu Etwashauſſen, ihme und Philippo Melanchthone Anno 
Mainbernbeim, Pfarr und Diäco- | 1534. ordimirek Zu werden, da er dann 
nat Prichfenftadt , Klein « Lancks | an unterfchiedlichen Drten der Kirche 
— Mainftockheim, Aiberthofen, GOttes gedienet, biß er endlich zu 
eußes, Buchbrunn, Repperndorff, Tillendorff in dem en 
Schernau und Biberach, Segnis , Craiß im 96. Jahr feines Alters vers 
eim , Willandsherm , Roͤdel⸗ | ftorben, da er weit über so. im 
€, Höfftätt, 2c. worʒu hernach | Minifteriogelebt hatte. Deſſen Sohn 
noch kommen find Hochfeld und Mir | Andreas Pomeranus, war aufan 


* S Br ‚ be G | “und 
ur — — # —— ieg, bey — un 


fpeftion gehörig, allwo der berühmte | Sohn, Gajpar Pomeranum 

ere D. Johann Eafpar Loͤſcher / fen, Der nach abfolvirten Studis und 
der Zeit Superintendens iſt, und tar | pollbrachten mweitläufftigen Neißen, ans 
nur an diefem Ort über 30. Jahr der fänglich Pfarrer zu Pirfchen in Glos 
gauifchen , von dannen Anno 1639. 
Den , vorbero aber auch anderstvo am ein Exuk und endlich Pfarrer zu 
Dienfte des HErrn, inallenüberso. | Schlühtingheim worden und Anno 
Fahr lang geweſen, da er den 7. Jul. | 1657. allda geftorbenift. Cie ſtamm⸗ 
Anno 1604. in feinem 78. Jahr vers | ten aus dem Adelichen Gefchlecht der 
fiorben. vid. Secrer. Exsped. X. pag- ———— Pommern her, davon 


333. e u 
2x. POHLIUS, (Martin ) war | Schlefifchen Prieſter + Duelle ein 
Pfarrer zu CTeudorff und ss. Jahr mehres zu ſinden ſeyn wirtd. 
lang im Amt — deſſen Johann 27. PRETORIUS, ( Fohannes) 
Ebriftian Rölfner infeiner Wolavio- | getvefener Pfarrer zu Eybau oder 
graphia p. 329. in Not. 31. aug denen | Eybe / in der Niedersfi ‚ unter 
Perfonalien Herren Bottlieb Schols | der Zittauifchen Direktion gelegen wel⸗ 
mens) Paltoris in Goldberg, mit gar | cher zwar anfangs Paltor gu Strau⸗ 
menge aebadhi int: BR ne — aber Anno 1632. 
25. PC .- ( ar ) | nach Eybau gefommen, und alldaAn, 
ein Schlejifcher Priefter und Paltorzu | 1680. pro Emerito declaripet wurde. 


Thhendorff, hatte ehedeſſen noch zu D. | Anne 1684. iſt er PURE 


— — — — nn 1 m nn — m — 


— — — — — — u — — — — 
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——— zz, 
Jahr⸗Zahl in ſeinem 82ten Fahr, und taͤt erwehlet wurde. Er war darne⸗ 
in dem 6oten feines geiftlichen Ofkicit „| ben auch ein durchdringlicher Predi⸗ 
wie Mm. Aug.Pofe tinEpiced. Hausd, | ger, welcher fonderlich ſolchen Fleiß 
and Hanfi In Schediafm. de Theol. Ma- | auf das Memoriren feiner ‚Perdäten 
erob. Lufat, p. 49. erwehnet aus der en hat, dag, warn er einen 
Zittauiſchen Prediger Verzeichnis | Spruch aus der H. Schrifft anges 
p. 41. der Zeif aberift Fo 4. Joh. | führer, er nicht leichtlich arrenem ort 
Gottlieb Hertzog / Paltorallda.  [deffeiben gefehler , oder etwas gean⸗ 
28. PRAGER , ( M. %einvich |dert hatte. Denckwuͤrdig ift , was 
zutine) tar Paltor und Superinten- | 44, Blum in Jub. p. 154. ang deſſen 
ns zu Bonnenburg geweſen, wel⸗ | Leichen» Predigt von ihm meidet, Daß 
her Anno 1699. in ssten Jahr ſei⸗ |er einsmahls vor einem groffen Reichs 
#8 Minifterü und 81. Fahr alt, verz Burn eine gange Predigt in Griechi⸗ 
ſtorben; wie deſſen nur mit fo vielen 7. |fcher Sprach mit groffen Ruhm ge⸗ 
CRKnauth im Ehren⸗vollen Alter p. 12. halten habe. Endlich alg die Jefuhen 
Meld ung ethan. und Mönche Anno 1652. aus Denen 
„ PREGITZER, ( D. Johann Wuͤrtenbergiſchen Landen verjaget 
Ulrich) iſt derjenige berühmte Wuͤr⸗ wurden, die ſonderlich folche Univerfi- 
tenbergiſche Theologus, der von einem |rät auf Dem Grund verderbet hatten , 
Vatter gleiches Nahmens, 41. Jos hat er als ein anderer Noah diefelbe 
bann Ulrich * itzern + Paftore zu wieder aufs neue anrichten, und in 
Eüfterdirgen bey Tübingen den 29. Stand bringen müffen ; Er ift aber 
Martii Anno 1577. entfproffen , und|offt darüber in geoffe Verfolgung und 
wiederum einen Sohn auch dieſes Lebens» Gefahr gerathen, fogar, daß 
Nahmens L. Johann Ulrich Pres |aucy einmahl ein Soldat ihn in feinen 
igern / Eth. Prof. Publ. Tübing. Hauß mit dem Degen zu ermorden 
interlaffen , der aber ſchon An. 1672. |getrachtet, GOtt aber hat ihn wuns 
im 61. Jahr allda verſtorben. Jener |derbar beym Leben erhalten , und vom 
aber udirte in Baar ‚ allwo er Anfall feines Mörderg errettet. Er. 
Magilter Repetens, und Anno 1606, hat das Zeugnis, Daß er geweſen Theo- 
Disconus wurde. Wach s. Jahren logus pietate , candore , manfuetudi- 
Fam er Paltorar nach Calw, und ne, patientiä, & devotione confpicuus, 
———— allda ; Anno 1617,|omnium horarum homo, füpercilii 
berieff man ihn nach Tübingen, allwo |nullius , expofitus ad omnium Ufum 
er Paltor, Theol. Prof. und Superin- ——— acis eo usque ſtudio- 
cendens, endlich aber auch Probſt und fus, ur nonnullis juſto lenior videre- 
r bey der Univerſitaͤt worden iſt, tur. Er flarb.den 30. April An, 1656, 
weichen Aemtern er mit befondern | im so. Jahr feines H. Lehr Amts. 
vorgeſtanden, und zum raren| +7. Uhfa im Leben der berühmten 
—— ı1, mahl Rector der Univerh- | Kirchen⸗ Lehrer und Scribenten p- 868. 
Qq3 AFiſch 
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MM. Fifchlin. -Memor. Theol. Wir- 
tenb. II. p. 84. Gelehrten : Lexicon 
II. p.653. 

30. PREIBISIUS, ( A. Johan- 
nes) Paltor zu Broß-Congendorff / 
in der Saganifchen Herifchafft, war 
zu Sprottau in Schlefien gebohren, 
den 13. Novembr. Anno 1587. und 
wurde anfänglich Anno 1611. Pfar⸗ 
rer zu Javernitz, in Hertzogthum 
Schweidnitz, und nad) einiger Zeit 
Prediger zu Groß + Eongendorff/ all- 
190 er Anno 1627, von dem Roͤmiſchen 
Kayfer Ferdinando II. in dem Adel: 
Stand ift erhoben worden. Er ſtarb 
den 13, Jul. Anno 1667, im goten 
Jahr ſeines Alters , nachdem er von 

rieg, Peft und Hunger in feinem fer 
ben viel erlitten, und ſowohl 56. Fahr 
im Predigt + Amt, als 53. Jahr im 
Ehe-Stand geleber hatte. 1. Blum 
in Jub. pag. ı ss, 


p. 554. 

31, PRIESNITZER , ( 
nes ) Chur: 
Siebenlehn / unter dem Amt Noffen, 


in die Freyberger Superintendur gehd:! dag 
ahr | bur 
Al | fer 
ers, Knauth im Ehrensvollen Alter p. | gifche und erſte 

2. allwo der Zeit Herr Adam Segner allda geweſen war. 


rig, ſtarb Anno 1659, im gr: 
jeines Minifterii und gsten feines 


Pfarrer ift. 

32. PRIELMEYER „, ( Beorg ) 
—— ⸗Anſpachiſcher Pfarrer 
zu Waldthann / indas Ereilsheimis 
fhe Capitul gehörig, mar den ia, 
Maji Anno 1637 in Der Freyen Reichs: 
Stadt Dünckelebühl gebohren , def- 
gen Datter , Peter Prielmeber, Bur— 


Kölner in Wola-| der , durch Abſterben SHerm 
viogr.l.c. Gelehrten + Lexicor II. Däuerleins / vacant mwordenen 


Pr 


ger und des Auffern Raths allda gewe⸗ 
en. 


Km zu Herrn Rektore Geiern in 


dem Præſidio Herm Profellor Brafe 
tens Anno 1655. de intelligentiz x 


Hauß gewen⸗ 
en in 
exerciret hatte , wurde 
er Anno 1662, don Seren Johann 
Seinrich Baron von Rnöringen / zu 


Var 


Waldthann beruffen,und am VI Som: 


Jobanz | tag p. Trin. allda eingefetset ‚, welche 
Sächfifcher Pfarrer zu! Pfarr bald darauf * 


dem Herm Baron 


et, alfo daf dies 
er legte Knoͤrin⸗ 
nfpachifche Pfartet 

Anno 1663, hat 
Jungfer Anne Rofina / 


(ben auch ein Jubileum G 
lebet, in welcher so, 
8, Kinder 3. Soͤhn 
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— — —ñ— — — — — — — ———— 
erjeuget,davon bey ſeinem Todt noch ein nior, allwo er in ssten Jahr feines 
Sohn, Herr M. Job. Philipp Priel- Minifterii verfiorben, Köfner in Wo. 
meyer/ Königlich » Preußifcher ‘Pfars laviegraphial, c, 
ter zu Borna, und 2. Töchter , Ca⸗ 
tharina Barbara, Herrn Andreas 34. PUBE, ( "jobft Reinhard) 
Jacobi / BaronsKnöringifchen Pfars Hochfürftlich + Anfpachifcher Paftor zu 
zer zu March Luftenau, und Anna Ca⸗ Flachslanden und des Miniſterũ Leu- 
— Herrn Nicolaus Friedrich tershufani Senior Primarius, iſt geboh⸗ 
uͤllers / Onoltzbachiſchen Pfarrers ren zu Helmershauſen, einem Städts 
zu Snfingen eheliche Daufß + Frauen , lein in Heflen, den3. Aug. Anno 1646, 
am Leben geivefen, an denen ev 22. Deffen Vatter war, Herr Beorg 
Enckelein eriebet hatte. Gonften war Pube / damahls —— —— 
er einer gefunden und vigoreufen Leis ter denen Weimarſſchen Trouppen, 
bes-Coniticution, und hat faft biß an, und nach erfolgten Friedens s Schluß 
fein Ende fein Amt felbft verwalten, Burgermeifter in feinem  Geburtss 
Eönnen , da ihm zwar Anno 1714. Ort Eadolgburg, Die Mutter Frau 
Herr Helwig Wolffgang Doͤder⸗ | Apollonia, Deren Cotnets Lohna hin⸗ 
kein von Berolsheim zu einem Subfti- | teriaffene Wittib. Die Fundamenta 
tuten verordnet wurde, aber als ders | feiner Studien hatte er in dem Gymna- 
felbe Freytag den 20, Julii aufgezogen, ſio zu Nürnberg geleaet und ift dars 
ftarb Here Pfarrer ‘Prielmeyer noch auf mit Huͤlffe des Gräufifihen Sti- 
felbige Nacht, zwiſchen 12. und 1. Uhr, —— deſſen Stiffterin ein Cadoltz⸗ 
im 77ten Jahr feines Alters und saten | burger Kind geweſen, Anno 1667. auf 
feines Minilterii , feine Frau aber Jahrs die Univerfität Zend gezogen, allıvo er 
vorhero, in ve goten Fahr , und die trefflihen Männer, D. Gerhar- 
soren ihres Eheftands 5 er wurde den dum , D. Muſaum, D. Niemann 
25. Jul. begraben, da Herr Decanus und D. Bechman zu feinen Lehr⸗Mei⸗ 
Spengler die Leichen = Predige über | fern gehabt, und nach abfolvirtem Aca- 
Pal, UXXI. v. 18-und Herr Subfti-' demi hen Curſu, ift er wieder zuruck 
tue Döderlein die Abdanckung gethan, in patriam gefehret , allwo er Anno 
welcher Here Döderlein ihm hernach 1671. Das Glück gehabt ins_Minifte- 
zwar im Pfarr⸗Amt, aber auch bald | rium, und zwar Durch ‘eine Göttliche 





den 19. — — im Todt 
nachgefolget iſt. Ex Communicatio- 
rg  Palt, Hengfifel- 
denfis, 
33. PROBUS , ( Cafpar ) von 
Bunblau gebürtig, war an unterſchied⸗ 
fihen Orten , und zuletzt zu —— 


Hauß und Mertſchuͤtʒ Paltor und de · 


Vocation zu der Pfarr Gleiſſenberg 
zu gelangen, die damahls denen Her⸗ 
ten von Grumbach zugehörig gewe⸗ 
fen, jebo aber dem Deren von Tan 
griß zufichet. Nach 2. Fahren wur⸗ 
de er zu Der verledigsen Caplaney. Ca⸗ 
dolgburg beruffen,, und den s. Sept. 
Anno 1673, in Gegenwart Dei 
IN. 
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fuͤrſtüchen Herrſchafft aus Anfpach von 
Herrn Conrad Meiern / Decano zu 
Langenzenn allda invelkiret 5 darauf 
er das erfte mahl fich verheurathet mit 
Jungfer Maris Margarecha Hoff: 
maͤnnin / Herrn Fohann Hoffmanns 
Caſtners zu Eadolgburg Tochter, mit 
derfelben: 34. Jahr eine vergnügte 
Ehe befeffen, und 13. Kinder erzeuget, 
von welchen aber mehrnicht wiſſendlich 
am Leben, als ein Sohn, Henn M. 
obann Andreas Pube ı Hoch⸗ 
ürftliher Stadt + Pfarrer zu Merz 
cendorff , und Frau Dororhea Car 
tharina/ Herrn Johann Ehriftopb 
Lotzbeckens Dnolsbachifhen Pfar⸗ 
rers zu Ober⸗Dachſtetten Ehe⸗Liebſte. 
Als er der Kirche daſelbſt 14. Jahr 
gedienet hatte, tvurde er Anno 1686. 
nach Klachslanden beruffen , allwo 
er nun fehon auch über 40. Jahr der 
Gemeine des HErm vorgeftanden , 
and unter vielen Freuden ⸗ und Lei⸗ 
dens.r Tagen biß Daher zu einem ho⸗ 
ben, Doch noch Fräfftigen Alter gelans 
ger if. | 
Da er Anno 1706. in Wittwen⸗ 
Stand gerathen , verheuratheteer fich 
den 13. Sept. Anno 1707. jum ans 
dern mahl mit Jungfer Maria Chris 
ſtina Greinerin/ Herm Goͤrg 
thaſar Greiners, Caſtners von Guu⸗ 
tzenhauſen Tochter, welche aber ſchon 
den 12. Febr. Anno 1711, ohne Erben 
verftorben. Darauf er fich drittens 
mit $ungfer Chriſtina Chat lotta Ju⸗ 
liana / Herin Joh. Philipp Cam⸗ 
merers / geweſenen Archi - Diaconi 
zu Creilsheim nachgelaffener Tochter , 


Tochter trauen I 


Bal⸗ 


Pu 
Sohn, Goͤrg Chr Ta er⸗ 
zeuget, fo dermahlen auf dem Gym- 
naſio zu Meilsbron befindlich. Da 
aber auch dieſe den 22. Martii Anno 
1722. in dem HErrn verfchieden, und 
deffen hohes Alter abfonderlich eine 
treue Pflege erforderte , hatte er ſich 
den 2. Now ej. An, mit dermabliger 
Frau Maris Eliſabetha / Herin 
Adam Lafpar Schumanns / gewe⸗ 
fenen Onoitzbachiſchen Pfarrers in 
Sauffenhofen Hinterbliebenen Jungfer 
offen , mit welcher € 
fein hohes Alter in vergnügter e 
und Pflege zubringet. Maſſen er 
diefem Jahr 1727. ſchon dag 8ate ſei⸗ 
nes Alters , und dag söte feines Mi- 
nilterüi erreichet , und Doch immer zu 
zeiten fein H. Amt mit Predigen und 
* —— ne gr 
tet, ob ihm ſchon Der Joh. Mel 
acker in Miniſterio adjungiret iſt, und 
treue Dienſte zu leiſten pfleget. 
feinem Heil, Amt hat er unter andern 
Fatis am meiften ausftehen muͤſſen, 
an folchen Pfarr⸗ und Beicht-Kindern 
welche theils von dem leidigen Satan 
teibhafftig befeffen , theils in andere 
ſchwere und hohe Anfechtumgen geras 
then find, die ihm viel Mühe, Sor 
und Arbeit verurfachet haben, biß N 
GHDtt derfelben wieder in Gnaden ers 
barmet, diefefben wieder aus der Ge⸗ 
walt des Satans befreyet, und aus 
foichen Seelen « Nöthen errettet hat, 
daß fie hernach noch etliche Jahr 
fromm und Ehriftlich geleber , und end⸗ 
lich biß auf eine nod) lebende Perfon; 
glaubig und feeligverftorben find, Biß 


verehliget, mit welcher er noch einen I hieher hat er das gantze Er * 
er⸗ 


— 
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Dberhaupt Bi auf die meiften Glie- | Cafp. Hedione , Die Inſpection und Auf, 
der überlebet, und iſt der Altefte Prie- ficht über Die Studiofos in Collegio 


fter wo nicht im gansen Land, dochin 
Dem gemeldten Capitulo , welchen der 
höchfte GOtt noch ferner Kräffte und 
Seegen verleyen wolle. 


R. 


ı, RABI, oder RABUS, (D. Lu- 
dovicus) ein berühmter Ulmifcher Theo- 
logus und Superintendens allda , wel⸗ 
cher ſonſt auch Gyntzer geheiſſen, war 
zu Memmingen gebohren Anno 1524. 
und legte den Grund ſeiner Studien in 
alldaſiger Stadt « Schule, darauf 
329 er gen Tübingen , aufdie Univer- 

tät, und legte ſich, nebenft der’ Theo- 
logie, mit folchemZleiß, auf die Welt⸗ 
Weißheit und Humaniora , Daß er bald 
würdig geachtet wurde, den Tirul ei⸗ 
nes Magiltri zu führen. Mach folcher 
Academifihen Promotion begab er fich 
in feine Vatter⸗Stadt, und von dans 
nen auf Straßburg , und machte fi 
Dafelbt durch feine Gelehrſamkeit un 
tugendhaffte Lebens» Art alfo beliebt , 


daß er; nach ZelliTodt, Anno 1544. 


in der Haupt- Kirche zum Prediger ans 
enommen wurde, Bald hernach wur⸗ 
e das bekannte Interim gefchmiedet , 
welches Buch er, mit andern ſtand⸗ 
ftafften reinen Lehrern , auf das eyf⸗ 
rigfte beftritten. Anno ı553. hat er 
zu Tübingen in Do&torem Theologiz 
romovirf , und ift felbiger Aftus um 
d viel mercfwürdiger geweſen, teil 
auf einen Tag Dottores in allen dreyen 


Wilhelm. deren man um felbige Zeit 
über 40. unterhalten. Nachdem aber 
die Ulmer einige Veränderung in ihr 
rem Kirche efen vornabmen , und 


‚die reine Evangeliiche Lehre je mehr 


und mehr zu befeftigen füchten, wolten 
fie fich feines treuen Dienftes dabey 
bedienen , und berieffen ihn dahero 
von trau zum Paftorat, welches 
er biß an fein Ende rühmlichft verwal⸗ 
tet. Unter feinen Schrifften find die 
vormehmften ; Hiltoria Martyrum, 
Melch. Adami feßet , in V. Tomis ; 
allein M. Reis hat wuͤrcklich den VI. 
Tomum in Handen. _ Concıliationes 
Iocorum Scripturs in fpeciem pugnan- 
tium, Kin andächtiges Gebet⸗Buch, 
welches Her: Philipp, Graf zu Oet⸗ 
tingen, fehr hoch gehalten , wie Ja—⸗ 
cob Herinfchmied, in deſſen An. 1627. 
gehaltenen Leichen » Predigt pag. 31. 
Fee Sonſten gehöret unter feine 
beſondere Fata, daß er einen ungera⸗ 
en Sohn gehabt, welcher ein dif- 
ſolutes Leben geführet , und von der 
Evangelifchen Religion zur Nömifch 
Catholiſchen übergetretten. Er hieß 
Jacob Rabus , und perfertigte, twegen 
eines Abfalls , unterfchiedliche Schriff- 
ten, an feinen Deren Vatter, an die 
Ulmer und andere, die aber ein Ano- 
nymus, in Teutſchen Reimen, unter 
dem Titul Nytticorax, auffeinen Nah⸗ 
men zielend, ſcharff beantwortet, und 
ihm, wegen feines diffolugen 2ebeng , 
einem fraßigen und fchAndlichen Raben 


Facultäten creiret worden. Noch in | verglichen , auch die Gelegenheit er- 
eben felbigen Jahr, bekam ex nach ' gehlet, we er zu der rn 
r ott⸗ 


8 
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Gottloſigkeit gegen feinen Deren Bats Izu finden ſeyn, item inFreheri Theatro 
ter gekommen. Er ift aber bald im | Viror,Erud,p.285. vid.Serpil. Schwaͤb. 
Krieg erſchlagen oder erftochen worden, | Theol. p. 122. 
nachdem er vorhero offt geroünfchet, 2. RABUS, (Gottfried) ein Hos 
daß er fich in einem Kübel voll Blut henlohiſcher Pfarrer zu Unterfteinbach, 
feines. Batters baden möchte ; deß⸗ hat in einem Leichen Carmine , fo er 
wegen er von Heren Theod. Krauffen | dem Giefifchen Theologo , Herm Dr. 
in der berühmten und vermehrten | Johann Ernft Gerhard, bey deffen 
Schtefifchen Prieſter - Duelle inter pa- | Todes- Fall den 18. Marti 1707. vers 
(torum filios noxas mag gerechnet werz | fertigt, folgende Unterfchrifft fich bey⸗ 
den. Db aber unfer D. Ludov. Ra- |geleget : 44. jähriger Hohenlohe IBals 
bus wuͤrcklich ein Jubilzus gemefen , |denburg + und yfedelbachifiher Pfars 
bat noch einen mercklichen Zwweiffel. rer zu Untern + Steinbach, urriusque 
Denn der feel. D. Fecht in Appar. ad | Collegii Senior, Minilt, gs. ztat. 78. 
Hift. Eccl..p. so. meldet , dab er zu ann. wie Herr D. Goͤtz im Sends 
Ulm (welches ohne Zweifel ein Ver⸗ | Schreiben an M. Lehmann An, ı71r. 
fehen) Anno 1524. gebohren , und |p- 43. hatangeführer. 
Anno 1592. allda geftorben. Inglei⸗ 3. RAUSCHIUS, ( For. Abra- 
chen feget das Gelehrten » Lexicon P. hamus) ein Reformirter Theologus 
Il, p» 698.daf er Anno 1524. zu Mem⸗ |und Senior in dem Staͤdtlein 
mingen gebohren, und 1592. als Su- |holder und der Lichtenbergifchen Die- 
perintendens zu Ulm geftorben : wel⸗ |ces Antiſtes, war gebohren zu Meif 
chergeitalten er nur mufte 68. Jahr alt |fenheim den 3. Martii Anno 1639, deſ⸗ 
worden, und ſchon im 18. Fahr ins ſen Herr Vatter, Johann Wilhelm 
Minilterium gefommen feyn. Allein | Raufchius, Pfarrer der Kirche zu Mo⸗ 
M. Blum in Jub. Theol. Emerit. p. ı 50. |ffhellen gemefen war, Nachdeme er 
führet an, daß er in Memmingen 2. ſowohl zu Hauß, als auch inden Schus 
Sabe, in Straßburg 15. Fahr , und |Tem zu Meiffenheim und Zweybruͤck ſei⸗ 
in Ulm 35. Fahr am Dienft des HEren |ne Fundamenta geleget hatte , ifter An, 
geftanden , und endlich 78- Fahr alt 1657. nach Bafel gezogen, und hat 
geftorben fey. Melch, Adami , deme |fich der Theologie mit höchften Fleiß 
wir meift gefolget, befchreibet in Vic, ergeben. Worauf er Anno 1650, im 
Theol. zwar fein Leben, aber fein En |z1ten Fahr feines Alters vor würdig 
de nicht , deffen paginas anzuführen , |geachtet wurde, der Ehriftlichen Ges 
wegen der diverfen Editionen unnöthig, |meinde zu Baumholder vorgefeget zu 
undıdannenhero , was oben p. ı2. a. werden; und weil er felbiger mit bes 
1. 36. & 37. eingeruchet worden, übers |fondern Fleiß und guten Wandel vors 
füßig gefchehen iſt. In D. Dieterici geftanden ift ihme alsdann die Infpe- 
fonderbaren Predigten p. 8. fol von |&tion der gansen Lichtenbergifchen Dice 
feinen Lebens⸗Geſchichten ein mehrers Ices aufgetragen worden, Darinnen 3 
au 
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auch ni an fein Ende verharret wel⸗ en die Kinder legen folten , welche 


ches den X. Kal 


chen Kirchen-Dienfte. vid. Dan. Geor- 
gius Chriftianus Fohannis in Sche- 
diafmate de Eruditis quibusd, Biponti - 


‚Dec. Anno 1614.07; | fich dazumahl in der Stuben bey dem 
folget in dem — Jahr feiner geiftlis | Gebet verweilet, 


und Durch Das beten 
ihr Leben errettet hatten, 

f. REBENTROST „ ( David ) 
war Pfarrer in der Annäbergifchen 


nis, qui per L, & plures annos ofh- | Dieces zu Drehbach bey Wolcken⸗ 


ciis prefuere publicis. 4. VII. pag. 
23. 
4. REBENTROST, (Chilian) ein 


in, welcher Anno. 1698, fein Jubi- 
zum Minifteriale erfebet hatte, und 
nach Herm D. Goͤtzens Muthmaffung 


wohl⸗ verdienter —— zu St.in Theol. Semif. p. 22. hernach Anne 


Annaͤberg, welchern 


erlittenen Exi- | 1704. wird verſtorben ſeyn. vid. etiam 


lio in dieſer werthen Stadt in dag | ejwsdem Meletem. Annæberg. p. 37. 
Predigt/ Amt aufgenommen und auch wiewohl Herr Knauth in Ehrensvollen 
dafelbft den 23. Jul. Anno 1661. zu | ter p. 12. fein Sterb⸗Jahr an deffen 
feinen Bättern verfammlet worden, Da | Zubel:Fahr hat angeſetzet. 


” 


er 739. Jaht die irrdifche Hütte an fich 


Jah 
6. REBHUN, (Salomo) war 


getragen, und biß in das sate Fahr | deglich Paftor zu Battendorff/ nach⸗ 


in der H 


Hütte feines GOttes gedienet | Dem er vorhero auch das bittere Exi- 
hatte ; derfelbe hatte unter feinentraus | Jium Hatte verfüchen müffen. 


Dann 


rigen Schickſaglen die Göttliche Ber | er wurde anfänglich Prediger in der 
hütung zu einem gar kraͤfftigen Troft| Eleinen Boͤhmiſchen Stadt Lauters 


vielfältig genoflen. _ Denn: es. meldet 
Her Dr. a in Der Vorrede feiner 
Exulanten Hiftorie pag.. 9. folgendes 
aus Emerlingii Herrlichkeit des An⸗ 
—— empels, von ihm: da 
derſelbe Anno 1624. auf Befehl derer 
Obern fein Amt und Pfarr⸗Wohnung 
zur ‘Platten in Böhmen räumen und 
einem Paͤbſtlichen —* uͤberlaſſen 
muſte, ſo ereignete fi t allein in 
ſeiner dama neuen Wohnung ei⸗ 
ne gefaͤhrliche Feuers⸗Brunſt, die aber 
bald. gedämpffet , und «er mit Denen 
Seinen errettet wurde z fondern es 
fiel auch einsmahls am Abend, da ſei⸗ 
ne Kinder fchlaffen gehen wolten, das 
ſchwere Efrig in der Kammer ein, bes 


ni 


bach von Anno 1611. 4. Jahr lang; 
hernach Fam er nad) KircPenbirch / 
von dannen er Anno 1624. mit pielen 
andern Dienern GOttes das bittere 
Elend 2. Fahr fang betreten muſte; 
endlich wurde er Anno 1626, nach 
Gattendorf ıberuffen , allwo er auch 
am Dienft des HErm biß an fein En⸗ 
de verblieben, welches Den 2. Jul. An. 
1669, erfolge iſt, als er auffer feinem 
Exilio $4. Fahr im Weinberg des 
HErꝛn gearbeitet hatte. A. Blam in 
Jub. Theol. Emer.-p. 156, 

7. REHBOLD ', ( D. Elias) 
geweſener Superintendens zu Oſchatz, 
war vorhero in Chemniß , und hat An. 


1709. ſchon so. Jahr im Minilterio 


deckte und zerfchlug die Betten, in wel⸗ ur ; welcher nicht ‚allein — 
F NE 2 hern 


Re 


bern en in fonderbaren Anfehen 
geweſen, daß er auch in vielen wichti⸗ 
sen Fällen zu Rath gezogen tourde , 
fondern aud) bey der ihm anvertrauten 
Priefterfchafft war erdermaffen beliebt , 
daß er als ein wahrer Prieſter⸗Freund 
und Vatter feines Capituls gelebt und 
eftorben. Und ob er fchon in feinem 
iter am Geficht und andern Kräften 
des Leibes ziemlichen Abgang erlitten, 
fo behielt er doch fein unvergleichlidyes 
Gedächtnis und hohen Verſtand biß 
an fein Ende, fo den1.Maji An.ı7ı2, 
erfolgte. Es wurde zwar vorhero der 
Archi - Diaconus Herr M. Gabriel 
Rehfeld der Superintendur adjungitet, 
jedennoch aber ihme zu verrichten frey 
geftellet,, was er noch zu expediren 
vermögend geweſen, da er dann fen 
redigt-Amt biß in das 53. Jahr voll 
ihrethatte. Hanitſch in frommen und 
geſegneten Prieſter⸗Geſchlecht. pag. 
6 


a g. REICHARD, ( MM. Daniel ) 
Ehur + Sächfifcher Superintendens zu 
Pirna, ift den 19. Nov. Anno 1580. 
gebohren worden, und an s. Chriſtli⸗ 
hen Kirch⸗ Gemeinen sı. Jahr lan 

Prieſter geweſen, nemlich anfängli 

yon Anno 1601, bey der Kirche zu 
Dohna ; darnach von. 1604. Palter 
zu € ; ferner Diaconus zum: H. 
Ereus in Dreßden, hierauf Superin- 
sendens zu Nochlig , und endlich” noch 
30, Jahr Superintendens zu Pirna , 
allwo er Anno 1652, im: 72. Fahr ſei⸗ 
nes Alters und 52. feines Predigt⸗ 
Amts verſtorben. vid. 4. Blum in 
Jub. p- 156. GelebrtensLexicon IL 
p- 741, Bauch in Ehren » vollen 
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Alter pag: 12. welcher deffen annum 
Mortis 1653, feßet, und dieſes von 
ihm meldet , daß er von Herm Dr. 
Wellern in der Leichen» Predigt den 
Nachruhm eines andächtigen / cor- 
daten / wohlgegruͤndeten / wohl⸗ 

uͤbten / wohlgeliebten und recht 
Evangelifchen Theologi erhalten has 
be. Deſſen Tochtermann, M. Zu- 
char. Heſtius hat deſſen Dienfte und 
Verdienſte in folgendes Epitaphium ver⸗ 
kaflet : : 
Reichardus donis tam divis pluribus „ 

in Te, 
Dohna , fur genüi primitus orfa dat 


bat, & 
Dehine Vigil in Wachan Pater, per 
prata Sionis 


Ad calum Reto tramite duxie 
oves, 

Audiit hoe, euramque Viri mirata fi- 

demque, 

Dresda pe fimili poftular of 
cuo. 

Tunc qui Divus ibi ſermo defluxie 
ab ore 


Mius, & m dicere & aula po» 


teft. 
Eloquio. Princeps hinc Mater mots 
vocatum 
In Rochliz. Ephorum juffit adeſſe 
fuum, 
Sed patrie demum-, quod debuir, or⸗ 
dine Fati 
Supremo in Pirna munere, cuncta 
litat. 

9. REICHARD, ( 7. Bartho⸗ 
lomaͤus) war ein Schwaͤbiſcher Theo- 
logus und Supsrintendens zu Memmins 

z gen 


Re' 


gen letztens geweſen, welcher den 23. | ımd Dofpital 


Aug. Anno 1603, auf die Welt ges 
bohren worden, und Anno 1632, in 
das er — 65 r 
wurde erſtlich Pfarrer zu offs⸗ 
beim an der Tauber, und bernach Pa- 
-Stor und Superintendens inder Reichs⸗ 
Stadt Memmingen, allwo er auch den 
26. April Anno 16081. eben in feinem 
Jubel + Zahr diefes Zeitliche gefegnet 
und zur triumphirenden Kirche gegan⸗ 
gen if. Ex communicarione Hern 
Börg Wachters Dber Pfarrer zu 
Memmin 


gen. 

Diefer 1. Bartholomäus Rei- 
chard / undnicht, wie im Gelehrten, 
Lexicon ſtehet, der vorige Daniel 
Beichard / ift-der Vatter geweſen, 
des berühmten Theologi, Herrn Dr. 
acobi Reichardi „ voelcher an vers 


v . fi: 
10. REINELIUS, ( ——— 
Hochfuͤtſtlich⸗ gegen Archi-| und des Capituli 


3613, von. dem gnwinbigßen Ham 


3 
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I s Prediger, Archi - Dias 
Capituli Camerarius und Sentor 
mar, als er Anno 1661. im 


conus, 


toorden 


Er| 54. Fahr feines Minifterii md 87. fei- 


nes Alters von der Welt abgefchies 
den if, M. Blum in jub. ge 
P- IS 7. 

ı1. REINELIUS, (M. Cafpar) 
kam als ein. Exul aus Böhmen zu der 
Hochfürftlich » Bayreuthifchen Dfare 
Bifchoffgrän, an dem beruͤhmten Fich⸗ 
telberg. Es war derſelbe ein gelehrter 
Mann, und fo viel ich m 
Bifchoffgrün erinnere ‚ 
ctor an der 


trieben worden und als-ein 
dicfes Fürftenthuns ger onıtnen , darins 
nen er a 


nft 
M. Jacob Ellro 


berühmt:ift „die 
über: Philip. ill. v. 


Die -fännliche Evangelifche Geift 
liche zu. Biſchoffgruͤn find * 
[en — pc 
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1; Michael Schrepfer / sire, Anno; Tchoffgrun , und heurathete Deran 
1558. biß 1588. Goͤrg Friedrich Baumann, Hoch 


11, Johannes Schweſer / deffen Leis] Fürftlich-Bayreuthifchen Damahligen 


van M. 


chen⸗ Stein zwar allda varhanden , 
aber die Jahre feiner Anmefenheit 
nicht zu, finden. 

III. M. Georg Steiniger/ circ. An. 

1608. 

IV. Melchior Zuffnagel , circ. An. 

1624, 

V, M.Lafpar Reinelius , obbefchries 

bener Jubilzus. 

VI. Johann Lafpar Reimelius, Fi- 
lius , welcher Anno 1664. Sublti- 
tutus Parentis und Anno 1671, ejus 
Succeflor worden ift 5 er heurathete 

Herrn Laurentii 
u Weiſſenſtadt und Sen. Wonfied, 


Tochter, und Jebte ohne Ehe⸗See⸗ 


gen ; er wurde fo entfeglich dick, 
Daß er ein Wunder felbiger Zeiten 
geweſen und Anno 1692. den 15- 
Febr, im soten Jahr vor Fertigkeit 
‚geftorben. Dem fuccedirie $ 
vıl. M. Adam Johannes Dorfcb / 
Anno 1692. war aus Megnislofa 
allwo er auch feinem Herr 
atter M. Heinrich Dorfchen, Pa- 
ftori & Capitul, Curienſ. Seniori 
Anno 1699. fuccediret hat; lebet 
dermahlen als Pfarrer zu Selb an: 
noc) in Seegen. 
obann Matthias Groß / 
nat. in Harsdorff den 8. Sept, Anno 
1676, frequentitte das berühmte 
Gymnafıum zu Rotenburg , bezog 
Die Univerhität fena Anno 1694. 
promovirte in folgenden Jahr den 
17. Octobr. befam den 2. Aug. An. 
2698,.die erſte Vocauon nach Bir 








Muntzers, Paltoris 


am wenigſten 


Raths und Leib ⸗ Medici Tochter 
ANNAM MARIAM ; wurde Das 
andere mahl Anno 1703. zu der 
Pfarr Uhlfeld in den Ayfch-Grund, 
und das dritte mahl Anno 1720.34 
der Pfarre Marc Bergel , in Die 
Superintendur Neuftadt gehörig, bes 
ruffen, der Autor diefes Hiftorifchen 
Sfubel- PrieftersLexici, 


IX, Johann Chriſtian Heerwagen / 


geivefener Cantor zu Bayreuth, bes 
309 .diefe Pfarr Anno 1703. und ſtarb 
allda 1717. 


X. Johann ling / von Weiſen⸗ 


ftadt gebürtig, wurde Anno 1696, 
Cantor zu Berneck, An. 1703.Dia- 
tonats- Adjun&kus und nach Abſter⸗ 
ben deg Diaconi ,„ Herrn Johann 
Barth. Horns Anno 1709, Dia- 
‚conus allda, Fam Anno 1717, nad) | 
Biſchoffgruͤn, und weidet allda anz : 
noch die Gemeinde des HEren auf. 
grüner Auen, welche der liebe GOtt 
ferner in feinem Bau und göftlichen 
Seegen erhalten wolle, indeme ich 
daſelbſt am geſundeſten gelebet, und 
Verdruß oder Ders . 
folgung gehabt habe, fondern ges 
horfame Pfarr⸗Kinder an den In⸗ 


wohnern und Eingepfartten ; einen . 


tilligen Schul » Diener an Deren 
Johann Wolffgang Wande⸗ 
rern; einentreuen Freund und ver⸗ 
ſtaͤndigen Beamten an Herrn Joa⸗ 
chim Bothkeppeln / Caſtnern zu 


Gefreß; einen beſondern Gönner 


an Herrn Johann von Baͤmpfer / 
Ober⸗ 


-Re 


Dber + Amtmann zu Röhrenhoft ‚eis | An. 1596. 
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zum Paftorät in Wetzhau⸗ 


nen auftichtigen Nachbarn, an Herin| fen beruffen wurde, allvo et Dom. 


HM. Philipp Andreas Ellroden, Palm. 


Paftor Gefref. als Beicht⸗ Battern, 
und an meinem Kern Su 
denten zu Culmb. einenrechten Vat⸗ 


ter. | 
12. REINHARD , (Georg) gewe⸗ 
fener Pfarrer zu Wetzhauſen in Sr 

cken ‚war gebohren zu Zeule, im 
Bamberg gelegen, den 25. 
1569. defjen Batter, Nicolaus, ein In⸗ 
wohner dafelbft geweſen / und in feinem 
zıten Fahr fehon geftorben. Hierauf 
Murde er Anno ssgı. nach Nürnberg 
In die Sebalder Schule gethan, allwo 
er als ein armer Lurrent- Schuler fich 
8. Jahr aufgehalten ‚und den Unterhalt 
— — welchen viele atme Kin⸗ 
der in dieſer geſegneten Stadt aus goͤtt⸗ 
licher Vorſorg ‚ erhalten ‚und guch als 
emdlinge zu fehönen Ehren» Aemterz 
ind erzogen worden. Bon dannen bes 
er ſich Anno 1581. nach Hall in 


b 
Sacfın, und frequentirge dafiges Gy- | 
fen Leichen 


mnaſium zwey Fahr fang. An. ırsı. 
zog er nach Wittenberg, mufte aber ne: 
gen einer hefftigen Kranckheit, die ein 
ganges Jahr lang dauerte, nieder heim, 
und zum andernmal hernach dahin ges 
hen. Als er die Univerfität quittirer, 
wurde gr An. 1595. vom Herm Adam | 
Ulrich Schenden / auf Simau und | 
Dierbaum , Fürftlich- Dambergifchen | 
Bee zu Stade Eronach , zum ! 
Schloß⸗ 

"Jubil zu Cumbach durch Herm Supe- 
rintendenten, D. Streitbergern / or- 
diniret; welches Amt er zwey Jahr 
von Haus aus verſehen müffen ‚bis ex 


perinten- lich mit Margaretha 
Theins / Adelichen 


die Anzugs » 


edigt gehalten, 
Zweymal ifterindie Er 


he getretten, erſt⸗ 
Herr Johann 
Vogts zu —* 
hauſſen Tochter , mit welcher er eilff 
Kinder aygeuget ‚davon ein Sohn Her! 
Lafpar Reinhard / Burgermeifter in 


ı Stifft | Schweinfurt worden, der Anno 1654. 
Maji Anno |allda geftorben. ; dag anderemal mit 


* Margarethe Creutznerin / von 
önigsberg , mit welcher er ohne Ehe⸗ 
Seegen gelebet. Nachdem er nun feis 
ne meifte Kinder und Kindes = Kinder 
überlebet, und fein Amt fü lange Zeit 
treu⸗ und redlich verwaltet hatte,hat ee 
An. 1645.am Sonntag Jubilate dar⸗ 
am er dor so, Jahren war ordinıret 
torden, und bald Darauf ‚den 3 1. Julii 
ejusd. a. mit ftillen / fanfften Hergen, 
tie fein Sprichwort , quafi Symboli 
loco geweſen entfehlaffen ‚feines Alters 
& ahr , und. feines Minifterii so, 

ahr, 3. Monat, 3. Wochen Def 
Predigt hatte fein Suc- 
ceflor , Her: Caſpar Minftenacher, 
über Pf CXU. v. +. Des Gerechten 
wird nimmermehr vergeffen /gehalz 
fen, und daraus, wternam juftorum 
memoriam, vorgeftellet ; unter. denen 
beygefügten Carminibus hat der Damas 
lige ‚Superintendens zu Schweinfurt, 
Herꝛ M. Johann Küffner / fo ches 
mals auf Hof gekommen / ſeinen Lebens» 


rediger vociret ‚und Dom. , Lauff kuͤrtzlich alſo entröprffen: 


Scilicet eſt namen gratum REINHAR- 
„Tus, in omni 
Qui eruce Purus erat, Puruserat- 


que fide. 
Ans 


. 


Re 


1) Eafpar Mußmacher welcher An. 
165.2. geſtorben. Ze 

2.) M. Jacob Maͤrgck oder Mar- 
ekiws ‚ein von GOtt mit vielem Ta- 
lent begabter, und mit vielen Creuß 
bewaͤhrter Priefter des HERAN, 
der wol würdig ift, daß feiner Fa- 
talitäten zufälligee weiſe gedacht, 
und dadurch die Hiftoria der Exu- 
lum Chriftı vermehret werde. Er 
war gebohren zu. Herrnberg, in einem 
Wuͤrtenbergiſchen Städtlein , den 


26. Juli Anno 1606. deffen Eltern | 


Bürgers» Leute allda gewefen ; da 
er nun feine Sudia zu Tübingen ab- 
folvıret , und die Magifter- ABürde 
zeitlich erlanget hatte, verurſachten 
die einreiffenden dreyſigjaͤhrigen 
Kriegs sund Reformations- Zeiten 
daß er fein Glück in der Fremde ſu⸗ 
chen mufte, und Fam’ unter Die 
——— Armee, da er von Sr. 
Hoch⸗Graͤflichen Excellenz , Herrn 
General - Geld ⸗Marechal von 
Torftenfohn zu einem Feld » und 
Stab » Prediger beruffen morden, 
wie zu felbiger Zeit Herr M. Johann 
David Sigwart/ und viele Theo- 
— auch unter dieſen 
Jubileis einige , ſolche Führung 
GOttes erfahren muften , und. war 
wegen feiner herzlichen Gaben bey 
jhm und allen Officiern wol befoh⸗ 


der du 
. fen wurde ‚ hinterlaſſene Wittib, 


‚ren. 


Re — 
len. In ſolcher Zeit heyrathete er 
Frau Amaliam Roſinam Anaſta- 
fiam verwittibte von Burb / Herm 
Ernſt von Burb , eines Königs 
lich⸗ man Kittmeifters, 

rch eine Stuck + Kugel erſchoſ⸗ 


eine gebohrne des Gefchlechts ven 
Thufel, derer Her Vatter, Denes 
Dice von Thyfel auf Hohendorff in 
Francken, die Frau Mutter eine ges 
bohrne Stieberin / die Frau Groß- 
Mutter./ eine gebohrne Fobelin ge 
seien , welche fich Damals bey Der 
Frau Gräfin ven Torftenfon , die 
diefe Heyrath vermittelte, hatte aufs 
gebe worauf er Anno 1642. 
ie Stadt Groß Glogau an Die 
Schweden übergegangen , und Die 
Kirchen in der Stadt und auf dem 
Land mit Ebangeliſchen qualificirten 
Derbi beftellet werden muften, 
iefer Herr, Margkiss, zum Paſto- 
re und‘ Superintendenten . diefer 


- Stadt ‚von Ihro Königl, Schwedis 


fchen Dajeftät beftellet,und der Kirche 
zum Schifflein Chriſti vorgeftellet 
worden ‚ Dabey er auch Den Damals 
von Anno 1595. an aufgerichteten‘ 
Revers,, den alle Ölogauiiche Predis 
ger bis — muſten, 
auch ſelbſt lubſeribiret, daß fie ſich 
wolten von der Calviniſten Irrthuͤ⸗ 
mern hüten, md in der reinen Lehre 
des Evangelii bis in den Tod perhats 
Nachdem aber bey erfolgten 
Friedens: Schluß Die Eron Schwe⸗ 
den alk eroberte Dläße in Schlefien, 
und fonderlich Groß - Glogau wie⸗ 
der abtretten mufte ‚auch die betrübs 

tt 
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te Reformation darauf vorgegangen; 
mujte der gute Mergkius mit andern 
Prieftern auch in das Exilium gehen, 
und Fam. mit feiner Ehe Liebften in 
Francken nach Rentweinsdorff , der 


Herren von Rotenhahn, die ; mit 


- Denen bon 


. Ritters 


—5 Sn — gg 
afft kunden. ich nun zu 
gleicher Zeit die Pfarr peu 
fen verlediger hatte , gewann der Merz 
Hauptmann, Veit. Ulrich. 


. von Truchfes / wegen feiner herilis 
x chen Qualitäteneine fo groſſe Liebe zu 


- ihm, daß er mit vielen Perfuaßonen 
. ihn bergegte ‚eine Vocation anzuneh⸗ 


-. men, da er. als ein geweſener Super- 


intendens wohl, etwas beſſers hätte 


: Eifers verkehrte fich bald Die Liebe in 


Haß, daß manihn des Weigeliani- 


- Imibefchuldigte ‚und veranlaffete An- 


und erbunlich auszuführen ı fuchte, | 
wurde er re Dienftes ſo müde, 


tiret wurde. Darauf er feine Ruck⸗ 
- Fehr wieder gu der Cron Schweden 
zu nehmen fuchte , aber unterwe- 


no 1557, eine Reife nach Tübingen 


fchen der RitterNuptmann verſtor⸗ 
ben, und man hernach nichts als ſei⸗ 
ne allzu langen Predigten zu raxiren 
wuſte, da der Mann nach einer Ge⸗ 
lehrſamkeit alles gründlich , deutlich 


weil man feiner fehr fatt hatte , 
er denfelben Anno 1662..felbft 
fignirte ‚und mit allen Willen dimit- 


Naicolaus 


re⸗·5.) 
6.) 


turde , Daß er den 29. Decembris 
dig Zeitliche ee net : Die Witt 
we aber bega fi mit ihren Kindern 
6 nach Hamburg, und fand allda 

Ottes gnaͤdige Vorſorge auch in 
der Fremde daß fie ihre Kinder wohl 


erzogen, eine Tochter in Hamburg 


verheyrathete, zwey Söhne Itudiren 
ließ ‚Davon der eine auch in Hamburg 


verſorget, der andere Herr Georg 


Friderich Maerckius, Paſtor zu Bike: 
ow worden, und die hochtröſtlichẽ 
des + Bedanchen heraus gege⸗ 
ben, darinnen am Ende, die feiner 
Frau Mutter den 10. Junii 1688. 
von Herm Georg Maſen / Pfarrer 


zu Tarnow gehaltene Parentation 
erwarten wollen: aber wegen feines | ' 


beygedrucket und einige Nachrichten 
einverfeiber iſt deffen Sohn, Her 
cob Maͤrgk / Anno 
1717, al8 damaliger SS, Theol. Can- 


‚did. bey Scanner et nenn 
‚zu hun, und von dem dafigen Con- || 

: Sitorio ein Zeugnig femer reinen Or- 
thodoxie zu holen. Und damzwi⸗ 


auf der Univerfität Roſtock eineOra- 
tion. de perennitäte Dodtrinz Lu- 
theri, fecundum illud vulgatum: 


GOttes Wort und Ruthers- Lehr 
vergehet nie und nimmermebr, 


gehalten hatte, tefte Di D. Cypria- 
æi in Hilar. Evang. pag. 414: dieſem 
M.Mærgken hat alsdann 


3.) Herr Voͤſch ſuccedret. 
daß 14.) Herr Johann Usleiber. 


Herr David Ziegler. 

Her Johann Chriſtian Ziegler / 
Davidis Fılius , natu Maxirnus ; der 
andere Her: Georg Salomo Ziegs 
ler it Pfarrer zu Marck Einersheim. 


gen in Städtlein Haarburg mit eis | 7.)_ Herr Biegler / der Zeit daſeibſt am 
ner tödtlichen Kranckheit überfallen —— des HErrn. 
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13. RESENIUS, (D. Foh. Pauls) , beyeathete Frau Annam Eiſenbergin / 
ein berühmter Dännenmärdifcher | des berühmten Herrn Perra eg 
Thelogus ‚ deffen Her: Vatter Pawius | Winftrupii , gewoefenen Biſchoffs von 
Fohannides geheiffen, und Pfarrer: zu | Seeland, hinterlaffene Wittib. Und 
Reſen gemefen , Davon er Den Namen | nachdem er in feinem Amt. 13.Dodto- 
Reienius mag befommen- haben ; die |res Theologix creiget , 12. Bifchöffe 
Mutter war Frau Johanna Bartholis | eirgefeget, und uͤber 400. Priefter ordi- 
nin, von welcher er erzeuget , und den | nirer,ift ex in feinem 78. Fahr, den 14. 
3. Februarii Anno ı 561, auf die Welt Septembris Anno 163 8. verjtorben,da 
zu Harſal in Skodberg war gebohren } ex etliche zo. Fahr in öffentlichen Eh⸗ 
sorden.. Nach ablolvirten Schul- sven + Acmtern gelebet hatte: vid,. 4. 
Jahren befischte-er „die Univerlitäten, | Blam in Jubil. Theol, Em. pag: 158. 
Roſtock und Coppenhagen, weil aber | 1.1 im Leben der Ber, Kirchen, > 
allhier die Peſt fehr gralſirte gieng er | Lehr. und Scrib. p.887. allwo aus W7r- 
1583. nach Haus , und bekam hierauf | ze Memor. Theol. & Diar. Biograph, 
in feiner Batter⸗ Stadt die Vocation f viele feiner herrlichen Schrifften recen- 

umConre&torar der&chule » folgenden I figet werden: it. Gelehrten· Lexic. IL 

abrs wurde er Hofmeiſter bey dem | As s. Darunter Exegefis aphoriftica Pa- 

jungen Herm Srideridy von Munck / Yradoxi : Chriftus factus pro nobis 
und hernach bey Kern Friderich von | Execratio; Jubilzus Chriftianus; Lu- 
Rofenkrans mit welchem er bis 1786. | therus triumphans ; de ofliciis Stu- 
zu. Roſtock lebte ; hierauf gleng er mit [| dioforum, &c. 

ihm nach Wittenberg , und folgendes | 14. RHUMEL ,( Johannes) ein: 
An. 1599. nach Stalien, ja bis in Eis | wohlz verdienter Priefter in Noͤrdlin⸗ 
cilten und Maltha und von dannen durch Lip war zwar Anfangs: Pfarrer im 
die Schweiß, Eifaß über Srancffurth | Neuburgifchen geweſen, nachgehends 
zurück, und bekam noch in felbigem | aber Anno 1556. Diaconus in Noͤrd- 
Jahr die Profelionem Log. Ordinar, | lingen worden, allwo er allein so. Jahr 
und Theol. Extraord. ;nach fechs Jah⸗ am Dienft des HEren geftanden ‚ und 
ten:aber iſt er Anno 1597. Ordinarius f Anno 1606. im dem HErrn verftorben, 
Theol giæ Profeflor und Doctor wor⸗ | da er sı. Jahr im Predigt - Amt , go, 
den. Anno 1594. heyrathete er Frau | Fahr aber und 8.Monat, in der Weit 
Barbaram, Serin Joh. Laurentii, ges | gelebet hatte , befage oballegirten Zp- 
weſenen Canonici zu Rothſchild, hinterz | Pisifchen. Jubel - Carininis. 

laffene Wittib, welche 1001. wieder ı5. RICHTER, ( Abraham) war 
durch den Tod von ihm gefehleden wur⸗ | der erfte&vangelifche Prieſter zu Bern⸗ 
de. Anno 1606. gieng er mit König | ſtadt geweſen welches Ort in der Ober⸗ 
Ehriftian IV. als Hofs Prediger nach) | Zaufnig gelegen , und in das Elofter 
Engeland , hernach wurde er A. 1615. | Marienthal gehörig , allwo er_den 10, 
Biſchoff über die Inful Seeland, und | O&tobrisAnno 1668, im 73. Jahr feis 

er nes 
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cs ters, und po- inc Predigt ns, Brei endorfl / auch in der Frepbergir 


- werfchieden , deffen Tochter..c 
nachgehends 


aritas,' 
an Herr 24. Salomon Roßwein, den 20. Februarii An. 1654, 


fehen Diveces liegend, war.gebohren zu 


Hausdorff obenbemeldten Jubilzum, | zum Reetorat zu Köffogk in Ungarn, 


iſt verheyrathet worden. Hanf in Sche- 
diafm. de Theol. Macrob, Lufat. p, 28. 
„Agent.Fondt.IIl.p. 561. 

Is. RICHTER ’ 
ein Alter Chemnißer ‘Prediger , we 
Anno 1684. im 74. Jahr feines Alters, 
und 5 1. des Predigt - Amts, Diefes Zeitz 
üche gefegnet ‚und etliche Predigten über 
einige Feft-Epifteln , auch eine Leich- 
Predigt , Herin D. Holtzmann ge 
balten , binterlaffen hat, vid. D. Br 
tzens Send » Schreiben an den 5 ijaͤh⸗ 
rigen Prediger in D 


P-45» 
v7, RICHTER ( MM. Chriſtoph) 


geweſener Chur⸗ Sächfifcher Pfarrer 


zu Aaynichen oder Dänichen / in die In- 
ſpechon Sreyberg gehörig ‚ allwo zu der 
eit Herr M. Chriftian Belbert ı als 


Paftor,, und Her A. Joh. Chriſtoph 
Buͤhle / Diaconus’seben ; derſelbe hat⸗ 


und darauf zum baſtorat der vereinig⸗ 
ten Kirchen Gukmiro , Neuſiedel und 
Gerersdorff, in der Ungarifchen Ges 


M.Beorg ) war ſpanſchafft Eifenburg beruffen, von dans 
g Icher - Ex nachuehend ins 


Exilium vertries 
ben, und Anno 1677. Paltor in Nieder⸗ 
Streanis worden ift ‚Lam ferner Anno 
1694: zur Pfarr Greiffenftein, und leb⸗ 
fe allda noch Anno 1723. als Emeri- 
tus, deme damals Herr Siegfried 
Schwermer ift fubitituirt geweſen, 
vid, Crellens jeizt ⸗ lebendes geiftt. Mi- 
nifterium-in Sachſ. p. 57- 

19, RICHTER ‚( Ebriftian )wird 
auch. als ein Chur⸗ Sächfifcher Prieſter 
zu Prießnitz / bey Dreßden gelegen, von 
erſtgemeldten Herm Erellen I. 58 11. 
bemercket, daß er 25. Fahr auf Schus 
len und Univerfitäten ftudiret, 25. Fahr 
införmiret habe ‚und Anno 1722 ſchon 


te ein doppeltes jubilzum formel dn Der | 33. auch im Predigt ⸗ Amt geftanden 
Ehe, als in Predigt Amt erlebet/ und ſey/ dahero er pro emeritofey declari- 
57. Fahr lang der Kirche GOttes ge |ret worden , und Herr Georg Bars 
„ Dienet 5 mie darinnen Her 1. Blum thold ihm in Diaconat ſubſtituiret 
fich auf feines Heran Batters, 7. Chris | worden fey, dabey Herr 7. Carl Hein⸗ 
ftopb Jacob Blumens Bericht von rich Buͤhn / Paſtor alda geivefen fep. 
Jubel⸗ Seften dever/ die so, Tabtin| 20, -RIVETVS,(D. Andreas ) ein 
einer Ehe geleber ‚ beruffet ‚und hier- | Reformirter Theologus zu £eiden ‚ders 
von p. 22. Fan aelefen werden. Obſchon felbe war in Frantfreich gebohren 3 
„Her Knauth in Ehren vollem Alter p.? St, Maxient In Poiclou den ı. Augu 


12. gemeldet hat , Daß gedachter 4. 
Michter Anno 1660. ztat, 80, und Mi- 
nifterii so, an. verftorben fey. Ein an: 
derer diefes Namens, 

ı8, RICHTER, ( 4. Chriftopb) 
Chur ⸗Saͤchſiſcher Paftor Emeritus zu 


An. 1572. wie dag gelehr. Lex. II. pag. 
793. au8 verfähiedenen Urkunden mel⸗ 
Det 5 Bun feßet M. Blum in Jub. 
1572, r ftudirte zu Rochelle und 
Bearn , wurde Anno ı6or.Paftor zu 
Thouars „darinnenM. Blumsviederum 

Ss 2 jchen 
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sehen Zahe- ehe benennet, ı: 


wohnte iedlichen National - Sy- 
er bey , wurde hierauf zu Leiden Do- 
&tor Theologiæ, und aud) zu Oxford 
inter Dodtores incarporitet, hernach 
aber gar Theologie.Profeflor in Leiden 
und Paltor , wie auch Reicht» Vatter, 
des Pring Wilhelms von Dranien, und 
endlich des Dranifchen Collegii zu Bre- 
da Gurator. Er ſtarb, nach D. Blumens 
Bericht, Anno 1647. im 75. Fahr fei: 
nes Alters, und 52. feines Lehr - Amts; 
aber nad) Uhſa Anzeige, ware er den 7: 
Januarii Anno 1651. im 9. Fahr feis 
nes Alters geftorben. Deffen viele und 
herrliche Schriften werden von Wirte 
in Diar. Biogr.ad an. 16:1. m. Uhfa 
im Peben 2c. pag- 8 95. Belebrt. Lexic. : 
1. c. recenfiret ‚Darunter unterfchiedliche 
Commentarüi über. befondere Bücher 
der heiligen Schrift ; über befondere 
‘Palmen ; Ilagoge ad Scripturas 8.3 
Criticus Sacer ; Differt.,de Origine 
Sabbathi ; Carholigus Otthodoxus; 
— pro 8.Virgine Marie ; je. 
fuita Vapulans ; Specimen przcipug} 
rum Paradoxorum Papifmi , ex pre. | 
eipuorum Doctorum Pontificiorum 
fcriptis exhibitum , &c. und viele an⸗ 
dere, D. Calovius in Pr=f. ad Proph, 
Maj. Tom. 1]. Bibi. Uluft. fehreibet: Ri 
verus inter Reformatos Tiheologas' 
facile Princeps. Bey dem dritten Theil’ 
feiner Schriften flehet DIE Anagram- 
ma Riverus, i. e- Veritas, oder Res 
nuda. D, Carpzov Part. 1. der Leich. 
Pred. p2g. 14.10. nennet ihn einen vor⸗ 


trefflichen und Welt / beruͤhimten Mann; | 


nem, den gelehrten Mund, deſſen Be⸗ 
redtſamkeit die Welt mit Verwunde⸗ 






·C 
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uͤhmet Und der nie genug bes 

cherger fchreibet in einem 
allegio von Riveto. : Nefcio , am 
eruditionem, an ftyli nitorem ‚an di- 
cendi: acumen  magis admirari de 
sy ingenue teitor,me nunquam 
ad fatietatem legere, & femper invi« 
tum eundem deponere. De inufira- 
ta vero modeſtia ejus quid dicam ? 
verbo : Ita ubique fcribit, ut bile eum 
& affedtibus caruiffe diceres. : Unir 
cum doleo, fujffg Calviniftam, qui tar 
men, ubi poteft, & occafio eft, Lu= 
therum & Lutheranos defendit. vid. 
Serpilius Tom. X. Script. Bibl, pP: 393» 

der mehr encomia dieſes Theologi 
leſen will „ findet dergleichen in Herig 
M, Cor. Gottfr, Exge//challii Allocut. 
ad Eruditos Epiftolica „de Opp. Dab- 
lei edendis p. 12, in notis;- ;, . 

21. ROEMER, ( Daniel.) Hochs 
verdienter General- Superintendens zu 
2 ubben / in der Nieder⸗ Laufris ‚war 
anfänglich Diacönus ander Stadt.Kits 
che zu Wittenberg / hierauf wurde er 
Anno 1659, Superintendens zu Kors 





rung 
lobte D. 


ſta / in der Hoc) « Gräflich - Prommis 


sifchen Herrſchafft, alwo dieielbe dag 
CGonfiftorium mit der Hoch» Fürftliche 
Sachſen Merſenburgiſchen Her rſchafft 
gemeinſchaͤfftlich hat; endlich aber 4. 
683.General-Superintendens zu Luͤb⸗ 
en , und hat über ein halbes Seculum 
GOtt in feiner Kirche getreulich gedies 
net, Hanf in Schedial. de 'Th. Macr, 
Luf. Pag. 77. | 
2% ROESCHERUS, ( Fohannes) 
och⸗ Sürftl. Braunſchweigiſcher und 
Lüneburgifcyer Hof » Prediger , war zu 
Wolckenſtein in Meilfen — ben 
9. Ju 


Ro’ 





9. Junii Anno ı 89. und nachdemer s. 


Zahr in Wittenberg ſtudiret hatte iſt 
er Anno 1614. Pfarrer zu Soͤlenitz, 
und Anno 161%. zu Liborfch Prierter 
toorden. Wach fechs Fahren muſte er 
nebſt vielen andern Dienern GOttes 
aus denen Böhmifchen Grängen in dag 
Exilium gehen ; doc) forgte GOTT 
por ihn, daß er gleich nach etlichen Wo⸗ 
hen bey Herzog Beorgen von Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg als Hof Predis 
gi ju Herzberg; Anno 1636. äls Pa- 

or zu Böttingen und Anno 1642. 
wiederum als Hofs —* bey der 
Braunſchweigiſchen Princeßin, Anna 
Eleonora / beruffen wurde, darauf er 
endlich den 13. Junii An. 1668. im 79. 
Jahr feines Alters ‚und 54 feines Pre: 
Digt- Amts fein mühfames Leben geen⸗ 
Diget hatte. 44. Blum in Jub. pag. 159. 


€d. * 

3, 3.ROESLER;(M. Adam) Hoch: 
Fuͤrſil. Bayreuthifcher Pfarrer zu 
Weidenberg, und Senior Primarius 
Des Capituli zu Bayreuth , gebohren zu 
Wonſiedel, den 23. Augufli An. 1636. 
deffen Batter, Her? Friderich Roͤßler, 
der Altefte Raths⸗Burger allda , Die 
Mutter aber / Frau Maria Sufan- 
na , eine aus dem Edlen Stamm der 
Sroppen und Zobeln geweſen mar. 
Derfelbe mar von Kindheit auf vielen 
befondern und denckwuͤrdigen Zufällen 
untertworffen , und von dem höchften 
GoOtt recht wunderbar erhalten. und 
‚geführet, da er nicht allein als ein Kind 
einmal einen fo ſchweren Falk gethan, 
daß die Hirn» Schaale zerfpalten , fon- 
dern auch ein andermal bey finfterer 
Abends-Zeit in ein Schäfflein vol ſied⸗ 
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heiffes Waſſer geſuncken, daf Haut 
und Fleiſch am fordern Leib davon ges 
gangen : Darneben gefchahe feine Aufs 
erziehung in der gröften Kriegs» Unrus 
he ‚da fein Batter einen Dragoners 
Hauptmann mit 17. Perfonen und 22, 
Pferden im Haus haben, und über ein 
alb Fahr erhalten , und über 2000, 
Thaler Einbuß leiden muſte, dorffte er 
jich als ein forchtfames Kind nicht viel 
zu Haus fehen laffen, fondern die Schus 
le vor fein einiges Alylum halten , das 
hin er mit feinem Buch und Stuͤcklein 
Brod allezeit mit Freuden gegangen, 
hingegen fich jedesmal betrübet, warn 
ſolche ausgeweſen war 5 doch hatte er 
darinnen dermaffen profitiret / daß ex 
von dem damaligen Superintendenten, 
err M. Mast. Wolfen, zum heiligen 
bendmahl angenommen wurde , ande» 


re zu befchämen , da er ein Een 





Jahr alt geweſen, darüber feine Eitern 
eine hertzliche Sreude gehabt, und ihn 
ihres milerabfen Zuftands ungeachtet 
beym Studien zu faffen , relolviret, 
Hierauf Pam er nach Zeiß zu Derin oh. 
Thelonio , Przcept. IV. Claflis , in die 
Koft, welcher —— bey ſeinem Vat⸗ 
ter in vormaligen Wohiſtand Diener 
und Schreiber geweſen war, und gieng 
allda in die Schul; weil aber das Kofs 
Geld, obfehon nur 12. Thaler von feis 
nen ruinirten Eltern hart heraus ges 
gangen ‚mufte er nad) zweyen Fahren 
zu dem drey E chiwanen » Wirth, Fe: 
remiasKießling fich ins Haus begeben, 
drey Knaben in die Schul zu führen, z. 
Stunden alle Tagzu informiren, und 
die übrige Zeit, ſo Tags als Nachts in 
der Wirthſchafft zu lerviren, da nie= 
Ss 3 mand 
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and hatte glauben wollen, daß er hät» | daß er bey dem Convidtorio leben ‚und 
te ausitehen koͤnnen, was er drey Jahr feine Collegia und Studia, ſo viel ihm 
lang erdultet hatte. Hierauf nahm ihn moͤglich war / beſtreiten konte: die der 
err Johann Roſa, der mit ihm Ges liebe GOtt dennoch dermaſſen geſeg⸗ 
chwiſter⸗Kind geweſen, und An. 1553. net, daß, weil er fehöne Fundamenra 
nach neunjähriger Peregrination ‚auch hinaus gebracht, deſto glücklicher Darauf 
mitgebrachter Königlichen Recommen- | proficiren fonte. Als er nun hierauf nach 
dation aus Daͤnnenmarck, allererft Haus gelanget, mufte er bey einer Uns 
Diaconus zu Bayreuth worden war, zu päßlichkeitHrn.SuperintendentenDeus 
fich dahin, und brachte ihn ins Alu- | fingers von Waldeck in Wonſiedel, und 
mneum allda. Und als nach zweyen | anliegenden Orten innerhalb 30, Wo⸗ 
Jahren Anno 1055. das tumirte Gy- | hen 48. Predigten ablegen; gieng hier⸗ 
mnaſium zu Heilsbronn wieder aufge» | auf nach Bayreuth) , bekam bey Der 
tichtet worden , wurde er als ein Mit- Leib⸗Medico, D. Neſtern eine wolan⸗ 
glied der 5. Stipendiaten auch dahin | ftändige Information,feiner und anderer - 
angenommen , und mit Koft und Kleis Adelichen Söhne 13. Jahr lang , bis 
dung verforget. Ob er fidy nun fehon | durch den Tod Herm Friderich We⸗ 
in feinem Studiren dermaffen wohl ans | nigs Die Pfarı zu Sr. Johannis verler 
gelaffen, Daß er wegen feiner Eloquenz | diget, und er auf Anhalten der P 
und fchönen Schreib Art von feinen | Gemeinde Anno 1664. darzu beruffen 
Przceptoribus der Cicer o unter feinen | wurde. Die andere Vocation erhiels 
Condifcipuln, und von HerinM. Meels | te er Anno 1669. nad) Neuſtadt an 
fürern in einem Examine , Elegantifli- | Eulmen / und bezog folche Pfarr mit 
mus in Stylo benennet wurde, fo Eonte | groſſem Leid⸗Weſen feiner erften Ger 
er doch nicht zu dem benoͤthigten Stipen- | meine, Anno ı 693. erhielte er , ohne 
dio gelangen, welches die errens@Shh- fein Anmelden, die. dritte Beruffung zn 
ne den armen Elofter-Brüdern immer der —— Weidenberg / bezeuget aber 
weggenommen, und weil er fein 24ftes | in feinem ſelbſt aufgeſetzten Lebens⸗ 
Jahr ſchon auf fich Hatte , mufte er Lauff, daß er feinen vorigen Zuftand für 
endlich bey dem Confiftorio um feine | wol qua populum , als Uſum fru&tum 
Dimitlion ohne Stipendio fuppliciren, | in deterius mutiret gefunden, w 
Worauf er An. ı6$ r. mit gehen Thas | fein Vertrauen zu feinem alten G 
lern, welche feine von Brand und Plüns | und deffen von Zugend auf bezeigter 
derung ruinirte Eitern entlehnen muften, | gnädigften Erhaltung aufs neue vermebs 
in Gefeufchafft mit Herin Zofeph Fris | ret Habe, wie er Dann dafelbft noch 26, 
derich von Waldeck , der nachmals Su- | Fahr fein Amt ımd Leben mit göttli 
‚perintendens zu Hof worden, nach Zes | Benftand vollfuͤhret hatte, bis er folches 
na gezogen, allwo er mit Famuliren und | nach den Willen G ttes den 5. Se- 
Einheigen ‚da ermandyesmal 9. big ı ı. | prembris Anno 1719. endigen mufte, 
Defenverfehen mufte, fo viel erworben, Da er über 34. Fahr alt, und ss. Jahr 
im 
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fm Minifterio gelebet hatte. Weil nun 
feine erſte Pfarꝛ in einer blöffenOecono- 
mie ihre Einkuͤnfften genoffen , fo mufte 
er fich nach einer treuen Ehe» Genofin 
umſehen, welche er auch gleich im er- 
ften Zahr gefunden an Jungfer Magda⸗ 
lena Margaretha, Herrn Georg Kühns, 
Richters & Arkberg Tochter, an wel⸗ 
cher ihm GOtt eine ottesfürchtige, de: 
müthige und verftändige Ehe: Frau bes 
fehehret hatte. Mach deren fchmerglis 
chen Berluft, verehligte er fich Jum ans 
- dernmal Anno 1677. mit Zungfer Ma⸗ 
tin Magdalena Lehenerin , und fande 
durch göttliche Vorſorge an ihr erfeßet, 
was er an der,erften verlohren hatte; 
wie dann beede Ehen mit vieler Ders 
gnuͤgung und Leibes - Früchten reichlich 
efegnet waren, davon aus der erften 
86 Herꝛ M. Johann Adam Boͤßler / 
der Zeit Pfarrer zu Golderonach; aus 
der andern aber find einige vornehme 
Politici entfproffen , und dermalen in 
Hoch » Fürftlichen Dienften. 
24. ROSENBACH, ( Theophils) 
ein Rotenburgiſcher Geiftlicher , war 
Aus einem alten guten Gefchlecht ent- 
fproffen ‚ welches ehedeffen mit einem 
Kayferlichen Wappen: *Brieff mar bes 
gnadiget worden. Diefer aber wurde 


anfänglich Pfarrer zu Sinfterlober | ı 


nachgebends aber Fam er in die Stadt 
Potenburg ob der Tauber, als Diaco- 
nus, und farb Dafelbft Anno 1673. im 
2. he eines Alters ‚nachdem er über 
so. Jahr GOtt in feiner Kirche gedie⸗ 
net hatte. Ex communicatione Excel- 
lenuflimi Domini D. Hartmanni Su- 
perint, Rotenb. 

25. 


[ 
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ein Archi-Diaconus in Schmöllen, war 
zu geoffen Sömmern in Thüringen ges 
bohren den 6. Junii Anno 1655. und 
wurde nach feinen academifchen Zah: 
ven anfänglich Anno 1639. Pr&ceptor 
V. Claſſis in der Schule zu Altenburg, 
bon dannen Fam er Anno 1645. in das 
Minifterium zu Schmöllen , allwo er 
noch 45. Fahr gelebet ‚und endlich den 
8. Julii 1690. als Archi-Diaconus ges 
ftorben , nachdem er 71. Fahr alt wor: 
den, und sı. Jahr in Schul und Kir⸗ 
chensAemtern geftanden tvar. 47. Blum 
in Jubil. Th.Em pag. 160. D, Götz in 
Th.Semif, p. 22. benennt 52. ann. Mi- 
nift. Wezel in der Lieder⸗Hiſtorie IL. 
Bar 409. fehreibet ihm dag Lied zu: 
Ach! was ift doch unfer Leben $ 
Lichts / als nur im Elend ſchwe⸗ 
ben / ıc. und meldet von ihm , daß er 
unter andern auch Flores Sacros , und 
Do Chriftianam gefchrieben 
yabe. 
26. ROTH. (David) Chur-Saͤch⸗ 
ſiſcher Pfarrer zu Roßwein / war des 
Herm M. Johann Knauthen Prz- 
Anteceffor im Paſtorat allda, welcher A. 
1666. im 8zften Fahr feines Alters, 
und 51. feines Minitterii verftorben. 
Rnauch im Ehren - vollen Alter, pag. 


2. 
ROTHBARTH. ( Francifeus) vi- 
de fupra, Æuobarbus. 

27. ROTHFELD, Virgilius) ges 
weſener Paftor zu Brügge / hat ſich 
fonft auch Rhodopoedium zuZeiten ges 
nennet, war ein vortrefflicher Gr&cus, 
und anfänglich des Fuͤrſtl Borsholmis 
ſchen Gyimnafii Rector , hernach wur⸗ 


ROSENTHAL, ( Fobanzes) de er Paftor zu Brügge an der Eyder, 


welche 
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welche beede Aemter er sı. 
waltet hatte ; wie — ————— Any d ne 
Henr. Brafchii , Predigers zu Lünez |nia Studı ——— 
Sans re se la — wohl zu begreiffen wor⸗ 
Braſchü ‚ Paft.Lüneb. renovata, Her: ters ſich nach — —— Jahr —*4 
D Goͤtz in der denckwuͤrdigen * allda indem G F —* 
re ymnalio Academico , ſo⸗ 
rin ann gedencket. mol die — als Philoſophiam 
H,(A uten theils abfo!viret ; 
Su: Saͤchſiſcher Prediger * Dreh, er — — 
Ben Date Dem Beben — 
. 2 
ſonderlich an der heiligen Creutz „kin gute Gelegenheit Hehabt, ad folides 
zu Dreßden , allwo er Anno 1590. im | BU erlernen. Als er num hierauf die Uni⸗ 
84. Jahr feines Alters verſtorben nach⸗ täten befuchen wolte , und von feis 
dem er über so. Jahr in feinen Yeıntern | wen Eitern Peine subtidia zu hoffen hats 
zugebracht hatte. Knauth im Ehren |!* ſchickte es GOtt, daß er als Infor- 
— Pag, 1 2. Defchäfft. se- | mator zweyer jungen Herren von Ran⸗ 
‚Exped. XXXILp. 710. zau » nicht allein durch, Schweden, 
29. RUDOLPHI, ( Cafpar' war Pa- | — aͤnnenmarck und andere Provin- 
ftor und Senior zu Steinau / und im | 3 zu reifen, fondern.aud) auf verfchier 
Predigt + Amt 50. Fahr weniger drey denen berühmten Univertitäten biemels 
Wochen und 5. Täg geftanden , wie len eine Zeitlang zu (ubfiftiren, und ſich 
To. Chr. Böliner in der Wolavio- |#4 Aualficiren vermogte, “is er hier⸗ 
Re 
33, RÜBEL F ohann Rilia \ ı h g zum j æcepto⸗ 
aehne en s Sicht Schiwarsen- Dfenningifipen —— = 
ergifcher Pfarrer dgbei ine ® . 
besiher Dir u Ombabeim un | el, acc) abe von Denen baden 
C. u Warckbeeit Affefor ‚aud) Mini- | Raten » Sontbein 9 Krlach und 
fleii Senior tvargebohten zu Reufladt | fordern Gaben ‚su ihkem N Keiner ber 
an der Hayd den 8. Juli Anno 16259. | gehret ‚und ai Mu ben Tamerer ber 
Patre Nicolao Rübelio , fo zu felbiger dh .. N 1054 von Herm 
Zeit Rector Scholz allda geweſen und | darzu beruffi rn me 
en ie Os —— zu Coburg über 24. Yabı Ort und feier Kirche 
morden ift; die er aber war Frau |treulich gedi 
Zinna Margaretha / gebohrne me: |th gedienet. Dafelbft verheyrgs 
: |thete er ſich das erftemal mit Jun 
rin aus Hammelburg , von wannen fie %n D ea gfer 
mit ihren Eltern, der Religion halber, |] ba — cn 
vertrieben war. i t, | Jobann Pfifterers , Pfarrers zu 
war. In dieſem Coburgis Waldmannohofen Tochter, mit inch 
cher 
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her er in 134. jähriger vergnuͤgter Ehe 
7. Kinder erzeuget , davon aber nur 
eine einige Tochter nach Gollhofen an 
"Herrn “Johann Zeblern verheurathet 
worden. Mad) diefer erften Ehe-Ge- 
ülffen tödtlichen Dintritt verehligte er 
ich Anno 1670. jum andern mahlmit 
Jungfer Roſina Maris Aufferin / 
Sertn Johann Luc. Buffers / Amts⸗ 
Vogten von. Erlach Tochter, und 
zeugte auch mit dieſer treuen Ehe⸗Ge—⸗ 
noßin 4. Kinder, davon wiederum bey 
deſſen Todt nur ein einiger Sohn, 
Herr Goͤrg Adam Ruͤbel / damah⸗ 
— Hochfuͤrſtlich⸗ Anſpachiſcher Amts⸗ 
Caſtner zu — und nachmah⸗ 
r Amts » Derwalter Dr Cloſter⸗ 
ultz, noch am Leben geweſen. Anno 
1678. bekam er die obgemeldte Pfarr 
Brösbein und Bullenheim / wurs 
de bey dem löblichen Capiculo Camera- 
rius, und erlangte endlich wegen fei- 
ner fonderbaren Prudence und Erfahs 
renheit das Aflefforat bey dem Conli- 
ſtorio A. C. zu Marcfbreit ; welchem 
Pfarr⸗Amt er ebenfalls indie 26. Jahr 
getreulich vorgeftanden, indem er auch 
An feinem Alter von dem lieben GOtt 
dermaffen geftärcfet worden , Daß er 
feine Amts⸗ Verrichtungen big an fein 
legtes Ende felbft hat verwalten Fün- 
nen , als welches den 10. April Anno 
1704, æt. 75. weniger 3. Monat ers 
folget ift , nachdem er so. Jahr und 
etliche Monatim H. Predigt » Amt ger 
ftanden tar ; mie er dann in Denen 
kurtz vorher zuruck gelegten Char⸗ und 
Dfer-Feyer + Tagen 10. Predigten , 
am legten Sonntag die Amts ⸗Pre⸗ 
digt, am Dienftag die Berh-Stund, 
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am Mittwochen, nur 24. Stund vor 
feines Ende, die Kinder⸗Lehr mit de> 
nen Catechumenis gehalten , und alſo 
recht in der heiligen Arbeit geftorben 
ift. Aus dem communicirten Lebens: 
Lauf. Sonſten ift merckwuͤrdig von 
ihm, daß er , nach Dem Genio Schup- 
piano, zwar munter und ſchertzhafft, 
gleichwol aber auch fehr aurboritätifch 
und ernftlich Dabey gemefen , alfo Daß 
feine Zuhörer vielen Reſpect vor ihm 
gehabt; Die Leichs Predigt thaͤt ihm den 
13. April über Pal. XXV. v. 1. 2, 3. 
der in Diefem Werck offt bemeldte 
Marckbreitifche Stadt + Pfarrer und 
Confiftorialis Primarius , Derr M. 


2. ; Sonften waren Pfarrer zu 
Gnoͤtzheim, fo viel man erfahren Föns 
nen : 


Albersus Hhappach / deſſen Nahm an 
des Herin von Rofenberg , ehmalis 
gen Domini de8 Drts , Epitaphio 
zu fehen, circa An. 1596, 

M. "johann Strobel, Anno 1616, 

Johann Ebrift / vorhin von Anno 
1615. biß 1625. Pfarrer zu Ip⸗ 
higckheim, da ihm Paul Winter 
ſaccedirt. Unter den Schweden 
Fam er nach Bullenheim, circa An. 
1632. Die nach ihm gefolgt find 
unbefaunt, auffer , daß in einem bes 
nachbarten Kirchen » Bud; Georg 
Chriſtoph Srieß / Anno 1645. feq. 
Pfarrer zu Gnoͤtzheim genennet 
wird, von welchem jedoch ungewiß, 
ob er in loco ſelbſt gewohnet ? denn 
es war, indamaliger Kriege-Zeit ale 
les confus und unficher. 

M. Georg Weigely An. 1670. 

Valentinus Schwan / GeorgSchwa⸗ 

Zt nen, 
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nen, Burgers und Weinhaͤckers zu 
Marckbreit,, ehelicher Sohn , ge: 
bohren zu Marckbreit Anno 1610, 
den ı.Nov. ward Alumnus dafelbft 
Anno 1626, j0g Anno 1631. nad) 
Wittenberg , Audirte auf felbiger, 
Univerlität 8%. Fahr , und langte 
Anno 1639. M. Nov. im Vatter⸗ 
land wieder an, Fam Anno 1640, 
Rettorat , welches er den 4. 

Jun. wuͤrcklich angetretten. Anno 
1554. wurde er zur ‘Pfarr Gnotz⸗ 
im beruffen, den 29. Jun.am Tag 
etri und Pauli / zu Marckbreit or- 
dinirt, und Dom, VI. p. Trin. Durch 


den Kern Ober» Pfarrer ımd nach⸗ 


—— ‚ Decanum „ae gedachten 
Marckbreit „ Laur. Florum , pre- 
fencirt. Er ftarb zu Gnotzheim An. 


1675. den 16. Mart. zt, 64. und 44. 
Monat. Aus feiner Ehe ‚ mit 
Ludwig Ammonii 


Herrn Beor 
Fan weiland ‘Pfarrers zu Gecken⸗ 
heim, nachgelaffenen Tochter , Ans 
na, die er Anno 1641. den 16, Mart. 
geheurathet, iſt zu Marckbreit no 
eine Tochter am Leben, nemli 


Margareta Analtafıa Rohlederin, 


Witlib, , die faſt 83. Jahr alt. 
Johann Lonrad Doos ı weiland 
M. Johann Conrad Bootzen, Hal⸗ 
liſchen Pfarrers zu Geißlingen, 
Sohn, gebohren zu Schwaͤbiſchen 
Hall, Anno 1642. den 12. Jan. hat 
dafeibft die Claffes Gymnafıi durch» 
egangen‘, darauf von Anno 1657, 
ii 1660, des zur felbigen Zeit wohl⸗ 
beruffenen Theologi , M. Caſp. Be- 
nigni Beegens, Predigers in Cuͤn⸗ 
belsau, als feiner Mutter Bruders, 
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Information genoffen, und ferner zu 
Tübingen ſtudirt. Nachdem er eis 
ne zeitlang bey verſchiedenen Hoch⸗ 
Adelichen Familien, als denen von 
Berlichingen und Hutten, , etliche 
Fahr einen Preceptorem domelti- 
cum abgegeben hatte , gelangte‘ ex 
Anno 1670, den 9. Jul. zuder Hochs 
fürftlih ⸗Schwartzenbergiſchen 
Pfarr Eraffolsheim , von dannen 
Anno 1675. auf erhaltene Vocation 

‚ vom 10. Jun. nacher Gnotzheim, 
weiter Anno 1678. M. Jun. zum 
Diaconar , und endlich fub finem 
Anno 1681, zum Paltorarzu Marck⸗ 
* —— er ns —— den 
30. Sept. ſeelig ver ‚im 49. 
She feines Alters. Man ſehe fei- 
ne von Johann Muͤllern / dama⸗ 
ligen Diaconum über den 7. Vers 
des Liedes : Freu dich ſehr, O mel 
ne Seele, gehaltene Reich Predigt, 
Rotenb. 1691. in 4. 

Johan Bilian Räbelius, obiger Ju- 
bilzus von An. 1678. biß 1704. 

Johann Frantz / gebohren zum Stein 
bach, in das Amt Schleuſingen ge⸗ 
hoͤrig Anno 1658. den 5. Sept. 

Jena ſtudirt, wurde An. 1689. 
arrer zu Lahm, Anno r700. zu 
runn, ohnweit Embskirchen, An. 
1704. zu Gnoͤtz / und Bullenheim, 
von wannen et Anno 1714. nad) 
Marek Hermsheim translöcirt, und 
— 1718. gar Dienſt⸗loß wor⸗ 
en. 

Johann Georg Freymann / von 
Marck Seinßheim gebuͤrtig, eines 
alldaſigen Wagners Sohn, war in 
der end ein Alumnus auf der 

Schu⸗ 
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en ee kr 
Schule zu Marckbreit, und hat zu] Schwargenbergifchen Geilkiihen 


Nürnberg , Um , Heilbronn und 
Altdorff feine Studia fortgefeßet ; 
wurde Pfarrer zu Michelbach ander 
£uffen An. 1692. zu Marck Herms⸗ 
heim Anno 1897. zu Gnoͤtz ⸗ und 
Bullenheim Anno 1714, ſtarb Anno 
ı723. um Pfingſten. Vivit adhuc in 
filio, Farobo Freymanmo , Pal. 
Nordhem, 

Friedrich Andreas Panzerbieter / 
aus dem Herkogthum Braunſchweig 
gebürtig, wurde Anno 1723. Felto 
Barchol. zu Marckbreit ordinirf. 
Lebet ſchon in der andern Ehe, 


Zu Bullenheim find vor dieſem Pfar⸗ 
rer gervefen: 


Elias Pfeilfchmid, von Helmbrechts, 
ohnmweit Hof, gebürtig, frequentirs 
te zu Bamberg, Culmbach, Nürn- 
berg, Freyberg und Hof, bequemte 
fich zu Schul » Dienften,, ward ir⸗ 
gendswo Cantor, und Anno 1572, 
durch Beförderung M. Schnabels 
in Kieingen, Schulmeijter zu Bul- 
lenheim, Anno 1574. aber , unter 
Graf Hanßen von Schwarsenberg, 
Eaplan zu Marf-Schönfeld , von 
mannen er Anno 1576. wieder nach 
Bullenheim zu dem Pfarr + Amt ger 
fanget , mwofelbft er An. 1589. bey 
40. Jahr alt geweſen, und noch eine 
gute Zeit gelebet. 


A. C. vertrieben, und gelangte dar⸗ 
auf zum Diaconat in Ehingen. 


Jobann Chrift / geweſener Pfarrer 
zu Gnoͤtzheim, Fam, unter Schwe⸗ 
Difcher Regierung, nacher Bullen⸗ 
heim, ftarb aber dafelbft An. 1534. 
an —— ehe der Kayſerliche Eins 
fall gefchehen. 

Mad) diefem haben die ar 
mer Feinen_ Evangelifchen Geiftlichen 
gehabt, biß nach dem Weftphälifchernd 

iedens » Schluß, da das Simulca- 
neum eingeführet , und hierauf die 

Erbe en. einem jedesmaligen 
farrer zu Gnoͤtzheim mit aufgetragen 

worden j 

31. RUCKER, ( "Johannes Ni⸗ 
colaus ' gervefener Hochfürftlich + Ans 
fpachifher Pfarrer zu Büchenbach , 
der mar gebohren in der Ober⸗Amis⸗ 
Stadt Roth, den 9. Od. Anno 1625, 
Deſſen Herr Batter, Johann Bap- 
tifta Rucher / Pfarrer allda, aus tız 
nem alten berühmten Gefihlecht, fo 
Anno 1579, vom Kayſer RUDOL- 
PHO mit einem IBappen + Brief bes 
lohnet morden ; die Mutter aber, 

rau Sophia / Herm Veir Erasmi 
ttelbachs / Cañtzley⸗Verwandten 
in Onoltzbach Tochter, und des be- 
rühmten Cantzlers allda, D. Chris 
ftopb Tertelbachs / Enckelein geive- 


Valentin Darger/ ein Schweinfur⸗ fen war. Nachdeme fein Batter fruͤh⸗ 


ther , fo ihm füccedirt , ftarb bald 
wieder. 

Daniel Sifcher / geweſener Pfarrer 
zu Adolhofen, kam an feine Stelle, 
ward aber Anno 1627. mit andern 


zeitig, noch ehe er 3. Fahr alt gewe⸗ 
| fen, die Mutter aber in der Peſt ge- 
| ftorben, und ihn mit andern Geſchwi⸗ 
ſtern bey dem 30. jährigen Krieg , in 
: Hunger und Kummer binterlaffen, 
Tt2 wurde 
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wide er im ır. Fahr zu Anſpach ins durch beſondere Motiones ſollen befoͤr⸗ 


Contubernium aufgenommen , un 
darinn biß 1650. erhalten, da er 25. 
FJahr alt, auf die Univerfität Witten 
berg gezogen , ımd wurde hernach ans 
fänglich von GOtt in die Schule ber 
5* ‚da er 6. Jahr xector in 
Schwobach geweſen, kam aber hier⸗ 
auf zu der Mare Buͤchenbach und 
biieb ss. Jahr Seelen⸗Sorger an 
diefem Orte. Dabey zwey Umftände 
von ihm denckwuͤrdig fmd , cheils / 
daß er in folcher Zeit alle Einwohnere 
des Orts überiebet , die er bey feinem 
Einzug haͤußlich angetroffen , und als 
er geftorben lauter ſolche Inwohner 
binterlaffen ‚die er felbft getaufft hats 
te ; andern cheils Daß er aud) einen 
ſolchen Schul⸗Diener an der Seiten 
hatte, der in gleichen ter mit ihm 
auch in feinem Schul + Amt ein Jubi- 
Jzus worden war, Nahmens Paul 
Schaaren / der ein Jahr nach ihm 
den 9. Junii 1626. zu Groſſen⸗Kleina 
in Sachſen gebohren , und in 30. jaͤh⸗ 
igen Krieg noch als ein Kind durch Die 
chrocden heraus In Diefe Gegend ges 
Pornınen ; auch anfänglich 6. Fahr 
S hulmeiſter an einem andern Ort ge⸗ 
weſen, ſo lang dieſer Pfarrer vorhero 
Rettor war, hernach hatte er noch bey 
der Kirche & Buͤchenbach 53. Jahr 
als Schul-Diener gelebet, undiftden 
18. jun. Anno 1716, bey 90. r 
alt geftorben ; da deſſen Paltor ein 
Jahr vorheroden 13. Mart. An. 1715. 
auch im so. Jahr feines Alters und 
6. feines Minilterii ohne die Rectotats⸗ 
Jahr verfehleden war : welche beede 
ihre Lebens » Länge und hohes Alter 


d | dert hab 


en, die fie nach verrichteter 
Amts- Arbeit ſich gemachet, indemabs 
fonderlich der alte Here Pfarrer am 
Holtz⸗Tag die Gewonheit gehabt, dag 
er einiges Holg auf dem Schubfarren 
von feinem Pfarr⸗Hof an ein gewiffes 
Eck in en, und fols 
ches des andern Tages wieder zuruck 
geführet , tie deffen Succeflor , Herr 
Georg Thriftoph Zimmermann, in 
feinem aberglaubigen Ehrijten , durch 
Gelegenheit der vielfältig überlebten 
Stuffen⸗Jahr pag. 57. feg. ausführe 
lic) befchrieben hat. Welche befons 
dere Motion diefer alte Geiftliche dem 
berühmten Joſeph Scaliger mag nad)» 
geahmet haben, von deme gleichfalls 
berichtet wird, daß er zu gewiſſen Zeis 
ten, nach geendigten Studien Holt auf 
feinen Boden getragen , und hernach 
wieder herab geholet, dabey aber auch 
fehr alt worden fey ; wie e8 dann gar 
viel zur Geſundheit beytragen mag, 
wann man bey guter Diæt den Leib in 
mäßiger Bewegung unter dem taͤgli⸗ 
chen vita fedentaria erhalten Fan , ins 
dem durch dergleichen Bewegung die 
nasürliche Waͤrm des Leibes aufge» 
muntert, Die Derdäuung befördert , 
das Geblüth , die nährenden Säffte 
und Geifter reiner ausgerwürdker, und 
in ungehinderten Fortgang dureh die 
kleine Canale erhalten, deren Unreinigs 
keit zertrennet, und famt allen andern 
Unrath durch bequeme Weege ausges 
führet werden, wie D. Hack im Sut⸗ 
lichen Hippocrate p. 80. geurtheilet : 
ingkeichen D. Schrader in Differt, de 
Erudit, Valetud. 4. XII. dicam aper- 
te: nifi 
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‘ge : nifi 'moderato corporis motu & 
membrorum ſuavi exercitatione ifta 
ftudiis neceflaria quies temperatur 
interflinguatur , inquiera fit ; nec fe- 
cretiones fufhicienter in vifceribus fiunt, 
fed fequuntur humorum coagula , im- 
puritatum colle&tiones & ftagnationes, 
quz gravifima 'mala in corpore pa- 
riunt. Addatur etiam Excellentifimus 
Noricorum Medicus , D. Bajer , in 
Aphorilmis de Literatorum fanitate 
tuenda, Sect. VIII. de Motu & quiete. 
Diefer wohlverdiente Mann hatte zeit 
feines Minilterii 430, baar Che » Leute 
copulirt, folchen, und andern Ehriftli: 
chen EhyesLeuten 1947. Kinder getaufft, 
und hingegen 1468. begraben, und ing 
Fodten » Negifter eingetragen ; bey 
jenem fich jederzeit feines Tauff⸗ Bun⸗ 
des , und bey dieſem fich feiner Sterb⸗ 
lichkeit‘ fleißig errinnert. Darneben 
‚hatte er in folcher Zeit 7. Dechante 
erlebet , die meifteng ihm in die Ewig⸗ 
Feit vorangegangen ; zweymahl hatte 
er fich in den H. Eheftand begeben , 
dag erfte mahl Anno 1655. mit Jung: 
fer Margaretha Barbara Gulde⸗ 
nin Den Leonhard Guldens, Hoch⸗ 
fürftlichen Stadt : Nichters zu Schwo 
bach Tochter, mis welcher er 34. Jahr 
in vergnügter Ehe, 8. Soͤhn und 4. 
Töchter gezeuget , 
TDodt 5. 


& | biß an fein Ende im AB 
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welcher er 11. Jahr ohne Sets 
gen gelebet,, und —— Fe 
ittwen⸗ Stan 

verblieben. In ſeinem Leben = e 
auch vielen Fatalitäten unterworfen , 
nicht nur in der Jugend dem elenden 
Wanfen-Stand , und in demfelben , 
Krieg, Peft und Theurung ; fondern 
auch in feinem Predigt + Amt einem 
entfeglichen Brand, dagans Büchens 
bach biß auf wenige Häuffer in die 
Afchen geleget worden ; dem Unger 
mach des Sransöfifchen und Bayris 
ſchen Kriegs, und noch einem gang bes 
fondern Unglück und £ebens + Gefahr , 
da er einsmahls in feiner Geburths⸗ 
Stadt Rotly feine gute Freunde beſu⸗ 
chet / und nun auf einem Wagen wies 
der heim fahrenfolte , den ihm liebreis 
che Hertzen anfpannen lieffen , wurde 
das Pferd vor der Thür des Pfarz 
— Ice * Mn mit vollen 

einen hohen Holtz⸗ 

der durch den Wagen —— 
ihn, und den. Wagen zuſammen ges 
fallen, daß männiglich geglaubet , ex 
wuͤrde todt feyn, und als dag Holg 
von ihm weggeraͤumet toorden , ift er 
fo verwundet , und von denen Scheis 
dern zerftoffen gefunden worden , daß 
er. mit etlich 30. Pflaſtern an Kopff , 


davon bey feinem | Armen, Leib und Beinen mu 
Söhne und 3. Töchter. noch | get , und wieder — — 


am Reben , und alle verheurathet ges nen ihn doch die Güte 
wefen, von welchen er 41. Enckelein ten hatte. In feinem — 
ericbet hatte , das andere mahl Anno | Alter nahm er Herm Johann Leon⸗ 
1690. mit rauen Sufanna Maria | bard Schattnern zu einem Subftitu- 
Soffmannin / Herm Chriſtian Hoff: | ten an, und. gab ihm eine Tochter 
mann / gervefenen Pfarrers zu alten | Margaretha zum IBeib, von welchem 
Schoͤnbach hinterlaſſenen Wittib, mit! er — —* aufgeſetzten Lebene⸗ 
3 Eau 


334 Rü 


Rü 





Lauff rühmets daf er in die 13. Jahe | hen Gnaden Herm Chriftian Erus 


lang mit ihm gelebet, umd quod rarilli- 
mum exemplum, fein Gravamen, ſon⸗ 
dern ein wahres Sublevamen an ihm 
* ; und als derſelbe hernach von 

em Biſchoͤfflichen Hof zu Eichſtaͤtt, 
nad) Wieſſeth zum Paltorar beruffen 
morden, fo gab er aus Liebe zu ihnen 


auch feinen Pfarr⸗Dienſt auf, und zog | T 


im legten Jahr feines Lebens mit ih⸗ 
nen nach Wieſſeth, allwo er auch fein 
Leben Anno 1715. gefchloffen. eis 
nen liebreichen Abſchied von Buͤchen⸗ 
bad) befchrieb er im feinem Lebens⸗ 
Lauf alfe : GOtt vergelte ihnen ih» 
ren Gehorfam, den fie mir in meinen 
Amt erwiefen, und erfege ihnen alle 
mir und den Meinigen erzeigte Wohl⸗ 
thaten , mit 1000, fachen leiblichen und 
geiftlihen Seegen. Er thue aud) gu: 
te8 Der ausermehlten Gemeinde zu 
Wieſſeth, die mich mit groffen Ehren- 
Bezeugungen auf das freundlichfte ber 
willkommet. ſtarb ohne allen 
Schmertzen, aus zunehmender Mat⸗ 
tigkeit, da ihm fein Sohn, Den Jo⸗ 
bann Conrad Aucher / Diacomus 
damahl zu Seuchtwang den Mund 
— — und fein Her: Tochtermann 

er leglich noch fein Beicht ⸗Vatter 
worden iſt, biß in den legten Odem 
jugefprochen und eingefeegnet , nach⸗ 
dem er in der Welt gelebt hatte 30. 
Jahr im —*— Stand, 45. Jahr in 
zweyfachen Ehe » Stand , über 14, 
Jahr in Wittwen-Stand, ss. Fahr 


im Predigt⸗ Amt, und so. Jahr weni⸗ no 


ger 30. Wochen alt war. Aus Com- 
munication Herm Beorg Chriſtoph 


ften von Berlichingen , Dochfürftlich 
Bayreuthiſchen geheimen Ktiegs⸗ 
Raths und Ober⸗Amtmanns zu Ho⸗ 
heneck, und der freyen Reiche ⸗Stadt 
Winds heim gemenſchaͤfftlichen Pfar⸗ 
vers zu Illesheim. Wir thun nur 
noch diefes hinzu , Daß ermeldter fein 
ochtermann, Schartner / nicht gar 
lange hernach, ſehr unglücklich aus 
dem Lande ‚ gleichtwol aber nachgehends 
unter denen Mofcomwitern , inder grofs 
fen Stadt St. ‘Petersburg wieder zu 
Kirchen » Dienften gefommen , wovon 
er ſelbſten Nachricht an mehr⸗bemeld⸗ 
ten Deren M. Meißen, als feinen ehe⸗ 
maligen Univerſitaͤts⸗ Befannten , ger 
geben hat. 


32, RÜCKER , ( Georg Leon - 
bard ) ein Rotenburgifcher Pfarrer zu 
Sethwar / war gebohren Den 27. 
Novembr. Anno 1646. deflen Batter 
Leonhard Ruͤcker des äuffern Raths 
und — Meiſter des Becken⸗ 
Handwercks in Rotenburg, die Mut⸗ 
ter Anna Maria, Herrn Pfarrer 
aan zu Leuͤtzenbr. Tochter ges 
wefen. Nach abfolvirten Curlu Scho- 
laftico auf dem berühmten Gymnafıo 
allda , gieng er Anno 1667. auf die 
Univerfität Wittenberg, aliwo er auch 
unter Herrn D. Deutſchmann difpu- 
eiret hatte. Anno 1671. Famer wies 
der nach Rotenburg zuruck, und nach 
ausgeftandenen Examine gelangte er 
felbiges Jahr zur Pfarr Seth⸗ 
war / da er bey erhaltener Vocation 
feine Prob » Predigt über Mal, II, v. . 


Dandels Ihro Hoch » Freyherilis | 7. Des Priefters Lippen ıc, abgele- 


get 


Rü 


" get und Dn. XX..p. Trin, die Anzugs⸗ 

vedigt gethan hatte. Folgenden 
Jahrs verheurathete er ſich in Gera⸗ 
bronn mit einer gebohrnen Saurs 
zapfin / die von Mütterlicher Seiten 
aus dem Pürchhauerifchen Sefchlecht 
entfproffen war, mit welcher er auch 
big an das softe Jahr in der Ehe ges 
febet und ı2. Kinder mit ihr erzeuget , 
davon der Altefte Sohn , "err Jo— 
bann Borg Buͤcker / Rotenburgi⸗ 
ſcher Land⸗Schultheiß in der kleinen 
Vogtey; err Chriſtian Nicolaus 
Rucker / anfänglich Præceptor Claſſi- 
eus im Gymnaſio allda, hernach Pfar⸗ 
rer zu Tauber⸗Scheckenbach / und 
letzlich des Vatters Succeſſor worden 
iſt, aus deſſen Communication dieſes 
gemeldet wird; Er erlangte zwar ſein 
annum Jubileum, aber überlebte es 
nicht, fondern farb den 11. Maji An. 
1721. anno ztatis 74, Fahr 54. Mo: 
nat, Minifteri 49. Jahr 7. Monat , 
und in der Che 5. Monat weniger, auf 
deffemkeichen-Stein diefe Grabſchrifft 
befindlich: 


Ruh fanfft in diefer Rrufft, dahin 
dubi — | 
AD Rücker : deine Seelin GOtt nm 
wird erquicht, 


33. en — M. Bow, 
fried ; Ehur » Sächfifcher Paltor zu 
Hoſterwitz, und Schloß Prediger zu 
Nilnis, war zu Dlbersdorff in Boͤh⸗ 
men Anno 1604, den 4. Dec. geboh⸗ 
ren, und als er feinen Curfum Schola- 
fticum und Academicum abfolviret , 


in z3ten Fahr feines Alters An. 1627, 


‚bey feiner Nuckkunfft 
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Pfqrrer zu Burg = Holtzhauſen und 
Sehna worden, welches in die Eck 
hardsbergifche Infpe&tion gehöret, aber 
nun zur Dfortiichen Prieſterſchafft ge⸗ 
jogen worden , und Kern David 
Seigen zum Seelen » Sorger hat , 
hernach kam er Anno 1636, zu der 
Pfarr Aofterwis / und erhielt Anno 
1639. darzu die Schloß s Pradicatur 
zu Pillnitz / biß an ſein Ende, welches 
den 9. Aug. Anno 1680. erfolget, nach⸗ 
dem er 76. Fahr gelebet und 53. Fahr 
in der Kirche GOttes gelehret hatte, 
M. Bium ın Jubil, Theol. Emer. p. 
160. Hanitſch in frommen und ge⸗ 
ſegneten Prediger⸗Geſchlecht mel 
det p- 36. von ihm, daß er von Ans 
fang feines Predigt⸗Amis an in den 9, 
erften Fahren, viel Schrecken „Furcht 
und Schaden wegen des Kriegs aus⸗ 
geftanden, und mit feinen Pfarr⸗Kin⸗ 
dern , dieihn niemahls verlaſſen, viel 
fältig in Wäldern, Hoͤlen und Kluͤff⸗ 
ten verborgen geftefet ; ja an dem 
Sonntag , da er zu wofterwis feine 
rob⸗Predigt gethan, fey fein Dfarts 
auß zu Burg» Holshaufen , famt 
dem Adelihen Schloß und ganken 
Dorff dermaffen ausgeplündert , ver: 
heeret und verderbet worden , daß er 
| nicht ein Blat 
Dappier, gefchiveig dann was anders 
mehr. gefunden. Deſſen Sohn, Herr 
M. Johann Chriſtoph Rüdinger. , 
ift fein-Succeflor worden , und feither 
Anno ‚1680. allda am Dienft des 
HErrn, welchen vielleicht die Eünfftige 
rt auch unter denen Jubilzis finden 
wir * 


RiHR, 
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34, RÜHR, ( Thomas) ein als | 


"8a 
Treu und Sorgfalt verwaltet, und 


ter wohlsverdienter Pfarrer zu Ber⸗ bey dem Damahligen elenden und kuͤm⸗ 


neck , einem Marggraͤffiſch Bayreu⸗ 


thiſchen Berg⸗ Staͤdtlein, 1. Melle von 
dem berühmten Fichtelberg gelegen, 
und zwar der andere Evangelifche Prie⸗ 
fter nach Der Reformation allda , der 
dem Conrad Venefer fuccediret , von 
welchen Venefer aus dem Bernecki⸗ 
fchen Pfarr⸗Buch miffend iſt, daß er 
anfänglich ein Burger alda geweſen, 
weil er aber in dem Evangelifchen 
Glauben wohl gegründet war und das 
za Amt zu verwalten getrauete, 
d ift er zu dem Pfarr - Amt allda ges 
langet, und Demfelben biß Anno 1548. 
vorgeftanden. Wie dann zu felbiger 
Zeit bey der Reformation an mehrern 
Drten-gefihehen, daß aus Mangelder 
Candidatorum Minifterii , einige in ih⸗ 
ren Ehriftenthum und Glaubens » Ar- 
ticuln wohl⸗ gegründete Handwercks⸗ 
und Burgers⸗Leute zu geiſtlichen Aem⸗ 
tern find angenommen und ordiniret 
toorden , dergleichen auch in Braun 
fchmweigifchen gefchehen, allwo der bes 
ruͤhmte Melanchthon einmahldrey Pre⸗ 
diger examiniret und erfahren hat, daß 
2. von ihnen Handwercfs » Leute und 
von befondern Gaben geweſen, wor⸗ 
über er fich meinend vernehmen laffen: 
O me milerum, qui calamo fcribens 
ita poflum concionari, ut non vererer 
conſpectum totius Imperii Romani ; in 
fuggeltu autem, quod ipfis eft facilli- 
mum, pauculis audientibus , verba fa- 
cere non poflum. Obiger Thomas 
Ruͤhr aber hat das Berneckifche Pfarr⸗ 
Amt biß zu Anfang des vorigen Secu- 
lı von Anno 1548, anımit zühmlichfter 


— — — — 
— —— — —r — — — — —ñ — ñ — — — — — —e — — — — — — — — 
7 
— 


merlichen Zuſtand der Berneckiſchen 
Gemeinde ſich ieh verdient gemachet, 
In feinem hohen Alter ift ihme M. Sa- 
omo Thumfer zum Adjundto gegeben 
worden, worauf et Anno 1603, fein 
mübfeeliges Leben im g zten Jahr feir 
nes geführten Predigt + Amts befchlofs 
fen. Aus gefchehener Communication 
Herrn Johann Ehriftopb Rrauffen, 
ecks / dermahligen treu »fleißigen Pa- 
ftoris daſelbſt, und Succefloris feineg 
— Johann Joachim 
rauſſenecks / welcher vorhero Dia 
conus zu Pegnitz geweſen. 1 


S. 


ı. SALICHIUS, ( M. Petrus) 
ehemahliger Paftor in Burgck / war 
dafelbft gebohren Anno Ty56. und 
wurde auch nach abfolvirten Studio- 
rum Curſu Anno 1578, dort felbft 
Rectot der Schulen , darinnen er den 
Grund feiner Wiſſenſchafften geleger 
hatte ; Doch dorffte er nicht lang in 
Schul⸗ Staub ſtecken bleiben, fondern 
wurde nach Verflieſung eines Jahrs 
Diaconus — bey Wittenberg, 
fo fonften in den Ditterfeldifchen Des 
zirck gehörig , Davon aber die Schriffts 
fäßigen Priefter von der Infpedlion 
Wittenberg dependiren , wie /ccander 
in Geiſtlichen Minilterio deg Chur⸗ 
reg Sachſen pag. 309. ans 
ühret 5 hierauf gelangteer An. 1584. 
in Patriam , und wurde Paltor zu uns 
ferer Heben Frauen in Burg, Er 
batte etliche vornehme er 

ide 


- 


. 


eiebe u fehiem Sakerimmn — 
gen 9— iſt endlich Anno 1635. im Amt Fr Fuͤrſtlich 


goten Jahr feines A 
als er GOtt In feiner Kieche 56, 

treue Dienfte nach feinem "Vermögen 
geleitet hatte. 


Ihm leſen wir D. 
auli Sperati g BR, a, 


reichen Gefang Es ift das Heil uns |% 


Fommen ber ꝛc, in neun Predigten er⸗ 
Hi > at f, aum a 9 | 
edruckt, tund Feipjig, 1716. 
:. ovon der Ya DE Sach, 
Paftor in Gangloff + Sommer ‚den 
feel: Autorem feinen Aelter ⸗Batter in 
Een Hr / gl bon 5 
ben ausfuͤhrli A t giebt, 
au melder,, 9 * nn 
’n über ioo Jahr der Kirche „ger 
dienet. Es haben. aber „zu folder 
weyten Edition. Anlaß gegeben die 
orte des feel, Herm Serpilü , da er 

7 — 35 —56 
er eratiſche Lied, gefchtieben : 
— — — 
Bi M Oltarius im&®n wurff der 
ieder ⸗Bibliochee p. 74, citren Petri 


Salichii ——* diß Lied/ "edir, |d 


Magdeh fir welce aber uſcht erfra⸗ 
en koͤnnen RUHE 
reuen, wann ſelbige Durch, geneigte 
Communication eineß Lieder + Freuns 
des erhalten fülte. "Aus Communica- 
tion Herm Beitzens m MSto. 
SALPIUS, ( Daniel‘) vide infra 
Daniel Stockſſch. Pa 
"2. SATTLER , (:M. Jacob’) 
ein Freybergiſcher Prediger, war don 
Glaucha gebürtig, und Fam nach zu- 


ru gelegten Schul / und Univerfitäte- | 


Ihhren erſtuch zu dar Pfr Nieder 


’» 


* 
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eyberg gelegen, alwo er 3. 


ers geſtorben, ———— Ottes vorgeſtan⸗ 


den; hierauf wurde er 6. Jahr lang 
Diaconus zu St. Nicolai in Stepberg , 
und endlich Amts⸗ Prediger in folcher 
Kirche, welchem Amt er in die 43: 
ahr wohl porgeftanden ; biß er end» 
lich Lebens ſatt am andern Feyer-Tag 
des erſten Edangelifchen Zubel-Zeften, 
die Omniam Sandtorum Anno 1617, 
im 77. Jahr feines Alters und 'f2. ſei⸗ 
nes Predigt- Amts in dem HErnvers 
ftorben, wie aus _A2oleri Theatro 
Freiberg, Chron.P. I.p. 271. der bes 
(chäfft, Seeres, Exped.X. p. 883. hat 
QUBEIUNEER, 5.00 27,3 2808 4 
3. SATTLER', (CD. Zgidins) 
ein beruͤhmter General - Superintendens 
in Wolfenbüttel, wird von. Ar. Biu- 
men befchrieben, daß er zu Witten⸗ 
berg. gebohren, aber von A7. Fi/chtino 
widerfprochen,, mit. folgenden Wor⸗ 
ten. :' ya &nativitate non erat Wit- 
tenbergenfis' Saxo , fed Würtenbergi-- 
cus , gebohren zu Neuſtadt an der Pins 
em, Eirc. Anno 1549. "Machdein er 
die Eisfter / ehule des Batserlands 
frequeheigef‘, and zu Tübingen nit gs 
ten Succefs ſtollret hatte, ft er von. 
D. Jacobo Andrea, det von dein Herz 
bog su Braunſchweig, die Kirchen fels 
iger Landen zu reformiren , dahin bes 
ruffen gemefen, nebſt andern Philofo- 
phi« — Theologie Studio- 
ſis, auch dahin geführet. worden, wel⸗ 
he theils denen Schulen, theils denen 
Kirchen, vorgeſetzet wurden , darunter 
gegenwartiger Zyidius Satrler ans 
faͤnglich Paltor , hernach Profcfor zu 
Uu Helm⸗ 
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Helmſtaͤdt / und Theologie Doktor 
worden, toben er auch der Formulz 
Concordiz fubleribiret, Hernach wur⸗ 
de er Hof Prediger zu, Wolfenbüttel 
und General - Superintendens über das 
Hanse Land. Als Anno 1583. ziol 
schen denen Pfälsifchen, —— 
Brandenbusglichen und Braunſchwei⸗ 
iſchen Theologis, ein Colloquium zu 
Duedlinburg gehalten wurde, hat er 
nebft Henrico Wirfio , Abt zu R 
gelsheim, Tillemanno Heshufio, Da- 
niele Hoffmanno , Joh. Malſio und 
Henrico Cölpio, Superintendenten zu 
Heinrichſtadt ſolchem beyge⸗ 
wohnet. Er ſtarb den 9. Nov. Anno 
1624. im 75. Jahr feines Alters, und 
55. feines Predigt : Amts, nachdemer 
von fich und feinem Ehe⸗Weib 9>. 
Kinder, Fuckel und Urs Enckel erlebet 
hatte. Deffen Sohn M. Julius 
Sattler / Abt im Elofter Claufen, 
und General- Superintendens zu Sans 
dersheim morden ift. Ob diefer. D. 
Agidius Sattler das Lied : O gröffer 
Gr von Macht ! verfertiget babe? 


 unterfuchet Herr VOenzel Inder Lieder⸗ |5 


Hiftorie HI. p. 15. undfoll bey Herrn 
Balthaſar Schnurren mehr davon 
gemeldet werden. Plura dabunt M. 
Blum in Jubil. p. 163. D. Goͤtz in 
Theol. Semif, p. 11. & citata ibid. 
Gebh. Theod. _Meieri Monumenta 
Julia Theolog. Helmftad. p. 10. M. 
Fifchln. in Mem. Theol. Würtenb. 
P. I. p. 237. 

4. SAUERWALD , ( M. Nico- 
laus , Seiner Hoch» Fürftt. Durch 
feucht zu Braunſchweig⸗Slancken⸗ 
burg geweſener Ober⸗Hof⸗Prediger, 


Se 


Confiftorial- Rath und Superintendens, 
war gebohren zu Aſchersleben Anno 
1638. und die Schule zu 
Altenburg , o er fi Dermafien 
wohl verhalten, dag er von dem 

mahligen Re&tore Funccio Anno 1661. 
mit einem henlichen Teſtimonio abges 
fertiget, auf Univerfitäten ngen , 
welches Teltimonium in defjelben Via- 
libus Altenburgenfibus p. 37. gedruckt 


Ins zu leſen iſt. 


As er zu. Jena feine Studien mit 
fernern Fleiß profequitet hatte, gelang⸗ 
te er nicht alleir zu Der Magilter- Wuͤr⸗ 
de, fondern wurde auch Adjunctus dep 
Philofophifchen Facultät , und difpu- 
eirte de Vindice Sanguinis und Adtioni- 
bushumanis. Da nun Anno 1668, 
Her: Abt und Superindens Herwegen / 
von GH mit einem harten Schla 
Fluß heimgefücht wurde, bekam erfeis 
ne erfte Vocation , und wurde Adjun, 
Aus Paftoris Primarii und Coadjutor 
bey der Superintendur * Blancken⸗ 
burg; Anno 1672. wuͤrcklicher 
Superintendens, und erſt in ſeinem ho⸗ 
en — —eS — | 

th und Dber- Hof Prediger. Zwey 
— hatte er ſich verheurathet , erſt⸗ 
lich mit feines Herm Antecelloris des 
befagten Abts und Superintendenfeng 
Tochter, und hernach mit einer Toch⸗ 
ter des Herin Paltoris Meſchmanns 
von Halberftadt, und ift endlich den 
19. April Anno 722. aus Diefer Zeite 
lichkeit im Die bimmlifche Herrlichkeit 
eingegangen , da er 84. Fahr alt wor⸗ 
den, und 54. Jahr Superintendens , 
Paltor Primarius und Schul⸗Inſpector 
der Stadt und Fuͤrſtenthums Blanckens 

burg 
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burg: geweſen war. Deſſen Leichene;rifchen: Ertz / Gebuͤrgiſchen Schau⸗ 
Predigt der Damahlige Vice - Superin· Plat p. 767. angeführet , aber dabey 
sendens Herr Chriſtoph Lieberkuͤhn / nicht gemeldet hat, wie lang er in dem 
nachgehends Superincendens ,„ Conli- Muulterio gejtanden, oder wenn er ges 
ktorii Alleflor und aud Schul + Infpe- ſtorben fey 7 jedoch it leichtlich zu ver» 
Kor der Stadt und Fürftenthums muthen, daß er bey einem erreichten fa 
Blanckenburg, die Pareatacion aber ‚hohen Alter weit über so. oder 60, 
Herr kectot Heinrich Chriſtoph Jahr GOtt in feiner Kirche werde ges 
Kaße gehalten, darauf aber auf ber |dienet haben, Vid, der mirallerhund 
fondern gnadigften Befehl Herrn Her⸗ Affarven beſchaͤfftigte Seeresarius , 
og Kudolph Ludwigs; noch cine, Exped. X. p. 883- 

Gedächtnis Predigt über dievon he)  7.,SCHALLER „ ( Thomas ) 
nen vorgefchriebenen Worte Deveer.) Hochfürftlich« Gächjifcher Paftor. Su- 
XXAXIl, 1.2.3. von dem Herrn Hof⸗ perinsendens und Conliltorii Affeflor zu 
Diacono, Mecolao Friedrich Rech Meinungen, gebürtig zu Rothdorff bey 
in der Hochfärftich« Blandenburgi |'Blansken-Dapn, allwo er den 20,Mart. 
ſchen Schloß + Kirche muſte gehalten] Anno 1134. das Licht Diefer Welt das 
werden, wie. Die Herren Colledtosss}erfie mahl erblicket hatte, 309 aus des 
der foregefesten Sammlungenvwon|nen Schulen in 15. Fahr feines Als 
alten und neuen Theolag ſchen Sas|ters auf Die Univerhtät Jena , allwo 
chen Anno 1722. p. 456. berichtet ha; | er s. Jahr ſeine Seudia fleißig fort gefe» 
ben. Ingleichen der Cobugiſchetzet. Anno 1563. trat er zu Wieſe an 
Beitungss Exsract An. 1722. m. Nov, der Unſtrut einen Sihul « Dienft ſamt 
p. 265. en, der Btadt-Schreiberey an, und trich, 
5. SCHEPLER „.( u Arzoldus )| bey feiner Theologie ; auch zugleich Die 
ervefener Paltor Primarius _—n Jura und Medicin „ biß in. das Fahr 
Ua und der Altenburgiſchen Inipg. | 1557. alsdann wurde es der Printzeßin 
&ion Adjundius Primarius , wird von] Cacharine „ gebohrner Hertzogin zu 
deren Knauthen im Ehren» vollen | Braunſchweig und Lüneburg , melde 

Aiter pag. 13. mir mit Diefer wenigen | damahls an Wilhelm von Siofenker 
Nachricht angeführet „ Daß er. Anno | vermaniet werden foite/ zu einem Hofe 
31690. im $2ten ‚Jahr feineg Minilteris | Prediger gegeben , wie die, unſchul⸗ 
verftorben fey ; wiewohl bald ein an: |digen Tlachrichten von alten und 
derer “rmoldus Schepler mitgang an- neuen Theo.ogifchen Sachen Anno 
derer Beſchreibung folgen wird. 1715. p. 3013. melden, welche Da⸗ 
6. SCHALIM „ ı t.afar ) war'me gu Crumnauro in Böhmen ſich aufs 
Paltor zu Eubenſtock, welcher 103: gehalten, wie A. schrörer In der 
Jahr alt worden, wie folches der oben Axwlamten s kiflerie p. 325. bemera 
beiüpriebene Jubilzus Herr Chrittian cket. Anno 1760, wurde er den ır, 
Reyinann / in feinem curiolen Hiſto⸗ Jan. jum Pfarrer nach Maffed berufs 
42 n, 
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fen, welchen Amt er 4. Jahrlang 
vorgeftanden , biß man ihn An. 484, 
zu dem Paltorat und Superincendur der 
Gefuͤrſteten Graffchafft Meinungen 
vociret hatte, allwo er zugleich zudem 
Confiltorio gezogen worden. und ſich 
27. Jahr lang allda aufgeljalten 5 ob 
man ihm ſchon die Profeſſion bey der 
Univerhtät Greiffswalde angetragen, 
fo hat er jedoch ſolche befcheidentlich 
ausgefchlagen, und fein Leben den 13, 
:. Dec. Anno 161 1, ju Meinungen feel, 

geendiget, allwo ex duch in der Stadt: 
Kirche dor der Sueriftey —— 
get; da er 78. Jahr in der Welt gele⸗ 
bet, und das 5 zte feines. Minilterii er⸗ 
reichet hatte. Deſſen Leichen + Pre 
digt über FE, Timoch. V. 17: von Herrn 


M. Wolffgang Sebern / damahli⸗ 


gen Pfarrer und Decano zu Waſun⸗ 
gen gehalten und in Druck gelafien 
wurde, D. Eds in Theol. Semif.p. 
11. AM. Blum in Jub, p. 163. ' Be 
lehrten Lexicon‘ Il: p: 942: abfon- 
derlich tolrd MM, Heinrichs Syennenz 
beroifcher Kirchen: und Schul⸗ Staat 
BB 816. ein» mehres dabon ha⸗ 
en. fe Ei 
8, SCHALLING , ( Mattin ) 
war leklich ein Nuͤruber giſcher Theo · 
ogus, welcher war Anna 1532. zu 
Siraßburg igebohren, und s yo. nach 
Wittenberg gezogen; don dannen a‘; 
na — Studiorum mn ; 
als Prediger nach Regenſpurg beruf⸗ 
fen worden hierauf wurde er Paſtor 
zu Vuſeck / einem Marchen Flecken In 
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rien⸗Kirche zu Nuͤrnberg! / auo ers 
auch Anno 1608. im 76. Jahr ſeines 
Alters und zoten feines -Minilterii ver⸗ 
ftorben, Er fehriebe Inſtitutiones de 

ptæſentia corporis Chrilti in $. Coena ‚* 
mider Die Seformitten ‚und: melde 
das Gelehrten =» Lexicon von ihm 

daß er wegen‘ der Formule Concordia 

Anftoß gehabt, und die Mitte-Strafs : 
fe gehalten habe, alfo Daß er weder des 

nen beygepflichtet, welche, folche völlig 

annahmen, nocd) auch denen, die fie 

gantz verworffen. Er war der Ders 

faffer des geiſtreichen Liedes: Hertz⸗ 
lich lieb hab ich dich O Err! 
—— —— * —— Fra 
er/ci vor andern ſehr geliebet, und ſon⸗ 
derlich der fromme Hertzog Bern⸗ 
hard / jederzeit bey dero Gebrauch 
des Halı Abendmahls mit groͤſter De⸗ 
votion zu ſingen en: Vid. 
Hertn Wezels LiedersHiforie P.II. 
p 32. wobey er noch dieſes gedenchet ; 
daß Here Faltor und Adjun&tus ju 
Frauen⸗Breitungen, Johann Adam 
Zinck / als des berühmten: und nun 
feel. Theologi zu Hall, Deren Profe- 
for Franckens / Tao iger anni 
dem Herrn Geheimden Rath von 
Mileis den erften Verficu] als einen 


‚Leichen » Text erBlährer und in Dtuck 


gegeben habe. FRE A PER 7 
"9, SCHELLHAMMER ; ( Mi 
Johannes) ein Hamburgifcher Senior 


‚und Paftor bey der Kirche zu Petrid 


Pauli allda/ war in Thüringen geboh⸗ 
ren zu Megre den 27. Jul. —— 


dev Obern Pſaltz 5 hernach Daebnus deſſen Herr Vatter Mrus Schell⸗ 


und folglich Supetintendene 


zu: Ams , hammer / 


berg / auch endüch Paltor ar der vea⸗ | gemvefen iſt, 


;7. Jahr Pfatrer des Orts 


ring / 


die Muster Fran Catha . 
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tinas gebohrne Rungerin. Ns er | tet dag’bittere Elend erdulten muſſem 


zu Neuftadt in der Schule. den Grund 
des Ehriftenthums und der Lateinifchen 
Sprach geleget hatte, und einen 9 
jetigen Verſtand in allen fpühren ließ, 
ee Anno ı556, den 11. Jun. auf 

ena gezogen, zu welcher Zeit die Pri- 
vilegia felbiger Univerfität beftättiget 
wurden; und meil er dafelbft mit un: 
gemeinen Fleiß feine Studia fortgefeßet , 
Daß deffen Herren Profellores bewo⸗ 

en wurden , demfelben die Magilter- 
Bunde angedeyen zulaffen, a nebft 
der Philofophie den Haupt⸗ Zweck auf 
Das Studium Theologicum jederzeit ges 
richtet hatte, fo murde er hernach den 
28. Octobr. Anno 1567, jum Paltorat 
Der Kirche zu Wallbaufen beruffen., 
‘wie indenenRelationibus Curiofis Ham- 
burg: P. I.p. 634. ſtehet 5; Herꝛ M. 
Blum aber meldet in Jubil. pag. 164. 


nebjt Herrn D. Bösen in Theol. Se- | & 


‚mifec. daß er zu erft in diefem Fahr 


N] 


nach Hertzberg fey beruffen worden , 


und widerleget expreise den ZFirze, der 


in feinem Diar. Biograph. fälfihlic) 
vorgebe, daß Schellyammer zu Wall⸗ 
‚haufen gewefen. Darnachbefchreibet 


„Herr Dr. Goͤtz deffen fernere Befoͤr⸗ 


"derung , daß er Superintendens zu 
Geoßlar worden , hingegen Blumises 
und die Relar. Curioſæ feßen, daß er 
Superintendens zu Quedlinburg ge: 
weſen, in der Kirche Sc. Benedicti, und 
"your zu der Zeit, Da der Calviniſmus 


An Sachen eindringen: wolte, wider 
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Doch fahren die Relationes fort, hab die 
ende Vorſorge vor ihn gemachet, 
aß er bey einem Vornehmen vom 
Adel, Deren Andreas von Meiens 
dorff / der ein allgemeines Afylum Als 
fer veinglaubigen Exulanten gemefen , 
auf ein kleine Zeit feinen Auffenthalt 
gefunden, und Darauf Anno 1579, zu 
der verwittibten Derkogin von Braun⸗ 
fchtveig »Lüneburg CLARA , zur der 
Hof » Predigers-Stelle nach Fallers⸗ 
leben beruffen worden ; da aber Anna 
1589. M. Joachim Degner irriger 
Lehr halber zu Hamburg dimittiret wur⸗ 
de, Fam Herr M. Schellbammer an 
deffen Stelle zum Paltorat in die St. 
Petri Pauli Kirche, und wurde von des 
nen Eingepfarrten mit ‚geoffen Wohl 
gefallen aufgenommen , welche fich 
gücklich ſchaͤtzten, einen folchen getreuen 
eelen ⸗Sorger in ihren Mauern zu 
bewahren, darinnen er auch verblieben, 
obihm ſchon Anno 1593. dieSuperin- 
tendur zu. Dildegheim angetragen wur; 
de , die er aber ausgefchlagen , hinges 
gen Anno 1613. die mühlame Senio. 
sats- Wuͤrde von Denen preißtpürdigen 
Stadt⸗ Bätsern anvertraut befommen, 
dabey er fich wider alle irrige Fehren, . 
fonderlich auch. wider den Welt⸗beruf⸗ 
fenen Schwärmer Dalentin Weigeln, 
in Widerlegung feiner Poſtill, als ei⸗ 
nen tapffern. Streiter: JEſu Chrifti 
bewiefen ; bat auch kurtz ver feinem 
Todt dag erfte Evangeliſche Reforma- 


x welchen fich Diefer Theologus nebſt ans tions? fabileum augeotdnet und dag 


dern Dienern GOttes gewaltig won) Gebet verfaffer, ſo auf allen En 
den Riß geftellet habe ; und Darüber ale | 


jeriey hefftige Berfoigunsen, jagar zu! Bm hatte er füh mis Anna Wel, 
— u len⸗ 


dabey muſte abgeleſen werden. 


in⸗ 
Ver⸗ 


3 
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lendorffin deren Herr Vatter, Chri⸗ 
oph Wellendorff / Magdeburgir 
cher Secretarıus geweſen, und aus Lies 
je zur göttlichen it, damit ex 
geitelige I heologos wit feinen Anus⸗ 
Verrichtungen nicht betzuben 
dus Amt reiignırest hatte , mis welcher 
er s. Soͤhn T gejeuget 
hatte, Er gelangte zu einem hohen 
ter von 82. Jahren als er mit dem letz⸗ 
ten Tag des 1620ſten Jahrs fein Leben 
— en hatte, und ſchon 53. Fahr 
em heiligen Predigt + Amt vorgeſtan⸗ 
“u war Keule en Tod die —— 
en worden, daß ein erfahrner kluger 
Theologus eine Seule N darauf ein 
groſſer Theil der Kirchen Wolfahrt ber 
ruhe. Ein mehrere Fan von ihm gele⸗ 
fen werden in Derin . David scul- 
$eti Innocentia Theologorum Ham- 


burgenfium contra Gudofr. Arnol- |Jub- 


dum aliosque pıg ıı2. GeinFpira- 


dorfite, Daͤnnemaͤrckiſcher The logu 





Qi mea ſolviſti preriolo debita Avr 


Tr 

O )zsu ! O animam ſuſcipe Chris 

fte mean. 
10, SCHEPLER, ( Arnoldus) cin 
und 
Peitor zu Altonau , war gebohren zu 
Neuburg Anno ı 5,9. und nachdem ex 
die Schul» und Univort tais⸗ Fahr zus 
rück geleget, wurde er An. 162; Feld⸗ 
‚Prediger , folgendes Jahr aber im 
Dorff Derenfen ’attur Adjunctus und 
Anno 162:. Ordinırius 5; letzlich Fam 
er Anno 1650. als Paftor Yrımarıus 
nach Altonau und wurde des Confie 
ttorii dafeibft und zu Pinneberg Se» 
nıor , allwo er aud) den 1. anuariı Au 
1681 im 32. Jahr feines Alters vers 
ſtorben, da er 58. Jahr im heiligen «res 
Digt s Amt gelebet hatte. 47. Blum ın 
4. 164, 


P+B. 164 | | 
11. SCHFRTIGER ( Abel‘ der 


phium hat er fich vor feinem Tode felbft 


alfo gefertiget ; wird in einem Leichen » Carmine, Deran 
— »,vodofredi iudovi.ı damaligen Re- 
Non moriar , vivam , Chrifti Magnalia | Aoris des Gymnafir zu Zcheujingen, 
dicam. 9— —— — ge iu 

d wann i b / ſo leb i urg, fo er dem ſeeligen ubilæo. 
en — A a4 ern 24. Johann Ludwig Wintern, 
nd preife meinen IEſum hoch. en — zu a ‚m een 
: i ren / Andencken verfaffet „und deffen 
Qu we magnalia ig .ichens — Eye jtes 
x et hag. 73. angeführet „Daß er um soten 

Nunc — dormio,Spe- r ſeines dclerichen Moanhern. 
riefter + J ıbilzum celebriret habe: 

Ingleichen: Zu welcher Zeit es aber geſchehen/ und 

Dum vixi, dixi verbum, verbo omnia wann er geſtorben? ſtehet nicht gemeidet, 
cedant, deſſen auch Herr 2 Bon ın Theol. Se- 





tul, dencket. 


12. SCHILF- 
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12. SCHILFFAHRT, ( Job. Leön: 
bard ) gun ag Her riſcher 
Evangelifcher Pfarrer zu Abſperg, war 
in denen elenden Kriegs + Zeiten , den 
13. April. Anno 1646, zu Guntzenhauſ⸗ 
fen gebohren ‚dahin fein hochſchwange⸗ 
reMutter um befferer Sicherheit halben, 

eflüchtet war ; deſſen Vatter gleiches 

tamens , fonften ein Wirth und Beck 
u Plofelden , aber ein Deutfch » Herri- 
cher Unterthan gervefen war, Nach 
abfolvirter Schule zu Er und 
Univerlitäts » Jahren zu Straßburg, 
murde cr von dem Herin Land» Com- 
menthur zu Ellingen , Herin von Ro⸗ 
ckenbach, als eines Unterthanen Kind, 


don der Univerfität herberuffen, zu der | Ri 


vacant - twordenen Pfarr Abfperg / den 
3. Aprilis 166g. und am Sonntag Re- 
minifcere, zu ABeiffenburg nach Apo⸗ 
ftofifcher Weiſe ordiniret. Nach fei- 
nem ———— er ſich das er⸗ 
ſtemal zu Weiffenburg mit Jungfer An⸗ 
na Ellſabetha Loͤdlin / Apothekers⸗ 
Tochter daſelbſt, mit welcher er 37. 
Jahr in der Ehe gelebet, und 9. Kinder 
erzeuget ; nach deren Tod aber mit 
Frau Eva Reichardin, Herin Johann 
Georg Reichards gemefenen Hohen: 
lohiſchen Pfarrers zu Fortbach - Zim⸗ 
mern hinterlaffener Wittib, mit welcher 
er in vierzehenjähriger Ehe eine einige 
Fochter erzeuget ; feinem Pfarr⸗ und 
Predigt - Amt hatte er so. Jahr lang 

treulich vorgeftanden ‚ und in folcher 
Ser viele ſchwere Trübfalen und groſſe 

infechtungen, ſonderlich in Denen letz— 
ten : 5. Jaͤhren ausgeſtanden, da ihme 
in ſciner Kirche von Mabftfiber Herz 
f.... 7 das Simultangum aufgedrungen 


— — 
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wurde, welches er jedoch alles um GOt⸗ 
tes Ehre und feiner lieben Pfarı » Kin- 


der ewigen Wolfahrt willen mit groſ⸗ 
fer Standhafftigkeit überwunden. Auch 
atte er erfahren muͤſſen, was ein böfer 


achbar vor ein Eyter» Beule an der 
Seiten ſey / wann man fonderlich Leibe 


den — Anno 1758. 
Jahr 


Schiffahrt. 

13. SCHINDLER, A Chriſtoph) 
ein wohl » verfüchter Prediger in 
Schneeberg / war daſelbſt gebohren 
den 31. Juli Anno 1546, deſſen Vat⸗ 
ter ein Berg Mann getvefen, wie ders 
gleichen des feeligen D. Lutheri Pat: 
ter auch war. Er kam ex Schola pa- 
tria An. 1613. in die Sebalds⸗Schule 
nach Nürnberg ‚und anno ſeq. auf Alts 
dorff, er gieng hernach auf Leipzig, und 


‚ endlich den berühinten He/vicum Gar- 
hium zu hören, nach Prag , und hats 


te bisherg Jura Itudıret, auch ſowol den 
Prager Ständen bey Hof, in der Cam⸗ 
mer s Appellarion und Rath, als auch 
der Stadt Außig an der Fibe advo- 
cando gedienet , und ihnen ihr freyeg 
Exercitium Religionis bey denen Land⸗ 
Ständen, und die groffe Stadt Kits 
che erhalten, daß fie denen lub una, wie 

mas 


> 
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man die Papiſten damals nennete, ent⸗ 
sogen , und ihnen reſtituret wurde. 
Auf Zureden D. Garchii, bey dem er an 
Tiſch gegangen, ergriff er erft das Stu 

dium Theologicum . und wurde Anno 
1619. von denen Kirchen » Mäthen der 
Teutſchen Evangelifchen Kicchen zum 
Salvator zu einen Collaburator Der 
Schulen vocret / aber das folgende 
Jahr von denen Außigern, aus Danck⸗ 
barfeit, zu ihrem 'acono beruffen ; af» 
lein er mufte ein Fahr darauf ins Exi- 
lium gehen. Doch kam er bald wie⸗ 
der A. 1622, zum Diaconat in Frauen⸗ 
ftein ; Anno 1627. zum Pfarz⸗Amt 
nach Claußnitz, und A. 1634. wurde er 
Pfarrer zu Walckenſtein. Endlich 
tum er in feine Batter s Stadt , erlang- 
te A» 1644. Die Vocation zum Pfarr⸗ 
Amt allda , und wurde der Zwickaui⸗ 
fehen Superintendur Adjundtus, ‘Er 
ftarb den 3. Januarii Anno 1689. im 
73. Jahr feines Alters , und so. feiner 
Schul: und Kirchen» Dienfte. Er fas 
be vorher zu Prag Anno 1518. am 
Himmelfahrts heiligen Abend dag 
Welt⸗bekannte Ausmerffen der Raths⸗ 
Herren aus den Fenftern zmifchen 11. 
und 12. Uhr an, und den 21 Januarii 
folgenden Jahrs die erfchröcfliche Exe- 
<ution über die Boͤhmiſche Herren. 
Den 20, Februarii Anno 1634. wur⸗ 
de er in der Kirchen vor dem Altar, über 
der Tauffe eines Kindes, vondem Croa⸗ 
ten» Rittmeifter Olao ‘Peter gefangen, 
und nach Böhmen geführet , allwo er 
ſich mit 190. Thalern ran,ionıren mu⸗ 
fte. vid. Seererar. Exped. X. pag. 884. 
aus Herin L. Prißters Superint, zu 
Zwict au keich » Predigt, 


Sc 
14. SCHLEGEL, ( Paulus) ches 
maliger ‘Pfarrer zu Neu⸗ Rircheny 
eines Nagel: Schmids, Wolff Schies 
geis, Sohn , aus Werdau / allwo er 
en 2. Decembris Anno 1607. auf die⸗ 
fe Welt gebohren worden , worauf er 
im ı zten Fahr feines Alters in die Chur⸗ 
gurftüche Saͤchſiſche Land » Schul 
rimme gekommen , und allda unter 
der Anmweifung freuer Preceptorum, M, 
Joh. Birckit , Cantoris, M. Chriftoph, 
Halecii, Tertii, M. Franc. Keffs, 
Con - Rectoris, und M. Joh. Merckil, 
Rectoris durch dag geroöhnliche Sexen- 
gium, wohl informıret worden. Dars 
auf er Anno 1626. auf die Univerf täf 
Leipzig gezogen , und meil fein lieber 
Vaͤtter von geringen Vermögen gewe⸗ 
fen , fo wurde ihm von dem Rath zu 
Werdau auf vier Jahr lang dasjenige 
Stipendium mitgerheilet , welches die 
Knaben ‚fo das Sexcennium ausgeftans 
den, zu genieffen haben / und in fechzig 
Meißnifchen Gulden beftehet ; er mu⸗ 
b a aber dennoch bey dem vielen 
Aufgang auf die Collegıa, Logement; 
Holtz, Kleider und Bücher, kuͤmmer⸗ 
lich dabey in der Koſt beheiffen , ſich 
mehrentheils nur halb » genug effen, und 
das Mulra rulır , fecirque , abfonderlich 
ſudavit & alſit vielfältig erfahren. Nach 
folchen Univerfitäts s Fahren mufte er 
ſich eine Zeitlang mit Inform.ren plas 
gen, bis ihm’ Anno 1631. dag Redto- 
ra: in feiner Batter : Stadt angediehen, 
darinnen er drey Jahr fang labori- 
ren, und in folcher Zeit viel Gefahr 
ausftchen mufte , da die Peſt eingerif 
fen, und in die 700. Perſonen / darun⸗ 
ter auch zwey Cantores ihme von der 
Seiten 


Sc 
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— — — — — —t — ——— es — 
Seiten weggenommen alfo daß man- zent aaa onen ein Sohn und 
N) 


chen Tag 12 ne hinaus | eine 

eil nun dadurch [übrigen achten a 
tädelein Werdau fehr wuͤſte und | Sreude erleben laſſen, indem alle ſechs 
end | Söhne noch, bey feinen Leb » Zeiten zu 


rn wurden, 
Das 
ausgeleeret worden, aud) weni 


ter gar zeitig geftorben,, an den 
er hat ihn GOtt viel 


zu informiren vorhanden geblieben,fo ger | offentlichen Kirchen / und Ehren - Acınz 
langte er An. 163 3. ju der Pfarr Rotes | tern gelanget , und GOtt in feiner Kir» 
mannsdorff / in dem Amt Planitz ges | che gedienet haben ale 


legen ; weil aber die Innwohner diefes 


Dörffleing durch die greuliche Pet] ı.) Hen Johann Lafpar Schlegel, 


ebenfalls fehr ausgeftorben,, und wenig 
PM arı-Kinder ‚janicht uͤber zehen Haus⸗ 
halten mehr vorhanden waren, alfo daß 
auch die Güter und Felder öde geblie⸗ 
ben ‚und er mit den Seinigen allda nicht 
zu leben vermogte da er ſchon zugefeget 
hatte ‚mas er zu Werdau in der Sterb⸗ 
Zeit erübriget hatte ; fo hat fich der da⸗ 
malige Superintendens zu Zwickau, 
Hen Petrus Kirchbach / feiner Ar- 
muth erbarmet , und ihn oͤffters an das 
Chur⸗ Fürftliche Ober» Gonfiftorium 
zu Drefven recommenditet , ob man 
ihm aus dem Amt Planis eine Zulag 
beylegen mögte ? da aber folches nicht 
erfolget ‚ fo wurde ihm Anno 163%. Die 
durch den Tod Herrn Heinrich Deus 
fingers erledigte Pfarꝛ Neukirchen / in 
dem Dber ⸗Conũuſtotio zuerkennet, 
und derfelbeden 29. Augufti An, 1637. 
durch das löbliche Confiftorium zu 
Leipzig darzu confirmitet , daſelbſt er 
ernach Zeit feines Lebens GOtt und 
einer Gemeine treulich gedienet hat. 
In folcher Zeit hatte er fich ſchon An- 
no 1631. den 1. Oktobr. in den Ehe: 
ftand begeben mit Fungfer Maria / ge: 
bohrner Schillingtn ‚Stadt: Schrei 
bers zu Werdau Tochter,und in demſel⸗ 


ben zehen Kinder, als 7. Soͤhn und 3. die beeden 


Paitor Primarius zu Elſterberg. 
2. Herr M. Johann Chriftian Schles 
el / anfanglich Diaconus zu Saal» 
eld, hernach Hoch : Fürftl. Saͤchſi⸗ 
fcher Hofs Prediger, Beicht » Bats 
ter und Afleflor des Confiftorii zu 
Coburg , wofelbft er Anno 1586. 
Dom.Iil. poft Trinit. von Herin Su- 
perintendenten inNeuftadt, Jobann 
Silchymüllern / alg General - Su- 
perintendens inveſtiret worden; be⸗ 
kam endlich Anno 1688. eine Voca- 
tion zur Superintendur Zwickau, all: 
wo er den 11. Oftobris An. 1699. 
an einem Schlag⸗ Fluß geftorben, 
von welchem der berühmte Hıftori- 
cus und Antiquarius , Her! Chris 
ftisn Schlegel abgeftammer. 

3.) Den Wolffgang Schlegel, Dia- 
conus zu Erimitfchau in Chur ⸗Sach⸗ 
fen , welcher feinen Herm Vatter 
fuccediret hatte, 

4.) Her: M. Paulus Schlegel, Paftor 
in Tannenberg- 

5.) Den M. Salomon Schlegel/ Pa- 
ftor zu Zweyhma, und 

6) Her Kriderich Schlegel/ Pfarer 
zu Mannichsrwalda ‚der hernad) Ria⸗ 
conus zu Erimitfcehau wurde. Go 

Töchter mit 

Prie⸗ 
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Prielteru gluͤcklich verheyrathet wot⸗ 
* nemlich Frau Regina / an Her 
Johann Pfeiffern, Diaconum zu 
Feu⸗Kirchen; und Frau Sufanna 
am Herin Gottfried Uhlen, nad) 
Abfterben erftgedachten Herm | 12- 
com eiffers, ebenfalls Diaconum 
su Neukirchen , von welchen allens 
famt er 31. Kinds» Kinder erlebet, da 
er dan 5. Januarii An, 1524- Als Se- 
nior der Zwickauiſchen Infpedtion, 
in dem HErn verftorben, da er 76, 
Jahr, 5. Wochen in feinem Leben, 
datinnen aber drey Jahr im Schul: 
Amt, sı. Jahr im Predigt= Amt, 


Sc 

formation, und zog. um ı sten Fahr 
Die Univerfität Heimſtaͤdt / ee 
die Philofophie und Theologie mit als 
lem Fleiß zu excoliren befliffen und der 
Aufficht des vortreffüichen Redners, 
Chriffopb.Schraders,voie aud) des bes 
rühtmten Hiftoriei „ D.: Fosch. Hilde- 
brandi ‚ recommendiret war, weiche 
er abfonderlich nebft denen übrigen Her⸗ 
ren Profefloribus fleißig gehöret;, und 
fich Darneben perorando & dilpuram- 
do mit Ruhm exerciret hatte. Als er 
im ſechſten Jahr Magüter worden, 

eng er auf Leipzig, Wittenberg: und 


gi 
| Jena, fich nicht allein dafelbft mit den 


got, Kabhe im Eheftand , und ein | gelehrten Männern. befanut zu machen, 


Jahr im Wittwen⸗ Stand zugebzacht 


hatte. vid. M. Blum in Jub. ps 155. | 


p. Böt in Theol, Semilec- p: 23- 
Befchäfft. Seereti Exped. X. p.891. 
Thoma aufaegangenes Licht am 
Abend, p-azı. un einige Commu- 
nication Herm Paftor Schniegels 
zu Daumitſch. 
ı5. SCHLEMMIUS, ( M. ‚Fohan- 
nes) Hoch⸗ Fuͤrſtl. Weymar + und Eis 
ſenach ſcher Confiftorial - und Kirchen: 
Rath, und der Dioeces Dornburg und 
Bürgel Infpedtor , mar auf diefe Welt 
gekommen. den 29. Septembris Anno 
1636. zu ameln ander Weſer, all: 
wo ſein Batter Heimartus Schlemm, 
ein Kaths + Herz und Kauffmann, die 
Mutter Margaretha Matthias, ei⸗ 
nes Parricii Tochter geweſen war. Aus 
der Schule u Hameln kam er in Die 
berühmte Schw nach Hanover, genoſ⸗ 
fe befonders mit des Herin geheunden 
Raths und Canzlars, Fufli Kıpsi, 
- Söhnen, nebjt der Koft, die Privar-In- | 


ſondern blieb auch an den legten Der, 


bey Herm D. Joh. Mu/fao, als feinem 
Hofpite und Gamaliele, allwo er auch 
von denen Philofophis unter die Adjun- 
&tos aufgenommen wurde, und zu vers 
fchiedenenmalen de Fatis Imperiorum, 
imaginibus Vererum „ Acclamationi- 
bus und Triumphis difputiret. hatte, 
Hierauf gieng feine Beförderung an ‚da 
er Durch GOttes heilige Vorſorge An- 
no 1668. von Herzog Bernhard H, 
zu feinem Hof + Prediger beruffen wur⸗ 
de ;. bald darauf erhielt er Anno ı67z. 
das Afleflorar bey. dem Ober ⸗Conſi⸗ 
ftorio zu Jena, und ein. Jahr darnach 
wurde er Infpedtor der Kirchen und 
Schulen zu Dornburg und Dürgel, 
Anno 1697. Weymariſcher / und 2. 
Jahr darauf zugleich Kifenachifcher 
KRirchen⸗/ und Conßflorial- Rath. in 
welchen wichtigen Fundtionen derfelbe 
jederzeit befondere Dexterität bewieſen, 


. auch bey "denen anvertrauten Gemein, 


den manche Durch den Krieg zerftöhrte 
» Kirche 


BESSER. |. 
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Kirche zu guten Andencken repariren das Licht geleget, welche an dem ange⸗ 


laſſen. Ob er ſich nun ſchon bereits 4. 
«666. in den Eheſtand begeben mit 
Stau Maria eines Kauffmanns, Sam. 
Prevotii, Tochter, mit welcher er 53- 
zb vergnügt gelebet , und felbige als 

ittib hinterlaſſen, fo hatte er doch mit 
derfelben bloß einen einigen Sohn ger 
zeuget, welcher nur 4. Monat alt wors 
den, und alfo Feinen Namens: Erben 
von ſich hinterlaffen; doc) hat er feines 
Namens Gedächtnis fehr loͤblich auf 
zweyerley Weiſe geſtifftet theils durch 
unter ſchiedliche herzliche Schrifften, Die 
er an das offentliche Licht gegeben, und 
Dadurch bewieſen hat, daß er feine Zeit 
niemal übel angewendet; bey deren Re- 
cenhirung der berühmte Herr . Zepo- 
rinws ‚im Lebin der gelebrren Teuts 
ſchen pag- 101. auf ihn die Worte des 
mweifen Senecz appliciret hat , der fich 
an einem Drt vernehmen laffen: Quz=- 
dam tempora eripiuntur nobis, qux- 
dam fubducuntur, quædam eflluunt. 
Turpilima tamen eft jatura , quæ 
per negligentiam venit : & fi volue- 
ris attendere „ magna vitæ pars elabi- 
tur male agentibus , maxima nıhil 
apentibus, tora aliud agentibus: quem 
mıhi dabis, qui aliquod pretium tem- 
poris ponat ? qui diem zftımet? qui 
intelligat fe quoridie mori ?_tvelche 
fehr denckwuͤrdige IBorte, ob fie ſchon 
viel taufend Ehriften beſchaͤmen müffen, 
Doch diefen fehr fleifigen \chlemmıum 
ſoferne nicht treffen koͤnnen, da er feine 
Lebens⸗ Zeit fo wohl angewendet, daß 
er nicht allein viele erbauliche , fondern 
auch zum Ende alter Dinge , und auf 
Die Ewigkeit führende Schriften, an 
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zogenen Drt allefamt angeführet ftehen, 
als da find die Creutz⸗ Anfechrungss 
und Troft + Schule über die & 
vang. it fol.5 Evangeliſche Schatz⸗ 
Rammer; Apoſtoliſche Ruͤſt⸗ Cam⸗ 
mer; Flos Paſſionis, cjusque Memo- 
ria ; Sieben Poſaunen Chrifti am 
‚Creus ; Sieb der Anfechtung des 
Satans ; Hanen⸗Geſchrey Derri; 
Petri Thränen ; Buß» Predigten; 
Beste Pofaune an die undanckoa⸗ 
re Welt ; Geſchrey der Botten 
GOttes zur würdigen Vorbereis 
tung zum jüngjten Tag ; Bedächts 
nis s Seule der Ewigkeit ; und noch 
viele andere : Anderntheils hat er feis 
nes Namens Gedaͤchtnis geftifftet Durch 
ein herzliches Legarum von feinem Ver⸗ 
mögen, vor einem Studiofum, aus feiz 
ner Greundfehafft oder 100 folcher feh⸗ 
let, auch-vor einen Fremden , davon eis 
ner 5. Jahr lang alljährlich 200. Tha⸗ 
ler Stipendii zu feinem Studiren zu erhes 
ben hat, dadurch der Name dieſes Ge: 
rechten beftändigim Seegen verbleiben 
wird, obfchon fein zeitliches Reben an 
dem legten Tag des 1717. Fahre fich 
efchloffen , da er eben fein priefterliches 
ubel+ Fahr geendiget, und über x2. 
| Fahr alt,in die himmlifche Fubel-Freu- 
de gelanget iſt. | 
16 SCHLEVPNER ‚(D. Chri- 
floporus ) ein berühmter Bay— 
reuthifcher Theologus , der. aber 
auch als ein Ballen aus der Hand 
GOttes an viele Drte ift hingeworffen 
man 3 ER ein Enckel des allen 
omimici Schleupners, geweſenen er⸗ 
ſten Evangeliſchen Predigers, der bes 
ær2 ruͤhm⸗ 
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rühmten Sreyen ur 
berg welche bald auch eine Saͤug⸗Am⸗ 
me der Evangelifchen Kirche , bey der 
beilfamen Reformation worden iſt, deſ⸗ 
fen Denckmahle in denen Nuͤrnber 
feben Brab » Schrifften mit diefen 
Worten enthalten: 
D. Dominici Schleupneri Tumulus. 

Attulit in patriam Divini femina ver- 


t 
Incrementa feret, qui dedit ifta 
D . 
Obiit a. 1547. d. 3. Febr. 

Unfer Ehriftopb Schleupner aber 
wird nad) feinem Geburts Dre von 
verfchiedenen unterfchiedlich beſchrie⸗ 
ben ; Her Wezel benennet ihn Anno 
1566. zu Brandenburg gebohren, inder 
Dieder » Hiſtorie III. pag. 82. Das Bes 
lehrten⸗ Lexicon befchreibt ihn eod, 
a. zu Hofim Vogtland gebohren; Wir- 
tenius in Diar. Biogr. ad a. 1635.P. 
44. heiffet ihn Drumsdorffenfem Mar- 
chicum ; und diefer wird es auch am 
nächften getroffen haben , obſchon das 
Drumsdorff , oder vielmehr Trum⸗ 
mersdorff / nicht in der Marck Bran⸗ 
denburg, fondern indem Marggrafthum 
— eine Stunde von dem 
Schloß Zwernig gelegen , und in Die 
Superintendur Culmbach gehöret, alls 
wo deffen Herr Vatter, Cyriacus 
Schleupter , Pfarrer gerwefen. Da 


‚Sc 


+ Stadt Nürns | verhtät Wittenberg angenommen, iſt 


er Anno 1598. als Superintendenszw 
Brais in der Steuermarch beruffen, 
und ihme die Infpedtion der Kirchen und: 
Schulen anvertrauet worden, auf wel⸗ 
de *— er zwar — und 
eſoldung zu Bayreuth genoſſen hat 
aber dieſelbe wegen einfallender ae 
folgung nicht beziehen koͤnnen. Hier⸗ 
auf wurde et Anno 1600. als Superin- 
tendens zu Hildesheim beruffen , wels 
che Fundtion er auch bis in das ſieben⸗ 
de Fahr verwaltet, alsdann kam er 
als Superintendens nach Eißleben / 
allwo er des frommen Johann Arnds 
Collega gervefen ; man berieff ihn aber 
Anno 1612. wieder nach Bayreuth zus 
rück, allwo er General- Superinten- 
dens des Fürftenthums oberhalb Ges 
buͤrg, Director des loͤblichen Confifto- 
rii, Ober⸗Hof⸗Prediger, und des 
ern Marggrafen Chriſtians Beicht⸗ 
atter worden iſt; Doch gieng er wies 
derum auch von Dort weg, und wurde 
Anno 162g. Superintendens in der 
Stadt Hof, dabey er aber dennoch 
General - Superintendens des Endes, 
und Director des Confiftorii geblieben 
iſt. Als nun der glorwürdigfte Held 
GUSTAVUS ADOLPHUS der tapf⸗ 
fere König in Schweden, dag gantze 
Francken⸗ Land unter feine Botmaͤßi 
keit Durch fiegreiche Waffen gebracht 


er nun bey einem flüchtigen Ingenio ſei⸗ hatte / wurde er von Ihro Königlichen 
ne Schul» und Academifchen Studia | Majeftät Anno 1632, “ — 
bald ablolviret hatte ‚wurde er zwanzig | ral-Superintendenten nach Würgburg 
Jahr alt, Anno 1586. ſchon Diaconus | beftellet,, zu welcher Zeit auch obenge⸗ 
zu Geſeß / zwey Fahr hernach Diaco- |dachter Herr 4. Pertſch dahin beruf 
nus zu Bayreuth ;und als er den Gra-! fen morden , da alsdann in felbigee 
dum Doctoris Theologiæ aufdes Uni- Stadt das Evangelium Chriſti rein und 

| auter 
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lauter gelehret , und die beyden heiligen 
Sacramentanach der wahren Einfegung 

es GStiffters adminiftriret wurden: 

ingegen, als Anno 1634. die Kayſer⸗ 
liche Armee obgefieget ‚und die Schwe⸗ 
den aus Francken = Land wieder ver⸗ 
trieben tourden ‚mufte der gute Herr. D- 
Schleupner in feinem hohen Alter auch 
in das Exılium entweichen, Darinnen er 
ſich nach Erfurt begeben , und dafelbft 
im folgenden Fahr Anno 1635. fein be⸗ 
ben ‚, und zugleich feine mühfame Pil⸗ 
grimfchafft geendiget, da er bis an fein 
annum Jubilzum gelanget , daffelbe 
aber nicht überlebet hatte. Er hat uns 
gerfchiedliche Schrifften hinterlaffen, als 
da find Schola Danielis, Theophonia, 
Harmonia V. T. Harmonia Epiftoli- 
co- Evangelica ; Confutatio Defide- 
rii Chriftiani de Erroribus Miflz ; Re- 


futatio Errorum Huberianorum con- | 


tra D. Keckium; ein Tractätlein vom 
Fluchen, vom ewigen Leben, 2c, vid. M. 
Zibhardi Oratio „de Superintendenti- 
busRaruthinis pag. 19. Es find aber 
die fämtlichen Herren Superintenden- 
ten der Stadt Hof in Vogtland nad) 
der heilfamen Reformation folgende 


geweſen: 

I. Her M. Pe Steeitberger 
welcher auch ein Jubilzus worden / 
und befonders befchrieben ftehet, wie⸗ 
wol er noch Das Pradicat als Paltor 
oder Prediger zu St. Michael geführet, 
gleichwie der erfte Evangelifche Leh⸗ 
rer, Herr Tafpar Löhnen auch ges 
habt hatte, doch war er der erſte in 
fpe&or der Schulen dafelbft 

II. Herr 4. Andreas Pancratius, 
von Wonſiedel, ift der erfle Super- 
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intendens genennet worden, geſtor⸗ 
ben den 27. Septembris we u 

I. Hen Aurelius Streitberger/ 
Johannis Filius , war vorhero Pfar⸗ 
rer zu Selb, wurde Superintendens. 
Anno 1577. zu $ena SS. Theol. 
Dodtor An. 15859. flarb An. 1612. 
wiewol Herr. 44. Pertfch in Origin. 
Bonfidel, pag, 372. ſetzet, daß er An. 
1622. die Converf. Pauli geſtorben. 

—F — 

V. Her M.Chriffoph Fordanus, au 
ein Wonſiedler, iſt von der — 
tendur Hildesheim ſchon An. 1612. 
zu Hof Superintendens worden, und 
— Novembris Anno 1624, ge⸗ 

orben. 

V. Herꝛ D. Chriſtoph. Schleupner/ 
dieſer Jubilæus. 

v1. Herr Jacobus Seyferd / war 
vorher Pfarrer zu Schwartzenbach 
* der * pe als Superinten- 

ens nach Hof An. 1633. und ftarb 
noch diefes Jahre. — 

VIE Herr a. Heinr, Tenbelius, vor 
Trebgaft gebürtig , war Hoſpital⸗ 
— zu Bayreuth, kam nach 

of Anno 1634. und ſtarb Anno 


1651, 

VI. Hen m. Johann Rüffnerjab a, 
1654. bie Fi 

IX. Herr M. Johannes Walter ı war 
vorhero Redtor in Hof bey dem 
Gymnafio, tourde Superintendens 
Anno 1659. und ffarb den. 7. Junii 
Anno 1679. 

x. Hear Tofepb Kriderich von Wal⸗ 
deck / gebohren zu Lindenhard, alle 
wo deffem Der: Batter, M. Johann 
Heuſinger von Waldeck, ehe er Su- 

Er 3 perim- 
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erintendens zu Wonſiedel worden, Albertini allda, nach überlebten 
farrer geweſen, * war anfänglih | Schul Jubilzo von schen Prieftern, 
Archi-Uraconus zu IBonfiedel,mird | Die feine Difcipuli gewefen, zu Grab 
zu Hof Superintendens An. 1679. etragen wurde ; derfelbe war ans 
und ftarb dafelbften den 29. Aptilis | fänglich Paftor in Selb , und-Anno 
1709, | Fr ı710. Superintendens in Hof wor⸗ 
xl. Hen Paaren Chriftopb Hoeſel⸗ den, allwo er annoch unter der Güs 
aus Hof gebürtig, allwo deffen Herr! te GOttes in vielen Seegen Iebet. 
Vatter, Johann Höfel Anno 1708. 17. SCHLOTTERBE.CCK, (M. Jo- 
als Collega tertius des Gymnafii fepb ) Hoch » Fürftl, Würtenbergi ge 
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* Es iſt deſſelden und einer wunderlichen Erſcheinung ber Geſtalt der ſeeligſten Jungfrau 
Mariæ ſchon oben pag. 295. unter den Wonſiedliſchen Herren Superintendenten gedacht 
morden ; weil aber dag angeführte Buch / oder ſogenannte Ebren. Gedaͤchtnis der 
Berechien nicht in aller lefenden Handen feyn wird / fo lautet die Befhreibung aus 
angegogenen Ort von Wort zu Morten alfo : Es lag diefer / mein leiblicher und 
nunmebro feel. Varter / Herr Fobannes von Walded / in feiner Schlaffs Kami 
‚mer ungefcblarfen / bey offenen Augen gans alleine / und merckte in der Nacht 
zwiſchen nt. and ı2 Libr / daß Die von ibm wobl: verfchloffene Kammer Tbuͤr 
aufgieng /and eine hıberaus bel glängende majeſtaͤtiſche Jungfer / in Geſtali der 
feehaften Jungfrau Maria / wie fiemir einem Yimmels blauen Xock / mie koͤſtlichen 
Steinen und andern Zierratben offt pfleger gemabler zu werden / vor fein Bert 
gras, fein Haupt angrief/ und ibm nicht anders bedunckte / als würde cr von ihr 
bis an den obern Dedel des Betts erboben / Dabey er / unter der leidır zu glau⸗ 
benden Angft geruffen : O Arı JEſu / wie geſchicht / and ift mie? Darauf die 
fe bel : alängende majeſtaͤtiſche Jungfrau ihn auf Das Bert wieder geleget / und 
muit Diefen teutſchen Worten zu ibm gams vernehmlich gefprochen : Es ill ewig 
fchad / daß du folft verlsbren werden. _1lnd wann du nıdıı Catholiſch wieſt / ſo 
wirft ou nicht feelig. Woraus er leicht die ſen verfübrerifcben Geiſt urebeilen koͤn⸗ 
nen / fich einen Muth im HErın aefaffer / aus dem Bett gefprungen / und zum 
Beift aefagı : Ich weiß wol/ daß du Fein guter / fondern ein böfer Geilt biſt. 
Meıfe mir Deine Süffe / die dich auch verratben werden. Da denn der. Geift fe 
nen langen Schein Rod auf die Seite geworffen / und die hell ⸗ glängende Jung 
frau mit Beif oder Ziegen: Fuͤſſen vor ibm geftanden / zu welcher er gefprochen: 
Sebe dich weg von mir / du biſt nicht die Jungfrau Maria / fondern der Teufi 

fel / der auch obne Gerauſch und andere Abſcheulichkeiten / vor ibm plögtich ver» 
ſchwunden ıfl. Nachdeme er aber Diefes Geſicht und Geſchicht in den drey erften 
Wochen mit Fleiß weder meiner Srau Mutter / noch uns Rindern / auch fonften 
Feinem Menſchen erzebler / ſchrieb ibm ein benachbarter paͤbſtlicher Geiſtlicher / 
wie er vernommen / wau er für eine berzliche Erſcheinung der Jungfrau Mariaͤ 
und einen himmliſchen Beruff zur Catboliſchen Kirchen empfangen 7 Er folıe 
nim nicht länger widerfireben / fondern zur Catholiſchen Kirche tretten / worsu 
und worinnen ee mit Sreuden würde auf: und angenommen werden. Ea gieng 
aber die Antwort dabin: Wie er etwas von folcher Erfcheinung wiſſen Fönne? 
Meil era niemanden geoffenbaret/ wo nicht ec / oder jemand von ıbm bewunes 


ibm diefen Teufel zugebanner bätıe ; Darauf Feine Begen- Antwort sıfolget 
iſt. Bißher dieſe warhaffte Seſchicht. etfolg 


2.5€ 
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Abt des Elofters Wiaulbronn / war | bend = Prediger allda. Anno 1653, 
gebohren den ı 4ten Martii Anno 1592. kam er nad) Straßburg / allwo ex 


md ift zu Tübingen nicht nur M. Re- 
— worden, ſondern auch bey D. 
Thummi Lifputatione Graduali, Re- 
fpondens geweſen. Er wurde Anno 
1620. Diaconus zu Daybıngen / im 


folgenden Fahr zu Stuttgard ; Anno. 


1632. wurde er Paftor und Specialis zu 
Marbach und bat in folchem Amt 
von Per, Krieg, Theuerung viel erlit- 
ten ; indeſſen iſt er Anno 1640. auch 
Superintendens zu Maulbronn / und 
Anno 1661. Abt indem Elofter Murr⸗ 
bart worden. Als er Anno 1658. Die 
Schul im Elofter Maulbronn wieder 
“ ‚angerichtet haste, und auch Abt Dejiel- 
ben Cloſters worden war , hat er, von 
teufflifchen Geſpuͤckniſſen eines fehr be- 
zuffenen Gefpenftes , nebft denen Alu- 
mnis viel erleiden müffen. Er hat fich 
viermal verheurathet, und ift endlich 
den 21. Maji 1669 verftorben im_78. 
Fahr ſeines dilters, da er das softe Fahr 
feines Predigt: Amts erreichet hatte, 4. 
Blum inJub.p. 165. M Fifchlin.in Me. 
mor. Theol. Würtemb. P. Il. p. 163. 


Theologi® Profeflor und Canonicus 
zu St. Thomz worden iſt; worauf ev 
‚in Doctorem Theologiz promoviırte, 
‚Er wurde endlich Prefes deg geiftlichen 
‚Convents und Proſt des Eapituls zu 
St. Thomz , bey welchen Aeemtern er 
feine meifte Zeit und gröften Fleiß das 
hin anwendete , die heilige Schrift mit 
‚deutlicher Überfesung und gelehrten Ans 
merckungen zu erklaͤren und zu erläutern, 
darinnen er auch fo gluͤcküch geweſen, 
daß er viel groſſen Ruhm Davon getras 
gen, Davon wir bereits dag Urtheil der 
| heologifchen Facuität zu Straßburg 
in der Vorrede angeführet haben ; und 
Die Acta Eraditorum geben An. 1687. 
.P- 429. DIE Zeugnis von ihm: Is enım 
Schmidius, cum omnibus boni inter- 
pretis dotibus ad. invidiam usque in- 
ſtructus fit, nihil hadtenus in feri- 
pturæ libros commentatus eſt, quod 
‚non aut admirationem, aut ſaltem ap- 
probationem ‚apud zquos eruditos- 
que rerum harum arbitrös invenerir, 
'Videas illum, ubi vis ‚, emphafes vo- 





18, SCHMIDIUS, (D.Sebaftian)|cum , periodorum nexus , audto- 


der hochberuͤhmte Straͤßburgiſche 
Theologus, der von geringen Eltern 
gebohren zu Lambertheim / einem 
Dorf unterhalb Straßburg ‚A, 1617. 
den 5.lanuarii. Er jiudiete in Straß⸗ 
burg, Marpurg, Koͤnigsberg, Witten⸗ 
berg und Baſel, allwo er-unter dem-be- 


zum facrorum [copos , majori dexte- 
ritate ,.ac ab aliis fadtum eilt, invefti- 
gare , folidis argumgentis demonftra- 
re», ‚Det: D. Fecht parentirte ihm in: 
Expof. Epiftolz ad Philem.c.1.$ ı2. 
mit dieſen wenigen und wichtigen IBor+ - 
ten : Quem vırum in Exegeticis pla- 


ruͤhmten Bu.xtor fio die Dvientaliichen ja incomparabilem , de plurimis Sa- 

Sprachen getrieben. Hierauf wurde | crarum Literarum Libris immortaliter 

ev An. 643. anfänglich. Paltor zu Eins | meritum,, nuper Ecclefi® noftrx ere- 

ſis heim / und hernach Rector des Gy- | pium eſſe, acerbiſſimis omnes lacry- 

mnafı zu Lindau / wie auch, Sonna⸗ mis merito dolemus. Cr mar —* 
ru 
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demien zu fich beruffen , er blieb aber 
in Straßburg biß an fein Ende, wel⸗ 
ches den 9. Jan. Anno 1696. erfolget, 
Da er 79. Fahr und 3. Tag alt wors 
den, und 53. Fahr in geiftlichen Eh⸗ 
ren s Aemtern geflanden war. M. 
Blum in Jub. p. 165. D. Pipping in 
Memor. Theol. p. 628. D. Goͤtz 
in Orat. Synod. de Clarif. Schmidiis, 
«Mm. Uhfa in Leben p- 919. Serpil. 
P. 111, Script, Biblic, p. 62. Gelehr⸗ 
ten » Lexicon II. p. 966. allmo faft 
überan deſſen viele Schriften und 
Commentavii angeführet ftehen. 

19, SCHMIDT, (Thomas) ge⸗ 
weſener Paltor und Adjundtus zu Ro⸗ 
dach, war gebohren zu Coburg den 
15. Dec: Anno 1624. deffen Batter , 
Hannß Schmidt / Burgerund Metz⸗ 
ger allda geweſen, und wurde folgen» 
den Tags jur Heil, Tauff gebracht, 
derer erfich fonderlich in feinem gans 
sen eben, gar tröftlich erinnert hat , 
und noch in Finer Jugend der von ftir 
nem Vatter geſchehenen Aufeichnung 
diefe Worte beygefeget ; Deo ſit laus, 
Parentibusque meis, fecundum illum , 
‚debita ‚gratiarum actio, quod per ho- 
‚rum Obfervantiam & diligentiam ad 
SS. hoc lavacrum aqu& in verbo fue- 
rim adductus. eine Schul-Fugend 
hat er bey ‚groffer Theuerung milera- 
bel hingebracht , davon in dem Vor⸗ 
bericht ſchon einige Meldung gefcher 
ben ; doch hat er endlich bey dem 
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zühmt, dag ihn unterfchiedliche Aka- ı halten. Hierauf ift er Anno. 1647, 


mit 44.fl. auf die Univerfifät iu gehen 
abgefertiget worden, und zu igs⸗ 
berg in Preuſſen angekommen, aliwo 
er einen andern Vatter, an Herm 
Leonhard Zwieffeltrettern / Bran⸗ 
denburgiſchen Rath und Advocato Fi- 
ſei angetroffen, der ihm als Amanuen- 
ſem angenommen , aber mie einen leib⸗ 
lihen Sohn gehalten , und geliebet. 
Anno 1553, gieng er wegen grafirens 
der Peft aus Breuffen weg , befuchte 
die Stadt Hamburg und gieng zu 
Schiffe wieder heim, bekam auch 
gleich folgenden Jahrs das Conrello- 
sat der Stadt ⸗Schule zu Coburg‘, 
biß er Anno 1658, ohne (in Vermu⸗ 
then, zur Pfarr Neuſes und Callen⸗ 
berg / mit welcher damahls auch die 
farr Scheuerfeld combinirt gewe⸗ 
en, und 1673. zur Adjunctur und 
arr Scherneck / endlich aber Anno 
16590, zur Adjunctur Rodach ordent⸗ 
lich beruffen wurde, allwo er auch An, 
1705. am Sonntag Exaudi im gr. » 
Jahr feines Alters und sr. feiner 
Schul s und Kirchen⸗ Dienſte verftor: 
ben, da ihn die Krafft Chrifti, bey fo 
chwaͤchlicher Natur und mühfamen 
me dermaffen geftärcfet, daß er eine 
gute Memorie , und fein Geſicht bif in 
das hohe Alter behalten , alfo daß er 
ohne Brillen auf eine Quart - Seiten 
100, Zeilen, und auf eine Seiten eis 
nes Hertzog⸗ Albrechts⸗Hellers das gan⸗ 
tze Datter Unſer / ohne einige Abbre- 


Choro Muſico den Curſum Gymnafti- | viatur, hat ſchreiben koͤnnen, fo er ſei⸗ 
cum glücklich abfolviret , und feine ner Mäßigkeit und ordentlichen Dier 


Orationem Valeditoriam, de Baptismi 
Cignitate , preftancia & utilicate ges 


nicht wenig zuzufchreiben hatte. Er 
hat nebft unterfchiedlichen a 
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auch einige Hiftorifche Tra&tätlein ‚| tersleben/ war gebohren den 1. Jun. 
al8g ; Memorabilia über das Didtum| Anno 1599. und hat in feinem Lcben 
Joh. II, 16. Hiſtorica & Memora- viel Ungemach erdulten müffen. Dann 
bilia über das Vatter Unſer, über das | nachdem er eine zeitlang in Wittenberg 
Lutherifche Geſang » Bud) , über die] ftudirer hatte, kam er erfklich unter die 
gantze H. Schrift, inunterfchiedlichen | Conventuales Collegii Mariani zu Mag⸗ 
Tomis, ang Licht gegeben, wiewohl deburg / hernach wurde er An. 1626. 
leglih deflen Sohn Her Philipp | $eld» Prediger / unter Hertzog Jo⸗ 
Schmidt / Pfarrer zu Judenbach, hann Ernften in Gachfen , darauf 
erft nach feinem Todt einige zum| Pfarrer zu Trappen / welches Amt er 
Druck befördert , und in denen legten | jedoch bald wieder hat abtretten müfs 
merckwuͤrdigen Geſchichten, über das| fen ; Anno 1628, wurde er Diaconus 
Meue Teftament_fonderlich der Apos | zu Wagdeburg, und als die Stadt 
ſtel⸗Geſchicht, Epiftel Pauli und Df> | belagert und eingenommen worden, 
fenbahrung , Der Dr. Alb. Meno| mufte er auch daraus vertrieben weg⸗ 
Verpoorten, digmahliger Hochberuͤhm⸗ gehen, da er dann wieder bey der Chur⸗ 
ter Direktor des Gymnalii Academiei | Sürftlichen Armee eine Feld Prediger- 
in Coburg, deffen Lebens - Lauff in «ir | Stelle befommen. Hernach Fam er 
ner Vorrede beygefuͤget, welcher aud) | nach Itzenhoe als Paltor, und end⸗ 
von Herm Joh. Ch. Thoma in dem lid) Anno 1635, nad) “attersleben 
aufgegangenen Licht am Abend in Eos] im Hergogthum Schleßwig, allwo er 
burg p. 673, recenlirt wird. Anno 1681, geftorben, im 82. Fahr 
20, SCHMIDT, (_ Aermann )| feines Alters , und ss. feines Predigts 
ar Paltor zu Elsdorff / nicht weit | Amts. 2. Blum in Jubil. Theol, Em, 
von Buptehude, welcher ein Groß⸗p. 167. 
Vatter Mütterlicher Seiten geweſen j 
war, des Brehmiſchen Evangelifchen 22. SCHMIDT, (A. Johann 
Paltoris Herꝛn Johann Anattelii, Beorg ) geweſener Hochfuͤrſtlich⸗ 
der Anno 1694. in Brehmen verſtor⸗ Brandenburg ⸗Bayreuthiſcher 50. 
ben ; in deffen Reichen - ‘Predigt über | jähriger Pfarrer zu Neſſelbach / und 
Dan. XI, 3. welche Herr Dr. as | des Ven. Capituli zu Neuftadt an der 
cob Hieronymus Lochner gehalten, | Ayfch , Senior , mar gebohren zu 
p. 36. gemeldet wird, daß obgedach⸗ Ward » Dachsbach den 28. Dec. 
ter Hermann Schmidt, ein funffsig- | Anno 1645. deffen Her Watter , 
jähriger wohl⸗ verdienter Paltor zu Els⸗ Leonhard Schmidt damahls Hoch⸗ 
Dorff geweſen fey. vid. D. Goͤtzens fuͤrſtlicher Amts - Eaftner allda gewe⸗ 
Chrift « Priefterliche Zubel » Freude | fen, welches Amt zu Diefer Zeit Her 
p. 22. Amtmann Beorg Chriftopb Hoͤltʒel / 
z2t. SCHMIDT , ( Valentin )| ehemahliger Auditeur , ruhnmürdig 
ein Schleßwigiſcher Paltor zu Har⸗ nn ; die Grau Mutter aber * 
y na 
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Anna Barbara / eine gebohrne Daum: | ordentlich beruffen wurde, in welchem 


gartnerin / aus dem vornehmen Pa- 
ericiac der Stadt Nürnberg und Aug- 


ſpurg. Da er nun im 30, jährigen 
Krieg 8* war, und ſelbiger Zeit 
Marck Dachsbach zum andern mahl 


ausgepluͤndert und verbrannt worden, 
haben ihn ſeine liebe Eltern in das 
wohl⸗ verwahrte Schloß Birnbaum / 
allwo Kayſerliche und Schwediſche 
Salva- Garde gelegen, durch 2. Rei 
ther geflüchtet, die aber von einer ſtreif⸗ 
fenden Parthey ergriffen morden, wel: 
che das Kind unter das Ei in einem 
Weyer ins Waffer ftecken molten , 
welches fie Baum mit groffer Mühe er⸗ 
betten, und beym Leben erhalten, 
Nach abfolvirten Studiis , und Anno 
1666. ee erlangten Magi- 
fter- Würde, auch allda gehaltenen 
Difputation fub præſidio D. Deus/ch- 
manni , de Exinanitione Chrilti, bat 
er fich anfänglich in Nümberg eine 
eitlang aufgehalten , und in Predigen 
cifig exereiver durch befondere Ser 
wogenheit des groffen Theologi Dil 
herins allda_ und anderer vornehmen 
Prieſter. Hernach nahm er eine Rei⸗ 
fe in Niederlanden vor , und nad) feis 
ner Ruckkunfft begab er ſich nach Bay⸗ 
reuth in den Namerum Expectantium, 
allwo er bey dem Her Paltore zu 
eidenberg, Johann Rudolph von 


Wenckheim / und Herm von Muffel fi 


auf Ermreuth einige Zeit mit Precepto- 
riren zugebracht, biß ex endlich von ei⸗ 
nem Hochlöblichen Confiltorio Anno 
1671, wegen hohen Alters Herm M. 


einigen Ort er GOtt und feiner Kirs 
chen so. Fahr lang treulich gedienet , 
und in folcher Zeit folgende Infpe&tores 
zu Neuftadt erlebet, nemlichen : Herrn 
M. Andream Rhauen,, P. L.C, 
welcher aber in dem erften Fahr feines 
Antrittsing Minifterium den 17. Febr. 
Anno 1671. mit Todt abgangen. 
Henn Mm. Martin Schneiderniwels 
cher von 1670. an dem damahligen 
loͤblichen Decanar vorgeftanden biß 
1673. Herm L. Heinrich Arnold 
Stockflechen / welcher der erfte Su- 
perintendens worden , und ſolches Amt 
von 1679. biß 1683. verwaltet , als⸗ 
dann derfelbe nady Moͤnchberg bes 
ruffen, und endlich General - Superin- 
tendens worden ift, farb den 8. Aug. 
Anno 1708. Herm Wolffgan 

Braunwald ben Anno 1683, bi 

1688. von dannen er nach Wonſeeß 
gekommen, Herrn M. Beorg Lays 
rigen von 1688. biß 1698, welcher 
vorhero Profeflor zu Bayreuth und nebft 
andern herzlichen Schriften in feinem 
Römifchen Pabft » Thron berühmt 
geswefen ; von bier aber nad Wey⸗ 
mar als General - Superintendens bes 
ruffen wurde , allmo er den 4. April 
Anno 1716. derftorben. Heren Chris 
ſtoph Wolffgang Raͤtheln / ders 
mahligen beruͤhmten Theologum, Hoch⸗ 
ürftlich » Brandenburg = Bayreuthi⸗ 
ſchen Kirchen » Rath und Superinten- 
denten dafelbft, welcher auch als deſſel⸗ 
ben Infpeetor ihme die Leichen + Pres 
digt, und Herr Johann Georg 


Zieglers zur Adjunftur Meffeibah ‚| Buchta / Pfarrer zu Altheim, die 


auch Anno 1673, zur ‘Pfarr felbften | Parentation bey deſſen Leichen ⸗ 


Bes 
gaͤng⸗ 


ws 
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gängniß gehalten hat ; da in der Lei⸗ 
chens Predigt aus dem vorgefchriebenen 
Leichen⸗Teyt Joh. XIV. 2. 3. Chrifti 
Advents » Zeit ald die befte Jubel⸗ 
Freud vorgeſtellet; inder Abdanckung 
aber , der wohl ⸗ becrönte Jubel⸗ 
Lehrer / gezeiget wurde, welcher bes 
erönet worden a) im Leben mit der 
Erone 1.) eines guten Nahmens, 2. ) 
der Weißheit, Prov. XIV. 18. 3.) 
Der Prieſterlichen Wuͤrde. 4.) Eis 
nes fleißigen Weibes. Prov. XII. 4 
5.) Des Göttlichen Seegens. Prov. 
XIV. 6. 6.) Der Kindes » Kinder. 
Prov. XVII. 6 7.) Der grauen 
Haare. Prov.XVI. 31. b)Im Todt 
und Sterben / 1.) auf Erden mit ei⸗ 
ner anſehnlichen Leichen ⸗Begleitung 
und gehaltenen Jubel⸗Predigt. 2.) 
im Himmel mit der Erone der Ehren 
und Gerechtigkeit. Er ift von Kind» 
hen an vielen Ereuß und Todes Ge⸗ 
ahr Te gr da er obs 

emeldter Maſſen, als ein Kind, von 

enen. Soldaten. fein Leben als eine 
AussBeuthe erhalten, ift er bald dar⸗ 
auf durch ein Kinder » Fraifch fo hinge⸗ 
richtet worden, daß man ihn vortodt 

ehalten, und als eine Leiche in Die 

ammer gefeßet , allda +. Tag liegen 
laffen, und zu der Leiche Anftalt ge 
macht, da ihn denn GOtt unbermu⸗ 
thet wieder genefen , und zu ſo hohen 
liter hat Fommen laſſen. Nach An: 
tritt feines Predigt» Amts hat er fich 
in eine Ehriftlihe Heurath eingelaffen, 
mit Zungfer Magdalena Barbara / 
ern — Wagners / da⸗ 
mahligen Diaconi zu Weidenberg 
Tochter, (einem gottfeeligen Weibe, 


Sc 


fo die H. Bibel in Zeit ihres Lebens 
23. mal durchgelefen, ) Anno 1672, 
und mit derfelben in 47. jähriger Ehe, 
8. Söhne und 3. Töchter erzeuget, 
davon aber die meiften frühzeitig ge- 
ſtorben. Dahero hat e8 ihm auch an 
Hauß⸗Creutz in feinem Elyeftand- nicht 
gefehlet, wie ihm dann auch An, 1681. 
unweit Poſſenheim ein mit 16. Ey⸗ 
mern beladener Wein » Wagen über 
den gansen Reib gegangen, GOtt hat 
ihn aber doch beym Leben erhalten : 
Sonderlich hat er groffen Anftoß von 
Dieben gehabt, und ıı. Einbrüche in 
feiner Wohnung ausgeftanden. Bey 
deffen Beerdigung hat fein Her: Sohn 
und Succellor Marcus Friedrich 
Schmidt einimmermährendes Dem: 
und Dand Mahl / in einem ſchoͤ⸗ 
nen Carmine im Nahmen der fämtlich 
hinterlaffenen Kinder verfaſſet, von 
welchen der fterbende Greiß mit diefen 
Morten Abfchied genommen : Der 
HEErr feerrne euch ihr lieben Kin⸗ 
‚der / und bebüre euch von nun an 
biß in Ewigkeit, Amen. Daer den 
5. Dec. Anno 1721, durch den zeitlis 
chen Todt von der Weit abgefchies 
den und den 9. ejusd. beerdiget wur⸗ 
de. Da nun die von dem Herm 
Seniore erlebte Infpeltores hierbey, 
find gemeldet worden , fo feße auch 
die vorhergehenden bey diefer Gelegen⸗ 
heit hinzu, da nach der Reformatıon 
folgende befande-find :- , 


1. Herr Georg Leutner / war De- 
canus zu Neuſtadt von Anno 17565, 
biß 1575. und vorhero bey Deren 


. ‚Marsgrafen Goͤrg Friedrichen in, 
- Dy-2 


An⸗ 
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J An pach Hof⸗Prediger geweſen ſtarb | nachf + dafelbft von Lutheri Zeiten 


den 8. Aug. 1575. 


her wi 


2. Her: M. Friedrich Hagius, war] ,, M. Cafpar Löhner / von Marck 


vorhero Paltor in Obern⸗Breit, fuc- 
cedirte jenem und ftarb den 26. Od. 
An. 1591, 

3. Her Valentimus Bröller / wur⸗ 
de Anno 1581. Diaconus zu Neu⸗ 
ftadt, und Anno 1588. dergleichen in 
Anfpach; An. 1592. aber Decanus in 
Meuftadt, allda erden 20, O&. An. 
1654. geftorben, 


4. M. Simfon Mencelius , aus 
Hof gebürtig Anno - 1556. wurde 
Anno 1582. Collega des Gymnalıi 
und 1588. Diaconus dafelbft, Anno 
1606, Decanus in Neuftadt , Fam 
Anno 1612, als Prediger und Pro- 
feſſor nach NHeilsbronn , allwo er 
den 28. O&. Anno 1619, geftor- 
ben. 


5. Herr Johannes Landefius , von! 6. 
Klein # Lancfheim Anno 1564. ge 7. Conradus 


bohren, wurde Anno 1596, Pfar⸗ 
rer zu Kirch Farrenbach, An. 1600, 
Paltor zu Ickelheim, Anno 161 
Decanus zu Meuftadt, ftarbden 28, 
Mart. 1626, 


Erlbach gebürtig , ein berühmter 
Mann, defien Her: M. Rentſch im 
Cederhain p. 606. in der Hilft. Ref, 
p. 8. und der vortrefflidhe Herr von 
Seckendorff an unterfchiedlichen 
Drten gedencket, war anfänglich 
alda Pf und wurde Anno 
1524.nach Hof beruffen, als Paſtor 
dafelbft , Fam hernach auf Oelsni 
auf urg , und endlich na 
Nördlingen , allwo er An. 1544.der 
erſte Superincendens worden, und im 
folgenden Jahr geftorben. 


2. Friedrich Lutz / ab Anno 1524. 
3. Laurentius dziller / kam nach Marck 
Seinsheim. 


4. Johann Huͤgel. 


5. Hieronymus Seefried. 
Lawrentiws — 

Wollbach / Anne 
1550, 


8. Adam Amm / An. 1554. 


J. 9. Paulus YVeickersreüter / Anno 


1560. Kam nach Ereglingen als 


Paftor 1569, 


6. Herr Sriedrich Schirmer / von! 10. Johann Holtzhaͤuſer / An.1569. 
Anno 1627. biß 1632 darandiegus| wird An. ſeq. Pfarrer in Lenckers⸗ 


te Neuftadt verheret, undbiß 1650. 
öde gelegen. 

7. Darauf Fam Herr M. Andreas 
Rhau / der mit denen nachfolgenden 
oben fehon gemeldet worden. 


beim. 

11. M. Sebaftian Wiedman / Fam 
von Dodenheimhieher Anno 1570, 
ftarb An. 1572. 

12. Neithard WWürgburger / Anno 
1582, mortuusdelirus, 


Die Herren Anteceflores aber auf| 13. M. Nicolaus Meißner / aus 
der Pfarr Neſſelbach find gleichfalls | Cahla, war vorher — zu 
eu⸗ 


Sc 


Neuſtadt, kam daher Anno 1580, 
ftarb den 14. Apr. 1583. 

14. M. Johann Bermurh / mar 
SchulCollega zu Anfpach und fuc- 
cedirf An. 1583, 

ss. Leonhard Chriſtoph Litzhei⸗ 
mer / mort. d. 14. Decembr, An. 
1616, 

16. Johannes Hertweg / aus Weiß⸗ 
Siadt, kam von dem Diaconat | 
Emsfirchen hieher und wurde Anno 
1635. den 23. Jul. von den eins 
den erbärmlich ermordet , alsdann 
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fener Anteceflor , ebenfalls so. Jahr 
in Minifterio gefebet habe ; iftaber zu 
betauren, dab davon feine mehrere 
Umftände find beygefüget worden. 

. SCHNURR , ( Daltbafsr ) 
ein berühmter gecrönter Poet, und ges 
mefener Pfarrer zu Hengſtfeld / bey 
Ereilsheim gelegen, war zu Lendfiedel 
gebohren, den 24. Febr. Anno 1572, 
allwo fein Ratter , Herr Joſeph 
Schnurr / deffen fehon oben bey Herrn 
Johann Chriſt. Baumann / inter 
ejus Anteceflores , ift gedacht worden, 


die Pfarr —— vacant zwar nicht ſelbſt ein Jubileus gemefen, 


geh 

geblieben, da das 
theuer im Lande worden ift. 

17. M. Johann Ziegler / gebohren 
zu Eulmbach den ı1. Mart. Anno 
1601. war anfänglich eine Zeitlang 
Geld s Prediger, und hernach Pfar⸗ 
rer in Neffelbach Anno 1652. allwo 


er den 30, April An. 1672, geſtor⸗ f 


ben. 
18. M. Johann Goͤrg Schmidt / 
obiger Jubilzus. 


19. Marcus Friedrich Schmidt /| recen 


Fil, Succeffor, 

23. SCHNEIDER , ( M. ae 
bann Adam ) war Paltor zu Tho⸗ 
rant / bey Dippoldiswalda in der 
Nahbariepafft gelegen , welcher im 
Monat Augulti Anno 1716, geftorben, 
da er nahe bey 80. Jahr alt worden, 
und über so. Fahr im Dienft. feines 


ortdes HErrn | wie dorten gemeldet iſt, fondern das 


mahliger Diaconus und hernach Pfar⸗ 
rer allda von Anno 1576, biß 1604. 
Diefer Sohn deffelben war von treffs 
lichen Kopff und Gaben , dahero er 
auch Faum das zote Fahr erreicher , 
da erfchon Anno 1592. in das Pre⸗ 
digt + Amt gelanget , und wurde ans 
ange Pfarrer zu Sröbeftockheim / 
nachgehends zu Rornberg an der 
Jachs, ferner zu Amlifhagen / und 
endlich zu Hengſtfeld; Herr Wezel 
iret denfelben in feiner Lieder⸗ 
Hiftorie, P. III. p, 119, meil er von 
einigen davor gehalten wird, daß er 
Urheber des Lieds fey : O Broffer 
GOtt von Wache ! indem es in et» 
lichen Geſang⸗ Büchern bemercket 
ſtehe mit B. S. welches einige Ba/ılius 
Sattler / einige Dalchafar Schnurr 
erklaͤhren, er hält aber davor, daß kei⸗ 


GOttes und H. Predigt⸗Amt gelebet | ner von beeden, fondern chedeffen der 


hatte, wie Herr Rnauch im Ehren 
vollen Alter p. 13. angeführet, und 


berühmte Theologus, Johann Mat⸗ 
thias Wayfart zu der Zeit folches 


noch Diefes dabey bemerchet hat , Daß | Lied verfertigethabe, da der König in 


auch deſſen Herr Vatter / als gewe⸗ 


Schweden, GUSTAV ADOLPH, 
Dy 3 | die 
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die Schlacht.bey Füsen gehalten, und | Vid, Mumeiſter de Poetis Germ. p. 
Das Cvangelifche Häufflein in dem das | 95. Er war 74. Jahr alt, da er 
mahligen Teutfchen Krieg am gefaͤhr⸗ Anno 1644. in dem HErrn entfchlaf- 
lichjten geftanden. vid. P. III. p. ı5.| fen im 3. Fahr feines Predigt⸗Amts; 
Darneben wird auch von ihm gemels | deffen Vitam wird der dißmahlige Pa- 
Det , daß er fihon Anne 1596, ein] ftor zu Hengſtfeld, Herr Balchaſar 
fchönes lebr-und troftreich-Spiel ‚ | Nicolaus Mutzel / in feinem Lam- 
aus Nie, Selneecers Thheophania aus | berto Hengfifeldenfi Reformato , 
dem Lateinifchen in Teutſche verftändi- | ausführlicher ans Licht geben. 

e Reimen gebracht, darinnen vondem | _/ 25. SCHOBER „ ( Wichael ) 
Suftand unferer erften Eltern, und | Dochfürftlich ⸗Onoltzbachiſcher Pfar⸗ 
von der Einfegung der Ständ undAems | rer zu Mainbernheim / und des Car 
ter im Menfchlichen Gefchlecht gehanz | pituls zu Kisingen Senior, war geboh⸗ 
delt wird, deſſen Vorrede er nach ob» | ven Anno 1580. Fello Michaelis , zu 

emeldter Jahr⸗Zahl mit folgenden be | Crailsheim , allwo deſſen Vatter, 
re Eteofticho befchloffen : Hen M. Vitus Schober / Archi- 
NVnC eXtInCta flDes , pletas nVnC | Diaconus , Die Mutter aber, Frau 


frlget In aVras, Eliſabetha / Herin A. Joh Roß⸗ 
CanDor ablt sVpereft nIL nlsI, |lers, Predigers der Freyen Reichs⸗ 
Chrifte Venl. Stadt Schwäabifchen Hall ı Toch⸗ 


Zu melcher Arbeit fein Batter ihm als ter gervefen. Nachdem er Die Schule 
dem älteften Sohn folgender maffen | zu Anfpach befuchet, und als ein Fuͤrſt⸗ 
gratuliret hat: licher ſcipendiat auf die Univerſitaͤt 
Wittenberg gezogen, hat er ſich in ſei⸗ 

Perge tuis, Fili Chariffime, perge Ca- |nen Studien dermaffen habiſitiret, daß 
moenis , er Anno 1605. zu dem Diaconat in 

Exiguum Schnurl ferre per aftra | Main⸗Bernheim ‚ dann Anno 1613. 
genus. zur Pfarr + Stelle allda beruffen , und 

Solus enim fuperes poft me , qui Pal- Dom. Quafimodogeniti gewöhnlich in- 
** artes, veſtirt worden, bey welcher er biß an 

Excolis, ergo tuum, fac, tueare ſein ſeel. Ende bebarzlich ausgedauert, 
genus. und fich als einen accuraren , eyfrigen 

Nam nifi tu patriam vivaci carmine | und exemplarifchen Theologum erwies 
ftirpem, fen. Und wie er.nun_ eine treffliche 

Iluftras tenebris obruta femper | Dizt in feinem gangen £eben gehen 

i alſo war er ao von Jugend auf durch 


erit, 
Parria, Weidneroduce, fplendida fur- | fein gantzes Alter mit guter Gefunds 


gitadaftra , beit und Kräfften von GOtt begnadir 
Te duce, facSchnurii ſurgat adaftra | get, daß er feinem Amte faft biß an die 


genus, legte Stunde abwarten Eonnte, 5 
| atte 


Sc 
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— ſich anfänglich Anno 1605. mit Onoltzbachiſcher Ober ⸗ Schultheiß 
ng 


fer Urſula Rochin / zu Onoltz⸗ 
bach verheurathet , und mit derfelben 
26, zer eine vergnügte und gefegnete 
Ehe befeffen / und s. Kinder gezeuget, 
nemlich 2. Töchter die in ihrer, Kinds 
heit verftorben. Bon 3en Söhnen , 
die er allefamt bat Itudiren laffen , ift 
nur einer Chriſtian mit Nahmen , fo 
Jura ftudirt , und zugleih Stadt: 
Schreiber zu Main » Bernheim gewe⸗ 
fen, mit Kindern gefeegnet worden, 
der wiederum 3. Söhne hinterlaffen , 
nehmlich 1.) S. T. Herrn Johann 


der 6. Mayn » Dörffer geweſen, mit 
deme fie s. Söhne und 3. Töchter ers 
jeuget, von welchen aber der ste als 
lein der Zeit noch am Leben, Herz 
Johann Paulus "Jäger / bey Hoch⸗ 
gräflich = Kaftellifcher Herrſchafft ſchon 
etliche 30. Fahr anfänglich Secrera- 
rius , hernach Sansley » Rath, und 
—— ⸗ angeſe hener Hof⸗ 
Rath: Die aͤlteſte Tochter, Frau 
Anna Gertraut / wurde an Herrn 
David Becken / Hochfuͤrſtlich⸗Bran⸗ 
denburg⸗ Bayreuthiſchen Amts⸗Schult⸗ 


Friedrich Schobern / in Nürnberg heiſſe 


J. U. Dodorem, der Roͤmiſch Kay⸗ 
ferlichen Majeſtaͤt Rath, und Comi- 
tem Palatinum , auch verfchiedener 
Meichs » Fürften und Stände Rath 
und der Löblichen Reichs-Ritterfchafft 
in Francken, über 6. Cantons Directo- 
rial - Confulenten, 2.) Herin M. Mi⸗ 
chael Schobern / fo in die ı5. Fahr 
Pfarrer auch zu Mayn- Bernheim ger 
wefen, und 3.) Derin —— Chri 
ſtian Schobern / ebenfalls des Raths 
imd Stadt-Schreibern allda. Das 
andere mahl hat er ſich verheurathet 
an Jungfer Maria Roͤttingin / mit 
welcher er 24. Fahr eine friedliche und 
Ehriftlihe Ehe gehabt, und auch 4. 
Kinder erzeuget, davon aber 3. früb- 
zeitig geftorben , eine Tochter aber 
Eva Maria / wurde an Herin Jo: 
bann Friedrich Jaͤgern verheurathet, 
welcher damahls Secrerarius , nachges 


hends aber Rath und Amtmanı bey, 


Hochgraͤfflich + Eaftellifcher Her 
Schafft zu Remlingen und Eaftell , und 
endlich Dochfürftiich » Brandenburg 


eiffen zu March > Dergel verehlicher , 
welche beede erft Fürglich, und zwar er 
den 30. Octobr. Anno 1725, fie aber 
den 21. Julii Anno 1726, diß Zeitliche 
allyier gefeegnet haben. Und die ans 
dere Tochter Frau Maris Eliſabe⸗ 
tha / wurde anfänglih an Herrn 
Doriigene Andreas KRlibhan / 
Hochgraͤflich ⸗Hohenlohiſch⸗Neuſtei⸗ 
niſchen Hof⸗Predigern und Pfarrern 
zu Wilhermsdorff, und nad) deſſen 
Todt an Herrn Chriftoph Adam 
Tobias Llaußnigern/ Hochgraͤflich⸗ 
KHohenloifch - Schillings - Fürftlichen 
Pfarrern zu Wildenholtz, verheuras 
thet, und ift alfo der Gchoberifche 
Nahm und die Freundfchafft biß dahero 
geehrt und berühmt in Denen Nach» 
Fömmlingen verblieben. Zeit feines fo 
langivierigen ‘Predigt = Amts , hat er 
fih von manchem Schaͤfflein hart 
müffen tretten: oder vielmehr von mans 
chem böfen Pfarr-Kind drucken laffen ; 
doch ift er niemahls untergetretten 
worden. Sein Abfchied aus der Welt 
ut den 21, April Anno 1657, ſchuell 

| erfol⸗ 
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erfolget, denn als er zu Mittag um fahr aufzulefen und zu falviren, ohner⸗ 
12, ühr die ordentliche Bet⸗Stund in | achtet mit feindlichen Gefchoß auf ihn 
offentiicher Verſammlung gehalten ‚| gefeuert wurde , wodurch er der Stadt 


und nach derfelben auf das Feld ſpa⸗ | viel Documenta erhalten hat. 


— gesangen, überfiel ihn eine Eng: 
rüftigkeit, alfo daß er nach Hauß el- 
lete, und da ihm die Seinigen einen 
Seffel unter die Hauß⸗ Thür entgegen 
getragen, hat er ſich Darein gefeßet-, 
und alfobad unter fehnlichen Seuff⸗ 
Gen zu GDtt feinen Geiſt aufgegeben, 
77. Jahr alt weniger 5. Monat , da 
er s2. Jahr aneinem Drt im Minifte- 
rio geftanden mar , deſſen Leichen⸗ 
Predigt von Herm Darchol. Diet 
war Marrer zu Segnitz über Rom. 
XIV. 8. gehalten, und unter dem The- 
mate : Lebens s und Sterbenss 
Zweck glaubiger Chriften ans Licht 
gegeben worden. Denckwuͤrdig ift 
vonihm, 1.) daß er von GOtt die 
Gnade gehabt, feine klare Bibel, biß 
an fein Ende , ohne Brillen zu lefen ; 
vors andere ı daß er .. feinen tägli- 
chen Gebet, öfters GOtt angeruffen, 
er wolle ihm einen Meutherifchen Todt, 
das mar nach feiner Meynung , ein 
fehnelles doch feel. Ende befcheren ; 
gleichwie ehedeſſen Yictorinus Strige- 
lius auch fol gethan haben , zeft. D. 
Leporın im Leben der Gelehrten 
Teutſchen p- r6. Drittens / da er 
bey dem 30. jährigen Krieg von denen 
Feinden und Peſtilentzialiſchen Seu⸗ 


Fu 
dortiger Kirche findet man fein Epita- 


phium beym Eintritt der Gacriftey , 
welches fein Conterfait in Lebens⸗ 

ı Gröffe prefentirt,, unter welchem nad): 
folgende Schrifft zu leſen: 

Imago vivi, Memoria mortui Dn, 
Michaelis Schoberi, Creilsheim. per 
quinquaginta & duos quafı annos Ec- 
cleiz hujus Meinbernheimenfis Pafto- 
ris fideliffimi ; cœleſti Epifcopo avo- 
cante a vita & ſtatione hac fua beate 
deceſſit, claufula zratis Anno LXXVL 
d. 21. April. Anno a Chrifto nato 
MDCLVII. Animam manushaber Do- 
mini : corporis exuvias dormitorium 
fuburbanum ſub lapide fepulchrali re- 
condit ; ubi cum uxore Urfula , libe- 
ris aliquot, & fideli ovium fuarum 
agmine , — lorioſum adventum 
Domini noſtri JEfu Chriſti, cui vivi- 
fico hoc Fidei & nominis Symbolo ſe- 
fe per omnem vitam addixit : 

Quicquid erit tandem ? Mea fpes eft 
unica Chriftus ; 
Huic vivo, huic morior , cztera curo 
nihil. 

Delectetur inLztitia tern. 

Sonften waren die Paftores in 
Mains Bernheim, von Zeit der heilſa⸗ 
men Reformation anı biß hieher, nach» 


chen viel ausftehen mufte , hatteihn doch | Folgende; 
GOtt allezeit bewahret, fonderlih.als | 1.) Herr Conrad Hartfelder / hat 


die Feinde aus dem Rath + Hauß die 
Scripturen herab geworffen, twelche zu 
Shanden gehen ſolten, Dagegen er 
fich gewaget, folche mit Lebens ⸗Ge⸗ 


Anno 1543. dag erfte Pfarr - Buch 
angefangen ; ob er aber fehon vor 
ber im Amt gemefen , oder auch eis 


nen Evangelifchen Anteceflorem ge 
. babt ? 
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habt ? davon ift Feine Nachricht 
vorhanden. Er foll dem beruffenen 
Interim mit unterfchrieben haben, 
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1636, auch ein Jubileus , von wel⸗ 
chem, an feinem Drt, ausführliche 
Nachricht zu finden, bier aber noch 


ju melden iſt, daß er Die Vices eis 
nes Decani, bey denen Brandens 
burgifchen Pfarrern , die ins Kitzin⸗ 


. undift Anno 1551. den 8, Mart. ges 
ı ftorben. 
2.) Her! Nicolaus Schumann von 


4) Zen 


- 5) sen 


Lichtenfelß, tritt in die Pfarr Anno 
1552. und ftarb Anno 1564, den 


rebr. 
3. Her Leonhard Wagner / wel⸗ 
cher in cben felbigem Jaͤhr unterden 
Todten gefunden wird, und über et⸗ 
liche Monate nicht im Amte geweſen 


feyn mag. 

obann Meyß von Kem- 
berg aus Sachen, bezog die Pfarr 
Anno 1564. den 1. Sept. und ftarb 
den 3. Jan. 1590, 
Oßwald Conradi , von 
Gnvdftatt , anfänglich Caplan zu 
Main⸗Bernheim, wurde An. 1590, 
Dom, Lztare zum Pfarrer eingeſetzt, 
und 3. Fahr hernach zum Decanat 


nach Kisingen beruffen , mwofelbft er 


Anno ı593. Dom. Mifericord. den 
29. April der Kirch» Gemeine vorges 
ftelket worden. 
6) Here M. Tobann Halbmayer / 
gervefener Capları zu Lemberg, wur⸗ 
de vocirt Anno 1593. den 6. Majl, 
doch Dom. IIX. p. Trin. aktererftin- 
veitirt. Anno 1613. fam er nach 
Gnodftatt, wofelbft er Anno 1617. 
den 8. Nov. in GOtt verfchieden ; 
Ein belobter Dann. 
73 Her Michael Schober, obiger 
Jubilzus. 
8.) Herr M. Reinhard Friedrich 
acobaus , geweſener Decanus zu 
‚Langenzenn , von Anno 1657. biß 


gilche Capitel gehörten, vertwalter, 
iß felbige dem Uffenheimifchen Ca⸗ 
pitel einverleibet , und die vorhan⸗ 
den gervefene Brieffehafften und Do- 
cumenten auch dahin transferiget 
worden. 


9.) Herr M. Johann Georg Aalbs 


mayer / ein Stadt:Kind, und ans 
fanglich Pfarrer zu Martinsheim 
und Ober⸗Ickelsheim, 309 an An, 
1687. nachdem er aber nicyt lange 
een in Main» Bernheim gewe⸗ 
en, und eine groſſe Unruhe des 
Drts entftanden , welche zu einer 
öffentlichen oͤrung wieder Die 
Hochfuͤrſtliche Regierung zu An⸗ 
ſpach ausgeſchlagen, und er ſich der⸗ 
ſelben, aus Verleitung, zu viel theil⸗ 
hafftig gemacht, iſt er daruͤber, nach⸗ 
dem die Stadt, vi armata bezwun⸗ 
gen und eingenommen worden, und 
in groſſe Noth, Gefahr und Scha⸗ 
den geſetzet, auch in zimliche Wi⸗ 
derwaͤrtigkeiten gekommen, in wel⸗ 
chen er An. 1690. mit feinem Wei⸗ 
be verftorben,, der fonft ein Prediger 
pon guten Gaben gemefen. 


10.) Herr Johann Beorg Wutzer / 


von Geburt ein Ungar iſt Anno 
1691. bey noch fürmährender Unrus 
he , von der Hochfürftlichen Regie⸗ 
rung zum Stadt-Pfarrer verordnet 
worden; mweilen man aber , von 
‚Seiten der Stadt , wegen preten- 

33 diyten 
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dirten juris patronatus, alleriey Be⸗ 
ſchwerden dagegen machte , und er 
daher nicht lang fubhiltiren Eunte , 
ift ec Anno 1692. nach Martins 
heim und Ober + Fchelsheim, von 
dar nach Möndyfondheim, und leß- 
ich nach Marek « Nenglingen , bey 

eiffenburg gelegen, ins Pfarr⸗Amt 
gekommen. 


11.) Hen AM. Wichael Schober / 
ein Stadt Kind, und obermeldten 
Jubilzi, Herrn Michael Schobers, 
Enkel, wurde von Seiten und im 
Nahmen der Stadt zum Pfarrer 
porgefchlagen / und von der Hoc): 
fürftlichen Negierung zu Anfpach 
Anno 1692. angenommen. 

hegte den pietismum, und kam deß⸗ 
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gicum genommen ; fonftein gelehr⸗ 
ter Mann. 


13. Herr M. Johann Gebhard / 


auch ein Stadt Kind, ift nach 7. 
u verwaltetem Diaconat , von 

er Stadt und Hochlöblichen Ober: 
Amts wegen , zum Pfarrer denomi- 
nirt, und von des Herrn Marggras 
fen Wilhelm Friedrichs Hocfir, 
lichen Durchleucht confirmirt, auch 
von Herrn Dechant M. Zohann 


Friederich Düreen, zu Uffenheim , 


Anno 1714, Dom. XX. Trin. nebft 
dem neuen Diacono Brennern zus 
gleich inveltirt worden, hat das Lob 
eines eifrigen und erbaulichen Leh⸗ 
vers, welchen GOTT ferner 


feegne. | 
Kun folget auch eine Furge Speci- 


egen , vornehmlich aber wegen der 
unadenttirh med Che mit — Diaconorum zu Main⸗ 
feiner Dienft + Magd Anno 1707, 1. Her Georg S hweinfurtber , 
von der Pfarr ab , und lebet nun "Rarb An. 1550, den 30, Jun. 
bürgerlich, zum Altenſtein. 2.) Here Cbriftopb A a: 
12.) Herr M. Simon Kriedrich | 3.) Dere Nicolaus Raphael / iſt 


aͤger / von der Mutter her eben- 
als ein Enckel vorgedachten Herrn 
Michael Schobers , Jubilzi, mar 
von Anno 1694. biß 1707. Diaco- 
nus, gelangte fodann zum Paltorar, 


gen Eselheim kommen , und allda 
geftorben. 


4.) Herr Elias Hagen’ war, gleich 


einen Antecefloribus , nur wenige 
eit im Amt, und ftarb Anne 


hatte aber das Unglück , in melan-| 1554. * 
cholifche Gemüths » Verwirrung zu] 5.) Here Jacob Seeberger / begras 
gerathen, und wurde deßwegen An.| ben An. 1556. den 12. Dec. 
1714. eo ‚ da zumalen guch 6.) Herr Johann Hartmann / fo ' 
viel andere Dinge concurrigt. End-| Anno 1557. angetretten , ift nach 
fich Fam er ins Spital zu Creils⸗/ Buchbronn ins art + Amt kom⸗ 
heim, toofelbft er in der Melancho-| men. 
lia cum mania conjundta feine inter- | 7.) Herr Beorg ⸗Heuß / ein Nieders 
valla gehabt, und etliche Fahr ges| länder , welcher aus dem Pabfts 
dauert, letzlich aber einen exitum tra · ¶ thum, und aus der Elaufen zu Of 
2 eim, 


. 
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heim, zum Evangelio getretten, wurde 16.) Herr Heinrich Baumgartner 


Eaplan, und Bam toeiter gen Iphigk⸗ 


beim. Seiner wird gedacht Anno 

1562. 

8.) Den Wolffgang N. Fam gen O 
tenhofen. . 

9.) Herr Oßwald Cowradi | Anno 
1570. Eaplan ‚und An, 1590, Pfars 
rer, wie oben gemeldt. 

10.) Her: Abraham Dinckel / Anno 
1590. kam Anno 1605. gen Otten⸗ 
hofen, von dar An. 1609. gen Hem⸗ 
mersheim und Gülichsheim , allwo 
er Anno 1625. geftorben. 

11.) Herr Michael Schober von A, 
— 1613. da er Pfarrer wor⸗ 
den. 

— Georg Treu / von Mittel⸗ 
Dachſtetten, Anno 1613. gelangte 
Anno 1620. zum Paſtorat in Prich⸗ 
ſenſtadt. 

13.) Her Chriſtoph Hager von Ki⸗ 
zingen, ſuccedirte Herin Treuen An. 
1620. , und wurde An. 163 1. Pfar⸗ 
rer zu Willandsheim. 


14.) Herr Job. Conrad Wolfhardt 
von Gundelsheim, wurde An. 163 2.1 


Diaconus , fam Anno 4657. nad) 
Kisingen, als Adjundtus in Etwas⸗ 
bauffen. Einer von feinen Söhnen, 
—— Simon Friderich Wolfhard, iſt 


bt im Cloſter zu Bergen, bey Mag⸗ 


deburg worden. 
15.) Han Georg Ernft Schaͤffters⸗ 
beimer / Anno 1657. war zugleich 


Narr Berrefer iu Bohfeld, dafelbft | 
fe 


er im 72. Fahr feines Alters zur Er⸗ 
de beftattet worden, An. 1666, den 
19, Augufti, 








22.) 9 
Stadt» Kind, ift Anno 170 .Dia- 


Fam nach) Prichfenftadt , und ſtarb/ 
als Pfarrer, dafelbft. 

17.) Her: Johann Zafus , erftli‘h 
Cantor , dann Diaconus , hat Die 
Pfarꝛ Michelfeld darzu bekommen, 
und ift von dannen gen Froͤheſtock⸗ 
beim gelanget , und von dorten och 
weiter. 

18.) Her Johann Conrad KRern / iſt 
Anno 1670. M. Nov. angetretten, 
— Pfarrer im Cloſter Sultz, 
erner zu Megersheim worden, allwo 
ſchon vor geraumer Zeit geſtorben. 

19. 
gen, anfaͤnglich Cantor zu Prichſen⸗ 
ſtadt, hernach Diaconus allhier von 
An. 1677. bi 1090. da er zur Pfarr 
unter⸗Ickelsheim und Geißlingen 
— und Anno 1708. geſtor⸗ 

en. 


20.) Herr Beorg Peter Bolze von 
Schwandt, Fam Anno 1699. zum 
Diaconat , und wurde Anno 1693. 
zum erften Diaconat nad) Kemberg 

in Sachfen beruffen. 


21.) Der: Simon Friderich Jäger! 


von welchen oben gedacht. 
en? M. Johann Bebhard/ ein 


conus, und mit dem neuen Pfarrer, 
Hern M. Jaͤgern, zugleih om. 
Cantate inveftirt worden. Mehr, 
fiehe oben unter Denen Pafkoribus. 
23.) Her Johann Vitus Drenner/ 
von Prichfenftadt , ift Anno 1714. 
Diaconus. und zugleich mit feinen 
Collega, Herm M. Gebharden Do- 
minica XX. poft Trinit. der Gemei⸗ 
ne vorgeftellet worden. GOTT 
3; 2 erhalte 


err Loreng Böller von . . 
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erhalte auch diefen feinen getreuen 
Diener im Sesgen! 

26. SCHOEN, (Daniel) getvefes 
ner Studt » Prediger zu Sultzbach, und 
nachmaliger Pfarrer zu Stoß / von Re⸗ 
genſpurg gebürtig , den 19. Novembris 
An. 14536. , 00 deffen Vatter, Martin 
Schön, ein Wein» Händler gewefen. 
Da ihn nun feine Eltern von Jugend» 
auf dem geiftlichen Stand gewidmet, 
und deßwegen auch Herm Daniel Tan⸗ 
ner ‚Fvangelifchen Prediger in Regen⸗ 
fpurg zu feinen Tauff» Paten erwehlet 
hatten, fo fehlete es ihm auch nicht an 
getreuer Anweiſting; umd ob ihm fchon 
der Batter im gten, der Tauff- Pat im 
oden Fahr feines Alters verftorben, fo 
beförderte doch OOtt feine Studia ders 
maffen, daß er nicht allein in daſigem 
Gymnalio Po£tico die VI, Claffes mit 
Ruhm durchgangen , fondern auch fie» 
ben Jahr auf der Univerhität $ena wol 
zugebracht , und fich in feinen Wiſſen⸗ 
fchafften feſt gefeget hatte. Worauf 
er fich nach Haus gewendet , und auf 
Einrathen Herrn Superintendenfen Ur- 
firi, und Herrn Wieders in das Marg⸗ 
grafthum Durlach begeben, allwo cr 
nach abgelegten unterfchiedlichen Dres 
digten und ausgejtandenem Examıne 
nach Brechthal in den Schwartzwald 
beruffen, und vom Herm M, Fechten, 
DamaligenSpecial- Superintendenten zu 
Sultzbuͤrg in Breißgan / nachmaligen 
hochverdienten 'Theologo zu Noftock, 
Anno 1664. zum Predigt + Amt ordi- 
niret worden, darauf er fich im reger 
gen Fahr mit Fungfrau Regina Bars 
bara,Herın 41. WVolffgang Stengels/ 
Predigers zu Regenfpurg Tochter , in 
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Ehriftliche Dee eingelaffen/ mit wel⸗ 
cher er fünff Fahr gehauffet und 3. Kin⸗ 
der erzeuget, davon eine Tochter beyfeis 
nem Tod am Leben geblieben. A. 1658. 
wurde er von dem Rath zu Sultzbach 
zu der allda vacirenden Stadt + Predts 
ger » Stelle beruffen ‚Daraufer fich erſt 
Anno 1671. das andermal verheyras 
thet, mit der in feinen Tod binterlaffes 
nen Wittib, Frau Catharina, Herm 47. 
Chriftopb Wieders / damaligen Re- 
&oris in Regenfpurg, Tochter, mit wel⸗ 
her er in 42. jähriger Ehe 6. Kinder ers 
jeuget, einen Sohn und fünff Töchter, 
davon aber nur drey Töchter am Feben 
eblieben , welche allefamt auch an drey 
eiftliche noch bey deſſen Leb- Zeiten 
verheprathet worden, die Altefte an 
Herm Georg Trechslern 7 juerſt 
Pfarrer zu Eißmannsberg, hernad) 
zu Neukirchen ; die mittlere an Her 
—— = ag Tode 
zu tzbach, hernach Pfarrern 
Edelsfeld, und endlich zu —— 
die juͤngſte an Herin Georg Sean 
Reinharden / anfänglich Amts» Ad- 
jundtum und hernach Succeflorem zu 
Floß. Dann als fi) Anno 1675.56 
der Pfarr Floß eine Mutation 
fert, iſt HM Schönduch V 
der Durchlauchtigjten Frau&schtweiter, 
—* zur Grafen —— * 
gufi? , der Herzogin zu Sagan, fo in 
die Sul badifehe Kirche von Neuftade 
an der Wald» Nab gefahren , zum 
Pfarr⸗ Amt nach Floß verordnet wor⸗ 
den, welchem er auch in die 38. Jahr 
mit allem Fleiß und Sorafalt abgewars 
tet, bis er endlich in die fünff Jahr mit 
simlicher Schwachheit des ** 
al⸗ 


- 
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befallen worden, dabey er fich aber erft 

am grünen Donnerftag Anno 1713. 

völlig bettlägerig machen mufte ‚worauf 

er gleich folgenden Char + Freytag, den 

14. April das Zeitliche gefegnet hat ‚da 

er dieſe fterbliche Hütte hatte 76. Zahr 

21, Wochen gerragen , im Dienft des 

HErın aber bis in das softe Jahr ges 

ftanden war. - Gleichwie nun deſſen 

Anteceflores zu Floß à tempore reiti- 

tutionis diefe geweſen: 

J. Herꝛ Lafpar Fritſch / von Eger, bis 
1667. 

U. Herꝛ Jacobus Prætorius, von Caß⸗ 
lin aus Hinter» Pommern bis Anno 
1674. da er Superintendens in 
Sultzbach worden. 

III. Herꝛ M.Paulus Piſtorius bis 1675. 
da er verſetzet wurde. 

IV. Her: Daniel Schön / und V. deſ⸗ 
fen Her: Eydam, Beinhard / Suc- 


ceſſot. Alfo find in der Stadt Sulg | 


bach folgende Herren Stadt: Pfar⸗ 
rer gleichfalls A tempore reftiturio- 
nis zu zehlen: 

. Her: Johann Lafpar Benz’ mwels- 
cher von der Nürnbergifchen Pfarı 
Kreichenfchtwand , den 9. Februarii 
164. nach Sultzbach gekommen, umd 
nebft Herin N. Theodofio Widern, 
Hof Predigern undSuperintenden- 
ten den —— —— 
Dienſt wieder angerichtet, und An- 

no ee: geftorben , worauf Her 
Wolffgang Gös, Pfarrer zu Roſen⸗ 
berg ‚ eine Zeitlang allda vicarifiret, 

jI. Her Johann Fabrisiws ‚von Len⸗ 
nep aus Bergen , mar vorhero von 
Anno 1644. Pfarrer zu Schwelm; 
: Anno 1655. Pfarrer zu Zwoll, in 
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der Provinz Ober» ffel ; Fam aig 
Stadt Prediger nady Sultbach A. 
1662., allwo er bis 1667. das Evans 
gelium mit groffen Eifer gelehret, dar⸗ 
an er aber feinen Abfchied bekommen, 
und bald darauf zu Amfterdam fein 
—— geendiget, im so. Jahr ſeines 

te 


IIl. Her Mm. Fiſcher aus Luͤbeck ges 
buͤrtig, kam nach Sultzbach Anno 
1667. , war eine kurtze Zeit Stadt⸗ 
Prediger , bald darauf Superinten- 
dens, gieng aber A. 1672. nad) Ris 
8 in Liefland, allwo er nachgehends 

iſchoff, und endlich Probſt zu Mags 
— worden, und Anno 1706. ge⸗ 
orben. 

IV. Hen Daniel Schoͤn obenbeſchrie⸗ 

v hen M.Geocn Ebrifopb Dune 

M.Beorg Chri urck⸗ 
hard / ein Sultzbacher Staͤdt⸗ Kind, 
allda gebohren * — — 
Anno ı 646. wurde erſt 1670. Pfar⸗ 
ver in Roſenberg, 5. Jahr hernach 
Stadt » Prediger im Sultzbach, 
ſtarb allda den 9.M.ji 1702. 

VI, Hen M. Loreng Jahn / and) in 
Sultzbach gebohren den 24. Januarit 
Anno 1668. ‚war zuerft fieben Fahr 
Parrer zu Fürntied ‚ und gegen 5. 
abe Pfarrer in Neukirchen, bey 
Gulsbach, wurde Anno 1702. alg 
Stadt» Pfarrer dahin beruffen , in 

„weicher Fundtion er nebit Heren 
Erhard Dirfchedel damaligen Ad- 
juneto, geftanden bis 1704. daran 
er Superintenidens dafelbft worden, 
lebet aber dermalen als gemeins 
fhafftlicher Stiffts- Prediger, Ober⸗ 

.. Superintendens und SS, Theol. Do- 

333 dor 
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&or in der Graffchafft Hohenlohe, 
zu Debringen mit vieler Erbauung, 
twelchen der höchfte GOtt noch fer⸗ 
ner im Seegen wolle erhalten. 

VII. Her Sebaftian Kyck ı von der 
Stadt Weyden gebürtig ‚den 31. 


Augulti 1572. , wurde Anno 1697. 


farrer zu Nofenberg Anno ı70c. 


farrer zu Ilſchwang, Anno 1704; 


Stadt + Prediger in Sultzbach; 
1711. nach Abzug Herin Superin- 
tendenten Jahn, Infpe&tor Eccle- 


fiarum A. C. welchen Amt er ans‘ 


noch unter göttlichen Seegen vorſte⸗ 


bet. 

vil. Hen Beorg Chriftopb Wolff⸗ 
gang Knoll / gebohren zu Ober⸗ 
Kotzau in Vogtland den 8. Martii A. 
1687. wurde An. 710. P 
jun&tus zu Efchenfelden und Koͤnig⸗ 
ftein ; Anno 1711. Adjundtus in 

Sultzbach, an. ſeq. Stadt Predis 


‚ger dafelbft ‚und ftarb den 22. April, 


1716.im zoften Jahr. 

IX. Herr Georg Chriftopb Suche, 
auch aus Weynden gebürtig den 21. 
Martii 1664. , wurde Anno 1693. 
Prxceptor , hernach Rektor der £a- 
teinifehen Schul in Sultzbach, und 


An. 1716. Stadt» Prediger daſelbſt, 


ftarb den 21. Odtobris 1724. 

X. Herr Georg Stephan Holſt / in 
Sultzbach den 28. Jul. 1687. geboh⸗ 
ten, war erſtlich von Anno 1713. 
Pfarrer in Marck Erbendorff , her: 
nach Anno 1723. Paftor in Marcf 
RBohenfteauß , aber nur ein Fahr 
lang , und wurde 1724. Succeflor 
im Stadt» Prediger - Amt zu Sultz⸗ 

bach / allwo er annoch von GOtt 


farꝛ⸗ Ad- 





Sc 
er lebet. Welches forvol aus 
efonderer Communication Herrn 
Andrea Seidels / des Sultzbachi⸗ 
fchen Minitterii Senioris und Pafto- 
ris zu Illſchwang, als auch aus 
defjelben edirten bedenckl Abfchied 
des feel. Derin G. Ch, Fuchfeng ge⸗ 
meldet wird, | 
27.SCHOENE, ( Ehriftian ) Churs 
Sächfifcher Pfarrer zu Ruppers⸗ 
dorff / ifterftlich An. 161 1.n ach Leſch⸗ 
wiß ins Predigt: Amt beruffen worden, 
soorauf ee Anno 1666. erſt gen Rup⸗ 
persdorff gekommen, allwo er auch An. 
1709. den aten Januarii im HErrn ges 
ftorben ‚feines Alters 79. Fahr ‚umd des 
Predigt » Amts 58. Fahr. 47. Auguft, 
Poffelt / in Epiced. Hausdorfliano. 
283. SCHOEPS , (Andreas ) war 


einer der erſten Evangelifchen Prediger 


in Börlig / welcher Anno 17556. ge⸗ 


ftorben 84. Fahr alt ‚und vom Herin 
Knauth im Ehren⸗vollen u g. 


113. unter — — geſetzet worden. 


29. -PFF , ( M. Johann 
Leonhard) Hoc: Fürftl. Branden- 
burgifcher wohlverdienter Superinten- 
dens und Kirchen» Kath zu Bayreuth, 
war in Wonfiedel gebohren , den 27. 
Aprilis An. 1628. ,Ddeffen Batter, Herz 
Simon Schöpff damals Cantor bey 
der Stadt» Schul , und nachgehende 
Pfarrer zu Artzberg tworden ‚von wel⸗ 
chen die Groß Mutter ein Enenfelin 


des beliebten Johann Marrhefi, aus 


dem Foachims + Thal geivefen ift ; die 
Mutter aber war Frau Anna  gebohrs 
ne Zeidlerin. Nachdem er die damals 
florivende Schule zu Culmbach beſu⸗ 
chet, allwo er das Alumneum und die 

gute 
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gute Information destrefflichen Redto- | dann feine in Druck gegebene Valer- 
ris und nachmaligen Superintenden- |’Predigt am Sonntage XIX. poft Tri- 
ten, Herm Woiffgang Erhardi ges | nitar. gehalten , und unter viel taufend 


noffen , bat er fi 
tung feines 


alsdann in Beglei⸗ Thränen nach Bayreuth gezogen, das 
Schul » Commilitonis, | felbft ee Anno 1673. jur Archi- Diaco- 


Scherzeri , voelcher nachgehends ein | nats- Stelle gelanget ‚in welcher er 20, 
sroffer Theologus u Leipzig worden, Fahr geblieben , aber fthon Anno 


auf die Univerfität 


ena begeben, und | 167 5. Affeffor Confiftorii worden iff, 


daſelbſt 5. Fahr lang die Collegia der | bis er endlich Anno 1693. den 4. Fe- 


berühmteften Märmer fleißig befucher, 
auch in folcher Zeit eine Difputation 
unter Paul Sievogtio über El. LIN. v. 
4. wider den Rabbi , Iſaac Abarbanel, 
Anno 1649. gehalten, auch in ſolchem 
Jahr noch in Magiftrtum promovi- 
vet, bey welchem Adtu er fecundum 
locum gehabt , umd weil der erfte 
abfens ſchon im Minifterio geftanden, 
dem Herin Pro- Cancellario die ges 
mwöhnliche Queftion in ligata Oratio- 
ne proponitet, auch ſelbſten zu leſen und 
zu dilputiren von demCollegio Philo- 
fophico Erlaubnis erhalten. Hierauf 
ift er auf gnädigftem Befehl, Derin 
Marggrafen Chriſtian / anfänglich zu 
dem erledigten Rectorat Culmbach An- 
no 1652. beruffen worden, in welchem 
Amt er 5. Fahr viel gefchickte Difcipu- 
los geangen ‚ welche feine treue Infor- 
mation Lebenslang gerühmer, Anno 
1658, trat er in das Minifterium , und 
‘wurde Diaconus in Eulmbach , allwo 
er viel £iebe von der Stadt gehabt ‚mu- 
fte aber bald, ſchon A. 1670, eine Voca- 
tion u der mittlern Diaconats- Stelle 
nad) Bayreuth annehmen , ohnerachtet 
die ganse Stadt nebftder verwittibten 
Frau Marggraͤfin, Sophia Marig / um 
dieſen getreuen Seelen⸗ Sorgen laͤnger 
zu behalten,fehnlich gebetten hatten, da er 


bruarii eine Vocation zur Superinten- 
dur in der Reſidenz⸗ Stadt Bayreuth 
überfommen, und Anno 1697.den 21. 
May aus befondern Gnaden Gr. 
Hoch-Fürftt. Durchleucht zu dero Rir⸗ 
chen» Rath deelariret worden. Sei⸗ 
nen Eheſtand belangend, hatte er ſich 
ſchon als Kector in Cuimbach, mit 
Jungfer Catharina Magdalena / 
Herm M. Daniel Langens / geweſe⸗ 
nen Hoch⸗ Fuͤrſtl. Confittorial- Raths 
u. Superintendentens zu Culmbach hin⸗ 
terlaffenen Tochter 155 3. verheyrathet, 
ei mit ihr . — Ehe ı & Kin⸗ 
er gezeuget, davon auch zwey Soͤhne 
beliebte Prieſter des FA — 
ſind, nemlich Herr 4. Wolffgang 
Dav. Schoͤpff geweſener Archi-Dia- 
conus und Confiltorialis zu Bayreuth, 
welcher annoch in feinen binterlaffenen 
Herren Söhnen lebet, die in unterfchieds 
lichen Ehren + Aemten diefes Fürftens 
thums vorhanden find , und Herr Ar. 
ohann Chriſtoph Schoͤpff / gewe⸗ 
ener meines feel. Vatters Anteceflor 
und Paftor in Marcf Caſſendorff wel⸗ 
cher aber fehon in der beften Blüthe ſei⸗ 
ner Fahre, den 4. Junii Anno 1693. im 
2sten Fahr verftorben ‚deffen hinterlafs 
fene Wittib, Srau Eliſabetha Catha⸗ 
ring / gebohrne Ottonin / an den vor⸗ 
treffli⸗ 
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trefflichen JCtum , Hoc) » Fürftt. Bayz | ziehen, und dadurch beym Leben erhal- 


reuthifchen Hof + und Juftizien» Kath, 
Herrn Johann Philipp Erben, ver: 
ehlichet ift. Ob er nun fchon an feinen 
fieben Kindern viel Freude genoffen, fo 
at es ihme doch von Jugend auf an 
chmweren Ereug nicht gemangelt , im⸗ 
maffen er etlichemal noch als ein Kind 
in Lebens » Gefahr gemefen , und ſon⸗ 
derlich, da er als ein kleiner Knab von 
oder 5. jahren einsmals im Schul» 
Sau zu Hoberg an dem Fenſter gefef- 
en, und ein Schwedifcher Driieier ‚aus 
einer Nachgierd gegen feinen Vaͤtter, 
in Meinung daß es derfelbe fey , mit 
einen bioffen Degen durch eine Schei⸗ 
ben hinein geftochen , daß dem Knaben 
die Klinge durch die Haar oben über den 
Kopff hingefahren : Ingleichen als A. 
1634. Inder groffen Theuerung Teutſch⸗ 
lands feine Eitern einmal über Feld ges 
gangen , und vor ihm als einem ſechs⸗ 
jährigen Kind , zu Verhütung alles 
Schadens, die Meſſer eingefperret hats 
ten, wolte er bey entftandenem Hunger 
mit einer wahrgenommenen Sichel fich 
ein Brod fehneiden , welche aber von 
dem Brod aus» und ibm in den 
a. gefahren, Daß er fich leichtlich die 
ehie abgefchnitten,, und man hernach 
nicht gewuft hätte , wie er umgekommen 
wäre, wann es GOTT nicht gnädig 
hätte abgewendet: und da er auch ein- 
mal mit Kan lieben Vatter bey nächt- 
licher Zeit reifen mufte, der leidige Sa⸗ 
tan aber durch das fogenannte wuͤtige 
Heer ihnen ein Blendwerck machte, 
Darüber er entfliehen wolte, und in einen 
Wuͤhl⸗Bach gerathen, daß ihn fein 
Vatter wieder mit den Haaren herauss 


ten mufte. So fehlte es ihm auch nicht 
am Ereus in feinen Amts » Jahren durch 
allerhand Drangfal und Trubfal , abs 
fonderlich da er bey zunehmendem Als 
ter, wie in feinen Perlonalıen pag- 127. 
ausdruͤcklich ftehet/ wegen vieler bis 
in das Forte Jahr feiner Dienjte auf 
fich genommenen Arbeit , einen gängs 
lihen Abgang feines Öefichts_erleiden 
mufte, und doch noch etliche Fahr fein 
Amt in der Kirche, auf der Cantzel und 
in dem Contıitorio perrichtete , dahin 
er feine gewiſſe Tritt und Schritt ger 
habt, dabey er fich in denen Confifto- 
rial - Refcripten noch allemal felbft uns 
terfchrieben, bis endlich der liebe GOtt 
denfelben Anno :701. den ı7. Juni 
durch einen fanfften und. feeligen Tod 
von allen Übel erlöfte,, im 74. Jahr feis 
nes Alters, und so. feiner Shui zund 
Kirchen « Aemter. sn Leichen⸗Pre⸗ 
digt vom Herin M. Johann Grop⸗ 
pen / Archi- Diacono über Pf. am 
LVI. Bers am ı 1, gehalten, und dar⸗ 
aus / der die feeligjte Vereinigung 
mit GOtt febnlichft - verlangende 
Theologws / vorgejtellet ; die Abdan⸗ 
Fungs : Dede aber, von Herin 4. Jos 
bann Michael ZUrod/ Prof. Public, 
abgelegt , und Dabey der vormals hells 
leuchtende / nun aber verfinfterte 
Mond / betrachtet worden. 

30. SCHOLTZE,( 41. Michael) 
Archi - Diaconus in feiner Vatters 
Stadt Zirtau / allwo erden 22, Janua- 
rii Anna 1635, gebohren war, befam 
feine erfte Vocation als Morgen⸗Pre⸗ 
diger Anno 1661. a St. Petri Pauli, 


oder Klofter » Kirche dafelbft ; zum Dia- 
conat 
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conat aber an St. Johann, oder Dien- | Tractätlein an : 
ftage » Prediger wurde er An, 1674. 
und zum Archi- Diaconat Anno 1687. gaͤn 


beruffen ‚Darinnen er noch 24. Fahr ges 
ftanden ‚big er den 12. Maji An. ı7ır, 
entfchlaffen ‚da er Baum 10. Monat vor; 
hero von einem Hoch: Edlen Kath pro 
Emerito grfläret worden, feines Alters 
77. Jahr, daer juft so. Fahr im Pres 
Digt = Amt gelebet hatte, Er war ein 
Schwieger⸗Vatter Deren 7. Augu- 

i Pofjelts ,Paltoris Primar. in Zittau, 
welcher obige Nachricht in einem Epi- 
‚cedio ‚dem feeligen AT. Salom, Haus- 
dorfhio, jun. zu legten Ehren verfaffer, 
hat angeführet. Irret alfo Herr Knauth 
in Ehren: vollem Alter, wann er ihn A 
1718. noch am Leben, über 80. Jahr 
‚alt, und nahe.bey 60. Fahr im Amt be⸗ 
fchrieben hat. 

31, SCHOPFFIUS, ( Johannes) 
ürtenbergifcher Rath und Abt zu 
BDlaubäuern war gebohren An. ı 540, 
und wurde anfänglich An. 1558. Dia- 
conus bey der Kirche zu Bottwar / 2, 
Jahr hernach Paltor in dem Städtlein 
YTurtingen / Anno 1578. Fuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtenbergiſcher Hofs Prediger und 
Alſeſſot des Confiltorii , zulegt aber 
Anno 1584. Abt zu Blaubeuern. Er 
hat zwey berühmte Söhne hinterlaffen, 
‚Facobum einen gelehrten. Theologum 
and Succeflorem im Amt, und Abra- 


‚hamum bey drey Wuͤrtenbergiſchen D. Goͤtz inder Chriſt⸗ priefterlich 
r war bel» Sreude, Pag. 34. Gelehrten Le- 


Fuͤrſten, Leib + Medicum, 
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Lehrhafftes und 
troftreiches Befpräch von dem zer⸗ 
ichen Leben, und von der Rins 
der GOttes Blorie und Heriꝛlichke t / 
welches der 5* Kirche Chriſti zu 
recommendiren ſey. Seine ber: ice 
Wiffenfchafft der Kirchen » Hiftorie, 
hat er in den Buch, Academia JESUL 
Chrifti an den Tag geleget , welches 
An, 1593. zu Tübingen gedrucket wor⸗ 
den, darinnen von der alten Bätter Les 
ben ‚Lehr und Thaten gehandelt wird, 
obfchon der Jeſuit und —* iſche Nun- 
cius, Antonius Poſſevinus ſolches Buch 
Peftilentem librum genennet hat, weil 
e8 die Päbftifchen Lehr: Säge anzeis 
get, und widerleget , wie Feh. Andr. 
Boßcus in Schediafm. Hift. de compa- 
randa Notitia Scriptor, Ecclefiaft, pag. 
30. bezeuget. erdiefes ift von ihm 
an Das Licht gegeben worden : Ber 
richt / wie übel die Lehre der Dharifäis 
ſchen Fefuiten, mit der Lehre JEſu Ehri- 
fti,und aller wahren ee Bekaͤnnt⸗ 
nis überein ftimme : Ein Wetter⸗ 
Gloͤcklein; ein Kaͤſtlein Kleinodien 
mit fünff Edelgeſtein verſetzet / ıc. 
wie folche in —7 Lexico P. 
li. pag. 978. angeführet ſtehen. Er 
ftarb den ı 1. Januarii Anno 1621. im 
81, Fahr feines Alters, und 63. Jahr 
feines Miniſterũ. 4. Fifchlin.in Me- 
mor. Theol: Wirtenb, I. pıg. ı87. 
en Ju⸗ 


nach) D. Ofiandri Zeugnis, Theologus | xie, II.pag. 977. 


præſtantiſſimus, qui [ua dona ad.Dpi 


32. SCHRATER, ( Johannes war 


gloriam &Fecleſiæ zdificationem dex- |g2. Fahr Pallor zu Rithmaren / in Luͤ⸗ 


terrime wriliffimeque coll cavit. 


Zum Beweißthum deſſen, führer er fein ne Semulec. pag. 23 
| A 


neburgifchen Herzogthum, wie Her. — 
e⸗ 
mercket. 


370 BE 7 Sc: 


34. SCHREITER , ( D. Chris 
ftopb Daniel‘) ein berühmter Theo- 
logus zu Wurtzʒen und Nachfolger ſei⸗ 
nes Herm Vatters D. Job, Schrei- 
‚tert, des hohen Stiffts Mieifen gewe⸗ 
fenen Superintendens und Conſiſtoria- 
lis zu Wurtzen; war dafelbft geboh⸗ 
ren Anno 1624. m. Decembr. als et 
zu Hal und Wittenberg feinen Stu- 
dien obgelegen, auch) in Helmſtaͤdt und 
Leipzig Sich eine zeitlang aufgehalten , 
wurde ee Anno 1657. nach Wurtzen 
als Superintendens in, feines’ 
Vatters Aemter beruffen , darinnen 
er 57. Fahr mit aller Treu und Sorg⸗ 
falt gelebet , und der Ältefte Superin- 
tendens und Toheoloeie Dodtor-in 
der gantzen Lutherifchen Bierchen 
gewefen/ als er den 27. Ott. Anno 
1714, in feinem 91. Zahr die Welt 

efegnet hatte. Er hinterließ feines 

dahmens Gedächtniß, ſowohl in eis 
nigen öffentlichen Schrifften davon 
3. E. bekannt die VOursnifche Bits 
chen⸗Reihe 3 Meißniſche Haupt⸗ 
und Rirchen Thurn ; verſchiedene 
Leich » Predigten und Difputationes 
&c. als auch an 3. gelehrten Soͤh⸗ 
nen / davon der eine Herr Dr. Chris 
* —— re pp 
yndicus der Academie Leipzig; 
Memor, Philof. Dec. I.p. 133: andere Herr 1. Daniel ee / 

33. SCHRAGE , (€ _ _  )|Paftor in Kreyſcha bey Torgau , und 
ein Fvangelifcher Paftor zu Roͤnſal, in| Herz David Schreiter / Juris Prat. 
der Marek Brandenburg Amts Altos | in Wurtzen gemefen. 1. Blum in 
na , lebte ſchon 86. Fahr im Minilterio, | Jub. p. 167. D. Goͤtz in Th. Semif, 
und war Anno 1717.1m 93. Jahr ſei⸗ p. 12. Hanitſeh p. 47. Gelehrten⸗ 
nes Alters noch am Leben, wie Herr | Lexic. I-p.ↄ84 
Dr. Cypriani Hilaria Evangel. p. 323. 35. SCHROEDER, ("Toachim) 
a.) bezeugen, | ehemapliger Paltor zu Roſtock, mar 

| geboh⸗ 








mercket. Er hat einen beruͤhmten 
Sohn hinterlaſſen, Ehriſtoph Schra- 
derum , welcher Probſt zu Bergen, 
und Profeffor Eloquentiz zu Helmſtaͤdt 
geweſen, deme zu Ehren Melchior 
Smidiss auch Profeilor dafelbften , 
Anno 1680, eine Oration gehalten , 
und diefes feines Vatters, Johann 
Schraderi. gar rühmlich darinnen mit 
folgenden Worten Meldung gethan : 
Patrem habuit Johannem Schraderum, 
Göttingenfem, Virum non minus.do- 
“ Aum quam pium, qui gr&cz pariter, 
ac latinz linguz non vulgarem habuit, 
peritiam , quarum linguarum amorem 
& exiftimationem veluti per genera- 
tionem noftro Schradero videtur tradi- 
diffe. Integritatis & probitatis ejus 
argumentum non exiguum eſt, quod 
cum meliorem fpartam occupandi ali- 
quoties occafio oblata eſſet, maluitta- 
men Ecclefiam fibi commiflam Reth- 
marienfem , nimirum in Ducatu Lüne- 
burgenfi , verbo divino & arme 
exemplo, annis quinguaginta duobus 
regere & tueri, quam fui emolumenti 
gratia aliö migrare. ie folche Ora- 
tion vollfommen mitgetheilet , Excel- 
lentifimus Dn. Fridr. Cafpar Ha 
en , jam Superintendens Baruthinus 
Confiftor. Affeffor. meritifimus , in 


⸗ 


stock, wegen Abſchaffun 


Se 


gebohren zu Freudenberg in Meck⸗ 


lenburgifchen den 9.Martii Anno 1613, 
Studirte nicht allein zu Boſtock / ſon⸗ 
bern gelangte auch allda in das Mini- 
fterium, und wurde Paftor dafelbft ; 
Er ſchrieb eine beilklingende » und 
durchdringende Kriedens » Pofaus 
ne ; Ein Speculum Poenitentie ; Eis 
nen aufrichtigen und woarbafften 
Dericht der löblichen Univerhität Ro⸗ 
gder Scho⸗ 
zifterey und Pennalismi , nebft vielen 
Predigten; und als er den 1. Juni 
Anno 1677. ve tar er fchon 
go. Zahr im Amt gemwefen , wie Das 
©elebrten » Lexicon Il. p. 986. bes 
zeuget. Er hinterließ einen beruͤhm⸗ 
gen Sohn , von gleicher Glückfeelig- 
keit, und auch gleiches Nahmens, 
nemlich : 


36. SCHROEDER, (Joachim) | Mu 


geweſenen Paltoremm und. Superinten- 
dontenzu Guͤſtrow, welcher zu Roſtock 
gebohren Anno 1638. und von Herrn 
Dr. Bösen in feiner denckwuͤrdigen 
Prediger» Stau p. 9. angeführet wird, 
Daß er Anno 1712. ſchon so. Jahr im 
Heil. Lehr» und Predigt « Amt gelebt 
es dabey er ihm dafelbft noch viel 

eegen in feinem Amt, und viel Jah⸗ 
re in feinem Leben hat angemwünfchet ; 


wann er aber geftorben iftunbefannt ‚| hab 


von deſſen Lebens ⸗/Geſchicht mögen 
Frid. en Analecta Güftrovienlia, 
in Catalogo Biographico Perſonar. p. 21. 


ein mehrers anzeigen. 
37. SCHROETER , (Johann) 
war Paltor zu Volckmaritz, Neuhauſ⸗ 


fen und Elbitz, auch des Decanats Des 
gerftädt und Hedersieben im Manns- 
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feldifchen Senior geiwefen , und Anno 
1687. ſchon 88. Fahr alt und so. 
* im Minilterio geſtanden, wie aus 
deſſen Subſeription einer Gratulations- 
Schrifft ſelbigen Jahrs, an Herm 
Grafen Georg Albrechten / zu 
Mannsfeld , der von der Päbftifchen 
zur Lutherifchen Religion getrelten / 
zu erſehen. Secretarius, Exped. X. 


dern ſchon einen dem Studieren ge⸗ 
widmet, und bey ihren geringen Ver⸗ 
moͤgen nicht in Willen gehabt, ihn 
auch ſtudiren zu laſſen, ob er ſchon in 
der Latinitaͤt bereits einen Grund und 
eine gute Indolem zeigete „ fondern hats 
ten u bereits nach Wittenberg auf 
das Schneider⸗Handwerck gethan ges 
t ; Da aber fein Bruder als Stu- 
diofus verftorben , änderten feine lies 
ben Eitern ihr Vorhaben , und lieffen 
ihn von dem Handwerck ab - und in 
die Schule gehen , allwo er fich in 
kurtzer Zeit dermaffen habilitierte, daß 
er Anno 1614, Vitam Academicam 
angetreten , Darinnen er wegen Dürff: 
tigkeit 3. Jahr famulisen mufte, biß 

Aaa 2 er 


\ 
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— — — — — — — — — — — — — — — 
er endlich Anno 1618, bey Herrn Dr. Predigten, über andere Texte aber 


* iedrich Balduin / damahligen Pro- 
Aſot und General-Superintendenten In- 
formator feiner Kinder, und deffen 
Amanuenfis worden ift, da er dann bep 
unterſchiedlichen Viſitationibus, wie 
auch bey dem zu Jena Anno 1621. an⸗ 
geſtellten Conventu Theologorum als 
ein Juratus Amanuenſis gebraucht wur⸗ 
de und ſich bey denen derren Profef- 
foribus durch feinen Fleiß alfo infinuir⸗ 
te, daß er- den Gradum Magilterii 
umfonft erhielte, und Anno 1623. durch 
fernere Göttliche Vorſorge zur Subiti- 
tucion des alten Pfarrers zu Arin , 
Mm. Welffgang Kampffens ange: 
nommen , und nach einen halben Jahr 
zut Pfarr felbft vociret wurde , allwo 
er >. Fahr mit groffen Belieben geleh⸗ 
ret , biß er Anno 1632. von dem Rath 
zu Torgau zu dem Diaconat , und 
Anno 1657. zum Archi- Diaconat bes 
zuffen worden, dabey er auch die Vi- 
ces der Herren Superintendenten viel⸗ 
mahis vertretten mufte. Inzwiſchen 
hat er fich 3. mahl verheurathet, 1.) 
mit Margaretha / Herrn M. Mar- 
tin: Am Ende ı Pfarrers ” Debne 
Tochter, und mit ihr in 3. Jahren 2. 
Kinder gegeuget ; 2.) mit Eliſabetha 

ebohrne Schorlin , mit der erin ız. 
Anhren 6. Kinder überfommen ; und 
3.) mit Eliſabeth Metʒin / als nad): 
mahligen Wittib, mit welcher er 37. 
Jahr gehauffet , und noch 14. Kinder 
von ihr erlanget , alfo von 22. Kins 
dern , 30. Kinds » Kinder erlebet. 
In feinem Predigt » Amt hat er ſich 
fehr fleißig ermiefen , und allein über 


das Lehr ⸗ Buch Byrachs auf 800. Weil nun fein alter Vatter merckli⸗ 


über 8000, Concepte hinterlaſſen, und 
in der Söten Predigt über das 4. Cap. 
Tobid bat er fein Predigt » Amt bes 


ſchlieſſen muͤſſen, da ihn das Licht ſei⸗ 
ner Augen verlaffen, daß man ihn al⸗ 
lemal von der Cantzel führen mufte „ 


Darauf ee am 4. Maji Anno 1677. feis 
nen Geiſt aufgegeben, da er fein Ale 
ter gebracht hatte auf 78. Jahr und 
fein Predigt / Amt auf 54. Jahr. Defe 
fen Leichen « Predigt ift von Herin 
Paulo Hoffmann / damabligen Su- 
perintendenten zu Torgau über Jel- 
XLIH, 24. 25. — ‚ daraus die 
bochwichtige / Blue # faure und 
böchftkräfftige Paßions » Arbeit 
unfers Dod) = theuren Erlöfers vorges 
ftellet und an das Licht gegeben wors 


den. 

39, SCHULTZE , ( M. Gott⸗ 
fried Guͤnther) mwohlsverdienter Ar- 
chi - Diaconus zu Franckenhauſſen / 
an welchem Drte er den Urfprung und 
Endfchafft feines zeitlichen Lebens ers 
langes hatte, indem er dafelbft den 9. 
Dec. Anno 1640, die erfie Lufft ges 
Kaffe: da fein Derz Datter , M. 

ohann Schulze / in die 45. Jahr 
Archi- Diaconus zu gedachten Frans 
ckenhauſſen gewefen-z die Mutter aber 
war Frau Eliſabetha / eine gebohrne 
Drandin. Von denen Privar- Pre- 
ceptoribus Fam er in das berühmte 
Gymnaftum nad) Eoburg, unter dem 
Directore Andrea Frommanno,von dans 
nen gieng er nach) Jena und abfolvirte 
feinen Studiorum Curfum , allwo er 
auch Anno 1663, Magifter wurde, 


chen 
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chen Abgang an feinen Kräfften erlit⸗ | ten den Schluß gemachet : So habe 
te, fo beruffete er ihn in folgenden|ich dann ale ein alter treuer — 
Jahr nach Hauß, ihn zu zeiten im meines JEſu wieder einen alten Freund 
Predigen zu fubleviren ; und da er for |gen Himmel gefchicket, GOtt gebe 
ches einezeitlang fehr geſchickt und wil⸗ daß ich ihm auch bald nachfolge ;_fons 
fig geleiftet hatte , hielte der Herr Se- dern auch als er fich feslich auf fein 
nior bey der Landes Obrigkeit an, daß | Krancken⸗Bett legen mufte, fo fprach 
er ihm möchte füblticuiret werden, wel⸗ er dabey : GOtt würde ihmnun das 
ches er auch erhalten ; deromegen ders |längft gervünfchte Simeonis Stündlein 
felbe Dn. 1. u Anno 1665, ordi-aus Gnaden ſchencken! welches auch 
niret wurde. Darauf begab er fid) den 27. Jun. Anno 1719. erfolget, da 
folgenden Jahrs mit Jungfer Anna|er mehr aus Alters Schwachheit, als 
Waris , gebohrnen Schmelsin | aus einer Krancfheit geftorben, im 79 
Dber + Burgermeijters Tochter aus Jahr feines Alters und 54. feines Mi- 
Franckenhauſſen, in den Ehejtand ‚|nifterii. vid. D. Leporini Leben der 
mit welcher er einen Sohn gejeuget ‚| Gelehrten Teutfchen, dieh. a. geſtor⸗ 

den er aber Anno 1687. mit famt fel:| ben, p- 599. 
cher feiner EherFiebften Durch frübjeir] 40. SCHULTETUS, ( Friders. 
tioen Todt verlohren , und in groffe|ews) per Anagramma : se 
Berrübnis gefeget worden. In eben pdelis , einer aus denen Hirfchbers 
foichen Fahr kam er hingegen von ſei⸗ gifchen Scholgen, die über 200. Jahr 
ner Subiticution an Herrn M. Cellarii| allda bekannt und berühmt find , war 
Stelle zum Diaconat, und endlidy|als Paftor zu Geitendorff und Kätfche 
Anno 1696, jum Archi- Diaconat, an|dorff geftorben , welcher zu Hirſchberg 
Herm Mm. Antonii Straubels Stels|den 25. Sept. Anno 1571. gebohren, 
le, darinnen er hernach biß an fein] und aus dem Gymnafio Elifabethano 
Ende beharret, Er, änderte zwar zu Breßlau, nach Franckfurt an der 
chon Anno 1691. feinen einfamen| Oder gezogen, wurde darauf anfaͤng⸗ 
Wiitwer⸗Stand, und verehligte fich| lich Diaconus zu Bolckenhayn über 3. 
mit Frau Martha Dorothea / De Jahr lang, hernach kam er nach Sei⸗ 
Theophili Reicharti, geweſenen Hoch⸗ ſtendorff und Kaͤtſchdorff, allwo er der 
Gräflichen Regiſtratoris hinterlaſſenen Kirche GOttes noch 48. Fahr gedie⸗ 
Witiwe, die er aber auch ſchon Anno|net hat, biß er endlich Anno 1648, 
1713. durch den tödtlichen Hintritt|diefes Zeitliche gar gefegnet hatte, im 
wleder einbuffete, und den Neft feines! sı. Jahr feiner getreuen Kirchen. 
Lebens in Einfamkeit gar zubracht. Dienfte. Deffen gange Lebens: Ges 
Wie er ſich damn auch rechtſchaffen fehichte in einer fchönen Lateiniſchen 
nach feinem Ende gefehnet , und nicht) Infeription die beruͤhmte und vers 
nur in der Leichen » Predigt des Herrn mebrre Schleßifche Priefter-Duel: 
Re&oris Hoffmanns mit dieſen Wor⸗le Be Krauſens, mitthei: 
3 len 
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den wird, allwo aud) deffen Defcen- 
dence in geiftlichen Stand enthalten , 


Daß nehmilic) von ihme abgeftammet 
fey , einanderer Herr Sriedrich Scul- 


tetus, gervefener Paltor zu Hernſtadt kam 


und Superintendens zu Wohlau, der 
im 56. Jahr feines Alters und 25. ſei⸗ 
"nes Minifterii Anno 1668, verftorben. 
Und wiederum von diefem, Her: Das 
niel Scholge / welcher als Paltor zu 
Stroppen Anno 1710, im 66. Jahr 
eg und auc einen Sohn in 

einem Amt und Fußſtapffen hinterlaſ⸗ 
fen, Hern Friedrich Ernſt 
Schoitzen als Pfarrern zu Strop⸗ 
pen, der ſich durch eine Anno 1705. 
zu Leipzig gehaltene Difputation , de 
Eruditis fine moribus , ſchon befandt 
gemachet hatte. Wiewohl Her: D. 
Soͤtz in Theol. Semifec p. 23. n. 94. 
berihtet aus AM. Andr. Hempelii 
Leich + Predigt , die er Anno 1658, 
Herꝛrn Friderico Schultero , gemwefenen 
Superintendens des Mehlauifipenhers 
tzogthums gas ‚ Daß obgemeldter 
Paltor zu Geitendorff 53. Jahr im 
Minilterio gelebt babe. 

M. Michael Schulg / vide 

oltze. 

41. SCHUMANN, ( Wolf 
geng ) war Paftor zu Ningenthal bey 
Mitweida, und ftarb An, 1594. nach⸗ 
deme er Kirchen und Schulen dafelbft 
und zu Mitweida über so. Fahr ges 
dienet hatte. Knauth im Ehrensvol- 
len Alter p. 13. 

42. SCHURER , ( Ebriftopb ) 
Chur⸗Saͤchſiſcher Pfarrer zu Dohna / 
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Anno 1576. deffen Vatter ein Schnei⸗ 
der geweſen. Nachdem er die Schw 
fen zu Dreßden und Pforte, und die 


Univerfität Leipzig befuchet hatte , bes 
er Anno 1605. Vocation zum Dia- 


‚conat in Dohna / und lebte zur Peft: 


Zeit allda 9;. Saht. Anno ısız, 
wurde er Pfarrer zu Sebnig ; nad) 
18. Jahren ‘Pfarrer zu Dobna : und 
der Pirnifchen Superintendur Adjun- - 
ctus. Er ftarb den 3. Jun. An. 1656, 
im 51. Fahr feines Predigt » Amts, 
80, ar alt, und hat ss. Kinder und 
Kinds-Kinder erlebet. Aus D. Chris 
ftian Retnbards / Superintendens zu 
Pirnagehaltenen Beich Predigt. Secre- 
tar. Exped. X p. 887. 

. 43. SCHUTTE, ( Laurentius ) 
von Fleensburg gebürtig, hat s7. Fahr 
zu Hauftadt , 3. Meilen von Bardes 
wick, in der Kirhen GOttes geleh⸗ 
tet / und im hohen Alter erſt einen 
Subiticuten befommen Ex Schlöpke 
Chron, der Stadt und Stifte Bars 
dewick der Agenr von Hauß kFonct. 
III. p. 962. 

44. SCHÜTZE , ( M. Jobans 
nes) Ehur » Sächfifcher Pfarrer zu 
Döbeln, gebohren zu Nochlig Anno 
1600. den 23. Febr. wurde anfänglich 
Anno 1625. Pfarrer zu Bräff 
und Elsdorff; Anno 1633. Paltor 
zu Zabeltig ; Anno 1637. Diaconus 
und hernach Paltor zu Döbeln, dabey 
ihm auch die Adjundtur der Ephorie 
Dfchas ift aufgetragen gemwefen. Ders 
felbe brachte feine Fahr uf ein hohes 
Altervon 84. Fahren, und lebte 8. 


waͤr gebohren zu Dreßden den 6, Dec.| Jahrim Minifterio, doch gab % er 


Se! 


Jahr vor feinem Anno 1683. erfolg: 
ten Rebeng, Ende, als ein Emericus Se- 
nior , auf De chafftliche gnaͤdigſte 
Erlaubniß, die völlige Adminiltration 
und Succeflion feinem fubltituirt gewe⸗ 
ſenen Sohn, Derin mM. Ehritopb 
Schuͤtzen / welcher des Jubilzi, Jo⸗ 
bann Knauthen Eydam , und beede 
Herren Tochter « Männer , Lohdius 
und Pesold , auch Jubilzi Paltores ger 
weſen find.. Vid, MM. Blum in Jub. p. 
168. vr. Bö in den Wohlthaten 
GDttes bey der Stadt Döbeln , p. 
ı2. Rnauth im Ehren-vollen Alter, 
p- 13. 

45. SCHÜTZ , ( Wichael ) ei⸗ 
ner der erften Evangelifchen ‘Prediger 
zu Chemnitz / ward —— 
meiſter genannt, aus Zeitz gebuͤrtig, 
iſt der legte Paͤbſtiſche und erſte Evan 
geliſche Diaconus und Paltor zu Mir 
weida gemefen, Fam endlich auf 
Chemnig / allmo er als eim reiner 
Evangelifcher Prediger den 9. Aug. 
Anno 1585. verftorben , und mit einer 
anfehnlichen Proceflion beerdiget wor⸗ 
den, nachdem er fein Alter auf 108. 
Se gebracht, wie Her: Knauth im 

ven s» vollen Alter deflelben , unter 
denen Jubileis p. ı3. gedencfet , und 
dabey diefes aus Herin +7. Chriſtian 
Hermanns Mitweidifchen Denckmahl 
. 200. meldet , g er bey beeden 
onen nur 46. Fahr im Predigt 
Amt gelebet habe , daraus zu fihlief 
fen, daß er eine gute Zeit auch in Schul⸗ 
Aemtern geftanden fey. | 

46. SCHWACH , ( Wichael ) 

getvefener Pfarrer zu Poſtwitz in der 


Sc 2378 
Ober⸗kaußnitz, alwo er 66. Zahe 
in dem Kirchen⸗Dienſt und Predigi⸗ 
Amt gelebet hatte ; von welchem is 
chael Srengelin dem Gedächtniß.der 
Wunder GOttes pag. 8. berichtet : 
Michael Schwach bat Anno ı6 1 ı. 
den 3. Sept. das Tifch » Geber vers 
richten müffen » als Rayfer ats 
thias II. dafelbft in Poftwig das 
Mittag⸗ Mahl eingenommen. Vid. 
Hanſi in Schediafm, de Theol, Macrob, - 
Lufät. p.49. 

47. SCHWACHHEIM ,( Am 
dreas) geweſener Pfarrer zu Hatt⸗ 
dorff in dem Clausthaliſchen Fürftens 
thum , allwo er auch den 26. Jan. An, 
1609, auf diefe Welt mar gebohren 
toorden, fkudirte auf der Univerfitäg 
Zena, allwo er fi der Gottfeeligfeif 
fo fehr als der Gelehrfamfeit beflffen ; 
Fam darauf anfänglich Anno 1635. 
der Pfarr Ida in Hildesheimifchen ; 
hierauf Anno 1840. in fein Batterland 
nach Hattdorff , allwo er das Evans 
gelium biß an fen Ende geprediger , 
welches Annd 1691. erfolget , alg er 
fhon 56. Fahr im Predigt = Amt 
ftanden , und 82. Jahr alt worden 
en M. Blam in Jubil. Theol, Pag, 
169, 


48. SEBALD , ( A. Seinrich ) 
war Paftor und Inſpector zu Belig in 
der March Brandenburg, welcher An. 
1679. den 30. Maji dieſes Zeitliche ge: 
feegnet , da er auch fein. Alter auf 91. 
Jahr gebracht , und 66, Jahr im H, 
u. gelebet hatte ; demevon 
ern Burckbardo Müllero , damah⸗ 
ligen Diacono zu Delig die Leichen⸗ 
Pres 


376 Se 
redigt gehalten und in Druck gelafz 
en worden. Ex Communicatione Do- 
mini Camerarii Möckhelii, Paltoris in 


Steppach. Sonſt findet man eben 


dieſe Nachricht in des feel. D. Pip- | OA 


pings Schrifftzmäßigen Prediger⸗Ge⸗ 
Dancfen, p. 227. j 
9. SEEGER, ( Rudolphus) Eiß- 
fetpilcher Marrer zu Stelgen / war 
ein Converfus aus dem Pabitthum , 
ebürtig aus der Veſtung Geldernin 
iederland, und hatte, ſchon von An. 
165 1. in die 20, Jahr lang , in dem 
Pabſtthum unterfchiedliche Kirchens 
Aemter bedienet, als Prior und ‘res 
diger zu Worms; ingleichen als Re- 
&or anderer Elöfter : da er aber An, 
1671. nach Ulm zu Derin Dr. Elia 
Veilen gefommen, der ihn nach) Wit⸗ 
tenberg an Herin Dr. Calov recom- 
mendiret, hatte er in derfelben Stadt: 
Kirchen öffentlid revociret / und ift 
darauf von dem glorwürdigen Hertzog 
ERNESTO PIO, in Numerum Can- 
didatorum aufgenommen, auch 3. Jahr 
wohl unterhalten worden, biß er ihn 
Anno :677. zu der verledigten Pfarr 


Stelgen: in die Infpeftion Eißfeld | Cob 


gehörig, gnadigft beruffen laſſen, all- 
wo er auch biß Anno 1688.die Schuls 
Arbeit mit verfehen, und endlich Anno 
1703. alt und Reben» fatt verftorben, 
da er von Anfang feiner Ordination im 
Pabſtthum big dahin 52. Fahr gelebt 
hatte. M. Diezelin der Eiffeldifchen 


der Superintendur Orlamuͤnda 2. jaͤh⸗ 
riger Adjunctus, war gebohren aus 
dem alten wohlbekannten Seidliſchen 
Geſchlecht zu Daumitſch den 25. 
. Anno 1640. deſſen Herr: Vat⸗ 
ter, Abraham Seidel / damahls 
Pfarrer dafelbft , nachgehends Paltor, 
u Nimritz, und der Superintendur 
Neuftadt ander DrlaSenior; die Muts 
tee aber, Frau Juftina / Hern M. 
Sylveftri Haberlands, Archi - Diaconi 
zu gedachten Neuftadt , Tochter gewe⸗ 
en. Er frequentirte die Schulen zu 

euftadt und Drefden , 309 hernach 
auf die Univerfität Altdorff , und ex- 
colirte dafelbft feine Studia mit mögs 
lichften Fleiß. Da er wieder nach 
Hauß zurucf Fam, præceptorirte er eis 
ne zeitlang an Adelichen Höfen, biß er 
Anno 1670, anfänglich zur Subitiru- 
tion der Pfarre Bockedra / und bald 
zu der Pfarr felbften gelangetift ; das 
bey er fich fogleich in eine Ehriftliche 
Heurath eingelaffen , mit der Tochter 
feines Herin Antecefloris , Chriftopb 
Deyers / anfänglich gemwelenen Pfar⸗ 
vers zu Schaumburgs » Gereuth bey 
urg , hernach zu Langen⸗Orl; fos 
dann Königlichen Schwediſchen Feid⸗ 
rin ‚ unter dem Dörflingifchen 

egiment, und endlichen Pfarrers zu 
Bocedra, mit welcher erin 42, jähris 
ger Ehe, 10. Kinder erzeuget, davon 
6. noch bey feinem Todt am Leben ges 
wefen, ı. Herr Johann Chriftian / 


Stadt » und Prediger » Hiltorie pag. |Hofpital s Verwalter und Kirchens 


Br m SEIDEL, ( Ehriftian) Hoch⸗ 
fürftlich - Sächfifcher Tfarrer zu Bor 
ckedra und leglich zu Reinſtaͤdt, und 


Senior in Idſtein; 2. Herr Abras 
bam Seidel, Schul » Collega in 
Wonfiedel ; 3. Hert Johann Stiche 
rich Seidel / Hochfuͤrſtlich Bayreu⸗ 

ehifcher 
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thiſcher Amtmann dermahlen zu Weis 


denberg ; 4. Herr Jacob Nicolaus 
Seidel / Paftor zu Breithard ; 5 
Frau Juſtina Maria; Herm Jos 
bann YTarbanael Martii Seelen, 
Sorgers in Hutfchdorff, Ehe⸗Liebſte, 
als Parentatoris meines feel. 
Vatters, in Vorbericht fchon gedacht 
— und 6. Frau Eliſabetha Catha⸗ 
/ 
Ranifjen/ Pfarrers zu Maggel, Ehe⸗ 
Frau , von welchen derfelbe 23. Kins 
Des- Kinder erlebet hat, Anno 1692, 
wurde er durch ein Hochlöbliches Con- 
filtorium zu Altenburg nad) Reinſtaͤdt 
beruffen , und megen feiner löblichen 
Conduite vor andern bey zeiten zum 
Adjundto der Superintendur verordnet, 
alda er dann GOtt und feiner Kirs 
chen biß in fein hohes Alter getreulich 
gedienet , ob er ſich ſchon noch vor feis 
nein: 
muſte, fo hat er doch noch immer die 
"Aus —— Sehen helf⸗ 
fen, biß er durch einen Marasmum 
endlich entkraͤfftet ſein Leben geſchloſſen 
den 27. Febr. Anno 1721. nachdem 
er über: sr, Jahr feinen Kirchen⸗ 
Dlenſten treulich vorgeftanden , und 
fein gantes Leben auf 80. Fahr 4. 
Monat und 2. Tag ' gebracht hatte ; 
Deffen Leichen Predigt ift von Herim 
—— Chriſtian Reineckern / Pa- 
ſtore und Adjundto zu Orlamuͤnda, 
über 2. Sam, VII, 18° gehalten , und 
Daraus : Aſcher⸗Mittwochs Ge 
dancken von GOttes Güte oder : 
Die zur Mchen führende Wohl⸗ 
thaten GOttes vorgeftellet ; Die 
Abdanckung aber von. deffen Herrn 


Herm M. Gerhard Gottfried | fche 


Ende einen Subftiruten ausbitten 


Beicht /Vatter, Gottfried Aylio , 
Pfarrern zu Gumperda abgeleget, und 


. | Dormit in pace, betrachtet worden. 


Aus communicigter Leichen » Predigt 
von Herin Johann Goͤrg Seidelny 
Paltore in Dottenheim , ale B. Brus 
ders Sohn. Deflelben: ift auch ſchon 
von M. Löber , in Hiltor. Ecclel.Or- 
lamund, p. 499. und 288, Meldung ge⸗ 


sı, SEIFART, (Caſpar) Pfar⸗ 
ver zu — Hochfuͤrſtlich⸗ 
Schwartzenbergiſcher Herrſchafft, mar 
ebohren An, C. 1622. zu Bibra in 
rancken, woſelbſt ee auch anfänglich 
13. Jahr Pfarrer geweſen, Anno 
1663. aber, aus Veranlaſſung gervifs 
fer Strittigkeiten mit einigen Pfarr⸗ 
Kindern, von der ihme (don vorher 
zuwider gervefenen Adelichen Herr⸗ 
fchafft, zumal Herr Hannßen von 
Bibra, zu etshauffen , ab officio 
removitt und verftoffen worden. Er 
gab, im folgenden Fahr, unter dem 
Tieul : Hell » leuchtender Adel: 
Spiegel / eine Valer-Predigt im Druck 
heraus, vom Amt treuer Lehrer und 
Prediger, und derfelben rechtmäßigen 
eruff und Enturlaubung , welche zu 

Bibra , inder Pfare - Kirchen, ü 
das Sprüchlein Ehrifti, Luc. IV. 24. 
Warlich / ich fage euch / Bein Pros 
phet ꝛc. (deſſen er doch in der Tracta- 
tion ſelbſt nicht — ) hätte ſollen 
1 ie ander ‚, aber auf vornehmer 
[Leute Beyrathen , binterblieben ift. 
Allda nennet er fich bald in rubro, eis 
nen unvechtmäßiger Weiß Enturlaubs 
ten, und fehreibet p. 21. ſeq. gar bes 
dendlic 5 GOtt hat mich mitten un« 
Bbb ter 
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ter die Woͤlffe gefendet , von welchen 
tch offtmals redlich zerzaufet , und zum 
Valer zerbiffen worden , ja, fie haben 
nicht nachaelaffen , biß Re mich gar 
inaus gebiffen haben. Und wie Die 
ölffe gemeiniglich des Nachts ein- 
brechen, und den Schaaf » Stall er⸗ 
brechen : alfo ijt mirs aueh gegangen; 
mein Geiftlihes Schaaf » und Dir 
ten: Hauß ijt nicht nur zu einem, fon» 
dern zu ziweyen , dreyen unterfchiedli- 
chen malen, des Nachts, ja Mitters 
nachts ( um welche Zeit die Woͤlffe 
emeiniglich auf den Raub lauten ) er⸗ 
een worden, und haben nad) meis 
nem einigen Schäflein, twelches aß von 
meinem Biſſen, und trancf aus mei⸗ 
nen Becher , und fchlief in meinen 
Schoos, und hielts wie eine Tochter, 
etrachtet , und es verführen wollen ; 
a , wie Die Woͤlff, wenn fie einbre- 





chen, fich nicht begnügen laffen , alfo] P 


auch mir nicht allein die Wolle abge: 
nommen, fondern die Daut , alfo zu 
reden, gar über die Ohren gezogen. 
Das mag mir und Chriſto ein ſeltza⸗ 
mes Latein heiffen : Ovis ein Predi⸗ 
ger, Lupus ein Zuhörer. Solches 
aber ift mir mit Paulo ein en ‚ 
ob gleich nicht Chriſtlich, fondern Türs 
ckiſch mit mir gehandelt worden, alfo, 
daß man auch der Unfchuldigen, als 6. 
Wochen » Kindlein , nicht verfchonet, 
fondern im rauhen Winter mit hinaus 

eftoffen, wann er fpricht, 2. Cor.XI. 
ar vertraget gerne , ſo euch jemand 
ins Angeficht ſtreichet, wie der Wi⸗ 
derwaͤrtige mich hat prügeln laffen wol⸗ 
fen, ihr vertraget gerne, fo euch jes 
mund ſchindet, (wie cin Widerwaͤrti⸗ 


86e 


fagt : Ex wolle auf Befehl: des 
eimanns den Pfaffen fehinden helf⸗ 
fen. ) Ihr vertraget gerne, fo euch jes 
mand nimmt, (wie mir alles genom⸗ 
men ‚und der Edelmann feinen 
Haͤſcher endlich noch. einen ern 
Keffel abnehmen laffen, ) 2c. 2. Man 
ftellet zwar Diefe Klagen an feinen Ort; 
jedoch müffen fie wohl nicht gar de ni- 
hilo gemefen feyn , weil der Mann 
Bein Bedencken getragen, ermeldte Va- 
let - Predigt feinem en gnaͤ⸗ 
digſten Herrn, Herrn Johann Adol⸗ 
phen / geweſenen Reichs + Grafen, 
nachhero gi zu Schmargenberg, 
Roͤmiſch⸗ — Majeſtaͤt gehei⸗ 
men Raths» Direktoren, ıc. öffentlich 
iu dediciren. Es fehreibet auch 
aur. Wolffgang Woytt, gemwefener 
Pfarrer zu Bibra, hernach Hochgräfs 
lich —— — Hof⸗Prediger und 
farrer zu Marck⸗ Einersheim, nun 
in der Pfaltz bedienſtet, ( cujus viri 
non indocti fata merito filet amor ; 
vide tamen Wezelii Hymnopaogr. P, 
III. p. 443. fegg.) in feiner Apologie , 
fub Tit. der auf dem Bibraifchen Gol⸗ 
gatha von JEſu Ereug mohlüberfchats 
tete Juͤnger vonihmp- 94. zu gefchrveis 
gen, was bey Manns: Gedenken mei⸗ 
ne Vorfahren in Bibra vor Berfols 
gung , Dual, Schmach und Laͤſte⸗ 
tung ausgeftanden ; tie denn der drit⸗ 
te vor mir, Herr Caſpar Seiffart, 
auch de Facto abgefchafft worden, ꝛc. 
zum wenigſten hatte felbiger gute Te- 
itimonia von der Univerhtät Altdorff, 
mofelbften er ſtudirt, ingleichen von 
Herrn Dr. Seldio zu Coburg , und ans 
dern, die auch zuwegen brachten, daß 
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er, nad) einigen kurtzen Aufenthalt in 
—— Anno 1663. im Herbſt, zu 
der Schwartzenbergiſchen Pfarr in 
Eraſſoitzheim gelanget, vorher aber am 
Xu. — 5 als F 6. — 
u einer Prob » Predigt, über ı. Tim, 
! 15. in der Stadt-Kirche zu Marck⸗ 
breit, admictirt, aud) den 22. gedach⸗ 
sen Monats, ineinen Confiftorialifchen 
Colloquio , dafelbft geprüfet worden. 
Anne 1665. fam er nacher. gens 
Keim, allwo er am Sonntag Invoca- 
wir, unter geoffen Weinen und haͤuf⸗ 
pr der fo lange 
eit her, (nemlich etlich und dreyßig 

abe) ohne einen ordentlichen Seel⸗ 

orger gelaffenen ftarcfen Gemeine, 
feine erfte pad 
35. Jahr Pfarrer 


Er mar 
‚und nahm 


ten, 


da 


endlich, vom Pag Alter , an Leibes⸗ 
und Gemüt) 


: Kreäfften fehrab ; da: 
der ihm, auf erhobene Klagen der Ge⸗ 
meine, wegen feiner überhand genoms 
menen Schwachheiten, ı daihm dann 
und wann, auch fo gar auf der Cams 
Gel, beym ftillen Vatter Unfer beten, 
ein infultus lerhargicus , oder fonft eis 
ne Ohnmacht foll zugefeget haben, ) 
nicht lange vor feinem feel. Ende, nem⸗ 
lic) Anno 1700. im Auguft » Monat , 

erı Georg Loreng Dito , gervefener 
farrer zu Brunn, bey Embs⸗ Kits 
hen, als Adjundtus, an die Seite ges 
feget worden, der ihm auch, nad) feis 
nen Todt „ welcher Anno 1701. den 
14. Jun. erfolget,, im Amt völlig fuc- 


ceditt. Sonſten rühmte diefer alte | 


ipperlein zu haben / und fthrieb fich 


Sun Seifert , ein Arcanum wider dag 
aber bißweilen in Briefen, Medieum 
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od. empiricum, Erift, neben Herm 
To. Kilian, Rübelio, Pfarrern zu Gnoͤtz⸗ 


beim, ( deffen, als eines gleichmat ıs 
gen Jubilzi , ſuo loco , ſchon gedacht 
worden.) Confenior Minifterii Schwar- 


| zenbergici gervefen , und hat wuͤrcklich 
‚Im H. Predigt ⸗ Amt gegen 52. Fahr, 


: zufammen aber, in der Welt, gegen 
79. he elebet. 
onften haben vor und nach ibm, 
an der Kirche zu Weigenheim treulich 
edienet, fo weit man zuverläßige Kunde 
—* hat: 


1. Herr Georg Sand⸗Kitter / von 
Ipsheim, fo F. Jahr, unter denen 
Pauperibus , in Windsheim unter⸗ 
halten worden, Anno 1553. aber 
gen Straßburg Fommen , von dan« 
nen, nach 3. Fahren , gen Bafel, 
woſelbſt er deponirt worden ; dar: 
- auf er ſich wieder nach Straßburg, 
ferner nach Hall in Sachfen , und 
endlich nad) Jena begeben , da er 

‘aber, wegen ermanglenden Unters 
halts nur 2. Monat bleiben Fönnen. 
Bon Fena ift er gen Staffelftein 
fommen , und allda Cantor wor⸗ 
den, auch ein Jahr bey folchen 
Dienft verharret. Johann Rigel⸗ 

ſtein, ‘Pfarrer zu gedachten Siaf⸗ 
— welcher mit ihm zu Straß⸗ 
urg Itudirt hatte, recommendirte 
ihn auf Bamberg, woſelbſt er vom 
=» ⸗Biſchoff die Ordination 
empfangen, und zu Eltmann Eapları 

worden, auch in die 2. Fahr ger 
blieben, biß nach des Biſchoffen zu 
| Würgburg, Herrn Melchior Z0- 
— nen ba Pl 
eſſen Nachfolger, Bifchoff Fried» 
Bbb 2 rich 


’ 


380. 


2: 
. Gnodftatt gebüstig, gieng 6. Jahr 
. zu Kissingen in Die 


Se 


rich , ihn und feinen ‘Pfarrer entur⸗ 
laubet, da er denn, nach einem viers 
teljährigen Exilio , Anno 1558. uns 
ter Herim Friederichen, Grafen zu 
Schwartzenberg, nach Weigen⸗ 
eim gekommen, und etliche zo. Jahr 
farrer allda geweſen. Ihm fuc- 
cedirte: — 
) her: Valentinus Conradi, von 


Schul, und war 
fo viel Fahr , zu Onoltzbach ein 
Alumnus, von wannen er nen Mag⸗ 
deburg, undendlich auf Wittenberg 
gezogen, da er 2. Fahr Philofo- 
phiam uud Theologiam ſtudirt, iſt 
anfaͤnglich zu Marck ⸗Seinßheim 
Schumeiſter geweſen, und hat der 
Kirche zu Weigenheim gedienet, biß 
Anno 1627. da er im hohen faſt 70. 
jährigen Alter, mit andern, aus der 
Graffchafft Schwarsenberg , vers 
trieben worden, fam na 
Obernbreit, als Diaconus, und ftarb 
dafeibft ; Weigenheim aber mufte 
long eines ordentlichen Seel ⸗Sor⸗ 
gers entbehren. 


3.) Her Lafpar Seifart / obiger Ju- 


4. 


bilzus , kam / nach 38. jähriger Va- 
canz dahin, Anno 1665. und flarb 
Anno 1701. 

) Her: Beorg Lorentz Otto / ger 
bohren zu Eißfeld in Franken Anno 
155 1. den 1. April. Frequentirfe von 
Anno 1468. biß ı675. in Coburg, 
ſtudirte zu Wittenberg, da es ihm 
eine zeitlang fehr hart und kuͤmmer⸗ 
lich gegangen, indem er ſich mit Fa- 
mul ren behelffen, und von Himmels 
fahrt 1675, biß Bartholomaͤi, bloß 


‚Se 


auf dem Stroh fiegen müffen , da 
fein Haupt » Küffen das Lexicon - 
Fabri und Scapule , die Deck aber 
fein Mantel gervefen. —— ieng 
ex hoͤchſt berrübt zum Schloß⸗Thot 
inaus , weil ex Feinen Rath 
abe, langer zu fubliltiren, — 
Gebet⸗Buͤchlein Anchoram S Olea- 
rii bey ſich, fiel weit hinter denen 
Gärten auf feine Knie nieder, und 
betete mit vielen Thränen und heller 
Stimme iu GOtt. Ehe er ſichs 
verfahe, ftunde der Vieh⸗und Kühes 
Hirt, aus der Stadt, vor ihm, 
welcher Doc) weit davon feine Heer⸗ 
de ſtehen hatte; felbiger fragte: Herz, 
mas ift ihm ? Er muß ein Anliegen 
haben. Als er ihm nun kuͤrtzlich fei- 
nen Noth⸗ Stand erzehlet, fagte der 
Mann zuihm : woltihr, mit mir, 
als dem Hirten zu Wittenberg, vor⸗ 
lieb nehmen, fo Fommt zu mir Mits 
tags und Abends, fpeifetmit mir ein 
ang viertel Fahr, inzwifchen wird. 
Ott dem Herrn einen andern 
Weg und Hülffe zeigen ; eröffnete 
ihm auch, wo erin der Stadt wo 
nete. Kaum aber Fam diefer getr 
ftete Student , im Nuckgehen , bi 
in die Mitte des Schloß-Thors, fg 
begegnete ihm einer von feinen geiwes 
fenen Difcipuln, Nahmens Ambers 
ger, und forderte ihn zu Herrn Pro- 
eſſor Kirchmayern, welcher ihm ei 
ne Condition beym Herrn Univerhi- 
täts + Verwalter Pfenningen vers 
ſchaffet, daß er alfo nicht nöthigges 
habt, die angebottene Koft beym 
Hirten zufuchen. Indeſſen hat ex 


ſich gleichwol gegen demfelben freund» 


lich 


Se 


lich bedancket, und GOttes wun⸗ 
derbare Vorſorg die Zeit ſeines Le⸗ 
bens gepriefen. Anno 1080. kam 
er von Wittenberg gen Magdeburg 
in Condition, , und informirte bey 
perfchiedenen wackern Leuten, bis An, 
1686. da inzwifchen feine Frau Mut⸗ 
ter, als eine Wittwe geftorben. Hiers 
auf gieng er nach Haus, wurde An- 
no 1691. Pfarrer zu Brunn, Anno 
ı700. Adjundtus,, und im folgenden 
Jahr Paftor Ordinarius zu Wels 
— ; ſtarb Anno 1709. den 7. 
ebruarii ein frommer und mwerthge: 
haltener Mann , alt 53. Jahr. Sein 
geichen : Tert war ı. Tim. Lv 15. 


16, 
$.) Her Johann Sriderich Baſca / 
gebohren An. 157 5. den 19, Octo- 
brıs zu Mainftockheim , allwo fein 
Herr Vatter, Simon Bernhard 
Raſca, eMoravia oriundus, ehemas 
liger Schmedifcher Feld +» Prediger, 
ber 30. Fahr Pfarrer geweſen war, 
ftudirte zu Schmeinfurt und Wit⸗ 
tenberg, ein Mann von fonderbarcm 
ottfeligen Eifer , welcher viel böfe 
Öewonheiten abgeſchafft, vorher 
von Anno 1701. Pfarrer zu Craſſelz⸗ 
— und anfänglich Anno 1699. zu 
tıchelbach an der kLucken; ftarb an 
der Schwindfucht, in feinem 41ſten 
Jahr, Anno 1716 16, Junii. 
Sein Reichen» Text war, PL.CXVIL 


vy.ı% 

&,) Her Johann Heinrich Schein, 
bardt,Sundremda-Thuringus Hrn. 
Benediti Scheinharden , meiland 

farrers zu Sundremda und Ehren: 
ein, ehelicher Sohn, gebohren An. 
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172.den 7. Maji, fudirte zu Rudol· 


ftadt und Jena / war . Jahr kRector 
zu Marckbreit, 15. Jahr Pfarrer zu 
Erlach und Kaltenfondtheim, s. Jahr 
u Weigenheim , und hat bey feinen 
farz » Kindern viel Liebe fich erwor⸗ 
en,ift auch gegen 1. Jahr Affeflor 
des Hoc) » Furftlichen Confiftorii zu 
Marcfbreit gemefen, und An. 1722. 
den ı1,Februarii an Der Peripnev- 
monie cum phrenitide conjundta 
— hat die Kämpferifche 
athechifmus » Lieder und eine füges 
nannte Fleine Hand » Poftill herause 
gegeben. Hatte zum Leichen» Tert 
die Geſangs⸗ Worte : In dein? 
Seiten will ich fliehen ıc, 
7) Henn Johann Balthaſar Ders 
thel/ Marcobreita - Francus . geboh⸗ 
ren Anno 1690. den 6. Decembris, 


dirte zu Nürnberg und Halle, war 


ſtu 

anfaͤnglich in das ſechſte Jahr Pfar⸗ 
rer zu Michelbach an der Lucken, und 
trat zu Weigenheim an am 1.&onn: 
tage nach Trinit. Anno 1722. den 
GHDtt ferner im Seegen erhalte! Ex 
Communicatione M. Reigen, 


52. SEILER, ( 47. Beorg ) gewe⸗ 
fener Paftor zu Mellingen und re 
war aus Waymar gebürtig, allwo er 
den 6. Aprilis Anno 1:65. das Licht 
diefer Welt erblicket hat; er genoß die 
befondere Gnade von GOtt, daß er 
forvol in feinem Predigt + Amt als Ehe⸗ 
ftand ‚und alfo ein Doppeltes Jubilzum 
erlebet, und in der obgemeldten Pfar⸗ 
Melling celebriren Ponnte ; inmaffen 
er bey feinem Tod Anno ı 54. faft 90, 
Fahr alt geweſen, und 59, Fahr im Mi- 

Bbbz nilte- 


-. 
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ifterio gelebet hatte. 1. Blum in Ju- 
bil.p. 169. - 

$3. SENFF, (cM. Samuel) 
Chur⸗ Sächfifcher Bag uStoipen 
in die Infpedtion Biſchoffswerda gehoͤ⸗ 
—— war gebohren zu Schor⸗ 
tau in Thüringen , unter die 'nfpection 
Freyburg gehörig am Sonntage Qua- 
fimod. Anno ı612. allwo deſſen Baãt⸗ 
ter, Henn Andreas Senff ein Beam⸗ 
ter;die Mutter Frau Chriſtina, Herm 
Mm. Foh. Babii ‚Sup“rintendenteng in 
Frevburg Tochter geweſen. Er beſuch⸗ 
te die Schulen zu Leipzig und Roßleben, 
und jpg An, 1630, auf die Lniverfität 


Se 


ir * so. Jahr als ein ges 
rechlicher Menſch gelebt ‚Die vier übris 
gen aber wohl verforgt worden, das 
von eine Tochter Herin M. Chriſtoph 
Frepbergen, als feinen gervefenen Col- 
legam geheyrathet,der Damalg Liaco- 
nus ‚der andere .ollega aber war Herr 
Andreas Senff, fein leiblicher Bruder 
Archi-Diaconus zu zn 
mar. Als ee Anno 1661, wiederum 
Wittwer worden , heprathete er zum 
drittenmal Magdalenam Tuffinam, 

Mm. Carl Lindens Doms Predigers 
in Freyberg , welcher in feinem Him⸗ 
mels » Schluffel, ingleichen Bußsund 


Wittenberg ; nach zweyen Fahren auf | Paffions + Spiegel bekannt , und fchon 


Jena, allwo er nach gehaltenen etlichen 
Difputationen Anno 1635. Magilter 
worden, und felbften Collegia zu halten, 
Erlaubnus befommen. Anno 1636. 
wurde er Feld s Prediger zu Pferd, und 
nach zweyen Fahren Pfarrer zu Hoͤ⸗ 
ckendorff, von dannen er Anno 1643. 


nach Poffendorff, und An. 1653. nach | A 


Stolpen translocıret wurde , allwo er 
Zeit feines Lebens hernach verblieben, 
Imwiſchen hat er fi) Anno 1340. 
verheprathet mit Fungfer Roſina Dürs 
rin’ Gold +» Arbeiter Tochter aus 
Dreßden, des berühmten Zerbiter 
Theol. Herrn D. Joh Duͤrins Schwe⸗ 

er’ welche s. Viertel Fahr hernach 

ber harter Geburt geftorben. _ Anno 
1643. verehlichte er fih mit Sungfer 
Magdalena Sibylla / Herrn M Chri- 
ftoph Laurentii, mittelften Hofs Pre: 
digers in Dreßden, Tochter , welche 
innerhalb 18. Fahren 14. Kinder geboh⸗ 
ren, davon vier todt auf die Welt ges 
Fommen, fünff in zarter Kindheit ver 


Anno 1658. verftorben ift, hinterlaſſe⸗ 
ne Tochter ‚durch welche ibm GOtt 6. 
Kinder befchehrt, die allefamt * und 
wohl verſorget worden, davon der aͤlte⸗ 
ſte Herr Carl Samuel Senff, der Zeit 
Paftor Primarius zu Alpen in den vaͤt⸗ 
terlichen Fußitapfen und Seegen das 
mt des HErrn verwaltet 5 der ans 
dere Herr Friederich Gotthelff 
Senff iſt Diaconus zu Lomaiſch; 
die Altefte Tochter, Magdalena ir 
ſtima / war an Herrn M. Jeremias 
Freyberg / Paſtorem Primarium in 
Eameng ; die juͤngſte Roſina Maria / 
an Herrn — Ritteln / Diaco- 
num allda ; ferner Magdalena SibyL 
la an Herr Chriſtoph Sriderich Bu⸗ 
chern ı Pfarrern zu Reegersdorff bey 
Goͤrlitz, davon Herr M. Samuel 
Sriderich Bucher , ald Profefl. Anti- 
quiet. und Redtor Scholz oppidanz in 
Wittenberg lebet 5 und endlich "Jos 
banna —— a an Herm M. 
Sammel Lindnern / Paltorem Senio- 

rem 


N —— 
erg Mn —— De Cantor allda, brachte Ihn mit feiner In- 
— — —A— — —5 
—2— in Ende das Gymnahum zu Hof, ano 
feinem hohen Alter, ja bis an fein En | en 
genoſſen, welches ben un —*2— en —— 1671 nad) 
erften Sonntag po dem er dor 52. | Sea begeben , aloe er fonderlich Die 
1683. erfolget , — worden, und, Collegia Herm D. Niemanni und Mu- 
Se Sabe weniger eiihe ABochen „in | fi Ref frequenüte Da a wide 
* : ⸗ aus lan et einige 
feinem Leben erreicht —* — rg en ‚ begab 
* ne wels | ſichs, daß Anno ı —— ‚Pfarrer 
ig yeils | zu Bronn, Johann Bebbard, vers 
de in ber Borrede des 2 w ie | Es us deffen Stelle gelans 
feiner Stolpifchen Cypre —— | get, allwo er 15. Fahr und 5. Monat, 
bens » Gefchichte feines — — al 4 Paitor zu Bronn ‚feine Schäflein 
und viele merckwuͤrdige ... ex vor| zu den Bronnen Zfraelis geleitet , und 
führlicher befchreibet, SE ift » Lieute- | da hernach Herr Johann Wolfgang 
einem Schwediſchen Gefahr gewe⸗ Jahn, Pattor zu Mares Piec), dies 
man in groffe Todes » Ösfabe geive» Zeitliche gefeegnet , fuccedirte ee 
dor Noch er mit ar guten bey dem A. 1690. daſelbſt, allwo er num ſchon in 
gedoht ; mie ihn Kinds Fräfftig getro⸗ die 37. Fahr das Amt eines treuen Kits 
od feines erſten Methodus , in au- | chen» Dieners mit befonderer Sorgfalt 
ftet ; wie fein letzter er Weg verwaltet. Unterdeffen hat er fich gleich 
no emortuali — a er fieifig er im erften Fahr mit Fungfer Catharina 
zum — nn In der Vor⸗ Anna Sufanna , Herin Johann Zas 
— andern Theis handelt er von bizers Amts Berwalters zu Schnas 
der übrigen Familie und feligen Diuiter beinveid ditften Tochter ** 
To 








la ei 
. IGENWALD, (Tjobann zur Welt gebohren , davon der Alte 
ES a Be ae A 
an zu Warchs Pled»,/ ift genwaid fdyon etliche Jahr fein Ad. 
—8 im Städtlein Lichtenberg ‚am | jundtus geweſen; nach deren Tod hat 
* Andreæ Anno 1648. allwo fein er ſich Anno ı <99. mit Jungfer zus 
Tag Andı einrich Bengenwald Bar  Waria, Herin Johann Jacob Woͤr⸗ 
—— nd⸗Attzt, der ſiebende von leins Pfarrers in Velden hinterlaſſe⸗ 
der un u Ehen tamm auf nen Wittib copulıren laffen, und lebet 
Dafige Baadr Stuben ‚gevoefen ; die nun fchon im 52. Fahr feines Minifterii, 


annoch 


ss Se” 
annoch in einem geruhigen Alter; 
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aus fein Brod und 3. Selling oder 18. F 


gegebener Nachricht vom Herin Ans | an Geld , und an Martini-Tag 6. fl. 


dreas Seideln / Paltore und Seniore | entweder zu einem Kleid oder 


zu Juſchwang, im Sulgbachifchen. 


«e <g,b5EUF ae ctiones der Proteflorum fle 
el- 


worfener.altverdienter Pfarrer zuSa 
den / war gebohren uSchmäbifch Hall 
den zotenJanuarii A 1620 deſſen Vat⸗ 
ter Salomon / Meifter des gemeinen 
Haals die Mutter Maria /eine gebohr- 
ne Reitzin geweſen. Nachdem er ſei⸗ 
ne Fundamenta in dem Gymnaſio all⸗ 
da geleget, und auch das Beneficium 
Contubernii vier Fahr genoſſen hat⸗ 
te, da ihme inzwifchen der Vatter im 
ısten, und die Mutter im zoften Fahr 
verftorben ‚und fchlechte Mittel vorhan⸗ 
den geweſen, begab er fich zwar nach 
Tübingen , kunte aber allda nicht fubh- 
ftiren, fondern mufte wieder nach Hal 
je kehren, allwo er fich einige Beneficia 
und Viatica erbetten , und Damit inauten 
Bertrauen zu GOtt nad) Strakburg 
begeben, allmo ihn GOttes Borforge 
wunderſam geführet, zu Herrn Johann 
Wolffgang Haalbergern / Burgern 
und Scrib.nten zu Straßburg, aber von 
Haßfelden gebürtig , deffen Vatter auch 
Pfarrer allda gervefen , der ihn in die 
Koft genommen , und mufte alfo ein 
Haßfelder Kind am das erſte Brod in 
Straßburg zu effen geben , der hernach 
der Pfarr Hapfelden und ihren Kindern 


fo viel Fahr das geiftliche Brod des|ter 


Lebens darreichen folte. Ehe aber ein Mo⸗ 
nat vergangen , befam er einige Haus: 
Informationen ‚und verdiente woͤchent⸗ 
fich feine Koft und fechs Basen an Geld. 
An, 1641. erhielt er das Beneficium zu 


antef 
empfangen. Dagegen mufte er nn 
‚und das Geſang in woͤ⸗ 


entlich zwey Tage helffen verrichten, 
auch alle Sonntäge in der Kirche mit 
denen Herren Pfarrern die Kinder⸗Lehr 
hälten , und mann ihn die Drdnung 
traf, eine Predigt im Collegio ablegen, 
Da ihn nun GOtt alfo auf Univerfi- 
täten fo wohl erhalten, gieng er Anno 
1544. wieder nach Hal zurück, und 
ward Informator der Jugend bey Herin 
Hof » Predigern zu Neuenftein, AM 
Salomon Majern / bi8 Anno 1646, 
da die Kopf» Kranckheit im Haͤlliſchen 
Land fehr regierte, und viel Geiftliche 
daran geftorben , auch —— ſich 
erlediget, da wurde er von dem Hoch⸗ 
Adel. Ritter⸗Stifft Comburg zu fol 
* Paftorat denominiret, in der 

aupts Kirche zu St. Michael in Hall 
Feito Afcenf, ordiniret,und I. Sonn 
tag poft Trinit. zu Haßfelden der Ges 
meine vorgeftellet , allwo er von Anno 
1646. an, big An. 1699. feinem GOtt 
treulich gedienet ‚ da er im legten Fahr 
mitten in der Predigt auf der Canzel, in 
eine Ohnmacht —— doch als 
man ihn herab trug, und in einen Kir⸗ 
a gefeßet , erholte er fich uns 
t Gefang wieder fo viel, daß er 
nod) vor den Altar retten‘, und feiner 
Gemeinde zu gurer Lest den Seegen 
geben Fonnte. Er heyrathete zuerft ſei⸗ 
nes Antecefloris Eberhards hinterlaffes 
ne Wittib, mit twelcher er 23. Fahr ges 


St. Marx ‚davon er wöchentlich 4. Eaibr gehauſſet, und ein Sohn von ihe 


Georg 


lebet; das anderemal verehlichte erfich | bey 
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Beorg Sriderich / war im Gymnafio | 6.) Michael Eberhard / von 164 
su Hall Przceptor Tertiæ Claflis, und | bis 1646. Be“ ! 
Proteffor Pocſeos lange Zeit , endlich 7.) Beorg Seufferheld / Jubilzus, 
- auch 11. Jahr Pfarrer zu St. Johannis . C. Müller Subftit. p. t, Paftor ig 
allda, und ftarb im 7oſten Fahr, von iffertshofen. 
‚dem der alte Jubilzus 13. Enckelein ers | 8.) M. ad Ad, Sartorius,son Benck 
ey Bayreuth gebürtig,ab A. 1659. 
mit Maria Judith Beerin / Pfarıs | bis 1708, der Zeit Pattor zu Kochers 
m. bon — mit welche * ſtaͤdten. 
in⸗⸗jahriger Ehe gelebet, auch 4. Toͤch⸗ 9,) Joh. Georg Chriſt. Winckler / 
cher und 2. Soͤhne gezeuget, davon der ” * 1708. bis rc, daran er nach 
eine Johann Georg, Diaconus zu |_ Michelfeld beruffen worden. 
a — ——— 10.) M. Andreas Kuttner dermalen 
nn Cht — 
BR anda aunoch aa Dienſte des HErru 
anfaͤnglich von Anno 1692. Hof⸗ Ca⸗ 16. SIBERSMA,(N.) ein Refor- 
‚plan zu Langenburg, und von Anno | mirter Prediger zu Amſterdam / ders 
1691. her Pfarren zu Bächlingen ans  felbe hatte im vten Fahr fein Eltern ver⸗ 
noch im £eben. Er jtarb den 6, Mar- lohren; und gieng darauf im ı3ten Jahr 
tii Anno 1699. im Loſten Jahr feines . In die Schule nad) Darlingen 5; Anno 
Alters, und 53. feines Predigt Amts, 1663. auf Die Univerfität zu Franecker, 
deſſen Leichen» Predigt über M. XXV. 4. Jahr, darauf nach Utrecht , und mies 
21. Her: Jacob Reig/ damaliger Paftor der nach drehen Fahren auf Leiden, all» 
Catharinianus, und nachgehends Deca- wo er ſich j dem berühmten Coccejo 
nus und Prediger in Halle, gehalten gehalten. Alser nun 9. Fahre auf Aca- 
ei Die Epangelifche Paltores das | demienzugebtacht, gab er eine Schrift 





elbft, find nach der Reformation nach» | heraus : De virtutibus Divinis, und 


ölgende wiſſend: ward zu Franecker Candidatus Theo- 
’ | logiz ſo Anno 1672. gefchehen ; zwey 
1.) Abraham Greus, Jahr darauf wurde er Prediger zu Sir: 


2.) Johann Eck / hat ſich wegen Lei⸗ birum zwiſchen Harlingen ımd Franes 
bes: Schwachheit nach Hall beges cker, welches Amt ex 6, Zahr verwals 
ben, und ift An. ısıı.geftorben. |tete ; Darauf wurde er nach Tinant, 

4.) Wolffgang Aaalberger/ab An- |bey Doccum, berufen ‚ und ferner in 
no 1612. bis 1624, feine Geburts» Stadt Harlingen, end» 

4.) Thimetheus Textor,Exul.ab An. |lic) aber nach Amfterdam , allwo er 

’ 1624. bis 1636, vocatus Stöcken« | 1723. ſchon 38. Fahr lang geftandeny 
burgum. und weil er Damals das softe Fahr im 

3.) M.Cafp.Benignus Deeg/1636.- | Amt, und das 77fte feines Alters bey 
1640. fit Diac. Cüinzelsavienis, Iguten Kräften erlebet, fein Jubilzum 
—— began⸗ 


— 
* 
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begangen ; wie die fortgefessten ] und’Fam hernach in die Stadt- Kirche zu 
Sammlungen der unfhuldigen Nach⸗ | Dfteroda als Paftor Primarius ‚mel 
richten Anno. 1723. pag. 113 ‚und Die | einer von denen aa Dienern HD, 
Reipziger gelehrten Zeitungen quch A. |1e8 getvejen MAR , dem er im heil 
-1723. Nun. XXXV. pag. 327. betiche | eo (mt 66. Zah gelebet ı und 
ten | > |£eben faft.auf 99. Jahr ebracht hatte, 
57. SIEDER, ( —5 wohl⸗ | IE Mae Jubil, Theol. Emerit, 
perdienter Paitor zu Naumburg, war | P+ 171. 3 k 
‚anfänglich Diaconus zu Zeitz, - dAn,| 69: SOLGER, (M. Johannes) det 
1561: ea er Diaconus zu Raums ‚priefterliche Sezior und Chriſtloͤbli⸗ 











Buro, darauf Anno 1565. Doin- pres | de Pafor Su Steben / wurde unter 
Dig und in folgendem Jahr Paftor das | Diefem Themare In deffen Leichen» Pre⸗ 
eibft; refignirte abet Anno 1807: fein dfgt über Pf. LXXI. v. 17. 18. vorgeftels 
mt wegen hohen Alters, und ftarb A. let von Herin Nicolao Martio , dama⸗ 
"en 1. da er über, $0-. Fahr. in Minifte>) ligen Pfarrer zu Pichtenberg, und hats 
rio gelebet hatte. Tele Dn. D+ Cypria- |TeDielt® Tages-Licht erblicket zu Ahorn⸗ 
no ın Hilar. Evang.p- ı 142, berg den 30. Septembris Anno 1603, 
| Deffen Datter, Jacob Solger ı ein 
2. SIGLICIUS, (M. Tohannes)) Burgermeifter Sieben: Doͤ eriſchen 
treu + verdienter Diener GOttes zu 
Hall in Sachſen war Anno 1537 


er allda gervefen war ; Die Muts 
ter 
u Srepberg. geboren , und mufte ans 


argaretbaSteingrüberin. Bey 
ı Steyb feiner Education wurde er von feinen 
änglich in den Schul Stand tretten, | Eitern ‚noegen der um Studiren erfors 
bis er in dag Ministerium zu Halle aufs | derten Koften zur Schreiberey deftini- 
genommen worden /darinnen er endlich | yer, aber als Anno 161 6. bey der ges 
S.nior des gangen Minifterii, und vor | haltenen allgemeinen Kirchen + Vihta- 
feinem Ende als Emeritus gar zu Ruhe | tion , von hoher Henfchafft allergnds 
gefeßet worden , wie Hen D. Bor in | di ftanbefohlen war, fleifige Pachfor- 
Theol. Semifec. p. 23. aus einem Leis ung zu thun, ob irgendwo einige 
chen» Progtammate ſo auf der Uni- | Studien gefchickte Knaben anzutreffen, 
verf. £eipyig dem Medic. Dodtori, 7o- | folche mit Anhaltung zum Studiren 
hanni Siglicie Anno 1620. verfaffet | Stipendia und Fandes + Fürftliche Bes 
worden, angeführet, Da er ſchon Anno Fördern zu vertröften, als wurde Dies 
1617. im geten Jahr feines Alters ger | fer Sohn durch Recommendation 
ftorben, als er s2.Fahr GOtt in Kirs | Hetin 44. Conrad Aumüllers / dama⸗ 
en und Schulen gedient hatte. 2, | ligen Paftoris zu Mönchber, n ver⸗ 
Blum. in Jubil.p. 169. fpührten guten Ingenii , 7 teils und 
g9.SINDERAM'US, (Johannes) | Gottesfurcht auch hierzu aufgenommen, 
Paftor Primarius zu Oſteroda, tar ans | und —. ee ofdes Fuͤrſt⸗ 
faͤnglich Hofz Prediger zu Hertzberg ! lichen Beneficii theilhafftig zn. 
1) 
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allivoer auch bis in das achte Fahr ders |damals-Diaconus zu Mönchberg , der . 
harret, ur ein 1624. auf en fchon wegen Unficherheit sul mu : 





verfirät Wittenberg ſich begeben. hat; | war, nad, Schweinfurt beruffen wur⸗ 
als er aber im folgenden Zahr mit dem de; denn da gelangte er am Sonntage 
damals graflirenden hitzigen Flecken⸗ |Exaudi zu ſoichem vacirenden Diaco- 
* auch angegriffen wurde , hat er |nat, konte aber wegen Unſicherheit, den 
ich auf Einrathen der Medicorum ‚die [sangen Sommer nicht aufzichen , fon- 
Lufft zu ändern , nad) Haus begeben, dern mufte bis Bartholomzi in Culm⸗ 
und T Jahr lang mit allen Siebern bad) verbleiben, worauf der Antritt feis 
Schleppen müffen , da ee Quartanam, Ines heiligen Amts zwar erfolget , wel⸗ 
Tertiam und Quotidianam qusgeftans ches aber unter vieler geoffer Gefahr 
den , wiewol er nun nichts liebers als |mufte verwaltet werden, indem fonder- 
den Tod erwartet hatte , ß at ihm ————— feindlichen Pluͤn⸗ 
doch GOttes Guͤte wieder olffen, derungen und Einfaͤllen oͤffters herhal⸗ 
Daß er Anno 1627. nad) Wittenberg ten, und Die Leute meiſtens in ſichere 
urück gehen, und feine Studia dermalz Drte fich. falviren , oder in Wäldern 
en profequiren Eönnen, tworauf ex im Jaufhalten muften. Darzu kam die an- 
—— Fahr mit. der _Magifter- dere Land, Straffe GOttes, daß er der 
Jürde beehret worden. Da er nun Ro alber in fteter Leibs / und lebens, 
hernach die Früchte feines Fleiffes zu ger | Gefahr fein mühfeliges Amt verwalten 
nieffen verhoffte,, und zu folchem Ende |mufte „ maffen er nebft andern gefaͤhr⸗ 
feine Dienfte bey dem damaligen Con- [lichen Befuchungen auch zwey Kinder, 
Kſtorio zu Culmbach angemeldet hatte, |fo von denen an der Peſt Franck liegen⸗ 
mufte er von dem verzehrenden Kriegs⸗ gen Weibern gebohren worden, eines 
Feuer Kirchen und Schulen dermaffen bey der Nacht im Haus , das andere 
vermüftet finden / daß nicht allein Die Junter freyen Himmel auf einer Wieſen 
Kirchen Kinder und Zuhörer fich vet- |tauffen mufte, da der Todten » Gräber 
ohren hatten, fondern auch die Priefter |das Kind bey der Tauff gehalten , und 
des HErm und Schul- Diener dem bald darauf die Todten » Eörper der 
‚graufamen Schwerdt der Feinde unters | Kinder-Diütter und anderer an der Pejt 
yoorffen waren ; * zu ſelbiger Zeit — Perſonen auf einem Schub⸗ 
Herꝛ Strobel / Pfarrer zu Kirchen⸗ ren zum Grab gefuͤhret, welche Lei⸗ 
Lamitz von denen Soldaten erſchoſſen, chen er meiſtens ohne Vergeltung be⸗ 
und Herr 1. Aumuͤller / Pfarrer zu gleitet, und durch GOttes Güte wun⸗ 
Ahorndorff , nebſt dem Schulmeiſter, derbar dabey erhalten worden; ja cs 
beede eyßgraue Männer, von den Croa⸗ geſellte ſich auch die Dritte Land + Plage 
ten erbarmlicher Weiſe niedergefäbelt |darzu , da ſowol durch den Krieg als 
worden. Doch machte ihm GOit A. Peſtilentz die Menfchen und das Viehe 
‚ 2633. eine Thür zu feiner Beförderung | meiftentheils dahin gegangen , und dar⸗ 
: auf, als Den 2. Johann Buͤffner / * Feld⸗ Bau hegen geblieben, 
ar ca auch, 
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ode: auch,10s fir ermoas Befden mollen,fich | yu beruffen ‚toefche Stelle er aber tue’ 
die Menfchen felbft an die Pflüge dm | * — — Haushaltens depre- 





| | epre- 
nen muften , welches doch hernach von | ciret, und Davor im folgendem Jahr die’ 
Freunden und Feinden weggefuͤttert | noch viel beſchwerliche farrer Steben 
yourde, wobey anch die Mäufe und ans |befommen hat , darinnen er 32. Jahr 
deres Ungezieffer gewaltig viel verwuͤ⸗ | bis an fein Ende gelebet ‚umd nad) aus⸗ 
fteten, Deßmegen al eine entfeßlis | geftandenem Elend GDttes Güte wies 
che Theuerung und 5 Noth, der reichlich genoſſen. Zweymal hats 
und da man das Korn von andern Or⸗ te er ſich verheyrathet , erſtlich Anno 
ten herholen mufte, fo hatte dieſer treue | 163 & mit Sungfer Sopbis Cathari⸗ 
Diener GOttes bey feiner — na Blechſchmiedin / Forſt⸗Meiſters 
Amts + Arbeit vielmals mit den Seini⸗ Tochter von Röhren» Hof, mit welcher 
e Mangel an Brod und den bittern | er fehr vergnügt gelebt ‚und acht Kin 








unger leiden müffen. Zu deſſen befz | gezeuget ; dag anderemal Anno 1652, 
erer Erhaltung wurde ihm An. 1636. |mit Jungfer Anna Catharina Sanne⸗ 
ie Pfarı WVeiffendorff darzu gegeben, | männin ı des Apotheckers in Mönch 

die er von gg aus verſehen mu⸗ | berg eingigen Fodeer ‚ die er felbft ges 
fte ; da aber die Gemeinde zu folchen uf hatte , und durch fie die verlohrs 
elenden Zeiten fehr gering gervefen, und | ne Vergnügung twieder ie auch 7. 
manchen —5* über 17. oder 18. | Söhne nacheinander , ne de 
— in der Kirche nicht zuſammen | Töchtern zur Welt gebohren , befoms 
amen, über DIE auch wegen Au men. Don welchen ı7. Kindern er 
Mangels nicht einmal die Befoldung | 59. Kinds Kinder , auch von diefen noch 
Fonte gereichet werden; und im folgens | 7. Ur⸗Enckelein, und alfo in allen 83. 
den Fahr fein Collega und ältefter Dia- | Seelen erlebet , die aus feinen Lenden 
conus , Herr Johann Laurentius, ge | gekommen tmaren, gerad fo viel Jahr 
ſtorben wobey auch der Rath —— er in der Welt zu leben von GOftt die 
berg bey Hoch Fürftlicher Herrſchafft Gnade gehabt , darüber er ſich offt 
anhielte , ımd erhielte, daß man bis auf hertzlich erfreuet , zumalen er auch von 
beffere Zeiten es nur bey einem Diaco- | der erften Ehe einen lieben Sohn, Nerin 
no möge beivenden laffen , weil man | Johann Erhard Solgern 13. Jahr 
wegen Armuth des Gottes⸗KHauſes | zu einem Subftiruten gehabt ‚und deſſen 
kaum einen befolden Eonte , fo relignir- | Hülffe in feinem hohen Alter genoffen 
te er Ibeiffendorff ‚und hatte beede Dia- | hatte. In feinem —— er wegen 
conır bey einer Beſoldung 14. Fahr | des in feiner Jugend von Krieg und ans 
lang verfehen. Da aber der ermünfch> | dern Ungemach ausgejtandenen Elends 
te Friede erfolgte , und die andere Dia- | viel ſchmertzliche Zufälle erlitten, au 

conats . Stelle wieder beſetzet wurde, einmal über Tiſch einen Schlag-Fiu 

füchte ihn das Hoch + Fürftliche Confi- | bekommen, der durch die Bewegung und 
ftorium Anno 165 3. nach Thiersheim gute Medicamensen wieder hoben 


wurde. 


wurde. Auf feinem Tod Bette hatte 
er die Seinigen nachdencklich geſegnet 
and ermahnet , und als er von feinem 
ern Beicht s Watter letlich mit dem 
irchen⸗ Seegen eingefegnet wurde, da 
ihm fchon die Sprach verfallen gewe⸗ 
ſen, hatte er auch etliche Ereuß über ihn 
gemachet / und ihn dagegen gefegnet. 
Sein feeliges Ende erfolgte den ı2. 
Maji Anno 1686. im 83ften Jahr felr 
nes Alters , und saften feines heiligen 
Bo » Amts deſſen obangeführte 
eichen = Predigt , famt der von Derin 
Chrifliano Philipve Seidelio , damalis 
en Cantore zu Lichtenberg gehaltenen 
enck⸗ und Danck⸗ Dede über das 
Symbolum — 1. Königs in En⸗ 
eland ; Preluceamus, find in Druck ger 
ommen,imd deffen Symbolum draasr 
20 mar geweſen: 
| Meum JESUS Sorarnım. 
Aus communicirten Lebens » Fauff von 
Henn Geörg Liebermann , Paltore 
in Schwebheim, 

61. SOMMER , (41: Chriſtoph) 
war zu Breblau , den 29. Septembris 
1641. gebohren , allwo fein Her Bat 
ter gleiches Namens, Chriſtoph Som: 
mer / aus Landshut gebürtig , gervefes 
ner Pfarrer zu Pirfchen und Keulen- 


dorff, wegen der gefährlichen Krieger 


Alnrube ‚ab » und zureifend ‚wohnen mu: 
€, auch allda Anno 1643. im 3 ıften 
ahr verftorben,, da diefer Sohn zwey 
ahr alt geweſen, welcher hernach 

Ottes gnaͤdige Vorſorge recht reich⸗ 
lich genoſſen, indem er bey ſeiner Frau 

Mutter Bruder, Herm Gottfried 

Springern / einem berühmten .Jure- 

Condulto » treulich auferzogen, und in 


Se 389 
das Gymnafıum Elifabethanum ge⸗ 
bracht wurde und weil er Darinnen wohl 
proficirte, fo Ponte er, Anno 1663. mit 
defto befferm Nusen die Univerhtät 
* beſuchen, muſte aber nach dreyen 

ahren An. 166€. wegen Unpaͤßlich⸗ 
keit fich wieder in Patriam nach Breß⸗ 
lau menden, in willens, nach erlangter 
Senefung das Saal- Athen nochmal 
zu befüchen , aber der Döchfte forgte 
abermal beſſer vor ihn daß / als er einis 
ge Broben im Bredigen M Breßlau hoͤ⸗ 
ren lleſſe, und hierauf feinen Herin 
Zauff » Pathen/ Chriſtoph Krebſen / 
damals Paftorem zu Dibs / bey Landes 
hut in feiner Kranckheit befuchte, und 
eine Zeitlang in Predigen fubleviren 
mufte, nach deffen erfolgten Tod noch 
felbiges Fahr An: 1666. zufolcher Pfare 
beruffen wurden, darinnen ee 51. Jahr 
GOit und feiner Kirche treue Dienfte 
geleiftet, und find ihm darinnen abfons 
derllch zwey mercfwürdige Ehren Aem⸗ 
ter angediehen, einestheils, daß er ſchon 
Anno 1689. SeniorCirculi Lignicenfis 
fecundus, und 1701, primus , und ans 
derntheils / daß ihm Anno 1708. ohne 
fein Wiſſen und Willen von der Liegnis 
gifchen Regierung auf ein ergangenes 
Kanferliches Decrer das Affeflorar des 
Confiftorii A. C. aufgetragen, und ders 
felbe durch das germöhnliche Jurament 
nebft denen andern Afleforibus darzu 
confirmiret wurde / welches er aber ho⸗ 
hen Alters halber An. 1710. wiederum 
depreciret , und erhalten, daß cr als ein 
Afleflor Confiftorii Emerirus declari- 
vet wurde; dabey er in folcher Zeit die 
fonderbare Gnade und Ehre gehabt, 
dab, al$ Anno 1709, die Evangelifche 
Cec3 Ge⸗ 
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Gemeinde die Kirchen und Religions⸗ 
reyheit in Landshut erlanget hatte, Ders 
eibe nicht nur am I. Sonntage poltTri- 
nitatis Die ordentliche Amts » Predigt 
Dafelbft verrichten / fondern auch den s. 
Junii, als der erfte Grund » Stein zu 
ihrer neuen Kirche, zur heiligen Drey⸗ 
faltigfeit geleget worden ‚die Einwey⸗ 
bungs »Sermon dabey halten mufte, an 
demjenigen Drt , wo feine Groß - Eis 
teren ehedeffen auch in der Evangeliſchen 
Sehen gelebet hatten. Er hat mit 
rau Magdalena ‚gebohrne Kretſchme⸗ 
rin auch sax, Jahr in der Ehe gelebet, 
und mit ihr 6. Söhn und 6. Töchter 
ezeuget, und nebft ihnen 59. Kinder/ 
indes» und Encfel » Kinder erlebet, das 
bon drey Söhne indrey Facultäten ihm 
viel Freude gegeben, nemlicy Her: Jos 
bann Heinrich Sommer / Paftor in 
Dirgdorff ;_ Der Johann Tacob 
Sominer / Secretarius bey Heren Ba- 
ron von Bibra; Henn Johann Lafpar 
Sommer Phil, & Medic. Dodtor und 
Pra&ticus in Landshut und Modlau. 3. 
Töchter find auch an beliebte Prieſter 
verheyrathet worden, Frau Regina La- 
tharına an Herm Jeremias Schol⸗ 
tzen / baſtor ı. in Neuſtadt, 2.) in Ku⸗ 
nis, z.) in Dirßdorff; Frau Anna 
Eliſabetha, an Herrn David Flei⸗ 
ſchern, Haſtor in Arnsdorff; Frau Anz 
na. Catharina an Hern Sigmund 
Heinrich Selbfiherin / Paltor zu Ro⸗ 
fenbach. Beine liebe Ehe» Frau ftarb 
den 7. April am Jubel: Fahr A. 1717. 
und er folgte ihr den z- Juli nad) am 
Tag der Heimſuchung Marie‘, welcher 
Sterb + Tag ihme ‚viel Jahr zuvor in 
einem Traum iſt angedeutet worden, 
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melcher als etwas Denckwuͤrdiges von 
Herin Teod. Rrauſſen in der beruͤhm⸗ 
ten und vermehrten Schlefifchen 
PrieftersDuelle bey meitläufftiger Re- _ 
cenfirung diefer Lebens⸗Geſchichte, an⸗ 
geführee wird, und kuͤrtzlich darinnen 
beruhet : Es traumte ihm, als wann 
er an dem Felt Mariz De in 
feiner Kirche vor dem Altar das gewoͤhn⸗ 
liche Feft» Evangelium verlefete , und 
auf die Worte des Lob » Gefangs ges 
fommen ‚da er noch diefe Wort — 
hatte: Und Maria fprach ; da wäre 
es in einem Augenblick dick finfter um 
ihn worden, daß er nichts mehr lefen 
nod) fehen Eonte, fondern fich alterirte 
und bekuͤmmerte, wie er jeßo von dem 
Altar wegkommen könne ? worauf ein 
Kleiner Strahl aus der Sacriftey ges 
fchimmert , der ihm fo viel-geleuchtet/ 
daß er vom Altar dahin habe indie Sa⸗ 
eriftey kommen Pönnen. Worauf ex 
errvachet , und feiner Ehe: Confortin 
erzehlet ‚auch fich deffen hernach oͤffterz 
gegen feine Kinder erinnert / und dabey 
gefaget s Der Tag Marie Heimſu⸗ 
chung werde entweder fein Sterb-T 
feyn , oder ihm fonft was gar Denck⸗ 
mwürdiges daran begegnen. _ Als nun 
Abends vor feinem Todes Tag; wel⸗ 
cher an eben diefem Feft erfolgte, itvep 
feiner Töchter vor feinem Tod Bert 
ftunden, und ihn befragten : Ob er ſich 
auch feines ehemaligen Traum erinnes 
te? antroortete er lächlend : Ja wohl, 
und Maria ſprach. Worauf er ſich ge 
gen die Wand gewendet, und weiter 
nichts geredet ‚fondern feine Andacht ge⸗ 
habt. Des folgenden Tags aber iſt er 
um 9, Uhr, da eben dig Evangelium “ 
er 
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der angel verlefen wurde, feelig vers 
fchieden. Die Hinterbliebenen haben 
dag geliebte Eltern Grab mit folgenden 
Epicedio beebret ; 


Eltern / derer Her und Seel ftets 
im Leben eines war / 
Sind nun in ein Grab gelegt nach 
dem ausgeſtandnen Leiden / 
Rind / und Rindes-Rind beweinen 
ihren Todt im Jubel Jahr / 
Aber fie vergnügen fich bey des 
Lammes Hochzeit; Sreuden. 
Befer bilde dir nicht Freude bier in 
Kedars Huͤtten ein / 
Dann wir Eönnen nur im Simmel 
freudig und vergnüget feyn, 


6:, SPINDLER, ( M. Johan⸗ 
nes ) Hochgräflih +» Limburgifcher 
a Prediger und Superintendens p 

ber = Sonntbeim ı war dafelbft, 
als in der Eimburgifchen Refidenz ges 
bohren den 159. Nov. Anno 1609, 
Deſſen Vatter war Henn Thomas 
Gpindler / gleichfalls in die 33. Jahr 
geweſener Pfarrer und Superintendens 
dafelbft, der Anno 1634, allda ver- 
ftorben, und etliche gedruckte Leicht 
Predigten binterlaffen ; die Mutter 
war Frau opbia ı Herrn Fofephi 
Krazers , Limburgifchen ‘Pfarrers au 
re Tochter. ein 
Gr 
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auf Bitte der Stadt Raubach um eis 
nen frommen und gelehrten Theolo- 
um , von dem Hertzog zu Wuͤrten⸗ 
erg auf gefchehenen Vorſchlag des 
Confiftorii war geſendet worden, je⸗ 
doch mit der gnaͤdigſten Verſicherung, 
1) daß ihm allezelt Ruckkehr in das 
Hertzogthum im Nothfall vorbehal⸗ 
ten, 2.) feine Kinder jedesmahl vor 
Landes-Rinder erfennet werden, und 
3.) alle Landes ⸗ liche Beneficia 
zu genieffen haben follen , welche Fa- 
milie vom Kayfer Matchia ehedeffen in 
den Adel⸗ Stand erhoben, annoch mit 
dem Kapferlichen Diplomate verfehen 
iſt. Diefer Johann Spindler beſuch⸗ 
te anfänglich die Schule zu Schwaͤbi⸗ 
fehen Hall , hernach das Gymnafıum 
zu Anfpach , und gieng Anno 1625, 
auf die Univerfität Tübingen , allwo 
er nach gehaltenen unterfchiedlichen 
Difputationen ſchon im 17. Jahr feines 
Alters Magifter torden. Anno 1627, 
führten ihn feine beeden Eitern nach 

allebronn, und übergahen ihn dem 

ern Prediger und Profellor Herin 
M. Joh. Schnoilshik,, zu fernerer Ex- 
eolirung der Hebräifchen Sprach auf 
anderthalb Fahr lang, darinnen er herz 
nach auf der Univerlität Wittenberg 
felbft Collegia Privara gehalten und ı 19, 
Auditores gehabt bat. Anno 1630, 
Fam er mit fehönen Teftimoniis tyieder 
nah Hauß, und fand feinen lieben 


s Batter war Herr Chriftoph Vatter von groffer Haupt» Blödigkeit 


Spindler / anfangs Pfarrer zu Goͤp⸗ ſo übel difponiret, daß er die angel 
pingen , hierauf Superintendens und} zu betreten, fich nicht mehr getrauen 


NM arrer zu Laubach / im Krainerlans | dörffte 5 


de, dahin er bey entftandener Verfol⸗ 


gung der Evangeliſchen in weiterreih,. 


‚gleich zu einem Vicario feines 


) Dahero er von denen fänts 
lichen regierenden Herren Grafen ſo⸗ 
Vatters 

conlti- 
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conſtituret, und in folgenden Fahr Fe- ten falviret hätte , ingleichen ftärckte 
fto Johannis von Sern Corrado ihn GDtt und erhielt ihn zur Pefts 
Geern / Pfarrern zu Michelbad) , Der Zeit / da er denen angefteckten Frans 
ihn vor 22. Fahren getauffet hatte „cken Leuten, derer Haͤuſer verſperret 
darzu ordiniret wurde ; und als fein waren, zu denen Fenſtern hinein mit 
Vaͤtter Anno 1634. mit Todtabgans Troſt zugefprochen , und mit feinen 
gen, ift er in folchem Jahr an deſſen Amts + Werrichtungen gedienet hatte; 
Gitelle zur Hof » Predicacur in Ober⸗ er erlebte auch viel Veraͤnderungen in 
Sonntheim beruffen, auch nach der der Herifhafft , die er zu Grab ber 
Zeit Infpe&tor und Superintendens Ders | gleiten und manchem neuen Regen⸗ 
felbigen Dieeces worden ; welches Amt ten huldigen mufte , biß endlich die 
er mit folcher Treu und Sorgfalt ver⸗ Reihe auch an ihn gekommen , da ee 
twaltet , daß er bey feiner Henfchafft! Anno 1692, fein Amt und Leben ges 
in groffen Anfehen, und bey der Nach⸗ | fchloffen im 83. Fahr feines Alters und 
barfchafft wegen feiner Erudition Und) 6 iten Jahr feines geführten Priefterlie 
Gaben auch befondern Amts » Eyfer ‚chen Amtes. Deſſen —— 
ſehr beliebt geweſen, davon auch eini⸗ | find von Zeiten der Reformation Luthe- 
g: öffentliche Schriften Zeugnis ger [ri folgende wiffend: f 

en Eönnen, fonderlich feine Predigten] ,,) Sixews Marius. 
von den weiffen Chor » Aöcken ;|, ) Johannes Rinderus , Padia- 
von Eyd « Schwüren ; Magnalial ",,5, \ 

Pacis ; Büldene a 3.) Joh. Smoilshik , Carniolanus,, 
und die Anno 1666. in Druck gegans| welcher von Ober-Sonntheim na 
gene Limburgifche Rirchen » Drds| Zerren⸗Aiß in Unter + Defterrei 
nung ; dann er war enfferigft befüf-| gekommen und Evangelifcher Predir 
fen, nad) denen Kimmeriichen Kricpdr ger worden. 
Fahren gute Kirchen » Dilciplin einzus| ,,) Thomas Spindler, von Laubach 
führen, und mit Huͤlff der Obrigkeit als| aus Exain in UntersDefterreich ges 
len Aergerniß und Sabbaths ⸗Enthei⸗ bürtig, Paftor. 

ligung zu fteuern, dannenhero er auch] ,,) 1. Johann Spindler, Jubilzus, 
en der — * er . ion * Filius. 

er gerathen , mit den Fuß ftampffete, 
dies hefftige Bewegung machte.) Dellelben Sweeeffores aber find 
Die Drangfalen des 30. jährigen | worden : } - 
Kriegs hatte er auch fattfam erfahren ‚| 1.) Herr Johann Müller / welcher 
und verfchiedene Lebens-Gefahr auss| erftlich ‘Pfarrer zu Marek Herinss 
ftehen müffen , fonderlich da ihn etli-| heim, hernach Caplan zu March 
che Croaren in feiner Superintendur- reit, folgende Pfarrer 5 Som⸗ 
Wohnung waſſaeriren wolten, mann merhauſſen, und endlich of⸗Pre⸗ 
er ſich nicht aus derſelben uͤber die Gars! diger und duperintendens zu “ik 








Pr — 
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beim worden, An. 1721. aber den 
29. Jan. verftorben.ift. 
2.) Henn Johann “Heinrich Rein⸗ 
hard wurde von Adelmannshofen 
x M deſſen Succeflion beruffen und le⸗ 
et annoch allda in Seegen. Aus 
ertbeilter Nachricht von Herin 
Georg Salomon Ziegler/ Hoch⸗ 
Gräflich » Limburgifchen Paltore zu 
Marck Einnersheim. 

63. SPLITHUSEN, ("Johann ) 
ein Reformirter Geiftlicher,, des Hoch- 
Fürftlichen Anhaltifchen Superinten- 
dens, Confiltorial - Raths, wie auch 
a und Dber » Predigers bey der 

eformirten Stadt » Kirchen zu. Coͤ⸗ 
then, Herm Nathan Gottlieb Split: 
huſen / Vatter, ſo gebohren Anno 
1580, und geſtorben Anno 1660, hat⸗ 
te zu Waldau vor Berenburg , dar: 
Aut zu Badeborn, Reinſtaͤdt und Hoyn 
über so, Jahr im Predigt » Amt ge⸗ 

anden, wie Herr Dr. Teporinus in 
em Leben der Gelehrten Teutfchen , 
fo von Anfang deg Anno 1719. Fahre 
dieſes Zeitliche gefeegnet , VIL Theil 
p. 747. nur mit wenigen gedencfet , 
aber das Leben obgedachten ſeines 
Herm Sohnes umftändlich allda recen- 
ıret hat. 

64. ST/EML, (Michael) gewe⸗ 
fener Evangelifcher Prediger im Lande 
Defterreich ob der Enß, war von Ju⸗ 
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1628. durch den zeitlichen Todt von 
allen Elend erlöfet , und zur himmli⸗ 
fhen Henlichkeit gebracht worden. 
Seine Leihen » Predigt hat ihn Her: 
Michael Körfter von Nürnberg über 
Rom. VII. 31. gehalten , und dar» 
aus die Zahr-Zahl feines Tode in dies 
fen Worten gezeiget : 
It GOttfVr Vns, nIChts Mag VVI- 
Det Vns feyn. 
at aber daraus einen bewährten 
child wider alle Widerwaͤrtig⸗ 
keit vorgeftellet , darinnen derfelbe in 
der Application von p. 17. biß 20. die 
Krafft des Textes bey feinem gantzen 
Lebens + Lauff wohl erfuͤllet gewiefen , 
deffen Worte wohl würdig find , hie» 
er geſetzt zumerden, da er alfo fehreis 
et : Denn ob er wohl im Pabſtthum 
ebobhren und erzogen , in welchem 
Ottes Wort und Willen verduns 
ckelt, und heßlich verfinftere ift ; fo 
war doc; GOtt für ihm / der ihn 
wunderlich führete, Daß er zur Erfännt- 
nis der Warheit Fommen if. Denn 
er ift von feiner lieben Mutter nach Ab⸗ 


fterbung feines Vatters fleißig zur 


Schul gehalten, zum geiftlichen Stand 
geridmet, und nachmahln in das bes 
rühmte Ciofter Aldersbach, Im Bayer 
land gelegen, Bernharder + Drdens 
verfchicket worden, allda er nach vers 
floffenem Probation - Zahr in demfels 


end auf wunderbaren Faralitäten. und bigen Drden Profels gethan, undgans 


ührungen GOttes unterworffen, biß 
er aus den Finſterniſſen des Pabſt⸗ 
thums heraus geriſſen, in unterſchied⸗ 


ger 7. Jahr mit Unverftand ( mie er 
oftmals. felbft befennet » fehr hat 
geenfert , daß er dem Abt ſelbiges Clo⸗ 


lichen Aemtern herum geführet und end⸗ fterg fehr lieb worden, welcher als ein 


lich im hohen Alter als ein Exulanc zu | 
Regenſpurg den sten Octobr, Anno | 


gelehrter Mann ein gut Ingenium bey 
ihm verfpühret hat. Und alfo war 
Dvd" GOtt 
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SOtt für ihn daß ihn ermeldter Abt 
zeitlich zu Officiis promovitte, dadurch 
er Anleitung bekommen, dem Wort 
- und gnadigen Willen GOttes beffer 
nachzuſorſchen; denn er bekam das 
Neue Teſtament von einem Cloſter⸗ 
Maſicanten und erlernte den hochtroͤſt⸗ 
lichen Articul von der Gerechtfertigung 
eines armen Sünders für GOtt, wie 
er offt erzehlte) aus Sc. Pauli Epir 
ftein, Rachmahts als et per ordines 
pontificios ad Diaconatum ift geweyhet 
worden, hat er re zus 
gefangen zu predigen , beydes im 
86 m auf benachbarten Dörf- 
fern. Weil aber GOttes heiliges 
Wort ift wie ein Feuer, welches nicht 
lang Ban verborgen bleiben , wie eben 
in diefem Handel , Jeremiaͤ am 20, 
und 23, Cap. gefchriebenftehet : alfo 

at felbiges auch bey ihm ausgebros 
en daß ers C wie man pflegt zu res 
den zu Zutherifch gemacht , darüber 
er, weil er noch darneben die heimli⸗ 
chen Sünden feiner Drdens + Brüder 
geftraffet , in groffe Gefahr gekommen 
ib” Aber GOit war abermahl für 
ibn / der regierte der Obrigkeit und 
feines Abts Der, und Gemuͤth, daß 
er feines geleifteten Geluͤbds gütlich 
und gänglich , durch ein wohl⸗ verfaft 
öffentlich Teltimonium entlaffen wor⸗ 
den , darinnen dieſe denckwuͤrdige 
ort geſtanden, premifis pramit- 
tendis : Interim obnixe omnes bonos 
orantes , ut prefarum Michaelem 
Stempel propter Dona Dei in ipfo , 
fibi de meliori habeant recommenda- 
tum, ne ovis fine paftore percar 


Der Concipiſt macht allhier aus ihm 





ein Schaͤflein : Aber GHDkr Herftunde 
anderft, und wollte aus ihm einen Dir, 
ten machen, Durch welchen viel Schaf⸗ 





fein Ehrifti erhalten worden, nm - 
ob er mohl nach befchehener Dimiflion 
willens gemefen,den Beiftlichen Stand 


—5 zu verlaſſen, und die Hoch⸗ 
eruͤhmte, nuͤtzliche und fuͤrtre 
Runſt der Buchdruckerey zu ler⸗ 
nen : So hat ihn doch feine liebe 
Mutter, als die gerne eine geifkli 
Perfon unter ihren: — gehabt, 
darvon abgemahnet. Fig er im 
Mähren, in ein ander Elofter ſich be⸗ 
geben, aber alldort , weil er nur, als 
ein Gaft mar, wegen erfannter War: 
heit des heiligen Evangelii, welche fichr 
nicht molte verbergen laffen, nicht lang 
verbleiben Fönnen. _ Iſt demnach in 
Defterreich ob der Enß gereifet , und 
durch gute Mittels - Perfonen, erftlich 
zum Diaconat nacher Herfing promo- 
viret worden, da erihm auch feine er⸗ 
fte HDauß-Frauen, Nahmens Barbas 
ta, ehelich hat vertrauen laffen. Da 
ift nun GOtt je mehr und mehe fü 
ihn geweſen, welcher ihme , 

ichael feel. vortrefflihe Gaben vers 
liehen , daß er bald von hohen Herren 
Stands-Perfonen lieb gewonnen, und 
von dem MWohlgebohrnen Herin z 
Hern Andres / Hern von Polls 
heim / Freyherm, 2c. zum Hof⸗Pre⸗ 
diger beruffen worden, bey welchem er 
4. Jahr lang verblieben.  Folgendg 
ift er auf einen befondern Eyfer, wels 
chen er in feinem Amt in prelentia dee 
gefamten — Staͤnde Oeſter⸗ 
reichs ob der Enß, auf dem Schloß 
Pollheim Dom. X.p. Trinit ex * 

gelio 


8t 


clio : Luc. 19, erwieſen, von dem 
& ohren Herrn, Herrn Dietz 
—— Eoffenftein 2c. Frey⸗ 





: Einen folchen Hof⸗ 


auptmann, und mac) deſſen 

kiben, bey feinen Herren Söhnen, 
de. 72, Jbe lang treulich hat gedies 

t. Nachmahlen weil er ein fehr 
iedeliebender Mann war, ift er. auf 
eine Damahln ftreitige Pfarr , da 
vier zwifchen Obrigkeit , als Bapiften, 
und Unterthanen , als Evangelifchen , 
Uneinigkeit mis unterlaufen. wollen, 
mit befonderer Recommmendation , pon 
ermeldter Papiſtiſchen Obrigkeit felber 
beruffen worden, allda er abermahl 
> x zugebracht, biß er endlich von 

em Wohlgebohrnen Herm, Hern 
Helmharden Joͤrgern / dem Ael⸗ 
tern, Freyher mn ac. Herr auf Creuß⸗ 






hc. zum Pfarrer auf Mandalenen- | 


'rium pr& exteris ; Armaturam Spiri- 


peruffen und gefordert worden. Bey 
welcher, und nad) deflen: Abfterben , 
bey feinen Herren er in Die 33. Jahr 
treulich Fa alfa: fein Pre⸗ 
igt » Amt in-die-ss. Jahr geführet 


A 
= und zum legten indie Gruͤnaur 


at; 
und Treue ift aller Ehren werth. 
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nennen,auf den: XXI,Dom. Trin, end- 
lich gebiſſen, daß er In das betrübte 
Exilium , und 9. Jahr lang währen 
de Elend ift getrieben worden , da er 
ih dann aus demſelben Land und von 
einer Pfarr, wegen anfich habenden 
Stein⸗ Schmertzen, und ſeines hoben 
Alters halben, hat muͤſſen tragen laſ⸗ 


oͤ⸗ | fen, und eine zeitlang in — 


aufgehalten, biß ihm oben bemeldte 

Ruhe an feinem Ende ift angediehen 5 
Ex Communicatione Heren Superin- 

— Meiſters aus Welckers⸗ 
e 


65, STEMANN,, ( M. Johan⸗ 
nes) ein Hamburgiſcher Prediger, 
var daſelbſt gebohren den —— 

igen 


im⸗Anno 1602, gieng aus denſe 


Schulen nach Roſtock auf die Uni- 
verfität, und abfolvirte feine Studia ; 
Hierauf wurde er anfaͤnglich Teutfcher 
Prediger zu Eoppenhagen , hernach 
Fam er in feine ers Stabt Sams 
burg, und wurde an der Nicolai - Kirs 
che Archi - Diaconus , Fr ließ auch 
unterfchiedliihe Schriften an das Licht 
gehen, als ; De neccflaria Paftorum 
Electione; und Vindicias pro Elettio- 
ne Miniftrorum verbi Domini popula- 


tualem contra Turcas ; Solatium de 
certitudine falutis zterne ; Medicatio- 
nes Eucharilticas de pr&paratione ad 
S. Canam, und mehr amdere , die im 
Gelehrten⸗Lexicon II. p. 1141. benens 
net ftehen. Endlich ift er bey zimlichen 
Alter den.9. April Anno 1676, imyr, 


Es hat ihn aber das böfe Evange- | Fahr feines Predigt» Amts, aus der 


lium, wie es Jultus Jonas hat pflegen zu, — in die triumphirende 
. 4 N 2 


Fuͤrwahr / 55. jährige Arbeit 


Kirche 
gegan⸗ 


396 Ko. 
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66. STEMLER , (ILudovicus) 
eweſener Paſtor zu Knauen in die In- 
Poeftion Nenftadt an der rl gehörig, 
‚war gebohren zu Reinftädt den 10. 
Dec. Anno 1577. und alfo ein Landes 
Mann Herin Dr. Majoris , damahlis 
gen Profefforis in Zena, deffen Vat⸗ 
ter Joh. Gros, Dorff-Richter zu Rein 
ade gemwefen ; dahero ihm Diefer 
temler als Corretor bey einem Bir 
dei⸗Druck bengeftanden , und hernach 
ein Exemplar davon zu Lohn bekom⸗ 
men, in. welchem er feine, tägliche Crs 
u Cantor zu Neuftadt an 
der Or, 2. Fahr hernach trat er in 
das Minifterium als Diaconus zu Zie⸗ 
genrüc®, und wurde Anno 1613. Pfar⸗ 
fer zu Knauen, allwo er endlich Anno 
1660. menf. Mart. vor Alteration, Die 
ihm ſein Subflicur verurfachte , geftors 
— Sim gehe hate 
ahr im Predigt » gelebet hatte ; 
Ball Leihens Predigt fein Superinten- 
dene Herr M. Chriftian Derlid) . 
über Gal. II. 20. gehalten. Seine 
Örenfache Beförderunghat er fich felbft 
alſo befchrieben ; 


Sparta mihi triplex commiffa elt , dan- 
te Jehova , 
Quam tamen haud fimilem fie tibi 
noffe volo. ‚rar 
Prima coadta fuit, fed grata cunda 
dabatur , J 
Tetia, quä fungor, n& ! mihi 
Mixta datur, 


P- 


gegangen. ° Ex Witte M. Blum in Jub,. 


gehabt. Er wurde anfänglich | 


f - 67. STEMLER, € 





» B ‘ i a 
war Superinteridens zu N are 
Orla, mofelbft er auch den 27. Majl- 
Anno 1628. gebohren ‘worden, da 
deſſen Batter, Her: 7. David Stems 
ler / in die 37. Jahr -Diaconus 
Archi - Diaconus , auch vielleicht 
Bruder des vorhergehenden geweſen 
und den 6. Jan. Anno 16559. geſtor⸗ 
ben, nachdem er das Glück F 
zwey Söhne, als dieſen A. 
Stemlern/ Diaconum , und den 
22* — als — vr 
ieufen, zu feinen Collegen neben 
zu haben ; Die Mutter aber, war 
Frau Latharins / Hern m. Jos 
* ee erintendentis und 
Confittorialis zu Yenftadt, Tochter ges 
mefen. In feiner — — 
er die Schulen zu Neuſtadt, zu Arn⸗ 
ftadt und Gera, und die Univerfitäs 
ten zu Fena und Leipzig, allwo er une 
ter Denen trefflichften ,M= 
jore , — ‚ Himmelio, Hilfe: 
manno, Gejero , Carpzovio ‚bi in 
das ste Fahr feine Studia —— 
Da er hernach zu. Dreßden eine In- 
formation angenommen und einsmahle 
um Michaeli$ Anno 1649, von Stoß 
pen nach Dreßden geritten, hate 
te ihn auf der er ⸗Hapde ein: 
Straſſen⸗ Rauber angeſprenget, von 
dem Pferd geriſſen und ihn zu erfchiefe 
fen gedrohet, wo ernicht alfobald dort . 
unter feeyen Himmel mit einem Eyde 
betheuren würde, wann er ihn auch 
anderswo wieder antreffen wuͤrde, 
nicht zu verrathen, welches er auch ge⸗ 
leiſtet, und iſt darauf des Pferds und 


aller Kleidung biß aufs Hembd und 
Bein⸗ 


Bein⸗Kleldern betaubet worden. Obfugn Anno 1700, bi 7702. Subſtitu⸗ 
er nun wohl diefen böfen Menfchen zul tus, nachhero Paftor zu im 
—— — wieder gefehen, hat er / Stifft Zeig, und Zeit Anno 1705 .Ar.! 
doch, propter Sanctitatem Nominis ‚chi - Diaconus zu Neuſtadt in Patria j’ 
ivini, & præſtitum in illud juramen- | vjer feiner Töchter waren ebenfalls an 
tum , auch weil , was er. verlohren, geiftlihe Perfonen verheuvather, als’ 
alles zeitlich, und niemand als er dars| die Altefte, Frau Carharina liſabe⸗ 
unter hatte leiden müfjen, twie er hers| cha an Herrn Wartin Dreßern 7 
nach offtmals zu den Geinigen zu res|Diaconus in Neuftadt ; die andere r 
den pflegte, mit Abwendung feiner Aus Frau Begins Margarecha ‘an den 
en von ihm , gefchwiegen , und. ihn IBelt + berühmten T eologum Kern 
= Gerechtigkeit GOttes ůͤberlaſſen. D. Cbhritopb Sontauen/Ss.Th. Pro- 
Bald darauf hatte er die Gnade von fefforem und des Minilterii Antiſtitem 
GOtt, daß er ohne einiges Anbalten| in Altdorf ; die 3. Frau Maria Eü— 
oder Dermuthen , Anno 1650, zum faberh« an Her Chriſtoph Sas 
Diaconat in fein Vatterland beruffen,| muel Aufdienern Pfarrer zu Key⸗ 
und feines Herin Vatters Collega ‚Ina, und 4. Frau Anna Chriſtina / an 
Anno 1659. Archi · Diaconus und def; Herr Theodor. Ackermann/ Paſtor 
ſelben Succeffor „ ja endlich Anno in der Stadt Auma ; bon den zwey 
1667. Paſtor und Superintendens wur⸗ übrigen ift Frau Anna TJuftina / an 
de. ern Jobann Röthen / Stadt 
In feinem Che-Stand, den er mit Burgermeiftern , und die andere an 
grau Eliſabeth Hermaͤnnin / Stadts| Henn Johann ChriſtophSreuning/ 
ichters Tochter alldaͤ, von Anno! teuer-Einnehmern allda verheurathet 
1652. m. Febr. biß 1702. m, Dec.und| worden. 


nügung geführet , hat ihm GOtt 14. Merckwuͤrdig ift vom ihm, daß er 
[ebendige Kinder - gegeben, davon 3. fucceflive mit feinem Batter — 
Sohn und 6. Töchter lebend geblieben] 1650, bi 1659. mit feinem Bruder ab 
Anno 1657, biß 1084. mit feinem Che 
den. Die Söhne find allefamt in dam von Anno 16875, biß 94. mit feis 
den Priefter s Stand. und unter feine — — Sohn „oe * 

‚Hann id He eit / na 

teſte, Herr A. Michgel Stemler / NM. Drefern-Diacono, ( der ihman 
Paltor in Ziegenruͤck, und der Superin- | dus ſeinein ‚eriwehlten Leichen Te 
— 18, woraus er fein Sym- 
M. David Stemler / Paftor in &o:| bolum hatte : Meflias Mea Salus : 
pitf), und 3. Herr m. Johann| I T x “Sunn- : — 
Chriſtoph Stemler / anfänglich dies | mi Zurip. Mein Mächtigfter Sore 
ſes ſeines Herm Vatters am Paltorar — 27. Dec, Anno 1702, die 


3 Lei⸗ 








hen. Predigt-gehalten I-ponAn- 
1695,bif 1702 and ‚endAch mit Fir 
nem Sohn, Als feinem Sub- 
ituto, Collegio Minifteriale Der: 


gig sekön. — 
Richt wariget iſt denckwoͤrdig Daß 
er feinen beedenjüngern Brüdern , fo 
unter feiner Inipe&tion: geftanden , ale 
dem Archi - Diacono Johann Stem⸗ 
lern, Anno 1684. über Pl. LXXIL 
7,8. und Anno 1700, dem Paftori in 
Nimris David Stemtern über Ef, 
LIV. 7. 8. die Zeichens Predigt gehals 
ten, und in Prelog. die Worte Gen. 
XXIX, 26. beweglich auf fich applici- 
vet < ingleichen bat er folche gethan ſei⸗ 
ner leiblichen Schtoefter , Frau Anna 
\faberha: Hermaͤnnin, geweſenen 
mtmaͤnnin zu Arnshaugck, über PL. 
XXVI: 1, gleichtwie aud) vorhero dero 
Ger den ‚ feinem Schwager über 
. XXXV, 10. und endlid) feinem 
Eydam und College 22. Drefern 
Anno 1694..Uüber Prov, XX. 22, mit 


was vor. Wehemuth, iſt leicht zu ger 
dencken! Dabingegen hat er auch die 


Vergnuͤgung gehabt, daß er Anno 
1694, fein Kinds » Kind aus Dreßeri⸗ 


fcher "Ehe Jungfer Urſulam Eliſabeth IN 


mit-dem Paltore in Dreba , unter ſei⸗ 
ner Inſpection, Hern David Leus 
thiern copuliret und die Mochzeite 
Predigt gehalten ; ingleichen daß er 
feiner Söhne und 4. Schwieger⸗Soͤh⸗ 
ne — — angehoͤret, undfie, 
darunter auch Herm Dr. Sonntag / 
damahligen Pfarrer zu Oppurg , nad) 
Landes⸗Gewohnheit folenniter invelti- 
ret und præſentiret hat. So hat er 
auch unter andern Minilterial - Fällen 


— ⸗ 


rs N 





ter Herrn Marggraf 












Anno 69T, einen 

Kenn Herr I 4 fo ums 
CHRISTIAN 
ERNST zu Bayreuch, Hochſeel. An⸗ 


‚dencfeng , als Major gedienet, t 

Ofen gefangenmitgebracht : aber 

fo | 2. mahl von Ofhciten , denen er m 
e 


ren Simden toiderftanden , groſſe 


‚bens-Gefahr erlitten, Davon ihn einer 


unfehlbar in feinen Garten ef ! 
te, wann ihn GOtt nicht, wie von 
eremia Cap. XXXVIL. 26. ſtehet, haͤt⸗ 
te verborgen gehalten. Go iſt atı 
feine Dieeces die 40. Priefter in 
hat, zu feiner Zeit biß auf 4. gank aus⸗ 
geftorben/ denen er, und an manchen 
Ort zweyen biß dreyen die Leichen, 
Predigten gehalten. Endlich iſt er 
auch felbft zu feinen Vaͤttern verſamm⸗ 
let worden, den 22. Dec. Anno 1702| 
da er nicht länger als 14. Tag kranck 
gelegen und hatte feine Grab⸗Staͤtte 
zogen, die er 24. Jahr vor feinem 
Ende fih hatte bereiten BE... nach⸗ 
dem er ſein Alter auf 74. Jahr, ſein 
Minifterium auf 53. und die Superin⸗ 
tendur auf 35. Jahr gebracht hatte; 
darauf ihm feine Ehe⸗Liebſte den 10. 
ov. Anno 1705, ing Grab nachger 
folget. Deffen Succeffor ift worden, 
der vortrefflidye Theologus, KHer: 4%, 
Chriſtoph Heinfus, aus Naumburg 
gebuͤrtig. Welcher nach abfolvirten 
vieljährigen Academifchen Studüs zu 
PWirteriberg , Doͤrpt in 55 Ups 
fal in Schweden , Eonden in Schor 
nen , Eoppenhagenr in Daͤnnemarck 
Kiel und andern Teutſchen Univerh- 
täten , anfänglich unterfter Hof» Pres 
diger und Sub- Diaconus a = 


.> * 


— St 


den md von dannen Anno 3703, zu 
dieſer Superineendur beruffen worden, 





— — —— — 


2 lg 
— —— 
letztere Diſputation occafıone Contr. 
or — wieder iſt aufgeleget 
auch nach Herrn 





Altos er annoch in groffer Authorität [worden : So ift er 


en Seegen lebet. * 
— Sr RR "= 

Auguftas ) der berühmte groſſe Theo- 
logus und General „ Superintendens , 
Confiftorialis, Scholarcha und Theolo- 


iz Profeflor zu Coburg, gebohren zu 
' näberg , einer Mutter » Stadt bie: 


fer gelehrten Männer, den 19. Dec. 


Anno 1639. allıvo deffen Vatter Herr 


M. Michael Stempel_Archi - Diaco- 
aus, die Mutter aber Frau Sophia) 


bohrne Hoffſtetterin gervefen war ; 
—5 aus M — patria fe 
irften-Schut zu Meiffen,, und von’ 
—— Wittenberg 


annen Anno 1653. na i ih I 

efommen, allwo er anfänglid) Jura 
*— doch aber auf ſeiner Eltern 
und Groß⸗ Eltern Anhalten ſich noch 
9 die Theologie applicitte 5 und als 
et Anno 1660, Magilter worden, auch 
ſich bereit8 Opponendo „ Pr&fidendo 
und Docendo eine zeitlang mit Ruhm 
hören laffen , gieng er An. 1663. nad) 
Leipzig, allwo eben dergleichen geſche⸗ 
ben ‚ Dadurch er aber erlanget, daß er 
Anno 1679. von dort aus zu Dein, berz 
ledigten Diretorar nady Coburgbeiuf, 
fen und von Kern D. Seldio invelti. 
get worden , durch defien Fleiß das oh⸗ 
nehin berühmte Gymnafium —7 
Aufnehmen gekommen; worauf er in 


folgenden Jahr zu einig An Licentia- | 


zum und 1674. in Thealogiz Dosto- 
rem promoviret, da. er jenesmahl de 
Benevolentia Dei univerlali , ex Ram. 
It. 4. Dißingbl aber, de Sabbacho Chri- 
(tianorum , dumacrgf hatte ‚ welche 


M. Schlegels Todt Anno 1628.Ger 
neral - Superintendens worden, worʒu 
er ſich Dn. XII. p. Trin. duch Herm 
. Hattenbach / Superintendenteng zu 
Meinungen hatte ordiniyen laffen; tels 
es Amt er gleichfalls mit hoͤchſter 
orgfalt verfehen, biß er den zr. 
Maji Anno 1716, auf feiner Cangel fo 
ſehr mit Schwachheit überfallen wwurs 
de, Daß man ihn von dannen nach 
Haug dringen, und was er noch zu 
thun vermogte,, zu Hauß verrichten 
laffen muſte, biß er endlich den 22, 
Jan. Anno 1719. Abends zwiſchen 10. 
und ır. Uhr in dem Herin entfehlafs 
fen, da er kurtz vorhero feine Abends 
Mahlzeit noch am Tifch genoffen,, und 
bey feiner gewöhnlichen Abend z Ans 
dacht noch 3. Lieder mit heller Stims 
me abgefungen hatte, nachdem er fein 
Leben auf 79. Fahr, feine Ehren Nems 
ter aber in Coburg auf 49. Jahr ges 
bracht, und alfo fein Fubel » Yahr 
er ‚ aber nicht uͤberlebet 
hatte. Verheurathet iſt ex geweſen 
mit Stau Maria Eiliſabetha gebohr⸗ 
nen Tremerin/ mel eihndurch wohl 
gerathene Kinder fo fie zur Weit ges 
bracht, glücklich gemachet, die indem 
Leben der. Y/mmo 1719. gejtorbenen 
Gelehrten Teut ſchen pi" 469. beten» 
net flehen allwo auch deſſen ’Siele 
Schriften und Difpurariones , gleich⸗ 
wie in Kern Thome aufgegangenen 
Richt am Abend ip. 423. biß 426, 
angefähretzu finden. Und weil er ſchon 


Anno 1710, vor toͤdt iſt alısgegeben , 
und 


“a 


— 


— 


— 
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und alfo im Belehrten» Lexico da; |5,) D. Simon Mufass , ober fonft 


mahls unter Die Verftorbenen gerech⸗ 
tnet worden , fo bat ihm dev berühmte 
2 D. Leporin im erft angeführten 
eben der Gelehrten Teutſchen pag. 
2 diefes finnreiche Monument geſe⸗ 
et; 


Steb’ Fama, fagenundie rechte 
Warbeit an, 
Mt auch Srempelius nunmehr ge 
wiß —— ? 
Du ſchw 
ich dir trauen kan? 


Du haſt das erſte mahl den Glau⸗ 


| ben felbft verdorben; 
Und ſiehe / iſts nicht ſo? auch diß⸗ 

| mabl teufcheft du / 

Du felbft haft feinen Ruhm dem 
Todte längft entriffen / 

Dort aber kan Beift von kei⸗ 
nem Sterben wiffen; 

Drum ändre deine Poſt / fprich 

nur: Er iſt zur Ruh. 


Es find aber Die ſaͤmtliche Superinten- 
denten zu Coburg nach Anjzeige des 
aufgegangenen Lichts am Abend 
Heren Rettoris Thoma , nachfolgende 


geweſen: 


1.).M. Balthaſar Duͤring / oder T üs 


ring, der erfte Evangelifche Paltor 
aallda. 


æ.) Martinus Algauer, der ſchon An. 

1491. Probſt in Coburg, aber An. 

«1525. Prediger alda worden ift, 

3.) M. Johann Langer von Boicken⸗ 
beim, 

4.) D.Maximilianus Mörlinus,mort, 
d, 20. April 1584, 


rſt / ich frage dich /ob| 


Meufel, 
6.) M. Zohannes DingPel’ m. d. 24 
Dec. 1601, j 
7.) Melchior Biſchoff / ftarbden ı9, 
Dec. 1614, 
8,) D. Johannes Gerhard / Fam An. 
1616. auf end. 
9.) D. Caſpar Sind / fep.d. 25, An. 
1 


21. 
1ı0,) D. Nicolaus Hago, ſtarb au 
2. Fahren a 26, Jul. — 


1634. 

ı1.) D. Andreas Resler / ftarb den 
i5. Maji 1643. von einem auf der 
angel überfommenen Schlags 


ß. 
12) D. Tobias Seyfart / m. d. 10. 
April 1664. | F 
13.) D. Zohann Ehriftoph Seld / m, 
d. 14. Sept. 1676, 
14.) D. Wilhelm Yerpoorzen , m. d. 
SM. Sobann Shrifian Schlegeh 
15.) M. ann an eg 
deſſen oben ſchon gedacht worden, 
ftarb von einem Schlag ⸗ Fluß auf eis 
ner Kirchen-Vihration den ı2, Oct. 


An. 1699, 

16.) D. Wiann A uftus Stempel / 
von welchen allen in obangezogenen 
Licht am Abend / vlel Particula- 
ria, Fata und Scripta derſelben re- 
ae ftehen. Diefem iſt nachges 
olget: 

17.) Herꝛr Johann Gerhard Meu⸗ 
ſchen / der rk Herts 
fhafften zu Coburg und Eyſenach 
Conliftorial - und Kirchen » Rath, 
des Fürftenthums Coburg Superin- 
tendens Generalis , Paltor Prima- 

8 tius, 


‚Se 


rius, Scholarcha . Theologie PP. 
Prim. und der Rt ⸗Pteußi⸗ 
ſchen Societaͤt der iſſenſchafften 
Mit⸗Glied / welchen die Guͤte GOt⸗ 
tes viele Jahre in vollen Seegen er⸗ 


balten wolle. 
69. STERNBECK , ( Paulus ) 
anefer Superinzendens zu Saal⸗ 
eld iftindie 73. Jahr im Minilterio 
eweſen, wie aus der Saalfeldiſchen 
ibel, derer Prafation er gemachet 


orben, von welchen aber weiter Feine 


8 4p1 
nus zu Wittſtock, feinem leiblichen 
Vatter die Leichen Predigt über Dan, 
XI. 13. der andere Sohn aber, Herr 
Tohannes Stockfiſch / fo fich auch 
Salpius genennet hat, und Damahliger 
Rector in Burg geweſen, die Parcnta- 
tion gehalten, und denen Leichen: 
Begleitern die Danckfagung gethau 
* D. Goͤtz in der Chriſt⸗Prieſterl. 

ubel⸗Freude p. 25. ſeq. 
72. STOCKMANN, Erneſtus) 


Superintendens und Paltorzu Allſtadt, 


| fede erfehen, und Anno 1718. ges! Hochfuͤrſtiich Sachfen-Eyfenachifcher 


Nachricht zu haben geweſen. 

70. STOCK, ı M. Wernerus ) 
geweſener Superinzendens zu Barby 
and Mihlingen , war gebohrenden 10. 
Od. Anno 1587. ftudirte in Jena, 
und wurde anfänglich Anno 1611. 
Diaconus zu Aachen, und in eben die⸗ 
ſen Jo noch dergleichen in der Dom: 
‚Kicche zu Magdeburg ; Beruf Anno 
‚1627. Hoch⸗Graͤflicher Hof + Predis 
.ger zu Barby , und endlich Superin- 
tendens zu Mühlingen , allwo er Anno 
1668. im 81. Zahr feines Alters ges 
ftorben, als er 57. Jahr im Minifte- 
rio gelebet hatte, 7. Blum in Jub. 
pag. 172. Gelehrten » Lexicon II. 


‚p- 1156, 

71. STOCKFISCH,, ( Daniel) 
‘oder Salpius , geivefener Paftor zu 
Hertzberg und ‚Senior des Minifterii 


und des Dber-Conliltorii Aſſeſſor, ift 
den ı2. Jul. Anno 1709 im76. Fahre 
feines Alters und 51. feines Minilterji 
von dem. Diürchlauchtigften Her 
Eruſt Wilhelm zu Waymar, au 
mit der Kirchen + Ratyg- Würde bes 
gnadiget worden, wie die Worte des 
Hochfünftlichen Deereti gelaut ; We⸗ 
gen feiner bey der Evangeliſchen 
icche viele Jahre erwiefenen 
Treue / wie aus einem Graculations- 
Carmine der Agent von hauß aue, 
Fonct. IIL. Depeche XI. pag. 972. bes 
richtet. Er war ein guter Poec und 
fehrieb eine Poerifche Schrifft- Luft, 
oder 100, geiſtliche Madrigalien; Lob 
des Land⸗Lebens; Lobdes Stadt⸗ 
Lebens, Gelehrten⸗Lexicon II. pag. 
1156 Deſſen Herr Sohn, <M. 
Paulus Stockmann, P. L. C. des 


‚der Eindoifchen Dieces , in der Marck 
‚Brandenburg, ftarb Den 10. Septemb. 
Anno 1709. im 57. Jahr feines ge⸗ 
führten Predigt + Amts ; von deſſen 

Beerdigung denckwuͤrdig ift, Daß defr ben, und folche feinem Herrn Butter 
fen ‚ältefter Sohn , Herr Daniel nebft Heren_Erzeffi Inſpectoti zu Ten⸗ 
Stockfiſch / geweſener Archi- Diaco- ı ſtedt und Herrn Dr. Guͤnthern ju 
— — zei Eee £eipjig 


Amts. Beyer «Naumburg Pallor und 
der Inpe on Zenftedt Adjunctus die 
Eurge Erlaͤuterung des Eyds und Mein: 
Eyds eod. Anno. 1709. heraus gege⸗ 
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Leipzig dedicirt , fonft aber auch den | dorff zur Sueceflion beruffen , binges 


Elucidarium H&refium , necnon Elu- 
cidarium Deorum Dearumque Genti- 
tium gefchrieben hat. 

73. STOLBERG, ( "Johannes ) 
Ehur-Sächfifher Pfarrer zu Gautſch 
und Zoͤbigker / in die Inſpection Leip⸗ 
zig gehörig, war gebohren zu Mitwey⸗ 
ba. den 19. Martii Anno ı591. und 
wurde zu erft Anno 1617, Diaconus 
zu Roͤthau / hierauf Anno 1626, Pa- 
ttor zu obgedachten Bautfch / aud) 
endlich der Diccces Leipzig Senior und 
Præfectus des Wittwen⸗Kaſtens, allda 
er auch den 23. Maji Anno 1667, in 
feinem Amts = Zubel» Jahr geftorben. 
M. Bism in Jubil. p. 172. feq. wo⸗ 


felbft dermahlen Herr M. Sigmund | re 


Heinfins das Pfare + Amt vermal- 


tet, 
74. STOLTZ , ( AM. "Johann 


Sigmund) mar _Paltor Senior in 


Srancfenberg bey Dreßden, und An. 


1722. im 82. Jahr feines Alters: vers 
ftorben, nachdem er 54. Fahr im Mi- 
nilterio gelebet hatte_;_ denn er war 
anfangs Kector der Schule zu Pirna, 
hernach wurde er Paltor und Adjun- 
Aus zu Frauenftein, und endlich Paftor 
zu Franckenberg. Deffen Herr Sohn 
Dr. “Johann Gottlob Stolg / ift 
Fuͤrſtͤch Sachfen-Epfenachifcher Kir⸗ 
chen⸗Rath, General - Superintendens 
des Marggrafthums Nieder⸗Laußnitz, 
des Luͤbeniſchen Ober ⸗Conſiltorii Af- 
- feffor und Paltor Primarius in üben, 
Vid. Iccanders Geiftliches Minilterium 
in Ehur-Sachfen p- 430. & Supplem. 
2.13. Dahin Herr M. Dalentin 
Krauſoldt von der Pfarr Hoͤcken⸗ 


gen M. Stoltzens Subſtitutus, Her 
m. Gottlieb Zigler nach Hoͤcken⸗ 
dorff promoviret worden. ’ 

75. STORCH, ( Laarentius ) 
Dber-Laußnisifcher Pfarrer zu Spitz⸗ 
Eunnersdorff, war gebohren zu Goͤr⸗ 
« den 6. Febr. Anno 1628. wurde ju 
obgedachter Pfarr den 19. Nov. Anno 
1852, beruffen, melcher er auch biß in 
das 56. Fahr vorgeftanden, als erden 
13. Maji Anno 1708, allda verftorben, 
deffen Leichen- Predigt, Herr Jobann 
Chriſtoph Lehmann / Pfarrer in 
payuemabe gehalten, wie Her: M. 
8 elt, in dem Haußdorffiſchen Lei⸗ 

en ⸗ 


t. 

76. STRAUCH, (D. Zeidius ) 
Chur⸗ Saͤchſſſcher Superintendens, und 
des Dber-Contiltorii Affeffor in Dreß⸗ 
den, welcher mit D. Aeg. Strauchio , 
dem berühmten Theologo zu Dan — 
nicht zu confundiren ift, war in OB 
tenberg gebohren den 23. Junii Anno 
1583. Abfolvirte dafelbft feine Studia 
und wurde anfangs Superintendens zu 
Oſchatʒ 7 darnach zu Delitſch / als⸗ 


Carmine Numero 5. angefuͤh⸗ 


dann zu Werfeburg / biß er endlich 


zu obgemeldten Fundionen in Dreß- 
den gelanget , allwo er auch den 22, 
* Anno 1657. im 74. Jahr feines 

(ters verftorben , von welchen das 
Gelehrten » Lexicos , Dr. Bön m 
Theol. Semif, und Knauth in Ehren 
pollen Alter bezeugen, dab er 57. 
Fahr feine Aemter verwaltet habe, 
welches aber, nicht wohl feyn Fan, 
meiln er ſchon im 17ten Jahr dazu müs 
fie gelanget feyn / doch Fan er = 


Se , 


über so. Jahr diefelben verwaltet has 
ben. Darneben meldet das Gelehr⸗ 
ten-Lexicon daß er mit einer Ur; En: 
ckelin, des berühmten Mahlers, Lu- 
cz Cranachs, auch ein halbes Seculum 
im Ehejtand gelebt, und von derfelben 
so. Kinder und Kindes- Kinder erlebet, 
2n Knauth aber ſetzet, 12, leibliche 
inder, so. Kinds » Kinder und 37. 
Kinds » Kinds » Kinder, in allen 99. 
Nahkömmlinge zu ungemeinen Exem⸗ 
pel. Von feinen Schriften find 
Phyfica Specialis, II. Centuriz , illu- 
ftrium Queft. Echicar. Predigten von 
dem Reformations - Iherck Lutheri ; 
Refutation L. Salmuths im Gelehrten» 
Lexicon benennef, 
77. STREBEL, ( 1. "Johann ) 
eweſener Hochfürftlich ⸗Anſpachiſcher 
farrer zu Trinsbach und Lobenhau⸗ 
en; derfelbe ‚war gebohren den 14, 
In Anno 1630. zu Kirchberg in ber 
runſt, bey Leutershaufen / allwo 
der dißmahlige Hochfürftlih /Anſpa⸗ 
ifhe Decanus , Hen M. Jacob 
briftopb Both / in vielen Seegen 
lebet, welcher oben p. 23. bey Herin 
Caſpar Becken unrecht _benennet ſte⸗ 
het; deſſen Vatter Herr Achatius 
Strebel allda Pfarrer geweſen. Nach⸗ 
dem er s. Jahr zu Wittenberg ſtudi⸗ 
ret hatte, erhielte er den 28. April. An. 
1658, die Magifter - Aßürde und noch 
in felbigen Zahe den 4. Decembr. die 
Vocation und Prefentation auf obbe⸗ 
meldte Pfarr ch, worauf er 
von Herin Beorg Wolffgang Wen⸗ 
ner/ damahligen Decano zu Crails⸗ 
beim, F. Thomz eingefeget worden ; 
allwo er auch - unperändert an. Dem 
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Weinberg des HErrn 56. Jahr lang 
getreulich gearbeitet hatte , biß er den 
25. Maji Anno ı715, feines Alters 
85. Jahr und 3. Wochen, feines Mi- 
nifterüi 56. Jahr und 5. Monath, feis 


nes Seniorats im 33. Jahr feel, ver⸗ 


ſtorben, deffen Leichen» Predigt Here 
Decanus Spengler zu Crailsheim über 
Gal. Il. 20. gehalten. Diefe Strebs 
lifche Familia — von dem alten 
Strebel aus Marck⸗Bergel her, von 
welchen Herr Johann Strebel ges 
weſener Verwaller des Cloſters Frauen, 
thal, deßgleichen ſeine vier Bruͤder, 
Michael, Leonhard / Georg und 
Claus den 29. Maji Anno 1574. mit 
einem Kayferlihen Wappen + Brief 
find begnadiget worden. Ex Commu- 
nicatione Do nini Generi & Succeflorig - 
Joh. Frid. Luberti. 

78. STREITBERGER , (D. Fo 
hasnes ) der erfte Evangelifche Gene- 


ral » Superintendens zu Culmbach, war 


gebohten in der Stadt Hof den sten 
'oy. Anno 1517. daran gleich nach 
feiner Geburt der theure Rüft + Zeug 
Lutherus das hochwichtige Reforma- 
tions - Werck mit GDtt vorgenom⸗ 
men, welcher hernady die erften Evan 
gelifchen Dolores zu Wittenberg felbft 
ehöret, und Anno 1543. zu einen 
—* von Herrn Nicolao Amsdorff 
ordiniret , aber Anno 17548. aug 
Braunfchweig in fein Vaterland alg 
erfter Rector und Gymnafiarcha, oder 
— des neu⸗ aufgerichteten Gym· 
nafıi Albertini nach Hof beruffen und 
hierauf Anno ı552. Paltor und Su- 
perintendens allda worden ij. Anno 
1557. wurde er, als erſter General. Su- 
"ERA.N.: perin· 
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— ndens zu Culmbach und Præ- 
ident des Hoch-Fuͤrſtlichen Confifto- 
rũ dafelbft verordnet, allwo er auch bis 
an fein Ende verblieben, melches den 
20, Aprilis Anno ı602. erfolget, nach⸗ 
dem er 59. Fahr im Fehr - und Predigt: 
Amt zugebracht, und viel gute Berord: 
nungen in denen Evangelifch ⸗Culmba⸗ 
chiſchen Kivchen geftifftet hatte. A. 
Blum in Jubil. pag. ı :3. recenfiret 
denfelben aus D. Freheri Theatro, und 
ferupul:ret an einem Difticho , fü das 
felbft von ihm angeführet fteher : 


Argyroe, Brunfuiga, Amberga , Bo- 
rufia Myſtam, 
‚Me voluere ſuum, (ed patria una 
tenet. 


Es ift aber mohl zu vermuthen,daß er 
an mehr Orten im Dienfte GOttes 
muß geftanden feyn, indem er auch das 
mals , als deffen Sohn, Aurelius 
Streitberger , nachmaliger Superinten- 
dens zu Dof, gebohren wurde, Predi- 
ger in Naumburg gerefen, wie das Be: 
lebrten » Lexis. anführet. Deffelben 
Oratio Inauguralis , Die er bey feinem 
Antritt den 18. Martii 1748. im Gy- 
mnafio zu. Hof gehalten ‚ift am andern 
Reformationg » Jubilzo Anno 1617, 
ang Licht gegeben , und find darinnen 
alle Inipedtores , Redtores und Pr&ce- 
ptores indemfelbigen Gymnafio von A. 
«48 an bie 1617. recenfiret worden 


In diefer LöblichenSuserintendur@ulim:: 


bach find nach der heilfamen Reforma⸗ 
tion des feeligen Lutheri bis auf dieſe 
Zeit folgende Superintendenten zu zeh⸗ 
ken, als; 


12 Johann Eck / ward anfänglich 


- 
1 


St 


Redtor zu Eutmbach ı 13. hernah 
Pfarrer +» Dermefer 1524. endlich 
— 1525. geftorben 1554. zu Eos 


urg. Ä 
2.) Beorg Thiel, von Joachims⸗Thal, 
ward Superintendens ı555. geſtor⸗ 
ben 1576, Ä 

3.) M. Viicolaus Brammann von 
Helmbrechts ‚ward Superintendens 
1577. geitorben 1901. 

4.) M. Johann Lodomann / von 
Schauenftein , Anno 1602. geſtor⸗ 
ben 1516, 

5.) M. Matthaͤus Chytraus , alias 
Haͤfner von Bayreuth , An, 1617. 
geftorben 1632. 

6) M.Daniel Lang von Culmbach, 
An. 1634. Heftorben 1642. . 

7.) D. Chriftophorus Alkhöfer / zus 
gleich General- Superintendens An, 
1544. geftorben 1660. 

8.) Wolffgang Erbardi, don Moͤnch⸗ 
berg, An. 1662. geftorben 1681. 

9.) Joh. Laurent. Frebenius , von 
Culmbach, An. 1682. geftorben eod. 
anno, 

10,) M. Iudovicus Liebhard / von 
Saalburg, A. ı 683. geftorben 1685. 

11.) M. Johannes Chriffophorus Lau- 
rus ‚von Berg , An. 1685. geftors. 
ben 1695. | 

12.) 4. Johann Schard von Helms 
brechts, An. 1695. geftorben 1727. 
den 14. Martii, F 

13.) A⸗ Johann Georg Dieterich / 
von Schauenftein ; bisheriger Con- 
fiftorial - Rath und Hof: "Prediger, 
wie auch Philofophiz Profeff, Publ, 

-in Uluſtri Collegio Chriftian - Een: 
o 


” 
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ET « Gräflichen Herifchafften zu 


Nino zu Bayreuth rite vociret den 


‘28. Martii 1727. 
Die übrigen annoch lebend Geiftli- 
che zu Culmbach find; 
1.) Johann Alepander Will / Archi- 
.  Diaconus und “enior. 
2.) Matthias Heinrich Otto / Syn- 
Diaconus und Camerarius. 
3.) Jobann Red , Sub- Diaconus 
und Schloß ‘Prediger. 
: Sn der Pateinifchen Schule dociren 
folgende: 
1.) Conrad Erdmann Wirch, Re- 


. Kor. 

2.) Andreas Peter Rirbing / Con- 
Rector. 
3.) Nicolaus Pancratius Thübel) 

Cantor und Coll: ga Tertius. 
4.) Johann Georg Weiß Collega 
Quartus. 

79. STRIFBEL, ( M, Mauritius) 
Chur» Saͤchſiſcher Paftor zu Prignig 
bey Dreßden , war des feel. A4. Jos 

hann Knauthen / obbefchriebenen lu- 
bilei Anteceflor im Paftorar zu Roß ⸗ 
wein, wurde folgende Prediger an der 
Ehur⸗ Fürftlichen Lehns + Kirche zu 
Freyberg / und letziich Pfarrer zu 
‚Drießnig , allwo er Anno. 1707. im 
doſten Fahr feines Alters verftorben, 
und von Knauthen im Ehren » vollen 
Alter unte die \ubilzos gefeget worden, 
ohnerachtet er. nur ‚5, Sa im Mini- 
fterio , und alfo ohue Zweiffel auch eis 
nige Jahr in Schul⸗ Dienften geweſen 


"80, STROBEL. (Johann Stides 
rich ) ein Hoch» Gräflicher Wolffen⸗ 
ſteiniſcher Superintendens , auch beeder 


bern Sulsbürg und Pirbaum 
‚ Beicht » Watter , welcher in Die ss. 
Fahr Evangelifcher Prediger in ailen 
Aare Kirchen und Gemein⸗ 
den zulegt aber Pfarrer zu Obern-Gulze 
bürg gewwefen ‚und Anno 1713. den ı 
Novembris 77. Jahr alt, mit Tod abs 
gegangen, wird vom Herm Wesel in 
feiner —— Part. III. p. 275. 
wegen einiger ſchoͤnen Lieder recenſiret, 
die er verfertiget, und in den Graͤflich⸗ 
Schoͤnbergiſchen Gefang: Bud) zu fin⸗ 
den find, | 
81, SUPFF,(_M. "job. Georg) 
Hoch» Fürftlich : Anfpachifcher Paftor 
Emeritus zu Schmalfelden, derfelbe hat 
dieft — irrdiſche Jammerthal erblicket am 
25. Januarii Anno 1540. zu Feuerthal, 
in der Schweiß , Zürcher Bun def> 


fen Batter, Georg Supf ein Schreis 


ner und Kuͤnſtler allda gevefen. Na 
ka * en Pia ey er na 
iger Landes⸗Gewonheit erſt am 8t; 
Tag zur Tauff und geiftlichen ıeders 
geburt befördert , und weil fein Vatter 
von Franckfurt gebürtig , Evangelifcher 
Religion war ‚fo mwolte ihm nicht anftes 
hen, länger mehr unter den Neformirs 
ten zu leben; und hielt er vor eine goͤtt⸗ 
liche Schifung ‚daß er von des Durchs 
lauchtigften Herin Land » Grafen von 
Heſſen⸗ Butzbach, Damaligen Mathe- 
matico ‚ zu einem Hof: Schreiner bes 
gehret worden dahin er id) auch alas 
dann begeben, hat aber auf der Reife 
das Unglück gehabt / daß das Schiff, 
worauf er mit denen Seinigen gewe⸗ 
fen, Schaden genommen, und anfıeng 
zu finchen ‚alfo daß er kaum fo viel Ge⸗ 
Eee 3 legen⸗ 
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u. hatte, diefes Kind, Johann 
‚Georgen mit einem Aermlein an das 
Ufer zu fehleudern,, und vom Tod g er⸗ 
retten; worauf er gluͤcklich nach Butz⸗ 
bach angelanget, allwo auch die Mutter, 
ſo aus Zuͤrch gebuͤrtig, Evangeliſch wor⸗ 
den iſt. Als er nun allda die Schulen 
und die Univerfität Gieffen 9. Jahr 
lang frequentitet, auch unterfehiedlich- 
mal difputiret und peroriret hatte, kam 
er ale Informator zu den Kern Baron 
von Hunnenftein, nach Merrheim, und 
nach zweyen Fahren in eben diefer Qua- 


Su ° 


famt vor feinem Ende noch mohl vers 
forgt geſehen. Im Jahr 1677. iſt er 
durch ‚göttliche Providenz in Hochs 
Fuͤrſtliche Brandenburg s Anfpadyifche 
Kirchen » Dienfte gekommen ‚und zu eis 
nem Caplan nach Merckendorff und 
Pfarrer zu Dirfchlach beruffen worden; 
ferner Anno 1680. nad) Herrn Bergts 
‚heim, und endlich Anno 1688. nad) 
Schmalfelden , an welchem Ort er auch 
fo lang verblieben / bis er-Anno 1723. 
wegen hohen Alters und Gebrechlich« 
Feit halber feine Pfarı feinem Succeflo- 





lität zu dem Herm Grafen von Reininz | ri, Herm Johann Schummen / ges 
en Wefterburg ‚allivo er 4. Jahr lang | weſenen Pfarrer zu Wiefenbach ‚ abges 


fich aufgehalten. Als er Anno 1671. 
feine Freunde zu befuchen , eine Reife 
nach Ereilsheim in Francken gethan 
hatte, und ihn allda ungefehr Herr Uls 
rich von Creilsheim, predigen hörete, 
hat er ihn zu der vacanten Pfarr Ruͤg⸗ 
land beruffen ‚und zu Rotenburg ob der 
Zauber nach vorbergegangenem Exa- 
"mine ordiniren laffen , allwo er m 
auch mit des Reg Spital⸗ Pfar⸗ 
rers, Herm Johann Georg Hart- 





| ter zu feinem inftehenden Ende vorzubes 


tretten, und fich von den Einkünfften ein 
jährlich Quantum zu feiner Suftenta- 
tion vorbehalten , worauf er nad) 
Anſpach zu feinen Kindern in die Verpfle⸗ 
gung begeben, um fich defto ungehinder⸗ 


reiten, In feinem Amt bat er fich treu 


und eferie ‚und im Studiren = 
n 


‚bis an fein Ende bewiefen , aber 


viel Verfolgung und Trübfal ausftehen 
'müffen, die ihn doc) GOtt alle mohl 


manns ,P.L.C. hinterlaffenen Zungfer hat uͤberwinden helffen. Wie er dann 
Tochter, Anna Maria / in eine Chriſt⸗ aͤuch ein eiferiger Beter gemwefen , und 
liche Heurath eingelaffen , und ıft den alle Morgen und Abend jedesmal bey 
16. Januarii 1672. von Herm D. Jos "einer halben Stund auf den Knien fein 
bann Ludwig Hartmann /  hochver- Gebet verrichtet, alfo daß die Bretter 
‚dienten Superintendenten , als der in feiner Etudiers Stube an dem Drt, 
Braut Herin Brudern copnlivet wor⸗ wo er auf den Knien zu liegen gepflogen, 
den, mit welcher er faft in die so. Fahr gang durchgewetzet worden find. it 
was Vertrauen zu GOtt er fein Gebet 


“eine vergnügte und aeleanete Che befefs 
verrichtet, ift unser andern auch aus den 


fen, durch GOttes Seegen ı1. 
Kinder erzeuget, von welchen drey wie zu erſehen, was er bereits Anno 1672. 

der zeitlich geftorben , von denen übris | im fein Manual unter die Adta feine Les 

— aber hatte er 35. Enckel, und zwey bens gefchriebe: Jo babe gar offt den 
Des Enckelein ertebet ‚indem er ſie aller lieben GOtt bey gefunden und gu⸗ 
- ten 


Su 


ten Tagen gebetten / er mögte mich 
Doch von Ddiefer Welt zu der Zeit 
wegnehmen / da Er midy am bes 
fien bereit finde : welche Bitte ich 
auch gewißlich glaub und weiß: 
Daß fie mir der gnädige GOtt nad) 
feinen theuren Derbeiffungen nicht 
abfchlagen wird , als der ja gerne 
thut / was dieBottesfürchtige begeh⸗ 
ren / und hoͤret ihr Schreyen / und 
hilfft ihnen / nach dem 145. Pfalm, 
‚auch niemand begehrt zu verfürs 
‚gen ! dann er hat uns nicht geſetzt 
zum Zorn / fondern , die Seeligkeit 
au befigen / durch unfern HErun 
IEſum Chriftum. eiche Bitte 
Ihm auch nicht hat fehlaefchlagen , ins 
dem er ein hohes Alter erreichet,, Gehör 
und Verftand bis an fein Ende behal⸗ 
ten , und ohngeachtet feines vielen Stu- 
Direng ‚da er faft immer über denen Buͤ⸗ 
chern gelegen ‚ ein fo gut Geficht auch 
An dem — en Alter ge daß er 
den reinſten ck ohne Brillen gele⸗ 
ſen. Seine letzte Zeit hat er meh⸗ 
rentheils mit lauter Beten zuge⸗ 
bracht, und ein ſanfftes Ende unter vie⸗ 
len gottſeligen Reden genommen, ſo ge⸗ 
ſchehen Feſto Matihæi den 21. Septem- 
bᷣris 1725. deſſen Leichen : Predigt Ihro 
Hoch » Wuͤrden und Magnificenz Her. 
D. Johann Wilhelm von der Lich, 
hochverdienter Stadt » Pfarrer und 
Confiftorial - Rath zu Anfpach , mit 
oröften Ruhm gehalten hat. Ex com- 
municatione Curriculi vite,per Filium 
Dominum Joh. Frider. Supfhum, Pa- 
Storem in IBaltheim. 
92. SUTORIUS; ( Wicyael) ges 
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wird von Herm D. Sciderich Ernſt 
Rerrnern in dem Herrn Jubilzo Mei. 
necke gehaltenen Leich + Dredigt p. ı 1. 
in dem bevgefügten Jubel + Driefters 
Catalogo aus "Jacob Crellen Jub, 
Conjug. p.30. angeführet,daß er nach 
funffzigjährigem Eheftand ein folennes 
Daͤnck⸗Feſt habe anftellen wollen ; aber 
Durch feübzeitiges Abfterben eines lieben 
Sohns daran fey verhindert worden ; 
daraus zu fchlieffen,, Daß er dag Zubels . 
Jahr feiner Ehren » Aemter ſowol als 
des Eheftandes überlebet habe, 


T. 

ı, TANTZ, (Elias) ein wohlver⸗ 
dienter Superintendens zu Lobenftein, 
war vorhero Archi - Diaconus allda ges 
wefen , und hatte durch GOttes Sinade 
ſchon Anno 1710. fein Jubileum Mini- 
fteriale erreichet/ auch daſſelbe mit einem 
offentlichen Danck/ und Denk - Mahl 
celebriret , worauf er An. 1713 Herm 
£briftian Rörbern als Adjundtum 
bekommen ‚und ift An. 1716. in dem 
HErꝛn verftorben, da er 56. Zahr in 
Minifterio erreichet hatte. Herm D. 
Cypriasi Hilar Evangel,p. 956. 

2. TECKLENBURG,(A. Fohan- 
nes, ) tar aus Berhoven , aus dem 
Bremiſchen, bey Bremervorda gebürs 
tig, und nach abfolvirten Studien an⸗ 
fänglich Pfarrer zu Grünenteich , her⸗ 
nad) Paftor zu Bußflieten worden, all⸗ 
wo er zu dem saften Fahr feines Pre» 
digt » Amts gelanget iſt, und den 6, Fe- 
bruarii 1667. im 79. Fahr feines Alters 
diefes Zeitliche gefegnet hat. Aus Wir- 
tenii Diarie Biographico M. Blum in 


wefener Superintendens zu Eifenberg, Jubil. p. 174. 


3. TEL- 
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3. TEILLER, (Wolffgang) ein Gottmannshauſſen aus Sap. IV. gehal⸗ 
Ehur » Saͤchſiſcher alt-verdienter Pfar: ten, pag. 4. alfo fchreibet : Ein ſolcher 
rer zu Dreitfih / in die Superintendur ſchoͤner alter Herz ift mein lieber Ante- 
Neuſiadt an der Orla gehörig, welcher | ceffor f. G. gemefen M. Johann Tets 
in die 60. Fahr im Minifterio foll gele⸗ telbach, der Sr, Jahr feines Alters ers 
bet haben. Ex communicatione Herin, reichet, und D. Lurherum feel. » Jahr 
Pattorıs Schniegels, dabey aber nichts} gehöret, im Chur + Fürftentyum Sach⸗ 
fpeciales gemeldet worden , mann es ſchen und in Diefen Fuͤrſtenthum der 
gerebehen, oder warn er geftorben ſey? Obern- Pfaltz, zwey groffer weitſchich⸗ 
ermalen it Herr Johann Chriſtoph tiger Superintendenzen, Chemnitz und 
Müller ‚Pfarrer alda , welcher Anno,| Langenfeld ‚mit groffem Lob verfehen, 
1712. feinem Herin Vatter luccedirgt | und fonft im heiligen Predigt⸗Amt an 
at. fünff unterfchiedlichen Orten, zu Dreß⸗ 
4. TETTFELBACH, (M. Fohan- | den Dünckelfpühl, Meiſſen / Chem⸗ 
nes ) letzlich geweſener Superintendens | nie — und allhie unſern 
zu Burg⸗Lengenfeld in der Pfaltz, iſt HErrn Chriſto 54. Jahr treulich gedie⸗ 
vielen Fatalitaͤten unterworffen gewefen; | net. 
derfelbe war anfanglich Schul- Colle-| 5. THAMER, ( fohannes) gewe⸗ 
ga ju Dreßden worden , auch darauf fener Paftor zu Burfcheid / und derer 
auda in das Minitterrum gekommen; | in dam Herzogthum Füljch und Bergen, 
hernach wurde er Paftor zu St. Afra in] zur Evangelifchen Conteflion ſich bes 
Meiffen und nachgehends An. ı 55a. | Eennenden Kirchen, Ephorus, yon des 
Superintendens zu Cbeimnig / wurde] me in dem Leben der Gelehrten in 
aber des Flaccianifmi befchuldiget , und | Teurfebland / die von Anfang des An, 
deßwegen Anno 1566 daſelbſt vertrier| 17 19. Jahrs das Zeitliche gefegnet has 
ben, wie dag Gelehrtenz Lexie. II, p- | ben, pag- 440. gemeldet ſtehet, Daß er 
1233. von ihm berichtet. Dierauf wur⸗ als Vatter des nachfolgenden HerinM. 
de er wieder. Paftur 31 Schwandorff / Johann Heinrich Thamers die Gna⸗ 
einem Städtlein in Dev Obern⸗ Pfaltz, de von GOtt gehabt, ss. Fahr feinem 
und Anng 1580. Superintendens ju| Paftorar porzuftchen : welcher aus ei⸗ 
Durgs Lengenfeld ; allmo er Quz-| nem alten Prisfterlichen Gefchlecht ur 
fliones über den Catechitmum Lu | fprünglich nach dem Pabſtthum herges 
theri heraus gab. Er ſoll aber auch zu ſtammet, da fein Herr Patter , Jo⸗ 
‚Dünckelfpünl geweſen ſeyn, wie Henn hann Wilhelm Chamer , auch einEvans 
D. Tobiss Braͤun, auch geweſener geliſcher Prediger in dem Bergiſchen 
—— und Superintendens zu Burg: geweſen; ſein Groß⸗Vatter aber, Herr 
engenfeid in einer zu Megenfpurg ge: | Wilhelmus Thamer ‚mar anfangs eis 
druckten Leich + Predigt , Die er Anno | nem Elofter zu Eölla vorgeſetzet, verließ 
‚6 5. den 2. Aprilis einem Adelichen | aber Die Päbftifchen Finſterniſſe, und 
Fraulein / Marie Marſchalckin von wendete ſich zum Licht des Evangelii, 
Ara D 
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ſd daß er endlich auch in dem bemeldten Kriegs » Wefen verheeret twaren, in Die 


iſt. arinnen er 


luͤckſeligere Fata ge⸗ 
habt, als deſſen N 


amens » Genoife, 


— Superintendens worden Jeſuter⸗Schule zu Coͤlln, am Rhein, 


doch mit der klugen Vorſicht ſeines Vat⸗ 
ters, daß er bey einem Evangeliſchen 


Theobaldus Chamer, der aus Elſaß ger | Hofpite im Haus war, und darneben 


bürtig, wiewol unbefannt , ob er auch 
aus deffen Freundfchafft entfproffen ges 
toefen? welcher anfänglich zu Witten⸗ 
berg Lutherum und Melanı hıhonem 
gehöret ‚zu Marpurg gelehret ‚und Pre; 
Diger bey dem Rand » Grafen zu Heffen 
— er ; = — — — 
einer Apothecke ohngefehr ein zerriſſen 
Buch gefunden, woraus man Tüten 
machte, und fande , Daß es der Theil 
des Thomz Aquinatis Schrifften war, 
darinnen ee von der Gnade der Recht: 


fertigung handelte , hatte er folche aus | fu 


Neugierigkeit gelefen, und fich dadurch 
bey unreifen Judicio verleiten laſſen, zur 
Romiſchen Kirche zu tretten , und felbft 
nad) Rom zu gehen ; da er dann an: 
faͤnglich Prediger in Minden und, her⸗ 
nach Canonicus in Mayntz worden ift. 
vid. Belebhrten- Lexicon Il.p. 1238. 
6. THAMER,. ( 17. Johann “eins 
rich) Hoch⸗Fuͤrſtl Sachſen Hildburg- 
haußiſcher Contiftorial- Rath, Dber- 
Hofs Prediger , Beicht⸗ Vatter und 


noch) einen treuen Pzdagogum hatte, 
mit welchem er die Gottes Dienfte zu 
Mühlheim beſuchte, und von denen 
Meffen und Proceffionen weg zu bleis 
ben, die Erlaubnis hatte. Weil es aber 
doch an gefährlichen Nachftellungen 
nicht fehlte, fchaffte ihn fein Der Wars 
ter Anno 1650. nad) Lennep, nach 
jmeyen Fahren auf Lipftadt, und wies 
der nach zweyen Fahren in das Gymna- 
fium zur Dortmund, bi8 er Anno 16 +8. 
nach Jena gegangen. Anno 1660. Er⸗ 
rt beſuchet, und nach gehaltenen 
zweyen Dilpurationen: 1.) Quodnam 
dıftindtionis Genus Myfterio >S. Tri- 
nitatis fit recte applicatum vel appli- 
candum ? 2.) An Deus perfedte de- 
finiri poflit ? wurde er Anno 1661. zu 
Xena Magifter. Da ihn hierauf fein 
krancker Batter nad) Haus beruffe, etz 
hielt ee An. 1652, eine Vocation zum 
Paftorat Stolberg, im$ülichifchen, wos 
hin die zu Aachen und Burfeheid ſehr 
gedruckte Evangelifche fich gehalten all⸗ 


‘General - Supeiintendens , auch des wo er einen groffen Muth; gegen die 


Iluftris Gymnafii Scholarcha zu Ailds 


Papiften bezeuget._ Denn e8 war na⸗ 


burgbauffen war gebohren den 4ten | he dabey ein Dorff gelegen , Sweiffel 


Februarii Anno 1639. zu Burfcheid 
Am Herzogthum Juͤlich, aliwo fein Her 


Watter, Johannes Chamer ı der vors | von der 


‘hergehende Jubilzus geweſen. Nach⸗ 
"dem ihn derfeibe , bie in fein fiebendes 
Fahr , felbft ınformiret,, und zu allen 
Guten angeführet, kam er alsdann, weil 
die meiften Schulen im fihädlichen 


j mit Namen, fo ein Fılial der Pfarı 
Stolberg geweſen, und fich ohne Noth 
sKirche abgefondert, und 
einen eigenen Prediger, Herrn M. Ban- 
delium erwehlet hatte : Bald cber 
darnach fich ihres Hirten und ihrer Kir⸗ 
che, berauber fehen mufte ; und da fie 
zu Stolberg wieder angenommen zu 

Fff werdc 
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werden, anbielten , fo nahm ex fich ih⸗ 
rer getreulich an , indem er, ihnen zum 
freyen Religions = Exercitio bey der 
Chur⸗ Pfälsifchen und Chur » Brans 
denburgifchen Deputarion nicht nur ver; 
halff, —28* auch wolbedaͤchtig, da die 
Execution des Verſprechnis zu lang 
verzog / die gefchloffene Kirche zu Zweif⸗ 
fel mit feinen Auditoribus einnahm, den 

ottess Dienft 9, und fie mit 

hun , Glocken, Pfarı-und Schul 
krieg. durch eigene Einfammlung der 

slle&ten in Holland verforgte , und 
wurde Anno 1684. Il. Sonntage poft 
Trinit. ſolche Kirche mit drey Predig⸗ 
ten dergeftalt eingeweyhet, daß die Fruͤh⸗ 
Predigt desderin Thamerı ter, ale 
Senior und Afleflor des Bergifchen Sy- 
nodi ;die Mittags + Predigt diefer Herz 
Thamerus,, als Paftor Ordinarius ‚, und 
des Sülichifchen Minifterii Præſes, die 


Vefper aber dieſes Herm Thameri aͤl⸗ 


tefter Sohn ‚ damals Paftor bey der 
Juͤlichiſchen Evangeliſchen Gemein in 
Graͤflich Engelsdorffifchen Schloß ger 
halten : welche gantz fonderbare Bege⸗ 
benheit ein Franzöfifcher Prediger zu 
YHachen unter die Miracula Mundi ges 
zehlet , indem die Nach» IBelt dig als 
ein Raͤtzel haben würde , daß im Ders 
ogthum Juͤlich eine Kirche mit drey 
reiten eingerveyhet mmorden,die zwey 
ätter und zwey ne , ein Groß, 
Batter und ein Enckel eines Namens 
und Geſchlechts, an einen Tag, und 
jeder eine Predigt gehalten , und derer 
Doch nicht mehr als drey gehalten wor⸗ 
den ‚dergleichen auch oben bey dem be⸗ 
rühmten Leopoldilchen Stamm in Red- 
wis angeführt ſtehen. Aber yon Anno 
x‘ 
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166.2. an,hatte ihn die Lutheriſche Guar- 
nifon zu Maftricht ſich jaͤhrlich zwey⸗ 
mal nach Dftern und Michaelis zum 
Prieſter erbetten , und der Guarnifon- 
Commendant, Her Wild⸗/ und Rheins 
Graf Fridericus Magnus nahm 
um Hofs ‘Prediger an, und wurde 
ottes + Dienft in dem Garten + Daus 
diefes Grafen gehalten; er brachte aber 
auch, als die Stadt der König in Franck» 
reich einnahm, und fich felbft bey der 
Armee befunden , bey diefem das 
Religions +Exercitium vor die Evans 
gelifchen undReformirten in der gröffern 
Matthias: Kirche aus. Ferner Fam 
er 1691. am feines Batters Stelle zu 
Burſcheid ı ward bald darauf Fürfts 
ich ⸗Waldeckiſcher Hof⸗ und Guar- 
nilon - Prediger in Maſtricht, und nach 
des Fürften von Waldeck Tod, feines 
Succefforis , des Fürften von Holiftein 
Plön Hof Prediger ‚und Prediger der 
Guarnilon , fam endlich Anno 1698. 
nach Hildburghauffen » und allda zu 
obenbefagter Station, und verftarb den 
30. Maji Anno 17159. im gıften Jahr 
feines Alters, und ift 57. Jahr im heis 
Igen vedigt » Amt geftanden , deffen 
achfolger Herz Kirchen - Rath und 
Direltor, D. Amandus Gotthold 
Femel worden ift, Er war verheyra⸗ 
thet mit Grau Adelheit / gebohrner Se⸗ 
berin, welche ihm s. Soͤhn und 3. Toch⸗ 
ter zur Welt gebohren , von welchen ex 
46. Encfelein und 5. Urs» Enckelein erles 
bet hatte. Bon feinen Söhnen mufte 
er Herm Jobann Chriſtoph Pfarrer 
u efthauffen , und Herm Johann 
eld)ior , Paftor und Adjündtus 


Paßneck, Anno 1713. in einem Fahr 
iu 





— — — — — — 
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zu Grab gehen: fehen ; eine Tochter 
aber ift an Herin M. Carl Sriderich 
Diegeln ı berühmten Superintenden- 
ten zu Eißfeld —— worden wel⸗ 
cher, weil deſſen Name Thamar einen 
Palm» Baum bedeutet, und ruckwerts 
Ramath heiſſet, zu deſſen Kupfer» Bild 
diefe Wort gefeget: 


Thamar transplantatus in Ramath. 
Qui prius exftabat Thamar , planta- 

tus in Orbe, 

Vincenti in Ramath florida Palma 

manet, 
D. Leporin in £eben der —— 
Teutſchen pag. 439-848. Coburgiſcher, 
Zeitungs/ Extr. Anno 1719. pag. 101. 
122. 

7. Thiem , ( M. Stiderich ) gewe⸗ 
fener Pfarrer zu Keßlar / oder ſoge⸗ 
nannten Pfar:: Regel / in die Infpe- 
ction Orlamuͤnda ehe deffen gehörig, 
war eines_ vechtfehaffenen Beamten 
Sohn, deffen Batter , Der Valentin 
Thieme / ein Herzoglicher Beamter in 
Sachſen zu Leuchtenburg , von dem 
Herm Superintendenten, M,Löbern/ 
in der Hiſt. Ecclef. Orlamundana pag. 
596.da8 fehöne Zeugnis hatte, daß er 
Vir pius, juflus& Magnus Minifte- 
rii Fautor , ein gottsfürchtiger Mann, 
nach feinem Namen Tımens Deum; 
ein gerechter Beamter, der feine Ge: 
sichte nicht ohne Forcht GOttes hiel- 
te ; das mar eine feine Klugheit , wer 
darnach thut , des £ob bleibet ewiglich, 
und Fein Priefter » Feind, fondern ein 

o aroffer Gönner und Liebhaber des 
vedigt : Amts geweſen ſey, daß er feir 


ne besden Altejten Sohne GOtt und. 
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feiner Kieche zum Dienfte gewidmet, und 

eiftlih hatte ftudiren laſſen, nemlich 

Bin Johann Thiemen / nachmalis 

gen Paſtorem zu Preßnitz, in der Infpe- 

&tion Cahla gelegen; und diefen Her 

24. Friderich Thiemen / welcher zu 

Leuchtenburg gebohren war, den 12, 

FebruariiAn. 1626. Und als er feine 

Studia nebft feinem Bruder ſowol in 

dem berühmten Coburgifchen Gymna- 

ſio, als auch hierauf zu Senn fleißig pro- 
fequiret hatte ‚alliwo fie fonderlich unter 
der guten Aufjicht und Anführung Herrn 

M. Bartholomai Bechmanni, nachma⸗ 

2 Paftoris zu Dfterroda , diefelben 
egen muften, fo wurde er alddann ans 

fänglid) Anno 1654. Paltor in groffen 

Croͤbitz / auch nach Cahla gehörig ; all» 

wo vor ihm A tempore Reformationis 

1.) Heinrich Freybott ,2.) Nicolaus Fa- 

ber, 3.) Joham Peßler, 4.) M. Sa⸗ 

nmel Daunfhild, 5.) Fide - Fuftus 

Faber, Nicolai Fil. , 6.) Martinus de 

Wette, Nobilis Paftor, 7.) Joh.Flexius 

und nach diefem derfelbe am Dienft des 

Evangelii geweſen; kam aber Anno 

1673. zur far Keffel, allwo ihm fein 

Sohn Her: Simon Michael Thieme 

Anno 1699. zum Subftituten gegeben 

wurde, toorauf er endlich den 13. Maji 

Anno 1713. Diefes Zeitliche gefegnet, 

da er auf Die 59. Fahr im Predigt- Amt 

gelebet hatte, Es waren aber auch da« 
felbft vor ihm folgende Evangelifihe 

Priefter ; 

1.) Beorg Riemann / der aus einem 
Mönchen ein Evangelifcher Priefter 
Anno ı53F7..worden ıft. 

2.) Georgius von Liptitʒ / Palt. No- 
bil. An. 1645 


Sffa 3.) Mar- 
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3.) Martinus Rohr Fam An. 1573. 
nach Neuſitz. 


ER 
8. THILO, ( M. Liborius) Hoch⸗ 
Fürftlich » Säachfifcher Priefter zu Go⸗ 


4.) Nicolaus Trautinann,fo der Form. nn erfennete folche Stadt als fein 


Conc. unterfihrieben. 


tterland , darinnen er Anno 1594. 


) Nicolaus Gela ı der anfänglich des | war gebohren moorden ; und nachdem 
1 — Subftitutus geweſen, | er allda die berühmten Schulen, auch 


- ftarb am Palm » Sommtag Anno 
1617, 
6) Tafpar Pfau oder Pavonins, der 
Anno 1631. geftorben. 
Gottfried Pfeiffer / der dag Krie 
e Ungemad) erlitten, mit feinen Zuhor 
tern , die mehrentheils in die obere 
Pfaitz / als das damalige Alylum der 


vertriebenen entflohen , entweichen | 


mufte, und in die Cafe - Kirche oder 
St. Nicafii in der Eifenbergifchen 
Dioeces befördert wurde. 

8.) Henricus Rettwig / der nach des 
nen Kriegs: Läufften Ruhe und See 
gen genoffen , aber fein gefammletes 
Geld in Schaaf» Stall verfteckte, 
welches hernach von Leuten , die es 
in acht genommen, geftohlen wurde. 
Als er aber mit Hülffe des Schuls 
meifters und eines andern Inwoh⸗ 
ners, folches geftohlene Geld durch 
zauberifche Leute zu recuperiren ſuch⸗ 
te, wurde er mit dem Schul: Die- 
ner vom Dienft geſetzet, und muften 
alle drey öffentliche Kirchen» Bu 
thun, welches ſich aber diefer Paftor 
fo fehr zu Gemüth gezogen, daß er 
darüber in die fchwerften Anfechtun- 

en , und endlich gar von Sinnen 
ommen, und in einer Kette bis an 
fein Ende mufte bewahret werden. 

9.) «N. Johann Dobermann war 
deffen Anteceffor, 


darauf die Academic Jena befuchet hats 


te ‚kam er zuerft Anno 1622. in das 


Minilterium zu der Pfarı Balſtadt; 
nad) ar twurde er Diaconus in 
feiner Batter-Stadt Borba ‚und blieb 
Dafelbft getreulic am Dienst des HErrn, 
bis an fein Ende, welches den 4. No- 
vembris An. 167s. erfolget, da er das 
gıfte Zahr in feinem Leben, und das 
53. in feinem Predigt = Amt erreichet 
hatte: 41. Blum in Jubil.pag. 174. Er 
fchriebe Manum Dei, oder zehen Pre⸗ 
digten von der Pet, wie das Belebr: 
ten- Lexic, Il p. 1258. meldet , aber 
deffen An. emort. 1676. aus Wirt. 
Diar.anführet. 

9. THILO, ( Beorg $rideridy) 
mar ein mwohlverdienter Paftor der Koͤ⸗ 
niglichen Stadt Oblau in Schlefien, 
welcher Anno 1668, ſchon in das heis 
lige Predigt + Amt gelanget , und ale er 
Anno 1717. durch göttliche Gnade fein 
Jubilzum Paftorale erlebet, hatte er den 
25, Julii daffelbe feyerlich begangen, 
und daran felbft eine öffentliche Denck⸗ 


Bund Danck⸗ Predigt bey fo guten 


Kräfften gehalten ‚daß er den Text dar⸗ 
8 aus ſeiner Luͤneburgiſchen Hand⸗ 
Bibel, in denen Flärften Schrifften, oh⸗ 
ne Brillen gelefen, darzu ihm auch mit 
unterfchiedlichen Carminibus ift gratu- 
liret worden, wie die unfchuldigen 
Nac richten von alten und neuen 
Theologifchen Sachen Anno 171 a. 

er 


der zweyten Ordnung pag- 369. bezeu: 


en. . 
s 10. THORLACIUS, (Budbrand) 
ein Dännemärdfifcher Theologus, war 
anfaͤnglich Rector Scholarum zu 
Schalbolt und Hozlen darauf wurde 
er Anno 1571. der andere Lutherifche 
Bifchoff zu gedachten Holen, und dars 
zu in der Reſidentz⸗ Stadt ———* 
ordiniret; da er dann in ſeinem Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Amt viel Gutes geſtifftet, in⸗ 
dem er in Ißland die erſte Druckerey 
angerichtet, und fein Vatterland mit 
_ vielen guten Büchern, und andern uns 
fterblichen Meriten begluͤcket, bis er end» 
lich im 85ſten Jahr feines Alters Anno 
1627. verftorben ‚da er 56. Fahr in fei- 
Ofhiciis erreicht hatte. Aus den ums 
fehuldigen Nachrichten von Anno 
1709. pag. 332. Der Defchäfft, se- 
cret. Exped. X. p. 887. 

II. TILEMANN., (M. hHeinrich) 
geweſener Paftor und Superintendens 

u Franckenhauſſen / war gleichfalls 
I glücklich , feinem Amt so. Jahr lang 
vorzuftehen, als er An. 168:. im Mo⸗ 
nat Juli daffelbe zugleich mit feinem ke- 
ben endigte. M. Blum in Jubil. pag. 


174. 

12. TIM US, ( 4. Petrus.) aus 
Drefden gebürtig, war ein langverdien: 
ter Paltor zu Schwarzenberg , im 
Dber » Gebürge, hatte An. 1208. fein 
Minifterium bereits auf sı. Jahr ges 
bracht , wie Her? Knauth im Ehrens 
vollen Alter pag 13. berichtet. Ihm 
ift fein Tochtermann, Her: M. Johann 
"Leonhard Heubner, von Uffenheim / luc- 
cedırt ;fein Herr Sohn aber ,M. Gott: 
Iob Timaeus, ehemaliges Alſeſſor Fa- 
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cult. Philofoph. zu Wittenberg, ift auch 
zu anfehnlichen Kircyen + Dienften ger 
langet ‚davon jedoch die Special- Nach» 
richt ermangelt. 

13. TIM/EUS,( Johannes) ein 
mohlverdienter Priefter zu Frauen⸗ 
Stadt und gemefener guter Poer, war 
eines Predigers Sohn ‚den 26ten Mar- 
tii Anno 176. in einem unweit Liegnitz 
— Dorff gebohren; ftudirte zů 

anckfurth an der Oder, und dienete 
darauf anfaͤnglich der Schule zu Ma⸗ 
rienwerter in Preuſſen, wurde aber 
— Rector zu Frauen⸗ Stadt in 
ohlen , von dannen er zum Rectorat 
in Zietau beruffen worden ; doch kam 
er bald wiederum nad) Frauen - Stade 
als Diaconus, und lebte mit feinem Col- 
lega , dem berühmten Herin Yalerio 
Herbergern in guter Freundſchafft; 
bey feinen Zuhörern aber , erlangte 
er folche Liebe , daß fie ihn nach feis 
nem Tod auf gemeine Unfoften wohl 
begraben lieffen , da er den ı sten De- 
cembris Anno 1614. entſchlaffen, alg 
er 24. Fahr alt worden, und etliche so. 
Jahr in feinen SchulzundKirchen- Aem: 
tern mag geftanden feyn. Ron feiner 
Erudition zeugen deffen fogenannte 
Menfes ; Symbola Sacra ; Anagram- 
mata ; Epigrammata ; Horz Subci- 
hvz , und andere Schriften. Er hats 
te befondere Freude über feinen Namen, 
Johannes Timaus , aus weldyem durch 
verfegte Buchftaben heraus fommet: 
Ante omnia FESUS, voelches er in als 
len Brieffen und Schriften ob anges 
efeget, und in allen Gemaͤchern ange: 
chrieben. Das Gelehrten» Zexic. U. 


p12X0, 
Sif3 . 14 TISCH. 
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14. TISCHNER, (M. Fohannes) 
"ehemaliger Paftor zu Eahla, in welchem 
er auch bey feiner Geburt die erfte Luft 
gefchöpffet hat, kam nach feinen acade- 
mifchen Jahren zuerft den 28. Julii An. 
1598. in das Minifterium als Paftor zu 
—— in Francken, dahin er vom 
Her: Baron von Rotenhahn beruffen, 
und zu Coburg don dem Damalıgen 
Herrn Superintendenten, #1. Johann 
Dinckeln, ordiniret wurde. Fr wur⸗ 
de aber von denen Papiften in das Exi- 
lium vertrieben , und Fam in foichern 
Zuftand eine Zeitlang nach Erfurt von 
daraus aber wurde er hernach von Herm 
Hans von Thünan zur Mar: Schlet⸗ 
ein beruffen ; bis er endlich von eis 
nem löblichen Confiftorio zu Altenburg 
wegen feiner Frömmigkeit und herzlichen 
Gaben zum Paitorar Cahla vorgefchlas 


gen , auch vonihm Dominic. Il. Ad. 


ven: Anno 1513 Die Prob + Predigt in 
Öegentoart des Herr Superintenden- 
ten Fıadungi abgeleget wurde, da fich 
zwar einige Burger wider ihn aufge: 
voorffen, und deffen allzu ſchwache 
Sprache vorgefchüget hatten , ale ob 
er nicht allzu wohl koͤnnte verftanden 


werden: weßwegen er Die andere Probs 


Predigt den 30. Januarii Anmo feq. in 
Gegenwart einiger Commiflarien, ja 


gar die dritte in :Beyfepn des Herm 


General- Superintendenten zu Altens 
burg ,D. Abrah. Suarini , halten mu- 
fte ; worauf die Bürger mit ihren un⸗ 
zeitigen Beſchweren abgewieſen, zu Er: 
sung der unnöthigs verurfachten Uns 
koſten angehalten , und die Vocation 





Ti: . 
Gunft erlanget, * da er auch 
in der Medicmifthen Wiſſenſchafft nicht 
wenig gegründet geweſen, und in dee 
gangen Nachbarihafft wegen vieler 
gluͤckuchen Euren groſſen Ruhm erlan⸗ 
get hatte. Dieſer hatte die betruͤbten 
Kriegs⸗Zeiten mit vieler Geſahr aus⸗ 
geſtanden, und groſſes Elend darinnen 
erdulten müffen , darauf ihm in anſtei⸗ 
genden Alter nachfolgender Herr M. 
Trandorff ift adjung:ret worden ‚mels 
cher auc) das Glä von GOtt gehabt, 
ein Jubileus zu werden. Endlich ift dies 
fer Tifchner den 10, Februarii A. 1643. 
von diefer Welt gefchieden, da er bis in 
das ss. Fahr GOtt in feiner Kirche 
gedienet hatte, wie 4. Löber in Hill. 
Ecclef. Orlamundana à pag. 422, big 
433. von ihm weitlaͤufftig fchreibet, und 
viele Merckwuͤrdigkeiten gedencket ; fon» 
derlich daß zu feiner Zeit Die fonft in gang 
Sachſen verhaßte Fuden, die Erlaubnis 
erhalten , zu Cahla und Altenburg, zu 
wohnen / und in Cahla die Kupfer⸗ Muͤntz 
praͤgen, welches * nicht lang ge⸗ 
auret, indem fie ſchon Anno 1021. 
den 21. und 22. Septembris wiederum 
verjaget , geplündert ‚und zum Theil auf 
die Leuchtenburg gefänglich find sefübr 
tet worden, Davon M. Fofepb. C 
derus, damaliger Redtor , und nad. 
ehends Diaconus zu Altenburg diefen 
Reit s Spruch verabfaffet hatte; 


IMpll IVDal ALtenbVrgo pVLsf; 
a 


IVDal baptlzatI aDhVC resIDVI. 
Welche Leute nun viel ſolch Kupfer 


volzogen werden; er hat aber hernach Geld gefammlet , oder eingenommen 


bey feinen Zuborern 


groffe Liebe und hatten, haben groffen Schaden und En 
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ven ; 
LVs & eft sVblo, qVI MoDo Cı«- 


sVs erat, 


Her ıM. Gabriel Schumann 
— folgenden Eteoſticho hemer⸗ 
et: 


Unter andern iſt auch dieſem Paftorif in Calæ foßsls en ! aqVæ eVaDVat 

Tiſchnern die Malheur Bus hof daß heV In fangVineM. 

er fein eigen Haus zu folhem Müngs 

Werck her gegeben, und da einft eine| In feinem * Alter wurde Ihm deſ⸗ 

Juden⸗Fraͤu einen Sohn gebohren ‚| fen hingfte ohn, Herr A. Bers 

die Befihneidung darinnen mit geoffen| hard Lrandorff Anno 1678. adjun- 
ulauff der Ehriften und vielleicht in 

einer eigenen Gegenwart ift verrich- 

et worden ; Deromegen er von denen 

Dbern und Vorgefesten einen feharfs 

fen Verweiß überfommen ‚ und fol 
en begangenen “Fehler auf offentli- 
er Sangel erkennen und depreciren 

muͤſſen, welches er mit vielen Thränen 

gethan hatte. vid. p. 428. 


15. TRANDORF, (M.Simon) 
gervefener Paftor und Adjunctus zu 


i Dr. Foh. Gerhardt worden. Er paͤßlichkeit auch noch nicht | 
6 ht Dep 


e 
— Anno 1640. als Vicarius, und | folcher Sterb » Seuche * einen = 
e 


Johannes Appelius, von weichem dies 


er Doch lieber an ſoſchen Ort verblei-| 1712. in Cahla anvertrauet worden 
ben, und fein geben allda beſchlieſſen und derſelbe endlich Anno 1726, ges 


— 
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orben, 86. Fahr altin 46. Fahr feines 


inilterũ. 

Die ſaͤmtlichen Anteceſſores zu 

Cahla werden von Herrn 47. Loͤbern 

im Hiſt. Eccleſ. Orlamundana nachfol⸗ 

gende benennet: der 

1.) Bonifacius mit Nahmen, eben zu 
der Zeit, da Carlſtadt die Unruhe zu 

Caqhla hatte angeftifftet. 

2.) Laurentius Scheller oder Schal: 
ler der fich mit dem Rath nicht 
wohl betragen Fönnen und nach Lo⸗ 
beda an die Stelle eines noch Paͤb⸗ 
ftifdyen Paltoris Anno 1529, gefeßet 
worden. 

3.) Petrus Buͤttner / der ſich aber 
von =i3o: , dolium , mehrentheils 
Pithonium gefchrieben,, war aus der 
Meichs»+ Stadt Windsheim gebuͤr⸗ 
tig, und von dem Rath zu Winds⸗ 
heim bey dem Chur⸗Fuͤrſten mieder 
abgefordert, und als ein Lands⸗Kind 
zu ihren Stadt + Pfarrer ausgebets 
ten, auch darauf dimittiret worden, 
wiewohl er groffe Liebe und das gus 
te Zeugnis von dem Städtlein Cab: 
fa in einem Schreiben an den Chur⸗ 
Fürjten de dato ı. Jan. Anno 1532, 
* : Euer Chur⸗ Fürftlichen 

naden Raͤthen iſt zum theil wiſſend, 
mit was groſſer Muͤhe und Unko⸗ 
ſten wir den bißherigen Pfarrer zu 
uns gebracht und bekommen, der 
auch unferer Commun und dem ars 
men Volck das ewige Wort GOt⸗ 
tesrein, klar, und unvermweißlich ges 
prediget und gelehret : woraus Das 
Vol gute Befferung gefchöpffet , 
ihn willig und gerne gehöret , zu ſei⸗ 
nen Predigten geeylet, und die mit 
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Fleiß ausgeſtanden, in der Hoffs 
nung, er foll feine Tage bey ung zu⸗ 
gebracht haben. Er üt aber herz 
nach Stadt Prediger und Decanus 
zu Windsheim gervefen biß A-ı 542, 
4.) M. Philippus Schmidt / der fich 
gervöhnlich Faber oder Fabrınum 
gefchrieben, aber mit dem Rath) alls 
da immer ftrittig und ſehr übel bes 
fehrieben worden, als“ Negligen- 
tifimus ,„ Calumniator , Avarus, 
Rixofus, Mendax , dahero er auch 
Anno ıf41,dimiteiret worden. Zu 
deffen Zeit hat fich auch der Ana- 
baptismus wiederum gereget, und 
eine — einige Kinder ohne 
Waſſer nur mit dem Wort der Eins 
fegung getauffet im Nahmen GOt⸗ 
tes des Vatters, Sohns und Keil, 
Geiftes. Darunter auch ein Knaͤb⸗ 
lein Johann Broß/ undein Maͤgd⸗ 
lein Sibylla Störgerin geweſen, 
darüber Herr Dr. Lutherus und Bus 
genhagen confuliret , und von Diefen 
anbefoblen worden, daß man fie erſt 
bat in den Tempel bringen, und 
recht nach Ehrijti Einſetzung tauffen 
müffen. Welcher Geſchichte auch 
‚der berühmte Hen von Sedens 
dorff im Commentario de Luthera- 

nifmo Lib, IH. num. 7. gedencket. 
5.) Thomas Naogeorgus , oder Neu⸗ 
bauer , (etliche melden, er habe 
fonft Kyrchmaier geheifjen , I wels 
cher ein gelehrter Mann und beydem 
Ehur-Fürften in befondern Gnaden 
gewefen. Er hatte des Tyrannen 
Phalaridis angebliche Griechifche 
Epifteln in das Fateinifche überfeget, 
wie Die Alta Erudit. Lipf. Anno 
1696, 
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1696. Menl. Febr. pag. 102. bejeu:]- 


gen ; auch einige Lateinifche Car- 
Saum — ——— 
a gemachet, davon D. Con⸗ 
rad Dieterich / in Analyſi Evang. 
Feltiv. in Exord F. Purif. Mariæ 
einige Verfe anfuͤhret von der Krafft 
Der geweyhten Kergen. Doch hats 
te er denen Zwinglianern nahe ges 
treten, und iſt zu legt entwichen , 
deffen Laudarus Seckendorffius auch 
gedendet. 
6.) Stephan Riccius ,„ oder Beich / 
kam dahin Anno. 1546. und war ein 
frommer Seelen » Sorger , hatte 
aber eine gottlofe Ehe Frau, Dar, 
baram Rofenbainin/ eine Jenen⸗ 
erin, welche mit einem jungen Mens 
chen, Dtto Gräffen, in verbottes 
ner Liebe lebte „ der auch fo gar mit 
der Tochter zugehalten, derowegen 
auf Herifchafftlihen Befehl die Uns 
terfuchung und Überzeugung gefcha> 
e ; weil er es aber doch nicht glaus 
en noch von ihr laffen wolte, ohn⸗ 
erachtet der Boͤßwicht geköpffet und 
die Frau mit Kuthen ausgeftrichen 
worden, fo ift er ihr nachgejogen , 
und doch zu Dfterfeld bey Naum⸗ 
burg roieder ‘Pfarrer worden. Er 
war ein vortreffliher Schul: Mann, 
und find von ihm viel Schrifften an- 
noch zu Cahla vorhanden, melche 
bey M. Löbero 1, c. recenfiret fies 
en. 
9— M. Martinus Wolfhus „ wel: 
. cher vorhero Superintendens zu Col⸗ 
Dig geweſen, und wegen einer fcharf. 
fen Predigt , Die er Anno 1553, 
vor dem Chur⸗Fuͤrſten Augufto gg, 
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gelten ‚ welche den damahligen Krieg 
etroffen, abgefchaffer ſeyn ſoll, das 
von die Alta bey 47. Löbero weit⸗ 
läufftiger zu lefen. Er Bam wider 
der Stadt Willen hin, und wurde 
bon dem Cantzler Ponrano 
Drücken obtrudiret, da fie Ihrem 
Diaconum M. Martin Fabern jum 
Paltorat haben twolten. Und daer 
Anno 1554. fein Amt angetretten , - 
und in der Vacanz des Diaconacs 
auch die Nachinittags- Predigt that, 
—— dee Donner in die Kirche , 
und befchädigte unterfchiedliche, aber 
tödtete niemand, welches +7. Wolff 
als ein gutes Omen auf den Dons 
ner des Goͤttlichen Worts appli- 
eirte. As er e8 aber hernach mit 
dem Flacio gehalten ‚ wurde er auf 
eine zeitlang dimicriret , und ift ins 
deffen zu Helffta in Mangfeldifehen 
Pfarrer worden. Ihm fuccedipse 
darauf: | 


8,) Mm. Erhard Bünderman / vor⸗ 


mahliger Diaconus , Anno 1562. 
der aber bald an der Schwindfucht 
eftorben. Aus welcher Freunds 
chafft auch der Leipziger Superin- 
tendens 2. Chriſtoph Guͤnder⸗ 
man / von Cahla entfproffen war, 
welcher wegen des Crypto-Calvinia- 
nifmi unglücflic) geweſen. 


9.) M. Johannes Cuno , wormahlis 


ger Diaconus zu Jena, welcher aber 
als die Flacianer wieder empor Fas 
men, und, Die dem Striegelio anhiens 


gen, verfolget wurden, bald wieder 


weichen mufte. 


10.) Dagegen kam obiger #1. Wolf- 


us wieder dahin, und wurde ihm 
gg Anno 
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Anno 1570. die Superintendur rs | 
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lamuͤnd zugleich anvertrauet ; dorff⸗ 
te aber wiederum m bleiben, 
fondern mufte gleich folgendes Jahr 
auf Befehl Chur⸗ Fuͤrſten Augulti 
wieder weichen, weil die —* 


te Academie Jena wegen des Pecca- 


1 


ti Originalis hoch keine Ruhe hat⸗ 
te. 
1.) Martinus Mirus, von Weida 
aus Voygtland gebürtig, geweſener 
Diaconus zu Jena, fuccedirte dem⸗ 
felben Anno ı 572. welcher aber auch 
nicht beffere Faca als feine Anteceflo- 
res gehabt hatte... Dann als ſchon 
im Folgenden Fahr Chur⸗ Fuͤrſt Au- 
ftus ihn zum Superintendenten nad) 
—*8 beruffen, und er allda 
Anno ı$73. am Pfingſt ⸗Tag feine 
erſte Predigt halten wolte, iſt in dem 
offentlichen Gottes⸗Dienſt ein Tu⸗ 
mult erreget und der Chur⸗Fuͤrſt be: 
mogen worden / ihn zum Superin- 
tendenten nach Zena zu beruffen, 
allwo er in folgenden Jahr Dodtor 
worden ; von Jena Fam er als 
Sof : Prediger nad) Dreßden, all- 
wo er nach dem Todt Augufli An. 
1588. durch den Eangler Dr. Crel⸗ 
len ing Gefängnis und ing Exilium 
gebracht worden ; darauf er Anno 
1521. nach Halberſtadt beruffen, Die 
dafigen Kirchen von dem Paͤbſtiſchen 
Sauerteich erft repurgiret , und end» 
lic) von der vermittibten Chur⸗Fuͤr⸗ 
fin Sophia wieder nach Dreß⸗ 
den in ſein voriges Amt aufgenom⸗ 
men den 24. 8 Anno 1593. ger 
Rorben ift. a inzwiſchen aus 
Goͤttlicher Rache der Priefter- Ber: 
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iger tr. Crell in eben das Ge⸗ 
aͤngnis Friechen-mufte, das er ihm 
hatte bereiten laffen , und nach 10. 
jähriger Gefangenſchafft, auf ers 
gangenes gerechtes Urtheil des Glor⸗ 
wuͤrdigen Kayſerss RUDOLPHI, 
mit dem Schwerdt vom Leben zum 
Todt gerichtet wurde. 

12.) «M. Kafpar Kirchner / kam 
dahin Anno 1573. der vorhero ſchon 
in verſchiedenen Pfarr ⸗Aemtern in 
Schwaben und am Rhein geweſen, 
und hernach allhie der Formulæ 
Concordie yunterfchrieben , ftarb 
aber fchon den 27. Jul. Anno 1584, 
aus Betrübnis , als deffen Sohn 
Jonas den 5. Febr. vorhero von eis 
nem Mufic- Mahl heim gegangen, 
und Abends um zo. Uhr erftochen 
worden. Go hatte alfo die gute 
Stadt Cahla in diefem gangen Se- 
culo ein beftändiger Schau + Plaß 
vieler wunderbaren V g 
ihrer Prieſter ſeyn muͤſſen, biß 

13.) M. Martin Lange: gervefener 
Diaconus zu Waymar Anno 1584, 
dahin beruffen, den 17. Sept. Anno 
1613. allda geftorben iſt. Dem 

e \ 


14.) M. Johann Tifchner/ welcher 
aud) ein Jubileus worden und vor 
hergehend befchrieben ift. 

So unglückfeelig nun in den vori⸗ 
gen Zeiten das liebe Cahla mit vielen 
Mutationibus ihrer Priefter gem 
fo glücklich wurde es in diefem Secul 
da daſſelbe 4. Semifecukares Eccleſiæ 
ſuæ Miniltros zu haben von GOtt ges 
wuͤrdiget worden. Solche waren in- 
ter Paltores Des vorhergehende - M. 

Liſch⸗ 
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Viſchner / diefer MM. Trandorff / und} 3.) M. Johann Stiesleben welcher 
obgemeldeter Johann Appelius ; uns| gleiche Noth mit dem Paltore hatte, 
ter denen Diaconis aber war cs, Jo⸗ und als cin frommer Mann ſich 
bannes Grubels welcher auch Grüs| felbft abfordern wolte: e8 murde 
bei genennet wird, und fchon oben p-| aber der Pfarrer abgefchafft , und 
144. kuͤttzlich ift angeführet woörden,| er ftarb auch bald, oder Fam 
von welchem aus öffters benennten/ weg. 

Hiſt. Ecclef. Orlam. M. Löberi pag.|4.) M. Sebaftian Werner Fam 
445. noch Diefes : daßerAn.| aus dem Schul » Staub bieher 
1609, den 20. na roͤßles, ineis] Anno 1542, und Anno ı553, nad) 
mem Böhmifchen Städtlein gebohren,| er De 

aus welchem feine Eltern ans Liebe zu) s:) AM. Martinus Saber ı welchen 
der reinen Religion fi) von den Pa⸗ der Kat; Anno 1554. zum Pfarrer 
piften muften vertreiben laffen, bie her-| haben wollte, da aber von Cantzler 
nach in ihren Exilio nad) Cahla ger) Bruͤcken M. Wolfhus obtrudiref 
kommen, welche ihn zum ftudiren ger| -torden , Fam er an deffen Stelle 
halten ; und da er auf det Univerf-| ‚nach Goͤßnitz, allwo er doch ins Exi- 
rät: Wittenberg , ingleichen in denen] hium mufe. 
eichen Schweden und Dännes | 6.) Erhardus Bündermann Anno 
marc auch andern Ländern vieler ges] 15°8. biß 62. da er Pfarrer allda 
lehrter Leute Information und Gunft| worden, u 
enoffen hatte, ift er bey feiner Ruck⸗ 7.) Jobannes Spieler , biß ad An, 

Anno 1642. zum Diaconat in] 1573. 

Eahla beruffen, und darinnen biß an) 8) Heinrich Bela / war vorhero 
fein Ende verblieben, welches den 28.| Pfarrer zu Dinftedt , und wurde 
April Anno 1693. erfolgt. Ermar| Anno 1579.Paltor zu Gumperta. 
in der Ordnung der dreyzehende Dia- | 9.) Bartholomäus Fraße oder Phra- 
conus, da vor ihm gewefen war] us , war auch ein Pattor Jubilzus, 
ven: ob er ſchon allhie mr 5. Jaͤhr gewe⸗ 


.) Petrus Pithonius oder Bhhtener, | NER, yide fupra 
al Dataohg: Paar. mb EAES 16) Fobneneı Bennarde MB Enz: 
. Stadt-PfarrerzulBindeheim |. „„geirig, von Anno 1585. iß 


2.) Nicolaus Seydemann / wel⸗11d Nicolaus Guͤndermann / auch 
cher aber ſchon Anno 1736. geftors | aus Cahla, war anfänglich Can- 
ben, eheernoch wegen einiger Streits | tor, und den. 7. Jun. Anno 16358, 
tigkeiten mit Dem Paftore Schmis | geftorben. 
den über gewiſſe Filialen meichen | ı2.: “Johann Reiling hatte anfaͤng⸗ 
ſollte. lich auch der Schule zu Cahla von 

unten hinauf vorgeſtanden als Bac- 
zz 99 2 calau- 
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calaureus „ Cantor und Rector, Part. II. in Supplem, p. 54. Meldung: 
wurde hernach Paftor zu Heilingen, thut. 
und endlich Anno 1638. Diaconus ı7. TRONCHINUS , ( Theodo- 
allyie biß 1541. da er aberz. Jahr ws) Pater, ein Neformirter Theolo- 
als ein Valerudinarius Bert -lägerig gus und berühinter Lehrer zu Genev, 
ſeyn mufte, Eonte er der Kirche wes mar daſelbſt gebohren den 17. April 
nig dienen und laccedirte ihm obiger Anno 1582, Itudirte allda , wie auch 
Johannes Gruͤbel / welchem obs zu Bafel , Heidelberg , Franckfurt, 
gemeldter Beorg Keinecher gefols . Sranecker und Leiden, und wurde An. 
get iſt. | | 1606. zum Profeffor der Hebräifchen 
16, TREIBER , ( Johannes: ) Sprach in Gezev erwehlet, Anno 
war Paltor' zu Oſthauſſen / unter die ; 1618. befamerdie Profeflionem Theo- 
Ktannigfeider Superintendur gehörig , logie , und wurde ihm aufgetragen 
weicher zwar nad) abfolvirten Scudio- , dem Jeſuiten Coton auffein Buch He · 
rum Academicorum Curfu, anfänglich | neve plagiaire zu antworten , welches 
Anno‘ 1639. nach Achelſtaͤdt / und.erft er in dem Bud) Coton plagiaire gethan 
im folgenden Fahr nach Oſthauſſen ' hat , und hatte die, Controvers eine 
beruffen worden, allwo er hernachbes Frantzoͤſiſche Verfion der Bibel bes 
ſtaͤndig biß an fein Ende geblieben ‚| troffen. Er mohnte dem Concilio zu 
twelches Anno 1689. erfolget , da cr Dordrecht bey , und hatte fich allda 
eben in feinen Jubel⸗Jahr das Zeitlis ſehr weißlich aufgeführet, An. 1655, 
che gefegnet „und in die himmliſche wurde ihm aufgetragen mit: Joh Du-, 
Fubel getretten ift. Er warmit Frau rzo wegen Vereinigung der Lutheris 
Anna Maria ı — —— ſchen und Reformitten Kirchen zu con- 
verheurathet, welche ſchon Anno 1642. feriren, darinnen er auch verſchiedene 
den nachmahligen berühmten Recto- Schrifften hinterlaſſen. Er wird ges 
rem anfänglich zu Schlaitz, hernach zu rühmt, daß er ein Mann geweſen, 
Arnſtadt, Johann Friedrich Trei⸗ welcher in der Theologie , in denen 
bern zur Welt gebohren, deffen Vitra Rechten, Hiltorie und andern Wiſ—⸗ 
in Herin Dr. Leporini Lebender Ge⸗ fenfchafften wohl erfahren war , wuſte 
lehrten Teutfchen ab Anno 1719. ges eine nette Rede zu halten / und einen 
ftorben, p. 819. befchrieben ftehet, die fehönen Lateiniſchen Vers zu fehreiben ; 
erft Anno 1716 den 22. Jan. in ihren tar Darneben ein aufrichtiger Mann 
93. Jahr verſtorben if Welches ‚ md erivieß allezeit einen groſſen Eyfer 
wohl = verdienten Rectoti⸗, Sohn, ; dor die Religion , ftarb endlich im ho⸗ 
vr. Johann Philipp Treiber, aus ben Alter den 19. Novembr. An. 1657, 
einiger Verdrüßlichkeit , die ihm mes | in sıten Jahr feiner geiftlichen Lehr, 
gen feiner edirten Monate zugeftoffen ‚| Aemter, wie ſolches alles Das Ges 
jur Paͤbſtiſchen Religion übergetvetten, | lebrten » Lexicon P. II.p. 1319. von 
davon Dr. Ludevici Hilt, Univerſ. ihme bejenget, TRON 
— * 
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18. TRONCHINUS, ( Z#dovi- ı die fogenannten heilfamen Vorſchlaͤg 
645 ) Filius , berühmter Paltor und | des Friedens in Religions - Sachen 
Profefor Theologie Primarius in nad) Anlaß der Torte Pauli Ephef. 
Genff / welcher alda gebohren den IV. ı5. dyamn z Darges 
4. Dec. Anno 1629. deffen Vatter than, deffen Schriften alldarecenfıyet 
Theodorus Tronchinus, vor bemeldter werden. “ | 
berühmter Genfer Theologus , und | | 
deffen Mutter Theodora Rocca , eine 19, TROST, ( "Jobannes) gr 
Nafftlin des bekannten Theodori Beze weſener Paftor zu Yllighaufen / bey 

eweſen war. Nachdeme er in den —— in eftphalen gelegen, 

chulen den Grund geieget hatte, deſſen Groß » Batter Herz Reinhold 
örete er in feinem Vatterland die Theo- Troſt / Pfarrer zu Oldendorp, nebit 
ogos , als Johannem Deodarum, ftis feinem Bruder, Kern Fohanne Tro- 
nen Batter, Antonium Legerum und /fio „ Paltore zu Höpter , aus dem 





Philippum Meltrezatium ; alsdann Pabſtthum, darinnen fiegebohren was - 


gieng er nach Samur , (tudirte allda ven, zu zeiten Der Reformation gluͤck⸗ 
inter Ludov. Capello, Mofe Amyral- | [ich entgangen, und zu der Evangelis 
do und Jofaa Placeo. Im Jahr 1651. ' fchen Warheit kommen find ; deffen 
wurde er fehonin das Minifterium aufs Watter aber Herr Yirws Troſt / war 


genommen, und, welches was befons auch Pfarrer zu Eli aufen, deme die⸗ 
u 


ders ift, jtellete er alsdann erſt feine fer Herr Johann Troſt luccediref , 
Länder-Reife an, und gieng durch Ens und durch GOttes Gnade über 60. 
geland , Freancfreih , Poland und Jahr langim Kirchen-Dienft allda ges 
Teutſchland, nach deſſen Zuruckkunfft lebet hat. Und deffen fein Sohn Herz 
wurde er Prediger zuion / und An. Martinus Toſtius, iſt endlich Pro- 
1661. Fam er an deg Legeri Stelle zur feſſor Lingg. Orient. zu Wittenberg 
Profeflione Theologie in Genff / hats morden, nachdem er vorhero eben ders 
te aber aus befonderer Modeltie Feine - gieichen zu Coͤthen, zu Helmftädt , zu 
Schriften heraus gegeben, fondern Gora und zu Roſtock geweſen war , 
ftarb den 8. Sept. Anne 1705. iM 76. und iſt Anno 1636, geftorben. _ Aus 
Fahr feines Alters, nachdeme er vor Henn Dr. Joach. Juſti Breit⸗ 
*55. — ſchon in das Minilterium | haupts / Abbatis Bergenſis, Vita B. 
var aufgenommen worden. Wie die | Mart. Troftii, fuper obitu B. Joh. Tro- 
WMonatlichen Nachrichten von ges | ftü, füpra L. annos Paft. Ellighufani 
lebrten Leuten und Schrifften bes | meritifimi ad filios huic fuperftites 
fonders der Univerfnät Jena in peramanter feripea 1711. Hale, der 
Monat Jan. Anno 1726. p. 17. ange⸗ befchäfftigte Fecretarius X. Exped, 
zeiget ; an deffen Eyempel hat fein pag. 887- 
bucceſſor Joh. Alphonf, Turretinus | 
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r. VELIUS, ( M. "Johannes ) 
war ein fehr alter Diener GOttes zu 
Einbeck, welcher als viertzig⸗ jähriger 
Senior des Minifterii den ı0, Octobr. 
Anno 16531. in feinem gSten Jahr ge 
ftorben, und 6i. Jahr im Minilterio 

elebet hatte, deme von feinem Succef- 
ore, Herr M. Börg Albredhren ı 
Paltore an der St. Jacobi Kirche , in 
einer weitläufftigen Oration iſt paren- 
eiret worden, welche zivar An. 1634, 
nebft der Leichs Predigt zu Rinteln ge- 
drucket , doch auch von Herin 2. Br 
gen in der Chrift-Priefterlichen Ju⸗ 
bel » $reude p. 24. vor würdig ge: 
halten worden , daß fie feinen Klogiis 
Theologorum inferıret werde , meil 
nicht allein viel Specialia darinnen ent: 
—— ſondern auch billig ſey, daß 
oͤlcher so. jährigen Lehrer Gedaͤcht⸗ 
nis mit 
Academ 
den 


* guten Recht koͤnne andern 
iſchen Lehrern zugeſellet wer⸗ 


2. UHLE, (Johames ) einPa- 
ftor Emeritus der Kirche zu Wittgen⸗ 
dorff in Meiffen , allmo er über so. 
Jahr lang dem Amt des Hrn hatte 
vorgeftanden „ und fein Alter Anno 
1710. fchon über 80. Jahr gebracht 
hatte, wie M. Blum in Fub. Th. Em. 
p. 175. meldet. 

3. UHLICH, (M. Job. Elias) 
von Franckenberg — Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Pfarrer. zu Colochau 
in die Dieeces Schlieben gehörig, wird 
von Herm Johann Ehrift. Lrellen / 
in jegt lebenden Chur ⸗Saͤchſiſchen 


—__ — — — — ——— 


— — — — — — — — — 


Uh 
Geiſtlichen Minilterio pag. 329. ange⸗ 
führet, Daß er Anno 1723. noch allda 
am Leben geweſen fey , ( allmo abet 
im Geburts » Fahr 1816. ein Fehler 
wird vorgegangen fepn , und 1646, 
heiffen müffen , ) foelcher Anno 1673, 
ſchon zu dem Paltorat Cloſſen und Lös 
ben fey beruffen worden, und alfo bes 
reits Damahls so. Fahr im Predigt 
Amt geitanden. Her Ar Görg 
Sriedrich hammer / hat An. 1724 
eine Nachricht heraus gegeben von 
X. Goch s Ehrwuͤrdigen Priefters 
Vaͤttern / welche mit Sreuden ihre 
liebwerchen Serren Söhne / noch 
bey ihren Leben, in Priefterlichen 
Schmuck haben gekleidet gefeben / 
derer zwar aller Orten viel hundert 
Fönnten angeführet twerden ‚, darinnen 
aber vornehmlich Herin_ 47. Borefried 
Woogen  Paftori zu Corbetha, und 
Seniori der Priefterfchafft in Weiſſen⸗ 
fels, über die Promotion feines Hera 
Sohns, 4. Morig Carl Chriſtian 
Woogens / zur Mittags « Prediger 
telle, in der H. Ereuß s Kirche zu 
reßden, ift gratuliret worden, Ders 
felbe führet p- 27. diefen Herrn 44. 
Uhlich auch an , als einen ſchon das 
mahls in die so. Jahr feinem GOtt 
treusdienenden Lehrer , welcher Anno 
1674. zum Paltorat nach Löben, Jeß⸗ 
nifcher Inſpection fen beruffen worden, 
da er 9. Fahr die Heerde des Herm 
eweidet habe ; und darauf in das 
farr-QAmt Eolochau gefommen , alls 
100 er damahls fehon 42. Fahr gelebt 
hatte ; deffen einee Sohn Herr M 
"Johann Elias Uhlich / von Anno 
1701, Paltor zu Burckertswalde, An- 
1795 


ul 
1703. Diaconus zu Groͤſſen » Hayn, 
ud er Ei Biber zu Prerfch 
eweſen, und endlich Anno 1721. zu 
Leißnig Superintendens worden, aber 
nicht länger als vom Xlli: Sonntag 
p. Trin. big Dn. Miferic. Dn. dee fols 
genden Jahrs allda fein Amt verrich- 
tet, und alfo den 27. April An. 1722, 
ſchon im 46. Fahr geftorben fen, deffen 
unterfchiedliche fehöne Schriften pag. 
28. angeführet ftehen ; der andere 
Hen "eben Bottlieb Uhlich / 
ſey Paftor zu Lampertswalde wor⸗ 





den. 

4. ULMER, ( A Johann Con- 
rad > en ———— a 
u Schafhauſſen, den 31. Mart. An. 
Fir gebohren , allwo fein Vatter 
Ylricus Rathe s Her: geweſen. Er 
Atudirte anfanglid) zu Bafel und nach» 
gehends zu Wittenberg , allwo erLu- 
therum und andere gelehrte Leute ger 

öret. Als Graf Philippus von Reineck 
ah Reformation der Kirchen in feinem 
Lande vornehmen wolte , wurde diefer 
Almer von Luthero und Melanchthone 
darzu vorgefchlagen ; Darauf er auch) 
zu Lora Prediger worden, biß ihm 
Anno 1565. in feiner Vatter » Stadt 
Das Amt eines Paltoris und Decani ans 

ediehen, darinnen er bißan fein Ende 
— ‚ welches den 7. Augufti An. 
1600. erfolge, da eran einen Schlag 
im 55. Jahr feines Predigt-Ante vers 
ftorben, nachdem ihm eine_ zeitlang , 
die Sprach gaͤntzlich verfallen gewe⸗ 
fen, und was er haben molte, mit eis 
ner Kreiden fehreiben mufte, Melch 
Adami meldet in feiner Lebens ⸗Be⸗ 
ſchreibung von ihm , Daß er geweſen 


ru ass 
fey , Theologus & hic ſuo loco de Fo- 


elefia bene meritus , in concionando 
methodum Paulinam fervare folitus, ur 
omnia referret ad doftrinam , adredar- 
gutionem , ad inftruftionem, ad infti- 
tutionem & correltionem ; difcendi 
cupidus etiam in declivi fenefta. Uns N 
ter feinen Schriften find : Symbola 
Vet. Orthodoxorum Patrum ; Enchi- 
den Paltoralis fumma ; Trad. de Ho- 
rologüs Sciotericis ; Bericht von der 
Hoheit, Würde, fürtrefflichen Anſe⸗ 
en, und Vollkommenheit der Heil, 
hrifft 5 Troſt⸗ Schriften für ans 
gefochtene Hertzen ; Zefuiter + Spies 





gel und andere. 7. Blum in Jubil, 
p- 175. Das Belebrten s Lexicos 
U. p. 1435. 


5. ULRICH, ( Tobias ) Hochs 
Graͤflicher Reichs Erb-Marfchallifcher 
Stadt⸗Pfarrer, Decanus und Con- 
Iıttorialis zu Pappenheim, mar gebohs 
ven den 12. Sept. Anno 1645, zu Auens 
heim , allwo fein Herz Vatter gleiches 
Nahmens damahls ee ig 
und hernach zu Weſtheim, Dftheim , 
und Hohentrüdingen Pfarrer worden; 
die Mutter aber, Frau Urſula / Herin 
Wolffgang Wurrens / Pfarrer zu 
Sohlenhofen Tochter, welcher ches 
mahln bey der Noͤrdlinger Schlacht 
nebſt andern Lutheriſchen Geiſtlichen 
gefangen genommen, nacher Donau⸗ 
werth gefuͤhret, allda in feinem Exilio 
und ef Ä als ein —— 
ger ter , geſtorben. d weil 
feine Vor⸗Eltern auch treffliche Theo- 


3 Iogi gervefen, von feinem UrsUr-Großs 


atter her, darunter Herr Tobias 
Ulrich / ——————— 


424 u 


[eber a , Rt zu Stuttgard , 
ann Herr Jacob Ulrich Hochgraͤf⸗ 
lich ⸗Pappenheimiſcher Pfarrer zu 
Theileñhoſen geweſen, welcher die 
Formulam Concordie Anno 1581. 
nebenft 8000, £utherifchen Theologis 
unterfehrieben ; dahero wurde er auch 
von feinen Eltern noch in Muttersfeib 
jum Dienft des HErm gewidmet, und 

ey zeiten in die Schulen zu Dettins 
gen, hernach zu Ulm , und endlich nach 
Zübingen gefchicfet , darauf er nad) 
Wittenberg gezogen , und unter dem 
Pr&fidio Herrn M. Jac. Ernſt Her⸗ 
goͤtts / nachmahligen Decani zu Gun. 
Genhauffen , eine Diſputation gehal- 
ten, de Caufa Morali , Caufa per acci- 
dens & conditione fine qua non, Als 
er nun wieder nach Hauß gelanget , 
fam er Anno 1871, ins Minilterium , 
unter Herm Marggrafen Johann 
Kriedrich zu Anſpach, als Diaconus 
zu Weſtheim / und Pfarrer zu Dos 
— ⸗Truͤdingen, allwo er feinen alten 

atter als Pfarrern zu Weſtheim, in 
feinem Amt fubleviret, in feiner legten 
Kranckheit das Abendmahl gereicher‘, 
den lesten Sterb « Troft mitgetheilet , 
und mit vielen Thraͤnen die Augen zus 
— Hierauf wurde er von 

ern Grafen zu Pappenheim, Anno 
1682. zum Pfarrer Am Berg, Nieder- 
Pappenheim und Dfterdorff berufen, 
in welcher Fundion er 11. Jahr ger 
ftanden, biß er endlich als Decanus , 
Stadt⸗ Pfarrer, Kirchen »und Confi- 
ftorıal- Rath nacher Pappenheim felbft 
gekommen , und von Herm Tobann 
Wichael Hummeln / oben befchrie: 
benen Jubilæo zu Buͤttelbronn, denen 


U . 


dreyen Gemeinden., Pappenheim / 
Bebren und Oſterdorff / vorgeſtel⸗ 
let worden. Dreymahl hat er ſich 
verheurathet, und in der erften Ehe 
mit Frau Eva / gebohtner Lehnerin 
10. Kinder ; in der andern mit Frau 
Anna  gebohrnen Oßwaldin ı ı.Kins 
der gejeuget , mitder dritten aber, Frau 
Maris Wergarerha / welche vors 
hero Hern Goͤrg Andreas Stel 
nern / Hoch + Fürftlich « Dettingifchen 
General-Superintendenten , und nach 
diefen Herin Börg Sebald Roͤſchen 
einen Kayferlihen Hauptmann fehon 
ur Ehe harte, ohne Kinder gehanfet. 
In feinem Predigt-Amt hat er groffe 
Treue bemwiefen, und in feinem Deca- 
nat faft alle Pfarrer auf dem Land, 
big auf 2. felbit ordinirt und eingefekt, 
3. Juͤdiſche — zum Chriſten⸗ 
thum unterrichtet und getaufft, eine 
reformirte Manns⸗Perſon, eine Clo⸗ 
fter + Srau aus Wuͤrtzburg, und noch 
12. Roͤmiſch⸗ Satholifiye Derfonen 
zur Evangelifchen Religion gebracht ; 
Darneben aber auch in nen H. Amt 
viel groffe Angft , Bedrohung und Ver⸗ 
folgung , fowohl von Henfchafften die 
nicht feiner Religion gerefen, als aud) 
von andern Leuten erlitten , und wahr 
gefunden , was der Ercuß » geübte 
Herr Dr. Selnecker gefprochen : 
Opus concionand! eſt omnium labo. 
rioiffimum, periculofiffimum & con- 
temtifimum, Anno 1721. batte er 
das sote Fahr feines Predigt + Amts 
erreichet, und daran eine Gedächtnis 
Schrift unter dem Titel : Chriſt⸗ 
Priejterliche Tubel- $reude / an das 
Licht gegeben , darinnen theils deffen, 
FENDER — 
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eigene Devotion über Pfal. LXXXIV. | berühmte Daniel Schwenter / Ma- 


7. und diefe feine Lebens» Gefchichte ;| chemat. & Ling, 


theils einige Gratulationes guter Freun⸗ 
de enthalten : deffen Herr Bruder 
aber, Johann Wolffgang Ulrich / 
Diner zu Alcsheim, hatte fich bey 
Herm Johann Michael Hummels / 
Jubilæo Paſtorali Anno 1714. in einem 
Tarmine gratulatorio, ſchon als 42. 
jaͤhriger Sriefter und Capituli Senior 
unterfchrieben , welcher bey  Diefer 
EbriftsPriejterlichen Jubel⸗Freude 
Anno 1721, auch eine Gratulation bey⸗ 

efüget, und wird alfo in folgenden 

ahr gleichfalls fein Priefterliches Fu 
bel⸗ Jaͤhr erreichet haben. 

6. ULRICH, (Johannes) Hoch: 
graͤflich ⸗/Wolffſteiniſcher Pfarrer ju 
Suls-Rirchen / iſt aus dem Staͤdt⸗ 
fein Cahla gebürtig , allwo er den >. 
Febr. Anno 1645, das Licht der Welt 
erblicfet , da fein Vatter Johannes 
ein Ko geivefen , welcher ihn 
aus der 


Orient, Prof. Publ, 
daſelbſt geweſen, älteften Tochter an. 


1699. verheurathet , und hierauf füls /, 4. « 


cher Pfarr 205. Fahr getreulich vor⸗ 
geftanden : in Eriwegungaber, daß er 
von denen Eatholifchen Geiftlichen zu 
Hilpoldſtein viel Verdruß hat erleiden 
müffen, ift Hoch⸗Graͤfliche Hereſchafft 
bewogen worden, ihn nach Abfterben 
Hern Johann Philipp Beurers / 
zu der verledigten Pfarr⸗Stelle Sultz⸗ 
Rirchen / in der Henfchafft Ober⸗ 
Sultzbuͤrg gelegen, gnädigft zu beruf⸗ 
fen, allwo er aud) Anno 1704.Senior 
des Minifterii worden if. In waͤh⸗ 
tenden feinem Eheftand , dat er 12. 
Kinder, 4. Soͤhn und 8. Töchter ges 
jeuget, von welchen aber nur 3. Toͤch⸗ 
ter groß ermachfen find ; und g er 
allbereit Anno 1719. ſowohl in Eher 
ftand als in Predigt + Amt ſchon so. 
Jahr gelebet, hat er in 74. Fahr feis 


chule zu Cahla in das Gym-| nes Alters auf“ gnädigen Befehl des 
nafıum nad) Rudelſtadt gefchichet, von] Hochgebohrnen 


trafen und Herrn , 


dannen er in dag Gymnafıum nad] Herrn Chriſtian Albrechts / Des 
Nuͤrnberg und endlich gar aufdie Uni-| Heil. Nömifchen Reiche Grafen von 
verfität Altdorff gegangen worauf er Wolffſtein, Herrns zur Ober⸗Sultz⸗ 
nach abſolvirten Lectionibus Anno| buͤrg und Pyrbaum ꝛc. anf Dero Ver⸗ 
1668. bey Abſterben Herin M. Siem. | lag und Unkoſten Monntags den 30. 
Rotichii , gervefenen Pfarrers zu Eben⸗ Ott. Anno 1719. ein folennes Jubi- 
ried bey St. Maria, von dem damah⸗ zum Nuptiale und zugleich Minifteria- 
figen regierenden Herrn Örafen, Albs| le gehalten , wobey einer Hochs 
recht Sriedrichen von VWolffitein:| Gräflichen Excellenz famt Dero Hofs 
Herin zu Ober» Sulsbürg und Vyrs| Eltac und Herren Beamten perfönlich 
baum, zu folcher Pfarr⸗Stelle berufs  erfchienen ; Herr Wichael Gerftel 
fen worden ; alsdann erfich mit Jung⸗ aber, ale —— und 
fer Suſanna / Herm Balthaſar Beicht ⸗Vatter zu Oberndorff eine 
Schwenters Raths-Verwandten —* gehalten, und beede alte Ehe⸗ 
zu Audorff, deſſen Herz Vatter der. Leute .. hat, Weiln Kun 
h ie⸗ 
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diefer Herr Senior Anno 1726, im 82. 
Jahr feines Alters noch am Leben ge: 
wefen, und wegen AbEräfften des Als 
ters ihme feine Adus Parochiales felbft 
zu verrichten ſchwer gefallen, fo ift ihm 
Herr M. zn Er 
der / von ÄArnſtadt gebuͤrtig, woſelbſt 
fein Here Vatter auch ein Prieſter iſt, 
als : djun&tus verordnet worden. Herr 
Tobann Heinrich Meuſel / aber Ju- 
ris Praticus Emeritus , welcher diefe 
Nachricht Anno 1726. hierzu commu- 
niciret , aber bald darauf in feinem 81. 
Jahr verftorben , hatte ingleichem ho: 
en Ater dem Herrn Seniori zu Ehren, 
—5 — Votum Eteolticum & ono- 
maltico - Cabbalifticum beygeſetzet: 
VLrICVs re Mylta Del, bIs fLoreat, 


opto, 
Ef fane Senlor , bls VIreatqVe be- 
ne, 1726. 


Ha,ha! bene =» 
Ac Dominus - 


70% 
427. 


7 Joannes - - 185. 
5 Ulricus 5 5 602. 
rFlort - - - 262, 
"' Oro - . - 180, 

1726, 
sbedetfchik L mn 

1.2: 3.4, $+ 6.7.8. 9 10,20, 30,40, 
oo. p. q. rn u 
$0,62.70.80. 90,100, 200, 


7. UNFUG, (M. Johann Phi- 


Un 


fein Vatter, Henn 41. Johann Uns 
fug / Pfarrer und des Capituls 

Schwobach Senior geweſen, und nad)» 
gehende nach Cattenhöchftätt befördert 
worden ; fein Groß⸗Vatter aber war, 


nft Blumroͤ⸗ Herr Johann Unfug, Herrn Marg⸗ 


grafen Georg Friedrichen, geweſe⸗ 
ner Hof Prediger, Stadt » Pfarrer , 
Kirchen = und Confiltorial - Rath zu 
Onoltzbach ; die Mutter war, Frau 
Hedwig / des auch wohl » verdienten 
Herin Stadt » Pfarrers zu Anſpach, 
Georeis Kargen, Tochter. YAnfängs 
(ich ließ ihm fein Her: Vatter in die 
Schule zu Roth gehen, worauf ee 
nach Anfpach gefommen, und der Ob⸗ 
ficht Herm David Aoßfmanne ’ das 
— — Cantoris, nachgehends Con- 
Rettoris und endlich Pfarrers zu Roth, 
fo feines Vatters a zum 
Weib hatte , anvertrauet , biß er in ° 
14. Jahr als ein Alumnus ing Gym- 
nafıum zu Hailsbronn aufgenommen 
wurde , mwofelbft er >. Fahr verblies 
ben, auffer was er wegen des Quar- 
can - Fiebers, und der eingeriffenen 
Peſt, daran feine Mutter geftorben , 
hatte ausfeßen müffen. Anno 1619. 
gieng er im 23. Jahr mit einem Sti- 
De Academico auf die Univerhität 
Bittenberg, allwo er aber wieder ges 
fährlich erkrancket, und in die 9, 
Monat Morbo arthritico darnieder ges 
fegen, zu — wegen des ge⸗ 
fallenen boͤſen Geldes, die andern 


Stipendiacen nach Anſpach beruffen „ 


lipp ) geweſener Paltor und Senior zu daſelbſt alimentiret, und in ihren Stu- 
Michelbsch an der Heide / war gez ! diis geübet worden , er aber durch feis 
bohren in der Stadt Roth an der Red: ne Unpäßlichkeit verhindert zuruck bleis 
nig den 16, Juni Anno 1596. allwo ben, und in feinem Elend hätte ver 

ſchmach⸗ 


Un 


fhmachten müffen , wenn nicht einige 
Schweden und Dännemärcfer Barın- 
bergigkeit an ihm gethan , und ihn ein 
ganges Fahr ernähret hätten, davor 
er ihnen vieltaufend Gutes fein Leben» 
lang angervünfchet. Anno 1622. wur⸗ 
de er unter dem berühmten Erasmo 
Schmiden Magifter, und im folgenden 
Jahr nad) Hauß beruffen , allwo er 
nad) 2. Monatlicher Expeltanz , und 
alle Sonntag in der Fruͤh⸗Kirchen ges 
altenen Predigt Anno 1624, zum 
redigt⸗Amt ordiniret und als Subfti- 
turus nach Heydenheim gefendet wor⸗ 
den, den Herm Pfarrer 7. Wolff⸗ 
gang Starcken zu fubleviren , wur⸗ 
e aber im folgenden Fahr nah Mas 
tiens&apell vociret , allwo feine Ans 
zugs⸗Predi ——— 
des Hochſeel. Herm Marggrafen 
Joachim Ernſten / anbefohlene Lei⸗ 
chen» Predigt ſeyn muſte. An. 1632, 
ift er zu obgedachten Michelbach bes 
fördert tmorden, allwo er feine erfte 
> am Sonntag Oculi por 300, 
oldaten Sperreutherifchen Volcks, 

in der Kirche abgeleget, worauf er fich 
Anno 1635. mit Jungfer Maria 
Wargaretha Boͤſchin / Senatorisund 
Saftgebers zu Gunsenhaufen Toch⸗ 
ter, verheurathet , welche fich damahls 
bey Herm Sophonia Ercio, Decano zu 
Maffertrüdingen ‚ in der Koft und 
Waifen-Stand aufgehalten , und mit 
dDerfelben in 46. ihre Ehe 448 
Kinder , als 9. Soͤhn und 9. Toͤch⸗ 
ter gezeuget, von welchen ein Sohn , 
Hen Johann Philipp Unfug / ih⸗ 
me einige Zeit im Officio ift fubftitui- 
get worden, und noch ein Sohn Pen 
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ohann Albrecht / ift Chirurgus zu 
angenberg worden, und hat Herr 
Johann Philipp Unfugen, dermahligen 
Diaconum zu Cadolgburg hinterlaffen, 
welcher bereits oben p. 38. angeführet 
ftehet, und von feinem Herin Großs 
Vatter einen ftarcfen Tomum MStum 
von allerhand gefammleten Briefen bes 
figet ; Darunter auch einige Autogra- 
pha von Phil. Melanchth. und andern 
vornehmen Männern, nebft vielen nugs 
lichen Urkunden ſich befinden follen , 
wie mich Herr +7. Reis deffen bes 
richtet hat ; die andern 16. aber, or 
bey Zeiten geftorben, neben welchen Lei⸗ 
chen er auch feine Schwefter , und 
feine liebe Ehe» Frau aus feinem Hauß 
mit vieler Betrübnis zu Grab begleis 
tet. m übrigen hat er-bey den bes 
truͤbten Kriegs: und Peſt⸗Zeiten, auch 
roffes Elend und viele Lebens + Ger 
Fahr erleiden müffen , indem er 2. mahl 
Aal ausgeplündert , um all das 
eine gekommen, jedoch von GOtt 
allzeit gang wunderbar erhalten wor⸗ 
den. enckwuͤrdig ift unter andern, 
mas ihm zu der Zeit begegnet, ale die 
Stadt Ereilsheim ausgepländert mors 
den, da eine Parthey von Lothringis 
fchen Volck ihn und fein hoch-fchiwans 
eres Weib auf ur Feld angetrofs 
en, und diefe vor Schrecken ſich nicht 
mit der Flucht erretten Eunte, fo fieien 
fie beede auf ihre Knie, und fehrien zu 
GOtt um Hülffe ; da fich dann aus 
genblicflich bey hellen Sonnen⸗Schein 
ein weiſes boieklein vom Himmel 
herab gelaffen, weiches fie beede ald 
bedecket, daß Fein Theil des andern 
anfichtig werden kunte, ohnerachtet die 
Hhh 2 Fein⸗ 
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— — —— — — — — — —— — — na — — — — — — 
Feinde allernaͤchſt an ihnen vorbey rit⸗ anfänglich der Lateinſſchen Schule zu 
ten, daß fie auch derfeiben Wort ver; | Srenftadt vorgeſtanden, und hat an 
nehmen Funten. Nicht weniger Ges | der Zugend geoffe Treu bewieſen, wel⸗ 
fahr begegnete ihm zur Peſt-Zeit, da | che auch der berühmte Medicus und 
er vielmahls zu den Krancken in die | Schlefifche Hiftoriographus , Joach. 
Echwein: Ställe riechen, fietröften, | Caraus , als ein ehemahliger Difeipul, 
mit der einen Hand Das Haupt des | nicht unbezeuget laffen Funte 5 hernach 
Patienten halten, und mit der andern | Fam er erft aͤs Seelen ⸗/Sorger und 
das Abendmahl mittheilen mufte, das | Paltor nad) Sprottifch-Kupper, allwo 


ben ihndoch GOtt allezeit behuͤtet und 
5 hat, anderer Beſchwerlich⸗ 

eiten bey Tag und Nacht, bey Froſt 
und Hitz, uͤber Berg und Thal zu de— 
nen Krancken zu gehen, dißmahl zu ge⸗ 


je noch über so. Jahr der Kirche 
GOttes gedienet, und Anno 1582. in 
82. = noch am Leben .gemefen ; 
deffen Sohn Herr Noah Unwuͤrd / 
iſt ein Raths⸗Herr zu Sprottau wor⸗ 


ſchweigen, modurch er aber fo groffe |den, von welchen Aarzheus * 


Liebe und Vertrauen bey feinen Zu— 
. hörern und Benachbarten gefunden , 
daß er mit feiner Ehe⸗Frau 186. Kins 
der aus der Tauff gehoben. Endlich 
ift er alt und Lebens - fatt den 13. Apr. 
Anno 1875, geftorben, da er fein Al: 
ter auf 79. Jahr, und fein Predigt: 
Amt auf sr. Fahr gebracht hatte, mie 
deffen Lebens⸗Lauff, in der von Herm 
4. Johann Geret / damahligen De- 
cano zu Ereiteheim gehaltenen Leichen: 
Predigt mit mehrern befaget , vermög 
der von Herin Johann Ehriftian Ja- 
cobzo, mohl-verdienten Pfarrern zu 
Ehnheim gefchehenen Communica- 


tion. 


8. UNWURD, (Gimon) Lauß⸗ 
nisifcher Pfarrer zu Sprottifch: Aups 
per it aus einer von uralten Zeiten 
her in der Laußnitz fehr berühmten und 
Edlen Familıe entfproffen, und zu Boͤh⸗ 
na, einen Dorff in der Unter-Laußnig 
gebohren worden ; als er feine Aca- 
demijche Studia geendiger hatfe , iſt er 


in Schediafm. de Theologis Generofis 
p- 43. de Theologis Longevis Silef. 
Dec, V. und de Theol. Macrob. Lu- 
fat. pag. 29. ein mehrers berichs 


9. VOETIUS, ( Dr. Gisbertus)) 
ein Reformirter Theologus zu Utrecht, 
mar gebohren Anno 1589. zu Heusden 
in Niederland, und wurde erjtlich 6. 
te vediger auf dem Rande in dem 

orff Hiimeny hernach Fam erinfei- 
ne Vatter⸗Stadt, allmo er »7. Zahr 
Mriefter geweſen und mehrmahln alle 
Wochen , auf 8. Predigten ablegen 
mufte ; endlich Fam er auf die Acade- 
mie Utrecht / wurde Theologiz Do- 
&or und Profeflor, wie auch Paltor der 
Kirchen, und lebte allda noch 42. Jahr; 
er wohnte dem Dordrechtiſchen Syno- 
do bey und war ein eyfferiger Ver⸗ 
theidiger des Calvini ; cr ftritte wider 
des Cartefi Philofophie , welche hin 
gegen Johannes Coccejus vertheidigte , 
ahero fich ihre Difeipel in Yoerianer 
und Cossejarer getheilet haben ,. 1 


— 
* 
— 
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Rich) jtarb er den ı. Novembris Anno 
1675, im 8rften Jahr feines Alters; 
deffen vornehmfte Schriften recenfiret 
24. Uhfa im Leben der berühmteften K. 
. und Script. p. 977. M. Blum in Ju- 
bil. p. 176. Das Gelehrten + Lexicon 


“I 

ı0, VOGEL, ( Ebriftian ) Ydelis 
her Pfarrer zu Roggendorff / war 
gebohren den 30. Novembris A. 1628. 
Deffen Vatter M. Zacharias Vogel 
Damals Paftor zu Ungarn bey Magdes 
burg geweſen, und nachgehends Gene- 
ral-Superintendens zu Lauenburg wor⸗ 
den ift. Wach vierjährigem curlu Aca- 
demico fam er wieder nach Lauenburg, 
feinem lieben Batterland zu aflılkren, 
und wurde Informator bey dem dafi- 
en Zol-Einnehmer der Pfeifferifchen 
ugend, Darunter hernad) der beruͤhm⸗ 
te 0. Auguſtus Pfeiffer / deffen Treue 
in einer votrede an ſeines ſeeligen Vat⸗ 
ters Bedencken, wider L. Franciſcum 
Zobeln / der ſich faſt ein halb Seculum 
vom Gebrauch des heiligen Abendmahls 
enthalten, nicht ungeruͤhmt hat laſſen 
koͤnnen. Ans Predigt» Amt wurde er 
beruffen zu der Adelichen I farı Rog⸗ 
gendorff, Derm Petri von Uffeln Anno 
26558. unmeit Gadebuſch, im Meckiens 
burger : Rande, auf welcher er in denen 
harten Kriegs + Zeiten viele Plünderuns 
en, Flucht und Trübfalen hat ausſte⸗ 
:n muͤſſen, bis er endlich alt und Les 
bens » fatt im 83ſten Jahr feines Alters 
und 5 zten feines Predigt /Amts, den 7. 
Maji An. 1 >11. feelig_allda verftorben. 
D. 698 im Send » Schreiben, Anno 

3711. p. s.leq. | 
31, VOGELING, ( Farobus) ein 


Vo 429 


Hoch » Fürftlich Anfpachifcher Diener 
GOttes in der Refidens + Stadt feibft, 
war zwar anfänglich nur ein halbes Jahr 
farrer zu Franckenhofen im Schwa⸗ 
en⸗Land, Fam aber gleich darauf in 
die Stadt Anfpach , und dienete da> 
felbft der Kirche GOttes so, Fahr, 
mürde fich auch nod) länger in feinem 
Amt und KicchensDienft treu bewiefen 
haben , warn ihn nicht die uͤberhand⸗ 
nehmenden AbEräfften des Alters dar⸗ 
an gehindert hätten, Deromegen er in 
Bu feinem ; often Minifterial- und 
el» Fahr Anno 1605. zu Ruhe ge⸗ 
ſetzet worden, ob er ſchon darauf noch 
5. Fahre gelebet, und erſt den g. Decem- 
bris Anno 16 10. allda geſtorben, da er 
faſt 80. Jahr alt worden. 42. Blam in 
NP TORELIUS (Chriſt 
12. PEL ’ j oph) 
weſener alt + verdienter Prieſter zu 
wiegsdorff ‚nicht Herningsdortienfis, 
in der Ober» Laußniß bey Zittau geles 
gen, welcher Anno 1615. fchon in dag 
vedigt » Amt gefommen, und erft An- 
no 16811. im 66. Fahr feines Minifte- 
rii gefterben , da er 90. Fahr alt wor⸗ 
den war, wie M. Blum in Jubil.p. 177. 
berichtet ‚mit deme auch March. Hans 
in Schediafm. de Theol. Macrob, Lu- 
fat. p. 16. überein ftimmet , und fich auf 
die Zittauifche Prediger Verzeichnis p. 
30. beruffen: aber Dei M. Aug.Pof- 
felt, Paftor Prim. Zıttav. feßet in feiner 
Hausdorffifchen Epicedio p, 67. daf er 
den 12. Februarii An. 168 1.in $6. An- 
no Minifterii , 90, Fahr alt / geftorben, 
und beziehet fich auf Carpzovii Ana‘: = 
&ta Fait. Zittav. L. III, p. 91. darüber 
Der Knauth. im Ehren vollen Alter 
Hhh3 Pag. 


430 Vo Yo 


LT  — 
pag. 13 die Erleuterung giebet , daß er Ende ohne Brillen Iefen und fehreiben 
ar yo, Jahr alt worden, und 65. Fünnen. Wiewol ic) Die Fahre ihres 
* in Muiſterio gelebet habe aber Wittwenſtandes nicht überein treffen 
die letztern 9. Fahr nicht mehr gepredis ſehe, da ihr Dann Anno 1556. und fie 
get / ſondern feine Fundtiones fon An- | Darauf Anno 16 12. geftorben feyn foll. 
no 1672. feinem Sohn als Subftituto | Diefer Sohn ftudirte zu Erfurt, gieng 
übergeben habe. Iccanders ſetzt⸗ hierauf nach Braunſchweig, allwo er 
lebendes geiſtl. Aieiff. in Chur⸗ | des vortrefflichen Iheologi, D. Mart. 
Sachſen berichtet p. 415. daß Anno | Chemnitii, Amanuenfis eine Zeitlang 
1723. Her MM. Job. Beorg Weiſſe / geweſen, aber aud) von demfelben herr⸗ 
aus Zittau gebürtig, im Pfarr⸗ Amt alle | lichen Unterricht genoffen hatte. Wor⸗ 
da gelebet , welcher auch ein Jubilzus |auf ee An. 1576. anfänglich zu Nof/a, 
wird worden feyn. in der Dioeces Freyberg bey der Schuf 
13. VOPELIUS, (Nicolaus) war | eine Zeitlang Przceptor worden , und 
Paftor zu Domnig und Thalen / im hernach eben dergleichen zu Glaucha 
Herzogthum Magdeburg , welcher zu bey Hall, bis er erft Anno 1581. ins 
Hai in Sachfen gebohren worden den | Minilterium gelanget iſt, und zwax ans 
6. Decembris An. 15 0. am Tag Ni- | fänglich zu der Pfarr Teichen, 4. Jahr 
colai , dahero er auch folchen Namen hernach zu Schipzig , und kam endlich 
Nicolaus , zum Andencen feines leib- | Anno 1593. zum Paltorat Domnis, alls 
lichen Geburts + Tags ‚in feiner geiftlis | wo er zu Kriegs - und Peft - Zeiten ſehr 
en Wiedergeburt überfommen ; deffen vieles Ungemach hatte erdulten müffen, 
err Vatter war gleiches Namens, dabey er Doch immer in feinem Ofheio 
Nicolaus Vopeliws , damaliger Diaco- | getreu und fleißig fich finden laffen, und 
nus zu St. Ulrıci , in gedachten Halle, fonderlic) die Jugend mit_ungemeiner 
welchem Amt er 25. Sabre vorgeftanz | Geſchicklichkeit in ihrem Chriſtenthum 
den war, da erden 17. Junii An. ı 596, unterwieſen, da er fie ſowol mit Wor⸗ 
verftorben , und 86. Fahr alt gemefen, ten ald Verehrungen zum Fleiß mit Ler» 
tie Herr D. Eds in Theol. Semilec, nen und Beten ermundert hatte. Ders 
pag. 24. aus D. Olcarii Halygraph. p. —— war er mit Catharina, ge⸗ 
Ir berichtet, daraus zu fchlieffen , daß bohrnen Weſſerin / welche ihm ı 3. Kin⸗ 
er vorhero andern Aemtern an Kirchen der zur Welt gebohren, in derer Geſell⸗ 
oder Schulen mag — — ‚und ſchafft er viel Freud und Leid erlebet, 
alfo felbjt auch eın Fubileus voorden auch durch GOttes Gnade ein dops 
feyn ;die Mutter aber war Anna’ Joh. | peltes Jubılzum, ſowol im Amt als Ehes 
Schmidii, Senatoris Naumburg. Toch⸗ | ftand / erreichet hatte, da er den s. Ja- 
ter ‚welche noch 43. Fahre in Wittwen⸗ nuarii Anno 1632. ſchon 78. Fahr alt 
ftand ſoll gelebet haben, os. Jahr, oder | mit diefen letzten Worten verftorben : 
ie Martin. Röberus berichtet, 109. | Ich weiß / daß mein Erloͤſer lebet / 
Jahr alt worden feyn , und bis an ihr deme Darüber vom Herrn MM. Jobenn 
tan⸗ 
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Tirtander / Pfarrer zu Wettin und 
Dutleben die Reichen Predigt gehalten, 
und unter dem Themate: Jobi patien- 
tia ca Vidkoria ans Licht gegeben wor⸗ 
den. D. Bd 1. c. M. Blum in Jubil, p. 


177- 
14. USSERIUS,( Farobus )ein 
a er Theologus , gebohren 
zu Dublin in Irrland den 21. Februa- 
rii An. 1580. war ein gelehrter Dann, 
und bat wunderliche Fara gehabt ‚da er 
bald hoch befördert, bald durch Empoͤ⸗ 
zung entfeget , und all des Seinen bes 
zaubet geweſen. Er hatte nach feines 
Vatters Verlangen Jura ftudiren fols 
jen, fich aber nach deffen Tod auf die 
Theologie geleget, und darinnen ders 
maffen avanciret , daß er ſchon im z ıten 
Jahr feines Alters Diaconus und Pres 
Diger zu Dublin , und An. 1407. Prof. 
Theolo FA allda an » ** An. 
1620. off zu Me und Anno 
1624. Ertz⸗ 64 zu Armach und 
Primas in Irland worden, davon er 
aber wieder getrieben, indem ervon des 
nen Papiften auf das Auferfte verfolget 
ourde ‚ als welche damals wider Die 
Reformirten unmenfchlich wüteten, und 
in wenig Monaten über 100000. Men⸗ 
oa umbrachten ;doch wurde er Durch 
e Stucht erhalten , gieng nach Enges 
{and ‚und ift Anno 1647. wiederum ges 
meiner Prediger worden. Doch wur: 
De er auch allda verfolget , und um all 
Das Seinige gebracht, auffer feinen 
Büchern, aifo daß ermicht wuſte / wo 
aus oder an , roeil ihme überall wurde 
nachgeſtellet, biß ihm endlich) die verwit 
tibte Graͤfin von Peterburg aufgenom- 
men, bey Deren ex Anno 1655. den 21, 
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Martii die Schuld der Natur besahlet 
zu Riegat, der Engeländifchen ar 
ſchafft Surrey ‚nachdem er 54. Jahr in 
Offciis publicis geflanden war. 2%, 
Blum. 2, Uh/a p.98ı. Diefes in Hi- 
ftoria Ecclef, ungemein qualificirten 
Mannes Leben Fata und Scripta hat 
Guitielmus Batefius feinen Vitis Sele- 
&torum Virorum einverleibet , welches 
Her Serpiliss Lib. VI, Script, Bibl.p. 
420, völlig inferivet, darinnen er unter 
andern alfo von ihme fehreibet : Fuit 
ille Hiberniæ decus, fuit Epifcoporum 
gloria, fuit pietas, fuit Ufferius, Erat 
ei corporis forma jufta & recta; fta- 
tura modic® procera , vultus fere- 
nus & amabilis , geftus , qualis 
omnium rewerentiam invitaret , habi- 
tudo corsporis firma fatis & fida fuig, 
morborum infultibus rarifime obno- 
xia, cibo neque multo neque lauto 
alebatur , unde nec flomachus ejus, 
nec cerebrum crapule unquam aut 
temulantiz incommodis affligebatur. 
Exercitationibus gaudebat modicis 
innoxlis , quæque corpus fimul & ani- 
mum reficerent. Artdiligentiam ejus 
& induftriam quisnon mirabitur? Ego 
certe quoties eam cogito , non pol- 
ſum, quin exclamem (quod de Cafa- 
re Cicero) O horribilem diligentiam! 
De fato Bibliothecz Ufferianz confer. 
Adta Erudit. Lipſ. An. 1707. m. April. 


P- 148. 
W. 
T. WAGNER, ( D. Tobias) ein 


berühmter Theologus zu Tübingen, 


war gebohren zu Heydenheim/ den i. 
Februaru Anno 1598. wurde erſt im 
_ 25. Jahr 
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25. Jahr zu Tübingen Magifter, ideo, 
quod eruditio non pr&cocitate ma- 
gis ingeniorum , quam maturitate 
zitimaretur, wie M.Fıfchlinus redet, 
Er wurde erftlich Anno 1624. Diaco- 
nus zu Eßlingen / und Anno 1%3:2. 
Paftor allda. Da er fich num ſchon 
Durch heriliche Scripta allda bekannt, 
und berühmt gemacht ‚twurde er von dem 
Herzogen zu Wuͤrtenberg, An. 1653. 
nad) Tübingen beruffen , und ihm die 
Superintendur und Profefl. Theologi- 
ca anvertrauet. Anno 1556. wurde er 
Pro. Cancel'arius, und Anno 1662. 
Cancellarius der Univerfität , in wel: 
chem Amt er fich bie an fein Ende wohl 
verdient gemacht ,und nach 41. Blumii 
Bericht , in folcher Zeit 9. Doctores 
Theologiæ, ss. Doct. Juris, und 25. 
Dodt.Medic. nebft 690. Magiftris crei- 
ret ; M. Fifchlinus aber meldet 98. 
Dottores in allen, und 63 ı. Magıltros. 
Er hat viele Verdrießlichkeiten erlitten, 
ſowol von denen Fefuiten , über einen 
Mann, der fich dem Teuffel verfchries 
ben ‚und durch ihn wieder liberiret wur⸗ 
de, als auch von einigen Collegen , vid, 
Fifchlin. Memor. 1.l. Er ftarb Anno 
1680. im saften Jahr feines Predigt⸗ 


Amts,und 82. Fahr feines Alters. Sein 


Symbolum mar: 
Innocenter , patienter , conftanter. 


Deffen Epitaphium hat Bered, Hopfer 
P. P, alfo gefaffer; 


Hic, hic Romanz requiefcet Mal- 
leus urbis, 
Hic Evangelici conditur orbis ho- 
no: 


— — 


* 
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Canitie & Be nitens & fulmine 
zeli, 

Quantus in æternæ Syrmate Lucis 

erit, Ä 

Untes feinen vielen Schriften find 
bornemlich bekannt, Manuductio Po- 
lemica de S.Sacra ; Tr, de luftifica- 
tione Peccatoris coram Deo ; Inquis 
fitio in Oracula fibyllarum de Chri- 
fto ;Inquifitio in Adta Henotica, Aftro 
logia Genethliaca, Bedencken von Jo⸗ 
hann Werners Viſionen; Predigt vom 
Blut⸗ Regen; Compendium des wah⸗ 
ren Chriſtenthums; Haus / Ubung des 
Catechiſmi, und andere mehr die in 
M. Uhlz Leben der berühmten K. 8. und 
Scrib. pag. 984. angeführet ftehen. +7. 
Blum in Jubil. p. ı8c. M. Fifchlinus 
in Memoriis. Gelehrt. Lexic. 

2. WAGNER, (Francifcus Bar- 
tholomews) ift in dem zur hint ern Graf⸗ 
— Spanheim und deſſen Ober⸗ 

mt Trarbach gehörigen Dorff Löns 
beuven/ 51. Jahr Pfarrer gemefen ; 
maffen er An. 1664. von weyland Hers 
309 Georg Wilhelm , ** s Örafen 
zu Birckenfeld, auf befchehene Nomi- 
nation deg von Leyen ‚ale Patroni, vo- 
eiret worden, und Anno 1715. verſtor⸗ 
ben: Nach deffen Tod die Pfarı Sa 
che ——*—— viel Unruhe gemacht, und 
von den Chur⸗ Trierifchen ‚und Marg⸗ 
gräflich Baaden » Baadifchen Hen⸗ 
fchafften, wegen des abgefesten und in 
Bann gethanen - gottiofen Pfarrers / 
Laurenni Schickens, groffe Violens 
zien verüber worden ‚aus Antonii Fa- 
bri, Europäifcher Staats » Cantzley 
42ten Theil, c. I. n. Il. p. 21. big 73. 

HenM. Reis, 
3: WALCH, 
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3. WALCH, ( M. Tobias )gerve- | und Profeflor Ordinarius, auch Flo- 
jener wolverdienter Paftor zu Stadt⸗ uentiz und Po&leos Ordinarius yu 
Lengsfeld / und Infpedtor des Mini. Aa ein Tochter-Mann des grofr 
fterii in denen Doc) + Freyherzlichen | fen Theologi, und um diedafige Uni« 
Boynebyurgifchen Gerichten, unter Sals | verGtät , auch gantze Evangelifche 
Zungen ; war zu Salsungen geboh- | Kirche hochverdienten Profeflorıs 
ren, den 18. Martii Anno 1618. allwo | Primarii, Herm Johannis Franci- 
deffen Batter , Herr Georg Walch | fei Budder, welche der allerhöchfte 
ein. Raths + Verwandter geweſen. Gott noch viele Jahre im Seegen 
Nachdem er nun einen guten Grund | erhalten wolle. 
feiner Studien auf Schulen und Uni- |3.) Herr Georg Ernſt Walch ders 
vertitäten geleget hatte, Bam et Anno | miäliger Con-Redor zu Schleuſ⸗ 
1663. in dag Minifterium, md ver» | fingen. '- br, 
heyrathete fich zum erftenmal mit Frau |4.) Stau Sufanna Margaretha / iſt 
Waria / einer gebohrnen Lindenlau: | an Kern Andreas Sriderich Erels 
bin / mit welcher ev ein glüchfeliger | len Fuͤrſtl. Sächfifchen Secretarium 
VDatter worden ift, des berühmten und.| und Hof⸗ Advocaten verheyrathet 
hochverdienten- Herrn Ceorgzi Wal⸗ gewefen, und jetzo Wittib. 
chen geivefenenHoch-Fürftl, Sachfen- |r.) Frau Catharina Eliſabetha / iſt 
Meinungen Superintendenris Primarii, | an Herm D.Paul Kochern / beruͤhm⸗ 
Contittorii Aflefforis , und des Fürftl.| ten Medicin® Pradtic: zu Meinungen 
Lycei Ephori zu Meinungen , welcher. | verehliget. Herꝛ Chriſtoph At 
den 3. Odtobris Anno 1656. geboh⸗brecht / Juris studiofus , Johann 
ren, mit Stau Erdmuth Margare⸗Ludwig / Lycei Alumn. und Yung» 
tha / gebohrner Schmidin verehliget, | fer Erneftins Maria / find der Zeit 
und den 5. An. 1727% aus diefer ftrei- | noch unverforger. Das anderemal 
tenden in Die triumphirende Kirche ift] hatte fich unfer Herz Jubileus vers 
Durd) den zeitlichen Tod abgefordert | ehliget, mit Frau Anna Sibylla 
worden. Durch dieſen aber wurde chottin / weyland Herin Schon 
er auch ein glückfeliger Groß⸗ Dar; | tens’ geweſenen Paftoris zu St. Kı- 
ter wohlgerathener , mehrentheils fehon | hani, unfern Schleußingen hinterlaſ⸗ 
wohl verforgter und berühmter Kindes» | fenen ABittib , einer gebohrnen Si⸗ 
Kinder, maffen von diefem Meinungi» | monin, ehemaligen Rent-Schreibers 
fchen berühmten Theologo find hinters | zu Schleußingen Tochter , wie da- 
laffen worden: von Ar. Sriderich Abrabam Wars 
1. Herr Sriderich Wilhelm Walch | chart ‚Doch Gräflich- Caſtell⸗Ruͤ⸗ 
Hoch + Sürftlicher Diaconus inMei- | denhäufifcher Confiftorialis, Senior 
=... nungen. und Paltor zu —— am Endſee, 
2.) Herr Johann Georg Walch | als ihrer Schweſter Sohn, Nach⸗ 
hochberuͤhmter Theologiz Dodtor, u welche aber — ice 
i ehender 
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———— — — — — GES ERREGER En Green] 
ehender geſtorben, als derſelbige Die dem Fuͤrſten mit groſſen Gnaden⸗ Ber 
ſes Zeitliche geſegnet hatte, welches zeugungen angenommen worden, da et 
den 15. Decembris Anno 1638. ers | zugleich Ephorus zu Badenweil und Pa- 
- folget ‚da er fein Ater auf 81. Fahr, | tor zu Holgberg geivefen. Er ftarb 
und fein Minifterium auf 55. Jahr den 28. Aprilis Anno 1629. 71. Jahr 
‚gebracht hatte; bon welchen Die übrir‘| alt, nachdem.cr 5 Jahr in dem Mini» 
. ge Nachricht aus Henn Johann | fterio , und so. Jahr in der Ehe mit 
Safvar Wezeld Communication ift | Frau Maria Salome Derin gelebet 
gemeldet worden. atte. vid. Fi/chl. inMemor.Parı.I.p. 
4. \WEININGER , { Johannes) | 248. Unter feinen Schriften find unters 
ein berühmter Durlachifcher Theolo- | fhiedliche eich» Predigten , und eine 
gus , war gebohren zu Tübingen An, | Hochze t» Predigt, ingleichen ; Gründe 
1149. zeigte gleich in der Fugend herr | licher Bericht von denen XIV. Calu- 
liche Gaben an ſich, und wendete fie | mnien, welche D. Jacob. Grynzus, und 
auch auf Schulen und Univerfitäten | D. Amandus Polanus, zu Baſel, M. 
wohl an ‚hatte zugleich das Glück, den | Johann Weiningern angedichtet , in 
feeligen Egydium Hunmium,al8 Con | Belebit, Lexic. U, pag, 1502. ange 
tubernalem , zu gelehrtet Converlation | führt, 
und vieler erbaulichen Übung zu gene | 5. WEINRICH ("Johann Der 
fen. Hierauf twurde er anfänglich An | hard ) gervefener Pfarrer zu Drerts 
1575. Pfarrer zu Groß⸗Bottwar / beim ‚und Senior in der Deftheimifchen 
und bald darauf zu Schwargweihins | Brüderfhafft , war. gebohren Anno 
gen  nachgehends zu Wendlingen, | 1535. zu Creitshelm, allwo fein Vatter, 
ferner zu YVeil wobey er zugleich die | Herz Jacob Weinrich / Damals Can- 
inipe&tion der Dioeces Tübingen und | tor geweſen, und nachgehends Pfarrer 
Bebenhauffen $- Jahr lang verwaltet, zu Reupach und Brettheim worden ift; 
mit einer folchen Dexterität , daß er zu.| derfelbe frequentirte in feiner Jugend 
denen vornehmen Kirchen» Dienften in | das Gymnahum zu Heilsbronn drey 
Ulm ‚Megenfpurg und Neuburg verlans | Fahr lang, und zog von dar auf Die 
et wurde , er iſt aber lieber in feinem | Univerßtät Straßburg, allwo er uns 
tterland geblieben. Hierauf wurde |ter den berühmteften Männern feine 
er fehr efährlich kranck, und meynte, | Studia gu profequiten, gute Anweiſung 
SDtt fuche ihn darum heim, weil er fo ‚hatte. Bey feiner Rückkunfft wurde 
unterfchiedliche Vocationes ausgefchlas er Anno 1660. zur Pfarr Reupach 
gen. Endlich Fam der vortreffliche Fuͤſt betuffen ; An. 1676. Fam er zur Pfar: 
Beorg Friderich von Durlach einmal Hauſſen; und nachgehen Fahren auch 
nach Stuttgard zueiner Tauff » Hand⸗ | zur Pfarr Bretchein. Das erftemal 
kung, und verlangte einen General-Su- | verheyrathete er ſich gleich im erften 
perintendenten , da ihme dann diefer | Fahr feines Miniftersi mit Jungfer Dias 
. Weininger vorgefchlagen, und von Ixin Salome, Herrn Johann — 
— — ama⸗ 


— 
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damaligen ‘Pfarrers zu Dengftfetd 
Tochter ; Das anderemal erft Anno 
1708. mit einer Pfarr- Wittib aus dem 
Haͤlliſchen; und das drittemal mit Herꝛn 
Heinrich Veiten / geweſenen Pfarrers 
zu Inſingen, nachgelaſſener Wirtib, 
und lebete bis auf das Jahr 1720. 
daran er juft 60, Jahr im Minifterio 
eftanden war, und ift noch felbiges 
ahr deng. Octobris feelig verftorben, 
da er 35. Fahr weniger 12. Tag gele: 
bet hatte 3 und als er am XX. Sonn⸗ 
tage poft Trinit. mit einer volckreichen. 
Leiche beerdiget wurde, haben ihn, als 
Cafe Die fämlchen Membra Dee 
afft , die | embra diefer 
Fraternirtin weiſſen Chor» Rücken nes 
ben den Sarg hergchend , zu Grab bes 
gleitet 5 deſſen Leichen» Tert war ger 
weſen Efaia am LIIL Durch feine 
Wunden find wir geheilet. Aus 
Communication Herm Balth. Nic. 
WMůͤzels / Paftoris in Hengſtfeld.· 
6.) WEYRAUCH,CH, Jufliuns) 
Chur⸗ Saͤchſiſcher Pfarrer zu Beyers⸗ 





Dorff, in die Bitterfeldiſche Infpedtion | ft 


gehörig , unter dem Wittenbergifchen 
Confiitorio , allwo er auch chedefien, 
den ı9. Septembris Anno 1649:; mir 
gebohren worden, da deffen Her: Vat⸗ 
ter , —— Wexyrauch / ebenfalls 
Prediger daſelbſt geweſen. 

me er auf Schulen und Univerfitäten 
einen folchen Grund feiner Studien ges 
leget hatte , daß er fich einer Gemeine 
des HErr vorzuftichen ‚getrauen durff⸗ 
te , wurde er Anno 1672. feinem Herin 
Vatter fubitiruiret , und lebte neben 
ihm 15: * am Dienft des HErrn; 
als aber derſelbe Anno 1687. das Zeit 


Nachde⸗ IJ 
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fiche gefennet hatte; fo fuccedirte'er ihm 
auch in dem völligen. Amt , In weichem 
er ſchon An, 1722. fein Jubileum Mini- 
ſteriale durch, göttliche Gnade erreichet 
hatte, und ift bey guten Kraͤfften annoch 
am-Leben geweſen; jedoch wurde ihm 
auch ſchon Anno 1718. Herz Gott⸗ 
fried Pfeil, als Paſtor Subftiturus zur 

üffe gegeben. Iccaaader in Chur⸗ 

ächfifchen he p- tik. 

7. WEISE, CM. Paulus ) Chur 
Saͤchſiſcher Pfarrer zu Groß, Drebs 
nitz in die Biſchoffswerder Inſpection 
gehörig, hatte gleichfalls das rare Glück 
gehabt , ein Jubilzus in feinem Mini- 
iterio zu werden; Denn ald er den ts, 
Februarii Anno 1482. geftorben, hatte 
er so, Jahr und 10. Wochen das Ant 
am Dienfte feines GOttes geführet ges 
habt, wie Her: Hanitſch im frommen 
und gefeaneten Prediger » Öefchlecht p. 
47. berichtet , an deſſen Stelle Herr 42. 
Samuel Fiſcher / auch dermaliger Se- 
nior fuccediret hat, deme aber von A. 
1717,Den M. Gottlieb Sörfter ſub⸗ 
ituiret ift. 

8. WEISS, ( Johannes) Eiffeldis 
fiher Pfarrer zu Sachfendorff / aus 
Rodach gebürtig , hatte auf dem treffli⸗ 
chen Gymnafio zu &oburg gute Funda- 
menta geleget , 309 von dannen nach 
ena , feine Studien dafelbft ferner abs 
zutvarten, da zu gleicher Zeit der Durchs 
lauchtigfte Herzog , Johann Eafimir, 
von&oburg, and) auf ſolcher Univerfi- 
tät gelebet hatte und weil fich eben das 
mals eine gefährliche Conlpiration wie 
der diefen Sürften ereignet, Davon dier 
fer Weiß einige Nachricht erhalten, fa 
gebrauchte ihn GOtt zu einem Inſtru⸗ 

Si .. ment, 


#36 Wer 
ment ‚dur 
fahr dem dire entdechet ; und derfel- 
be beym Leben erhalten wurde : wo⸗ 
durch er dann fich in eine folche Gnade 
bey ihm gefegst ‚daß er. ihm nicht allein 
An. 1576. nad) feiner Heimkunfft dies 
fe Pfarr gnädigft hat angedeyhen laſ⸗ 
fen ‚fondern ihm hernach fein Lebtag mit 
befondern Gnaden beygethan geweſen, 
da er allezeit, ſo offt er in ſelbiger Ge⸗ 
gend auf der Jagd geweſen, bey ihm 
eingekehret, und wann derſelbe wol auf⸗ 
geraumt geweſen, nur Bruder Hanſen 
enennet; ingleichen hatte er ihm eine 
eine Bibliotlyec angefchaffet, und viel 
—— — —— 
te er ihm gnaͤdigſt verheiſſen, mann 
— feiner Frau das softe Jahr ſei⸗ 
nes Eheftandes erleben würde, fo wol⸗ 
ten Ihro Durchleucht ihm eine Doch» 
eit von etlich 20. Tifchen / wo er jo viel 
* aben koͤnnte, verlegen, und ihm 
das Geſchenck einnehmen laſſen; es 
iſt aber das Weib nur etliche Wochen 
vorher geſtorben, und ſolches dadurch 
unterbrochen worden. Und als er her⸗ 
nach Anno 1627. im sıften Fahr feines 
Minifterii verftorben ‚ hatte ihm der 
Rürft ein feines.Epitaphium machen laf 
fen / welches annoch an der lincken Geis 
te des Predigt» Stuhls in der Kirche 
allda zu finden. 37, Diesel in. der Eiß⸗ 
Ferdifihen Stadt - und Prediger Hiſto⸗ 
rie p· 126. ſeq. 5. armer 
9. WEISE .( M."Jjobann Beorg) 
wohlverdienter Paftor - zu Herwigs⸗ 
dorff in der Ober⸗Laußnitz, deffen ſchon 
bey Chriſtoph Fopeito iſt gedacht wor; 
den ; derſelbe wurde Anno 1674: Nach 
Walters dorff beruffen, und Fam days 
TE A 
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welchen folche Lebens / Ge⸗ anf Anno 168 7 zu Diefer Dfanı Her⸗ 


wigsdorff, allwo er An. 1723. annoch 
am Leben gewefen , und ſchon an fein 
Jubilzum gelanget war , wie Iccan⸗ 
der im Chur» Gächfif. geiftl, Minift. p: 
415. berichtet. Mil N 

ro, WEISMANN, ( Ehrenreich) 
ein alter wohlverdienter Würtenbergis 
fcher Theologus , hat feinen Lebens⸗ 
Lauff in der fiebenden Editionfeines Le- 
xici Latino- Germanici Anno 17175. 


felbft befchrieben , und darbey der ges 


(ehren Welt fein Vale gefprochen; war 


gebohren den ı 5. Julii Anno 164 1. auf 
dem Schloß Weyerburg in Ober: Des 
ftereich, gieng in Ungarn in die Schule, 
Fam herauf als ein Exulant indas Wuͤr⸗ 
tenbergifche ‚ und zu der. Cloſter⸗ Schus 
le Maulbronn, hernach auf die Univer- 
fität Tübingen, und wurde An. 1662. 
Przceptor und Kirchen » Diener. im 
Elofter Hirfchau ; Anno 1680, Spe- 
cial- Superintendens zu Weiblingenz 
und nach 5. Fahren zu Kirchheim; An- 
no 1693. Special - Superintendens und 
Spital» Pfleger zu Stuttgard; Anno 
1698. Pralar zu Herins Alb ; Anno 
1704. Stiffts - Prediger, Anno ızı1 
Abt zu Maulbronn und General- Supe- 
rintendens. Seine eigene Worte laus 
ten gar nachdenklich alfo ; Poftquam 
enim me triltifimis temporibus , ma- 
ter Auftria genuit , Hungaria in ſeho- 
lis educavir, tandem "Würtenbergia 
adolefcentem religionis caufa exulem 
in ſinum amoris , Divinz quidem pro» 
videntiz dudtu , fufcepit ; primus 
heicce terrarum ad Mufas publicas, 
nnos ante 58. acceflus fuit , in ce- 
Iebercimo MonalierioManlosangentt 

Veni 





- 


Veni egenus, fui defertus , inceffi ba- 
eillo comite , ut folent extorres ; at 
poftquam coronide ftudiis impofitä , 
Colelti imperiö , & Summatum in 
hoc Ducatu. fuffragiö , aliä ſuper aliä 
vice, primüm monalteriis, porro Eccle- 
Sialticis tandem Confiltorialibus negotiis 
præfectus, longifimum vitz fpatium 
decurri , factum eft „ut in folatium 
grandioris zvi , tanguam Sereniffimi 
Principis Confiliarius , Superintendens 
in Ducatu Generalis & illius ipfius Mo- 
nafterii, in quo ftudia prima orfus 
fum, Juventutis Litterariz benchciö , 
Abbas pedum & Lampada acciperem , 
inque hoc laborum meorum fafligio, 
huic libro edendo manum imponerem 
extremum. Quiefco jamjam in’ hac 
editione feptima tanquam facro nume- 
ro, & fie Literato orbi , eui tenuem 
hancce operulam commendo , ulti- 
mum dico Vale. Er ftarb den 23. 
Febr. Anno 1717, und alfo von Anno 
1662. in SS. Saht feiner Ehren-Aem- 
ter ; ausdenen IBürtenbergifchen Ne- 
ben-Stunden, das GelehrtensLexi- 
co» P. II. p. 1507. und 1682. 

‚  ı1. WEITZENDORFER, (Jos 
bannes ) Chur Saͤchſiſcher Pfarrer 
zu Ebersdorff in die Superintendur 
Chemnig gehörig, welches Dermahlen 
zu der Pfars Lichtewalde gezogen , 
And beede vom Herrn A. Johann 
Tacob Bräffen der Zeit verwaltet 
soerden ; derfelbe gelangte fehon in 
das Minifterium Anno 1654. und dien: 
te darinnen feinem GOtt biß Anno 
1704. darinnen er die Schuld der 
Vatur besahlet, und die Prieſterliche 
Jubel⸗Freude in dem soten Jahr ſei⸗ 


% 
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ner Kirchen » Dienfte mit der bimmilie 
ſchen verwechſelt hat. Tefte —— 
in Jubil. Theol. p. 180. 

12, WELSCH , ( Ebrifto 
Hochfürftlich » Anfpachifcher rag 
Marc Beroltzheim / beyder Obern 
Part und St. Marien⸗ Kirche, au 
Senior des Capituls zu Guutzen * 
fen, erkennet ſolches Ort alsfein Ba⸗ 
ter⸗and, darinnen er den 31. Odob. 
Anno 164°. auf diefe Welt gebohren 
worden, da fein Vatter, Johann 
Goͤrg, und des dafigen Hochgraͤflich⸗ 
Reichs⸗Marſchall⸗ appenheimiſchen 
Vogt⸗Amts Gerichts⸗Schoͤpff gewe⸗ 
fen war. Ob er nun ſchon in ſeinem 
zten Jahr an feinem rechten Arm eis 
nen hefftigen Schaden überfommen 
auch daran in Chirurgifcher Eur über 
Jahr und Tag groffen Schmerhen 
leiden, und doch lahm bleiben mufte,, 
fo hatten dennoch die Mercfmahlen eis 
nes guten Ingenit und der fchöne 
Wachsthum in feinem Chriſtenthum 
den dDamahligen Herm ‘Pfarrer, Ses 
bald Oettinger / bewogen, denen Ei⸗ 
tern zu rathen, daß ſie ihn in GOttes 
Nahmen zum ftudiren widmen folten : 
worauf er Dann Anno 1659. in die 
Schule nah MWeiffenburg gebracht / 
und Herin Cantori, "Johann "Jacob 
Schoren / in die Koft und Obſicht 
anvertrauet worden , allmo er in 6. 
Fahren die 3. obern Claflen rühmlich 
abfolviget, und mit Recommendation 
Henn Zacharias Widers / Weiſſen⸗ 
burgiſchen Stadt + Pfarrers , auf das 
berühmte Regenfpurgifche Gymnafium 
Po&ticum verfchicfet, und dafelbſt durch: 
GOttes Gnade von feinen allerfeicg 

sit. | Deis 
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—— — — — — — — — —— —— — 
Herren Præceptoribus, als HermYir- Schumann zu Guntze inve- 
ilio Secundo Donauern, IV. Claflis ftirt zu werden 5 welche ‘Pfarr, famt 
—— Herm Paulo Rhadio, einem ſehr beſchwerlichen Filial , er 
Conre&tore , befonders aber Herrn durch des Höchften Hülffe biß hieher 
‚Joh. Chriftophoro Widern , Recto- in die 52. Jahr mit vieler Erbauung 
re , der ihn eine geraume Zeit felbften treu-fleißig verfehen „ jetzt aber wegen 
zu fi) in fein Hauß genommen, fo je länger je höher fteigenden Alters zu 
viele Treue und Wohlthaten genoffen, feiner groſſen Confolation und Erleich⸗ 
daß er nach mohlgelegten Fundameneis terung Herrn Salomon Leiſtner / eis 
in Philologia und Philofophia den 29. Inen gefchicften , fromm und fleißigen 
Martii Anno 1669. diefem Gymaafio | Subllirutum bat , felbft aber noch in 
folenniter valediciren und den 17. April | zimlich geruhig und erträglichen Alter 
auf die Univerhtät Straßburg iehen | durch Boues fonderbahre Gnade 
koͤmmen, wo er die Welt » berühmte ſteht, Daß ee nicht nur denen privar- 
Doores, Kern D. Johann Seb. ſondern auch einigen publiquen da 
Schmidt / Herm D. ſaacum Fauſt | Geſchaͤfften, noch a —— Vi 
Herm D. Balkhafardebelic.mit groſ⸗ geur vorftehen Fan. GOtt ſtaͤrcke ihn 
fen Nuten, aber nur 3. Fahr lang ge⸗ | noch ferner in feinem- hohen Alter fb 
höret, immaffen er Anno 1672. den | lange, biß er ihn einführen wird zur 
ı0, April. weil damahls fein Datter | Heerde feiner Auserwehlten im Hims 
feel. geftorben , nach Haufe beruffen ‚| mel. Anno 1678. den 3. Sept. hat er 
doch aber von einem Hochfürjtlichen | ſich durch GOttes Schiefung mit- 
Confiltorio zu Dnolsbach in einem! Jungfer Anna Sophia / weiland 
angeftellten Examine md tiber Joh. Herin Johann Kleinen / geweſenen 
VI, 56. Abrabam euer Vatter Medicine Doctor und des Neil. Roͤmi⸗ 
ward froh ıc. in der Anfpachifchen | fchen Reichs + Stadt Nördlingen bes 
Stadt » Kirche gehaltenen Prob⸗Pre⸗ | rühmten Alteften Phyfici Ordinariinachr 
digt, dor tücht = und wuͤrdig erkannt | gelaffenen_ jüngften Tochter , ehelich 
torden, Anno 1673. den 10, Marti | trauen-laffen , mit welcher er bereits 
feinem  damahlig Vatterlaͤndiſchen noch , fo lange GOtt will, vergn 
Herm Pfarrer zu Marek Beroigheim, | lebet,, und fein Jubileum Matrimonia 
Herren Johann Conrad Wieder / den | auch) bald erreichenwird ; hat auch mit 
ein Schlag- Fluß die Zunge zu weites | derfelben 4. Söhne und 4. Töchter 
rer Berfehung feines Amts untüchtig | Durch GOttes Seegen erzeuget-, das 
gemacht, zum Subflituren und Anno | von aber 4. frühzeitig kn 
1675. von damahls regierenden Ihro | den übrigen ift Frau Catharina D6 
Hochfürftlihen Durchlaucht Herin rothea Anno 1699.an Herin Johann 
Marggrafen Johann Friedrich auf Stroͤbeln / Diaconum zu 
die Pfarr felbft gnädigft geſetzt, und Herm Mm. Johann Stroͤbels / Pfi 
den xo, Oktobr. von Herm Decano rers zu Trienfpach Sohn, ——— 


' 
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fich verheurathet, aber leider in 33.) und Kälte 12. Jahr fang befuchen müfe 
Jahren mit 2. Vatter⸗loſen Wayſen fen , gleichwie die um die Neiches 
zur Witte morden , von denen je⸗ Stadt Windsheim umher liegende 
doch Philippina Sophia , erft Fürglich| Pfarren ihre Söhne bißhero mit vieler 
den s. Maji Anno 1727. mit Derin| Menage dag berühmte Gymnafium das 
Georg Friedrich S englern / Onoltz⸗ ſelbſt haben frequedtiren laſſen. Dar⸗ 
bacp-Ciivang« und Stadt » Hallifehen| auf Fam er in die Schule nach Alten 
Pfarrer zu Gruͤndelhart getrauet| burg, und auf die Academien eng 
mworden. 2.) Herr Johann Laur. | und Wittenberg ; Anno 1623, wur⸗ 
Welſch / welcher erftlich zu Bernds⸗ de er Subftiturus und Anno 1625, 
weiler, jegt aber zu Wetſchgertshauſ⸗ Pfarrer zu Moßbach , (nicht zu Neus 
fen Pfarrer und mit Frau Maria ſtadt) und blieb dafelbft biß an fein 
Margaretha / Herrn Alexandri| Ende, welches den7. Aug. An.ı675, 
Wagemanns , Pfarrers zu Burg ‚Terfolger ift, im soten Fahr feines H, 
ehelichen Tochter verheurathet ift. 3.) Predigt - Amts, darinnen er nach feis 
Stau Maria Barbara ift vereheliget| ner eigenen Verzeichniß 7281. Pre— 
an Herm Helwig Wolffgang Doͤ⸗ digten abgeleget , und 800. Kinder ge- 
derleiny Pfarrer zu Waldthan, einen) tauffet hatte, Er hatte das Unglück, 
Sohn Herm Zach. Döderleins/ des daß ein ungetreues gottlofes Mfarrz 
Capiculi zu age en Senioris ‚| Kind , teil et wider —— und ſei⸗ 
und Pfarres bey St. Michacl, in eben! nes Weibes gottlofes Leben geeyffert 
dieſem Marck Beroltzheim / derer Ber Anno 1630. auf freyer Strafe 
kon oben p- 87. gedacht iſt. 4.) fen, da er in feinem Beruff auf das 

ungfer Maria Sophia / lebet noch Filial gehen wolte, ihn überfallen, und 
ledigen Standes. Aus erhaltener| einen Arm entzwey gefchlagen hatte, 
Nachricht von Herrn M. Borg Srieds| von welchem Thaͤter berichtet Nerr 
rich Mauritio Deutlern / wohl⸗ver⸗ Archi - Diaconus 47. Stemler ex Re- 
dienten Stadt »‘Pfarrern zu Dinckel⸗ latione Parentis , der diefem Jubilzo , 


iel. als fein Superineendens die Feichens 
a ı3, WENDLER, ( A1. Conrad) 9 


Predigt — hatte , daß derfelbe 

Chur⸗ Saͤchſiſcher Pfarrer zu Moß⸗ zwar nicht am Leben geftraffet, aber 
bach / indie Superintendur Neuſtadt zur Staupe gehauen, und des Landes 
‚ander Orla gehörig , war gebohren verwiefen worden ; ingleichen , daß 
‚den 13, Jun. Anno 1597. zu Moder⸗ Diefes Herrn 47. Wendlers Ende fehr 
wis / einem unweit bey folchem Neus| faral geweſen, da_erin der Erndte An. 
ſtadt gelegenen Dorff , wo fein Vat 1673.als ein forgfältiger Haug-Wirrh 
ter, Here Johann Wendler/ 38. gute Anftalt zumachen, aufdie Scheu— 
ahr Vfarrer geweſen. Ron sten! ne Pi aber das Unglück gehabt, 
wi feines Alters an , hatte er die daß ein Bret gewidyen , und er von 
Schule zu gedachten Neuftadt in His | Dannen herunter auf den — ge⸗ 
allen, 
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fallen, daß man ihn vor todt aufgeho= | ing Minifterium als Adjundtus feines 
ben und ins Hauß getragen ; darauf | Eräncklihen Vatters Herren Johann 
er zwar Sprachsloß worden , jedoch | Jacob Werenfels  damahligen Pres 


bey völligen Berftand des andern Tags digers an der 


artins-Kirche zu Bas 


fein Leben geendiget habe : die Lei-|fel, wobey er zugleich in der Schulin- 


— Predigt iſt ihm als dann von dem 
ern Superintendens ,„ ‚4. Michael 
Stemlern / über den felbft erwehlten 
Reichens Teyt aus Pal. XXXVIL v. s. 
gehalten worden. Pauca dabunt M. 
Blum in Jubil.p 180. Dr. Bög in 
Theol. Semif. p. 25. Das Belebr- 
ten⸗Lexicon /. L. welche aber alle in 
loco habitationis irren und Neuſtadt 
vor Moßbach fegen. Der Zeit ift 
err Noah Dreßer am Dienft des 
E ERAN bey der Kirche zu Moß- 
a 


14. WENZESLAI, ( oder Ab⸗ 
rabam Wenzel) Ehur-Sächfifcher 
Paftor zu Maren ı welches in der Su- 
perineendur Pirna gelegen , und der⸗ 
mahlen von Herrn M. Samuel 
Wengeln / als Paltore verwaltet wird, 
der wohlein Sohn deffelben feyn wird; 
Derfelbe hatte feine Kirchen » Dienfte 
Durch den zeitlichen Todt abgeleget An. 
711. als er denenfelben 20. Fahr zu 
Geifing und 31. Fahr zu Maren / 
in allen aber sr. Jahr mit Ruhm vor⸗ 
Heftanden / und fein £eben auf 77. Jahr 
gebracht hatte ; wie Herr Knauth 
im Ehren » vollen Alter p. 13. und der 
befchäfft. Secrer. Exped, XXXIL pag. 
710,berichten. 

ıs. WERENFELS, (Dr. Petrus) 
ein Reformitter Theologus zu Bafel , 
wurd gebohren im Basler Gebiethe zu 
Fichtftal den 26. Maji Anno 1627. 
Studirte zu Bafel und kam An. 1647. 


formiren mufte, biß er Anno 1650, 
von Heren Grafen Sriedrich Cafmir 
von Örtenburg zum Hof » Prediger 
beruffen wurde ; nach 3. Jahren hol 
te man ihn wieder nad) Baſel zum 
Diaconat , twiedas GelehrtensLexicon 
meldet , darinnen aber DertM. Blum 
abgehet, und vorgiebt , Daß er Anne 
1655. Diaconus zu Zuͤrch nachmahle 
Archi - Diaconus und 1671. Prediger 
zu St. Leonhard , allererfi aber Anne 
1875. an Deren Luck Gernlers Stel 
fe Archi- Diaconus zu Bafel worden 
fey, allwo er auch endlich Antiftes der 
Kirchen in dem Canton Bafel , Pro- 
feflor Controverfiarum ımd Theologiz 
Dottor worden, und endlich den 24. 
Maji Anno 1703. geftorben in 76. Jahr 
feines Alters und ss. Jahr feines Mi- 
nifterii. eine Schriften ftehen im 
SelehrtensLexicon angeführet ; dar⸗ 
unter vornehmlich deffen Differtario- 
nes , de Judicio incipiente a Dome 
Dei ; de morte & fanguine Chriſti 
de Velamine Judeorum cordibus im- 
pendente ; de Waldenfibus ; Erklähs 
rung des 91. Pfalms, der Evangelien, 
und anderemehr. Deſſen Herr Soh 
ift der dißmahlige berühmte Prof: 
ee. zu Dafel, Herr Dr. Sa: 
muel Werenfels / fo bereits auch in 
vielen Schriften befannt ift. 
16, WERNER, ( Laurentius) 
der erfte Evangelifche Prediger zu 
Schmiedeberg / in Schleſien, war 
von 
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von Plauen aus dem Vogt⸗Land ges | Funfft erhielt ee Anno 1604, in feinem 
bürtig, und murde Anno 1549. ans| 22. Jahr die erfte Vocation zu dem 
fänglich nad) Sreyberg in fen Diaconar in Schmiedeberg , und wut⸗ 
einem Diacono, undnoch felbiges Fahr | de Darauf Anno 1514. nach Herin 
us — Piss = — —— Todt — 
en, o er o 1606, im 96% e aber von Römifch-Earholis 
Fahr feines Alters_geftorben , als er |fchen viel Drangfaal leiden, und end» 
über 56. Jahr im N. Predigt » Amt |lich Anno 1654.daman in denen Kays 
gelebet hatte. Von diefem ftammete ſerlichen Fürftenehümern in Schlefien 
Kerr Georgius Werner / welcher an⸗ |die Evangelifchen Kirchen einges 
fangs Diaconus zu Gchmiedeberg , jogen und mit Paͤbſtiſchen Geiſtlichen 
hernach 22. Fahr Pfarrer zu Arns⸗ beſetzet, in dem 48. Jahr feines Pre: 
dorff in Hirfchbergifchen , und endlich |digt » Amts noch den Exulanten-&tab 
18. Jahr zu Reibnitz Pfarrer gewe⸗ lergreiffen, und fich mit feiner Familie 
fen , allwo er auch indem HErrn ver: nach Gebhards dorff in die Laußnitz bes 
ftorben ift ; wiewohl von ihm ſo genau |geben , war auch dorthin feine 
nicht bekannt, noeder in twelchem Jahr \verlaffene Schmiedeberger haͤuffig zu 
es gefchehen , noch auch, mie weit erjihm, und lieffen fich von ihm unterrich- 
an fein Jubel⸗Jahr im Minifterio ges Iren und tröften, wie ihm dann der das 
langet fey ; doch hat er einen Sohn imahlige Herz Pfarrer 44. Melchior 
als ZubelsPrieftern hinterlaffen,nehms | Exner / der auch deffen Leichen-Pres 
lich: Digt über Jerem. XVII. ı5 - 18. ges 
17. WERNERN , ( Georg; )|halten undediret hatte, die Cangelund 
welcher auch , als Pfarrer zu Schmie⸗ | Altar biß an fein Ende erlaubte , wel⸗ 
deberg , in feines Herrn Groß + Vatr ches den 5. Martii Anno 1661, erfols 
ters Fußſtapffen zwar getreten, und get ‚, da er von Anno 1604, an fchon 
die Gemeinde GOttes allda zeit Les biß in das 57. Jahr im Minifterio ges 
bens zu meiden die Gnade von GOtt, lebet hatt, Don welchem allem , 
aber neben feinem Grab fich ſchlaffen wie auch von deſſen Ehe, Kindern und 
u legen das Gluͤck nicht gehabt, der⸗ Kindes⸗Kindern, davon einige zu der 
telbe tar den 20. Oktobr. Anno 1581. Roͤmiſchen Religion umgefcylagen find, 
zu obgedachten Arnsdorff gebohren ‚ wird in Derin Theod. Rraufens bes 
und gieng aus denen Schulen nad) rühmten und vermehrten Schlefifchen 
Sranckfurt an der. Dver „ allwo er Priefter » Duelle ein mehres zu fins 
nebft feinem Studio Theologico, occa-|den 00 vid. Dr, Bösen Theol.Se- 

fione zweyer Stuben ⸗Purſche, die| milec. p. 26, 
Mediciner geweſen, auc) einige Col- 18. WESTPHALUS, (AM. Joa⸗- 
legia Medica fleißig befuchet-, und ſol⸗ chim ) ein Boſtockiſcher Theologus 
che Wiflenfchafft fich hernach wohl zu und Superintendens , wird von Herrn 
Aus gemachet hat, Bey feiner Ruck⸗ | Dr. ri in Thepl, Semifcc. p 12, 
| “ untey 
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unter denen Jubileis mit angeführt , 
und aus deffen Programmate funebri, 


welches ihm Her: Dr. Johann „Qui. 


von hochgedachten Kern Dr. 
Ösen in die Elogia Germano- 


— Anno 1624. geſchrieben, und 
au 
G 


rum quorundam Theologorum mit ein⸗ 
verleibet worden ift , nachfolgende | pe 
Morte beygefeßet ; Optaremus , ut 


longe diuturniorem Deus Viro huic , 
vi ultra quinguaginta annos Scholis 
& templis laudabiliter inſerviit, vi- 
tam indulfiffer ; daraus abzunehmen , 
daß er mit allem echt Darunter gebe: 
re, md im Belehrten + Lexicon Die 

orte : ftarb Anno 1624, im sı, 


Fahr, vonfeinen Minifterial - Fahren 


zu verftchen ſeyn. 
19, 


zu Durlach den 24. Maji Anno 1623, 
allwo deffen Herr er, A. Jo⸗ 
hann Georg Wibel / damahls Hoch⸗ 
Fuͤrſtlicher ⸗Prediger und Con⸗ 
ſiſtorialis allda, und —38 auch 
Decanus zu Halle; die 


—— F —— 
hard) ein Hochverdienter Dechant 

der loͤblichen freyen Reichs ⸗/Stadt 
Schwaͤbiſchen Hall / mar gebohren 


wi y 


und foeil et fich (yon wohl qualificiret 


hatte, fo wurde ihm von GOtt auch 
eitlich eine Thuͤre zu feinen Kirchen, 
ienften eröffnet , da er Anno 1646, 
fchon nad) Pforgbeim beruffen wurs 
de , dafelbft als Vicarius vor den kran⸗ 
cken Herrn Spital⸗Pfarrer 11.Schaw 
n die Vices zu vertretten; bekam 
aber ſchon folgendes Fahr eine Voca- 
tion von der Stadt Schmwäbifchen 
Hall zue Pfarꝛ St. Johann und Vicas 
riar in Unter» Limburg ; Anno 1652, 
aber Fam er in die Stadt und Cache- 
dral- Kirche zu Sc. Michael , allwo 
er anfänglich Unter-Diaconus, nad) 6, 
Fahren Ober » Diaconus und Befpers 
Prediger ; Anno 1669, Pfarrer, Con+ 
filtorialis und Scholarcha. worden ift, 
biß er endlich Anno 1675, zu der hoͤch⸗ 
ften Würde eines Predigers und De- 
cani geftiegen, und darinnen noch 314 
Jahr fich ſowohl um die Stadt , alg 
auch um das gantze Ven. Capitulum 
hochverdient gemacht. - 
nr er fi) Anno 1647. mit d 
Jungfer Sufanna s / Herm MM. 
ohann Chriſtoph Sraͤters / gewe⸗ 


tter aber, ſenen Stadt = Pfarrers zu Schwaͤbi⸗ 


in Barbara ı des berühmten Aug⸗ | fchen Hall, > mit welcher er 
p 


urgifchen Theologi , Serin CM, 
Bernbard Albrechts ; Tochter gewe⸗ 
fen war. eine Studia hatte er zu 
Durlah und Pforsheim in denen 
Gymnafıis angefangen , und auf der 
Univerhität Straßburg mit befondern 
Fleiß fortgefeget , allwo er auch eini⸗ 
gemahl , de Unitate , de Summo Bo- 
no, und Lapfu Protoplaltorum difpu- 
eirt ; darauf ift er nach Tübingen ges 
aangen und daſelbſt Magilter worden; 


in 21. jähriger Ehe 16. Kinder , als 
6. Söhne und 10. Töchter erzeuger, 
davon aber einige wieder frühzeitig ges 
ftorben. Das andere mahl verehligte 
er fi) Anno 1669. mit Anng 
Margaretha / Herin Tofepb Seis 
tzen / wohl » verdienten Pfarrers zu 
St. Catharina, hinterlaffenen WWittib, 
mit welcher er 22. Fahr, doch o 

£eibes-Erben , in guter Zufrieden 

zugebracht, und nach-deren ” = 


Wi 


drittemahl Anno 1692, hat er fich mit 
Frautfefuls Cordula verwittibten 





Her I Der 

Wibel / —— Archi - Diaconus 
bey der Haupt » Kirchen, feines Vat⸗ 
ters Freude und Stab in feinem hohen 
Alter gervefen , der ihn mit ‘Predigten 
rühmlich fublevirte, und in feinem Amt 
vieler Mühe überhoben , welcher aber 
feines Herrn Vatters hohes Alter nicht 
erreichet ; Doch ift nach deſſen fruͤh⸗ 
jeitigen Todt wiederum ein Sohn , 
Herr Sriedrich Peter Wibel / indes 
nen-PVätterlichen und Bert ⸗Vaͤtter⸗ 
lichen Fußſtapffen nachgefolget, und 
dermahlen als Stadt ⸗Pfarrer an 
ſolcher Haupt » Kirchen annoch dafelbft 
am Leben. Dieſer Herr Jubilzus hatz 
te von GDtt eine befondere Gnade 
genoffen , daß er bey guten Kräfften 
zu hohen Alter gediehen, darinnen er in 
einer recht lieblichen venerablen Ge⸗ 
ftalt auf der Eangel zu fehen war , da 
er bey Schloß⸗ weiſſen grauen Haaren, 
am Haupt und langen Bart, im Ans 
geficht mie eine rothe Roſe geblüber , 
und fein Heil. Amt auf 61. Fahr lang 
verwaltet hatte, als er den 20. Nov. 
Anno 1707. diß Zeitliche im 84. Fahr 
feines Alters gefegnete 5 deffen Amts⸗ 
Fleiß unter andern daraus erhellet, 
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indem er 6300. gefchriebene Prediaten 


binterlaffenhat. Seine Leichen⸗ ‘Pre: 

Digt wurde ibm von oben befchriebes 

nen Herin Heinrich Bern gehalten, - 

welcher auch ein Jubileus da werden, 
von GOtt die Gnade gehabt, undaus 
dem erwehlten Zeichen « Zert Nehem. 

XII, v. ult. Memoriale Nehemianum, 

vorgeftellet hat ; der Lebens » Lauff 

wurde von Derin Johann Ludwig 

Seifferhelden / damahligen Re&tore 

Gymnafii ynd nachmahligen Succeflo- 

re verfaffet , welcher ihn unter dem 

Bildnis des geiftveichen li& vors 

geftellet ; und von Henn A. Dal 

thafar Beyfchlagen/ damahligen Dia- 

cono und auch nachmabligen Decano , 

iſt ihme parentiret, und in folcher Ora- 

tione Runebri: .. , 
BERNHARDUS .HALLENSIS 

vorgeftellet worden. 

Es ift aber diefer Jubilzus Wibel 
fehon der XIV. Stadt + Prediger und 
Decamus geweſen, indem den Anfang 
gemacht: 

1.) Johannes Brentius „ welcher 
auch als ein Jubilzus fehon oben p. 
51. beichrieben worden, und alsder 
glückfeeligeReformaror diefer Stadt» 
und Land⸗Kirchen ſchon Anno ı$2z, 
dahin gekommen , aber darnach auf 
Stuttgard gegangen ;  demfelben 
folgte ; 

MH.) Jacob Gräter/ welcher von der 
Limburgiſchen Pfarr Michelbach, da⸗ 

in beruffen worden. 

IM.) Tohannes Rösler / iſt von der 
Pfarr » Stelle zum ‘Prediger + Ant 
‚und Decanat beruffen worden. 

Kita IV.) Jas 
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IV.) > Bräter / pr&anteceden- 
eis Filius, iſt gleichfalls vom Pfarꝛ⸗ 
Amt zur Predicacur gelanget. 

V.) David Rösler; mar auf gleiche 
Weiſe geftiegen und dem Decanat 
vorgeftanden, biß An, 1597. L 

v1.) “Johannes Weidner / war vor: 

ero ber » Diaconus und Spitals 


farrer. 

vil.) Johann Hippolytus Brentius, 
wurde vom Diaconar zu Stuttgard 
hieher beruffen , und, verbliebe_ biß 
Anno 1613. da er wieder ins Wuͤr⸗ 
tenberger-Pand., und folgende nach 
Anfpach gefommen feyn fol. 

VII) M.”jobann Jacob Par/imo- 
nis , yourde von der Adelichen 
Be Gemmingen Kraichgau , zu 
olchen Amt beruffen , welchem 
er biß Anno 1636, vorgeſtan⸗ 
den. 

IX.) 44 Nicolaus Glock / kam don 

dem Stadt⸗Pfarr⸗Amt zum Deca- 
nat und hatte als ein Emeritus Anno 
1646, relignitet, 

x.) M. Jobann Georg Wibel / 
wurde vonder Superintendur Pfortz⸗ 
heim zu diefer Prediger » Stelle ale 

* Decanus beruffen, und verwaltet ſol⸗ 
che biß An. 1652. 

XL) M. Hieronymus Holl / ftieg 
vom Unter » Diaconat zum Deca- 
mat, und ftunde demfelben 6. Jahr 


- dor. 

xu.) Johann —** Weid⸗ 
ner ; wurde von der Stadt⸗Pfarr 
zum Prediger beruffen Anno 1658, 
welchem Amt er 11..Zahr vorge 


ftanden. 
xl.) M. Georg Philipp Bonhoͤf⸗ 





wi 
fer / war vorhero Stadt» Pfarrer, 
und rourde Prediger 1669. bif 1675 
darauf folgıe: 

XIV.) 4. &eorg Bernhard Wibel/ 
diefer Jubilzus. ‚ 

XV.) Jacob Reitz / war — 
St, Catharina über dem Kocher und 
fuccedirte Anno 1707. nur auf 3, 
* ‚ darauf er ſeelig verſtor⸗ 
en. 


XVL) Seinrich Kern / iſt als ein Ju: 
bileus auch oben befchrieben. 
XVIL) 4. Johann Dalthafar Bey⸗ 
bla ı mar auch. ein trefflicher 
Theologus, in Hall gebohren den 4. 
Nov. Anno 1669. war zu Witten⸗ 
berg Adjun&tus Philofophiz und hielt 
unterfchiedliche herzliche Difputatio- 
nes ; wolte anfänglich Jura ftudi- 
ren , änderte aber aus Liebe zum 
Wort Gttes, aus einen recht 
Goͤttlichen Trieb feinen Vorſatz; 
gieng hernach auf Helmjtädt, Kiel, 
ſtock, Altdorf, nach Hauß wur⸗ 
de anfänglich Pfarrer zu Unter⸗Lim⸗ 
burg und flieg biß an die oberfte 
Würde des Minilterii, darinnen ee 
den 14.Sept. An. 1717,frühzeitig ges 
ftorben. | 
xvill.) Johann Zudwig Geiffers 
beld / hatte fich anfänglich als Re- 
&or des Gymnaſũ wohl verdient ges 
macht, wurde hierauf Stadt⸗Pfar⸗ 
rer, und im Jubel⸗Jahr An. 1717, 
Prediger und Decanus , ftarb der 
Stadt und gansen Minifterio auch 
zu frühzeitig den 29. Juli am XI. 
Sonntag p- Trin. Anno 1725. im 
55, Fahr feines Alters, 





wi 


IX. Her: Nicolaus Wilhelm Seys 
both / febet dermalen als Prediger 
bey der Haupt » Kirche , eines ven. 
Capituli Decanus „ Confiltorialis 
und Scholarcha dafelbft im Seegen, 
und neben Demfelben : 


IX.) Hen Sriderich Peter Wibel als 
Stadt» Pfarrer, Capituli Procura- 
tor, Conlittorialis und Scholarcha. 


XXI) Herr Tobann Albrecht Kern 
Pfarrer zu St. Catharina. 


XXIL) Herr Johann Chriſtoph Bo⸗ 
mig / Archi- Diaconus bey der 
Saupt» Kirche , Confiftorlalis und 
Scholarcha. 


XXX.) HenTohann Peter Schäfs 
fer’ en bey St. Michael. 


XXIV. Henn Johann Bernhaid Meſ⸗ 
ſerer / Pfarrer zu St. Johann. 


XXxXV.Her: Joh. Immanuel Franck / 
‚Pfarrer zu Unter/Limburg. 


XXVI.) Henn Georg Carl Bälg, Ho⸗ 
ſpital⸗Pfarrer. 

Aus uͤberſchickter Nachricht, vom Herrn 

Seiden, Auguftano dermaligen in das 
Stadt : älifehe Vener. Capitulum 

gehörigen Pfarrern zu Rainsberg, mei⸗ 

nem geliebten Herin Schwager. 


20, WIDMANN, ( Georg Stes 
pban) alt » verdienter Diaconus und ges 
treuer Diener des HErm zum Heil. 
Geift in Nuͤrnberg /murde als ein Ju- 
bileus im löblichen Zeitungs » Extradt 
Anno 1725. men. Augufti angeführt, 
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und von Herrn M. Georg Jacob 
Schwindeln, fehr beliebten und geift- 
reihen Velper - Prediger in derfeiben 
Kirchen , nachfolgende Nachricht von 
* gr ? 2 —** An. 
1644. den gen Auguſti in Nuͤrnber 

ebohren, deffen Her: Vater, * 
iömann, wohlverdienter Con-Re- 
etor des Lobl. Gymnafii zu St. Zgi- 
dien ; die Mutter aber Frau Marias 
eine gebohrne Mohrin von Schwo⸗ 
bach geweſen. Nachdem er nun die 
Schulen allda dDurchgangen , und vers 
fhiedene Specimina perorando in liga⸗ 
ta & ſoluta oratione gezeiger, ift er A, 
1666. quf Die Univerhtät Adorf ges 
zogen , allwo er wiederum An. 1668, 
unter Herm Profefl. Molitore eine Ora- 
tion , de triplici innocentiam proban- 
di genere, per duelum , ferrum can- 
dens & aquam qua frigidam , qua 
calidam, und unter Herrn Prof, Dürs 
ren eine Dilputarion de gradibus de- 
li&torum gehalten, fo —* in offentli⸗ 
chen Druck vorhanden find. Anno 
1669, begab er fich auf die berühmte 
Univerfität Jena, aber nach Rerfliefs 
fung zwey Sn wurde er durch eine 
hefftige Unpäßlichkeit fernere Univerh- 
täten und Länder zu beſuchen, berhins 
dert, und Anno 1672. nach Haus zu 
fehren, veranlaffet, allwo er einige Zeit 
vicarifiret, bis er An 1675. von Her 
—— Philipp Tezeln zu der vacan- 
ten Pfarꝛ Artelshofen und Alfalter bes 
ruffen worden , allwo ihm feine Altefte 
Schmefter, eine Zeitlang Haus ehals 
ten , bis fie an Herin 7. Tohann 
Stübnern / damaligen Con - Rector, 
und nacgehends Rektor des Hoch- 
Kir; ürfle 
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Anno 1877, verheyrathet worden, als⸗ 
dann hatte er fich ebenfalls mit Jung⸗ 
fer Margaretha Darbara Wurff⸗ 
bainin verehliget, und mit ihr 5. Kin⸗ 
der gejeuget , davon ein Sohn, Her 
"Andreas Beorg Widmann Przce- 
ptor Tert. Claſſis bey S. Lorengen noch 
om Leben. Anno 1682. kam er Durd, 
ordentliche Beruffung in die Kirche zum 
Heil. Geift nach Nürnberg, und als er 
AlldaAnno 1688. feine liebe Ehe - Frau 
durch den Tod eingebüffet , hatte er jich 
mit Jungfer Anna Barbara Dübhlin 
‚zum andernmal in eine glückliche und 
gefeanete Ehe begeben , und 4. Kinder 
mit ihr erjeuget , Davon wiederum ein 
Sohn, Her Zohann Wilhelm Wid- 
man bereit Medicine Doctor, Acade- 
miæ Natur& curioforum Collega , und 
Reip. Patriz Phyficus Ordinarius fehr 
berühmt ift , welche getreue Ehe: 
Gattin derfeibe auch fehon An. 1718. 
an einer Exulceratione- renum ex cal- 
culo durch den Tod verlohren hat, da 
er ihrer Pflege und Wart am meiften 
Bätte vonnöthen gehabt ; zumalen ders 
felbe von Zugend auf fo viel gekrancket 
daß man fich billig über GOttes Krafft 
und Güte wundern muß ‚Die ihn dens 
noch zu_einen fo hohen Alter gebracht 
bat. Denn fehon im fiebenden Zahr 
feiner Kindheit, wurde er in einer heff- 
tigen Kranckheit fehon vor todt gehalten, 
und nach der Seel Frau gefchicker, die 
Leich zu beftellen Dune aber unvermus 
thet wieder an, fich zu regen, und zu les 
ben; auf Univerfitäten hat fich von ei- 
ner hefftigen Rn eine Hzmoptyfis, 
und an dem Geſicht ein Augen ⸗Ver⸗ 


wi’ 


Sürftlichen Gymnafii zu Heilsbronn derben, fo einem Staaren ſchon leid) 


getvefen , ereignet , daß er darob nad) 
Hans hat reifen , und Durch getreue Me- 
dicos fich wieder heiffen laffen muͤſſen. 
Anno 1675. fiel er bey Antritt feines 
redigt- Amts in eine fü Befftige Kranck⸗ 
eit, daß man ſein Leben ſchon verloh⸗ 
ven gehalten; A. 1081. hat er eben ders 
gleichen höchft:aefährlichen Zufall durch 
ein Fungens Apoftema erlitten , fo mit 
groſſer Vehemen:z ift aufgebrochen ; da 
er kaum ein wenig reſtituret war, und 
auf einem elenden Bauern + Pferd nach 
feinem Fılial reiten mufte , ift er mit dem⸗ 
felben fo gefährlich geftürget, daß er den 
Knorren am rechten Fuß zerquetfchet, 
und viele Fahre daran empfindlichen 
Schmergen erleiden mufte. An. 1701. 
hat er ein Recidiv des Lungen» Apo- 
(tematis erlitten , welches wegen dee 
vielen Materiz purulentz viel gefährs- 
dicher, als das .erfte gervefen ; worauf 
er in eine Phthifin enge 
verfallen , und (be an Schendeln ges 
ſchwollen geweſen, daß vor menfihle 
chen Augen auch Feine Hoffnung zur 
Wiedergenefung mehr vorhanden war, 
davon GOtt ihm doch wieder aufges, 
holffen. Im folgenden Fahr it dm 
auch ein gefährlicher Zufall begegnet, 
da er den 22. Jan. An, 1702. zu einer 
Patientin , fie ju communiciren, bes 
tuffen worden, und in dem fehr finftern 
Haus s Tennen ein Keller offen geftans 
den / in welchen ſchon vorhero auch. ans 
dere Perfonen hinein gefallen , un a 

Kung allda fich gar zu —— 
gerieth er durch GOttes Verhaͤngnis 
auch in ſolch Unglück ‚dag er indie Tiefs 
fe hinab geſtuͤrtzet, und auf eine ſteiner⸗ 
ne 
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ne Treppe gefchlagen, Doch hat es durch Herꝛ Widmanns Angeficht ft zwar _ 


Gottes heilige Providenz unter dem 
Fallen , das Geficht zu ſchonen geſu⸗ 
chet, und auf die Seiten — da 
fi denn — — ie g’ m 
as Haupt geſchlagen, daß ihn Die 
—5 — der Steine nicht hat verletzen 
koͤmen. Am allergefaͤhrlichſten iſt er 
erſt in feinem Jubel⸗Jahr Anno 1725. 
darnieder gelegen ‚da er am Nürnbers 
gifchen Buß-Tag , Die cinerum , in 
Nacht dermaſſen erfrandet , daß 
bey einer tödtlihen Schwachheit alle 
Anzeichen eines vorhandenen Schlag: 
Fluſſes fich mercken lieſſen; wobey fich 
nach zertheilten Haupt ⸗Fluͤſſen, von eis 
ner verborgenen laflammation, in Des 
nen Vilceribus fo hefftige Schmergen 


) 
bier nett getroffen; 
bewundert aber nicht fowohldes 
Kuͤnſtlers dv 
als vielmehr / daß / feitdem er feis 
nem Vatterland 
als Priefter diene’ ſchon mehr dann 
so, Jahr verloffen. 
Die wahre Gottesfurcht / die felts 
ne Redlichkeit/ 
die unverruckte Treu / der Eyfer wis 
der Sün 


er den/ 
macht feinem Rampf allbie noch 
viele Sieg Ä 
dort aber wird er einft beym Lamm 
die Palmen finden. 


21, WIELANDUS, (Iſrael) war 


ereignet, daß er in die Aufferfte Todes: | ein Wuͤrtenbergiſcher Theologus,alls 


Noth gerathen,und da fhondie Sprach da gebohren Anno 14; und 
verfallen gewefen , Die Anmefenden |ablolvirten Studiis zu 


ft nad) 


übingen ans 


nichts als eine feelige Auflöfung vermus |fänglich der Kirche zu Ilsfeld vorge» 


thet , doch aber 


bat GOtt feines Heran |ftanden , 
Sohns und Herin D. Göckelii Artz⸗ |rar in das 


von dannen ift ex zum Pafto- 
Städtlein Liebenzell berufe 


neyen dermafien gefeanet , daß er am |fenmorden , alwo er Anno 1611. ſchon 


eſt⸗ Tag Matthiæ, Daran er vor so, | 51. 


ahren war ordiniret worden ‚und dar» 
auf Sonntag Rogate , Daran er feine 
Antritts s Predigt zu Artelshofen vor 
50, Fahren gehalten ‚fein Amt wieder⸗ 
um bat verjehen , und durch GOttes 
Gnade fein funffzigjähriges Jubileum 


mit denen Seinigen und andern nahen | fordert , und 


Jahr im Minifterio zugebracht hats 
te. ** iſt er zu der Pfarꝛ Tußlin⸗ 
gen bey Tuͤbingen beruffen worden, de⸗ 
me zu Zeiten die Inſpection feige 
Dioeces mit anvertraut geweſen. Als 
er vor hohem Alter fehr ſchwach wor⸗ 
den, hat er J von ſeinem Amt abge⸗ 

eine übrige Lebens» Zeit 


Anverwandten zur Ehre und Lob feines zu Tübingen unter den Lieblichkeiten der 


etreuen GOttes hat begehen,auch den» 
elben vor fo viele QBolthaten und Erret- 
tungen danken ‚und preifen Bönnen. Zu 


dress Buͤhel / Redtor der Stadt⸗ 
Schule zu Herſpruck folgende Bey⸗ 
ſchrifft verfaſſet: 


Studien und Muſen gar zugebracht, de⸗ 
nen er bis an ſein 
ſen; zu welcher Zeit er einen 
deſſen Bildnis hat Her: Johann Ans Johann Gebhardum bey ſich 
Ifpitio gehabt , twelcher hernach Supe- 


Ende ergeben — 
Enckel, 
im Ho- 


zintendens zu Nöten in Durlachis 
ſchen 
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en worden iſt, den er ſonderlich auf] M. Martheo Wieſen / geweſenen ; o⸗ 

ie Niedlichkeit der Lateiniſchen Spra: jaͤhrigen Prediger in Neu⸗Branden⸗ 
che angehalten. Er farb Anno 16335. | burg ‚, Anno ı675. von M. Francilco 


da er fein Leben auf die 90. Jahr ger 
bracht hatte. vid. M. Fifchl. Memor. 
Theol. Wirtenberg, Pars. I. pag. 279. 
ſeqq. allwo aus deffen Namen Iſtael 
Wielandus , dieſes Anagramma ver⸗ 
zeichnet ſtehet: z 
I, vale ‚fidus Lunare. 
1, Wielande , valeque fenex venera- 
‘ bilis zvo, 


bis vitz: numerans luftra novena 


ceptus, 
ut lunare poli frdus ab axe mica, 
Er fchrieb eine Erinnerungs + Predigt, 
bey der Leib⸗ Legung Veit Heintzen / Bur⸗ 
pe Müllers zu Liebenzell ‚der fich 
geoffer wuͤtenden Haupt ⸗Bloͤdigkeit 
bey Nacht in die Wagold geſtuͤrtzet wie 
"das Belehrtens Lexic. meldet, 


22. WIESE, ( 41. Bernhard ) ein 
Hamburgiſcher Archi - Diaconus ; ders 
ſelbige Fam nach abfolvirten Academi- 
ſchen Studien anfaͤnglich nach Arns⸗ 
berg / in dem Mecklenburgiſchen gele⸗ 
gen, daſelbſt ee 15. Fahr lang gelebet, 
und Fam darauf nad) Hamburg / all⸗ 
wo er noch :5 Fahr der Kirche GOt⸗ 
set gedienet hat; Darauf er den 29. Ju- 
*lü Anno: 1659. im 51. Jahr feines Mi- 
nifterii.verftorben, wie Her: D. Goͤtʒ 

in der Chriſt⸗ PriefterlichenZubel-Freu- 
de Pag. 2. ſowol aus einem Carmine 
‚ anführet, als auch auf eine Leichen-Pres 


digt fich beruffet / die deſſen Her: Sohn, | 


Klingio gehalten worden. 


23. WIESNER ‚(David) ein bes 
—— Adeg zu Lauban, war da⸗ 
ſelbſt auf dieſe Welt gebohren den 11. 
Decembris Anno 1568. da ſein Vatter, 
ee » ein Burgermeis 
fter,, die Mutter aber ‚ Urſula / aus dem 
berühmten Gefchlecht der Scholgen 


geivefen war; er hatte in feiner Fugend 
| einen ungemeinen guten Kopf gezeiget, 


tux. 
Juftitizque index, cœli regione re-| 


und zum raren Erempel im gten Jahr 
ſchon die erfte Claffe allda befeffen, wel⸗ 
ches Her 4. Martin Berber in feis 
nem Panegyrico nad) deffen tödtlichen 
Hintritt mit diefen Worten gerühmet: 


Servat ab impofito formas uti cera 
ſigillo: 
Sie bene Wilnerus præcepta ſalubria 
-fervat, 
proficit ztatem [upra : ftupuere coæ- 
vi, 

Difcentem pueri , fua quos poft ter- 
ga reliquit, 
Transcendens primz per claflis age- 
ma novennis. 


Darauf begab er fich hernach auf Breß⸗ 
lau, und von dannen auf die Univerfi- 
tät Sranckfurt an der Oder. Als er 
nun fich fattfarn babilitiret hatte , wur⸗ 
de er Doch — der Schule zu Greif⸗ 
fenberg »vorgefeget , Darauf wurde er 
Priefter zu Warte ’ bey Bunklau, von 
Anno 1596. an zehen Fahr lang, her⸗ 
nach Fam er auf Wieſenthal / allmo er 
— — 16. Jahr 
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16. Jahr das Wort des HErrn geleh- 
tet, bis er endlid) Anno 1622. in feine 
Ratter-Stadt gekommen, und dafelbft 
Paftor worden ift, allıvo er bis an fein 
Ende verblieben ‚welches den 24.Maji 
Anno 1645. erfolget im so. Jahr feis 
ner Kirchen + Dienfte , ohneden Schuls 
Dienft , darinnen er 6274. Predigten 
abgeleget hatte ; wiewol er ſchon in 3. 
legten Jahren zu feinen Amts⸗ Verrich⸗ 
Lungen untüchtig worden, da er anfäng« 
Ucdas Gedächtnis, und im letzten Jahr 
auch den Derftand gänslich verlohren, 
und bewieſen: | 

Quod fenes bis pueri (zpius fieri fo- 
.fi I. leant. ıs 
Verheyrathet mar & mit Frau Anna, 
auch einer gebohrnen Scholgin / die 
ihm 6. Töchter gebohren / davon 3. er: 


mwachfen, und an rechtfchaffene Seiftli- | 


che find verheyrathet worden , als An⸗ 
na an Herrn Valentin Albersi, Pfar⸗ 


rern zu Lehen, durch die er ein Groß- | 3 


Vatter, Derin D. Valentini Alberti, 
des berühmten Leipziger Theologi wor⸗ 
den iſt ; Urfüla an Herin Johann 
Rothmann / Pfarrern zu Zobten und 
Langen » Neudorff 5; nnd Maria an 
Herm Geo Schwarsbachen Dia- 
conum zu Fauban. Das Andenden 
feines Geburts » Zahrs hat er in die 
Worte verfaffet: 


DeVs VItaM LargltVr nobls, '' 
„ 


und eben darauf auch fein Symbolum 
gegründet aus dem 73. Pfalm: 


PonltVr In foLo fpes Mea fIXa 
; Dæo. 






i⸗« 
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ee Sched. de Theel. Ma- 
crob. Lufat.pag. 39. allwo pag- 44: Die 
Infcription feines Monumenti eier 
chralis , und diefes Eteoftichon feines 
Sterb⸗ Zahıs enthalten; 1 


ChritVs VbI & terris sVperas 
asCenDlt In zDes, 
WisnerVs Caplens CœLICa Læ- 
| . Vs oblt. „. 


24. WILCKE , (Lucas) war Pa- 
ftor Emeritus zu Streumen und Lich⸗ 
ten » See / unter Groſſen⸗Hayn, - 
Mühlberg , führte eine geraume Zeit 
das im eSeniorar unter allen Herren 
Geiftlichen der Sächfifchen Lande in- 
dem er Anno 1705. in feinem s2ften 
Lebens » Jahr, und sgften Amts⸗Jahr 
verfchieden iſt wie Herr Rnauch im 
Ehren » vollen Alter anführer ; doch 
wird Dabey gemeldet, daß er in die 25. 
ahr fein Amt durch einen Subftituten 
habe müffen adminittriren laſſen, wel⸗ 
cher dabey auch alt und grau worden, 
und feinem Herin Seniori Grand&vo 
bald im Grab nachgefolget fey ; dahe⸗ 
ro jener fein acht und fechzigiähriges 
Minifterium nur 43. Jahr felbft ver⸗ 
twaltet hat. 


25. WILDENHEIM , ( "Jofepb) 
geweſener Pfarrer zu Waldtritz in 
Meiffen, wird mit befonderm £ob ans 
geführet ‚in der Leichen» Predigt Heron 
Johannis Wüdenheins / Pfarrers 
zu Fridrichsberg, weiche Herr Lafpar 
Herman Sandhagen Anno 1669. 
über Rom. VUIL 35 — 359. gehalten, 








darinnen pap. 5 5. von ihm ſtehet, daß 
el er 
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er in die so. Jahr treuer Paftor zu 


Waldtritz geweſen fey. Tefte Dn.D. 
6oezio in Theol, Semiſec. p. 26. 
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emaliger Pfarrer zu Stuͤd in Meiſ⸗ 
*— in eben derſelben Leichen⸗ 
Predigt auch gemeldet, daß er bey die 
%o. Jahr Pfarrer zu gedachtem Stud 
geweſen, und zu der Zeit der Verfol⸗ 
gung ‚da . Crelius gelebet, ein beftäns 
diger Bekenner des Evangeliſchen 
Glaubens geblieben ſey. D. Goͤtʒ c. 
Diefer Creilius aber, geweſener Saͤch⸗ 
ſiſcher Cantzlar, ift nach zehenjährigem 
Gefängnig Anno 1501. zu Dreßden 
enthauptet worden, und hatte folgende: 
Grab» Shrifft befommen : A DEeo 
pro Jttina, \ hriitianus H D.G. Dux 
& Hlector Saxoniz, fupplicio de ho- 
fte pacıs & quietis public turbatore 
fecund:rm leges fumpto , Patre Patrix 
& Calare julte vindicante , in pœnæ 
memoriam , audacix terrorem atque 
keler.tis in exemplum. 
Time DEUM, honora Cafarem. 


27. WILDFEUER, ( M. Darthos 
lomaͤus) Chur» Saͤchſiſcher ‘Pfarrer 
u Erbisdorff / St. Michael und des 
Bergs Flecken Brand, in die Infpe- 
&ion Freyberg gehörig , davon derfels 
be auch Adjundtus Senior worden ift, 
ftarb den 20, Februarii Anno 1707. 
im $1.%ahr feines Minifterii,und 80, 
Jahr feines Alters , wie Knauth im 
Ehren: vollen Alter pag. 13. berichtet; 
woͤſelbſt bis anhero Herr 1. Johann 
Caſpar Friſch / Paitor und Ephoriz 
Adjundtus , Der 4. Urban Fride⸗ 





— — 
rich Kummer / Oiaconus, und Her 
M. David Denjamin Truͤbsbach / 
deſſen Subſtit, geweſen find, 


28. WILLICM. CA. — 
feglich gerveferfee Paſtor zu Löbau in 
der Ober: Laußnis , war von Geburt 
ein Sachs, zu Prettin — wo 
fein Her: Vatter, 7. Eraſmus Wil⸗ 
lich , damals Hof — und Ca⸗ 
—— geweſen, hernach Pattor zu Gruͤn⸗ 

rg in Schleſien, ‚aber bey der betruͤb⸗ 
ten Reformation etlichmal ein Exulant 
worden , big er endlich zum Prımariat 
in Zittau gelanget , und Anno 642, 
geftorben ift, von-weldyem Anchora fi- 
des falvıfıc Je Chr. und Conftantia 
B. Mart. Lutheri heraus gekommen; 
der Groß - Vatter war D. Fodocus 
Willich + der fich auch Wilke oder 
Wild gefchrieben , und Medicus zu 
Franckfurt an der Oder gervefen , mit 
welchen der feelige D..Lutherus gar 
freundliche Brieffe gervechfelt , welche 
erft in dem Löbauifchen groffen Brand, 
Anno 1678. durd) die Flamme bey dies 
fem Jubilzo find verzehret worden. Die⸗ 
fer wurde nun in feiner Jugend mit den 
Eltern an unterfchiedlie Orten im 
Elend herum — ‚ram aber auf. 
die berühmte Schule zu Halle in Sachs 
fen, eben zu der Zeit, da die Peft am 
befftigften allda zu grafliren bald ange» 
fangen, und feht viele feiner Mi Schuͤ⸗ 
ler dahin geriffen , Dabey er doch von 
GOTT ynädig erhalten, und in allen 
Wiffenfchafften wohl unterrichtet wor⸗ 
den ; von Dannen gieng er nach Wit⸗ 
tenberg auf die hohe ule , wurde 
zwar von der auch allda rn 

e 











Peſt bad nach 
zu gehen, geftiebe: hete 
der dahin zuruͤck, und wurde unter 44. 
neuen Magiftern der andere creiret. Als 
fein Henn Vatter geftorben , Fam er 
Anno 1642. na) Maus , und bers 

eyrathete fich'mit Catharina / Herin 

vachim von Tungenfels / ehemali- 
gen Wallenfteinifchen Raths, und nach: 
maligen Amtmanns zu Reichenberg, 
binterlaffenen Tochter ‚und wurde bald 
Darauf Feld» Prediger bey einem Saͤch⸗ 


fifchen Regiment. Hierauf wurde er 
Anno 1644. vom Rath zu Zittau nach 
GBroßs Schönau , und Anno 16;8. 


nach Löbau als Paftor beruffen , all- 
too er der Kirche GOttes bis an fein 
Ende gedienet, und den Ruhm erlanget 
hatte, daß er Pius , Orıhodoxus, & 
Sincerus , oratione, meditatione & 
tentatione getvefen ſey. Mit feinem 
Ehe» Weib hatte er 4 Töchter erzeu: 
get, davon zwey beyzeiten geftorben, 
don den andern ift Eleonora / an Herin 
1. Chriftopb Caronem , Pfarrer zu 
Schönbronn, und hernach zu Fobau, au⸗ 
wo er feinem alten unvermöglichen 
Schwehr⸗ Vatter ⸗. Jahr im Amt bey- 
geſtanden; und Anna Katharina an 

ern 44. Mam Wuͤnſchen / anfäng- 
ich Paftorem zu Groß⸗ Schönau, und 
hernach Pfarren zu Hennersdorff in 
GSeiffen ; ingleichen auch noch ein En- 
kelin vor feinem Ende’ Catharina Res 

ina an Herin Tacob Huͤbnern / 

farrern zu Dielaun und Meiffelwis, 
verheprathet worden. In feinem Als 
ser mufte er zwantzig Jahr vom Zipper, 
kein an Händen und Füffen fehr viel 
Schmersen erleiden , und es offt heifs 
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tau,, zu feinen Fitern jfen : Ambulandum eft, & non habeo 
en s kehrte aber wie⸗ pedes , comedendum eſt, & non ha- 


beo manus ; dolendum eft ,„ & ma- 
nus & pedes habeo er verrichtete aber 
doch dabey fein Amt nach aller Mög- 
lichfeit, und war dieſes elenden Zuftandg 
fo gewohnt, daß, wenn es auffen bich, 
er fh vernehmen ließ : Reliquifti me 
Domine, quia noluifti me hoc anno 
vifitare, Endtich verlohr er das Licht 
feiner Augen und fein Gedächtnis ‚und 
farb den 11. Octobris An, 1693. an 
einem Schlag, da er 76. Fahr alt war, 
und so, Fahr in der Ehe und im Amt 

elebet, und ſchon vor 39. Fahren fein 
Teſtament gemachet hatte , welches er 
mit dieſem Difticho befchloffen; 


Sit velox, modo fit felix mihi claufe- 
la vitz, 
Mors felix velox non fatis effe pot- 


eſt. 
Plura vide in Hanf Schedias.d. Theol. 
Macrob. Lufat. pag. 30. big 39. 


29. WILLIUS, (AMC Ehriftian) 
Chur: Sächfifcher Superintendens zu 
Loldig,allivo anjetzo 47. Cafpar Thie⸗ 
me / Paftor Primarius und Superin- 
tendens iſt, war zu Schmalkalden ge⸗ 
bohren den 28. Novembris An. ı 534. 
da fein Vatter, Den Lafpar Willins, 
Cantor geweſen. Er wurde nach ruck- 
gelegten Academifchen Jahren anfäng: 
li) Anno 1617. zum Diaconat nach 
Loldig beruffen; Anno 1623. kam er 
als Chur + Fürftlicher Reis Hof Pre: 
Diger nach) Dreßden, und endlich Anno 
1631. wieder nach Loldiz ‚zum Pafto- 
rat UND Superintendur gllda, allwo er 

12 auch 
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auch alt und Febens » fatt fein Leben meldet, daß er ſich 3. mahl —— 


geſchloſſen Anno 1664. wie Herr 
Goͤtz aus der von Herrn L. Enoch 
Aanemann Superintendens zu Roch⸗ 
litz über Pfal. LXXI. v. 16. 17.18. ge 
haitenen Leichen » Predigt in Theol. 
Semifec. p. 12, gemeldet , da ex 84. 

ahr alt und 52. im Minilterio gewe⸗ 
en 5; wiewohl Knauth in Ehren⸗ 
vollen Alter 54. Jahr feet , nach⸗ 
demer 3. Jahr pro Emerito erklaͤh⸗ 
ret worden. Deffen einer Sohn, 
mM. Caſpar Willins , fein gervefener 
Diaconus und Collega, hat ihm vor 
feinem Ende noch ein groffes Hertzen⸗ 
leid zugefüget, da er fi) Anno 1660, 
aus Melancholie , die Kehle mit einem 
Scheer + Meffer ſelbſt abgefchnitten , 
welches in feiner Diacoriar - Woh⸗ 
nung auf dem obern ‘Boden von ihm 
Fniend früh zwifchen 8. und 9. Uhr ge⸗ 
febehen ; weilman aber noch zugelauf⸗ 
fen und die Wunde gehefiet, d iſt er 
erſt Abends um 6. Uhr, bey wieder 
erfolgten voͤlligen Verſtand, unter dem 
Gebet der Umſtehenden, und ſonder⸗ 
lich ſeines lieben alten Valters mit 
was Wehemuth iſt leicht zu erachten! 
verhoffendlich noch ſeelig verſchieden, 
da er ſeine begangene That noch buß⸗ 
fertig bereuet , und auf das Verdienſt 
feines Erlöfers verftorben , und dans 
nenhero auf Verordnung des Ober⸗ 
Conſiſtori zu Dreßden ehrlich begra- 
ben, auch wegen feines exemplarifchen 
Lebens von jedermann betauret wor⸗ 
den ; wie der neu » beftellte Agenr 
von Uauß aus Fond. II. Depech. 
XI pag. 693. berichtet , das Todes» 
- Jahr aber 1669, ſetzet, und Dabey 


thet, 7. Kinder N 27. Kinds ⸗ Kinder, 
und 2. Kinds⸗Kinds-Kinder erle⸗ 
bet, auch ein Sohn von ihm Her: Jos 
bann Wolffg. Filius , Burgermei- 
ſter zu Colditz worden fey, 


- 30, WILLIUS ,„( A. "Johann 
Conrad) gemwefener alt ⸗ verdienter 
Stadt » ‘Pfarrer zu Dinckelsbuͤhl 7 
mar gebohren zu Brünberg / einer 
Stadtim Fuͤrſtenthum Heffen- Darm» 
ftadt den 7. April Amno 1637. allmo 
feine Eltern ehrliche Burgers/ Leute 
geweſen find, wiewohl ihm der Vat⸗ 
ter , Johann Will, fo frühzeitig ges 
ſtorben, daß er ihn nicht gefennet , 
die Mutter aber indenen Fümmerlichen 


bs | Kriegs » Zeiten mit ihm nach Franck⸗ 


furt gegogen , allwo er —* oͤttli⸗ 
che Vorſorge we Ehriftliher Hers 
en Recommenätion , in die Lateini⸗ 
che Schule aufgenommen worden, 
a ——— — er * 
unſt, ſowohl wegen ſeines Fleiſſes, 
als dienſthafften Gemürhs erlanget „ 
md mit guten Teftimoniis auf die Uni- 
verſitaͤt Gieſen von Dannen gezogen / 
dafeibft er in der Philofophie Ebelium, 
Audrauffund Weiſen/ in der Theo- 
logie aber Aaberkorn /Nuslerum 
und Siricium gehöret, aud) zu Mars 
burg fich befannt gemachet. Hierauf 
wurde er von Herrn Dr. WMenzero 
nach Darmftadt berufen , und weil 
er ihn zum Predigt ⸗Amt noch ſehr 
jung befunden, von ihm zur Hauß⸗ 
Information Anno 1660, an dem vor⸗ 
nehmen Staats » Minilter , Henn 
And Ernſt von Dieden 37 
uͤre 
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Fuͤrſten⸗Stein / recommendiret , tvels 
‚che Fundtion er in Darmftadt biß An. 
1663. rühmlich vermaltet ; und dain 
ſolchem Jahr diefer Minilter von dem 
Her Land⸗ Grafen als Principal Ge⸗ 
ndter zu dem allgemeinen Reichs⸗ 
ag nad) Regenſpurg gefchichet wur⸗ 
de, fol er feine gange Familie 
mit dahin genommen , " diefer Wil- 
lius auch mit dahin gezogen , da. er 
dann das Glück gehabt , des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Ober » Haupt und 
hoͤchſte Glieder zu fehen , viel- denck⸗ 
twürdiges zu hören, mit dem Minifte- 
rio allda‘, fonderlih dem berühmten 
Urfino bekannt zu werden und noch 
vieles von demfelben zu begreifen , in 
denen Kirchen zur Heil. Drepfaltigs 
Beit und St. Oswald zu predigen, und 
durch feinen Herm Principal ar viel 
vornehme Herren recommenditet zu 
werden. _ Als er nun bey der Ruck: 
kehr des Herin Gefandten wieder nad) 
Darmftadt auch zuruck gekommen / 
haben Seiner Hochfürftlihe Durch⸗ 
feucht, Herr Land +» Graf Ludwig / 
2. Refcripra an beede Herren 
Superintendentes zu Darmftadt und 
Gieſſen gnädigft anbefohlen , bey der 
nächit vacirenden Pfarr « Stelle ihn 
ı befördern , und find darauf in ihren 
ittwer⸗ Stand zu Dero verftorbe- 
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Darmftadt, Eaffel und Keinfels oh⸗ 
ne Verzug mufte befeßet werden; und 
meil diefem Willio die Controverfier 
zroifchen foichen Häufern am beften bes 
Pandt waren, als welcher zu Regen⸗ 
ns felbft daran y arbeiten muͤſſen / 
0 wurde ihm auf der Cantzley vor. 
dem damahligen Regierungs⸗ Przfi- 
denten , Herm Grafen von Rirch- 
berg / die Vocation Ordination und 
Prefentation gleich aufeinander bi an 
den folgenden Gonntag intimiret und 
vollzogen , welches Anno 1666, ges 
fchehen iſt. Ob er nun ſchon folche 
Vocation mit Forcht und Entfeßen ans 
genommen , und wegen bemufter Strits . 
tigeiten diefelbe gerne depreciret haͤt⸗ 
te, wann e8 nicht geheiffen : Dufole 
geben / wohin ich dich fende ; fo 
bat er doch in die VIL. Jahr lang fols 
ches Amt , nebft einem Reformirten 
Prediger , auf eines Cantzel, mit gus 
ter Zufriedenheit der Hereſchafft und 
feiner felbft verwaltet , biß er Anno 
1673. eine Vocation nad) Speyer 
bekommen , dahin ihn hohe Goͤnner, 
die ihn in Regenſpurg gehöret, recom-- 
mendiret hatten, allwo er nach gehal⸗ 
tener Prob⸗ Predigt FeltoSS, Trinitatis 
ift eingeführet worden, dafelbft er dem 
Herrn Dr.TJobann Conrad Schrag- 
müllern / gewefenen Profeffor zu Mars 


nen Frau Gemahlin Königlichen Frau| burg, und damahligen Paftori Prima- 


Schweſter nach Stockhoim verreifer. 
Imwiſchen wurde uwermuthet durch 
plöglichen Tod, Herrn mM. Matthias 
Gerlachs / die Pfarr Umſtedt va 
cant , weiche megen der flrittigen Kir⸗ 
chen s Jurisdietion zwifchen Chur: Pfalg 
und dem geſamten Hauß Heſſen⸗ 


rio und Confiltoriali fir der Haupt⸗ 
* su ben ewinienen Ei Tier 
igern adjungiret, auch 2. Fahr. he 

nach, auf den ee = 4 
Schragmuͤllers, an deffen Stelle ver= 
ordnet und conhrmiret worden ; das 
rinnen ev mit Denen Pacribus Domini« 

tl; canig 
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canis wiederum 16. Fahr eine Cantzel 
beftiegen, ohne daß er einigen Vers 
druß von Ddenenfelben , oder fonft ir⸗ 
gend an einem Ort verfpühret hätte , 
worüber das Hochpreißliche Collegium 
Camerale , famt dem Evangeliſchen 
Magiftrat , groffe Vergnuͤgung bezeu⸗ 
et. Nachdeme aber Anno 1688. Die 
: —— Invalion in ſelbiger Ge⸗ 
gend erfolget, und im folgenden Jahr 
1689. am Heil. Pfingſt -Feſt der 
— Stadt und alſo auch ſeiner 

irche und GOttes-Dienſte, durch 
eine Erbarmungs + wuͤrdige Einaͤſche⸗ 
rung mit unausfprechlichen Verluſt ein 
Ende gemachet worden ; begab er fich 
mit den Seinigen in folchem Elend, zu 
der verwittibten Herkogin von Wuͤr— 
tenberg , Stau Magdalena Sibyl- 
Is / gesohrnen Land » Gräfin von 
Heſſen + Darmftadt, als feiner vor⸗ 
mahligen gnädigiten Landes » Prins 
begin, und damahligen Adminiltrato- 
rin nach Stuttgard, allwo er zu der 
fo gleich vacirenden Pfarr Eflingen 
vorgefchlagen worden , daſelbſt er auc) 
fchon am ı. Sonntag p. Trin. feine 

tob » Predigt gehalten ; es begab 
ich aber, daß gleich darauf der Da- 
mahlige Special - Superintendens zu 
Knittlingen , in dem Amt Maulbronn, 
da er kaum 8. Tag vorhero aufgezo⸗ 
gen war, durch einen plößlichen Tod 
undermuthet ern ſo wurde er 
von gnädigfter Herrſchafft und Fürft- 
lichen Confiltorio ſo gleich darzu bes 
fördert , dafelbft er Felto Jacobi feine 
Prefentations - Predigt gehalten und 
im Nahmen GDttes aufgezogen. 
Weil er nun 3. Fahr in fletiger Krieges 


Wi 


Gefahr allda geftanden.; ud ſein An 
in der zimlich mweitläufftigen Diccces ‚, 
über 30, fhöne ‘Pfarren und ya 
ſchafften, mühfam — ** und an ſei⸗ 
nen Kraͤfften zumlichen eiden 

muſte, deswegen er auch inra⸗ 

then der Medicorum eine 
und Bad⸗Cur gebrauchen mufte ; fe; 
fügte es die Göttliche Providenz, daß in 
ſolcher Bad» Eur er durch einen Ex- 
prellen die Dber » Pfarr » Stelle zu 
Düncfelsbühl.angetragen bekam, wei⸗ 
ches er dann auch in Anfehung einer 
bevorjtehenden Schlacht und mehrern 
Kriegs s» Gefahr vor eine Göttliche 
Schickung gehalten, und darauf mit 
Vorbewuſt und Einwilligung feiner 
gnaͤdigſten Herrfchafft den 14. Sept.‘ 
Anno 1692. Die Vocation erhalten , 
ehe noch feine Bad - Eur zu Ende ges 
gangen. Da aber in folcher Zeit die 
betrübte Zeitung eingelauffen , daß der: 
Feind die Teutfchen Trouppen gefchlas; 
gen, der Hertzog von Wuͤrtenberg ges 
fangen genommen , : Maulbronn und 
Knittlingen ausgeplündert und vers 
brandt worden, mufte er feinen Aufs 
zug in eine Flucht nach Duͤnckelsbuͤhl 
verwandeln, allwo er noch im Sept. 
angekommen, und erwarten. mufte , 
biß feine in dem Exilio herum. wande⸗ 
rende Weib und Kinder in-etlichen 
Wochen nacheinander angekommen ,. 
telches Amt er. mit GOites Huͤlffe 
noch 25. Jahr geführet / viel Gutes 
daſelbſt gewuͤrcket, und dabey viel Gu⸗ 
tes und Boͤſes erlitten hat. 


Seinen Hauß » Stand hatte ee 
5. Jahr mit feiner lieben Mutter Ra 
’ 


wi 
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füh vet , und fi) darauf Anno 1671, Herm Johann Nicolaus Baſſy Kauffr 


verehliget mit Frau Sufanna Mas 
ia ı Herin Johann Juſti Steus 
bers / J. U. L. und Adtuarii gu Ums 
pr hinterlaffenen Wittib , einer ge- 

ohrnen Brokin dafelbft ; von deren 
Gefchlecht und Lebens ⸗Wandel ein 
mehres In der Ihr gedruckten Leichen» 
Predigt zu fehen it. Mit welcher er 
in 30, jähriger Che bey vielen Leids 
und Freuden» Tagen , 4. Soͤhn und 
1. Tochter erzeuget , Davon aber nut 
2. am £eben geblieben , nehmlich der 
Sohn , Herr Borg Heinrich Wil- 
bus, J. U. Doct. und Advocatus in 
Heydelberg; und eine Tochter Fran 
Maria Ebritine die fi) in vers 
guügter She befindet , mit Herrn Jo; 
bann Larl Waltern / JCto und des 
Loͤblichen Dicalterii Procuratore und 
Advocat. Ordin. in der Kayferlichen 
Freyen Reichs » Stadt Franckfu 
von welcher er 5. Enckelein erlebet. 


Nachdem er nun zu folcher Zeit inden 
geras 


betrübten Wittmen « Stand 
then, da aud) Eeines von feinen lie⸗ 
ben Kindern mehr bey ihm geweſen / 


hatte er fich bey herannahenden Alter 


wegen feines: Haußhaltens und benö- 


thigter Pflege willen, das andere mahl 
Prieſterlich trauen laf- 
fen, mit. Zungfer Anna WMargares 
ba Btromerin / Herm Wichael 
eweſenen Steuer 
uͤnckelsbuͤhl Alteften 


Anno 1702, 


Stromers / 
chreibers in | 
Sochter , mit welcher er noch in die 


‚144. Jahr eine vergnügte Ehe beſeſ⸗ 


und Handels «+ Mann in Nürnberg . 
lücklich verheurather if, Darneben 
ht er von feinem Derin Amts-Succel- 
ore, M. Beorg Kriedrich Maur. 
Deutlern,dermahligen beliebten&tadt» 
Pfarrern daſelbſt, der hievon die Nach» 
richt ertheilet, Das gute Zeugnis, daß 
derfeibe ein Grund » gelehrter Theolo- 
gus , und mit einem trefflichen Talent 
von GOtt begabt geweſen, deromer 
gem er auch viel höhere Functiones und 
Vocationes angetragen überkommen 
at, fonderlih nad) Wittenberg, nach 
Zönningen in Hollſtein, nach Bers 
lin, dahin er ‚zum zweyten mahl von 
dem Königlichen Confiltorio ift berufs 
fen , und die legte Vocation von dem 
elt + berühmten Herrn Dr. Phi⸗ 
lipp Tacob Spenern / mit einem 
liebreichen Schreiben begleitet wor⸗ 


rt, den; welche er aber allefamt aus fies 


be gegen feine Gemeinde, und umder 
Liebe feiner Zuhörer willen, abges 
fchlagen , und dafelbft biß an fein Eins 
de treu verblieben, welches den 8. " 
Febr. Anno 1717. erfolget , da er in 
dem andern erfreulichen Reformations- 
Jubileo fein Prieſterliches Jubileum 
Semifeculare Üüberlebet, und fein Alter. 
auf 80. Fahr, weniger 8. Wochen 2. 
Tag gebracht hatte. Von ſeiner ſchoͤ⸗ 
nen und zahlreichen Bibliorhec ift ein 
befonderes Caralogus gedrucft wor⸗ 


den. TR N 
31. WINCKLER , ( Jobann 


fen , wie er biß hieher in feinem £e- Goͤrg ) des Hoch + Adelichen Rit⸗ 
bens⸗ Lauff eigenhandig bezeuget hat, ters tiffte Comburg gemwefener Pfar⸗ 
weiche Fran Wittib nunmehro an ver zu. Thuͤngenthal, unter das Epiſco- 

pat 
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pat der Freyen Reichs - Stadt: 


BSchwabifchen » Hall gehörig , war 
zu Feuchtwang gebohren Anno 1601. 
allwo damahls fein Vatter, Her 
Eberhard Winckler » Medicus ger 
weſen; ift aber von Feuchtwang weg 
gezogen , in Hoffnung zu Schwaͤbi⸗ 
fchen » Hall als ein Phyficus Ordina- 
rius angenommen zu werden ; da ihm 
aber folches fehl gefchlagen , hatte ex 
fich zu Heſſenthal / einem indie Dfarı 
Thuͤngenthal gehörigen Filial haͤuß⸗ 
lich niedergelaflen , und dafelbjt_pra- 
&iciret. Derſelbe hielte ſolchen feinen 
Sohn Johann Görgen , anfänglich 
auch jur Medicin an, wie er Dann 
von feinem Vatter die Wiſſenſchafft 
den Urin zu befihauen und zimliche 
Fundamenta in arte Medica geleget 
hatte, dadurch er hernach in feinem 
Minilterio einen groffen Zulauff be; 
kommen, alfo daß er auch an verfchier 
dene Drt als ein Medicus mit glücklichen 
Effect berufen wurde. 
Gleichwohl aber fande dieſer Sohn 
mehr Inclination in ſeiner Jugend zu 
der Theologie als zu Dem Studio Me- 


dico , dDeromegen er nach abfolvirten 


Curfu Scholaftico die Univerſitaͤt Tuͤ⸗ 
bingen befuchet , und ſich Dafelbft fleifs 
fig auf die Theologie geleget hatte. 
Nach feiner Ruckkunfft gelangte er zu 
der erledigten Pfarr Thüngenchal / 
die er fehon Anno 1626. bezogen, mu⸗ 
fte aber hernach in denen gefährlichen 
Kriegs = Zeiten viel Ungemach erleis 
den , da ihm nicht allein die Pfarrey 
geptündert, fondern auch als die Kays 
ferlichen daſelbſt die Oberhand hat⸗ 
ten, ſo gar anbefohlen worden, daß 
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er nicht mehr predigen , fondern ſich 
gar von der Pfarr fortpacken follte : 
wie er dann auch wuͤrcklich aus dee 
Pfarr ausziehen, und in einem Baus 
ren⸗Haͤußlein ſich aufhalten mufte , 
allwo er indeffen Schul gehalten , 
meil ee relolviret mar, chender dag 
auſſerſte Mm magen , als feine damahls 
fo ſehr aigirte Gemeinde zu verlaf 
fen. Er war aber aud) darinnennicht . 
ficher, fondern flunde ihm eine groffe 
Gefahr vor, da ein ganges Detache- 
ment Reuther aus Comburg abge⸗ 
ſchicket wurden , ihn gefänglich einzus 
bringen ; welches dann aud) gewiß 
gefchehen und ihm übel gegangen waͤ⸗ 
ve, wo nicht ein Ofhcier „ der ihm 
noch gewogen gewefen, aus Mitlei- 
den , einen feiner Diener voran ges 
ſchicket und ihn gewarnet hätte, fich 
zu falviren ; Darauf er dann , teil die 
Soldaten fhon zu dem Dorff herein 
marfchirten, nur im Hembd und Dos 
fen baarfuß zum Kammer Laden bins 
aus gefprungen, ſich bey eitel Kälte in 
einem Buſch verſtecket, und hernach 
in tieffen Schnee den Bach hinauf 
gegangen biß gen Altenhauſen / all⸗ 
wo er ſich in des Jaͤgers Hauß reti⸗ 
riret hat, und allda ſicher geblieben 
Nachdem aber hernach die 
chweden gekommen, welche alles 
aus Comburg —— und ſich eine 
zeitlang alldort haben. aufgehalten , 
muften alternatim auch Comburgifche 
Pfarrer in der Stiffts » Kirche das 
felbften predigen gleichwie ſie auch in 
der Stadt Wuͤrtzburg geihan, wie 
wir oben bey Herrn vr. Schleups 
nern vernommen haben, big fie er 
er 
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der davon abgezogen, und der er» 
wuͤnſchte Friede darauf erfolgen iſt. 
Er hatte fich 4. mahl vereheliget , dar 
von die legtere Ehe unfruchtbar ger 
weſen ift / da er vorhero ı8. Kinder 
ezeuget hatte , unter welchen ein 
ohn N. N. Pfarrer zu Gollhofen in 
Francken ift worden ‚ allwo dermah⸗ 
ien Herr Johann Chriſtoph Har⸗ 
sung / die Bemeinde des HErrn ges 
treulich weidet; und noch ein Sohn 
Ki anhero auf der Wirthſchafft zu 
hüngenthal am Leben , die andern 
aber hin und wieder zerftreuet wor⸗ 
den. Sein Ende erfolgte den 6. Aug, 
Anno 1677. da er 76. Jahr alt ger 
weſen und 51. Fahr im Minilterio ges 
lebet hatte. Deſſen erwehlter Leis 
chen » Tert war aus dem Propheten 
Mich. VII. 7. 8, womit er auf feine 
erlittene Gefahr und Drangfaalen , 
und den dabey genoffenen göttlichen 
Schus mag abgezielet haben : zuDies 
fer Zeit ift Herr Tobann Görg Ma⸗ 
jer , im Pfarr + Amt dafelbjt , und 
lebet mit feinem Hauß allda im See⸗ 
gen, 


32. WINTER , ( Andreas) war 
ehedeffen ein Famulus des feel. Wat: 
ters Lutheri geweſen, und hat hernach die 
Gnade von GOtt gehabt, noch 53. 
Fahr feiner Kirche an unterfchiedli- 
chen Drten zu dienen ; wie Her 
Dr. Johann Gottfried Sagitra- 
riss in der Leichen» Predigt, Herrn 
Johann Heinrich Wintern /. gewe⸗ 
enen Secretario zu Altenburg Anno 
1661, gehalten, Pag. 38. bezeuget, 
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und der Her Dr. Bös In Theol. Se- 
mif. p. 27. anführet, | 


33. WINTER , ( A. Conrad ) 
geweſener Pfarrer zu Seeßen / war 
Anno 1563, zu Alfeld gebohren, ftu- 
dirte zu Helmſtadt und wurde allda 
Magilter ; Hierauf wurde er anfang: 
lich Pfarrer zu Duͤroda / und hernach 
zu Seeßen / allwo er den 7. Martii 
Anno 1640. im 77. Fahr feines Al: 
ters und so. Fahr feines ‘Pfarr - Amts 
verftorben, AM. Blum in Jubil. pag. 
183. 


34. WINTER , ( M. Johann 
Ludwig ) wohl » verdienter Superin. 
tendens zu. Suhl / mar gebohren zu 
Schleufingen den 29, Martii Anno 
1627, allwo fein Datter, Her: Jos 
bann Chriſtoph Winter / Amtes 
Schreiber, der Groß-Vatter aber , 
Herꝛ Chriſtoph Winter / anfangs 
lich Fuͤrſtlicher Geheimder Secretarius, 
und nachgehends Amtmann zu Schleu⸗ 
fingen geweſen; die Mutter aber war 

au Anna / gebohrne Im Hoff. 

n feiner Jugend mufte er fich in des 
nen böfen Kriegs = aufften mit feinen 
Eitern bald da bald dorthin wenden , 
und 309 endlich aus dem Gymnalio zu 
Schleuſingen nach Zena ; nach 15. 
Fahren wegen Mangel der Sublidien 
nach Erfurt, allwo er bey einer gus 
ten Privar- Information , durch göttlis 
che Vorforge , noch 2+. Fahr feinen 
Seudiss obgelegen und die damahligen 
Profeflores, D. Elsnern, M Leich. 
nern, IM. Calpıum und A. Vol⸗ 

Mmm bracht 
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bracht fleißig gehöret, auch unter 44. 
Be En ern / Prafidio , der 
nachmahle Superintendens zu Arnftadt 
morden , eine — Ethic, de, 
Confcientia dubia & errante gehalten, 
As er nach erfolgten allgemeinen 
Reichs ⸗ Frieden nach Hauß beruffen 
worden, und erſt nach Straͤßburg ge⸗ 
hen wolte, wurde er von dem Chur⸗ 
und Fuͤrſtüch ⸗Hennenbergiſchen Con- 
fitorio zu Meinungen zum Schul⸗ 
Rektorat nach Suhl beruffen , wel⸗ 
ches er auf feines Vatters und Freun—⸗ 
de Einrathen angenommen , ohnerach⸗ 
tet ihm Daneben noch 2. Pſarr⸗Dien⸗ 
fie vorgefchlagen wurden , und hat 
bey feiner Introdudtion den 4. Nov. 
Anno 1651, die Oratiom de excolen- 
dis puerorum ingeniis memoriter ab⸗ 
geleget ; auch alsdann erft aus vor⸗ 
mahligen Mangel der Unkoften den 
Gradum Magilterii in Jena den 3. 
Marti Anno 1654. angenommen. 
neben ſolchem Jahr iſt ihm neben 
dem Reftorat, das ſchon 20. Fahr 
vacirend gerwefene Sub - Diaconat Fi 
Suhl aufgetragen, und er darzu Felto 
Matthei zu Meinungen ordiniret wor⸗ 
den ; wiewohl erin ſolchem Amt Faum 
Jahr verharret, da ihm nach dem 
Tode des damahligen Archi -Diaconi , 

erın M. Jacobi Mylii , neben der 
befchmerlichen Schul⸗ Arbeit , auch 
diefe Amts -Labores ein gantzes Jahr 
zu übernehmen , find anvertrauet ges 
iwelen, biß er durch göttliche Direktion 


wi 


Abfterben Herrn A. Tobann Wag⸗ 
ners / feines Schwieger⸗ Vatters, ges: 
weſenen Paftoris und Superintendenteng 
zu Suhl an deffen Stelle vorgeſchla⸗ 
gen, und. nad) nochmahligen Examine 
und über Zach, III. v, 7. gehaltenen 
Prob » Predigt den 18. Aug. Anno 
1665. ordentlich beruffen tourde, In 
—— ſolchen Ofhicio hatte ee 26. 
Paltores inveltiret , und fich in feinen. 
Amts » PBerrichtungen fehr fleißig ers 
wieſen, wie er dann vor feine gröfte 
Luſt gehalten, wann er Gelehrter 
Leute Bücher und. Schrifften bat 
leſen und daraus das March und; 
Rern feinen Zubörern in denen 
Predigten miteheilen können ; tie 
dann Her M. Johann Börg Her⸗ 
mann/ damahls Diaconus zu Suhl, 
und nachmahliger Superintendens in 
Plauen, in der ihm gehaltenen Pa- 
rentation , von ihm bezeuget, daß er: 
mehr Bücher durchlefen, als von vie⸗ 
len andern nur waͤren durchblaͤttert 
worden. 

Nach angetrettenen Reklorat hats 
te er ſich Anno 1652. mit obgedäch⸗ 
ten Herin 7. Wagners älteften Toch⸗ 
ter ,. Jungfer Tacharina Margare⸗ 
tha / verheuräthet , melche ihm 8. 
Söhne und 6. Töchter zur Welt ges: 
bohren, von melchen er viel Freud „ 
und durch frübzeitiges Abfterben der 
meiften , auch eines Studiofi Juris. in. 

ena viel Leid erfahren hatte : Ein 
obn, Herr Ar. Eatl Ebriftian: 


in foichem Officio Anno 1655. ſucce · Winter / ift deffen Archi - Diaconus 


diret iſt, darinnen er wiederum 11. ‚und 
hi big er nach dem ' Winter / Pfarrer zu Ds 


Jahr ausgedauret , 


Her M. Johann en. 


5 





‚Ebert en : auch 


Sub’- 


saufen word 
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ift fein ; mez in manu Domini , Pfal. XXXI, 
iaconus und Collega , Herr! ı6. worüber und zugleich über Gen. 


4 on Friedrich Zihn / deffen] XXXII. 26. der Hochberühmte Theo- 
ocht 


ermann mit Frau Maria Eli⸗ 
faberh — und eine Tochter 
Frau 


—* Herr ur. Friedrich Ernſt 
eis / damahliger Kirchen ⸗Rath 


argaverha Eliſabeth mit| und Superintendens zu Schleuſingen, 


Herrn L. 


eit Heinrich Warols|die Feichen + Predigt gehalten, und 


den Hochfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſch⸗Gluͤcks⸗ die Heldenmuͤthige Standhafftig- 


burgifchen Math und E£eib » Medico 
zu Roͤmhild verheurathet worden, 


keit Daraus gezeiget bat, die alsdann 
in Druck gegeben worden. Vide 


tvelche aber auch frühzeitig geftorben ‚jetiam Deren Wetzels Lieder » Hifto- 
deren , und feines geliebten Che-IBeibs | rie P. III. pag. 439. darinnen er als 


den 6. 


Nov. Anno 1695. erfolgter] Auftor des fehönen Liedes : Dich / 


Todt denfelben in feinem hohen Ater HErr IEſu Chrift, mein Hort / 
ehr aficiret hatte, Er mag infeinem | befchrieben wird. 


mt von feindfeeligen und neidifchen 
Derfonen auch viel Derdruß haben 


35. WITSCHEL, (41 "Jobann) 


‚erleiden muͤffen, wie er im feinem! ein alter verdienter Prieſter in Mols⸗ 


ſelbſt aufgefe 


euget , und 
— Gerhardo es 


faffen : DEUS det inimicis meis pœ- im Minifterio 


nitentiam , mihi verd patientiam , 
dann; Wer Prediger und jung: 
frauen ſchaͤndt / der nimmt felten 
ein gutes End. Er flarb den 24. 
jun. Anno 1708. da ihm fihon von 
Anno 1702. wegen eines ihn _auf der 
angel , unter der Buß » Predigt , 
Steytag nach Milericord. Domini ges 
troffenen Schlag - Fluffes , und da- 
durch erfolgten ſchweren Zungen und 
Schendel , die 


ten Lebens » Lauff be>| dorff. der Anno 1678. no 
aß er dabey mit /'r.| ben und 89. Fahr alt geweſen, mels 
habe heiffen| cher zu felbiger Zeit bereits co. Schr 


am Per 


io gelebet hatte. Wie 
Herr D. 698 in Theol, Semifec. p.27, 
bezeuget, 


36. WOHLFART, ( Liborius ) 
Paftor zu Broßs Lowigau / ein Als 
tenburger von Geburt , allwo er den 
10, Novembr. Anno 1612. auf dies 
fe Welt gefommen , wurde erft Anno 
1640, nebft s. andern Candidaten zu 
obgemeldter Pfarr ordiniret, und ſtun⸗ 


el nicht mehr hat] de feinem Heil. Amt 54. Jahr in bes 


betreten, doch aber nach gebrauchten) ftändiger Gefundheit vor , welches ci» 

Medicamenten twieder in Die Kirchen| ne extraordinaire Glückjteligkeit gewe⸗ 

geben und Beichtfigen Pönnen. Er fen, = er Anno 1695. im 83. Sche 
ter hatte er gebracht auf 31. Fahr | feines Alters verftorben, 

und fein Minilterium auf 54. Fahr ;| Jub. p. 183, 

Gein Symbolum ift gewefen ; Sortss 





mm 2 37. WOL- 


MM, Blum in 
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37. WOLFIUS , ( "jobannes ) 
Paltor Emeritus zu Aftfeld und Wolf⸗ 
feebagen / iſt Anno 1710, annoch 
am Leben und fehon 51. Jahr im Mi- 
nilterio geivefen , wie der befchäfft. 
Secretar. Exped. X. pag. 888, bes 
zeuget, 


38. WOLMERSHRUSER, 
(Siegfried ) ehemaliger Pfarrer zu 
ber: Afpach / war von Koth.am 
See gebürtig/ und fehon den 17. Majı 
Anno ı54:. ju der Pfarr Ober » Af: 
pad) inv<ft ret worden, war ein fonders 
barer gelehrter Mann felbiger Zeiten, 
und in dem Fürftenthum Anfpach da- 
mals auserlefen worden , daß er nebft 
dem damaligen Herin Stadt Pfar- 
ver zu Anfpach , Francifco , dem Con- 
vent beywohnen mufte , fo wegen des 
Concordiens Buchs ift angeftellet wor⸗ 
den ; darauf er auch daffelbe zweymal 
ımterfchrieben, forvol als ein Branden- 


burg + Anfpachifcher als auch als ein, 


Stadt » Hällifcher gemeinfchäfftlicher 
Pfarrer, darauf er endlich den 11. No- 
vembris Anno ı 597. geftorben ‚da er 
eben in feinem Priefterlichen Jubel⸗ 
Jahr geftanden war 5 wie aus denen 
Kicchen = und Pfarı + Atten Herr Bals 
thafar Nicolaus Muͤtzel, ‘Pfarrer in 
Hengſtfeld berichtet hat. 


2a Ze 


iſt. Knauth im Ehren vollen Alter 


pag. 13. ſeq. 
Z. 


1. ZECKELIUS , ( fohannes ) 
war Paftor zu Eybau in der Ober⸗ 
Laußnitz, nach Zittau gehörig, Fam von _ 
dem Numburgifchen Diaconat zu der 
Pfarı Eybau , und ftarb allda ı «32. 
da er 82. Fahr alt worden , und feine 
Amts» Fahr auf ss. gebracht hatte; 
wobey ettwas Denckwuͤrdiges zu mels 
den,daß fein Succeflur, Johannes Præ- 
torins , auch ein Jubileus worden , und 
wie Her Rnaurh im Ehren ⸗ vollen 
Alter 3 14. meldet, ſein Amt auf 57. 
Jahr gebracht, daß dergeſtalt dafige 
Kirch⸗Gemeinde binnen 1 13. Jahren, 
nur eine einige Veränderung erfahren, 
viele derfelben auch wohl gar Feine erles 
bet: Alleine nach Herin A7. Pofeles 
Bericht, im Hausdorffifchen Epicedio, 
£ gedachter Pratorius vorher zehen 

Jahr zu Strawalde geweſen, und in 
Eybe nur von 1632, bi8 1682. in allen 
so, Jahr auf diefer Pfarı , dahero in 
106. Fahren nur eine Veränderung 
vorgegangen wäre , da im übrigen der 
ſchon oben befchriebene Pretorsus 60, 
Jahr infeinem Minifterio erreichet hats 
te. Der jegige Paftor, Herr AM. Joh. 
Gottlieb Herzog / iſt erft feither An- 





39. WURSELIUS ‚ (Ebriftoph ) | no 1721. daſelbſt. 


war Paftor zu St. Nicolai in Zeig ge 
weſen, und hatte in Kirchen und Schu⸗ 
fen auf die fechzig Fahr feinem GOtt 
treu gedienet , Da er Anno 1600. im 
gojten Jahr feines Alters verftorben 


2. ZEHE, ( M. "Johann Bern 
bard ) mohlverdienter Prediger und 
Stadt - Pfarrer zu Heilbronn ' erfens 
nete folche Stadt als feine Geburts⸗ 

Stadt, 


Ze 


Stadt, wiewol er doch lang in der Welt 
herum getvorffen wurde, bis er endli 
in dag Minifterium dahin gelangete, Er 
mar darinnen gebohren ‚den 24. Janua- 
rii Anno 1602. und wurde zwar fehon 
Anno 16: 1, von dem Herzog, Strang 
Larl von Sachſen⸗ — zum 
eld = Prediger angenommen , begab 
ich aber bald wieder auf Univerfitäten, 
und mit einem jungen Heran in die Laͤn⸗ 
der, bis er erſt Anno 1630. zu der 
Pfarr MWichelbach vociret und ordi- 
niret worden if. Anno 1632. wurde 
er als Exul wegen der Kriegs = Trou- 
bein, von dem Königlichen Schwedi⸗ 
fchen Beicht ⸗Vatter, Herm D. Fabri- 
eio zur Evangelifchen Gemeinde nach 
Morbady eingefeßet ‚und wieder bald 
verjaget. Anno 1636. Fam er nac) 
Müngbeit; Anno 1637. nach Horck⸗ 
heim ; Anno 1646. nach Bifchoffs- 
beim; Anno 1648. ift er nach Lieben; 
ftein und Ottmarsheim beruffen wor: 
den : nach acht Fahren hat ihn die Stadt 
‚Heilbronn , auf bishero überftandene 
viele Trübfalen , Verjagen und Pluͤn⸗ 
dern , nach Flein / und vier Fahr dar⸗ 


auf, Anno’ 16%1. zum Kiechen » Dienft | Tag feine Predigt und 


in die Stadt felbft beruffen , allwo er 
endlich als Prediger und Scholarcha 
den 4. lanuarii An. 1681. im sı. Jahr 


feines mübfeligen Minifterii verfchieden. |vermutheten und plößlichen 
M. Blum ın Jubil, pag. 183. cztera |tretten habe: welcher von 
ex curric. Virz. Er hatfelbftfehr viel ten Herin D. G 


Reich: Predigten in den Druck gegeben, 
die er Derim Heiden über Hiob XIV. 
v. r. Herrn Züchwolffen / über eben 
diefe Wort; Deren Wolgen , über 
Eſaia LVli, v.2.; Herrn Bögen, über 


ch über II. Tim. II. v. 5.5 


Ze 461 


|Apocal. VIT, v. 13. ſeq. — — 
erin en 
über_Phil. I. v. 21. Herin Blandorff 
in PECKXVLv.5.5.;Hern Schwars 
zen Pf. CXVI. v.7.8.; Herm Woif⸗ 
fen in Dan.XUL ult. Herrn Bifenmäns 
er über PD. XXXIX. v.6. Frau 
chmidin über Pf. XXVILv, 4, und 
andern mehr gehalten hatte. 


3. ZEIDLER, (Paulus ) fegli 
gervefener Pfarrer zu ———— 
in die Annaͤbergiſche Hioeces ehoͤrig, 
allwo Her M. Tarl Gottlieb eidler, 
dermalen die Seelen:Sorg verwaltet; 
war zwar vorhero zu Groſſen, in der 
— nſpection, eine Zeitlang 
Pfarrer geweſen bis er nah Hermanngs 
dorff und Doͤpffel beruffen worden hat: 
te fein Priefterliches Amt auf 6. ahr, 
feine Ehe auf 5.. Fahr, und fein Reben 
auf 80, Fahr geführet, und ſoiches den 
17, Aprilis Anno 1713. befehloffen, wie 
Herr D. Goͤtz in den denckwuͤrdigen 
Wolthaten GOttes an der Stadt 
Döbeln pag. 7. gedencket, und dieſes 
dabey meldet , daß er am erften Dfters 
abbaths⸗ 
| Rede zum Volck gehalten, und darauf 
am andern Oſter⸗ Tag feinen ewigen 
Sabbath im Himmel Durch einen uns 
Tod anges 
oͤtzen AN — 
| r lie 
werth gehalten wurde, teil er , ale 4 
‚fen ehemaliger Superintendens zu 


'näberg von ihme auch viel Lieb und ve 


‚nerasion genoffen hatte, 


Mmmz '“ 4ZEL. 
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4. ZELLER, ( Johann Conrad) 
Bass Hochs Fürftliher Wuͤrten⸗ 
ergifcher Theologus, Kirchen» Rath, 
General - Superintendens und Abt zu 
Bebenhaufen, war zu Heidenheim ges 
bohren den 4. Julii Anno 1603. allwo 
fein Her: Vatter / M. Johann Zeller, 
Damals Diaconus , und endlid) Paftor 
zu Rorchfeld worden ift. wurde 
anfaͤnglich von Anno 1624. an etlichen 
Orten Vicarius zu Peſt⸗Zeiten, und 
nach fuͤnff Jahren Diaconus zu Wild⸗ 
berg / hernach ſuccedirte er zwar ſei⸗ 
nem Vaͤtter im Paftorar zu Rothfeld, 
bekam aber bald eine Vocation als Pa- 
ftor und Superintendens zu Wildberg, 
allwo er 19. Fahr gelebet hatte. Hier- 
auf wurde er Specıal- Superintendens 
zu Daibingen , und nad) fieben Jah⸗ 
ren Abt zu Murihard; Anno ı657. 
gelangte er erft zu Denen oben = bemeld⸗ 
ten Ehren» Stellen zu Hebenhaufens 
und behielte fie bis an fein Ende. Er 
war ungemein arbeitfam und fleißig, 
egen die Armen und Bertriebenen aber 
rn liberal , mit ag er und Aufnahm, 
dahero er in feiner Grab» Schrifft ges 
rühmet wird, daß er, pietetate in Deum, 
fille inSalvatorem , Charitate ın fuos, 
& beneficenria in proxımum , nulli 
fere poft habendus geivefen fey. Er 
coniinuirte die von Johann "Jacob 
Heinlin / und Jeremia Rebſtocken 
angefangene Wuͤrtenbergiſchen dum⸗ 
marıen und Auslegung über die gantze 
heilige Schrift , und brachte Diefes 
ſchoͤne Werck, welches Anno 1721. zu 
Leipzig dermehrter wieder heraus ges 
Fommen , gar zum Stande darinnen 





am + 
Ze 


er die meiften Bücher der heiligen 
Schrift felbft erfiärer hatte, wie das 
Gelehrten » Lexse. von ihm bezeuget. 
Er ftarb den 12. Martii Anno 103 2. im 
soften Fahr feines Alters , ald er 57. 
Jahr der Kirche GOttes gedienet hat: 
te , der in feinem Reben die fiebende 
Zahl vor fich allezeit glücklich - gefunden, 
da er 14. Kinder in drep Ehen erzeuget, 
davon der ältefte Sohn, Her: Johann 

acob Zeller , >uperintendens zu 

auff worden iſt, wie Fifchtinus in 
Memor, Theol, Wirtenb. Part, IL. p. 
209. von ihm gefchrieben , und dabey 
feiner Controvers und Confeilion ge⸗ 
dencfet ‚die er vondem Sabbath des 
neuen Teftaments überfommen hats 
te, 


$.ZELLER, ( Fohannes )des vor⸗ 
herftehenden Bruder, gleichfalls gerves 
ſener Wuͤrtenbergiſcher Theologus, 
Abt zu Maulbronn, und General- 
Superintendens , war zu Rothfeld ger 
bohren den 19, Decembris An. 1620, 
100 deffen Herz Vatter, der ſchon vor⸗ 
gedachte M. Johann Zeller / damals 
Paftor geweſen. Nachdem ihm feine 
Eitern frühzeitig verftorben ‚und derfels 
be in den fchweren Krieges Laufften fich 
auf Schulen und Universitäten hart 
behelffen mufte , allwo er doch (ub 
Preiidio Herm D. Pregizers zu Tüs 
Dingen , de Induratione | dıtpurirt hats 


te, fo befam er darauf zu Wompels 


gard bey dem Rath und Amtmann, 
Herrn Beuringer, Die Information der 
Kinder, und Die ganke Oeconomie zu 
verwalten, auch Das Proviant vor Die 

Frans 


"Ze 
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Sranzöfifche Armee ab geben; er wur⸗ | Fonte fub hac latitat pietas, conftan- 


de zwar nach Braunſchweig verlanget, 
die Prinzen in der Franzoͤſiſchen Sprach 
zu informiren ‚und mit ihnen in die Läns 
der zu reifen, er fchlug es aber ab, und 
befam Anno 1644. feine erfte Voca- 
tion nach YTeuweiler und Dreitens 
berg / hernach auf Wüncklingen/ An- 
no 1651. aber — da 
man ihm unter 40. Pfarren die Wahl 
gelaſſen. Hierauf it ee Anno 1661. 
zur Superintendur Waiblingen / und 
Anno 1669. zu dergleichen in Vai⸗ 
hingen gelanget , und Anno 1680. Abt 
zu Alpirſpach worden, bis er endlich 
zur Abtev Maulbronn beruffen, und 
zugleich Fuͤrſtlicher Rath, Archi- Man- 
drita und General - Superintendens, 
auch Alſeſſor imDber-Land worden ift. 
Als er 50. Jahr im Minifterio gewe⸗ 
fen war, hat er am Tag Jacobi eine 
öffentliche Dancfs Predigt ‚gehalten, 
und zum Befchluß mit ausgeftveckten 
Armen und nad) fattfamen Kräften ges 
feuffjet : HErrꝛl nen laͤſſeſt du dei⸗ 
ven Diener im Sriede fahren / zc. ins 
leichen ; So fahr ich bin zu Js | 
fh Chriſt, sc, welches auch feine legte 
Predigt geweſen iſt, indem er am drit⸗ 
ten Tag , als er auf eine Inveftitur- 
Zen meditirte, von einem Steck⸗ 

luß überfallen, und feines Wunſches 
ewahret wurde, da er fein Jubileum 
m Himmel gehalten den 2. Augufti 
Anno ı69:. M. Fifchlin. in Memor. 
Theol. Wirtenb:rg. IL pag. 281. alls 
100 auch die Infcription angeführet ftes 
bet, die D. Johann Adam Oſiander 
zu deffen Bildnis verfertiget hat; 


tia zelus, 
Verior & quicquid Theologia ca- 
it 


Externam faciem dedit æs, durum- 
que metallum, 

Interiora Deus tu benedidte tenes; 
Hunc etiam fpiro & (pero, cariflime 
fratrum, 

Terra mihi dudum fordet, & aftr 
peto, | 


6. ZENCKER, ( M. Samuel) ein 
Sohn M. Balthafar Zenders, Pfars 
ters zu Gelben und Zfchepen , in der 
Superintendur Delitfch gelegen, ward 
gebohren zu Gelben Anno 1611, herz 
nach ließ er fich auf Schulen und Unis 
venfitäten wohl an , und wurde Poëta 
Laureatus. Anno 1633. iſt er Chum 
Fuͤrſtlich / Saͤchſiſcher Regiments⸗ Pre⸗ 
diger worden , bey dem aͤlteſten Leib⸗ 
Megiment zu Pferd, darauf An. 1651. 
Pfarrer zu Groß. Milckau in die Chem⸗ 
niger Inſpection gehörig , allwo Chris 
ftian Ernſt Werner zu dieſer Zeit 
Priefter ift 5 und ftarb dafelbft Anno 
2 feines Alters 82. Fahr , und in 
60. Jahr des Minifterii, vid.Defchäfft, 
Secret. Exped. X.pag. 283. Darinnen 
differiret Herr Knauth im Ehren⸗ 
vollen Alter p. 14. und feßet das To⸗ 
des» Fahr 1663. an, welches aber mit 
dem Geburts » Fahr nicht überein 
kommen Fan, und alfo durch ein umge⸗ 
Eehrtes 9. ein Druck» Zehler feyn 
mag. 


7, ZERBST ‚( Adam) geweſener 
Paſtor 
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Paftor zu Broffens Wertern, war 
der Ur» Groß Vatter des berühmten 
Eiſenachiſchen Theologi , der nachges 
hends folgen wird ;_und nicht allein 
por fih von GOTT mit hohem Al- 
ter begnadiget , Daß er fein Leben auf 
98. Fahr gebracht / und 52. Fahr als 
lein in dem heiligen Predigt + Amt ge⸗ 
lebet ; fondern er war auch ein gluͤckli⸗ 
cher Stamm⸗ Datter mehrer Nach» 
Fommlinge , die von GOTT gleicher 
Gnade find gewürdiget, und mit hohem 
Alter gefegnet worden / dam es ſtaͤm⸗ 
met von ihm ab 


8. ZERBST, ( Wartin) fein leib- 
licher Sohn, welcher Paſtor zu Hei⸗ 
enroda worden iſt, unter der We⸗ 
elsburg gelegen, welcher feinem GOtt 
5x. Jahr im heiligen ‘Predigt » Amt ge: 
Dienet , und 88. Jahr in diefer mühfes 
ligen Welt gelebet hatte. Derfelbe 
hinterlieſſe wieder einen Sohn, gleiches 
Namens mit ihm, Martin Zerbften 
welcher aber Fein Theologus , fondern 
Unterrodifcher Gerichts = Adtuarius, 
und nachgehends Gerichts -« Schult- 


R ze 
gelanget ift, alfo daß diefe vier Perſo⸗ 
nen in zufammen gerechneten Alter, auf 
344. Fahr zufammen bringen. Gols 
cher, fein Sohn war gemwefen ; 


‘9. ZEREST ,( 41."Jobann Chris 
ftopb ) Hoch » Fürftlich - Eifenachifcher 
Theologus und General - Superinten- 
dens , Kirchen: Path und Confiftoriüi 
Afleffor , welcher zu Wenig und Lup⸗ 
niß , unfern Eyfenad) gebohren wor⸗ 
den den 26. Oktober 1643. Fam biers 
auf in die Schule nad) Eifenach , alls 
wo er bey denen Eümmerlichen Zeiten 
eine Zeitlang den jungen Herr von ts 
terodt informirte ‚eine Zeitlang bey feis 
nen Wolthaͤtern ſich als Amanu:niem 
gebrauchen ließ, auch als ein guter Mu- 
ſicus die Vices des krancken Orga- 
niſten eine Zeitlang verſahe, und in der 

gantzen Stadt viel Liebe an ſich zoge, 
bis er nach neun Jahren unter Herm 
[Red Borftelmann in einer Oration 
de Divitiis valedicirte,- Hierauf gieng 
er auf$ena, feine Studia zu profequi- 
ren, fubfittirte eın und ein halb Fahr 
dafeibft ; und als er kein Vermögen 


heiß zu Sroffen = Lupnig worden ift; je⸗ ‚mehr fande , länger zu bleiben , gieng 
doch hatte er auch nicht nur vor ſich er zu Herm 47. Wolffgang Mylıo 
an das Vätrerliche und Groß⸗Vaͤt⸗ nad Dftmanftadt ‚deffen Söhne zu in- 
terliche lange Lebens» Ziel weit gereis ; formiren,, und zugleich von ihm ‚als eis 
chet / wiewol es in denen Nachfomms nem _gelehrten Mann , was Gutes zu 
lingen immer Fürger worden iſt, maſ⸗ | profitiren ; da er aber die Fürftiiche 
fen er fein Leben auf die 83. = ge: | Stipendia erlangte / fo kehrete er mies 
bracht hatte: fondern er hinterlich auch | der nach Jena zurück , und continuirf€ 
einen folchen Sohn ‚, der gleich feinem | nicht nur vor fic) dieCollegia bey gelehrs 
Herm Groß: und Ur» Groß» Vatter | tenProfeiforibus felbiger Zeiten,fondern 
ein jubel- Priefter worden, und zu fieng auch an, als er in Magıltrum 
einem zimlichen Alter / über 75. Jahr, |promoviret hatte , felbft = zu 

alten, 





Ye‘ 


hatten , wurde aber davon bald abs 
gefordert, und von Fürft Johann 
Bestg 1. die Information der Hoch⸗ 
—— Prinzen ihm anbefohlen. 
a man nun feine befondere von 
GHDtt ihm verliehene Gaben erfen- 
net hatte , und der Paftor zu Lubnitz 
einen Subftituten brauchte , wurde er 
ohne De Vorbewuſt Anno 1670, 
darzu —— und Dom. III. p. Epi- 
han. zu ſolchem heiligen Amt , nad) 
poftolifchen Ritu, ordiniret ; faum 
ein halb Fahr darnach ‚wurde er nach 
Eifenady zum Subftiruten des 77jaͤh⸗ 
rigen Archi - Diaconi Dierlings, nach 
deifen Tod Anno 1671. an des Dia- 
coni. Hennings Stelle, und nach 
deffen Tod zum Archi - Draconat 
beruffen. Anno 1375. erhielt er die 
Infpedtion der Eifenachifchen Schus 
len , bald darauf das ſſeſſorat im 
Dber »Confiftorio , und endlich (uc- 
cedirte er dem General - Superinten- 
denten , Herin Tobann Ludwig 
Bombracht / in der.oberften Wuͤr⸗ 
de des geiftlichen Minifterni , als Pa 
ftor Prımarius zu St. Georgen , Ge- 
neral - Superintendens, wie auch 
Ephorus des Seminarii Theologici, 
und Gymnafıi zu Eifenad) ‚in welchen 
‚Fundtionen derfelbe eine gründliche 
Erudition , herzlichen Berftand in des 
nen ertheilten Confiliis . und einen 
unfteäflihen ABandel ‚voll Sanfft⸗ 
much , Demuth und Gedult bewie⸗ 
fen Fa ‚ wodurch er feiner Zuhörer 
groffe Liebe , und feiner gnädigften 
Henfchafft befondere Gnade gewon⸗ 
nen hatte, welche nebſt denen ſaͤmtli⸗ 


; Ze 4% 


chen Hoch + Kürftlichen herren Au- 
tritoribus Der Univerſitaͤt Jena 
ein geoffes Vertrauen in Denen wich⸗ 
tigften Angelegenheiten zu ihm zu ſe⸗ 
ben pflegten. Zeit waͤhrender 29jäh: 
tiger Superintendur —* er 102, 
Perſonen zum heiligen Predigt - Amt 
ordin:ret , und nebft einigen andern 
— ein Eiſenachiſches drey⸗ 
aches Denckmahl heraus gegeben, 
darinnen eine Duldigung und Bands 
Tags» Predigt , nebft denen Meden 
und Predigten , welche bey Legung 
des Grund» Steins und Einweyhung 
bey der Gottes Acker s Kirche ; item, 
bey der Fundation des Seminarii 
Theologici find gehalten worden. 
Verheyrathet hatte er fich fchon An, 
16-1. mit Zungfer Sopbia Mars - 
gavecha ‚ vorgedachten Hern AT 
Mysii,Paltoris zu Dftmanftedt Toch⸗ 
ter , mit welcher er in die 48. Jahr 
und s. Monat eine vergnügte und ges 
fegnete Ehe befeffen , und zehen Kin⸗ 
der erzeuget , von welchen eines todt 
gebohren, und zwey Töchter unvers 
heyrathet geftorben , Die übrigen aber 
haben ihm viel Freude gemacht ,nems 
lich : ı.) Frau Maris Eliſabetha / 
Herm Georg Samuel Cottens / 
Medicioæ Lic. und Practici hinter⸗ 
laſſene Wittib; 2.) Frau Wilhel⸗ 
mina Chriſtiana ı Herin Bartho⸗ 
lomaͤi Kellners / Saͤchſiſch⸗Eiſena⸗ 
chiſchen Vice- Cantzlars, Erb + und 
Gerichts + Hern zu Marck⸗ Vippach 
und Dießdorff Eher Liebite 5 3.) 
Hen Johann Chriſtoph zerbſt / 
Rath und Amtmann zu Rudelſtadt; 
nn 4. Henn 


' 
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4. Herr ErnſtChriſtianderbſt Rath 
und Amtmann zu Creutzburg; 5.) 
Frau Anna Waria ; Herin Jobann 
acob Grims / Hennebergifchen 
aths und Amtınanne , Eher Ges 

nofin; 6.) Frau Chriftiana Doros 
thea / die allein in dag geijtliche Ge⸗ 
fchlecht, an Derm 1. Johann Lud⸗ 
wig Wintern/ ' iaconum in Eifes 
nad) vereheliget worden, und 7.) 
Hen Tobann — Serbft / Koͤ⸗ 
niglich Pohlniſch⸗ und Chur⸗Saͤch⸗ 
ficher Adjurant. | 

Sonften war er von einer anfehn- 
lichen und gefunden Leibes » Contti- 
tution geweſen, auſſer, daß er Anno 
1715. von einer ſchweren Maladie bes 
troffen wurde ;von der er nicht mehr 
Ponte gerettet werden , dahero er fich 
endlich wohl zu feinem Ende bereitet 
atfe , ließ ſich am heiligen Pfingft⸗ 
Abend 1719. mit feiner Grauen Lieb⸗ 
ften nochmal das heilige Abendmahl 
zeichen , gab feinen Herren Collegen 
den dr Abſchieds⸗ Seegen, und 
nahm 

dabey in feiner Devotion und voͤlli⸗ 
gen Perftand bis an feinen Abfchied, 
welcher den 3 1. Maji , Mittwoch nach 
Pfingſten erfolget, da er 75. 
7. Monat und 5. Tag in der Welt 
gelebet , im heiligen Predigt» Amt 
aber funfigithaib Fahr ‚wie der Co⸗ 
burgifche Seitungss Extra An- 
no 1712. P 

das Leben der gelehrren Teutfchen 
a pag. 199. big 209. umftändlich re- 
feriren, und dabey die Derren Ante- 


ag. 121, und 174. und | 


ceflores , geweſene Epangelifche Su. 
perintendenten zu — | 
ren, weche nachfolgende waren: 


1.) Fuffus Meniss, der die mal 
aldiſchen Articul —** un⸗ 
terſchrieben. 


9 Johannes Albinus, oder Weiſ⸗ 
e. 


3.) Johann Altendorff. 


4.) Georg Aobn , welcher Form. 
Concord, unterfehrieben. 


5.) 4. Friderich Schoͤnhaar. 

6.) M, Nicolaus Rebhahn. 

7.) M. Matthaͤus Räufch, 

8.) M. Johannes Goͤtze, welcher 


vorhero eine Zeitlang in einem Eio⸗ 
fter geweſen. 


olchen auch von ihnen an, blieb ' 9.) Johannes Wagner. 


10,) M. Caſpar Rebhan. 


ahr, 11.) Johann LubwigBombracht, 


welcher nur fechs Fahr die Super- 
intendur verwaltet, und an einer 
Contufion der Bruft geftorben, 
die er von einem —— Schlag 
im Wagen ſitzend, auf ſein Spa⸗ 
niſch⸗ Rohr und deſſen Helffenbei⸗ 
nen Knopf empfangen hatte, daran 
er ein halb Fahr darnieder gelegen, 

12,) Mo 


Po 


Ze Zi 


. 22.) M. Johann Chriſtophõerbſt / 
— Jubilzus. * 


ı0, ZEUNER, (Caſpar) aus 
Freyberg gebürtig, mar vorhero an 
— Orten am Dienſt des 
HErr, und hernach der andere 
Evangeliſche Paltor in dieſer ſeiner 
Vatter⸗Stadt, zu Freyberg / das 
bey aber der erſte wuͤrcklich verord⸗ 
nete Superintendens allda worden, 
lebte an 4. unterſchiedlichen Orten 
50. Jahr im Minilterio , und brach⸗ 
te fein Alter nur auf 77. Fahr, wie 
Herr Knauth in Ehren = vollen 
Alter p- 14, von ihmbezeuget, 


I1. ZIEGLER , ( At. Petrus) 
aus Coburg gebürtig , war Pfarrer 
tu Rüpß, und Anno 1687, im 77. 
Jahr feines Alters und zoten feines 
Minifterii noch am eben ; aus Com- 
munication Herin Paftoris und Ca- 
imerarii Möckhels zu Steppach. 


ı2. ZIERLEIN , ( Johann 
Georg) ein alt = verdienter Geiſt⸗ 
dicher der Stadt Rotenburg ob der 
Qauber , war nad) ablolvirten Stu- 
diorum Curfu , anfänglich Pfarrer 


u Bethwar / fam bernady auf 


Gammesfeld und endlich nach Lich- 
thal, allwo er aud) Anno 1722, ges 
orben / nachdem er 54. Fahr an 
er Kirche GOttes gediener hatte. 
Er war ein Sohn des chemahligen 
mwohlsverdienten Superintendentis da⸗ 


ſelbſt, Derin Georg Zierlini , P.| VIII. M. Daniel 
L. C. welcher Anno ı592, auch zu. 


* 


lich Mertzog Bernhards 
Nun2 — © 


Lichthal gebohren war , und bern 
erftlich Diaconus , und zulegt Paltor 
Primarius und Superintendens zu Ro⸗ 
Pete, worden ift, allwo er den 19, 
Augulti Anno 1661, im 44. Jahr 
feines Minifterii, 70. Fahr alt, ges 
ftorben if. Er mar aber der 7te 
Superintendens zu Rotenburg von Zei⸗ 
tender Reformation an , indem vor 
ihm dafelbft geiwefen : 


I, Thomas Venatorius , welcher 
vorhero fchon ein berühmter 
Mürnbergifcher Kirchen » Diener 

eweſen, und hernach der Re- 
ormator der Rotenburgifchen Kir: 
chen worden ift, indem er auf ers 
haltene Vocation yon denen das 
mahligen Megenten der Stadt, 
Anno ıf am Sonntag Lx- 
tare die erfte Evangelifche Pre⸗ 
Digt daſelbſt gethan hat, Dem⸗ 
felbigen folgeten nach : 

I. m. Sigismandus Staudas 
cher. 

III. Osvvaldus Ruland. 

IV. A. Tobannes Hoffmann, 

V. 4. Widyael Eundermann. 

VI. M. Johann Neferus, welcher 
vom Schlag auf der Cantzel ge⸗ 
ruͤhret, den 25. Auguſti Anno 
gr im 69, Fahr geftorben 
I + 

VII. Georgiws Zierlinus „ welcher 
wie fchon gemeldet ,„ Anno 1661, 
mit Tod abgegangen. 

ücher / anfängs 

des 

v0fs 
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Groffen ı zu Sachfen geweſe⸗ 
ner J ⸗Hof⸗Prediger, 


Beicht + Butter, damahliger su⸗ 


perintendens zu Breyſach, und 
Przfes Confiltorii Caltrenlis bey 
der conforderirten Weymarifehen 
Armee ; darauf er als Superin- 
tendens nach Rotenburg gekom⸗ 
men , allwo er auch geftorben,, je 
doch in feinen Hinterbliebenen zu 
Motenburg und Windsheim annoch 
lebet. 

IX. br. Johann Ludwi Hart: 
mann 7 deffen pag. 165. ſchon ge⸗ 
dacht ift. 

X. pr —— Rirchmeyer / 
ehemahliger Profeflor bey dem 
Gymnafıo zu Regenſpurg, Fam 
Anno 1680, zur Superintendur 


tenburg , allwo er auch bey 
— —— Gymnafio eine 


Profeflion angenommen , allda 
auch mein getreuer Profeflor und 
Peicht « Watter gervefen , und 
den 16. Oftobr. Anno 1700, fees 
fig verftorben if. Bon demfel- 
ben ift denckwuͤrdig, was M. Jo⸗ 
hann Andreas Planer’ damah⸗ 
figer Adjundtus zu Wittenberg , 
in einem dem feeligen Kirchmeyer 
zu Ehren dafelbft gehaltenen Pa- 
negyrico unter andern folgender 
maffen erwehnet: Veltram obte- 
Kor fidem Rotenburgenfes , qui 
magno numero prodigü fuiltis fpe- 
Natores ; veftsum expofto telti- 
monium ; vos fifcitor ex vo- 
bis quero : Num nam vidiftis ex 


Bivi veltri sumulo , eâ quidem 


zi 


zitate, quæ exceflum viri proxi- 
me infecuta et ,„ progerminare , 
idque ex uno farris grano, non 
unam, aut aliquot fpicas , fed {pi- 
carım fegetem ; progerminan- 
temque adolefcere , maturefcere 5 
idque tempore \modico ,.menfis- 
que unius fpatio, cum quidem 
eircumeirca - maxima ubique foli 
ficcitas , fterilitasque animadver- 
teretur ? Num namne præterea, 
cum , eodem tempore, aliquan« 
do horrenda tempeltas coorta , 
omnia late prolterneret , pefun- 
daretque, iplasque Urbis domog | 
lederer, circa urbem vero arbo- 
res firmas & vel quercus , ac ro- 
bora fubrueret , proximeque ipfum 
Beatiffimi Bultum ingentem gran- 
dinum nubem evomerer „ fpicas 
tamen inconcuflas „ intaltas , fal- 
vas incolumesque manlıfe. Hz, 
hz, inquam , fpicz quaſi hæe 
verba prolocutz mihi videntur + 
Huc, huc.adefte, mortales, in nos 
intuemini, &c. 


XI, Johann Philipp Seyboth 4 


welcher auch von denen Diacona- 

ren zu der oberften Stuffe geſtie⸗ 

gen , und Anno 1703, feel. vers 
orben. 


x, Hen Dr. Chriſtoph Luds 


wig Hartmann / ift auch oben 


- bereit8 pag. 165. angeführet 


und lebet annoch dafelbft in große 
fer Lieb und Hochachtung , neben 
dem dermabligen Stadt » Mini- 


fterio : 


Ham 


Zi 
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Herm Nicolaus Welſchen / Bes |daß fein Vorfahrer, Herr Jacob 


ſper ⸗ 


Scholarchen. 
Hein Johann Albrecht Begold / 
Hofpital s Predigern, 


„en Jobannbeorg Herrnbauern / 
Archi-Diacono. 

Hern Tobann Andress Mer⸗ 
gen, 

„ern Johann Ehriftoph Stell 


wagen’ und - 
Hrn. Dankl Furckeln / ale 


Diaconis bey der Haupt⸗ Kits. 


chen. 
M, Au Michael Rü; 
nn / Den im Hoſpital 


und 
| riederich Rieſ⸗ 
- ee + Dan Ptredi⸗ 


gern. 


13. ZIMMERMANN ; (her- 
mann ) ein Jubel » Priefter und 
Pfarrer zu Marſchaͤt an der Eib 


e, 


rediger Confiltoriali und | Warggraf der ſchon oben pag. 


252. beichrieben ſtehet, ein gieiches 
Stück gehabt , und auch ein Doppels 
tes Jubileum im Amt und in der 
Ehe eriebet , wobey oben noch dies 
fes beyzufegen , Daß auf des Marg- 
graffii Jubel - Hochzeit, zugleich 
auch fein Sohn , mit fey getrauet 
worden; aus Beytrag Herm 4. 
Reigen, | 


14. ZINCK, ( “einrich ) 
—— ⸗Sachſen ⸗Gothi⸗ 
cher Paltor zu Holtzhauſſen / war 
zu. Orlaminda Anna, 1564. den zten 
— gebohren, allwo ſein Herr 

ter Conradus dinck / damahls 
Diaconus geweſen, und 5. Jaͤhr 
nach deſſen Geburt allda geſtorben, 
wie M, Löber in Hiſt. Eccleſ. Cr- 
dam. pag. 222, berichtet ;' diefer 
fein Sohn war zwar anfänglich Dia- 
conus zu Tambach getvelen, an wel⸗ 
chem Ort Dem feel. Luthero eine bes 


Meilen von Lüneburg, hat nad) |fondere gnädige Hülffe GOttes wies 


—5*— der Novellen. vom $. Sept. 


Anno 1720, ju felbiger Zeit eine 
merckwuͤrdige Solennität begangen i 
dann , meil er mit feinem Ehe⸗ 
Weib, Eliſabeth / gange so. Fahr 
in ungetrennter Che gelebet , fo hat 
er den 3. und 4.,diefes feine Jubel: 
Hochzeit gehalten , dabey zugleich 
feine ditefte Enckelin dem Paltori Ad. 
jundto , An Guͤnther Otto Frit/ 


ſchen / ehelich angetrauet worden;: 


und hat man vor andern auch die⸗ 


ſes denckwuͤrdig dabey bemercket, — von folcyer 


derfahren war , als er zu Schmal⸗ 
Falden Dusch entfeglihe Stein⸗ 
Schmergen in fo groſſe Teibes⸗ 
Schwachheit gerarhen, daß ihm ein 
Menſch heiffen Fonse, und darüber 
fortgeführet werden mufte , da ges 
langte er nach QTambad) , allwo er 
nd zu GOTT gefeuffget hatte : 
Lieder GOtt kan «8 nicht anders 
feyn , fo gieb du mir groffe Ge- 
dult und ſtarcken Glauben ; bald 
darauf fand er Linderung und gängs 


chives 
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Iepevecm 9, alfo dag er mit einer 
reide an die Wand gefchrieben : 
‘ Tambach eft mea Phanuel,, ibi a 
paruit mihi Dominus ; 
GOtt gefehen , und meine Seele 
ift genefen. Vid. Dr. Olearü Bib⸗ 
liche Erklährung in Genef. pag. 254. 
Es hatte aber gedachter Herr 
Since in beeden Örten — 
$3. Jahr der Kirche Gites ge⸗ 
dienet, als er Anno 1648. im 4. 
Jahr geſtorben. . Blum in Jubil. 


Pag. 185. 
ich 


ıs. ZINTZERLING , 
bannes ) war Pfarrer zu 


ENDE >. 


Zo. 


genheim , und hatte Anno 1586. 
wegen hohen Alters Unvermögen , 


M. Johann Braun als Diaco. 


num , auf. feine Koften angenom⸗ 
men ; worauf er Anno 1593. ges 
ftorben , nachdem er vorhero or 
au Diaconus 12. Jahr, un 
als Paltor 40, Zahr , in allem aber 
52. Jahr im Minifterio gelebet ; 
und der Kirche zu Wangenheim 
treulich gedienet hatte. - Vid. Dr.- 
— Hilaria Evangelica pag. 
289. b. * 
16, ZOECKEL, (Johannes) 
ift der oben ſchon angeführte ZE- 
CKELIUS, u *8 
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zu communieirt bekommen hätte , wann mit Publicirung ſoſches Wercks noch 
einige Zeit waͤre innen gehalten worden. Nachdeme aber ſowohl einige Lieb⸗ 
baber, die hierzu von ihren Familien cormmuniciget, folche Publication eibſt ur- 
giret, als auch der Herz Verleger den angefangenen Druck auf die vorhande⸗ 


„ein Supplementum befonders beizufügen feyn würde : als hat man dieſes Die 
ruf, 


fendet worden, nehmlich: 

Johannes Ackermann, Paltor in Auma, 

oh, Sebaft. Baumanni, Supplementa, 

olgang Brömel, Pfarrer zu Engerda, 

Damian Böttner, Pfarrer zu Langen⸗Oelſe, 
Paulus Crefle, Pfarrer zu Hummels-Hayn, 
Martinus Dietſch, Paftor zu Unter» Bodnig , 
M. Johann Adam Faber, Archi- Diaconus zu Anſpach, 
3 = — bt zu Helmſtaͤdt eff 

alpar Gigas, Priefter zu Brauchisdorff, 
D. Eonrad Greber, — rintendens zu Darmſtadt, 
Zohannes Grübel, Diaconus zu Kahla, 
Michael Grimm, Pfarrer zu Kurtzen⸗Altheim, 
Ehriftoph Höfer, Paltor in Pillingsdorff , 
SRichael Hartmann, Pfarrer zu Weltwitz, 

Gottfried Hauſſers, Paltoris zu Erfurt Supplements , 
Johann Andreas Jahn, Paltor zu Rahnis, 
Theophilus Königer, Pfarrer zu Meufis , 
M, Antonius Moſer, Superintendens a Scaifed; S 
v2 9 
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So ſoll ſolches biß auf das kuͤnfftige Jahr mit goͤttlicher Hülffe noch ferner 
continuiret , und jederman hiedurch gebührend. erſuchet werden, wann etwa 
zu denen fchon angeführten Exempeln noch etwas befünders denckwuͤrdiges 
oder noch gang neue und unbefandte Exempla Ayzufügen wären , daß folcheg 
an den Herm Verleger — nach Nuͤrnberg, oder an den. Autho⸗ 
rem mögte notihcıret werden. Jnugleichen wird auch dem geneigten Lefer 
ſchon felbit vor Augen fallen, daß ungeachtet aller angewandten Behutiamfeit 
in der gefehehenen Ausfertigung , Drucken und Correöturen , dennoch, unters 
ſchiedliche Erraca mit. eingefchlichen, welche auch wegen etlicher unleſerlicher 
Handfchrifften im denen erlangten Communicacis manchmahl haben. entftchen: 
Fönnen, zumahlen was die Nomina Propria Perfonarum.& Locorum anbelans 
et, welche etwa unbefandt gervefen find : mo fich nun dergleichen ereignen 
Dite, auch circa Numeros Annorum oder in:andern Umſtaͤnden, welches man 
in der Eyle dermählen nicht hat oblerviren Eönnen , fo koͤnte dergleichen auf 
— e Erinnerung doch in dem kuͤnfftigen Theil annotixet und emendiret 
werden. " 


= Inzwiſchen find fchon nachfolgende Sphalmata extäntiora beobachtet } 
und ohne das, wo bißtweilen ein Wort oder Buchftaben zu viel oder zu wenig 
pelökt ift, und jedermänniglich felbften leichtlich mercken und corrigiren Ban, 
ürslich zu erinnern und zu verändern vor nöthig erachtet worden ; E.gr. 


In Dedicatione p. 4, lin, ule: Die Liebe diefer Werthen, , pro Kirche, 
pag. 3. Col.a, lin, 22. lege : Carum. pag. 4. Col. a, lin, 17, lege : Paltore pro 
—2 Dergleichen wegen det im Manuſeript geſchehenen Abbreviaturen im 
Druck offt verſehen worden, aber Die Connexion ſelbſt leichtlich anzeigen kan. 
p. 8. C,b.1,6. lege: Förlterum, p.s.C.b.l. 1.lege : AEpinum, p. 10, C, b, 
J. 29, adde : hinterlaffen. p. 11. C. a, 1, 19. lege: Pordingi, p. 12. C,a, I, ult. 
adde : todt gefeget, P- 13. C. a. 1,12. lege : beygefeßet. item, 23, lege: regna. 

‚ı9Cb! 
RN e: 1628. p.19.C.a,1,28, lege: 1633. item C. b. J. ult. lege: 1654, p. 
22. el. ı, lege: Annum, item 1, 37, lege: 171 1. d, 11.Maji, p. 23. C. a. l. ız, 
lege :M.J.C, Roth. p. 30. C,a. 1; 2. lege : feinem Vatterland. p. 31. C. b. J. ante 
pen, lege : 84. $aht. p. 41. C. b. .4. lege: Zeiler, item 1, 30, Jeffenenfium.p,44, 
C.b,1,38. lege; Schäblen. p. s1.C.b.l. 17. lege: Herꝛ D. Göß. p. 54.C.b, 1, 
12, lege: Relligionis p. 67. C. b. J. * lege: Selenolatria. p. 74..C. a1. 31. lege: 
Theodorus, p.7$. C!’a.l, 30, kge : latinum, p. 79. C. 2.1.28, lege; 30; Sept, p. gr, 
€. b. 1. 1. lege ; Philologicis, p. 82. C. b. l. a. lege: Caubenheim. p. 85.C,b. .. ı5, 
lege : Diaconus u. p. 86.C. a. 1,24. lege: deffen Her: Vatter auch. p. 88. C.a. }, 
Aulege ;3u Decking. Pr 93+ Cr2,1,6, lege: Bernſtaͤdel. P. 115. C. b. 1, 20, lege : 
er N ore 


26. lege: 153 1. P. 16. C. b. . 33. lege: &. prof. p. 18, C. b. 1, 
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———— — —— 

orefuum,p. 113. C. b.1, 16. dele: Verdruß, ſondern. p. 122. C. a. 1. 30. lege: in 
exitium. p. 128. C. a. 1. 39. kege: Raske, item b. 1, 34. iſt ein Anteceſſor ausgelaſ⸗ 
fen, nemlich : M. Johannes Büttner, 1515. P. 129. C. a. . 9. adde: Schechfii 
Sielie nach Erlach und ftarb An. 1627. allda. item J. 16. adde: An, 1595. it. b. l. 





Tiege: 1677. p. 137. C. a. . 10. lege; Doͤbliſchen. item J. 28. lege ; geraittelt. 


p. 138.C b.], 38. lege: Acoluthus, p, 139. C. a. l. 24. lege; ceden gehoͤret hat. 

146. C.b,1 2. lege: Dachsbach. p. 148.C. b.1. 16, lege; per 58.annos.p, 154.C, 
2,1, 32. lege : bis tinctus. item b, ult. lege; Lychen. p. 165. C. a. 1. 30. & ult. Rin⸗ 
derfeld. p- 166. C.a.1. 16. lege: XVII. item b. l. 25. lege: Vayhingen. p. 171,C, 
2.1.28. — Meirichii, item b. 1, 32. lege: E.G. Hæuſer, deſſen Lebens » Ges 
fehichte Fünfftig gang folgen wird. p. 173. C.b.]. 20. lege; Gentilitia, p. 176, C, 2; 
1.8. lege :nebfteiner. p. 186. C.b. 1, 30, lege: Sohn des Borhergehenden. p.ı 92, 
C,b.1. 34. le e; Jubileum erreichet p. 198.C. a, 1, 5.lege: 14000, p. 199. C. a.l, 
31. lege: Höchftädt. item]. 33. lege: Göllern, .200, C, a. 1, 18. Iccander. p, 205. 
C.b.1, 12. lege ;mit dem Schul-Dienft. p. 208, C. a. ], 5. Senior pro Decanus. p, 


211, C.a,1, 18, lege: Album dieſen. p. 213.C. b, 1, 7. lege + Purrucker. item |, 


II, lege , Wonſees. p- 215. Cal, 5. lege: Filius, p. 217,C.b. L 37. lege; Schar. 
fio,p.221, C.b,1,27. lege: Riccium, p: 230.C. b. 1, 35.dele ; in. p.237,C, b,], 
30, lege ; Nedbig.p.25 1. C. a. 1.34. lege: 1574. P.261.C,a.1, 24, lege; circa 
annum, p. 275.C.b.1. 37. lege: Gulgberg.p. 282.C, b. 1,3. lege: 22. Sept, p, 
293. C. a.l.antepen, lege: 1528.p. 319. C.a, 1, 6, adde : Herin Johann Scharden, 
p. 326. C. 1.15. lege; go. Stipendiaten. p. 330. C.b.1. 20. lege. Diacono, p. 
331.C,b.l, ı8, lege : J. N. Rücker, p. 349. C. b. l. 37. lege ; Weyre. p. 344. 
C, a. penulc. lege: L. Peißkers. p. 349. C. b.1.29. legs ; 1653.d, 10. Sept, p.365, 
C, a.1. 30. lege; M. Theod, p, 358. C.a l. 4. lege: Minilteriali, p, 405, C. a.l,ı5, 
lege; A. P. Kipping, p. 408. C. a. penult, lege; 1607, 


Die letztern Bögen hatman wegen angehender Meffenicht zu revidiren bes 
Fommen Eönnen ; fo ift auch zubetauren, daß der Vorbericht nicht paginiret mpgxg 
den, dahero dem geneigten Leſer das uͤbrige felbft uͤberlaſſen, und nur 
dieſes noch geroünfeher — daß hierbey gegeben 

rde; 


SOLI DEO GLORIA. 
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